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Vorbericht. 


u Folge der Ankündigung Jür diefes Jahr wird das Intelligenzblatt der Allg. Literatur- 
Zeitung künftig aus zwey Abtheilungen beitehea, davon die erlte Jiterarijche Nachrich- 
ten, die zweyte Äiterarifche Anzeigen enthalten wird. 


Zu jenen rechnen wir alle neue Begebenheiten, die auf Literatur Beziehung haben , alio 
öffentliche literariiche Anttalten, neue Veränderungen zum Beiten der Gelehriamkeit, Befor- 
derungen, Todesfälle, Belohnungen der Gelehrten, Preisaustheilungen der Akademien und ge- 
lehrten Gefellichaften, auch die vorläufiiren Berichte von neuen Werken der ausländijihen Liter a- 
tur, oder den literariichen Avant - Convewr,.eine neue Erweiterung unfers Plans von ciefem 
Jahre an, welche die Abficht hat, durch ganz kurze Auszüge aus ausländifchen Journzen und 
den Berichten uniter Correipondenten das Dafeyn und don Inhalt ausländifcher Bücher nur erft 
vorläufig zu melden, bis cine genauere Recenhion in der Allg. Lit. Zeit, felbf von den wich- 
tigiten derfeiben nachfolgen konne. 


Die Üitterarifchen Auzeigen enthalten aufser den Preisenfgaben der Akademieen und ge- 
lehrten Gefellfchaiten,, welche unentgeldlich eingerüickt werden, folgende Artikel, wovon aber 
die Infertionsgebühren mit Einem Grofiken lür die gedruckte Zeile, wie bisher vergütet werden 
müllen. 


ı. Ankündigungen neuer Bücher, Mufikwerke, die auf Subleription, Prinumeration, oder 
auch ohne diele Bedingung herauskommen (ollen. 


2. Ankündigung neu heraus zu gebender Landkarten, Kupferlliche u, dı gl. 


3. Anzeigen 


— 





! 
3. Anzeigen der neuen Verlagswerke der bucihandlungen, oder Novitätenverzeichnilfe, 


4. Herabgefetzte Bücherpreiie. 

$. Anfragen nach feltnen Büchern, Kupferftichen, Medaillen u. f, w. 

6. Audionen von Bibliotheken, Gemählde- Kupferftich - Naturalienlammlungen, 
7. Anzeigen von Büchern, fo aus freyer Hand = verkaufen. 

8. Manufcripte, die zum Verlag angeboten erden: 


9, Andre vermifchte Anzeigen und Anfragen. 


Hiezu kommen noch Yertheidigungen der Schrififeller gegen Recenfiomen in der A. L. Z. 
und andera Journalen, unter der Bedingung, daß die Infertionsgebühren dafür entrichtet 
werden. 


Endlich wollen wir künftig unter gleicher Bedingung, von allen Herausgebern und Verle- 
gern periodiicher Schritten eine kurze Inhaitsanzeige jedes neuerfchienenen Stücks, unter der 
Wubrie Nene perivdijche Schriften aufnehmen. Es ilt unmöglich, jedes neue Monatitück oder 
Quartalitück einer periodiichen Schrilt, fogleich wie es erfcheint, in der A. L. Z. zu recenfi- 
ren; Verleger und Herausgeber find aber oit dabey fehr intereflirt aufs allgemeinfte und 
fchnellte bekannt gemacht zu (chen, was jedes neue Stück ihrer periodiichen Schritt enthalte. 
Nach dem von mehrern an uns geaußerten Wunfche wollen wir alfo künitig dergleichen In- 
haltsanzeigen von jedem neu erichienenen Stück periodiicher Schriften interiren, nur bitten 
wir die Verleger uns die Anzeige, fo bald der letzte Bogen eines Stücks in der Cortectur il, 
gleich zuzulenden. 


Jena, 
den ı. Januar 1759. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


" 1. Vorläufige Berichte von ausländifcher ' 


Literatur. 


BR“ nella Aamperia Vaticana: Bikliografia Storica + eri- 
tica dei" Architettura Civile ed Arti fübalterne - dall’ 
Abb. A. Camallv Vol. I. ı78$. 330 P. 4. (Paoli 8.) Die 
fer erfie.Band enthält nichts anders als ein fehr (chlecht 
raifonnirendes Verzeichnils dertSchriften, die über die Bau- 
kunt» und andere Künfte ans Licht getreten find, — 
Diefer elende Catalog foll his auf 13 Bände anwachten. 


Roma nella famperia Cracas: Seelta di Peefie in Verri 
Scott, I. M Tome. 1788. Wird, forsgeferzi, und enıhält 
nehit den .italienifchen Originalen viele Ueberfetzungen 
aus dem Enghfchen des Pope, dem Deutfchen des Gefs- 
Bers u. £ 


gie 


 Romasz, npud Salrionem: Freue. Nur, Allegre Mexivan 
Peraernenfis- Hemeri Dias latinp Carmise expreffe. Editio 
Romana venuftior, et emendatior, 1738. (4 Paoli) — 
ward vor ra Jahren das erfiemal in Bologaa verlegt. 
Ohne Griechifchen Text und oline Noten. — 


‘“ Tusasno, e fi vende a Venezia da Zatia e figli: 
Profpstto degli Afari attnali dell‘ Europa, fie floria della 
grerra prefente tra le warie porenie beiligeranti com aneddeti 
ec. Hieron find zwey Bände erfchienen. (3 Paoli der 
Band.) 


Verezia, da Zatta e figli: Memorie del Sig, Carlo Gols 
doxi feritte de Ini mederimo. Tom. I. 1788. (sıfı Paoli.) 
Dey dem nemlichen it erfchienen des erite Band deite 
Comwedie di Goldoni in neuer vermehrier, uud verbelferter 
Ausgabe. (3 1/3 Paoli, der Band) — 


Vesczra, prelo Simomw Oechi: Sei Dieloghi teorico | 


pratici, Ardiwuti af Eicell, Senuto-da Lerems (else attice 
Yahlico Aivendiite, 1789. in 4. — Diele Dialogen handeln 
wir viel Ordnung, Deutlichkeit und Gelehrfutkeit you je- 
der Arı opulcker Inirumetiten, 
- 4 
Roma, apud Ant. Fulgorium: Charta Papyracen graere 
ferigra mufri Dorgiani Velisis, gwa feries incoleram Prolentei- 
dir arrisoitieue im apgeribus et [pfir operantimm exhäbetur. 
‚edien a Nicelao Schem. Cum adnotatioue Critica et palaco- 
Eraphica in testum chartas. 3738. in 4. — Herr Schow 


eirt junger Däne, und Schüler von Heyne hat das Inter- 
effante diefes (eltenen Stick Papiers mis aller der Gelehr- 
famkeit auseinandergeferzts welcher ein folches Monu- 
ment fähig it, und Herr Heyne macht Deutfchland keine 


‚geringe Ehre, dafs fo viele ferner Schüler während ihrem 


Aufeuchalte in Rom for überzeupende Beweife von fich 
geben, mit welchem Vortheil Ge feine Vorlefungen gehört 
haben: fo wie andererlcus Mons. Borgia, Sekretär der Pro- 
pozanda in Rom feinem Vaterland nicht weniger Ehre 
macht, da er dielv Lehrbegierigen Fremdlinge mic (o 


‚viel Gafifreyheit aufnimmt, und ihnen alle mögliche Be- 


guemlichkeit fich in feinem herrlichen Mufeo zu Veletri 
zu unterrichten zugefieht, 


I. Ehrenbezeugungen, 


Se, Fürf!. Gnaden, der itziregierende Fürfbifchof 
von Fulda haben dem Hrn. Domcapitular und Regierungs- 
prälidenten, Freyherrn von Bibra, das bereits ehmals ge- 
führte Cammerprafidium, mit Beybehaltuug der zweyten 
Regierunzspräfidentenffelle, wieder aufgetragen, und da- 
durch diefem verdienfvollen Manne wegen der ihm durch 
häfsliche Kabalen vor drey Jahren widerfährnen Krätt- 
kungen auf die rihmlichfie Weife Gerechtickeit verfchaft. 
Auch haben ihn Se, Kurfürfil. Gnaden zu Mainz, bey Ge 
legenheic einer Gelandtfchaft, welche er an dafigen Hofe 
zu verrichten gehabt, zu Dero wirklichen Geheimen Rathe 
ernannt, und ihm das Deere darüber in den gnadigßen 
Ausdrucken eingehändigt. 


Herr D. und Prof. Büchner zu Gieffen i& Kayferlicher 
Pfalzgraf geworden. 4. D. Giefen, d. ı6. Dee, 1788. 


II1. Beförderungen. 


Mit höchfier Bewilligung ifi auf der Prager Univerfi- 
&it die Profefiur der Oekonomie errichter worden, wel- 
che der Herr D. Schöner, der kürzlich in die Gefell- 
fchaft der naturforlchenden Freunde in Halle aufgenom- 
men worden, tebit feiner Profeflur der Naturgefchickte 
und Technologie zugleich verwalter. A. B. Prag, d. zo Dex, 
1738. 

Hr. M. Hafche zu Dresden, ift als Prediger an der 
Salomoniskirche zu Dresden angefellt worden. - 

Der Kafiirer der ükononifchen Gefellfchaft, Hr. Schli- 
paliss zu Dresden, durch vigle güswliche Verfuche auslin- 

A j difche 
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difche Sämereyen auf hiefigen Boden zu ziehen , inländi- 
fche durch Propf- Impf- und andere ökonomifche Hand- 
grife eu verbeffern bekannt, if zum zweyten Sekretär 
diefer Gefellfchaft "ernennt worden. Er behält feine Le- 
erorfelle in der Naturgefchichte bey bielger Loge bey- 
A, B. Dresden, d, 4, Dec. 1788: 


IV. Belohnung. 


Der regierende Herzog von Oldenburg hat bey feiner 
Anwefenheit in Aurich am 14-15 Oct. dem Herrn Meyer 
für den von ihm erfundenen Transparentfpiegel (5. A 
L. Z. ı788. No. 225.) der ihm fo fehr gefiel, dafs er für 
fich felbft eine folche Mafchine beitellte, zur Aufmunte- 
rung ein Douceur von 20 Louisd’or reichen laflen, 4. 
B. durich, d. ı7. Octbr. 1788. 


V. Todesfälle. 


Am ten Jan. 1789. flarb zu Jena Hr. ohann Ernf 
Bafting Wiedeburg , Profeffor der Mathematik, und Herzogl. 
Sichf. Weimarifcher Kammerrath, in feinem 53. Jahre. 

Am 30 Nov. s768. farb zu Prag Hr. Leopold Tirfch, 
der freyen Künfte und Weltweisheit Doctor, und Welt 
prieiter. Seit 1755 war erjefuit, und bekleidete zwanzig 
Jahre an der Prager Univerfität die Lehrfielle der bebräi- 
fchen Sprache nach feiner von ihm felbit verfaßsten 
Sprachlehre. Wegen feiner Kenntniffe in den jüdifchen 
Abbreviaturen, Sprüchwörtern, befonderen jüciichen Re- 
densarten, Gebräuchen und Ceremonien etc, wurde er 
im Jahre 1764 \bey den K, K. Landesiiellen der Hebräi- 
fchen u. Rabbinifchen Infirumenten Translator, Cenfor u. 
Revifor der Hebräifchen Schriften u. Bücher. Erfchrieb 
aufser denen von Hrn. Meufe] angeführten einige Difler- 
sationen: De Tabernscnlernm feriis, proat olina Fudaeis go 
ae funt, hedieque ogunfer. — Au Lingua hehraica omminmns 
entiguiffma primaqne habenda , et unde hie nomen jortita fit. 
A. B. aus Böhmen den 25 Dec. 1788. 


Den 14 Dec. 1788; farb zu Hamburg der großse Ton- 
künfiler, Karl Philipp Emanuel Dach, im 74 Jahre (eines 
Alters.. 


i 
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Den 10 Dec. 1788 farb zu Kiel, Hr. Wilhelm Chrif, 
Fuftas Chryfander, Doctor der Theologie, Königl. Dinifch. 
Konfiftorialrach,, Profeflor Theol. primarius et linguarıum 
orientaliuim dafelbit, im yı Jahre feines Alters, 


Vi. Oeffentliche Anftalt. 


In der Reichsftadt Nürnberg if der erite Schritt etfr 
Einführung eines zweckmäßsigern und gefchmackrullern 
Gefangbuchs, als das bisherige leider! war, gerhan, in- 
dem dafeibit vor kurzem in Druck erfchien : „Sammlung 
einiger neuen chriflichen Lieder, zum Gebrauch der Lö- 
delifchen arınen Kinder- Schule, 1768. 8. 20 Dog. Diefe 
Sammlung , welche der fel. Diac. Seidel angefangen batie, 
fetzte Herr Prof. Sattler fort, und endigte fie. Es wur 
den dabey die deffen neuen Gelangbücher zum Grunde ge 
legt, und einige alte L.ieder, nur nach den beflen Verän- 
derungen, aufgenommen. Es il zu wünfchen und zu 
hoffen, dafs das ofgememe Nürubergifche Gefangbuch, 
deffen Sammlung, wie ich höre, gegenwärtig veranitalter 
wird, den Erwartungen aufgeklärter und gefchmackroller 
Chriiten in gleichem Grade, wie obige Liederfaminlung, 
entfprechen möge. A. P. Nürnberg d. ı7. Dec. 1788. 


VN. Berichtigung. 


Die Nachricht aus Neuwied No. 270. $. 415. der A; 
Lit, Z. 1788. worinn des Frankfurter reformirten Gefang» 
buchs gedacht wird, könnte leicht zu einem Mifsverfand 
Anlafs geben. Es il dort von dem altem Frankf. Gefang- 
buch die Rede, Seit 1779, wo ich nicht irre, hat dia 
deuefche reformirte Gemeine dafelbit ein neues Gelang- 
buch, welches unter die beflen diefer Art gerechner zw 
werden verdient; da hingegen die Lurheraner zu Fraik- 
furt bis jetzt noch kein vetbeflertes Gefangbuch haben. 
Da felbit die A. Deutfche Bibl jenes neue Gefüngbuch 
nicht kemmt: fo wird es nicht unnöthig fcheinen, jenem 
fo leicht möglichen Mifsverkaud vorzubeuger. AB 
Frankfurt, d. 24. Nov. 178%« u 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigung neuer Bücher. 


im Verlage der Weverfchen Buchhandlung in Berlin find 
in der Michaelis- Mefe 1798 nachfolgende neue Bü- 
cher herausgekommen: 

Ola Potrida, 1788. Zweytes Stuk, gr 8. Berlin” 1789- 

10 gr. 
Enhält: 1) Gedichte, a) Havre de Grace, (Aus 
dem intereßsanten Journul einer Reife durch Frank- 
reich 1735, von Frau de Ia Roche,) 3). Pendant aus 
dem Anfange des vorigen Jahrhunderts zu den ** 
Lügen. g) Abeithreuer und Miftificationen des Poin- 
finer. 9) Beobachtung über die Würkungen einer 
grofßsen Wärme auf den  menfellichen Körper. 6) 
Aus des Schwei 


e. 7) Der edie Bürgern, 


g) Fragmente aus meinem Leben. 9) Vom Gebrauch 
der Tafchenuhren. 19) Befchreibung von Leafoweg, 
einem Landrute des Dichter Schonftons. ı7) Merk- 
würdigkeiten aus dem Leben einiger Thiere. 

Neue Quartalfchrift zum Unterricht und zur Unterhal- 
kung aus den neuellen Heilebefchreibungen gezogen, 
1788. jtes Stuk. gr. 9 Berlin 1788. 10 gr. \ 

Enthält: 1) Zuftand der Chriften im KöniereicheMa- - 
rocco. 2) Neuelie Nachrichten von China. 3) Be- 

fchreibung der Infel Lipari. 4) Politifche und fieeli- 
che Gefchichte der Mamlukken. 5) Bemerkungen 

über den gegenwärtigen Zuftand der vereinigten Nies 

derlande, 

Nachrichten „ geögraphifch fatifiifche, vom ganzen Tür- 
kitchen Reiche für Zeitungslefer, nebf einer großsen 

- . Uluminiriem 
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illuminirten Landkarte vom ganzen Tlirkifchen Reiche, 
und einer in Kupfer geftochenen Abbildung einer 
Türkifchen Standarte oder Rofsfchweifs, gr. 3. Berlin 
1738. 6 ur. 

Von Breitenbauchs, (G. Aug.) Aeltele Gefchichte. des 
jetzigen Taurieus und Caucafiens, bisher Crün und 
Cuban genannt, zweite Abtheilung , nebfi einer Land«- 
"karte $ Berlin 1783- 6 gr. 

Albertine. Richardfons Clariffen nachgebilder und zu ei- 
nem lehrreiehen L.efebuch für deutfche Mädchen be- 
flimmt. Zweiter und dritter Theil, 8. Berlin 2788. unter der Preffe feyenden Treu Band für 5 Thl. 20 
ı Thi. 8 gr. er. erlaflen. Berlin, den 14. Juny 1788. A, Wever, 

Der Herr von Archenholz äufsert in feinem Engeland Voltaire's fänmtliche Schriften. ı5ter Band. 8 Berlin 1788. 
und halien: Clarifle fey das vorzüglichfte Buch, we)- ı Thl 8 gr. 

ches die Britten in diefer Gattung aufzuweifen hät- — Theologifche Schriften. Fünfter Band. $. Berlin 1788. 
ten. Mit Recht wünfcht er, dafs eine neue Ueber- ı Thl. 8 gr. . 
fetzung, die dem jerzigen Zeitalter angemellen if Den Pränumeranten auf die Voltairfchen fimmtlichen 
davon erfcheinen möchte. Der Verlerer har, hier- Schriften dienet zur Nachrichr, dafs der 15 Band in 


und nicht mit Provincialifmen verunftaltet, wozn der 
Profpect fehr viele Hofyung macht, auch gewintt fe 
an Güte des Papiers, da das, worauf der Plon ger 
Gruke worden, viel fchlechter if. 

Mehrere Gründe glaube ich nicht anführen zu dür- 
fen, um das Publikum zu bewegen, meiner recht- 
inäfsigen Ausgabe den Vorzug, vor der Walishau- 
ferfchen einzuräumen. Da diefer Preis mit mei- 
nem bisherigen Pränumerationspreis übereinkonmt, 
fo will ich noch bis nach Oitern alle 6 Binde nehfidem 


durch bewogen, diefes Gefchäfte einem Manne auf 
getrageu, welcher durch mehrere Schriften aus dem 
Fache der angenehmen Lektüre, Lieblingsautor des 
Jefenden Publikumg geworden if. Diefer sun .hat, 
um es für uns Deurfche brauchbar zu machen, die 
Intrigye auf deutfchen Grund und Boden verlegt 
wud Berlin zur Bühne der Gefchichte genommen, 
und die einfichtsvolleiten Abkürzungen getroffen, wo«- 
durch das Englifche Meifterkük, dem man nicht mie 
Unrecht ein®ermüdende Weitfchweifirkeit vorwarf, 
ohne allen Zweifel fehr gewonnen hat. Der vierte 
fünfte und lezte ‘Theil, wird künftige Ofern erfchei- 
nen. 


vergangener Michaclismefle fertig geworden it. Auch 
können die Liebhaber, die auf füinmtliche Voltair- 
fche Schriften vorauszahlen wollen, noch unter die 
Zahl der Pränumerauten aufgenemmen werden, im 
Fall fie für fümmtl. ı5 Binde 13 Fhlr, und auf den 
isıen 7 Thir. zahlen wollen. Diejenigen, die fich 
fänmtliche Werke nicht anzulchaffen geneigt find, 
können unter apartehı Titeln bekommen: 1) Roma- 
ne, Erzahlungen und Dialogen, 3 Bände, &. 4 Thir. 
2) Verfuch einer Schilderung der Sitten und des 
Geifies der Nationen, wobey die Haupıthatfachen 
in der Gefchichte von Karl dem Grofßsen an bis zu 
Ludewig dem izten aufgelteller werden, 7 Binde 9 


Thir. 8 Gr. 3) Theologifche Schriften, 5 Bände, £- 
5 Thlr, $ Gr. 

Dietionaire de deux nations par-une Sorietd de gens de 
Letres augmentee de pluffeurs artiches, revues par Mon« 
fieur le Profeffeur de la Veaex. Tome ı, gr. 8. Ber- 
lin. 789. 


Theodor's glüklicher Morgen, vom Verfafler des — Hal- 
lo's glüklicher Abend. Zweite mit Kupfern vermehrte 
Auflage. 8. Berlin 1789. 2 Thl. 8 gr. 

Werke (fimmtliche) des Philofophen von Sans» Souci. 
Sechfier Band. 8. Berlin ırt2- ı Thl. 6 gr. - 

Vor kurzen hat eine Gefellfchaft zu \ien durch das 


Organ des Herrn Walishaufer, Buchbändler da- 
felbt am Kohlmarkte, in einem Profpect bekannt 
machen lafsen, dafs fie gelonnen fey, zur Erleichte- 
rung verfchiedener Individuen in diefer erhabnen 
Kayferfiadt einen Nachdruk von Friedrichs des 
Einzigen Werken, die in meinem Verlage er- 
fchienen find, zu veranffalten, Da diefe Gefellfchaft 
nicht aus Liebe zum Gewinnf, wie ie feyer- 
lich erklärer, fondern blofs der allgemeinen 
Verbreitung wepen, fich enefchloflen hat, die- 
fen Nachdruk zu übernehmen, fo bin ich über- 
zeugt, dafs ihr, da fie dadurch auf immer vor allen 
Gewillensvorwürfen ficher geliellt wird, die Nach- 
richt fehr willkommen feyn ınufs, die ich ihr bier- 
mir rebe, dafs ich von nun an um denfelben Preis 
den die Gefellfchaft im Namen des Herrn Walis- 
haufer feßgöfezt hat, nemlich den Bind um 20 gr. 
pränumerando zu verlaffen gencier bim Das Publi- 
cum kann auf die Art feine Neugier fchneller befrie- 
digen , und darf fe micht erit, wie bey der Walis- 
- bauferfchen Entreprife auf Menatsfrift aus- 
dehnen, überdies erhält -es diefelben correkter als 
jeder felbt der beit beforgiefie Nachdruk ausfällt, 


Der ze Band von diefer Zten vermehrten Auflage 
wird auf Weihnachten fertig. Die Weverfche: Buch- 
handlung hat von diefem allgemein gut aufgenommenen 
Dictionsire in kurzer Zeit zwey Auflagen abgefezt, 
und beforgt die dritte. Der fchlechte Druck und 
Papier, desgleichen die wegen der weiten Entfer- 
nung der Verfefler vom Druckort, haufıg eimgefchli- 
chene Druckichler, — es mufste wegen des hiefigen 
flarken Faptermangels auswärts gedruckt werden — 
haben den Verlerer bewogen, diefe dritte Außage 
unter der Aufücht der Verläfler in Berlin auf fchön 
weils Papier mit nener Schrift drucken zu laffen. 
Nur fein innerer Werd, zumal feine ganz unge- 
meinte Reichhaltigkeit , welche allen andern mit und 
nach ihm erfchienenen Handdietiouairen fehlt, har 
den fchnellen Veriricb der beiden erfien Auflagen 
bewirkt. Diefe j1e Auflage wird noch mit vielen Ar- 
tikeln von den Veriäßern vermehrt, und an Druck 
und Papier beyde erfiere Editionen, wie fchorm ge- 
fagt, übertrefien. Aus diefen Gründen fieht fich der 
Verleger genöthiget,, den Preis diefer Edition um rz 


+ Gr, zu erhöhen, und 5 Ihir. Hatı 4 Thir- 12 Gr fich 


dafür zahlen zu lafeem Diejenigen aber, welche 
A2 , hierauf 


y —— : g 
hierauf pränumeriren, bekommen dies Buch für ‚Zur Vaterländifchen Georraphie und Gefchichte. Er- 

4 Thir. ° . läuterung einer kleinen Handkarte, weiche unter 
andern das Kriegstheater Friedrichs des Grofsen und 

den Schauplarz des gegenwartigen Oefterreichifch - 
Türkifchen Krieges enthält, Nebft einer Anleitung 
zum zweckmäfsigen Gebrauch diefer Karte zum Be- 


Bey Johatın Jacob Gebauer zu Halie im Magdeburgi- 
fehen find in der Jextverwichenen Michaelismefle nach- 
fiehende neue Artikel herausgekommen , als: ‚ huf des Studiums der vaterländifchen Geographie und 

Forıfetzung der Allgemeinen Weltinfiorie durch eine Ge- Gefchichte. Von F. M. F. Schuler, g. ı Rthir. 16 Gr. 
fellfchaft von Gelehrten in Teutfchland und England An $. K. Hoheit Prinz Ferdinand von Preufsen „ vor 
zusgefertiget, 54 Theil. Veriaflee von + GO. A, D. 9. 5 Semier, als er dreyzehn Grane Luftgold 

Galetti. gr. % 2 Rıhlr, 16 Gr. einfchickıe, g. 2 Gr. 

Eiendiefelbe unter dem Titel der Neuern Hißerie, 36 Varro, M., Buch ron der Landwirthichaft, überferzt 
Th. gr. 4. 2 Rthir. 16 Gr. j und mit Anmerkungen aus der Naturgefchichte und 
Auf den folgenden Theil, fo wohl der alten als den Alterıhümern verfehen von Getifr. Grofse. Mit 
neuen Gefchichte, kann noch mit ı Rıhir. 18 Gr. einer Kupfertafel. & ı Rıble. 8 Gr. 
ERBE: werden ifch Veriheidigung des Wuchers, worinn die Unzuträgh®h- 
Ebendiejelbe in einem volltändigen und pragmatife en keit der gegenwärtigen gefetzlichen Einfchränkun- 
Auszuge. Nenefle Hiftorie 22. Theil. Verfaffet von D. gun der Bedingungen heim tiekiretkuske. bewislke 
F.'F. Le Brei. gr. $, ı Rıhlr. 8 gr. wird. In einer Reihe ivon Briefen an einen Freund. 
Defelben 23. Theil. gr. 8. 2 Kıhlr. son . Nebft cinem Briefe an D. Adam Smith, Efq. über 
Auf den 24 Theil kann mis ı Kthlr, präuumersret die Hin.iernille, die durch obengenannte Einfchräu- 


werden, s : E kungen dem Fortgange der Indufirie im Wege geleget 
Eberhards, Fahr Ang. philofophifches Magazin, ı St. werden. Aus dem Englifchen. 8. 10 Gr. 


8. 8 Cr. Tr. ta .. Weßphal, D Ermefli Chriftiani, Orationes duae. Altera 
Elementanwerk, neues, für die niedern Klaflen Iateini- de orrhodoxja religiönis Jureconfultis recens a non» 
fcher Schulen und Gymnafien ; nach ehem zufam- nullis exprobrata” Alera de vers Dei copnitione et 
menhängenden und aus die Lelung Klafsifcher Auo- rererenta rebuspublicis chriltianis neceflaria. Acce- 
ren, wie auch auf die übrigen Vorerkenntnife kunf- ä Zaahrna allett sack Dal rel, aan. Pie 


tiger Studirenden gründlich vorbereitenden Plane, docendi Ii . 2 0.8. mei. 3 Gr. 
Herausgegeben von D. 5. Semier und Chrif. Gotef. ocendi licentis coercetur, comfutatio. $ ' 


Schütz, Neunter Theil Geographiiches Lehrbuch 
für den Zweiten Curfus. Erfter Band. Zwote ver- Mir dem Anfange des J. 1789. it unfre Allgemeine 
befferte Auflage. er. 8 16 Gr. Politifche Zeitung wieder unter Aufficht und mit thätigfter 
Fabri's, 7. E. Elementargeographie, 2. Theil, oder des Mitwürkung des Hrn. Prof. Fabri's erfchienen. Wöchentlich 
Semier - Schötzifchen Elementarswerks neunten Theils werden 4 Stücke, Dienfings, Mittwechs, Dennerflags, Son- 
erfier Band unter einem befondern Titel. gr. 8. 16 abends ausgegeben, Die übrigen Veränderungen und 





Gr. j Verbefserungen dielee Zeitung zeigt ein ausführliches 
Geletti, I G. A, Gefchichte Deutfchlands, »r. Band. Avertiffement, welches auf allen Poflimtern zu haben il. 
gr. 4. 2 Rıhlr, 16 Gr. Pofitiglien erhalt man diefe Blätter durch alle L.öbl. Poll- 


Harris, F., Hermes: oder philofophifche Unterlü- ämter, Zeitungs -expedivionen und IntelligenzKumtoire, 
chung der Sprächg und allgemeinen Grammatik, über- fo wie auch halkwenathlich brofchirt durch alle Buchhaud- 
fetzt von C. G. Eierbeck, und mic Anmerkungen Jungen, für welche die hiefire Akademifche Buchhandlung 
vom kieren Profcflor Wolf und dem UVeberfetzer ver- die Hauptfpedition. har Ohnerachter des vermehrten 
fehen. gr 8, ı Rıhlr. 4 Gr. Aufwandes in Druck und Anfchaffnng der Zeitungsmate- 

Handbuch für Bücherfreunde *und Bibliochekare von rialien it der Preis eines Jahrganges, wie bisher , 4 Bıhlr. 
Hein. Hilt. Lowäts. Erfien Theils zweyter Band. Wöchentlich werden, Montag, und Freytags, 2 Inteligeme 
Von der Gelshrlamkeis überhaupt, gr, 8. ı Hehle. Bäster, unentgeldlich ausgegeben ‚ welche, aufser den 
12 Gr. gerichtlichen , ökonemifchen, litterarifchen und andern De 

Moral in Beyfpielen. Herausgegeben von H.'B. Woz- kanntmachutigen, auch genaue Aetterbeosuchtiugen van 


nits, Dritter Theil, er. 8. 16 Gr. Jena enihalten werden. 
Beifpiele zur Erläuterung des Katechismus. Für Predi- a " - } 
ger, Schullehrer und Katecheten.‘ Herausgegeben N. Vermifchte Anzeigen. _ 
von H, B. Wagnite. Eriler Theil. gr. 8. 16 Ur, Auf den Frrieß, den ich aus Altdorf, vom 7 December 
Dieles if der dritte Theil der Moral in Beyfpielen ditirt, erhalten habe, werde ich nicht antworten, weil 
unter einem befondern Titel. ich nach dor Bebandlung, die-mich der Verfafler deflel- 


Murners, Tiomas, der heil, Schrift und beider Rechte _ ben har erfahren lalfen, in keiner Verbinduug mit diefam 
“ Doctors, Schelmenzunft aufs neue ınit Erliuterungen Manue zu Üchen wünfche, Halle, d. 23. Dec. 178. 
herausgegeben +8. Br, D. Spr engel 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Arkündigung neuer Bücher. ” 
An das Publikum. 

FE: bedarf in der That eine geringe Aufmerkfamkeit 

+ fich zu überzeugen, dafs die bürgerlichen Wohnungen» 
vorzuglich in micıern und klöinern Stadısns miehrentheils 
alle Grade der Unbrquemlichkeii baben, oft au Stärke 
kiden , und das Empfehlende Fri gar nicht befüzen, Ge 
wils it daher eine Benühung , diefen, welche von Bau- 
Weien keine hinlängiehe heimeniile haben, Beyfpiele zu 
lieferu , durch weiche fie bay der fehrmäleften Fronte, bis 
zu ‘iner nahmhafıen Läuge derielben, ihren Gebsuden 
Bequemlichkeit» Stärke, und Schönheit verfchaffen kön- 
nen, nichts weniger als eine unnurze Bemuhuug. Liefer 
Befchäftigung hat fich mein Freund, Hr. Worjieher- Amts- 
Kırwefer Schmidt, in ‘Gotha unterzogen, (und durch 26 
verfchiedene Beyfpiele mewielen , wie man auf einer jeden 
Bau-Stätte regelmäßig, bequem, angenehm, und der 
wefentlichen Abficht entfprechend bauen könne. Die 
Zeichnungen find fchön, genau. mit vieler Sorgfalt ent- 
worfen, und ohne Zweifel bemüht fich der_Kupferftecher 
dem getroffenen Abrifs gemäls, feinen Platten eine ähnliche 
Sauberkeit zu verfchafen. © Diefer beeund fandee mir 
fän Werk, weiches derfelbe wegen der anfehnlichen Ko- 
Den der Kupfer auf Subfeription herauszugeben geneigt 
it, und davon das folgende Arertifement mit mehrern 
redet. Er forderte darüber mein Urcheil, und fragte am 
ob ich folches öffentlich anzweesipen kein Bedenken finden 
«ürde. Ich erfülie diefes Verlan,en mit delio größerer 
Freude, je mehr ich überzeugt bin, dafs deffen Bemühung 
wahre Vortheile verfchafen, und dene die zu bauen ge- 
awungen find, fichere Anleitung eben könne, wie fie 
theils wefentlich vollkommene Gebäude zu errichten, 
dreils auch dadurch die Stadt zu verfchöuern , endlich 


eihen guten Anfang zu machen vermögen, Obnerachtet 


der Herr Verfalfer in feiner nachfolgenden Anzeige die 
ehnze Einttichtung diefes Werks’ befchreibt; fey es mir 
erlaubt nur etwas von dem erlten Abfchuitte auzuzeiren. 
Dir der ze Abfchniee fich mit der befchreibung und De- 
urfheiling feiner Plarie befchäftimt , welcher deutlich, voil- 
Kändig, und fo befchaffen it, dafs man einfiehet, warum 
derfelbe fo, und nicht anders verfähren mulfen. Der er 
fe Abfchnitt enthäle zu erk fehr mitte Muchmafiungen 
über den Urfprung der noch mehrentheils atzutreffenden 
äußerft fchlechten Wohnungen, die freilich in den ueuern 


Zeiten fich der Vollkommenheit nähern werden, weni 
juuge Maurer, und Zimmer - Leute fich dem Zeichnen 
widrien, und mehr einlchen lerneu, wie unumgänglich 
nöwig es ihnen fey» ihre Gedanken durch richtige Baus 
rilfe anzuzeiren. Es lehrt der Herr Verfafler feruer die 
Eigenfchaften vollkommner Gebände und die Mittel jenen 
Fehler auszuweichen? Er umerrichter die Bauende, wor 
auf fie vor, und während des Bades vorzüglich zu fehen 
haben; die Wahl guter Bau - Materialien, die Beurcheilung 
des Bau- Platzes, und empfiehlt die nöchige Sorgfalt auf 
die Anlage gueer abführender Waffer - Kanile anzuwen- 
den. Er iehrt die mannigfaltigen Arten der Bauriffe, ferz 
feine Lefer in den Stand felbige gehörig zu beurtheilen, und 
fie fogar 'felbü der Abficht gemaßs zu entwerfen: Er be 
zeichnet die verfchiedenen Theile eines Gebäudes, ımd 
deren erforderliche Bequemlichkeit; betrachtet die Höfe, 
die Treppen, die Zimmer als Wohnzimmer, "Säle, Kam- 
mern,» Gallerien, Alkoven, m £ f. beuriheilt die gute 
Anlage der heimlichen Gemächer , die nicht felten recht- 
fchaffenı fchwer anzubringen find, die. Dächer; und die 
Schlöre. Endlich betrachter ‚derfelbe ‘die. verfchiedenen 
Theile der Zimmer, beides in Anfehung des Bequemlichen‘ 
und der Schönheit,’ dabey allezeit, wie zu vernuthen if, 
auf die Dauer Rückficht genommen worden. ne 

Wenigftens follten Magiltrats - Perfonen in mittlern 
und kleinen Städten, die keine bewährte Baumeifter ha- 
ben, fich diefes Werk empfohlen (syn lafen, um diefen, 
die bauen müßen , lehrreich zu feyn,» und die Verfchöne- 
rüng Ihrer Stadt, diefes fo fchr Empfehlende, almäblig 
zur Wirklichkeit bringen zu können: Sollte das Publikum 
mie Unterzeichneten einige Einficht in Fau- Sachen zu 
zutrauen geneigt feyn; fa wünfchte ich zugleich, dafs 
daffelbe nicht zweifeln. wolle, dafs ich Wahrheit tage, 
wenn ich behaupte, dafs diefes Werk eben fo mütelich, 
als erheblich fey» dem. Staate eben fo fehr zum Vor 
theile, als dem Herrn Verfaller zur Ehre gereichen 
werde. 

Jena den ı4 December 1783- 


L. I. D. Suecov. 


Ich bin zwar nicht Baumeifter von Profeflion, habe aber 
aus befonderer Liebhaberey für die Baukunft von jeher 
fat alle dariiber gelchriebene pute Bücher mit der grofs- 
ven Begierde gelefen; Ich beobachtete jeden Bau, wel- 
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m. a 
chen ich fehen konnte, mach;e felbi Entwür,® und ko- 
pirte gute Mufier, bis ich endlich einige Fertigkeit in die» 
fer Arbeit erlangte: dabey machte ich die Bemerkung, 
daßs in den mehreften architektanifchen Lehrbüchern, der 
Abfchniet von der innerlichen Einriebtung und Eintheiluug 
der bürgerlichen Wohngebäude fehr kurz abgehandelt und 
nur durch wenige Beifpiele erläutert wird, weil die übrigen 
Theile der Baukunü dazu verhältnifsinäfsig nieht miehr 
Raum übrig lafen, und dafs die inferößsern Werken als 
Mufter der Baukunft in Kupferflichen dargeffellten Gebäu- 
de fich immer nur auf Pracht - Gebinde einfchränken, wel- 
che felten ausgeführt werden, oder doch ganz wach italia- 
uifchen Gefchmack eingerichtet find, welcher unferer Lan- 
desfitte und Nördlichen Klima fo felten angemeflen if: 
Noch viel fichtbarer aber fand-ich die Folgen davon in der 

grofsen Anzahl bürgerlicher Wohngebäude, welche gleich- 
fam eine Sammlung aller Fehler wider die Symmetrie und 
Bequemlichkeit find. 

Die Eutfchuldigungsgründe, welchefmir in freundfchaft- 
lichen Gefprächen zuweilen über diefen Gegenfland vorge- 
bracht wurden, als Größe nnd Befchaffenheit der Bauftät- 
te" und, dergl. wollten mir nicht zureichen , und ich be- 
fchlofs daher einen Verfuch zu machen, ob es nicht mög- 
lich wäre, auf einer Bauflätte von belimmt angegebner 
Gröfse, weiche zwilchen drey andern Gebäuden eingefchlaß 
fen it, und folglich nur von vorne Licht erhalten kann, 
dennoch ein regelmäfsiges und bequemes Gebäude auf- 
zuführen; dabey fezte ich folgende ıy Hegelu zur jBeo- 
bachtungfel, 


2) Die Vorderfeite fo!l regelmüfsig angelegt fey, und 
„nicht zu viel Feniter und Verzierung haben. . 


„2% Die‘ Zimmer follen eine gefunde Höhe haben ‚ oh- 
ne folche in unferm nördlichen Kiima zu übertreiben. 


3) Jede Stube foll, wenn es nicht ganz unmörlich 
FM. nicht von iınen, fordern yon auflen- gebeist werden 


köunen, 
a)'In jede Stube fol ein Eingang von einem Saal oder 


andern offenen Raum angebracht feyn, damit man niche 
genöchigt il, vorher durch andere Zimmer zu gehen. 


5) Jedes Zimmer foll durch mehrere Thüren Verbin® 
dung mit andern haben, damit man nie darinn eiugeichlof- 


fen werden kann. 


6) Allezeit mufs durch eine Thür ein ganzes Logis 
verichloffen werden können, wem das Haus zur Wuh- 
nung mehrerer Familien eingerichtet ill. 


7) Alle finkere Ecken mülfen fargfältig vermieden 
werden, und 4 


8) Giebt es ja dergleichen, fo müllen folche verfteckt, 


und zu Aufbewahrwng.slierley' usenebehrlicher, ab'r jeden 
anderıı Platz verwizierenden Bedürfnilfe und Geräthfchufe 


sen angewender werden. 


9) Die Treppen müffen fo angelegt feyns daß der 
Aufırist fogleich bey den Eingang in dus Haus in die Aw 
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gen fällu dafs fie das nörhige Licht und Breite haben, und 
Gch bequem lleigen lafien. 


10 ) Thüren, Fenfer und Ofen müffen sllezeir auf 
einander palien, und fonft fymmerrifch guftellt feyn » vor- 
zügiich follen die Winkel niehen den Fenttern in den Ste 
ben imuner ganz gleiche Breite haben, 


17) Kamine und Schornßeine follen jederzeit verfieckt 
angelegt feyn. 


13) Zu Verkütung des Rauchs foll jeder Kamin bis 
über das Dach feinen einen Schornfiein haben, uud 
diefe Röhre unten enge feyus uud üch in jeder Eıage um 
2 Zoll erweitern. 


#3 ) Küchen-und Speifekammern tollen in burger- 
lichen Wohngebäuden, wo die Frau vom Haufe das Küs 
chenregimeur; hat, der Woehullube fo nahe als möglich an- 


gebracht werden. 


14 ) Die Abtritte dürfen wegen des in manchen Zei= 
ten unvermeidlichen Geruchs weder ztı nahe bey den be- 
wohnen Theilen des Haufes noch auch zu eutierut ange» 
legt werden, 


15) Die Mifgruben werden am beiten in den Seiten- 
gebäuden unter einer Schoppe angebracht , weil fie auf 
diefe Art den Hof nicht verunfalten, auf defsen Kegel 
mäfsigkeit auch in Anfehung der Seitengebäude immer 
Rücklicht genommen werden mufs, 


16) Der freyen und unverfchloffenen Plätze follen in e* 
nem Haufe fo wenig als möglich angebracht, fondern al» 
bes fo eingerichtet leyu, dafs ınan es auf mehr als einerley 


Art beisutzen kann. 


17 ) Soll jederzeit Wand auf Wand fliehen, und nur 
im äußerflen Noshtall mit der geöfsten Vorficht von die- 
for Kugel abgewichen werden. Alles Vorfchriften, deren 
Befolgung und Verbindung untereinander, ‚wie jedem 
Kenner nicht unbewufst feyn kann, oft aufserordentlichen 
Schwierigkeiten unterworfen if, 

Um meine Freunde zu überzeugen, dafs ich die Grö- 
fse der Baufiätte gleich anfangs beflimmt , und nicht nach 
Esfordernils verkleinert oder vergöfserı häue, verfertig- 
te ich meitieus zwey auch vier bis acht Entwürfe von ei- 
nerlev Gröfse, aber verichieiner Einrichtung, und fo 
enttund endlich eip gauzes von >6 bürgerlichen und ad- 
lichen Wohngebäuden,» nebit einigen Gartenhäufern , in 
weichen fall alle Arten der gueei möglichen Anlagen von 
Zimmern, Sälen uud Treppen enthalten find, das meinem 
vorgefezien Zweck ziemlich ent[prach. 

Diefks biafs zu meinem Vergnügen unternommene 
Werk fand bey meinen Freunden und verlchiedenen ken- 
nern Beyfall, und einige waufchten, dafs ich daffelbe 
durch öffentliche Bekauntmachung gemrinnutziger machen 
ich nun nach genauer Prüfung gefunden habe 
dates daffelbe erilich dienen kauf» den Gefchmack der 
baululiigen Privarperlonen in Kücklicht der 2 uud 
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bequemen Einrichtung eines Gebäudes zu bilden , und ih- 
nen fo viel Keuntnilfe beyzubringen, als fie nöthig haben, 
um ihren Plan vorher felbi einigermafsen entwerfen und 
ibre Wünfche einem Baurerltändigen deutlich genug erkla- 


zen zu können: 
% 


Zweytens, dafs es von vorzüglichen Nutzen für die 
Zimmerleute und Maurer in kleinern Städten feyn wir 
de. int welchen diefe in Ermangelung eines geiernten Ar- 
chitekten die Plane oft felbit emwerfen müfen, wozu ih- 
nen die alten Gebäude felten ein gutes Muier liefern: 


und 


Drittens, dafs es auch den geübten Raumeiltern in fo 
ferne eine Erleichterung verfchaffen könne, indem fie 
nicht mehr nörhig hätten, mehrere Entwürfe vor Unter- 
mehmung eines Baues mit Mühe umfonit auszuarbeiten, 


weil keiner dem Willen des Bauluftigen, der feine Ab. 


Gesten oft nicht beflimmt und deutlich genug angeben 
kann, angemeffen id, fondern dem Bauherrn nur unter 
den hier vorkommenden mancherley: Anlagen eine feinen 
Wünfchen ganz oder zum Theil entfprechende ausfuchen 
laflen dürften, ja logar in manchen Fallen nur söıhig 
hätten, die Verkälinilfe der ganzen Einheilung eines pe- 
wählten Entwurfs nach der vorliegenden Bauflätte etwas 
zu erweitern, oder zu verkleinern, diejenigen Baumeilter 
ohngerechnet, weichen es bey den beilen practifchen 
Kenntniffen an der Erfindungskraft fehlt, fo habe ich 
mich entfchloffen, diefes Werk dem Publikum mitzuthei- 
len, und zwar wegen der falt 2000 RılUr, berragende Io- 


fien - Auslage auf Subfeription. 


' Das ganze Werk wird 110 Folio Blatt Kupfer enthal- 
ten, und zwar hat fulche Hr. Carl Dornheim in Leiprig 
fchon feit dem Monat Auguft in der Arbeit, fo dafs die 
fe]ben bey deflen bekannter Gefchicklirhkeit und auf 
Schweitzer» Papier abgezogen, gewifs niemand in feiner 
Erwartung täufchen werden. 


Der Text wird ohngefähr 32 Bogen betragen und in 
Eolio auf Schreib-Papier gedruckt: Er zerfällt in zwey 
Abfchnitte. Der erfte lchrt alles was ein Bauluftiger vom 
und während eines Baues zu willen nörhig har; die Vor« 
zuge und Nachtheile der verichiedenen Arten ein Gebäu« 
de einzutheilen; die bey jeden Theil erforderliche Art 
der Bequemlichkeit; die wohlfeilten und doch fchönen 
Arten der Verzierungen, alles mit Anwendung auf die 
Zeichnungen, und befchreibt verfchiedene Arıen gut er- 
fundener, aber noch nicht allgemein bekannter Thrie 
und Feniler- Befchläge- und andere ähnliche Iileinigkeiten, 
woron in andern äarchltertonifchen Büchern wenig geßge 
wird. 

Der zwerte Ahfchnirt enthält die Erklärung der Ku- 
pfertafeln nehft eingefchnlteien Bemerkungen uber die 
verichiedenen vorkommenden Fälle, Bey jedem Plan find 
die Hauptverhälufffe angegeben, welche beobachter wer« 
den müllen, wenu der vorliegende Plan auf eine breitere 
oder fchinälere Baullärtte eingerichtet werden foll, ohne 
das die \,egwimafsigkeit darunter lenler, wodurch folgen- 
de Sinfeufulge von Gebauden enslanden ih 
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der Bauffätte hat enthält | der Bauflätt® hat enchält 








Breite'TiefejSckw.| Log, || Breite 'Tiefe]3tk\: | Log» 
Fus | Fus I Fus | Fus | 
21 |57, 3 ı | 544 |] 3 3 
24 |57| 3 1 545 |ıo2 | 3 3 
263 | 57 | 3 I 54 lız2o| 3| ı 
293157 | 3 I 55} [2o| 3%] z 
32 |57| 3 I s6 lıo2 | 3 2 
36 |57 | 3 1 564 ja 3 3 
365 ! 3537| 3 I 57 lıo2| 3 2 
37 57 3 3 574 |102 3 | 2 
375157 | 3 3 ss lalz!ı 
38» Isri a3 I 3 Ih 588 102 | >13 
39 Is7| 3 3 | 59 }102 3 2 
39 | 57 3 I 5y5 | Io2 3 3 
39 1571 3 ı || © tea | 3 2 
39 s7| 3 ı I 6: Jıo2| 3 | 2 
4° |57| 3 ı I 614 |ı2o| 331 ı 
405 s7|3 ı | 62 lıo2 | 3 3 
4 17 3 3 162 lıao| 3575| 3 
415157 | 3 I 6:2" j120 | 33 | 3 
42 |571 3 3 63 Bis 37| ı 
425|57| 3 I 634 |120 | 33| ı 
4 Jısa! 3| 2 64 |ı2o}| 33| 3 
43} jı0o2| 3 3 64 :|1so | 33] x 
44 j102| 3 3 66 jızo| 3 | 3\ 
45 lıo2| 243| 2 I 68 jı2o| 35| ı 
4 jte2| 3 | 3 | 714 I120 33 | 3 
45 lıoa|l 3 |'3 „73 jmo| 33| ı 
47 jıoal 24| 2 | 9 lıo2! 33 | 4 
48 jı102| 3 3 79 jıo2| 375| ı 
5Iı }ım2! 3 3 1 80 }ı02 3+ x 

‚524 Jıoa| z#| ı | gr jao2| 3| ı 
53 jıo2| 3 2 184 Jıo2| 37| 
3 ir20| 33/| ı 14 Jjal 3 ı 
533 lıo2! 3 3 98 Jı64 | 35 o ı 
54 jıo2| 3 2 158 [164 2ı z 
44 lıo2| 23% ı 158 164 5 r 
543 Fr 2!|lır 164 | 54 | 4 19 
543 lıo2! 3 | Gartenhäu'ser 
543 jıo2 3 | 2 a8 3574| 1 
sslıal;lalg al 
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Der Titel heit: 
Der bürgerliche Banmeißder: oder Verfuch eines Unterrichts 
für Bauticbtaber , in allem war fie vor und während eins 
Bates zu wien nörhig haben, befonders in Rückficht uf 
bequeme und regelmäflige ianerliche Einrichtung der bür- 
gertichen MWohnzebände s Aurel viele Beyfjiete unfchaulich 
gemacht, und Drieis, dafs man auf jeder gegebenen Ban- 
fürte regelwöfig un] bien bmwen kınn, vermitnelft 
einer Stu ® gerlicten Hold iaden and eini« 
ger Gar’ uf net deren Erklärung +ttı 
Sämntliche Himne heiehen aus ı bis s Aufrilfen,, und 
den Grusdrien von jedem Starkwerk, und nur wo es 
befanters nöchlr wars in ehem Durihfchuittes und find 
als © mr niier Menge tind von Holz erbauer ange= 
sonen, doch köunen die mehrefien leicht auf eine D.ie 
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nerne Umfafungsmauer ealeulirt werderts ümd ihrer Fin- 
richtung nach für kleine, mittlere und fehr reiche bür- 
gerliche Familien von Stande beilimmt, welche letztere je- 
doch eben fo gut für angefchene adliche Familien 'dienen 
können. Ländliche Wohnungen und ökonomifche Aula- 
gen find von diefer Sammlung ihrem Urfprunge gemäfs 
ausgefchloffen, können aber, wenn diefes Unternehmen 
Beyfall und die nöthige Unterfiurzung find, nebft einer 
Anzahl Gebäude, deren unterie Etage für ein pewifles 
Handwerk, das eine befondere Bequemlichkeit erfordert 
eingerichtet ift, einigen Gafthöfen und einer kleinen Folge 
von fleinersen Gebauden in der Zukunft als ein zter Theil 
geliefert werden. _ 

Zu Erleichterung der. Veberficht, und um die rich» 
tire Ausrechnung nebit der fymerrifchen Anlage zu be- 
weifen, auch um diefe für den Bau - Handwerker (o nürz- 
liche und dennoch fat ganz unbekannte Methode allg 
meiner zu machen , find die Maifßse der Wände, Feufter 
und Thüren nach Fußs und Za)l beygeferzt, welches auch 
vorzüglichen Nutzen haben wird. wenn man diefelbe Ein- 
theilung auf einen ähnlichen’ Bauplarz reiuziren wolke, 

Der Subferiptionspreis il ein und ein halber Louis- 
d’or, welcher Preis fo billig wie möglich it, indem auf 
diefe Art ein mit dem gröfsten Fleifs gearbeiteres Folio- 
Rupferblatt nur auf 19 pf. zu Rehen kömmt, und der 
Text umfonft dazu geliefert wire. Nach gelchlofsener 
Subfeription bleibe der Verkaufspreis 2 ıfa Louisd'or. 


Das Werk kann wegen der grofsen Anzahl der, Ku- Klein. 


pfer nicht eher als Michsel 1789. fertig gelisfert werden, 
und fo lange güt auch die Subfeription, doch werden die 
' Herrn Liebhaber erfucht, fich vor Oliern 1789. zu mel- 
den, weil nur die bis dahin eingefendeten Namen vom 
gedruckt werden können, und eine geraume Zeit erfor- 
derlich it» um die uörhigen Kupfer Abzuge zu fertigen. 


Wer auf ı bis 14 Exemplare Subfeription einfchickt, 
und am Ende für die Bezahlung der Gelder Sorge trägt, 
zieht ı0 pr. Ct. für ‚Bemühung ab» bringt er ı5 Exem- 
plaria unter, fo it der Werth von zweyen in Natur oder 
au Gelde feine. 

Um die Correfpondenz zu erleichtern, belieben fich 
die Herren Liebhaber nach ‚Verhälnifs ihres Wohnorts an 
nachfolgende Herren zu wenden, welche die Gütigkeit 
haben, Subfeription anzunehmen und das weitere zu be- 
forgenz; auch werden allen übrigen Buchhandlungen, welche 
fich mit diefem Gefchafte abgeben wollen, gleiche Vor 
theile angeboten. 

Auchem: Hr. Poüfeeretair Aınya. Altenburg: Hr, 
Obergeleits - Commill, Beruhardi. Augsburg: Hr. May, 
L.ehrer am Gymnal, m. Hr. Buchhäl Stage. Amferdam 


Hr. Buchhdl. Selfihop Anfrach: Herr Buchhändler 
Haueifsen. Bonberg: Herr Buchhändl. » Göbhardt. 
Bafel:. Hr. Buchird. Jacob Thurneifsen. Bayreuth: Hr 


Buchh. Lübecks Del. Bantzen: Hr, Buchhändl. Deinzer, 
Bern Hr, Buchh, v, Haller, , Berka Hr. Buchh. Maurer 
und Hr. Buchh. Heffe. Brawnfchweig die Schulbuchh. 
Brewen: Hr. lieichspoit-Verw. Schubart, und Hr, Kauf 


mann Stopfel. Bresiaw Hr. Cammerfccrer. Sıreie Brünn 


das Poftamt. Böckeburg: Hr Beet. Hermauın zu Oberkirchen, ” 


Cafe ir. Pallor Gütze, und Hr. Uder- Commilik Bar- 


m 


"und Brede. Oldenburg: Hr. Strohm, Buchbinder. 
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mever. Chemmits Hr. Buchh. Stöfsel, Öfere: Hr. Buch. 
Hannesmann. Copenhegen: Hr. Buchh, Proft. Coburg: 
Hr. Meufel, Buchbinder. Cöln: Hrn. Buchh. Metternichs 
Rel. Danzig: Hr. Disc. Lenchrich. Darmfrdt+ die Buchh. 
der Inraliden- Anftalt. Dresden: Hr. Buchh. "Gerlach. 
Düfeldorf Hr. Buchh. Dänzer. Eisleben: Hr. Schlofs- 
Ammann Were, Eifenach: Hr, Buchh. Würtekind. Erfurt 
Hr. Buchh. Kayfer. Erlangen: Hr. Buchh. Palm.  Flent- 
burg: Hr. Ruchh, Korie. Frankfert a, ‘M. Hr. Buchh. Ja 
ger Frankfurt 4. d. O. Hr. Kaufın. Beuche, und die 
Straußifche Bucht, Gere: Hr. Buchh. Rothe. Gifsen: 
Hr. Buchh. Krieger. Glogan : Hr. Günther, Buchbinder. 
Göttingen: Hr. Logis - Commill. Ullrich. Grütz: das Poft- 
amt. Greifswulde: Hr. Prof. Müller. Halle: Hr. Candid, 
Theol. Föikel, und Hr. Buchh. Hemmerde. Halberfadt : 
Hr. Buchh. Grofs. Hamburg: das Addrels -Comt, tınd Hr. 

chh. Herold. Hannewer: Hr lVoft - Secret. Bremer, 


„Harlem: Hr. Feldpred. Grobflich., Heidelserg: Hr. Buch- 


bändler Fähler. Heilbruns: Hr. Buchh Eckebrecht 
burghaufen: Hr. Buchh. Hasifch. 
Ingotjtadt : 


Hild- 
Fena : Hr. Secret. Lenz. 
Hr. Attenkofer, acc. Buchbinder. Anfjrnck: 
das Pollamt. Königsberg: Hr. Buchk. Hartung. Laybach : 
das Pollamt. Lemgo: Hr. Buchh. Meyer. Leipag: Hr, 
Buchh. A. Fr. Böhm. Leyden: Hr. Buchh. Haukoop. 
Liegnite; Hr. Buchh. Siegert. Lindau: das Poftamt. Lies: 
das Poffamt. Lübeck: Hr. Buchh. Donatius. 


Magdeburg : 
Hr. Buchh. Creutz. 


Mannheim: Hr. Prof. und Geh. Secret. 
Marburg: Hr. Prof, Engelfehall. Maynz: Hr. 
Nickbl, Duchbinder. Meiningen: Hr. Rath Walch. Minden : 
Hr. Kaufm. Küfter. Miählkaufen: Hr, Kaufm. Stephan, 
München: Hr. Buchh. Strobel. Minfer: Hr. Buchh, 
Perrenon. Nördlingen: Hr. Buchh. Beck. Nordiunfen : 
Hr. Buchh. Großs. Nürnberg: Hr. Legationsr. Strobel, 
und Hr. Buchh. Monath. Offenbach: H. H. Buchh. Weilg 
Olmntz > 
das Pofiame Pefax: Hr. Buchhändier Nochwinkler. 
Peft: Hr. Buchh. Weingand. Prtersburg®Hr. Buchh, Lo» 
gan. Prefiberg: Hr. Buchh. Döll,. Prog: Hr. Buchh. 
Widtmann. Qxediinbarg: Hr, Buchh. Reufsner, Regen» 
burg: Hr. Bibliothek. Kayfer, und Hr. Burhh. Montag. 
Reval: Hr. Buchh, lich. Kiga: Hr. Stahl, Herausgeber 
der Zeitungen und Hr. Buchh. Hartknoch. Roflock:.Hr. 
Buchhl. Koppe. Axgen: Hr. Candid. Piper zu Lancken 
Rudoljladt: Hr. Cammer-Seeret. Werlich. Salsturg: Hra 
Buchhäl, Mayers Erben. Schwerin: Hr. Hofbuchdr. Bü» 
venfpruug. Stendal: H. H. Buchh. Franz u. Grofs. Ste. 
tin: Hr. Buchhäl. Kaffka. Stattgarde: Hr. Buchhdl, Ehr- 
hardı. Strofsouwg: Hr. Buchhdl. Treutel. Tübingen: Hr. 
Buchhäl. Cotia. Ulm: Hr, Buchbil, Stettin- Upfat: Hr 
Buchhdl. Schwederus. Utrecht: Hr. Buchhdl. Wild. War- 
feraw: Hr. Buchhal. Groll. Weimar: Hr. Hofadv. Gruner, 
Wittenberg: Hr. Buchhdl, Zimmermann.  Wefel: Herr 
Buchhäl, Röder. Sien: Hr. Buchhäl. Hörling und Hr. 


Buchldl, Stahel. #ümar: Hr. Buchlidl. Bödner, Kür 


‚ burg: Hr. Kammermnufic. Braun, w. Hr. Buchhdl, StaheL 


Zürich: Hr, Buchhäl. Orell und Comp. Züsichan: Herr 
Buchhdl. Fromman, 


Gotiu, den 16ten Dec. 1798. 
Friedrich Chrifian Schmidt, 
Voritehar - Amts - Verweigg. 
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LITERARISCHE 


I. Ehrenbezeugungen. 
D: kayl. Akademie der Wilfenfchaften zu St. Peters- 


burg, hat den 35 Octob. mer die Anzahl ihrer 
Correfpo.slenten aufgenommen: ı) Hrn, Seh Shan Maihard, 
Ingenicer Capitain und Prof, der Kriegsbaukunit bey der 
KB. K. Akademie der Iugenieurs zu Wien. 2) Hrn. Fırob 
Fries, Sraabs- Chirurgus zu Uling- Weliki in der Wolog- 
&uifchen Statthalterfchaft. Eriterer hatte im jahr 1783. 
deu von dır Akademie über die Feuerimafchinen ausge- 
fetzten Preis von 109 Ducaten erhalten; und letzterer hal 
fich durch feine merkwürdige Beobachtungen des matirlie 
Chen tiefrierens des Queckfilbers im Winter 1786. haupt- 
fachlich bekanın gemacht: er if ein’ Zürcher. 
A. DB. Moscwa den ıflen Nov. 3 fl. 1758. 


— u 


ll. Beförderungen, 


Die theolorifchen Aeınter, welche der jetzige Gothai- 
fche Obereunfiltorialrach, Hr. Löffer, vormals hier beklei- 
det hat, find auf diefe Arc vercheilt worden: Der bisheri« 
ge Infpeetor und erfer Prediger in Züllichau, Hr. Confi- 
ftorialrach Prorzen, hat das Infpectorat und Patteras bey 
der hiefgen Hauptkirche erhalten, und der Archidiako- 
aus, Hr, From, hat deflen aufferordentliche Profefur der 
Theologie mit 200 Iich!r. Gehalt bekommen: feine or- 
dentliche Profcffur der Philefophie aber ilt bis jetzt hoch 
nicht wieder befetzt. Die damit verkniipft gewefesten 
200 Rthir. Defolduns find zur Aufmunterung unter die 
beyden Privardocenten, den Doct, Juris Pirner und den 
Mae. Phi lofophise Rad, der Gch mie vielem Fleifse auf 
orientalifche Lirerater legt, vertheilet worden. Auch it 
der bisherige Privatichrer der Medicin und Philofophre, 
Hr. I. Schrends, zum dririen ordentlichen Profelior der 
Nediein mir Sitz und Stimme is der medieinifcheu Fa- 
eultit, mir einer fixen Befoldung von 200 Iirhlr, wısd der 
erite Prediger an der forenannten Unterkirche, Hr. MI. 
Fleremiaiear, zum aulferordentlichen Protettor der Theolo- 
gie ernann worden 4. B, Fraukfert an d. Oder d. 30. 


Neztr. 1738. 
: It. Belohnunr. 


Der Churfl, Sächf. Hofinafchinenmeiter Renfs ward 
won Könige von Preufien zur Direcniot: des Mifihinenwe- 
feus bey Aufführung der Oper Medea zu bersin verfchrie- 





NACHRICHTEN, A 
ben und erhielt von König zu Bezeigung feiner höchken 
Zufriedenheit eine goläne Medaille, 


IV. Tode-fälle. 


Den 11, Dec. 1798 farb zu Prag Herr \S, # Hehiier, 
der freyen Küute, Weltweisheit und Arzneykunde Do- 
ctor, Senior der medicinifchem Fakuftät, 


Den 3 DecJv. J. farb zu Bamberg Hr. Fohemm Georg 
Ritter, ‘Hofracth uud eriler Profefor der Kechte in einem 
Alter von 55 Jahren. , t 


‚ Am 15 Dec. verflarb ebenfalls zu Prag der Abbe, 7. 
N. Burenelorei, Kaif. König), zweyter Bibliothekar an der 
dortigen heriihmten Univerfitäts- Bibliothek. Ein Maun, 
der nach feinem Tode durch ein fonderbares Teftament 
und Epitapmaum Salt mehr als im ganzen Leben von fich 
rYeden machte, Seine auf fich felbft verfertigte Grabfehrift 
ifi folgende: 

“ HiC 1ACET 

ICNORANTIAL, SUPENSTITIONIS 

: RT 
IKTOLERANTIAE VINDOBORERSIS 
KEc Kon 
CABBALISTICT VICTIMA NATYRALISME 
Er jesverismi 
BANTHOLOZTIVS 
EXTNOFESSOR Excnnäo0R EXPArTLINTS 

- EXBEIBLIOTHRCANIVS ET BXHUMDO,. 

A, MOCCLXXKVi AET, LVsE 
Er war nemlich anfıngs Pauliner Mönch, und im Orden 
Profeffor der Thomißifchen Philofophie, dann der Dor- 
matik zu WWienerifch Neuffade 1774 nach Aufhebung 
der Jefutten ward er öffentlicher Profelfor der Dogmatik 
zu Görz, mufste aber fein Amr gefchwächter Gefundheit 
halber niederiegen. 1779 ward er theolorifcher Cenfor 
zu Wien und 1792 zweyter KR. R. Bibliothekar zu Prag- 
verfchiedenen fehr mittelmäßsigen theologifchen 
zeichnete doch eine: Tr. De Toleranta en 
tms polriot reropturam iu Imp. Rum. Keligroumm 


Unter 
Schriften 
threiegtch , 
die er gerade zur Zeit des Toleranredjcts herausgab, fich 
ziemlich aus, und machte in feinem Wirkungskreis einie 
ge Senfatton. Als Bibliorheker und Gelehrter war ervon 
fehr mälsioen Verdieuft. In feinem Teroment vermmachte 
er eiuiem bchalner zw ey Gulden, dals er ihn einen Wach- 

c . hoider- 


Kolderfirzuch aufs Grab fetze, und dem ärmiten ältellen 
Prieiter in Prag 2 Gulden für eine Mefe, die aber zum 
Dank gelefen werden folle, denn in übriser Rückficht 
verlafe er fich auf Gottes Güte, Seinen Tellamenisexe- 
cutoren befahl er noch einige bittre genen alte Gerner 
aufgefetzte Schriften drucken zu laffen. Andre funderba- 


«e Puncte zu gefchweigen. 
ne A. 8. Prag d. 25 Dec 88. 


Am 31 Octb. r789. farb Here M. Carl Friedrich Meis- 
ser, Director des Könial, Pidagorti zu Defeld, im 6gten 
Jahre feines L.ebeus, nachdem er der Auflalt, welcher er 
feit 1753 als erller Lehrer vorflaud, 36 Jahre redient hat- 
we. Er war ein gelehrrer, verdienfivoller Schulmann und 
ein vortreflicher practifcher Pädaroge. 
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V, Vermilchte Nachrichten. 


Das Altarblatt der Kreutzkirche füllte nach Kirfchens 
Tode der Anfpachiche Hofinahler, Hr. N mmanı, mahlen, 
weichen der Rath zu Dresden ausdrücklich darzu ver- 
fchrieb. Prof. Schenax, der es ehemals nicht geringer als 
für 6000 rch!r. harte mahlen wollen, hörte das kaum ‚fo 
erbat er fich. es umfonft zu mahlen, und diefe Oderte 
nahm man ar A. B. Dresien, d. 4. Dec, 1788. 


VI, Berichtigung, 


Aus obigeu Nachrichten mufs der Jrrthum, der fich 
in das 72a Stück der A. L. 2. eingeichlichen hat, nem- 
lich, dafs der Oberlehrer im Klofter Bergen , Hr. Garlitr, 
die Löillerifchen Profelluren erhalten habe, verbeilerg 
werden. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


T. Ankündigung neuer Bücher. 


Bvantcoxreur oder Verzeichnifs. der weneflın Bücher, mit 
den Preifeu, und einer kursm Anzeige des Imhaltes, 
mebfl dem interejlänteften literrarifchen Nichrichten ans 
Paris. Vierter Jahrgang: Strasburg in der akadeıni- 
Schen Buchhandlung, m pce Lxxxıx 

Jährlich 96 Suicke, in gva, 

Auf feines Papier ı2 Liv. in Strasburg frey bis Frank« 
furt 5 { 35 kr. in den Buchhandlungen 4 Kıhlr. oder 
6 Gld, 


Auf graues Papier 8 Liv. in Strasburg, frey bis Frank-- 


fure 4 . in den Buchhandl, 2 Rıhlr.. 22 gr. oder 3 A, 

45 kr, . 

Man unterfchreibt in der Akademilchen Buchhandlung 
in Strasbure., 

Auf dem löbl. Keichs-Ober - Poflamt in Frankfurt 
am Mayn, . 

Auf allen löbj. Poflämtern und in allen Buchhandlun« 
gen, j 
Ein Zeitungsblatt, welches die Anzeige der neueften 
frinzöfifchen Bücher enthalt, mir.dem Innhalte derfelben 
bekannt macht, und den Lieblahern die Buchhandlung 
fowohl, wo. Ale zu haben nd, als die Preifz, in welchen 
fie geliefert werden, angiebt, des dabey nicht roluminös 
siedlich gedruckt und wolfeil it, konnte nicht anders als 
wohl aufgenommen werden. Der Erfolg hat der Erwar- 
tung völlig entfprochen, und der FSrmtconrenr erhalt je 
langer je mehr Lefer, Nur fehlte es bisher an einer ge- 
fchwinden ‘Verbreicung deffelben, da die Preile der lobl. 
Polämter zu theuer waren, Um auch hierin den Freun- 


den der franzoüfchen Litreratur gefällig zu feyn, hat die- 


at rfchriebene Buchhandlung mit dem löbl, Reichs - Ober- 
Foilamte in Frankfurt am Mayn die UVebereiukunft getrof- 
fen ,, dafs Liebliaber ihre Exemplare von deinfelben um 
4 N. auf geauem Pepier, und um 5 fl. 30 kr.. auf feinem 
Papier erhalten können, und zwar ätle vierzehn Tage vier 
Numern. 
ihn. auch. van dem löbl, Pollamse in Kehl, 


Um einen eben fo. billigen. Preißs erhält man. 


Perfonen, welche den Avauresnrcar vierteljährig aus: 
den Buchhandlungen erhalten, bezahlen ihn, auf feines Pa- 
pier, jährlich mit 4 Rıhlr. oder 6 Gld. Auf graues Pa- 
pier, 2 Kih'r. ı2 gr. oder 3 Gld. 45 kr. 

Von den vorigen Jahrgäugen find noch Exemplare in 
den benannten Preifen zu haben. Die beyden eritern Jahr- 
gänge werden nicht getrennt, da fie nur 18 Monate aus- 
machen; fie find auch nur auf feines Papier gedruckt wor 
den, und. kolien zufammen 6 Kıhlr. oder 9 Gid. 





Mit dem rten Januar den "ı7ggten Jahres wird bey 
nachftehenden Commilionairen eine Wochenfchrifi unier 
dem Titel: . " 


Wochenblatt zon grünen Mane, 
und zwar das ıte Stück, fo wie alle Sonnabende die fol- 
genden erfcheinen. 

Die Herausgeber verfprechen in diefem Wochblatte 
eine [ehr belehrende und unterhaltende Lectüre für den 
Lehrbegierigen und denkenden Theil deutfcher Nation, 
befonders den des Mittelitandes , unter folgenden Rubgi- 
cken: 

1. Reine chrillliche Sittenlehre‘ 

2. Stanten und Volkergefchichte 
Neueilte Erdbefchreibung 
Naturgefchichte und Naturlehre 
Haufshaltungskunft 
L.audwirtfchaft. 

Foritwefen als Zweig der Land- und Hauswirch- 
fchaft, und 

8. Gartenbau ’ 
für den fehr geringen Preifs ä6-Pf. pro Stück, auch da 
wo es nöthig feyn wird, illuminirte Kupferfiche dazu 
zu liefern, und wird in nachfolgenden Städten zu haben 
feyn: 

Zu Halle bey den Kunfthändler H. F. C. Dreyfsig, 
Zu Leipzig bey dem Buchbändler Hr. Köhler in der 
Nicolaifteafse * 


“ 
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-Zu Magdeburg. bey dem Lehrer des Heformirten Way- 
fenhaufes, Hr. Appel. 

Zu Breslau bey dem Buwhhändler Hr, Gutfch. 

Zu Berlin bey dem Buchbinder Hr. Mauzdorf auf der 
Stechbahn. 

f Zu Frankfurh a Mayıı bey Hr. Kuoop. 

Auch find bey mir an vergangener Michael Meffe fol- 
gende Bücher herausgekommen und i au allen Buchhand- 
jungen zu haben. 

1. Beweils, dafs die Kantifche Philofophie der Ortho- 
duxie nicht nachtheilig fondern ihr vielmehr nützlich 
fey.$. 2 gr. 

2. Gefchichte meiner Kinder-und Jängliagsjshre ; 2105 
Bändchen 8. — B gr. 

3. Ueber den eriten Grundfatz ‚der Noralphilofophie, 
v. J. G. C, Kiefewetter. Nebit einer Abhandlung und 

‘ Briefe vom Hr. Profeflot Jacob zu Halle. 8. 7er. (Der 
Verfaller, Hr. Kielewetter, it jest zu Königsberg 
um unter Kant die Philofophie zu iludiren, wozu 
ihm Se. Majettät 4 K. v. Preufsen jährliche Penfion 
erıheilen, 

- ı FL. Dreyisig 

Halle den ıyten Dec. 1738- . 





Die unterfchriebene Buchhandlung macht hiermit 
bekannt, , das das im ihrems Verlage heraus koın- 
meitde 

Braunfchweigifehe Fournel. 
and püdagogifchen Inhalts, herausgegeben von 
Steve, Heafinger und Campe. 

wovon nunmehro der erfte Jahrgang vollendar it, auch 
im künftigen Jahre feinen ununterbrochenen Fortgang 
haben wird. Denen, welchen die Exiflenz diefes pe- 
meinnützigen, Journals zu ([pät bekannt wurde, um fich 
des Vorcheils der Subfcription zu Nutze machen zu kön- 
men, follen die noch vorräthigen weyigen, Exemplare des 
"erden Jahrganges, weon fie ich deshalb au die unterfchrie- 
bene, oder an jede andere, ihnen nähere Buchhandlung 
wenden wollen, noch jezt zum Subferiptionspreife d. i 
der ganze Jahrgang zu 2 Rtlur. 18 gr. überlaffen wer- 
den. 

Auch wird hiermit angezeigt, dafs der; Subfcriptiont- 
*ermin auf das von uns angekündigte Werk : 

Würerlicher Rath für meine Tochter, ein Örgenfläck zum 
Theophron , der erwachfenerts weiblichen Augend gewidmet 
wen 7. H. Campe, 

dem Verlangen verfchiedener Theilnehmer gemäfs, bis 
gegen das Ende des Januars verlängert werden fell. Der 
Subfcriptionspreis für ein Exemplar auf feines hol- 
Eindifches Pofipapier mir Kupfers: it ı Rıhlr. in Golde, 
auf Druckppr. 20 gr. Der nachherige Ladenpreis wird um 
ein Beträchtliches höher feyı. 

Die Schulbuchhandlung- 


phitofophifchen , philologifchen 
Trupr, 





Von dem in verfchiedenen Zeitungen angekundieren 
Journal: Fugendfreuden, eine Munstfchrife für Kinder von 
8 bis 15 Jahren, ifi das erile Stück oder der Jauuar er- 
kieneu, Der Inhals if folgender ; 





‚a 


1. Einleimag, 2 Der Sehlüfsel. $. Wie grofs die Er 
de und wie viel Menfchen fie bewohnen. 4. Der Sieg des 
guten Herzens, eine. Erzihlung. 3. Onkel Tobi feinem 
jungen Lefern zum neuen Jahre, 6. Der befchämte Grofs 
prabler. 7. Glaubhafte Erzählung eines Reifenden. 8. Das 
Vertrauen auf die Vorfehune. 

Schweriich dirfte es Aelıern gereuen, wenn fie die- 
fe Monathlchrift kaufen und ihren Kindern in die Hände 
geben. Der Inhalt if Ichrreich und angenehm, der Preifs 
geringe, und auf das guze Jahr, oder für ı2 Monatfü- 
cke Ein Thaler Sich ich, der bey Empfang des erften 
Stücks, oder wenn es beitellt wird, voraus bezahlt wer- 
den mufs; wem das Vorausbezahlen nicht anfändig rk. 
giebt jährlich 6 oder 8 Grofcheh mehr, Die Names der 
Jünglinge und Mädchen werden vorgedruckt, wenn die 
Eltern folche leferlich gefchrieben an den Verleger Fried- 
rich Sewerin in Weilsenfels franko einfchicken. Man kant 
diefe nützliche Monatfchrift in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands buftellen, oder durch die löblichen Poltüm- 
ter, (die aber eıwas’ wenizes für Spedision auffchlagen,) 
wie jedes andere Jourual monatlich richtig erhalten, Auch 
ftcher jedem frey blofs das erfie Stück zu kaufen, um fch 
von der Gite zu überzeugen. 


Bey Joh. Phil. Haugs W. in Leipzig foll künftige Ofer- 
meflfe herauskommen 

Nenes phäbfsphifches Magazin, Erlänternugen und Au- 

wundungen des Kantifchen Syfems gersidmet, 


Die Herausgeber : Hr, Prof. Born in Leipzig u. Herr Mag. ' 


Abicht in Erlangen haben dazu folgenden Plan gewählt. Es 
follen blos Abhandlungen geliefert werdeu, welche das Ver= 
fiandnifs, die Erweiterung und Anwendung der Kanti- 
fchen Philofophie zum Zwecke haben, alfo befonders die 
weitere Bearbeitung der Metaphyfick und ihrer Theile, 
der Theologie, der Mora!, der Ethik, des Narurrechts und 


«der empirifchen Theile, namentlich der Pfychologie und 


Telmatelogie, und wie gefagt immer in Hinficht auf die 
Grumdfütze des Syllens. Von der philofopkHichen Ge- 
und von Kecenfonen' werden nur folche aufge- 
nommen, die der angezeigten Hanptabficht entfprechen. 
Die Herausgeber haben die Abficht, dem Publico Gele- 
genheit und Beytrüge zu verfchaffen, wodurch die Philofo.. 
phie ihrem Zwecke fich nahren, nemlich zur Fefligkeic 
kommen. und in die Gefchäfte und Gefinnungen des ge- 
meinen Lebens immer färkern, fichern wehlthätieen Elu- 
flüls haben könne. Diele Abficht zu erreichen haben fie 
fich mit Männern verbunden, deren Reehtfchaffenheit, 
Geiehrlimkeit und ausgezeichnete Talenre dem Publico 
fchon hinlänglich bekannı find. Nach diefer Einrich- 
une wird demnach das Marazin ruhig neben den andern 
einbergehen, ohne fcheele Blick anf irgend eines zu 
werfen, aber auch ohne alle Furcht. 
Vierteljährig wird ein Heft von $-10 Bogen in g. 
mir einem farbiren Umfchlage erfcheinen vier Hefte mis 
fortlaufender Seitenzahl machen einen Band aus, 


ichichie 





Leipeig. Bey Herrn Cafper Fritfch dafelbft wird ehe- 
fiens die Preüs verlaffen:; Gefchichte der Tanf» Gofinnten 
Ca von 


Er} 
von Herin D. und Oberhof: Prediger Stark zu Darmitadı, 
Yin Dewelr, Hals Hr. D. Starck ohneachtet feines ‚be- 
 Kannten Streitks, feihe gelehrten Arbeiveh nicht be) Seite 
“ r 
leget. 

Leipzig den ?7 Dec. 1788. 


1. Bücher (o gefucht werden. 


Es werden die 3 ersten Jahrsängee der Alle. Liu Zei- 
" mente lligenshlittern um ef- 

z nebit Supptementen und Intellig b 
ee Preis zu kaufen gefucht. Nähere Nachricht 
gie die Expedition der Alle. L. Z. Wo fonft noch 
einige um den gewöhnlichen Preifs zu haben find. 





Ein Gelehrter, von dem Hr. Prof.Schütz nähere Nach- 
icht giebt, wünfcht folgende Schriften käuflich an fich 
zu bringen, oder auch nur auf kurze Zeit mitgetheilt zu 
"erhalten: 

Pau). Benii Commentar. in Aviftot. Rhetor, Vener. 1624. 
fol, 
a Fjusd. Poetie. Placon, Venet. 1622. 


i1t. Bücher (vo zu verkaufen. 


Bei dem könig]. Boranico Ehrhart zu Horrenhau- 
‘fen bei Hannover find für beigeferzte Preife folgende Bü- 
aben: 
heben: Liber Canonis. de Medieinis cordialibus 
et Cantiea. Bafıl. 155%, fol. 2 Rıhlr. 
®. Codicis Juliiniani Libri 9. Volumen Lerum parvum 
|Cin quo Libri 3 potteriores Cod. «Juft., Authenticae 1. 
Novellae Conttitutiones, Feudorum Libri 2, Confituti- 
ones Frid. 2, Extravagantes duae Henrici 7, Tracı de 
Pace Confantiae), Infitut. imperialium Libri 4. Dige- 
ftum verus infortialum. Digelum novum (Pandectarıım 
Jur. eir. ‚Tomi 3.) Omnia eum Commentar, Acurlü, 
Contii er Cijacit. Venettis, 1783. fol. max. rfgal, in 
Opus rarım $ Dicken Franzb.et fplend. 15 Bıhir. 
g. Muleum Calceolarianum veronenfe, Veronae. 1622. 
fol. ec. fir. ı Bıihlr, 8 gr- 
4. Mifcelianea curiofa medico -phyfica Acad. naturae euri- 
ol. 1. Ephemerides etc, Decturiae 3 et Centurite 10, 
Norimb. Frincof, et Lipfae 1670- 1722. 40 c. lie. Acta 
phyfico - medica Acad. naturae curioß, Vol. 1-10 No- 
rimb. 1727-54. 40. © fi. Nova Acta phyfico - mediea 
"etc. Tomus 1-4. Norimh, 1757-70. go c. fig. A urf- 
bain Index Decuriae ı et 2 F.phemerid. gerınan, No- 
rimb. 1695. 40 Keilner, obferyationum' guas Deeuriae 
3 et Cem. 10 Ephemeridum conrinent, Synopfis Norimb- 
1739. 40. Büchneri Acad. naturag curiof, Historia. Halae 
' ms5- 40. mal, c. fie. Alles zufammen für. 40 Rıhlr. 
8. Acta Medicorum berolinenfium. Decuria.ı-3. Berol. 
1737-31. go c. fm Kthlr. 8 gr- Zur 
6. Deutfche Acıa Erudirum. 17-240 Theil. Leipzig 1712- 
39. go in 20 Periamentb. i = 
Zuverläfsige Nachrichten. 1-2t16 Theil. Leipzig 1749- 
5”. in 15 Halbfranch. Nr 
Bei jedem Theil it ein Portrait eines Gelehrten , alfo 
455. Zufammen 15 Kıhlr, 


a 








24 
7. Schriften der berlinifshen Gefellfchaft heturfbefcheniler 


Freunde 1 m. 2 Theil, Kerliu, 1750-81. 80 mie Kupf. 
2 Kiehir. 16 wer.‘ e 
*$. Acta philofophida Sucier. reogiae in Anglia, Anno 1605 - 


70 Amfel, 1736 - 8. 12 un 3 Pergainench. ı Kıhlr. 
$ gr. Rn : 


IW.Preissüfgaben. 

Die 
tersburz 
Ducasen 
geletzt : 
role, quite 


kaifer); Alundemie der Wiffenfehaften zu Br, Pe- 
has: für das Jahr 1796 eihen Preis von 5b holl. 
auf die beite Beantwortung folgender Aufgabe 
Diterminer par une fuite dex,criencer, quel ef ie 
les airs factrcer, ou leloetr:eite,; om encore ces ulrs 
feetices rombindsTavre: V’electricite , joürht dans la minirulie 
fatiun,. et de eönflater par cor expirien.es, file principe 
dectrique contient um veritable phlopijtisue. ou non? Die 
Memoires könten in deutfcher , rufhlcher oder franzöß- 
fcher Sprache gefchrieben feyn, und mülfen unter der 
Afreffe an die kail,. Akad, der Wilfenfchaften zu St. Pe- 
tersburg vor dem 1. Junius 1790 eingelaude werden Die 
Akad, wird ihre Enefcheidung im December eben diefes 
Jahres bekannt machen. A. 3. Mofena d. ı Now. h. St. 
1738. 





Die Akademie der Wiffenfchaften zu Paris hatte im 
J. 1786 einen Preis für folgende Aufgabe ausgefeizt; De 
dunner, pour da compojitiom Mun Ferre de V’Efpice Flin® 
glafs, un prochde, Ai mosen du quel on ‘en puille fuire 
eonjfumment ‘A wolentes et en tolle uantitf quon vaudra : 
les dofes de chaux, et autres Juhlkaneds: qui te compuferunt, 
dest Äre determinetsy de manicrk quil en refulte un werte . 
pofunt , ot rependant exempt des dh furats qu'on reproche au 
Flint-glafr Da keine einzige Abhandlung die in dem 
Prowramm "der Akademie vorgefchriebenen Bedingungen 
erfüllt bar, fo hat fie für gut befunden, die Preisausthet. 
lung bis zu'ihrer öffentlichen Sitzung »äch Oltern 1791. 
hitaeszuferzen, am den Condurrenten Zeit zu neuen Ver- 
fuchen zu laßen. Die' Abhandlungen werden bis auf dep 
iten Jänner deffelben Jahrs angenommen. 

Der Preis befteht in 12000 Livr. 


V. Vermilchte Anzeigen. 


Wenn Liebhaber der fpanifchen Literatur fich alte 
oder neue fpanifche Bucher kommen laten wollen, und 
keine andre Gelegenheit dazu haben, fo erbieter fich Uns 
terzeichneter die Befurgung derfelben zu übernehmen, 
und fie zu den wohlfsiiten Freifen und bald, Caur frey- 
lich nicht fo fchnell, als es bey franzößfchen Küchern 
mörlich it, ) zu liefern. Damit de fich einigermalen 
darnach einrichten können, melde ich zugleich, dafs der 
Reel da Vellen wach Gelegenheit der Jahreszeit, Schiffe 
fracht, Allecuranz,, u. £ w. mit allen Uskoiten bis Ham- 
‚burg auf höcisliens 4 Ger. in Golde zu fielen komını ; 
je nachdem der Lours tt, auch wohl wenieer, Nur mufs 
man mir hier in biaunburg einen Empfinger der Bucher 
und basren Bezahler anweifen. Hamburg m Die. 175% 

Ebeling, Prof 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. z 
Confiderztions fur Ü efprit er les moenrs. A Londres, et 
fe tronze 4 Paris, chez fies Murchunds de nowwsaurdı. 8. 
FP. 388. j 


Derfelbe Ton, und die- 
felbe Behandlungsart herrlcht dariom, Es enthält Charak- 
terfchilderungen in der Mauier des Zu Rrmyore. Männer, 
die Entdeckungen machten und Licht fehäften , ttellt er 
in die erlte Beihe vernaufig!r Wefen diefer Welt z B, 
Newton und Baco, Geferzgeber und Philvfophen in die 
weyte, Voltaire wird fehe erhoben , jean Baprifte Rouffeay 
ehr ungerecht behandelt. Kein fehr tiefünmises Werk, 
ober voll glänzenden Witzes, feiner, und oft richtiger 
Bemerkungen. Ejprit des Forrnanz Aoar, 1788. " 


h\tzE dem Verfaifer der Confiderations für les richefer 


et ie luxe zugeichrieben. 


" Hifloire naturelle des qundtspedes eripares ot der ferpens 
yar Mr. le Comte de la Cepede, garde du cubinet da 
Roi, etc, d Paris, hötel de Thou etc, 1788. 650 Pages 
8. arer 41 planches, 

Eine Fortfetzung des großsen Büffonfchen Werks’ über 
@ie Naturgefchichte, die er felbi wenig Tage vor feinem 
Tode dem Verfaffer aufırug, welchem es nicht an Gelehr- 
£imkeit, genauen Unterluchungen und gefunder Philo« 
fophie fehlt, deffen Einbildungskraft aber oft zu lebhaft 
und glänzend if.” Efp. des Journ, dont 1788. 


Lettres fur la Groce, faifant faite de celles d’Egypte par 
Mr. Suvaryı a Paris ches Onfrey, etc, 1788. 8. p. 364: 
mit eher Charte, und einem Kupferflich, der den Riß 
des Lubyrinthr zu Gnofns vorftellt, nach einer Antike. 
Der Tod hat den Verfaffer verhindert, fein Werk zu 

ergänzen. Nur die Infeln Ah ‚ Lufius, und Kandia, 
kommen darinn vor» und am Ende des Buchs, in einer 
Wachfchrift , drey, Briefe über die Iufeln Argentaria und 
Melos. Neues lerut man nicht viel daraus, aber der Verf, 
hat feine eigene Manier, der Türkifche Defpotismus if 
wit farken Farben gefchildert. Des Verf, Zweck fcheint 
au feyn, die Chrilten aufzumuntern, diefe fchönen Län- 
der vom Türkifchen Joch zu befreyen, (Efpr. der Four 
dont. 1733) - 


[077 


Lettres de Mile. de Tourvite d Mäe. la Comteffe de Lenons 
"ment, & Paris ches Barroir Paint. 

Kein gewöhnlicher Roman. Nicht die Gefchichte 
felbit, aber die darinn euthaltenen Schilderungen, Mey« 
nungen, Paradoxen verdienen bemerkt zu werden. (Efpr. 
des Jorrn. Aont. 1788.) & 


Paris chez Je Roucher: Efoge de Guillaume d Eftosteville 
Cardinal -archesögue de Ronen legat di” fait fige fon 
Charles FIT, par M. Roux de la Borie #tudiant en 1o« 
gigue etc, difconrs conronned & Rouen le & Mars 1788. 

Die ültefte licerarifche Gefellfchaft in Frankreich, die 

Akademie der unbefleckten Empfängniß, harte. zweymal 
einen Preis auf die Lobfchrift ‚des Eitouterille gefetzt, 
und ertheilre ihn endlich unferm jungen Verf, Zu den 
großen Verdienfien, die der Prälat fich um Staat und Kir» 
che erwarb, gehört befonders, dafs er jene pragmatische 
Sanetion, den tärkfien Schutz der Freiheiten der Galli- 
canifchen Kirche, feftferzte. Ihre färkften Vortheile, und 
Wirkungen fellt der Verf, mit vieler Kenntnifs ins Liche, 
Styl und Gedauken laffen viel von ihm hoffen, nur ift er 
bisweilen zu trocken, und zu ängflich genau. (Efpr. 
der Journ, Aout. 1788. 


Efai für ta Nobleffe des Bafgnes, ponr fersir d“Introduition. 
a hifteire generale de cer penples, redige für les Memoi- 
res d'un Militaire Bofgue, par nm ami de la Nation. $. 
25% pag. a Paris ches Vignancenrt, 

Der Verf. diefes Verfuchs unterfucht, ob Nieder-Na, 
varraı ein freies Allodium if, und bejaht es mit Recht. 
Die Abhandlung felbit ift voll gelehrter Forfchungen über 
den Urfprung der Bifcayer, ihrer Sitten, ihrer Gewohn- 
heiten, ihrer Sprache, Miercnre de Frame No. 37 


v. F. 1788.) 


Opufenles de M. Augufle Gande, pag. 119. petit format 
A Londrer, et fe tronve a Paris chez Darond meven, 

Ein junger erolifcher Dichter, deffen Gedichte voll Geif' 
und Empfindungen find, hinten ii eine profäifche Erzäh- 
lung angehängt: Valmire, ganz artig erzählt. (Merc, de 
Fr. Nro. 37.) r 


Traitö de la enlture da Nepal, et de P_Ednettion de Im. 
Cochenitle duns ler- Colonies Frangorfes de U’ Amerigue ; 


yricede Kun Poiuge d Gasxera, par M. Thiery de Mes 
D i nanzslle, 


” 


au qguel 00 a ajonte une Preface, des Notes et der Ob» 
fervations relatives A la Culture de la Cachenille üver der 
Figures colorecs. a Voll, 8. Au Cap, Framgeis, chez la 
Verve Iterbant, - "ehe. 

" "NeuSpanien war fonft allein im Befitz der Cochenille, man 
Wünfchte lang fie in den Franz. Colonien zu baflızen, aher 
keiner wollte diefen gefährlichen Diebftahl wäsen. Hr. 
Thiery enefchlofs fich, ganz allein die Reife deshalb zu 
unternehmen, das Franz. Miniiterium genehmigte den 
Vorfchlag, und er führte ihn glücklich im I. 1776 aus. 
Die ganze Reifeerzähluns it fehr intereTine Ee be- 
Schreibt zwey Arten von Cochenille, eine feine und eine 
wilde; der Nopal it’die Nahrung der Cochenille: auch da- 
von führt er zwey Arten an.- Er war eben-im Begriff 
die feiern zu aiehn, als er farb. Sein Nachfolzer in 
dem tiefchäft Faber de fa Motte verfands nicht, und fo 
gienz fie verloren. Nur die Wald-Cochenile und der 
Nopıl blieb der Kolonie, — Der Werth der Cochenillen 
die von Amerika nach Spanien jährlich gebracht werden, 
beiräge in Küdise 7739: 196 L. (Merc. de Fr. No, 38.) 


Il. Bücherverbot. 


In den Monaten Auguft und September find von der 
Wiener Hofcenkır für alle K.K. Länder verboten worden 

1.) Syftern der bürrerlichen Gefelifchaft, oder natür- 
liche Grundfärze der Sittenlehre und Staatskunfl. Er- 
der Theil. 2) Rıynals Auffätze für Resencen und Un- 
gerthanen, Erfter Tireil. 3) Hingeworfene Gedanken 
über Geferze und Gerechtigkeit bey der Beirafung der 
Madame Baillon. 4) Beytrag zur Gefchichte der K. K. 
Gräntzregimenter. 5) Kriegslied der Oekerreicher. Salz 
burg. 6) Ein Wort im Vertrauen liber den Türkenkrieg, 
äft für jedermann verboten. 7) Bart und Haar emportrei= 
bende Wahrheit für den Stamm Irael. $) Neue Art zu 
beten, für folche Gattungen von Menfchens die in den 
bekannten Geberbüchern, u. £. w. von F. von Trenk, 

Folgende Biicher dürfen in öffentlichen Blättern, Zeir 
wingen und Biüchercatalogen nicht angetändigrt werden : 

2) Briefwechfel einer porturiefifchen Nonne», 23) 
Beytrag zur Gefchichte der Profelytenmacherey. Zweyter 
Theil. 3) Antifarfaren, oder die Aerzte lücheln. 4) 
Blumheim oder Gemälde der Zeitrenoflen. 5) Phyfiogno» 
mifch - phyükalifches Handbuch der Natur. 6) Anrika- 
#holicismus, oder vercheidigter Verwahrungsweg wider 
das geheime Papfıhum vom Mafus 4.2. Laun. d. 
26. Dec. 1788. 


Ul. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Corre(pondenten. 


Morchwe, d, ı. Nor. a. St, 1789. — Moskau und St. 
Petersbure it von Deutfchen überitrömt, die ihr Vater- 
Jand verlaufen, um bier als Pädagogen aufzutreten. Man 
mufs fich doch die feltfamiten Vortielluaren von diefem 
Lande machen. Mit jedem deutfchen Schif weht der 
Wind ein Häuflein fogenannter Gelehrten nach St. Peter 
Burg, die oft auf die kümmerlichfte Weife nach Brod fu- 
chen mirlen. In diefem Umfande liert eröfstentheils die 


Uriache, weswegen die Buffeu-den Gelehrten. für gin nig« 


EEE. 


A Die Fr} 


sonolft:, Auocal em Pariement, Batanife de SM. TC. ' 


deiges Gefchäpf und die Gelchrfamkeit für ein vertcheiie 
ches Handwerk aufs hen. Unter einer fülchen Me: re 
won Auswanderern wiebt es frey! ich auch gefchickte Leim 
se; aber der grofse Haufe betieht- denn duch immer aus 
feichten Köpfen und Aberiheurern, die sioch dazu ihre 
Seichtirkeie und Unwiffenheit oft mit einer folchen Dreis 
ftiskeit und Chärlaranerie aflichiren, dafs man erfaunen 
mufs. Se eben lefe ich in der deutfchen St. Petersbum 
ger Zeitung folzendes Avertifement: „Ein von E, aller» 
„böchft verordüeten „Kaif. Schuldirectorio geprüfter Leh- 
„rer kann noch einige Stunden Unterricht ertheilen; er 
„'ghre die deutfche,, franzöfifche und iralienifche Sprache 
„in ihrem ganzen Umfange, die ttarilifche E irdbefchreie 

„bune, die Gefchichte,, die Mythologie und alle Theile 
„der tkeoretifchen und practifchen Philofophie, bıfotiders 
„die Phyfik und Naturgefchichte, die Moral, wie auck 
„das Natur- und Völkerrecht und die Politik, Wer ihn 
„verlangt ec," — Sie (ehen hieraus zugleich, was gange 
bare ph it. 

Hr. Wolke hat kürzlich On gemacht: Eine Vers 
Iinnlichte w Ingefchichte , ned? Nachrechten 1 zom gelelifchafte 
lichen Spielen, Al, Kon dehrrsichen und angeneiiwen Untersale 
tırngen mit der Jugend. Il. Kon Erwerbmittein der Sprache 
und Sachenkenntnifse. Lieber Himmel, waın wird mem 
endlich aufhören zu fpieien! Diefe Spielerey wird zum 
mindelten auch jehr: koftbar werden, Der Verf. fpriche 
von einigen taufend Rubein, die die Ausfüi rung des (Spiel-) 
Werks erfordert. It es nicht arg, wie unfere Landsleute 
die Gutherzigkeic des reichen Publikums der Kayferfiads 
benutzen? \Wie viel Großses, für Aufklärung und Meufch- 
heit Erfprießsliches lieffe fich mit foleben Summen nichg 
austuhren I 

Die freye ökonomifche Societät zu St. Petersburg has 
den 28 Octob. ihr Stiftungsfel feyerlich begangen, und 
bey diefer Gelegenheit eine Preisfchrift über die Frager 
Wormm Beflcht eigentlich die Schädiichkeit des Bawoineng 
neuer floimernen Häefir? nach dem Uriheil der dazu nie 
dergefetzten Committce, gekrönt, Der Verürffer derfel 
beu it Hr. Borw, D, M. u. Profeffor in Crontiade An 
eben diefem Tage legte der Vierkanzler, Graf von Ofiem. 
shaun, das Praefidium der Gefellfchaft nieder, nachdem.er 
es 4 Jahre zur Zufriedenheit derielben geführt hatte, 
und fchlug zurleich, nach dem eingeführten Gebrauch, 
3 neue Candidaten zu diefer Würde vor, Die Wahl traf 
den Keichsgrafen von Anhalc, welcher fie auch, als Freund 
und Befchützer der Willenfchaften, annahm. Graf Otter 
mann, um feine fortdaurende "Theilnehmung an einem 
Inftitur zu bekraftigen, das hauptfächlich auf feine Veran- 
laffung entfand, unterzeichneie auf 56 Exemp]. der Wo- 
chenfchrift, welche die Soc, herausziebt. Der Geheime- 
Rack und Ritter v. bieringhof fetzte 25 Ducaten zu einer 
neuen Preisfrage aus. 

Während.der & Jahre, da der Graf Oftermann den 
Vorfitz der Gefellfchaft hatte, ift manche: nütz.iche und 
fchöne Erfindung derfelben vorgelert, oder durch fie ver 
anlafst worden; vorzuelich: 1) Hrn. Altlıerrs bequemer 
Laliwaren für den Landmann. 2) Hrn. Apsıh Towirz 
brefindune, dem Kornbrandewein das ihm anhänrende 
Brennlich riechende und fehmeckende auf eine leichte ı. 


gefchwindg Ars zu byuekmen, 3) Defelbeu ar 


. 


»9 
das femeine Manföl klar uhd weils su machen. 4) Def- 
felben Erfindung da Honig dergelkcit in Syrup. oder Zu- 
cker zu verwandelm, dafs fein eigeiushümlicher Gefchmack 
wicht mehr zu merken il. 5) Hrn. Amar Erlindung, 
Hüte aus Pappe. zu verfertigen und mit feiner Schwärze 
zu firben Mehrere trelliche Verfuche, z. B. des Hr. 
* Akademikus und Prof. Georgi, das fchwedifche Steinpa- 
pier nachzumachen ‚welches ihm mit dem beiten Erfolge 
gewückt it, überzehe ich bier, um nichg zu weitläuftig 
‘zu werden. Sie erfehen hieraus, dafs Localitdt das erlie 
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‚Erfordernifs ond das arüßste Verdienft der Remuhungen 
unf-rgr ökonom. Gefellfch. ift, und in diefer Rückficht 
verdient fie immer den Dank des hiefiren Publikums und - 
die Aufmerkfamkeit,der Regierung. Die neue Preisirage, 
welche für das künftige Jahr befimmt ift, befieht in fol- 
gender Aufrabe: die Ferhültnile und die Einrichtung der 
Stubenöfen für dar hieige (S. Petersburgifcne) Klims 
zu aröfstmöglichfien Erfparung des Holzer, zu beflimmen. 
Der Preis if eine guldene Medaille von 25 Ducatem 


e N — * 
LITERARISCHE ANZEIGEN. j 


- I. Ankündigung neuer Bücher. 

Von dem Auszug fimmtlicher 'WerkeSwedenborgs, 
der unter dem Titel, Abrige des ouvrages A’Emanuel$we- 
deubore, kürzlich zu Stockholm herausgekommen, wird 
vhn Endesgeferzter Verlarshandlung eine deutfche Leber- 
fetzung veranflalter, welche bereits unter derPreflo. Des- 
gieichen erfcheint in demfelben Verlag zur bevorfichen- 
der Otterineile eine freye Verdeutfchung der Avantures 
womiques er plailantes d’Antoine Warnish. 2 Bände, 8. 

u Paul Gotthelf Kummerfche 
" Buchhandlung in Leipzig. 





= Von den Oeuvres pofihumes de Frederic II, Roi de 
Prulfe: haben die Herreu Verleger eine Ausgabe in.klein 
8: auf Schreibpapier veranftaltet, \vovon bis jetzt T. I-V. 
heraus find, und: noch 10 nachfolgen. Diefe 5 Theile ko- 
Ren a Rıklr. 16 gr. im Ldor A 5 Rıhlr., und find in der 
Kayferfenen Buchhandinng in Eifurt zu haben, wo auch in 
ungefähr ı4 Tagen die dıwtfche Ausgabe um eben den Preis 
wu haben feyn wird, und fich Liebhaber hinwendeh kön» 
wein ee a 

ah 





‚ In unterzeichneter Buchhandlung ind folgende ganz 
neue Schriften zu haben. 
. Briefe ‚der Frau Gräfin von L. an den 
. von. K.** 2 Thle. Wienb. am. 1.00.00 8 
Das abfcheulichtte ind doch zugleich nützlichfte Buch 
das wir den Aufklärern unfers Jahrhunderts zu. ver- 
danken haben 8. 4 gr. 
Unglück krönte ihre, Liebe, ein Roman 8 Wittenb, 
14 gr. - 
Weber D. M. Was har man.von dem Ediet des, Kö 
nigs von Praufsen die Rel. Vf. d. pr. Staaten berröfiend 
‘zu halten? 9. Wirtenb. 2 gqr. g ” 
Der Catalog von den in letzter Met neimpefchakteri 
Büchern wird gratis auszewcheil, En u 
Di deurfehe Buchhand'ünren bisher To wenig Rücks 
fiehr auf Anfchaffung ausländificher \verke genommen has 
ben, fo wird gewifs die Nachricht, Auls Endesbenannte 
Handlung mit allen mörlichen Franzntlifchen Werken zu 
Bbiigen Preifen aufwarten kan. vielen uicht uuangenehm 
feyu. Man wird zwar für jeis, bier kein Lager franzöß- 


Herru Grafen 


fcher Ceiftesprodukte errichten, aber demohneeachtet alle 

Commiffiones diefer Arc- mit möglichfter Gefchwindirkeit 

beforgen,, auch Buchhandlunten , welche Beffellungen fram 

zöfifcher Bucher einfenden wollen, aufs billigtte bedienem, 

Wittenberg den ı Dec. 1788. j 
Kühnefche Buchhandlung. 





Theophrafis Characktere gehören mit zu den fchärzba® 
ften Ueberbleibfeln des Alterchums, ihr Werth it lingk 
entfchieden, fie follten daher jungen Freunden der altem 
Lirteratur mehr empfohlen, und von ihnen weit mehr 
gelten werden, als es bis jetzt gefchehen if. Ich kün«- 
dire daher eine Handausrzbe der TheophrafiiichenCharactes 
re an, die zur Öliermefse 1789 ganz zewifs erfcheinem 
wird, bey der, ich befonders mein Augenmerk darauf 
richten werde, fie ohne allen kritifchen Prunk und fo 
korrekt als möglien zu liefern, Die funft fo fchätzbare 
Fifcherfche Ausgabe iti für Jüuglinge auf Schulen viel ze 
theuer, und wegen ihrer kritifchen Bearbeitung nicht fo 
brauchbar. Denn lange kritifche Noten, und wenn fie 
Heiufius und Heyne erarbeitet hätten, helfen, wie Her& 
Deren. fehr richtig anmerkt, Jünglingen wenig. Bey die- 
fen mufs man mehr auf eigentliche Sach und Sprach- 
kenntnifse und auf richtige Fafsung des Schrififtellers fe= 
hen. Ich werde mich daher nur auf folche Anmerkun= 
gen einfchränken, welche zur deutlichen Einficht des 
Worsverftandes und der Eigenheiten der griechifchen Spra= 
che beytragen können. Auch wird ein griechifch - Deut» 
(ches Wortregilter dazu kommen, welches ungleich voll- 
fiändiger feyn wird, als das der Herren Neide und brge 
mer. . 


Bayreuth d. 4 Nor. 1788 ” 


J. Fr L Menzel 


— — Unterzeichnete Bu:hhandlung hat den Verlag über 
hommen, und wird es an nichts fehlen lafeh, was diefe 
Ausrabe auch äufferlich durch een Druck und Pas 
pier, empfehlen kan, und auch den Preifs wird man 
wohlfel als möglich machen. ' A 

J. A. Lübecks Erben ' 
Bachhandi, in Bayreudy, 

y 





, „ Die Unternehmer des im September diefes Jahres 
angekündigten bilivrifch - jurutifchen Magazins, en 


_ 


hi 

für hefser diefe Wochenfchrift nach ihrer 

Einrichtung unter dem Titel 
Staatswijfenfchaftliche Zeitung 

mit dem May 1789. herauszugeben ; der Innhalt derfelben 

wird diefe Abänderung rechtfertigen. Uebrigens bleiben 

Zweck und Preis. u u ” 


Saalfeld imDecember 1738. ) 
Die Expedition der Staatswilsen« 


fchafel, Zeitung. 


rerbefserten 





Herr Prof. Hauslentuer in Stuttgart arbeitet an einer 
@utfchen Ueberfetzung von Toderini Jetteratura Turches- 
ca, und wird fie entweder vollttindig oder in eibem Aus«- 
zug, mir Berichtigungen aus den neuelten und andern 
von Toderini niein benutzten Werken, herausgeben, 





Die Gebauerfche Buchhandlung in Halle wird eine 
volltindige Gefchichte der fiebenjährigen Verwirrungen 
und der neuen Reroluuon in den vereinizten Niederlan- 
den, die der Herr Superintendent Jacobi in Crannich- 
feld ausarbeitet, von der künftigen Leipziger Oftermelse 
an in zwei Theilen herausgeben. 

Haile, dem »3@en Dec. 1758; R 


11. Ankündigung /nener Landkarten, 


Auch vom Herzoftkum Magdekurg wird in kurzen 
eine gute aus 2 grofsen Bögen beitchende von Jaeck pe- 
Rochene Karte erfcheinen. Der Verfafser hiervon ift det 
Calenderpächter Herr Hofrath v. Oxafeld'zu Berlin, der 
ch durch die Herausrabe einer Topographie in Star 
von diefem Lande und der Graffchaft Mannsield verdiene 
gemacht hat. Sie if*aus eben der grofßsen Topographi- 
chen Karte des Minifter v Schulenburg Kehnert, deren 
Im 258 Stück diefer Litteratur Zeitung, Seite 270 gedache 
worden, gezogen, und ift eigentlich zur Topographie des 
}Herzogthuins Magdeburg in gte beflimmt. Die Kärte hat 
mit der Altmärkfchen von Sotzmann und Treuerfchen von 
Halberftadt eiridrley Maästtab! Es wäre zu wünfchen, dafs 
Bun auf die übrigen Marken, nemlich die Priegnitz und 
Uckermark , jede auf ein befunders Blatt, vorzüglich 
aber die Neumark, wovon man'noch gar nichts bräuch- 
bares hat, auf 3 Blatt, und die Mittelmark auf 3 dder 4 
Blatt nach eben dem Maasffab und der Praecifion als die 
vorhin gedachten’ Kärten gezeichnet ‘fd, herausgegeben 
wurden. hi; 

Von der Mittelmark hat erwähnter Hetr v. Oesfeld 
zwar fchöon die zu den Kalendern beitimmte 6 Kreife, 
alsı den Glien und Löwenbergfchen, Ober und Nieder- 
barnimfchen, Harelländifchen, Ruppinfchen und Lebus- 
fchen Kreis, jeden auf el befunderes gröfßses Quarto 
Blätchen herauszereben, und will auch. künftiges Jahr 
die noch 3 fehlenden‘ "yöh Zanchtfchen, Teltowfchen, 
Storck - und Beskowfchen folgen lafsen, da diöfe 
Gsenmtliche Kärtchens aber nur nach einem Maasitab der 
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halb fo klein, als det ron’oben geilächten 3 Karten, an. 
gefertiger find, mithin die Situation. und Scheirt fehr klein 
und gedrängt ausfällt; fo würde es angenehm feyn, wenn 
von allen diefen 8 Kreilen eine befondere Karte der 


ganzen Mittelmark nach obigen Massilab erfchieue, 


„IT, Auttion. 


Da verfchiedene Münzfreunde ein Verlangen geäufserr, 
fs das Madaifche Thaler - Cabinet, nicht hinter einander, 
fondern Theilweife veräufsert werden möchte, fo if folchem 
hierunter ein Genüge gefchehen, und die Veräuferung del 
felben‘ vor das Jahr 1738. den toten Oct. mit No: 3799. 
De 271. des gedruckten Verzeichnißes befchloßen wor« 

ei, 

Man hält es daher für Pflicht einer geneigten Publica 
bierdurch wicht allein diefes bekannt zu machen, fondern 
auch zugleich Meldung zu thun, dafs mit dem ı6ten Marz 
789 von neuen diefe Veräußserung wiederum in Ham- 
burg durch den Makler Hr. Pierre Texier fortgefetzt, 
mit No. 3800 diefe Fpriferzung bis zur gänzlichenBeendigung 
vorgenonumen werden folle. Das darüber gedruckte Vers 
zeichnifs it bey gedachten Hr. Texier in Hamburg, im 
der \ay fenbausbuchhandiung in Halle, im Intelligenz » 
Comteir in Leipzig, und auch in allen bertihinsten Buch“ 
kandlungen, für einen fehr büligen Preils auncch zu be- 
kommen, und die Aufträge von entfernten Orten über- 
nimınt auch diefesmal Hr. Texier in Hainburg, wenn 
ihm folche pofffrey eingefandl werden. Die Bezahlung 
gefchiche bekaiutermafsen in grobeu-Hamburger.Cafrent. 
Aus dem Vorbericht des Verzeichnifses- if, zu, erfeherg 
dals der fauber' gefchriebene’ und aus 60. Bänden befter 
hende Catalogus diefes Thaler- Gabinets, in welchem die 
Münzen nach- den Originalen richeig gezeichner find, im 
Ganzen verkauft werden folle, wenn fich.die Liebhaber 
noch vor Ende der Auction bey Hu. Tiexier in Hamburg 
oder bey’ den .Madaifchen Erbeu.iu Halle zu melden ber 
lieben... Ein gleiches gilt auch niche nur von dem sim 
3ten Nachtrage erwähnten fauber gefchriebenen und mit 
den Münzen nach den Originalen richtig gezeichneten, 
aus 17 Bänden "beitehenden -Catalogo des Ducaten -und 
Goldzülder -Cabinets, fondern auch von dem im gten 
Nachtfage aufgsiührten Minerflien - Cabinet. Das Gro- 
fchen - Cabinet hingegen: it nicht mehr zu haben, indem 
folches von Sr. Churfürfil. Durchl. zu Sachfen im Ganzen 
Ihrer anfehnl. Münzfamlung einverleibet' worden. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Man findet für nörhig, öffentlich bekanne zu machen, 
dafs die deutfche Veberietzung von Callifens principiig 
(yfiem, Chirurg. hodiernae neuer Ausgabe von 1788 nicht 
von dem Herrn Verfafler felbit, fondern von dem liereg 
Doct. und Prof. Carl Gottlieb Kühn in Leipzig herrübres 


, 
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Sonnabends den ırt" Jan. 1789 





LITERARISCHE 


- I. Preisaustheilungen. ’ 


T der November - Sitzung der Köänigl. Societät der Wif- 
fenfchaften zu Göttingen ward die Entfcheidung über 
die ökonomifche Aufgabe bekantmt gemacht. 
frame war: . ; 
Welcher find die fieherden, und wach der jereigen Kerfaf- 
" fung der dentfchen Staaten die leichtejlin und wohifeilflen- 
Mittel, die Hoerfirufsen wider Räubereyen, uud, andere Ge- 
weltthitigkerten zu fichern ? 
Von fünf Auffimzen, die über diefe Frage eingefchickt 
wurden, itt der mit dem Wahlfpruche : Intereft reipnblicae 
cögnofüi male, von. der Königl, Societät-der Preis einmü-., 
shig zuerkannt worden. Nach Eutfiegelung des Zettels, 
fand man den Namen des Verf, Woldemur Friedrich, Graf 
von Schmertoiw, des .Churpfälz.: Löwenordens. Ritter etc. 
Der Auffatz mit dem Spruche: Qui nom setat peccare, dumm 
poßit, jsbrt, hat das Acteflis erhalten. 


Die Akademie der Wilfenfchaften und fchönen Kün- 
fie in Lyon hat den 26 Aug. ihre öffentliche Verfamm- 
lung gehalten. Hr. D. Amonrenx, der Sohn, hat den 
Preis über die naturhiftorifche Frage erhalten; der phy- 
&lche und arcilifche Preis End nicht ausgethellt worden, 


Die Preis- 


II, Ehrenbezeugungen. 


Die köniel, Socierät der Wilfenfchiften in Göttingen 
hat Hrn. E; 2. Hohenjtreit, D. und Prof. der Heilkunde 
in Leipzig, Hrn. 3. MH. Schröter, Oberamtmann zu Lie- 
lienrhal, Hrn. 9. G. Schneider ; Prof. der Redekunde zu 
Frankfurt an der Oder, Hrn. 9. Uphogen, Senior des 
Gerichts der Rechrenfladt in Danzig, und Hrn. 9. Fi 
/Fetruwab, Kathsapotheker in Hameln, zu Correiponden- 
tea angenonimen. . 


Unfer Theater - Direktor, Hr. Schubart, hat von dem 
Markgrafen zu Baden Schöpilin’s Hiltoriaım Zaringo - Ba- 
denfem zum Gefchenk erhalten 4A, B. Stuttgart am 23. 
Dex, 1788. 


Die Philofophifche Fakuleit zu Stuttgart hat ihrem 
*hemaligen gelehrten Miıbürger, Hrn. Prof. Pfaff zu 
Helmfäde die Magifterwürde ertheilt, und demfelben das 


hieru ausgefertigte Diplom überfandt, A, 3. Stuttgart, 
am 20 Dec. 1798, . 


ei 
E 


ENZBLATT : 


UNG 





NACHRICHTEN. 


In Hannover wird garenwärtig Leibnizen ein Monu- 
ment errichtet, woru das Publikum vermitielt einer von 
denen Herren Kriegsrach von Reden, Commerzrithen 
Bamberr, Patje und Höpiner, und Geh, Canzieyfekretär 
Brandes, veraufßalteren Subfeription,, die Sch nur auf die 
Churbannöverichen Lande erfreckt, gezun 4006 Rehlr, 
aufammengebrache hat. Es wird dafleibe in einer Sau 
lenlaube beitehen,; welche auf ı2 Säulen ruhet,.40 Fufs 
hoch fayn.und 32 Fufs im Durchmefler halten wird., Die 
Höhe der Säulen it 22 Fuls. Sie wird auf eiyer Anlıöhe 
am Ende eines freyen Platzes, in der Nähe desjenigen 
Gebiätdes ftehen, welches das Königliche Archiv und Bi- 
bliochek enthält, und in dem Leibniz den gröfsten Theil 
feiner Arbeiten volibracht hat. In ihr wird die von-dem 
durch feine Porträts berühmten Bildhauer Heweifon zır 
Nom. nach einem Originalgemälde in Marınor verfertigte 
Büfte Leibnizens aufgeftellt werden. Der Grund des Ge- 
bäudes if bereits gelegt und das Ganze wird fpätelteng 
1790 fertig. A. 3. Hannover am 30 Dec. 1788. 


Il. Todesfälle. 


Der Reichsvicekanzler,, Fürfi von Colloredo, farb zu 
Wien den 1. Nov. v. J. Er wurde 1706 zu Prag gebo- 
ren und vollengete feine Studien zu Mailand, Wien und 
Salzburg, wurde 1727 K- K. Kimmerer und vermählte 
fich in diefem Jahre mit der Tochter des Minitters Gra- 
fen von Starenberg; ward 172$ Hofrach bey der Böhmi- 
fchen Hofkanzley, 1734 Mitgelandter beym Reichstase u. 
1735 wirklicher geh. Rath, verrichtete zwifchen 734 u 
36 wichtige Auftrage bey den Vorderkreifen des Reiche, 
wurde 1737 unter Karl VI. Reichsricekanzler, legte diefe, 
Würde 1742 unter Karl VII. nieder, erhielt je aber 1745 
wieder unter Franz I. wurde 1744 Ritter des goldenen 
Vliefses, und ıbrachte als 6llerreichifcher Minifter in 
eben dem Jahre zu Füllen den Trakısr mit Bayern zu 
Stande, wohnte 1764 als Konferenzminifter der Wahl Jo- 
fephs II. zum Römifchen König in Frankfurt bey; wur- 
de in dem nemlichen Jahre in den Reichsfürftenfland er- 
hoben, und erhielt zugleich das Grofskreuz vom Stephans- 
orden, auch bald darauf das böhmifche Fürttendiplom; 
und 1765 das Indigenat von Ungarı. Seitdem hat er 
fich feinen Gefchäfften als Reichsvicekanzler und Konfe- 
renzminifier (p lange mis unermüdeter Sorgfalt gewied- 

E zu6L, 
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met, bis der Tod ihn davon entfernte, welches den Wif- 
fenfchaften,, ja felbft der Laudwirchfchaft, wie aus Schu- 
barıs Briefwechfel, gten Heft erheller, und der Unterliü- 
tzung der Gelehrten, obwohl im g2ten Jähre, noch’ im- 
mer viel zu früh gefchah, A, 3. Wien, d, 20. Die. 1788. 


-—- mn». - 


Den 14. Dec. farb zu Ingolkade, Hr. F. 9. Prugser, 
b» R. Docr, kurfuräl. wirkl, Hoirach’, öffent!. ordent!.. 
Profeflor des bairifchen Staats = und Privarrechts, Uni- 
verätätsärchivar und des Ingoltädtifchen kurfürfil. Rachk- 
collegiums Rath u. Director, im 75 Jahre feines Alters, '- 


LITERARSSCHEANZEIGEN. 


f. Ankündigung neuer Bücher. 


Die Hartungfche Buchhandlung in Königsberg hat 
in der Leipziger Mich. Mefls folgende neue Bücher: 

von Baczko Gefchichte. der Stadt Königsberg und Be 
fchreibung aller dafelbi beindl, Merkwürdigkeiten 
3tes Heft gr. 9.6 gr. j 

Borowsky Lud. Ernf. Prediger zu Königsberg. Neun 
Preafsifche Kirchen - und Schulen - Regiftratur, oder 
kurzer Auszug Köniel. Ediete und Verordmuigen, 
welche in Kirchen - und Schulfachen in dem König- 
reich Preußen publieirt worden ;’ nebfl einigen zur 
Kirchengefchichte Preüfßsens kehörigen Auflitzen. 
4. ir Theil Schreibpapier ı Rıhlr. 6 er. _ 

Hafie. D. Lectiones -Syro- Arabico - Samaritano - Aethio- 
picae, c. Tab, Elem. gr. 8. Lips. ı Rthlr. 

Deifelben Magazin für die Biblifche Orientalifche Litte-. 
ratur tind gefammte Philologie ztes Stück gr. 8. 5 gr. 

Heunings Predigten über verfchiedene Texte der heil, 
Schrife Ster und letzter Theil, nebit Generalregifter 
über das ganze Werk 8. 16 er. . 

Monarsfchrift, Preufeifche, herausgegeb, von Prof. 
Wald und Rector Keber in Memel. Oktob, Nov- 
Dec. 7938. Wird künftiges Jahr fortgefetet. Der 
Jahrgang kofet 5 Rıihir. (In Commithion.) 

Metzgers D. Bibliothek für Phyfiker, ır Band ztes Stück, 
8. $ gr. 

Schule’ D. Joh. Ern. Elementa Theoloriae Popularis 
Theoretieae, in Ufum Auditorum Tabulis compre- 
heufa Pars I. 8. 6 gr. 

Hagen D. Car. G. Disquifitio Aguse «Thurenenfis in 
Prufin 4. 5 gr. 

Werners vermifchte Gedichte, mit 1 Vign. gr. 8. 10 gr. 


Inu der Oßfermefle 88. waren neue Bücher: 

Müller, der Meufc , sverächter und feine 5 Töchter, 
ein Roman von Hrn. v, Baczko in 2 Theilen, 10 gr. 
Deflelben Verfiich einer Gefchichte und Befchreibung der 
Stadt Königsberg und aller dafelbit, befindlichen: Merk- 
würdigkeiten, 1. und ates Heft. ı2 er. Böttigers Bey- 
trag zur Bildungs der Schwiehrer auf dem Lande, mic 
Tabellen 6 er- 
gronstterrichts für gut erzogene Jünglinge, gar. Er 
innerungsbuch für Chritllen, denen ihr Glaube und ihre 
Seelickeit am Herzen liegt, von Riedel, in = 'Theien, 
26 gr. Gefchichte der Märıyrer, oder hitigrifche Nach- 
richt von den Verfolgungen der \Wiedertäufer oder Menno- 
nilten, ı2 gr, Doct. Haffe Magazin, für die Biblifche: 
Orientalifche Literatur, und gefammte Philologie ». 15 St.. 
S,gr. D. Metzgers Bibliothek für Phyfiker,. ıfter Band.. 
L.und ztes Stück, 16 ge. I) Schultz. Thevlogia popularis. 


Grundrifs. eines vernunftmälsifen. Reli-- 


., gder Entwurf der gemeinnützigfien Erkenntnifsichren des 


Chrilienchums, 2 Theile, ı Kthlr. 16 gr. Schule, (Verf. 
der Erläuter. über Kants Critik) Verfuch einer genauen 
Theorie des Unendlichen, mit K. ı Kılılr. Walds Ge- 
fchichte des Chrifenthums ; 18 &. Die Zeitgenolfiunen, 
oder Abencheuer der berühmteiten Frauenzimmer, vom 
Verfaffer des Neuen Abeillard, Xlter Tbell 20 gr. 


Auch hat obige Buchbandhung aus dem Kanter - Wag-- 
ner-und Dengelfchen Bücherlager in Leipzig folgende 
Verlagsariikel an fich gekauft: Schauplatz der Künfe und 
Handwerker, oder vollfiändire Befchreibung 'derfelben; 
a, d. Franz. von einer Gefellfchaft von Gelehrien über 
fetzt» mit 349 Kupf. 13 Bde. 45 Rıhir. Allgemeine Ab- 
handlung von den Fifchereyen und Gefchichte der Fifche, 
3 Bände, complet mit 78 Kupf. anjewı nur 6 Rehlr, 
Neuelies Theater der Deurfchen , 1. 2. 3. gter Theil, je- 
der Theil zo gr. le Houx Beobachtungen. uber die Blut- 
Aüuffe der Wöchnerinnen und über: die Mittel fie zu. fillen, 
gt. 8. 784. 20 pr. Meizgers. vermifchte medicinifche 
Schriften, 3 Bände, 784. 2 Rıhir. Deflelben. Entwurf 
einer Medieina ruralis 784. ger. Derigeitliche Abeniheuers 
oder ‚Gefchichte des Baron von M. etc. in Briefen an 
Hru. D. Bieter von Frof, Kraufe. 784. 10 gr. Kunkels 
von Löweniterns. volllländiges Laberutorium  chymicam, 
ı Kthlr. 12 gr. Youngs politifche Arichmerik; a.d« Engl. 
16 gr. Dührens richtiges Pur, Minws und. Paris oder 
eine kurzgelafste und. veollfändies Arithmetik gr. 8. 738- 
ı Rthlr.. D. Bocks ausführlicher Grundrifs einer Verthei« 
digung der chrifil. Religion , wider die Feinde und Spötter 
derfelben, 2 Th, jetzt & ı Rıhlr. $ gr... D. Arnolds aus- 
führliche Wirchengefchichte des Königreichs Yreuffen. 
gr.“8. anjetet ı Kehlr. Der Jüngling, eine Wochenfchrilt 
von Cramer, Rabener und Ebert. 2 lünde., ı Kehlr, 12 gr. 
Neue religiöfe Nebentiunden von Trefche, ır Baud. 784. 
16 er. Walliüi Gramrmkacica linguae anglicanae. 8 gr 
Das Kecht der Allecuranzen und Bodinereyen, (yitematifch 
abgehandelt, 6 gr. Stark Sylloge Commentativnum et 
Obferv. philologico -eritinrum , g gr. Der Frau Gott- 
fchediu fämmtliche Briefe, 3 Iheile, jetzt für ı Rıhlr. 
10 er, Warners volltändige Befchreibung der Gicht 770- 
16 er; -Kurella Entwurf der alten und neuen Bienenzucht 
in Preußen „ 771. 3 gr... Reichards (König). Capelldirek.) 
Clarier- und Singfücke, 784. ı6 gr. Kant der einaige 
mögliche Beweils vom Dafeyu Gutes 8, 10 gr-- 


Und vom Georgifchen Verlag in Leipzig Teremius 
c; Zeunii 4 3 Rıhlr Virgilius Burmanni d 3 Kıhlr. 
Hefiodi Opera Loesiteri A 3 Ahle. Macrobius c, nm. Zeu- 
niL et Gronorü A 2 Kıhlr.. Maximi Tyrii Differtariones 


eura. Marklandi, ei. Reiscke, aunon 2 Rehlr. ing). Rieii 
Dider- 
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Difertationes Homerikae cura Bornit A ı Rthlr. 8 gr. zu 
bekommen. 


“Unter der Preffe zur Oftermefe 1789. if: 
Böttcher Doct. von den Krankheiten der Kuochen 
ater Band m. K. gr. 8- ‚ 
Böttiger J. G. 23 Sumiltifche Tabellen in grofs Folio 
° dergleichen es bisher noch nicht gab © 
Schultz. Erläuterungen über Kanıs Critik der reinen 
era nach.der Ausgabe von 1787. in = Theilen 
: . 8 vr" 2 
D. Metzgers Phyfiologie in’ Aphorismen, ein Lefebuch 


= 
Deffelben Bibliothek für Phyfiker ı Band 4tes. Stick. 
D. Haffe' Magazin für die Bibl. Orient. Litteratur und 
gefammte Philologie 3tes und gies Sıück, womit der 

Ertle:Band gefchloilen. ist. 

v. Baczku Beichreibung von Königsberg 4tes Heft 

gr. 8. 

Wir hoffen den Freunden Bihlifcher Lektüre keiner 
unangenehmen Dientt zu erweilen, weun wir äbtten von 
denjenigen Schriften, welche der würdige Herr Diacon 
Hifi feit den Jahren 1763-788. über die ganze Bibel her- 


ausgegeben , eine vollkändige Nachricht mittheilen. Die, 


eritern Schriften diefes Verfaßsers nemlich deflen Verfuch 
„über den Plan der göttlichen Anjlalten uud Offenbarung, als 
eine ‚vollländige Anleitung zu allen feinen nachherigen 
schriften über die Bibel, und dellen Lebensgefchichte Fefn, 
wie auch: Ueber die Lehren, Thaten und Schickfüle mfers 
Herrn; ein Anhang zu derfelben, nebit der Gefduchte und 
„Schriften der Apafel Fefu, als der Schriften des Neuen 
Teitaments, find fchon. nach den davon gemachten meh- 
rerer Auflagen viel zu allgemein zu ihren Vortheile be- 
kannt, als dafs es nöthig, feyn dürfte das Publieum dar- 
auf aufmerkfam-zu machen; nein, Theologen „ fo wohl 
als andere Freunde: von. dergleichen. Lektüre wilen die 
Behandlungsart und den: Werch jener Werke zur Genü- 
ge. — Die Abficht des Hrn.. Hefs gieng dahin, auch das 
‚ganze alte Tefiament nach der angefangenen Methode zu 
bearbeiten, und kündigte deshalb im Jahre 1775. feine 
Gefchichte der Afraeliten vor dem Zeiten Fefs auf Pränumera- 
kion an. Diefes Verfprechen hat er nun ganz erlulit 
‚und es iit nicht unwarfcheinlich ,. dafs diejenigen, bei 
welchen die vorbergegangene Hefiifchen Schriften uber das 
N. T. und die zuvorgenannte Eiuleitung: Ueber "len 
Plan der Göttlichen Veranttaliungen eıc. Beifall gefunden, 
auch Neigung haben werden, die Lektüre der Schriften 
- des alten Teftaments nach dem nemlichen Plane, damit 
zu verbinden. Der Verfaffer fchrieb nicht blos tür The- 
ologen, fondern er fuchte auch allen denen, welche fo 
wohl über den: Zulammenhang des A. T. mit dem -Neuen, 
als über: den Plan. welche die Vorfehung bei der Erzie- 
hung des Menfchengefchlechts befolgte, über die lokalen 
Vorftellungen der älteflen. Zeiten von der Gottheit, über 
Ge Tugend timnd Untugend jener Zeiten, über den Geil 
Mofes und feiner Gefezgebung, über den Werch und 
das Paffende feiner Gefeze,,. und feinch Gortesdienites fur 


die damaligen Zeiten ,. über den Geift der Jndifchen Re-- 
geuten, über die Veränderung ihrer Stwatsverfafsung, 
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EL 
Reichs unter den Kö- 


über die verfchiedenen Epoken.des 
über 


nigen, über ihre Propheten und deren "Schriften, 
den Vorfall ihres Landes, und deffen Umflrz durch die 
Babylonifche Gefangenfchaft u. L. w. — allen denen, die 
über diefe und ähnliche Dinge gründliche und deinliche 
Belehrung wünfchen, fucht® er feine Gefehichte der ' Ifras= 
liten fo nutzbar und lehrreich, als möglich , zu machen. 
Sie zerfällt der Ordnungnach im folgende Unterabthei+ 
lungen. t 

t) Gefchichte der 
1f2 Bogen, nebft einer Karte vom Lam 
umliegenden Ländern. 

Hieriun ilt kein einziger Umfland in dem Leben der Pa- 
triarchen „ welcher von Bedeurung ill und mit der haupt- 
gefchichre in Verbindung fteht, übergangen worden ; fo 
dafs mitten im Detail der Lefer immer auf den Plan der 
Göttlichen Regierung im Groflen aufinerkfam ‚erhalten 
wird. . 

2) Gefihichte Mofes 2 Bande. 8. 2 Alphab, ı1 1fa Bo- 
gen, nebit ı Karte weiche die Zuge der Ifraeliten 
in der Wütte, folgl. einen Theil Arabiens und der 
angrenzende Geienden enchält- 

Diele zwey Binde gchörem wegen der Erklirungen fa 
mancher unzweckmäfsig Scheinenden Geferze , und wegen 
des Gefichtpuuktes, aus welchem der Verf. das Ganze 
angefehen hat, unter die intereflanteften. 

3) Gefchichte Fofla und der Heerführer. 2 Bände 9. r 
Alphab. 22 Bogen, nebit ı Karte vom gelobien Lande 
in XM. Stämme abgetbeilt.. x 

Hier fingt eine neue intereflante' Epoke an, nemlich die 
Einrichtung der jüdifchen Republik in Palefina. 

4) Gefchichte Davids und Sulemons. 2 Bände. 8. 20 ıfı 
Bogew, nebft ı Karte vom Königfeiche Irael und 
den neueroberten Ländern unter den Köuigen Saul,. 
David und Salome. 

Diefe zwey wichtigen Männer im jüdifchen Lande konnte 
der Verf. nicht kürzer behandeln, da er nicht blos mit 
ihresn Karakter, ihren Schickfalen und ihrer Regierung, 
fondern auch, was eben fo wichtig if, mit ihren Schriften, 
den Pfalmen und dem Büchern Salomonis, zu thun hatte. 

5) Gefohichte der Könige Jada und Ifraels 2 Bände. 8- 
2 Alph. ı8 Bogen, nebft ı Karte der beiden Koönig- 
reiche Juda und Ifrael nach Salomons Tode. 

Da die Zeit der Propheren in diefe Epoke größentheils 
fällt, fo it das nörhige hierbey mit abgehandelt worden, 
befonders was’den Jefajas und Jeremias berrift. , 

6) Gefihichte der Regenten. 2 Binde. 9.2 Alphab. 20 
Rosen, nebft 1 Karte von Judäa oder dem füdlighei, 
Theile von Palefiina. 

Die Otellen, woraus-hierbei der Verf. vorzüglich fchöpfte 
und fchöpfen konnte, find, aufser den Büchern der 
Makkabier — vorzüglich das erfie Bych — die Schriften 
des jiifchen Gefchichtfchreibers Jofephus. 

Das- ganze Werk von beinahe 16 Alphabeten, und 
wovon jede diefer Abtheilungen mit einer ungemein rich“ 
tigen Karte zur Geographiichen Kenytnifs des Lefers ver- 
fehen it, kofter vollitandig «11 Rthir 7 gr. 

Zürich,.im Dezember 1738 

Orell, Gefsner, Füfsli 
und Komp. 


Patriarchen. 2 Bände. 9. » Alphab- 10° 
e Kanaan und- 


Ei Der 


s 


Der würetheilte Beyfall, und über alle Erwartung 
häufige Zufpruch, womit unfer von der Kaiferl. Königl. 
Nied Oel. Landesregierung gnädigtt bewilligte Wirnerbothe 
feie Seiner erften Erfcheittung in der k. k. Haupifiadt, in 
den Provinzen, und felb® im Auslande aufgenommen 
wurde, macht es uns zur Pflicht, unfern gütigen Gön- 
nern hiemit öffentlich zu danken. Aufgemuntert durch 
Ihre huldreiche Unterfützung werden wir nicht nur al« 
lein fortfahren, unfer Tagblatt, wie bisher, durch Man» 
wigfaltigkeit und Answehl der Artikel befonders durch die 
frühefteLieferung der Kriegsnachrichten auszuzeichnen,fondern 
wir finden uns nunmehr auch in den Stand gefetzt, 
durch Beifchaffung fat aller auswärtigen Zeitungen und 
Journale daffelbe ungleich unterhaltender und intereflan- 
ter zu machen. Unfer einziges Beitreben foll dahin ge- 
hen, die Neugierde der Lefer in Kriegszeiten vor allen 
andern zu befriedigen, zu Friedenszeiten hingegen fie 
nie unferem Kern der Zeitungen und Journale zu unter- 
halten, x 

Di bey dem, bereits herannahenden Jahreswechfel 
fich wahrfcheinlich noch mehrere Licbhaber des HWiener- 
Sothens finden mögen, fo halten Unterzeichnete für zu- 
träglich, den Plan ihres Zeitungsauszuges noch einmal 
zu wiederholen, Sie verfprechen daher vor alle 


Kriegsvorfälle, 

Dicfe wird man aus all denjenigen Zeitungen, wo nicht 
früher als alle übrigen, doch gewils gleichzeitig liefern, 
die den dermaligen beyden Kriegstheatern am nächiten 
find, und fich zeither durch ihre verläfsliche Korre- 
fpondenz und gute Schreibart empfohlen haben; die- 
jenigen Kriegsnachrichten hingegen, die mit den zur 
Wienerzeitung beygelegten fogenannten Extrablättern in 
einer "fremden Zeitung ubereinfiimmen, wird man un- 
ter der Auffchrift Zur Kriegsgefchichte mie befundern 
Lettern drucken „damit der Lefer die ächten von den 
nicht allzeit richtigen Nachrichten auswärtiger Zei- 
tungsfchreiber unterfcheiden möge. Nebfidem follen 
die öfters vorkommenden Benennunsen verfchiedener 
Gegenflände, z. B. Türkifche Ailitiechargen, Kunfl- 
wörter der Taktik u. d. g}., die manchem Liefer unbe- 
kaunt feyn dürften, mittels Einklammerung verltänd- 
lich gemacht, oder, wenn es erforderlich , durch No 
wen erklärt werden. 


Politifche und vermwifehte Nachrichten, 
Da diefe Rubrik ein weites Feld har,‘ fo wird man hie- 
von nurdas wichtigfte wählen, dies vorauspeferzt, kann 
man leicht erfehen, dafs, wenn wir uns nicht des nämli- 
! shen Fehlers unferer Herren Kollegen, die ihr Blatt mit 
einer und der nämlichen Nachricht aus ınehreren Zeitun- 


' gen bis zum Eekel wiederholen, fchuldig machen wollen, * 


wir manchmal Raum haben werden, anderen ungleich 
beffern Artikeln denfelben einzuräumen, Es füllen da- 
her, je nachdem es der Platz geftatten wird, wechfelwer- 
fe ix unser Blatt aufgenommen werden ; 


En 
Mode- Nenigkeiten, _ ’ 
Hierunter verfiehn wir alles, was Frankreich, England, 
Italien, und felbt Teutfchland nur Anziehendes für 
Putz, Meublement, Equipagen etc, durch Journale, 
Arvertiffements, oder fogenannte Toilettenblätter be- 
kaunt machen werden. 
Ockonamie, 
Oder neue Verfuche und Erfahrungen fowohl über feld- 
und landwirthfchaftliche als medizinifche Gegenfände 
(Hausmittel), theils aus gegenwärtigen Zeitungen und 
Intelligenzblättern, cheils aus Wochen- Monat - oder 
fonfligen ökonomifchen Schriften ausgezogen. 
Entdeckmgen und Erfindungen, 
Die für den Künftler, Fabrikanten, Handels- und Ge- 
werksmann interellant feyn können, wird man aus al- 
len bekannten periodifchen Schriften, wie auch neuen 
technologifchen und encyklopädifchen Werken mitihei- 
lem, . 
Lätterotur. 
Unter diefer Rubrik erfcheinen ganz kurze Recenfionen, 
Anzeigen von öffentlichen Anfalten für Künfte und 
Wiffenfchaften,, Preisaufgaben und Arbeiten der Aka- 
demien, Seförderungen und Todesfälle welehrier und 
berühmter Männer aus den beiten gelehrten Zeitungen 
und Journalen Deutichlands. 
Verordnungen und Normalien, 
Welche die gefammten Länderfellen und fonttiren Be- 
hörden durch öffentliche Blätter bekannt machen, wol- 
lien wir zum Beften des Publikums durch unfern Hie- 
serbothen noch mehr zu verbreiten fuchen. 
Getraidepreis und Arodgewicht, 
Wie folcher in allen k. k. Erblanden von Zeit zu 
Zeit beilimmt, und durch den Druck bekannt wird 
foll auch bey uns fein Plätzchen finden. 
‘Eine tägliche Spektahclonzeige 
Soll jedesmal unfer Blatt befchliefsen. 
Alle Tage (Sonn- und Feyertage nicht ausgenommen) 
erfcheine auf reinen Papier mit neuen Lettern gedruckt 
ein Oktavbugen. Answärtige Liebhaber, die fich den- 
felben zu halten gedeuken, bezahlen für das einıretende 
halbe Fahr 4 A. voraus, und wenden fich diefsfulls un- 
mittelbar an das k. k. Oberithofpoiiame. in Wien, bey 
welchem bereits die Maafsregel geiroffen worden, dafs 
fie in den entlegenfien Provinzen, und bis an alle Grän- 
ze der k. k. Erblande wöchentlich zwey Lieferungen pefl- 
freyerhalten können. Sollten wider Vermuchen ein oder 
anderer unferer Herren Gönner nicht immer richtig, und 
zur Zeit befriediget werden, fo erfuchen wir fie, eine 
dicisfällige Anzeige an die k. R. Oberfihofpeflamts - Zeitungs 
expedition in Wien zu überfenden, die keinen Antiand 
nehmen wird, die Irrung baidmöglichtt beyzuiegen. 
Wien im Dezember 1788. 
Ghadd. Ev. Schmidäbauen 
k. k. priv. Buchdrucker, 
und Kompagnie, 





Jasa, gedruckt bey Joh. Chrif, Gottfr, Göpferdi 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Liseratur. 


An Ayology to the Publick for a eantinmed Intrufon en their 
Noricc: wirh an Appel to the free und ändependent Pro- 
prieters of Banck Stock; demonflreting ehar it is highly 


proper for them to exumine in to the State of thcır Afe 


feirr. By WFil. Ficken, Efy. 8 


D“ durch geheime Commifüanen fich Mifsbräuche im 
Suaatskörper einfchleichen, it bekannt, aber dafs 
deswegen alle Gefchäfte derfelben allgemein bekannt (eyn 
Tollten, wie der Verf, behauptet, ii ein zu allgemein aus- 
gedehiter Satz. (Genslgm. Magus Odeh. 1788. > 


Authentic Anesdotes of Ge. Lakini, the Futton Demoniae ; 


with a View of the Comtroverfy and u full Refutation of. 


the Impoßfere, By Sammel Normann, Member of the Cor- 
poratiom of Surgeons in London, and Sorgeon ot Yatton. 

"Brifiol, 8: ' 

Hr. N. verdient allen Dank des Publikums, dafs er 
diefe licherliche Sache aufgedeckt, nur follte er nicht die 
gauze Kirche wegen der Thorheiten eines oder zwey ih- 
rer Mitglieder verfpotien. Cbid.) 


A, Shore of the Life and Paintings of Th. Gainsboronch, 
br Bf Bw Püil, Tichnofe, 
Verfchiedne neue Fakıa aus dem Leben diefes beruhm« 
ten Küniiters hd bier zulammengerrägen. (eibid. ) 


Dr. Crxwfordi Treatife on Animal Des and Combuflion, 
The ford ermom 

Nach einer langen neusjährigen Unterbrechung fchenke 
der würdige Verf. dem Vablikum diefe neue Ausgabe, 
die mir vielen Zufigzen bis zu wine Orctavband von 500 
Seiten angewachfen u Seine ganze Theorie il durch ei- 
ne Menge neser Experimente fo verändert, daß kaum ei 
ne Spur der ältern Ausgabe geblieben it. — Cibid) 


A particalar Exanimerion of Mr. Harris feripturel Re 


Jeurches em the Kicitmefr of the Stare Trade, By Henry 


s Dinner. M. A. Minifter of Sr. Foln. Liverpool 8. 
Der Verf. rlebt fich grofßse Mühe, zu beweifen, dafs 
ten Ifaeliten der Sklavenhandel unter fich verboten war, 
Cıev aber nichts oder wenyr von dem Sklavenhande) der 
abgötifchen Naronen um üe herum, Movanıy har in 


NACHRICHTEN. 


wenir Seiten den Harris fo mu widerlegt, als unfer Verf. 
in 15%. Eine authentifche Gefchichte vom Urfprung und 
Forıgang des Sklareuhandels wird das zweckmaßsigite 
Werk über die ganze Sache feyn. Cibrd. ) 


Carious Partiealars amd genwine Particulars refpelling the 
late Lord Cijfterfiehl, and D. Hume, Efy. with a Pural- 
lel betwven thofe celebrated Perfonages, und an impartial 
Charaltir of Lord Cheflerfield. To which is added A 
Short vindication of the Chriflium Caufe and Churaßer ae- 
cafioned by u recent Refledton thrown upon them by tlie 
Author of the Apology for the Life and Writings of Da- 
vid Hame. By a Friend to Religions and Ciul Liberty. 8. 
Wir geftehn gern, dafs wir nicht den Nutzen oder die 

Abficht des Werks einfehn. Lord Cheßerf. Rede gegen 
die Licenfiny Act, und feine ironifche Bitte um eitie Fen- 
fion, find angehängt; aber wie wir glauben, nicht zum 
erfleninal gedruckt, Cıbid.) 2 


Vindieise Priefleimae: or, An Addrefs to, the Students of 
Oxford und Cambridge; ercufoned by a Letter 10° Dr. 
Priefliey, adferibed te Dr. Horne, et. By Theoph. Lind. 
for. Cambridge. 8. 4 

Der Verf. fucht Priefleys theol, und metaphyf. Schrif- 

ten 'zu vertheidigen, und glaubt, ein andrer könne man- 
che Umfände und gewide Dinge zu P. Vertheidigung 
befer fagen, als er felbil. (Isid,) 


I. Beförderungen. 


Da Hr. Prediger Riem feine Stelle mit einem Gehalt 
von 1600 Gulden, nach dem Conventionsfuls gerechnet, 
freywiilig niedergelegt, . fo. ift Hr./Candidat Gite an die 
Stelle deffelben zum Prediger des groisen : Friedrichs- 
Wayferıhaufes im Berlin ernannt worden. „A. 3. Beriik, 


d. 3. Dec. 1788. 


Hr. Uferi, der würdige Stifter der Töchterfchule 
und eifrigite Beförderer aller guten Anttalten bey der 
Realfchule,, it im Dee. v. einmüthig an die Stelle des 
verliorbenen Greifen, Hrn. Ulrich, zum Prof. Theologiae 
und Canonieus des Srifts zum grofsen Münfter erwähler 
worden. Ein Mann, von deffen Genie, Gelehrfamkeit, 
unpirteyifchen Prüfungegeit und Wahrheitsfion fich die 
Zürcherifche Kirche vieles zur Beförderung der Aufl.li- 
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rung im theologifchert Fache verfpreehen darf. 4. B. 
Zürich d. 20. Dec. 1788. 


Se. König. Maj. vön Preulfen haben allerhöchft felbit 
dem Hra. Geheimen Forfiruch » Burgsdorf nit einer Ge- 
haltsverbefferung von 500 Rthlr das öffentliche Lehramt 
für die Fordwilfenfchaft in Dero Staaten übertragen. Zur 
Bezeugung allerhöch# Dero Gnade und Wohlwollens auch 
deffen älteiten Sohn von 14 Jahren zum Jagdpagen mit 
vortheilhaften Ausfichten angeronfmen, und einen fehr an- 
fehnlichen Gehalt zu deffen Erziehung beflimmt. Der Hr. 
Geh. Rath v. Burgsderff hat die König). 4 Jagdjunker in 
der praktifchen Foritwißenfchaft zu uuterweilen, Und Wü- 
chentlich eine Vorlefung in Rer!in zu halten. Der älte- 
fie diefer Jagdjunker, der Herr Lieutn. v. Mafow, hat 
bereits die Survivance auf den Altmärkfchen Oberforämei- 
fterpoften erhalten, wodurch Se. Majeftit die nähere Be- 
fimmung diefer Zögliuge entfcheiden. A.B. Berlin am 25 
Dec. 1788. 


Herr von Wangenheim , Mitglied der Gefellfchaft Na- 
turforfchender Freunde in Berlin, Verfaffer der vortrefi- 
chen Beyträge zur Forltwiffenfchaft und der Befchreibung 
der Nordamerikan. Biume, welcher im vorigen Jahre als 
Foritmeifter in Pr. Litchauen angenommen worden, ha- 
ben Se, Maj. zum Oberfortmeider diefer wichtigen Pro- 
vinz ernannt, und feinen Aufenchale in Gumbinnen be- 
fimmme 4.8. Berlin om 530 Dec. 1788. 


.. Hr. Clondins in Wandsbeck i@ als erfier Rerifor bey 
der Speciesbank in Kopenhagen mit einem Gehalt von 
409 Rihlr, angettellt worden. 


IE. Belohnung. 


‚. Der Bifchof von Wirzburg hat den 25. Nor. v. ]. 
dem Hrn. D. u. Prof, Rofikirt eine im Collegiattiifte Neu- 
‚müuiler leergewordene Präbende zur Belohnung feiner 
bisherigen Verdienfe gnädigit conferirt. 


IV. Todesfälle. 


Am 25Gen Dec. 1789. farb in dem Darmftädtifchen 
Ort Bifchofeheim am Mayn der Pfarrer, Herr Joh. Hug. 
Konr. Link, geburen zu Pirmafens 1751. Ver 177% war 
er ein Paar Jahre aufserordentlicher Pröfeflor der Philo- 
Sophie. Unter feinen von Menfel verzeichneten Schrif- 
ten find diejenigen die vorzüglichiien, die fich auf die 
orientalifche Literatur beziehen, worinnen er keine ge 
meinen Kenntnifie befafs, wie er daun noch vor einigen 
Jahren den Antrag bekar, Lehrer der morgenländifchen 
Sprachen zu Maynz zu. werden. AB, Giefen d. 30 Der. 


1768. 


Am 13. Dec. flarb zu Göttingen Hr. Hofr. und Prof. 
Acifter , in feinem 65 Jahre. 


Zu Altona Garb am 31. Dec. v.J. an einem Faulfie- 
ber, Hr. 7. F.-Feiderfen, König). Dän. Koufittorialrach, 
Probit zu Altona und Pianeberg, in einem Alter von 52 
Jahren. 


Den 30 Der. 1788. farb zuLeipzig Hr. D. u. Prof. Pe- 
seid, Prof. Org. Aritor. plötzlich am Schlagfluffe. 
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Hr. Damsers, Dechant der Advokaten beym Könirl, 
Rath, Ehrenfekretär des Königs, itt den 16 Nor. v. Ju 
Pıris gefiorben. Man halt ihn für den Verfafler der 
Briefe der Ninon de Lencles und der zweymal aufiselegten 
Schrift: Vom Einfufs des Frauenzimmers auf die Erzie 
hung der Mannsperfonen, 


Chevalier Bartoli aus Venedig, Antiquarius des Kö- 
nofgs von Sardinien, Mitglied der Akademie der Iufcriptig- 
nen und Eelles-Lettres, il zu Paris gefiorben. 


Hr. Rofet, Rath bey der Steuerkammer in Mositpel. 
lier, Verfaffer des Gedichtes über den Ackerbau ‚iltzu 
Paris gellörben. 


Den ı9 Dec. Rarb auf dem Herzogl. Braunfchw. Luft- 
fchlofs zu Salzdalum, Hr, Nieolaus Chrifian Ebericin, Her« 
zogl, Gallerie-Infpektor im 67ten Jahre feines Alters, 
Er war ein guter Blaler und Verfaller des Verzeic',aiffeg 
der Bildergallerie zu Salzdalum , weiches 1776 zu Braun- 
fchweig herauskam. Die durch ihn erledigte Stelle er- 
hält der berühmte Landfchafts- und Viehmuler Hr: Prof. 
Weirfch. Braunfchweig d. 23 Dee. ı788. 


V. Oeffentliche Anftalt. 


Seit kurzen if nach dem Beifpiel mehrerer andern 
großsen Stadıe auch zu Fraikfurt am Maya eine öfeutli- 
che fehr wohl eingerichtete L.efegefelifchaft enutanden. 
Der Buchhändier Herr Joh. Fr. Efsliuger, dem gewils 
jeder Freund der Wilfenfchaften dafür danken wird, ent. 
warf den Plan darau, welcher in der Sıadı herumgefchicke 
wurdes und in weniger Zeit fanden lich gegen 180 
Perfonen, die daran Theil zu nehmen wänfchten, In 
der Wohnung des Hrn. Efßslingers am großen kurnmark- 
te find 3 Zimmer, das Mitteleimmer zum Sprechen , die 
beiden Seitenzimmer aber zum Lefen beitimmmnt weiche 
feit den’ 1 Nov. 783. täglich von 9 Ubr des Morgeus bis 
Abends 9 Uhr geöffuer finds damie die Mitglieder fich, 
je nachdem ihre Gelchafte es erlauben, darimmen ver 
faumlen können Hier finden fie auf kleinen Tifchen ge 
geu 100 verfchiedene Deutfche, frauzöfifche , ‚Italiänifche 
und engliiche, poliiiche und gelehrie Zeitungen und 
Journale aller Aru die nach den jedesmaligen Bedürfuik- 
fen der Gefellichaft noch immer durch neue vermehrt: 
uud denn, wann fie gelefen find, zum fernern Gebrauch 
der Gefellichaft in einer befandern Zimmer aufbewahrer 
werden. Schreibezeug nebf allem Zubehör trifı man eben- 
falls in den Zimmern am. Auch liegen noch überdies 
auf einem befondern Tifche im Sprachzimmer eine Mei 
ge von den neuelten deuifenen, franzöfifchen und englifchen 
Büchern aus allen Fächern, die alle g Tage mic andern 
verwechfelt werden. Zu noch mehrerer Bequemlichkeit 
der Mirglieder ih ein befonderer Aufwärter dabei asıe 
heile Fremde können, wenn fie von einem Mitgliede ein- 
geführt werden, oder nur die Bekanmfchaft des Hr. 
Eislingers gemacht haben, während der Zeit ihres Auf 
enthakes allbier, welches doch nicht über ein halbes 
Jahr feyn darf, unentgeldlich daran Aubeil nehmen. 
Vielleicht wird mauchem diefe Nachıicht fehr angenehm 
beyn. — A. B, Froukfurt am Aluyn. d. 23 Der. 88. 


Vf. Neue 


Vi, Neue Erfindungen, 


Ein Gelehrter in Paris foll ein Amalgıma erfunden 
haben, womit man die Kiffen der elektriichen Mafchiven 
bedecken, und dadurch die Elektricität mehr als verdop- 
geln kann. Es belichet in einem fchwarzen Pulver, und 
ät bey Hra. Bienvenu zu Paris in der Rohan'sitraffe No, 


"2. zu haben, 


Ein Bürger aus der Reichsfladt Dünkelsbihl, Na- 
mens Driefslein, erbot fich fchon vor 2 Jahren durch das 
Journal von und für Deutfchland feine Entdeckung gegen 
einen Preis von 100 Dukaten zu offenbaren, vermöge 
deren jede Feuersbrunf zu hemmen fey, wein man nur 
zwifchen das brennende und das daran ftehende Haus 





46 
kommen könne. Diefe Entdeckung wurde tan der Aka- 
demie. zu Petersburg geprüft, und der Eründer bat bi- 


reits die bedingten 100 Dukaien zur Belohnung aflignirt 
erhalten. A. 3, Stangart d, 23 Dec. 1738. 


vi Vermifchte Nachrichten. 


Das von dem Königl. Preuff. Geheim. Forfrath, Hr. 
v. Burgsdorff ‚„ in letzterer Michaelismelfe herausesgcbne 
Forühandbuch haben Se. Churfurit!. Durchl. von Pfaiz- 
Bayern an Dero fimmtl. Bayerifche, auch an viele Pfälzer 
Forüibeamten unentgeldlich austheilen laffen, fich daraus 
zu belehren, und die Grunde reiner Forfiwiffenfchaft zu 
fammlen. 4. B. Berlin am 25 Dec. 1788. 





LITERANISENE ANZEIGEN. 


I. Ankündigung neuer Bücher. 


Um die Zahl derGönner meiner Gefihichte der Erfindung, 
eder, Jder ıheoretifchen und praktifchen Gefchichte der 
drei Naturreiche, ihrer Erändung , ihres Gebrauchs ; uud 
ihres Nutzens oder Schadens keiinen zu lernen, die Außa- 
ge derfelben genauer zu beiimmen, und einen Calcul 
machen zu können, fchlege ich auf den vierten Band eine 
Subfcription von zwey Gulden vor. Diefes Werk ift ei- 
ne Art Eneyelopädies aber nicht alphaberifch . fondern 

"Mach Einıheilung -der Naturreiche, Daher theilte ich zu- 
erit‘ das Mineralreich in Hlalen ab, beichrieb die Ge- 
fehichte eines’ jeden einzelnen Produkts, die, Bearbeitung 
defselben aus (einem rohen Stoff, der Zeit (einer Erfin- 
dung + feines Gebrauchs... feines Nutzens und Schadens 
‚für ‚die menfchliche Gefellichaft ; ‚wie daher Haudwerke, 
"Küntte und Manufakturen eutitanden find. 
", ‘Der erfeuBand. enchält die. Gefchichte der Metalle, 
won den Handwerken und Manufakturen, (o daraus ent- 
fanden, der Halbmetalle, der Steine, der Verfteinerun« 
gen, der Erd-und Schwefelarten. Der zweite Band han- 
dele von den Salzarıen, von einigen Handwerken, die in 
Krein ünd Erde arbeitch, 'z, E. der Maurer , Steinhauer, 
Töpfer, von den daraus entliehenden Küntten,, der Eild- 
hauerkunf, und einen Theil der bürgerlichen Baukunft, 
Der dritte Band enthält’ den ubrigen Theil der hürgerli- 
chen Baukunit, die Kriegs» Schiffbau - und Gartenkunft. 
Der vierte Band wird die Mahler- und Münz - Kun, den 
Grofs-und Klein Uhrmacher enthalten. Auch find x. E. 
in dem dritten Band unter dem Artikel, Klofter „ihre ver 
fchiedenen Arten, ihre allmählige Entftelung und Ge- 
fehichte, ihr Nutzen und Schaden abgehandel. Am Em 
de des vierten Bandes foll ein „yphahetifches Regifter über 
die vier erfien Bände angehönet, und fo bey jedem Band 
fortgefahren werden. Näch dem Wink gütiger und gün- 
ftiger Rezenfenten , in der Jenaer - Litreratur - Zeitung 
uhd den Göringer und Hallifchen Anzeigen» foll das ge 
ahndere fo viel möglich gebefsert, und fets nach obigen 
Plan forıgefahren werden. Das ganze Werk wird fich 
höchitens auf zwölf Bande einfchränken, und auf jede 
Leipriger Mefse ein Dand erfcheinen. Die Namen der 
Herren Sobferibenten werden vorgedricke.. Da fo zu 


(agen jeder Band für fich ein Ganzes nusmacht, fo kann 
man auch einzelne Bände unwr eiımm befondern Tirel 
haben; wie z. E. den dritten, Gefchichte der Bau-wrd 
Gartenkunft ; den vierten, Gefchichte der Mahler und 
Munzkunite.. 

Die drei erftien Bände zufammen koßen fechs Gulden. 
Funf Theile zulammen , machen die Gefchichts des Mine- 
ralreichs aus. Die Subferipiionen bitte ich an den Land» 
fchreiber Juhann Heinrich von Orell in Zurch poflfrei zu 
fenden. 

Zürch den ı Dechr, 1738. 

. Der Verfaffer. 
$ 


Neue Verlagsbücher der Hoffmannfchen Buchhand- 
lung in Weimar: 

Acten, Urkunden und Nachrichten zur neueften Kir- 
chengefchichte, eine Fortfetzung der Act. hift. ecel, 
noliyi temp. zten Band. ıs bis 55 St. 8. 15 gr. 

Adelheid von Raftenberg, ein Trauerfp. in 5 Aufz. 8.5 gr. 

Fortis, Alb., mineralogifche Reifen durch Calabrien 
und Apulien; a. d. Iral. (von Friedrich Schulz, durch- 
gelchen vom Hrn, Hofrath von Born.) 8. 8 er. 

Schriften, kleine profzifche, vom Verfaffer des Moritz. 
(Friedrich Schulz. ) 8. ır Theil, to er. ar Th. 14 gr. 

Steuerwald, J. H., Predigt am allsem. Dank- und Bet- 
tage in den vereinigten Niederlanden ‚zu Herzugen- 
bufch gehalten. gr. 8. 5 er. 

Strack von dem Milchfehorf der Kinder und einem fpe- 
eiüiken Mittel darwider, a. d. Lat. mie Anmerk. von 
F. W. Waitz 8. 3er. 

Taichenbuch tur Scheidekünfler und Apotheker auf 
das Jahr 1789. 105 Jahr, ı2. 12 gr. 





— 


London, by Dilly in che Poultry; and J. Philips 
Geurse yard, Lombard Street. 

Alemoirs of tie mudiuni Sueretv of London. Vol. I, 1788. 

Sie emehzlten fünf und dreyGig Orizimalfchriften. I. Von 

dem Character des Acseulaps von Dr. Letifom; II. Von eie 

nem kaleen Frande, von Hır. Zxierd, Il. Von der Ur 


fache und Heilting des Tetanus, von Doct Rufeh. IV. Vom 
Fa Herz- 


“ 
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Nerzklopfen , von Dort. Lettfow. "V. Bemerkuisew wur 


die Taubheit, von Docr. Fuwer Sir. VI \on einer Ver 
haltung des Harıs Von Ha. Nor VI Eine berner- 
kungen über die Würkungen der Quallin, von boct. Lert 
fon. vu. Von Wafferkoßf von Hu. Hepen 
IX. vom innern Wanterkopf vom Doce Lettjom, X. Von 
einer unrewöhnlichen Abblauerung der Hirufchaie von 
Hn. Cninw. Al von einer fondterberen Erweiterung des 
Herzens; von Hu. Oge. XU. von einer krankharen 
Grölse der Vorliekerdruße, von Doct. Furhergit, XI Er 
ne auiierurdentliche Entbindung, von En. Su. Klv. von 
der Brauchecele, vou Hi Lime, 
matismus, von Hrn. Sherfan. XVI Glückliche Cur eines 
tafenfteinsz von Hrn. Harrijon. AÄVIL. von einer Walist- 

“ fucht des Eyerliocks und Bauchwaßerlucht, von Hru, 
” French. XVII von einer Brutibraune von-Hu. Eilsopei. 
XIX. Fälle von der Wallerfcheu von Hn. Jornftene. x. 
allesmeine Bemerkungen und Regeln in Anfehung ein“ 
ger Fälle in der Wundarzueykanft, von Hrn. R chi 
YXl. von einem Kopfweh mit ungewöhnlichen Zufälien 
von Hn, Henry. XXI. von einer Brußtbraung, von Doct. 
Eiiward Johnjione. AXIU, von der Wirkftmkeit Bes Bilien- 
krauıs in gewillen Fällen von Wahnfiom, von Door. Forhör- 
gilt. XALV. von einer Verbrennung; auch ein Fall von 
Steinen in den Nieren von Hit, Ladwell. XXV, von einem 
sungen Frauenzimmer, weiches ein Nefier verfchlickte, 
- von Hn. Wheiker. XRVI. von einem Krasipfhaften Vebel 
der Auren von Hu. So. XXVIL, vom einer Krankheit 
nach der Verfetzung von Zähnen , von Doct. Lerejer. 
XXVIll. merkwürdige Wurkung‘ der Spinifchen Fliegen 
* in einer Lähmung von Doct. Kunghan. AXIX. von einer 
Verletzung der Hand von Thomas Fels. XXX von ei- 
nem Gallenfein von Doct. Lettfum. XAXI von einer 
Brußbräene von Doct. Fohrfiome. XXX, von dem Schgr- 
Ischfieber wit der Braune im Jahr 1786; von Doce. Simr. 
XXXIL. Gefchichte eines Halten Brandes am Hodenficke ; 
von Doce. Habberd, XAXIV. von einer grofsen Abblaite» 
rung des Schienbeins, von Hrn. Wat. XXXV. An- 
denken an Jucos Baron Untenry, von Docı Lertfom, 
eyre Band if noch unter der Preife. Von diefem 


inwern 


* Der zw 


Chr intereffantten ‚Werke wird bald eine deutfche Ueber 


“ fetzung bay den Unterzeichneten erfcheinen, 
Sıendal den 18 Oct. 1798. 
. Franzen und Grofs« 


ge 


Die griechifche Ueberfetzung einirer Bücher des al- 
ten Tellnmentes auf der Sankt Markusbibliorhek a Ve- 
medig if bisher nur dem Publikum aus den poctifchen 
Schriken und dem Büchlein Ruth nach der Aussabe des 
Here von Filloifon Sırafsburg 1784 bekannt geworden. 
Gesemwäriig kann ich den Freunden der biblifchen kac- 
tele die ansenehme Nachricht ertheilen, dafs ich auch 
den Pentateuch aus den Händen diefes berühmten Ge- 
tehrten in feiner eigenen Kopie beftze ud mich mit der 
Herauswnbe deflelben befchaftige. Noch bin ich nicht im 
Stande, den Plan dieler Arbeit und ihre Eriı heinünz gt- 
nan zu befiimmen: aber zur Pflicht darf ich mir es ma- 


.- 


I EEE ! 
;-——_ 


XV. Von einem Kheu- von einfirbigen Palten kotter Drey 


4 
chen, den erinfchen Werth” diefer Veherfetzung zu prü- 
ien, ud das Rebsliat meiner Unterfuchwug in ein r ci en 
Ben une dem Publikum nächtkers vorzulegen, 
Erlangen an ı Dec. 1738. i j 
K C.F. Ammon 
der \W. W. Magiiter, 1 


Akt. 
his; 


Von’ der Dactrlisthek des Herrn Zöhrs in Mainz, die 
in nad arßser Deutfenand den verdienten bieyfall 


welt 
den, ht te und Ste Hand fer 


worden, Ein bad 
ueaten? werden aber 
‚die Paltag in zwali und mehrerley Farbenmifchungen ver- 
kange, wert für den Hand Vier Ducaren bezahle, Lich. 
haber in bielisen Gegenden können üich an den Stiftspre- 
diger Weber in Weimar wenden. _ 


ur 


I. Audtionen. 


Den ziten Jan. 1739 wird in:Giefen eine Anfehnliche 
Bücherveritcirerüng gebalten, von mehr als 1300 Bänden 
der breiten Bücher qus allen heilen der Wilfenfchaften. 
Den Catalog kan man aut dafigen Poflamt haben, 





» Den ı6ten Febr. 1789. und die folgenden Tage wird 
in Alıdor? der größte Theil von den Büchern des fcel, 
Hai. Prof, Nagel durch Verteigerung weggegehen. Sie 
beitehen grofentheils aus fchönen und (elmen Ausgaben 
von griechiichen und Latein. Autoren. her Conit ınept 

Gelegenheit! hat den Katalogus diefer Bibliochek zu erlıa- 
beit, wird ihn in der Expedition der Allg. Liter. Zeitung, 
oder auch bey M. Mannert in Nurnberg bekommen kon- 
nen,‘ Für Liebhaber. der sriemalifchen Litteratur (wei 
che aber auch in der Haupifaktinlung matches gute finden}) 
wird nachtieus noch ein. befonderes Verzeichnis von blos 
"rabbinifehen Büchern erfcheulen. Zur Probe deze ich fol- 
"gende zwey Bücher an: E 


Fistoris operum Tomi Hi. gr, et lat. apud Henr. $t 
phanum , 1578. gr. Fol. . 
Afemanai bibliv, oriemal. ec. Tomi IV. Romae, 1619. 

Fol. 


11. Bücher [o zu verkaufen. 


In Gieffen befitzt der Buchhändler Krieger janior vie- 
le einzelne Theile der sabrischen alten Staatskanzley vom 
ı bis Seten, theils einzein, cheils doppelt, und zwar ge- 
bunden. kErift erböcg, folche entweder einzeln oder 
go Theile im Ganzen bilır zu verkaufen. Auch bierer 
er einen Laufch gegen die ilın fehlende, ur dies Werk 
zu eoimplerisen, an, und’wann dies nicht gefchehen kann, 
fo ilt er erbösie, den 81 bis arzten Theil nebit den Re- 
gitern zu kaufen, waun Be jemand ihm billig verläffen 
wird. Lunigs vellitindiges Keichsarchiv. in 24 bunden 
hat er auch gebunden zu vetkauten. 


u —— 
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LITERARISCHE 


I. Preisaustheilungen. - . 


uf die im aten und dritten Bande des Helverlichet 
Magazins für. die Naturkunde aufgegebenen, Preig- 
frage: Was it der Bafılı? id or wulkanifch oder nicht 
vulkanirch 7 ünd 6 Abhandlungen eingelaufen, worunter die 
ette mic dem Mouo: Opimiorum conmenta dies deiet, ind 
eia maturac confirmat, Cicero, von der Narurfarichenden 
Gefellfchaft in Bern den Preis, die zweyte aber mit dem 
"Motto: Qnae pracfenti opufenlo defünt, Sappieat vera, Quin- 
tilian. das Acceflit erhalten. 

5: Die 'erflere Aimmte mit fehr gefchickten und über- 
redenden Gründen für die Nichrinikanität des Bafalta 
und hatte Hro.' John Friedrich“ Wilhelm Widerntann 
Berzogl. Würtembersifchen Ober - Bergamts Secreiär in 
Stuttgart zum Verfaffer. j 

Die zweyte war fiir die Vulkanirgt des Bafalts, und 
hatt ebenfalls eintwe fehr gute Orte für fich um- diefe 
Behauptung zu unterflützen, welche Gründe aber fleh in 
der erkern Abhandlung farılam widerlegt befanden. Sie 
haste. den Hrn. BergSecreiär Voigt in-Weimar zum Vers 
falfer. ö 

Beyde werden in dem vierten Bande sedachten Nie 
Kazins neben einander erfcheinien, und die Gründe die- 


fes Uriheils beygefügı enchaken 4.8. Bern den u. Kun. 89. 
il. Kunftfächen, 


Bey dem Schwarzkuniarbeiter und Kunftverleger in 
Augsburg Johann Simon Hogger :it das wohlgetroffene 
Eildnifs des Erafmur von Rotterdam, nach Holbein , in 
der fogenannnten Schwarzkunft .ioder auf engitifche Art, 
iu Realfolio,, das Stück für 36 Kr. holland Papier, un- 
lingit erfchienen. Für eben diefen geringen Preis, (in 
London würde das Dlau eine 1/2 Guinee koften) hateben 
diefer brave Künftler die Portraite Luthers, Melanchtons, 
Wikleffs, Haß, und Hoieromyaas v# Prag , nach vortrefili« 
chen Originalen, in eben diefem Formate, und Preifen, 
mit dem Schäbeifen, recht gut bearbeitet. Den Anlals 
zu dieler Porträtfolge in grofsem Formate gab dem Künft- 
ler ‚das, in der Evang. Se Uirichiirche in Augsburg aufge 
Deike, Original von dem jüngern Fifcher, nach Lucas 
Cranaphı verbeisert; ein päftofer Kopf, der dem Kunfller 
von feinem ehemaligen Lehrer als ein Meilterwerk des 
Unac Fifches mit Nachdruck empfohlen worden: alles if 
im dem vom Geisler Heifs in Augsburg einem der gröf- 


- hi 
werboten worden:.. « « 


NACHRICHTEN 


ten Schwarzkünfler, die gewefen find, erfundenem 
Werkgrand des Schabeilens bearbeitet. Zwingli und Okce- 
lamped werden nächftens nachfolgen. 

"Eben diefer berühmte Kunftverleger it Willens, die ' 
von dem veritorbeuen  Kaiferl. Hofkupferilecher Pfeffel 
as fich gebrachte Phyfica facra, oder Naturgefchichte der 
Bibel, des bekannten Schenchzers, mit der im J. 1733 
bey Peter Schenk u. Mortier in Amflerdam herausgekom« 
menen franzößfchen Veberfetzung,, in VII. Bände in Fos 
lio, mit 750 Kupferblatien , die ohne Abgang einer Deli- 
cateise des Grabflichels, noch eine Aufläge halten, auf 
eine Pränumeration, den Band 10 Gulden, und alfo das 
ganze Werk 84. Gulden, in halbjährigen Lieferungen wie= 
der aufaulegen. Zu diefem Ende it im October des yo- 
rigen Jahres eine Nachricht in franzößifcher. und deutfcher 
Eprache vom Künfiler ausgegeben worden, worinn die 
Bedingnifse der Pränumeration angegeben ind A, B, 
dugsburg gen 3 Jan. 789. Men ' 


IM. Bücherverbote, _ er 
Folgende Bücher find in den oefterreichifchen Staaten 


Spinoza's philifophifche Schriften, oder — über die 
heilige Schritt, Judenthum, Kecht der höchflen Ge 
walt in geiftlichen Dingen. Aus dem lateiuifchen 

ar Band. Gera 78» 2 
« Hyperboreifche Briefe, gefsmmelt von Wehkerlin, ı Bänds 
chen. 788. A. 8. Wien den a5 Des, 58, 


Die hiefige Cenfur verfagte das Inprimatur der Schrift 
des Herrn Docior Würzer über das Beligionsedier vom 
gten Julius Hr. Würzer liefs e mit einer Zueignung 
au den König im Ausiande drucken, dem er fie mit einem 
Privaikhreiben zufchickte, Er wurde durch das Kammer. 


gericht zur fechswöchentlichen Gefangnißitrafe verdammt 


doch full die Zeit, die er fchon im Arreft auf der Haus- 
vogtey gefellen, mir gerechnet werden 4, B. Berlin 
des 20 Dec. 1788. 5 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Hr. M. Panlar it von feiner gelehrten Reife durch 
Deurichland {und Eugellind wieder zurückgekommen. 
Zu Beflreitung der Reifekoften erhielt er von dem zw 
Birchheup privagiüsendeu Freyheren von Palo eine Summe 

G@ 


von 


53 


Da ich meinem Werke von den Gefumdbrannen den 
höchfimöglichen Grad der Vollländigkeit zu ertheilen ge- 
fonnen bin, fo erfuche ich alle Aerzte und Chymiften in- 
und außerhalb Deutfchland, meine Abficht durch hierher 
gehörige Beyträge (fie mögen die Analylis unbekaunter 
oder nicht furgfältig genug geprüfter Mineralwaffer, oder 
Befchreibungen, welche nicht bekannt genug oder vergrif- 
fen worden find, oder beitimmte Erfahrungen uber die 
Wirkungen der Waller zum Gegenland haben) giütiglt zu 
aunterflützen; wofür ich mich nicht allein zum Erfatz aller 
Koßen, fondern noch insbefondere zu eiiem anfländigen 
Honorarium verbindlich mache. 


. Beyläufig (ey es erinnert, dafs der Subferiptionster- 
min diefes Werks bis zur Ofiermelle 1789 verläugert wor- 
den it. 

Halle im November, 1788. 
D, Augufi Gottlob Weber, 
ProfeXor auf der Friedrichsuniverbudt, 


Fat zu gleicher Zeit mit mir, im vorigen Septem- 
ber, kündigte die akademifche Buchhandlung zu Strafs- 
burg auch eine Deutfche Veberlerzung von des Hr. Rit- 
ters son Bourgeing, chemaligen Königl. Franz. Legations- 
sach zu Madrid und nunmehrigen K. Franz. Gelandten 
zu Hamburg vor kurzem erfchienenem vortreflichen Nom 
vean Woyuge en Erpugne, om tublemm actnel de cette Monarchie 
etc. mit Charten und Kupfern in 3 Octav Bänden, vog 
dem Hr. Hofrath und Bibliothekar Kayfer zu Regensburg 
bearbeitet, ohne dafs wir etwas von unferer Kivalisät 
bey diefer Unternehmung wufsten, an. Da diefibe nun, 
auf mein Erfuchen die Gefälligkeit hatte darauf freywil- 
lig Verzicht zu thun, und mir die Veberfetzung des Hr. 
Hofr. Kayfer zu überlafsen, welcher diefelbe nunmehr 
unter Mitwürkung des Hr. Legat. Rachs Bertuch zu Wei- 
mär liefern wird, fo habe ich das Publicum hierdurch blos 
benachrichtigen wollen, dals obgedachte Coucurrenz nun 
mehr aufrehoben if, und diels interefsante Werk zu 
künftiger Ofler - Meise allein in meinem Verlage, mit 
Charfürjt. Sächf. gnäd. Privilegio erfcheinen wird. Die Char- 
ten, Plans,’ und Kupfer werden bereits von guter Meilier- 
Haud nachgefiochen, undich werde dafür forzen, dafs such 
das Aeufsere dem inneren Werthe dieies Werks cent 
Spreche. 

Jeua deu 23 Debr. 1788. 

Joh. Michael Maucko, 


— 


Yon der Sammlung der inn- und ausländifchen Holz- 
sten mebit deren Abbildung und Befchreibung ift die 


nein 


% 
dritte und vierte Lieferufig erfchienen, die zufammen 
folgende 12 enthalten: Morus tinctorin, Prunus arium 
Crataegus torminalis, Prunus armeniaca, Rosa canina, 
Aefculus hippocastamım , Sambucus nigra, Laurus Safa- 
fras, Prunus domefica, Pyrus malus Aiveftris, ' Betula 
alba, Pinus cembra, und können für den Subferiptions- 
prels (das Dutzend, ı holländ. Ducaten) bey uns abgeholt 
werden. Andern Liebhabern foll es dabey noch freyfle- 
ben, auch die wenigen vorräthigen Exemplare von den 
beiden erftien Lieferungen, gleichfalls zufummen ı Dut- 
zend für 1 Duc. erhalten zu können, wenn fie dey Be 
trag Franco an uns hicher nach Erfurt febicken. Die 
fünfte und fechfe Lieferuns, oder das dritte Dutzend, 
erfcheinen gewils zur Öftermeffe, darufter And unter 
andern Schwidenia (mahagoni) Caesapinia Sapan. Tatas 
baccata, Siriuga etc 

Ferdinand Bellermann 

et Comp, 


II. Anküindigungen neuer Mufikwerke, 


Ich habe vor einirer Zeit eine kleine Cantate: Die 
Grazien vom Herrn von Gerßenberg, in Mufik gefetzt, 
Der Beyfall, mit welchem meine Oper: Orpheus ron dem 
Publikum aufgenommen ift, giebt mir den Much , diefes 
kleine Stück, im Clavier- Auszuge anzukündigen, Ich 
habe mein möglichttes gechan. die Mußk dem Text an- 
gemellen zu michen, und empfehle fie befonders der 
Unterftitzung aller deutichen Töchter der Grazien 'und 
Mifen. Auf kunftire Oftern erfcheint das Werk beym 
Hr, Reiftab in Berlin. Die ganze Prinumeration darauf 
it 12 gr und auf 1oExempl. wird das ııte frey gegebem 
Die Namen der Pränumeraneen werden vrorgedrucke 
Sollte jemand zugleich die Stimmen dazu befitzen wollen 
um das Stuck ia Conzerten aufführen zu können; fo bin 
ich erbötig, lolche fauber gefchrieben, für 2 Rthir. zu 
überlaffen, Zugleich erfuche alie geehrte Buchhandlunges 
um gütige Uebernehmung der Pränymeration. Infonder- 
heit wird folche in Berlin bey Heren Cammer - Mufikus 
Bachman und Hr. Relllab, in Köniesberz bey Hr. Deco» 
nom Krieg und Mufikus Mempel, in Stettin bey Hr. Mu- 
fikdireckt. Wolf, in Breslau bey Hr. Buchhändler Leuckards, 
in Dresden bey Hr. Buehhändler Walcher, in Frauckfurth 
an der Oder bey Hr. Kantor Kargas, in Petersburg beym 
Hr. Cammer - Mufikus Bachmann, in Weimar beym Hr. 
Capeliimeiter Wolf erc, gegen die bey meiner Oper Or 
phaıs gemachte Bedingungen angenommen, und erwärte 
die freye Einfendung der Nahmen und Gelder fpätellens 
gegen Ende des Monaths Mär«. 

Potsdam in Dec; $8. 


Friedrich Benda 
Königl. Preufßs, Gammer - Mufikus. 
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LITERARISCHE NACHRICHTE:N. 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Lunario per i Contadini della Tofeana per Banno bifefi- 
le 1788. etc, Firenze in 16, di pp. 158. con una I 
woln, che da U dıfegno di un nuovo frentujo, 

D; it der zweyte Almanach für Landleute, den Hr. 
D. Tarlini herausgiebt. Er it mir vielem Fleiß zu- 
fammengerragen, und enthalt: einen Kalender von dem, 
was ıdzlich in Holzungen zuthun it, und allgemeine Nach- 
- gichten defl. Inhalts; eine Abhandlung uber die Bereitung 
Erhaltung und Verbeflerung des Oels; Zufammenftellung 
der Erfahrungen in der Landwirchfchaft, die der Heraus- 
geber im J. 1787 gemacht. 


Bit demfalfchen Druckort Amfterdam ;1788. in 8. Satire 
di Quints Seitano cun appiunte e note. 3. 353. 

Kamen zuerii in Icalien unter dem angegeben Druckort 
"Zürch 1760 heraus. Die jetzige Ausgabe enthält noch ein 
"kurzes Leben des Verf. und- einige Noten» die lich auf 
"Mythologien und Anfpielungen beziechn, 


Livorno, preffo Carlo Giorgi: Elemonti di Lingua Tofea- 
nu ad ufo delle pubbliche Sewsle dei Regio Comvitto di 
S. Leopuldo di Livurmo, 1788. in 12.7722 5. 

An Büchern diefer Art fehlt es nicht, aber keines hat 
die gehörige Kürze, Das gegenwärtige lafst weder in der 
Methode, noch in der Kürze was zu wünfchen übrig. 
Einige Bemerkungen uber die neue Orthographie machen 
den zweyien Theil aus, und am Ende find Regeln uber 
den italiänifchen Versbau angehängt. 


Napoli: 'Nuoro Giernale Zetterario d'Italia per anno 
1783. Pr. 

Ein neues Jouruml, das wöchentlich Bogenweis, heraus 
kommen, und verfchiedne Artikel enthalten foll, z. E. 
neue Bücher, litterarifche Neuigkeiten, neue Entdeckum- 
gen, akademifche Fragen, Todesfälle der Gelehrten, Buch- 
händlernachrichten, Nachrichten von uützlichen Infütu- 
ven u. f. w. 


Opere del Sig. Abbate Pietro. AMetaftafio, con Differtuzio- 
ni, Firenze 1788. nella Stamp, delta Rufa. in 8. 

Diefe Ausgabe, wovon fchon vier Bünde erfchienen, 

it nach der von Nizza gemacht, gut geordner wnd cor- 


rect abredruckt, Die Abhandlungen berühren viel inter- 
eflante Mäterien, die zur ınufikalifchen Oper gehören. 


Offervaziomi botaniche,.con un faprgio d’oppendice olla 
Flora FPedemantanı, del Medico Lodor, Bellurdi indiri- 
zatte al Sig. Co, Felice S. Martin, fepra alcune piam- 
te norminate nella topograftz Medica di Ciumberi, e nels 
la fwa difefa, Turino 1789. preffo Francefco. Suato, in 
8- pp- 64. 

Enthält manche intereffante, fonft noch nicht bekana- 
te, Zulätze zur berühmten Flora Pedemontana, 


Firenze, preflo.Giufeppe Molini: Orlando Furiofo.di Le 
dovice Ariofto, nuova ediziong corretia e ricoreita. Pa- 
rigi 1788. a fpele di Gio. G]. Molini. 

Unter den vielen Ausgaben des Arioft verdienet diefe 
werren ihrer Correctheie einen ausgezeichneten Platz, Sie 
kommt zwanz-mie der Ausgabe 17345 überein, die bey Leb- 
zeiten des Dichters herauskam. * Das Gedicht deibft be- 
greitt die erftien vier Bändchen, der fünfte Band enthält: 
1) Einen Epilog vom Inhalte des Orlando inamorato von 
Mellro Maria Bojardo. 2) Frkläarungen der fchwerfier 
Stellen, u. & w. 3) Nachahmungen älterer Griechen und 
Römer; 4) Anfpielungen. 5) Bemerkungen von Hora- 
zio Tofcanella uber die wahre Gefchichte, die Artoit be- 
arbeitete, 6) Hittorifche Unterfuchungen. u. (. w, 


Elementi &i Fijica Matematica ; dedicuti all Alterze Rea= 
üi di Ferdinando, Giufeppe, cer. Archiduchi d’ Aufria, 
Principi di Tofeuna etc, da Stanisiao Cunorai e Ga 
tarıo del Ricco delle Scwole Pie. Firenze ı7a8. nella 
Stump. di Pietro Allegrini. in $. 526 Seiten. XXYI 
der Vorrede, und 6 angehängten Kupfertafeln, 

Erf befurgten beide Verf. in Florenz einen Abdruck 
der logarishmiichen Tafeln von Gardiner, und zwey Aus- 
gaben der Vorlefungen über die Elementärmathematik von 
Abt Maria. Darauf erfchien dies Buch, was gewillermal- 
fen eine Anwendung der genannten Vorlefungen auf ei- 
sen phyfilchmahemätifchen Curfus ik Es foll nur zur 
Vorbereitung der höhern Phylik dienen, und enthält die 
Mechanik, Hydromechanik, Optik, und Attronumie. Alles 
ik mit Kürze und Klarheit vorgetragen. 


Parınae, ex regio typographeo: Auretü Prudentii (les 
mentis #, C. Opera omnia- mure primum cum Gudd, 
Faticanis cobata , praefatione,s variuntibur leilionibur, 
H notir, 


. 


Me) ; 


- . ’ > 


mölls ae rerumverhorummie loeupletiffimo indice auffa et 
iduftrate, Poll I, in 4 


1R eine Bodonianifche Aussabe, was fchon für die. 


* Zierlichkeir des Drucks ein gutes Vorurtheil giebt- Der 
gelehree Abt Teoli muz viel drsu bey ; dafs fir die cur- 
rectete und vulfäandiefie Ausgabe, von allen ward, 
die feit der erfien von 1472 erichienen find. &re dl dem 
Ritter Azarı, berotim. Minifier $. karkol. Maj. bevm H. 
Stuhl, gewidmet. Alsdaun folpt eine fehr gelehrte Vorre- 
de in fechs Abfohuitte gerheilt. 
Herausgeber mit zwölf und ısehr Codd. im Vatikan vergli-, 
«hen worden, Die Noten find fchicklich aueebracht, u. £. w. 

sinklich aus- den - Nurefe-ietterarie di Firenze. 


I. Oeffentliche Anftalten, - : / 


Um der in Prag befehenden Agrieulturgefeilfehaft in 
ihren Arbeiten eine befimmte BRichtung zu geben, und 
den Usfang ihres Wirkungskreiiss zu erweitern, hat der 
licifer dieleibe zu einer öfenomefen paerierifihen Gejehfchdft 
erhoben, und ihr das Hecht ercheil: in Men ihren fowohl 

- Shentlichen, als VPrivarhandiungen fjich eines eitnen St 
gels.mit der Umfchrifi: X. X. ckunomifch- preriotijlhe Gm 
Seljchaft im Köntgreiche Böen zu Pebrauchen. Um fie 
aber auch zu den Vortheilen, welche diefe Gefellfchaft 
zu verfchaffen fähig it, vorzubereiten, und diefelben in 
der Anwendung deflo weiter zu erfircckeii , "il 
es zugräglich gefunden, an der Unjverfität zu Prag 
ein ökonomifches Lehramt, zu errichten, und folches mit 
der Gefellfchaft in Verbindung ‚zu bringen, - Die Vorle- 

kungen diefes neuen Lehramıs, wozu der Eintritt unent- 

"geitlich ofen fieht, haben mie dem ıten Jänner 178% 
den Anfaug genommen." Nach diefer jedermann angebore- 
sen Gelegenheit, fich in ökonomifchen Kenntnilien die 
noihwendige Vorbereitung zu verichafen, wird Aurcb das 
eben erfchienene Patent Yom tten Octob, vergrdner: dal 
sach Verizuf des erlien Lehiretrles der okunomifchen Wor- 
lefungen im Könisreichz Eühmen bey der- L.andwirdilchaft 
keit Beamier neu angefelleı werde, der nicht durch Zrug- 
nitte darchun kan, dafs er über die zu feinem Amite erlor- 
derlichen Kenninifse gerprufer worden ift. Die, Prüfung 
foll von dem Lehrer der ökonemifchen Willenfchafren 
in Gegenwart zweyer wirklicher Miinlieder der nkono- 
mifch patrieriichen Gefeilfchasft gefchehen. Sowohl dieje« 
nizen, welche mi eitwm’ Zeunnife von dem Lehrer der 
skenonmuicnen Wiffenfchaften verfehen fund, mid erf in 
MWirtichaftsimter eintreten, als alle in Böhmen bereits 
angeftellee \irchfchafts - Beamte, wenn Texte noch nicht 
bey der bisherigen Ackerbaupefellfchaft die Immarrienla- 
sion erkaiten haben, find verpllichter von nun an fich bey 
der ökonomifch parriorifehen Gefellfchaft einfchreiken 
(bianiaerieuliren) zw lisem» Vom ı May des Jahrs 1789 
angefangen, fall demnach ohne einen foichen Immatricu- 
kuionsfchein kein Beamter in Wirfchaftsdienfien behalten, 
oder aufgenommen werden, 

In der weitern Fortfetzung fchreibe das Pirent vor, 
wie der Iimmasriculationsichein au erheben if, weiche Taxe 
dafür entrichter "wird, und was font darauf Bezichung 
hat, wobey eben diejenigen Grimdlitze vergefchrichen fiiud, 
die in Anfchung der K. K. Anrheils von Schlefien bere- 
kei» Die angehöngtep' Grundligze, nach welchen die 





—— 


Der Text felhit ift vom | 
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Prager ökonomifch patriotifche Cefellfchaft befiehen, und 
geleitet werden foll, Inıten alfe : 

ı Zum irererior beitellen Se Maj. den Oberfien Burgt 
grafen als Landeschef. ä 

3 Zum Präfes har dis Guberniim ‚jedesmahl eifen 
anfehnlichen Stäatsbeamten, der Kemmmmile von der Land 
wirdhfchafe befiza, zu wählen. In Abwefenheit deifek 
ben oder in Verkinderungsfalen hat der ältelte Beyfitzer 
das Präfidium zu führen. 

3 Nebit dein full die Gefellfchaft aus zwanzig wirkli- 
chen und zwey ind dreyfäig correfpondirenden Mitisliedern 
betiehen, Der Proromedieus und die auf der hohen Schw- 
te zur Prag-aneftetteen öfentiche1.chrer der Nilurkun- 
de, Jer Vieharzpey, der Kräuterkunde, der Mechanik, 
der Technologie, der poliifchen Wifenfchaften; wie auch 
der Kameraladininifrstor, und neu atızuflellende L.ch- 
rer der Landwirthfchaft gehören immer hls wirkliche Mit 
glieder zu diefer Gefellicheft, wod find zu derfelbeu Auf- 
nahme mitzuwirken und zu arbeiten von Amtswegen ver 
- bunden: Die übrigen wirkliehen Mitelieder find aus”Gü- 

„terbefitwern, wie auch aus Landes - Iufpectoren oder Wirth- 

"fchafıs Keamten , welche gute tkeoretifche und praktifche 
Keunwille von Ger Landwirdhfchaft befiizen, und we 
nigilens ı2 Jahre bey derfelben augeflellt waren, von der 

Gefellichaft felbfii zu wählen, und von dem Gubernium zu 

"hefiätigen. Bey diefer Wahl mußs ffers darauf gelchen 
werden, dafs unter den wirklichen Mitgliedern weng- 
ftens zwey des Forfiwefens wchi kundig find. nd 

4: Zu correfpondirenden Migliedeen find in.jedem 
Kreife zwey in der Landwirthichaft erfihrne Männer voa 
der Gefeilichafe Selbit zu wählen, ohne die, Beiatigung 
des Guberniums einzuholen. Auch können Ausländer zu 
correlpondirenden Miigliedern ANSCHOInMEn werden. Ues 
"brivens ift allen gefehickten irthfchafis - Deasiiten geffat- 
or, mit der ökonomifchpatriotifehen Geflifchat: über Ce 
-genftände der Landwirchfchaft in Driefwechfel zu ur 





ten. ‘ 

5 Die Gefellüchaft hat des Jahrs wenirtens zwölf or 
desitliche Sitzungen, das if aın eriien Montage jeden Mo- 
nars eine, wenmes aber die Umfiinde erfordern, auch noch 
aufserordentiiche Sitzungen zu baken. Wenn die corre- 
fpondireuden Miüglieder gelezentlich Sch zu Praz befiuden, 
fuiten dielelbe. zu den Sıizungen den. Zutritt haben und 
geladen werden. 


6. Die Defchküfieung der Gefellfchaft foll zwar Allein“ 


auf die Verbeferung und Aufsalme der böhrnifchen Land- 
wird,fchaft in allen ihren Fweigen und Abtheilangen ab» 
zielen "doch bleibt derielben uubenömmen, auch mit an- 
deri in = und auslindifchen Gefellfchaften fich inbriefwech- 
fei zu ferzen. E 

‘= Die wirklichen fowohl als die corrcspondirenden 
Mirhlieder 'habea von Zeit zu Zeit über. Gegenliände des 
Acker urd Weinrbaues, über Cultur der \ralders über die 
Vieh» Plerd- und bienenzuche und über Mechanik, Hy 
draulik 1 d. gl. Vorfchlire, welche auf wahrgetommenen 
Gebrechen,, auf Tharfichen hd Erfährungen fichh bezie» 
hen, und der eirentliche Zweck der Gefpllichaft fadı zu lie 
dern » ud ihre gemischten Hemerkungen mitzutkeilen, die 





nach gehöriger Prüfung wichtig, zwecinäßig und gemein " 


nürzig erkannten Abbaudiungen und Delchrangen follen 
auf 
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auf Koften der Gefellfchaft in Druck erfcheinen, in öffentli« 
chen Blättern anr. klindiets und der ıach Alfchlog der Ans“ 
lagen ausfailende reine Gewinn zur Hälfte dem Verfaller 
zupetheilt werden. Nebfl dem ik Zu trachtens dafs eine 
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öknnomifche Monatfchrift oder wenigflens ein dkononi- 
’ 2 R 
fcher Alınansch von dem wefentlichen nutzbaren Inbait, 


‚ qwozıt jedermann Beyträge pofffrey liefern kann, von der 
3 yırag 


Gefelifchalt guliefere werden. 4A. B. Prag d. 5. Jam 1739. 


nn. 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


J. Audtionen. 


Zu Nürnberg "wird den 16 Febr. und die folgenden 
Tage d. J, eine anfehnliche, über 7000 Bande linke 
Biblivochek öffentlich verlteigert; von dem gedruckten 
Verzeichniße find einige Exemplare in der Expelition des 
Intelligenz -Blärtes der A. L. Z. grotis zu haben, Auf- 
träge übernehmen, aullfer Endesunterzeichneten,, Hr. Pro- 
eurator Oberländer, Hr. Auctonator und Buchhändler Zehe, 
Hr. Buchhändler Grattenawer, und Hr, Buchhändler und 
Bucherucker Stiebmer. Obige Bihlischek enthalt eine” be- 


"trächtliche Sammlung von Reifebfhreibangen , welche un- 


gefäbr neunhundert Stücke enthält, und die man im Gan- 
zen verkaufen zu können wünfcht. Sollte fich ein Lieb- 
haber dazu finden, fo kanı man fich auch dieferwegen 
an Eudiswnterzeichneten wenden. Gefchiehet fulches aber 
nicht, fo wird auch diefe Sammlung einzeln verfleigert. 
Die Briefe erbiutet fich, fo weit es thunlich ift, frankirt, 
. — Nürnberg den 1 Dee. 1738. 
ul Be Joh. Ferdinand Rot, ' 
Diskon. ari der St. Jakobskirche, 


Zur Probe "wollen wir hier aus den Katalog einige 
Bumern auszeichnen, 
Nro. ‚ Folio, 

1. Ptolomaei, Cl. Geosraph. Enarratt. L. VII. Bil. Pieck- 
heymhero inrerpr. Annotsct. Jo. de Regio Monte tn 
erfores dommilfos #2 Jac. Anzelo. Argent. Joh. Grie- 
tiger. 523. m. Holzfche. Lerb. 

6-16; Zeilleri, M. Toporraphien m. KR. Frf, 644. & 

20-23 Anhang zu dem Zeillen 

16* 19. Merians Topographien mit R. ib. #48. f 

39. die geferlikeiren - des Heids und Ritters Teur- 


ie damnekhs m. F. Agshp. HM. Schonfp. 519. S!. Clhauf 


42. Bemonärasitiun Epp. Ecdel. er Thecl Anl. 634 


u 'x Frebs 


84-92. Hirfch, J C. Tentfches Reichs Minz - Archir, 
Nbe. 7536-68. 9 Th. 9 B, 
121-124. Bels M. Nokia Hungarlae Nouae. 
w.'Mapp. Vienm. 735-424 Th.-4 B. 
162-177. Abelini, M. J. P. Theatrum Europaeum m.K. 
d. M, Merian. Erf. 652. XIX Th. XVI. B. Pre. 
182-1859. v. Khevenhüllers Annales Ferdinandei. m.K. 
. Lp=. z2t. 12 Tl. &B. mit 2.Dindent Portr, Pre. 
239. Rixners Thurnierbuch, in Verlemumg Hier. Rodlers 
Furt]. Secrer. zu Siemern, 530. M. Schr. viele Holz» 
fchn. find gemalt. Li, RE 
240. Id. liber ap. eund, 532. — 7) Fierrabras. Eeyn fchö- 
ne kurzweiliee Hifnrie von eyın mächtigen Riefen 
etc, m. Holzichn. f,l.er a 
24: Id. liber Fr, a, M. 566. 
287-292. v, Murr,-C. G. Alterihümer der Stadt Her- 
culanum, m, R, Agsbg. 777-926 Th 6B, 


m. K. 


324 Biblia enm cöncordaniis V. et, N. Tel, etc, m. 
Holzfchn. per M. Jac. Sacon Lugd. impreils expents 
Ant. Koberger. de Nurenib. MDX1. Cal, Il Sept- 
Sl. Clauf, 

334. Bambergifches altes Miffsle de a. 1499- voranfchs 
der Karender; am Ende: Anno incarnationis don. 
ce MCCCCKCIX. quarto vo. Kal. Junii — in elimate 
Bäbenbergen. p. Magiftrum johannem Pfey] praeistse 
eiuitatis incolam, SI. Clauf, z 

340-43. Lambecti, P,, Comment. de ‚Aug. Biblioth. 

ı Caef. Vindub. ed, A. Fr. Kollar. Viud, 766-892. RK, 
8 Ths DD. 

345-'56. Deutfche Encyklopädie oder allgemeines Rea!- 
Wörterbuch aller Künfte und Wilfenfchaften, Fri. a. 
773. T. 1-X1l. A-Coly. 

416, Spectaculorum in fufceprione Philippi A. 1549 
Antverpiae aeditorum — p. ‚Corn, Serib. Grapheum- 
Au Ende fiehe: Exeul Auverpise pro Petro Alolienn. 
Imprefiore Jurıo, Typis Acg. Dillhemü A. 550. c 
Fe. — 2) Gill. du Choul fur la Cafirametation. Lyon 
555. m. Halsfchn. Ldr, 

514- 22. v. Meier, J. G. Acta Pacis Wellphalicae et pacis 
Executionis, Hanov. 734. f. nebfi J. L. Waltbers Uıili- 
verfal- Regider. 9 Th. 9 B. ; 

6e3- Sic. v. Schauroh, EC. W. Sammlung aller Cor- 
eluforum dea Corp. Euangel. Hgsbe. 751. 31h. 31. 

611-615. Oertel, C. G. vellli. Corpus Gravam. Eraty« 
ib. 77ı. VI Ab, 3 D& B. 

774. 24 Original» Holeklınie von L. 
1506, l’db, =s 


Kranach de A, 


Quarto. 

116-162 Alle, Welkitiorie a. d, Engl m. Anmerk. u. . 
B. von $. J. Baumarten Hall 744-779. 41 Thn 41 BD. 
nebit Erläurerungsfchriften und Zufitzen von Baus“ 
garıen und Semier. ib. 747-,67. 6 Th. € BR. Urg. 

163-175. Daniel, P. D. Gefchichte von Frankreich a. d. 
Frz. m RK. Nbr. 756 —65. 16 Th. 13 B. 

176-179. Giannoni, P., Gefcbichte von Neapel a. d. 
Ita]. von O, C. v. Lohewfchield. Ulm 7583-70, 4 Ih. 
+D. 

1895-85. Hure, D., Gefchichte vor Gresbritinnien, a. d. 
Engl. Brisl. Lpz, 762 £ nebii Reiiier über Lühmtl. 
6 Bände. 

187-198. v. Ferreras, J. Hifforie von Spanien a. d, 
Erz. mit Zufitzen von S. I. Baumgarten w P, E. 
Berwam. Hall, 754. £& 12 Th. 12 D. j 

199 - 206. Gefchichte der vereinigen Nfederlande, a, d. 
Hol.’ m, Karten. 1.pz, 756. f. 8 Th. $g BR. 

277-89. Sattler, E. F. Gefchichte von Würtemberg. m, 
K. Ulm 769. f. 13 Th. 13 B. 

519-531. Monumenta Boica ed. ab, Acad. Sciem Eieer, 
Monach. 753. 6-13 Th. 15 D. 


Ha Fan Ze? 7° 
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534-544. Köhler, I. D. Münzb luffigungen. Nbe. 729. f. 
22 Th. ıt B. Ldr. 

636. Paftio Chrifi ab A. Durer efligiara c. carıninibus 
Fr. B. Chelidonüi. Ldr. BR. E. 

827- 36. Abh, der baierifchen Akademie der Wilfenich. 
Münch. 763. f. 10 Th. 10 B. 

1573 - 1594. Leipziger Intelligenz - Blatt von den J, 

- 1763-94. 22. Jahrg. 22 Th. Pd. 

3048-29. Autographa L.ucheri et Coaerorum, welche 
nach den Jahren geordnet find, und einzeln in einem 
Pappendeckelbande jahrweife liegen, 


Octavo. 

199. Dat“ niewe Teflament — ouergefer enn, gheprent 
in goede platen Duytiche. — Is gheprent tor Delft. 
Cornelis Heyrick a Letteifnyder. — En is roleynde 
den negenden Dach in Nouember 524. L.dr, Clauf. 
NB. der Einband fchadhafı.e 

314-;2r. Delices de T Iralie, de Ja Suiffe, de I!’ Efpag- 
ne et Porinjml, de la Grand’ Britagne er de !' Irlan- 
de. a. Fu. Leid. 709. f. 24 Th. 9 Frab. 

551-357. Hardions heil. und welsliche Gefchichte. a. d. 
Erz. Alteub. 760. f. 14 Th. 7 B. 

571-76. Bofuet, J. B. Gefchichte der Welt, a. d, Frz 
von J. A. Cramer. Schafh. 775. 4 Th. 6 8. 

$73-80. Dow. A. Gefchichte vou Hindoflan, a. d. Engl. 
Lpz. 772. 37h 3 B. 

5384-94. Gefchichte der Akademie der fchönen Willen- 
fchaften zu Paris, von J: C. Gottiched, Lpz. 749. f 
ıı Th, ıı B. 

11-17. Bachiene, W. A. Befchreib. von Palaeftina, 

m. d. Hol. von G. A. M. Cleve. Lpz 766, £. 7 Ti 

. B. . 

ee Häberlin, D, F. D. Neuefte deutfche R. Ge- 
fchichte, Hall. 774. T. 19. B. 

1205-8. de Ropatis» P, B. Gefchichte von Spanien 
a. d. Ital. Agsbg. 728. f. 8 Th. 4 Fr. $ Frzb. 

1209-13. Müllers Samml, ruffiicher Gefch, 
mr. f.5 Th. 5B. . 

1214-16. Cardonne Gefch. ron Africa und Spanien 


OÖffenb. 


“ unter der Araber Herrfchaft; =. d. Frz. von C. G. 


von Murr. Nbe. 768. £.3 Th. 3 B. 

1219-2%v. Condillac Gefchichte, a. d. Frz. von J. E. 
v. Zabuesnig. Ausbe. 778. f. 5 Th. 5 B. 

1441-4. Roberifons, D. W. Gefchichte Karls V. a. d. 
Eng]. Brfchw. 770. f. 3 Th. 3 B. ” 

1449-52. Chriftiani, V. E. Gefchichte Schleswigs und 
Holtteins. Flensb. 775. f.4 Th. 4 BR. 

1438-96. Linne, C. Naturfyliem von P, L. St. Müller. 
m. K. Nbg. 773. f. mit Supplement und Regifterb. 
"Th.9B. 

1497* 1309. Eiusd. Pflanzenfyfiem. m. K. 
13 Th. 13 B. NB. Es fehlt der gte Band. 

1540-6. Schauplars der Natur. &. d. Frz. m, K. Nbg. 
746.6. 8 Th. 8 Prob. 


ib, 777. f 
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Diefe Sammlung von Reifebefchreibungen enthilı 


unter andern folgende Stücke: 


No. 4 Folio i " 
4-8. Dappers Befchr. von Syrien, Palaefinä, Mefopo-» 
„tamten, Afrika, der Verrichtungen der Nieder! 
oftind. Gefellfch. in Sina eis m. K 5 Prebände j 
!4. hircheri, Q,, China illufirata. Anl. 66», m. K 
15. Ludolphi, 1., Hioria Arthiopiea. c. Eec E 
681. Ld. 5 Ben 
27. Taverniers Reifen in die Türkey, Perfien und In- 
dien, m. KR Genf. 6st. . 


Quarto, 

2. Anfuns Reife um die Welt m. K Lpr. 749. 

28.9 Keyslers, J. G. Reifen. Hannov, 751. m. K. Prg. 

30. 1. Ebendiefelben. m. K- ib, 776. Pre j 

34. 36. Lepechins Tagebuch der Reife durch rufs, Pro- 
vinzen. m. R. Altenb. 774, f. III Th. IE R. 

48, erg Befchr. von Arabien, m, K. Koppenh. 772. 

49. 50. Eiusd. Reitebefchr, ı ii 
u r, nach Arabien m. K. ib. 774 

312. 3. Pocoks Befchr. der Ma inde £ 
Be rgenländer m. K. El. 

63. Sonnerais Reife nach Oftindien und China. ın,. K 
Zürich. 783. j 

75-95. Allg. Hit, der Reifen zu Waller und zu Lande, 
m. R. Lpz. 747. f. 2ı Th. 21 BR. Pre. " 

96-111. Neue Samml. merkw. Reifegefchichten m. K, 
Erf. 748. £. 16 Th. 16 Pob. 


Octavo. 

24-9, Bernoulli, J. Reifen durch Brabg., Pommern 
etc. Lpz. 779. f. 6 Th. 6 B. 

30-45. Eiusd, Sammlung kleiner Reifebefchr. m. K. 
Berl. 781. f. 16 Th. 16 B. br. 
77-81. Brukner, E D. Merkwürdigkeiten der Land- 

fchaft Bafe] m. K. Bafel 748. f. 23 St. s B. 

215-20. Labzts P. Reife nach Weftindien, ın. K, Nbg. 
784 1.6 Th. 6R. 

221-8. Reifen nach Spanien und Welfchl. m. K Frf, 
L.pz. 758. &.7 Th. 8 L. 

274. Nordens BKeife durch Egypten und Nubien. Ersli. 
779. 2 Ihı.ıB 

278. 9 Nugent Reife durch Mekleuburg. m, K, Berl, 
su. 2Th,2B . 

288. Pages Reifen un die Welt m. K ih, 786. 

3or. 2, Paufanias Beifebefchr, von Griechenland, & d. 
Gr. Berl. 766. 2 Th. 2 D. R 

309. 14. Raynals Gefch. der Befitzungen der Europ. 
in beeden Indien. a. d. Fre. Kempt 783. 6 6 Th, 
6B. 

428-452. Sammlung der beflen und neuefien Reifebe- 
fchreibungen. Berl. 765. f, m. K. 25 Th. =s. B. 
Hirzb. 

4513-60. Neue Sammlung von Reifubefchreibungen 
Hamb. #80. 6.8 Th,g B. | 

467-772. Allg, Hift. aller Reifen zu Waller und Land 

„ Batel 747. f. 12 Ih. 6 B. 
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' Sonnabends den 24” Jan. 1789. 


“ 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Ehrenbezeugungen. 
j T- Geh. Hofrath Defins, zu Erlangen, i® zum Prü- 


fidenten der kaiferL Akademie der Nauurlorlfcher 
erwähler worden, 


Die Churfürftl. deutfche Gefellichafe zu Mansheim 
hat Hn. Prof, Trendelensurg,, uuter ihre auswärtigen Mit- 
glieder aufgenommen, 


II. Beförderungen. 


Der Königl Dinifche Legationsfecretär, in Berlin, 
Hr. Haupemanıı Andrcar Chrifoph zen Riüdinger, it zum 
Danifchen Charge d’Afaires und geh. Legationsrathe mis 
Eratsrachs - Range beym Königl. Preufs. Hofe ernanne 
worden. , 

Der bisherige Hofrach, Hr. Carl Ludw, ©, Oesfeld, in 
Berlin, it zum König]. Preufs. Geh. Rath ernannı worden, 
A. B. Berlin am 23. Dec, 1788. 


. An dem Gymnafio Egydiano zu Närnberg il Herr 
M. Karl Manmert, bisheriper Lehrer der dritten Klaffe 
der Sebalder-Schule, als Lehrer der Fünfien Klafie an« 
getellt worden, Er letze zugleich die Privatfunden fort, 
welche er chen vorker den Gymnaliafien zur Erlernung 
‚der franzöfichen Sprache gegeben hat. Auch wurde vor 
kurzem Hrn. Mayer , eittem dafigen Hausinformator, ober- 
. herrlich aufgerrsgen » in Privatitunden die mathematifchen 
Wiflenfchaften zu jchren. A. B, Nürnberg deu 26 Dec, 788. 


II. Belohnungen. 


Se. königl. Mfajefläe von Freufsen haben dem Hn, 
«D. Semter zu Halle in Betracht feiner allgemein anerkann- 
ten grofsen Verdienfe eine jährliche Gehgliszulige von 
wierhundert Reichsthalern eriheller. A.B. ach + Jan. 1789. 


IY. Todesfälle, 


Den ı3 Dec. r. J. farb zu Cleve, Hr. Friedr. Hilh, 
‚Erf von Gradi, königl. preufs, Generallieutenant , Chef 
eines Infanteriereriments, Kummiffahr- Infpecteur der in 
‚Weiphaten liegenden Preufs. Truppen, Commendant von 
Wefel, und Ritter des Ordens pour Je M£rite, der fich 
im miliiirifchen Fache mir gröfenm Ruhm als Schrift. 
fteller bekaunt gemacht hat, in einem Alter von 63 Jahren. 


Vor kurzem farb zu Georgenchal im Gorhsifchen 
Hr. Car! Angufi Geurebrüch, Herz. Sächf‘ Gothailch. Rath 
und Ammann dafelbii, dee Gch um die ‚Schafzucht vers 
dient gemächt. a 

Am ır Dec. Aarb Hr. M. Fried. Karl Falda, Pfärrer 
zu Enfingen im Würtembergiichen im 64 Jahr (eines Als 
ters. Er war bekanntlich einer der fcharfünnigken 
Sprach -und Gefchicht-Forfcher Deutschlands, und ve 
band mir großser Gelehrlimkeit einen fihr edlen und 
liebenswürdigen Karakter. Seine tiefen Einfichren in 
die deutfche Sprache und in die Gefchichte überhaupe 
verdienen defiomehr Bewtunderäng, da er diefas Studium 
erit im fpätern Jahren und in einer Laxe zu betreiben 
aufeng, die ihm’ den Gebratich der nörhigeu Häülfsmiteel 
nur mit Mühe verllattere. Durch anhaltendes Denken 
gewöhnte er ich an eine folche Kürze des Ausdruckg 
fowohl in feinen Briefen als in andern fchrifelichen Ar- 
beiten „ dafs er öfters dadurch duukel wurde, Eg fcheine 
überhaupt, dafs die natürliche Trockenheit feiner Liebliigs» 
beichäftigung auch faner Schreibart eine gewille Trocken- 
heit und Härte mitgetheilt habe, die. er jedoch durch . 
Nachdruck und Gedankenfülle reichlich zu verrüten 
wulste, Im geilciifchaftlichen Umgang hingegen machte 
feine heitere Laune mir dem ernfihaften und ermüderen 
Gang Seiner anlirengenden Geiftes- Arbeiten den ange- 
nehmften Montrali. Der verdienftvolle Mann hinterläfst 
unter feinen Papieren zum Beweils feiner unermuderen 
Thätigkeit noch zwey wichtige zum Druck fertige Werke 
nemlich eine Ausgabe der Evangelien des Ulphilas als des 
ältelten Dokumentes deutfcher Sprache mit einer Iateinie 
fchen Interlinear - Verfion, nebit einem daraus Rezoge 
nen Glolfar und Grammatik, und dann ein vohhländiges 
Dictionarium über die- alte fowohl als neuere lebeude 
Sprache der Deutichen, aus welchem auch die erfi Neier- 
lich von ihm beräusgegebene Idiotikenfammiung gezogen 
il A, B, Stuttgart am 26 Dee. 1788. ; 


V. Vermifchte Nachrichten, » 


In der Mitte des Jahrs fi7ßs verbande fich in der 
‘Stadt Hichenburg .auf dem Wefterwald eine Gefellfchafft 
von 77 Perfonen verfchiedenen Standes, und errichtere 
eine Lefegefcllfchaft, weiche Bis auf diefejStunde blühr. 
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Es wurden bey der Entfiehung Gefetze entworfen , deren Gefchichten, Reifebefchreibungen, Rommen, Camö- 


Hauptinhalt der'war, und bis jetzt geblieben it, dafs 
7) zwifchen Mitgliedern und Mitlefern ein Unter- 
fchied gemacht wurde. Erfire find die Eigenthümers jedes 
Mitglied hat eine Summe, und nach der Mehrheit der 


Summen wird entfchieden, welche Bücher angefckaft, ' 


und was fonft rerulirt werden full. Denen Mitgliedern 
mufs auch der zeitige Gefellfchaffts - Sekretär Rechnung 
ablegen. Die Mitlefer haben kein Eigenthiums und Srimm- 
Recht, können äber alle Bücher in der Gefellfchaft fo 
gut lefen, wie dieMitglieder. 2) alle Onartal fo wohl von 
den Mitgliedern, als zeitigen Mitlefern ein Beitraz von 
1 9. 12 x. Conrentions Minze entrichtet 3) die Bücher 
gefchone 4) keinen Freunden gelichen, 5) zeig zurick- 
geweben, und 6) die verlorne oder verdorbene bezahlt 
werden follten. Es würde zu weitläuftie werden, noch 
mehrere Geferze anzuführen. Bey Anfchafung der Bü- 
eher. bat man fich hauptfächlich nach dem Urtheil der 
vortrellichen Allgemeinen Litteratur- Zeitung gerichtet. 
Die Bibliothek beileht jetzt aus 160 Werken, und ohn- 
gefehr aus 800 Binden, woraus man alfo abnehmen kann, 
dafs niemals Mangel an Lectüre entcht. Freilich mufs 
wegen dem fehr verfchiedenen Gefchmack der Interef- 


fenten hauptficblich auf gemeinnützige und leichte Lec- 
türe Rickficht genommen werden, welches dena die Urs 


« fache it, dafs 


dien, Tragödien 

aufser denen Journalen den Haupt - Gegenflaud der Bihlio- 
thek ausinachen. Von Jöursmlen und periedifchen Schriften 
haben wir : Die Allgemeine Lirteracur- Zeitung — Litteratue 
und Völkerkunde — Berliner - Monatstchrift — dıs graue 
Ungeherer — Wekhriitis Chronologen — Zülluers wi 
chentliche Unterhaltungen — das Deutfche Mufenm und 
Merkur — die allerneuerie Mannigfakizkeiren — Meisners 
ältere Literatur und neuere Lectüre — Fabri und Ham- 
inerdörfers Monarsfchrift — die übrigen Journale und 
Monatsfchriften werden von hiefigen Prieat - Perfonen ges 
halten, und auch ausgeliehen , weswegen lulche nicht ge- 
kauft werden. Durch Zufall und unrichtige Rezenfionen 
ii es gekommen, dafs wir ungefihr 10 bifs ı2 fchlechte 
Werke haben. und damit anpeführe worden find. Alk 
übrige find aber deito befser, und entfchädigen uns ganz. 
Die Gefellfchafft hat an. Minlefern [o zugenommen, dafs in 
der gauzen hiefeen Gegend welche anzutrefen find, und 
jeze aus 50 Perfonen im Umfang beiteht, Fir den rauhen 
Weiterwald it es alles mögliche, da in manchen grolsen Stad- 
ten, wo fogar Akademien blühen, keine falche Lefege- 
fellfchafftten anzutreffen find. Fir die Richtigkeit diefer 
Nachricht burgı der zeiige Commifsions-Schretair Kd- 
fer 


A. B. Hächenburg ı9 Dec. 1738. 


0111 mn 
LITERANISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Friedrich Sererin in Weifsenfels find folgende 
neue Bücher herausgekommen, und in den Luchhandlun- 
gen zu haben: 

Almanach für Prediger, die lefen forfchen und denken, 
aufs Jahr 1789. ı2 gr. 

(Von diefem Almanach And nun 4 Jahrgänge heraus- 
er wird jährlich fortpefetzt.) 

Auch ein Wort bey Gelerenheit des Türketkrieges, von 
einem patriouifchen Invaliden - Offizier an feine Lands- 
leuze. 8. 4 er. 

Bertholon de St. Lrzare, Anwendung nnd Würkfımkeit 
der Elektrizität zur Erhaltung und Wiederheriteillung 
der Gefundheit des menfchlichen Körpers. Aus dem 
Franzöfifchen, mir neuen Erfahrutgen bereichert und 
beiiitiget von D. C. G. Kühn, Prof. in Leipeig. er 
3. Zwey Bände. Mit Äupfertafeln. Mit Churfit, Säch£ 
gnädigftem Privilegio. Auf Schreibpapier 3 Rıhlr. 

. Auf Druckp! 2 Rihlr. 12 gr. 

. Der Herr D. Kühn wird die zu fpät eingelaufenen, von 
bewährten Männern erprobten, neuen Eriahrungen 
(amineln, und auf mein Erfuchen einen dritten Band, 
der arcin befonders verkauft werden wird, liefern.) 

Briefe eines aufmerkfamen Beobachters über England. 
Aus dem Franzölifchen von Karl Hammerdörfer» Pro- 
fefior in jena zwey .Ihrile. gr. 8. 1787. Mir Churll. 
Sichf gnadieliem Privilegio. Auf Schreibpapier ı Rıllr. 
Auf Drückpipier zog. 


‘Die Männer der Republik; ein Luffpiel in zwey Auf 
zügen, von C. A- Vulpiis 8. 4 er, 

Förters, M. ]. C., Lehrbuch der chrittlichen Reli» 
yion, nach Anleitung des Katechismus Lutberi; 
Zweite durchaus verbefferte und vermehrte wohlfem 
lere Auflage, $. 1738, Mit Churll. Sächk, gnädigitem Pri- 
vilegio. 9 gr. 

(Die Fragen dazu find auf 7 Bogen befosders gedruckt, 
keiten 4 gr.) 

Defien: Zur Familien + Erbauung. Eine Anzahl von Pre 
digıen über häusliche Angelegenheiten. 8 Auf Schreib- 
pipier 15 gr. Auf Druckpapier 12 gr. 

Gefchichten und Romane, kleine fkizzirte, von vem 
fchiedenen Verfaßern: Zwey Bände, 8. ı Rthi« 
8 ur. 2 

Junker Auton; ein komifcher Roman in acht ‚Gefängen 
8. mit einem Titelkupfer. 12 gr. : 

Natur, Lieb’ und Abenıbeuer, eine trolligte Gefchichte, 
8. Abdera, auf Koiten der jungen Witwe des Ver- 
fallers. (In Commilsion.) 16 gr. 

Origenes Backel; eine komifche Gefchichte. Mit einem 
Tirelkupfer von Penzel, 8. 18 gr. 

Praktifche Bechenkunf für den Kechnungsführer, Ocke- 
nom und Landmann, etc. fo gr. 

Sie kouns nicht übers Herz bringen; ein Schaufpiel 
#tı fünf Anfzugen, von C. A. Vulpius. 8. 10 gr. 

Wahrheit und wahrfcheinliche Dichtung ; ein unterhal« 
tendes Wochenblatt für den Bürger und Landmann, 
aufs. Jahr 1788. nie einem Kupfer» brochirts g10 


Wilhelm Lilienthal; ein Koma. % 13 gr. 
s . Der 
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Bey der Menre von politifehen Zeitungen und Joure 
nalen, die wir aufweifen könuen, ift dennoch nicht für 
das eigentliche Benlürfnils des aröoßsern “Theils des Fubli- 
eums gelorgı , delfeu voreigliche Leetire in folchen Blät- 
tern oft manz allein befeht. In allen wird eine Menge 
hiforifcher, gengraphifcher, Aatiffifcher und anderer Kennt. 
nüfe vorausgrfezt, die oft wicht jeder Gelehrte , gefchwei- 
ge audere Stände haben können, uud ohne welche doch 
viele Welrbegrbenheiten unverfändlich bleiben müllen, 
vnd überhaupt das Lefen ohne Nutzen il. Diefem Be- 
dürfhifs einigermafen abzuhelfen, kündigen wir eine neue 


periodifche Schrift an unter dem Titel: 


Krunik der vornehmflen Weltbepebenkeiten. 


Jährlich erfeheinen ı2 Stücke oder Numern in einem far«, 


bigen Umfchlage geheftet, und machen 2 Binde. Jede 
Numer enthält, nach Maafsgabe der Wichtigkeit der 
Materien, auf 3 bis 5 Bogen in Octav alle wichtigen Er- 
eigniffe unparcheyifch und zufammenhängend erzählt. Es 
it binläinglich dafür geforgt, dafs die Neugierde der Le- 
fer fehr bald befriedigt werden kam. Wo oe die Um- 
finde erfordern, bey Vorkillen, Worten ec. füllen er- 
klirende und beichrende Anmerkungen dem weniger un- 
terrichteren Leier zu Hülfe kommen, um fich von allem 
eine richtigere Vorfellung machen zu können. Vernöge 
diefer Einrichtung wird es zugleich eine nätzliche Leitü- 
re für die erwachfenere Jugend, 


Mir Ende des Februar erfcheint die erte Nummer, 
Wir beiiimmen den Preis eines Bandes oder von 6 Nu- 
mern nicht höher als 19 gr. Conventionsminze «der den 
Louisd’or 5 Rihlr. Prönusmeration, welche bey Empfang 
des zweyten Stücks bezahle wird. Niemand verbinder Gch 
durch die Abnahme des erfien Stücks auf die folgenden; 
wem Inhalte und Behandlung nicht gefällt, bezähle das 
erte Stick mit 4 gr. und fügt die Subfeription fogleich 
auf, gefchiehe das nicht, fo macht man fich wenigliens 
zu einem Bande verbindlich. Der nachherige Preis eines 
Bandes it ı Rıhir, Wir hoffen auf diefe Weife der Kla- 
ge uber das Uugewifle der Vorausbezahlung auszuwei- 
chen. 

Liebhaber unferer Kronik können fich in allen Buch- 
Handlungen , auf den Poflämtern, Zeitungs-und Adrefs- 
Komeoiren melden, um fie forrleich zu erhalten, und ‘die 
Verlasshaudlung eimigerinafsen in den Stand zu fetzen 
die Auflage zu beilimnien. ‘ 
Die Anzahl der Liebhaber wird entfcheiden ; ob wir zu 
weilen eise Landkarte, Plan etc. liefern können. 


Herausgeber und Verleger werden fich vor der Hand 
nicht nennen, erfuchen aber hiermit alle Expeditionen, 
"die fich mit periodifchen Schriften befaffen, um die befle 
Bekanntmachung. In Wien, Berlin, Leipzig; Hamburg 
sumd.anderı Städten werden wir uufere Niederlage haben, 

und die Kaiferl. Reichspoflämter in Bremen und Weimar, 
- das Königl Preufs. Gränzpofamt in Halle nad die Chur 
füriil. sächf, Zeitungs - Expeditiom in Leipzig werden wir 
am den Hauptdebit-erfuchen. 

Gefchrieben im Januar 1759, 


> a 
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In der Richterifchen Buchhandlung in Celle im Lu« 
neburzifchen ericheint wichte Michselmefle 1799 unter 
folsenten Til: j 

Heilfaıne Wyalırheiten aus den Sorn - und Fefitagsevai- 
gelien „ Pafiong =« und Bufstexten, zur Beförderung 
der häyslichen Andacht und zum Vorlefen beym öf- 
eutlichen Gottesilienfie in Abwefeuheit des Predigers- 

Das Ganze enthält 4 Theile in med. 8. und jeder Theil 
ı ıf2 Alphab. Auf den erfien Theil wird in allen Buch» 
bandlungen ı Rihlr. in Lowisdor zu 5 Rehir. Vorichufs 
angenommen, wu auch die nahere Anzeige einzufeheim 





Dey Joh. Georg Fleifcher in Frankfurt am M, en 
feheitit eine deutfche Veberfetzung mit Churfüchfifcher 
Freyheit von folgendem wichtigen Werke: 

Defcription des Gites de Mineral, des Forges et des 5a- 
lines des Pyreudes, luirie d’obfervations far le fer 
maze et fur les mines des Sards en Poitou par Mr. 
le Baron de Dietrich, 

welches 1786 zu Paris in 2 Theilen auf 560 Seiten in gr- 
4. mit Planen herzusgekommen if. Im Jänner 1739 





Von dem fo eben in Paris erfchienenen Buche : Fo 
yage dw jenn: Annchorfis em Grece dams le milien da quatrier 
ine Siöce avant P Ere wulgoire pur Mr. I Abbi Bartheiemy 
7 Pol. gr. 8. were wombre de Curtes, Plans, vwes #t medailles ' 
ete. werden die erfen Bände der von wma fchon langft 
verfprochenen und mit Churfürfil. Sächüifchen Privilegio 
verfeheiten deurfchen Weberfetzung in künftiger Oüier- 
Melle 1789. gewils erfcheinen. . Ein hiefiger, rübmlich 
bekannter Gelehrter it der Ueberfeizer diefes vortreflichen 
Werks eines der gelehrielien Männern Frankreichs , wel- 
ches im Original mit der ihm würdigen trpographifchen 
Schönheit gedruckt worden, und worauf bey der Uecber- 
ferzung von den Veriegern vorzüglich Rückficht genome 
meu werden wird. . 

Lagarde und Friedrich 


in Berlin. 


Il. Audtionen. 


Den zten März 1789 wird zu Speler eine anfehnli= 
che, aus beynahe 3000 Bänden (worunter auch Manu- 
feripten find) beftchende Bücherfammlung zur öffentll- 
cheu Verlleigerung ausgeferzt, und die darauf folgende 
Tage ununterbrochen damit fertgrfahren werden, Sie‘ 
handelt von allen wilfenfchattlichen Gegenfiänden, und ein 
grofser Theil davon gehöre unter die feltenen und ichen- 
fen Werke, deren Dafeyn ınan den erften und fürnelim- 
ften Druckereyen zu verdanken hat, — Noch tt zu be= 


merken, und im Käuslog vergeilen worden, dafs das mit 


No. 460. unter den Follanten angezeigte fehr wohl gebal- 


teue Unch: D, Thowoe prima pers Jecendae eic, auf Per 
la giment 
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gament, gedruckt, und mit fehr vielen fchön gemalten und 


vergoldeten Anfangsbuchtiaben verfehen fey, welches dem 


Buche einen ganz anderu Werth zufichert. Auch iR Eu 
tomi Hefi de tuenda bona valetudine libellur etc, Francof. 
mpud haered. Chi. Egen. 1564; eine wach Johann Vogrs 
Zewmmils deltenes Buch aus Verfehen ausgelaflen worden. 
Liebhaber und Keuner, welche einen gedruckten Katalog 
verlangen, belieben fich entweder nzch Mannheim, an 
den Herrn Poftlekretär Zecke, oder nach Speyer an den 
Domvikar Baumann zu wenden, worin fie fogleich erfab- 
ren werden, weiche Herren Aufırige von Auswärtigen 
anzunehmen fich erbieten. Auf den mehreiten Kaiferl. 
Reichspoilimtern und Buchhandlunsen in Deutichland 
werden Katalogen zur Einficht zu bekommen feyn. 





Eine Gemmenfammlung, beitehend in 525 Stücken mei- 
Sientheils gefchniutener Steine, darunter viele von be- 
trächtlicher Grüfse auzutreffen And, full enrweder au ei- 
nen Liebhaber im Ganzen verkauft, oder für ferne fich 
kein aunehmlicher Käufer der ginzen Sammlung binnen 
jetzt und Ottern d. J. Anden würde, auf den u May 1789 
und folgende Tage, als der Zahlwoche künftiger Leipzi- 
ger Jubilate Meffe im Creifssmte zu Leipzig nach einzel- 
nen Stücken verauktioniri werden. Kennern und Lieb- 
habern wird in der Expedition der A. L. Z, ein von 
dem Hei. Rector Martini zu Leipzig gefertister erklären- 
‘der und bewufrtheilender Karslogus diefer Gemmenkımm- 
kung mitgetheilkt werden, defien Vorbericht Ä uber die Sa- 
che mehreres Licht verbreiten und zugleich anzeigen 
wird, dafs Hr. Steuereinnehmer Ferber dalgen Orts nicht 
nur die Beaugenfcheinigung der Sammlung zu verfchal- 
fen’, fondern auch Aufıröre auswärliger Liebhaber der 


Auction gegen Anweifang des erforderlichen Voricihulles , 


anzunehmen erbörig if. 


m 


III. Preisaufgaben. 


Die königl. Gefellfchaft der Infchriften und fchönem 
Wiffenfchafıen hat aufs neue einen Preis auf folgende Fra- 
ge geletzt: Quoler ont te les differentes Feupladeg der 
Duarbares trunfportees par les Enitpereurs Romans Jür les 
Sruntiöres de ÜEiupire; en quel tems; powrquui et comment 
Je font fuites ces emigrations, er quelle a ie Viofluence de 
ces Feupludes fir les loix, les mweurs, le langage des com 
drees ou eles, fe font etablies? Die Gefelichaft wünfcht 
dafs fich die Verfäller blos auf die Völker einfchrinken 
mögen, die fich auf den Granzen der Provinzen des’ 
Reichs fefigeferzt haben, von Auguli bis ins öte Jahrhun- 
dert. Der Preis, welcher in einer golduen Medaille von 
409 Liv. befieht,, foll verdnppelt werden. ° Die Abhand- 
Jungen muflen poftirey an den befiandigen Sekretär der 
Akademie vor dem ertien December 1789 eingefchickte 
werden, 


— 


Der Abt Raynal bat, um einen Theil des Vermöitens, 
welches er feinen Talenten verdankt, zum Vortheil der 
Willenfchaften zu verwenden, die Aademie grbeien, die 
Aufrichtung einer befiindigen Rente von 1200 Liv. anzu- 
nehmen, weiche demjenigen jübrlich zu Theil werden toll, 
der die befle Neattwortung auf irgend eine von de? Aka- 
demie aufßsegebene Frage ertheilen wird. Sie ferzt afo 
diefen Preis, den fie zum erfeimal auf Marsini 1790 ° zU« 
erkennen wird, auf folgende Frage: Quels ervient ler feins 
et der precantions, que pronvient les Grocr et les Rumaigr 
per da pihwe er du fulahrit: des villes ; et dezuminer, Ken 
port direr quelgW wwuntuge des Iwmidres, qu' ils mon une 
krifeıs für cerfe purtie de Vedsimjtiation ? 

Der Preis it eine goldene Medulle 1200 Liv, am \Wer« 
the. Die. Abhandlangen müden an den beikindigen Sons 
kreiar der Akademie vor dem Iren Jiy. 1790 kingefchicke 
werich. 


ce 


Nachfehendes Avertiffement gehört zwar eigentlich niehr fir ein literariiches Intelligenzblaut, indeffen haben wir 
dem fo dringenden als billigen Erfuchen des Hin, Einfenders in diefem Fule nicht widerliehen könmn durch die Auf. 
nahme deifelben, eine Ausnahme van der Kegel zu machen. 


iinterfchrichener erfucher mit ganz ergchenfler Zuverficht auf Menfchenliebe und Büte, alle Heren Infpectores und 
Amtebrider in den Preuß. Etanten und den benachbarten andern, und vorzfiglich in der Diitzel» und Denmark und 
incorpbrirten Greifen, in Ihren Hicchenbichern atıtiaft nachzufdrlagen, befonders in den Jahren von ı6a0. bis 1720 


„wo cin Ehriffian Bottfried Holftein gebohren getraut umd geflorben fen, wer beffen Vater und Grofs 
„vater gewefen und we Diele nelebt und aefiorben md. : 


Auch erfuche sugleich alle Herrn Inpectorcd biefe angelegentliche Bitte in hren Infpeetionen tirculiren zu laffen. N } 
verfpreche Demsenigen, der mir Ddiefe zur Hebung einer Erbichaft entfprechende und binlängliche Nachrichten muirtbeilt, 
i ans i ern. ı 
sine Pramie von Einbundert Thal Earl Dokein, 


Prediger zu ven in Der Altmark duch Daveiberg, 


= LL—— anne 
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1 Vorläufige Berichte von ausländifcher Hr. Origny hat in diefem Buche alles zufmmengetra- 
2 ” R gen, was zerfireut über die Gefch. des Ital. Theaters in 
“ Literatur. ‚ Paris rorhanden war. Es gehr bis Ottern 1787. 
4 Paris, chez l’Auteur: Les Fußes da Commerce, Poime j CMHere. de Fr. N. 39.) 


un. RE Dieiets par DE Te Bann. Prinz Mr. 02 £ Efis em vers, par TAntenr des Contes Orientanz un profie 


j* eine Gefchichte der Handlung in Verfen, als des Cuitivatenrt mältraices par Vorage da 13 Fuiliet der. 
'R ein Gedicht, und gehört daher mehr für Kaufeu- nier. 25 page Prix 24 fous. ä Paris chez Demonville. 
we, als für Gelehrte, (Merc. de Fr. N. 38.) Die Verfsiferinn, Mad. Monnet ‚ 1 fchon durch ihre 


orienralifchen Erzihlimgen in Prefe bekannt. Auch die 
fe Gedichte find ein Beweis ihres Talenız. 
(M. de Er, N. 39.) 


a Stockholm et fetrouve A Paris chez Prault: Ler Adienx 
du Duc de Dourgogue er de "Abbe de Fineion, fon Pre 
espteur, für les differenter fortes de Gowsernemens, ı Vol. 


in 8. de 332 pag. La Germinution oü Nonurean prigeipe de Phyfijue par un 
Ein merkwürdiges politifches Werk, die Frucht ven Midecin. i Londres eı fe trouve A Paris chez Ne- 
Ichiedner Unterredungen , die der Verf. mit einer hohen guiguon Naine, 
Sitndesperlon hatte, die ihm 1772 aufırug, fie aufru- Weitläußge Ausziige diefes wichtigen Werks ftehn im 


Schreiben, und fehr zur Vollendung antrich. Die Arbeis N. 39. u. 40 des Merc. de Fr. 
wärd wenig Monate vor einer großsen und umerwarteten 


itevolution fertig. Dies erklärt auch den Tirel. Oenores completter “ I 7 Rıafoon, . ge u 
EEG en 54 Fol, mife par ordre de Aatieres enriehie dan 
(Merc. de Fr.-No, 33.) . : . pe 

grand nombre de Pilker & de Notes de !’ Antenr , gui nam 

Giometrie foutersine, Elementaire, Theorigue %° Pratigur, vuient pas encore Erd publider, et omde de 90 Figures des- 

oh Ton eraite dis fans, om reiner mineroler, % de leur figneer 3 grastes par les plus habiler Artifles, a Paris 
difpofition dans le fein de Ia terre; de la Trigonomitrie chez Peingor. 

eppliguee 4 lu Conneiffmce der Bong, A da condkite des Nur die beiden erflen Voll. diefer Werke find erfchie- 


Tram de meines, If A fa sonfefhien de leurs plans, 9 nen. Druck und Kupfertliche entfprechen der Erwartung; 
Profis; avec figures des Tubler, Sr. par Mr. Dose Merian, und der verflorbene ie Tourneur haben.Noten 
mel, del’ Acad. Roy. des Sciences de Paris » Sc ing. beygefügt. Vondem erfen it auch eine Einleitung, Elo- 
Prix 151. br. a Paris chez Montand. ge de Roufleau, und vom letztern eine fehr interellante 
Der Titel des Werks zeigt feineiı Nutzen an, und die Reife nach Ermenonville, Dem Titel nach müfs künftig 
durch 35jährige Erfahrung bewährten Einfichzen des Ver£ noch manthes Ungedruckte von Rouffeau vorkommen. 
Gnd eine Harke Einpfehlung beym Publicum, (Mer, de Fr. N. go. 


M.dF N. 38. ® 
MALE ) j Fabler de la Fontaine ec. in 4. 4 Paris chez Dior sine. 
Des Etats Gintranx & untres Affemökes Nationaler. T, I, prix 48 1. br. en corten, a 
I. I. IV. V. VI, chez Buiflon 4 Paris. Eine neue Ausiaibe auf Befehl des Königs zum Unter- 
In zwäli Bänden foll dies Werk alles enthalten, was‘ richt des Dauphia. Sie verdient alles Lob, id fehr (chön 
die vorzügiichiien Schriftiteller über den Urfprung, die und fehr correct. Man hat die erflen Ausgaben des La 
Natur, die Verfahrungsart u.  w. des Etats Generauc Fontaine nachgefehn, und verfchiedne Verfe, die in nach- 


gefagt en — In den erfen Bänden finder man:die herigen ; Ausgaben weggeblieben waren, wieder aufge- 
gößte Genabigkeit- Alle Monate tollen zwey Bände er- # nommen.  CMäM.dF N, 4.) 
fcheinen. CHMerc. de Er. .N. 39. +2. 43.) z * er . 
" La Femme i$ les verar, 2 Vol, in ı2, a Amflerdım, et 
Auneles da Theatre Ttalien depuis fon origine jun d ce fe troure 4 Paris chez Poingot. j 
Fer por M. d’Origuy, Confeiller en la Coxr des Mon- Der er#r Theil handelt von Frauenzimmern, und ent- ' 
nu Yu 53 Ve, ga Paris <hex la veuye Duchesne, hält viel feine Bemerkungen und plilofopbifche ar 
K 


r£} 
Der zweyte Theil if die Gefchichte eines Reliriofen,, der 


fich zu Gaübden verleiten liefs, die das Unglück feines 
Lebens mächen, (Alter. de Fr N. 41.) 


II. Beförderungen. 


Herr Hofr. Oclte in Helmikidt hat einen anfehnlichen 
Ruf nach Roffock verbeten, und ii vom Herzog von Braun- 
fchweig zum Geheimen Juftitzrath mie Gehaltsyermehrung 
ernannt worden. A. P. Helmjtide d. 30. Der, 1733. 


Hr. M. Spohe, Catecher zu St. Petri in Leipzig, il 
zu Michaelis als immerwährender Prorector und Profelor 
der Philofopbie nach Dortmund abgegangen. #4, B. Leip- 
zig d. 31 Dec. 1738. 


Yıl. Vermifchte Nachirichten. 


Vor kurzer Zeit find die Naturhiltoriker, Dem Rior, 
D. Dason und D. Gelves zu Cadix wieder von Peru ang 
kommen, und haben viele Schätze aus dem Pilanzenrei- 
che und unter andern 70 vegerirende Stauden und die 
Zeichnungen von 2009 großseucheils, unbekannten Plan» 
zen mitgebracht, 


In dem ehemaliren Franziskaher-Klofer zu Laibach, 
welches zu einem Schulhaufe bis auf die innere Einrich- 
tung bereits hergeftellt worden, und in dem künfuigen 
Frühjahr vermuthlich bezogen werden wird, fand man 
in einem fchwarzen Mirmor folgende Grabfchrifu die ei- 
nen Beyerag zur Gefchichte der Möpchsmoral abgeben 
kann; P 

Eoo 
. Thomas Sylvefter Neff 
Saepe vino me delectavi 
Sed certe dulce plus amavi 
Jucunde Me ex natura’ gell 
Siegue rum mulis expreifi 
in fünplicitate wixi 
er beatus omnes dixi; 
Sed quamvis ‘parum sapuf 
forfan fe coelum rapui 
Jieo vivas in aeternum 
qui dedisti dulce falernum 
Et ne intermittas pro me cave 
Dicere unum Pxer et Are. 
MDCLXVII, 


Prag den 20 Dix. 788. 


v6 

Die A. L. Zeitung erzählte, "ich weis nicht in wel- 
ehem Stücke, den Streit zwever hiefisen Predirer der 
Heren Dartels und Breithaupt über die Verluchung Chri= 
fi. Darüber wurde Hr, Breichanpt verfucht Erwar über 
die Verfurung Jefa mn der Hölle herauszuweben. Hr, 
Bartels beantwortete dies mit Einer Collegiahjoren Zufsrift 
on Fin Superintendent bremtbonpt, mit nochmaliger Arre arm 
Collegralifche Eintrocht, 
durch dein Stillfehweigen dem Teufel etwas von feiren 
Rechten zu vergeben und fchrieb ; Colegiolfche Antwort 
asf erıme coleguiifche Zufchrifr, die noch immer Keplik, 
Duplik , ete, eıc. ‚veranlallen könnte, wenn des Publi- 
kum, diefer Teufeley, nunmehro herzlich mide, nicht 
zu Hrn. Paitor Kartels das Zutrauen härte, dafs er nicht 


weiter darüber fchreiben werde Brounfchweig den 
3 Dee. 789. 


Ofmätz dı ı7 Dee, 1783. Auf allen K. RK. Univerfitä- 
ten und Schulen find die Weinachtsterien abzrefchaft wor- 
den; derseftalt, dafs felbit den Vorabend und dritten 
Feyertag (weicher bier ahzesrdner if) Vorlefungen Bir 
geben werden müflen. So geringfügige diefes fcheint, fo 
it es doch eine ncue Belchwerde für die akademifchen 
Beamten in kaiferlichen Staaten, die nun feit 5 Jahren 
wenigliens zehn bis zwölf Verfärkungen ihrer Arbeit und 
dafür Vermiuderungen bisheriger Vortheile erlitten ha- 
beu. — Man hat ihnen die Arrha auferlext , vermöge wel- 
cher alle, lelbf diejenigen, die keine Weiberhaben, noch 
als Geitliche haben dürfen, 5 bis’to pro Cent lebens 
länglich von ihrer Befoldung abgeben milfen. Mau hat 
Ge, was ein Beyfpiel ohne Beyfpiele it, der Kriegsfleuer 
fur ihre Perlob mit 9, 10, ja t2 pro Cent unterworfen. 
Man hat ihnen die Olterierien genommen. Sie mülfen 
zwey Monate in Jahr, täjzich zu fechs bis fieben Stunden 
und mancher Profeilor zu vier bis fünfhundert Studenten 
prüfen. Sie müllen: wöchentlich acht, neun, zehn und‘ 
mehrere Stunden öffentlich lefen; Sie haben zehn Mosıs- 
te im Jahr nicht drey Tage hintereinander fehbefimte 
Ruhe. Und für alles diefes haben die Lehrer in den 
Schulen Lyceen und philsfophifchen Facultäten Befol- 
dungen, die außerft felten über go>-.Kthlr. fat niemals 
650 Rıhlr. burragen, — Es it unbegreillich, wie ınan 
unter folchen Umftänden eine wahre Verbeilerung des 
Studien - Wefans hoffen kanit. Bey den Coneurfen » die 
zur Befetzung der Profeffuren ausgefchrieben werden, 
finder oft nichts als der Name eines Concurfes fkatt, und 
neulich erhielten wir hier einen Profeflor ohne Concurg, 
da derl-be fchon Ausgefchrieben» und die Kandidagp 
in Furcht und Erwartung der Dinge waren, 


LITERARISCHEANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Mein, in verfchiedeuen Zeitunesblättern, unterm 
-Seflen Alayvı J.» angezeigres Choralbuch wird in 14 Ia- 


“ 


gen die Preffe verlaffen. Bis Ende Februar wird es noch 
um den Praenumerationspreis von ı Rthlr. s er. Sich! ver 
kauft, hernach koftet es ı Laubihaler. Bey Bearbeirung die- 

bys 


Aber der Hr. College befürchtete " 


77 : 
tes Choraibuchs bin ich folgendermafen zu Werke gogan- 
Ba Habe ich es durchrineig gimmig auf 2 Notenfy- 

Nemen gaefetzt, wid bisweilen die rerheilte Begiei- 

tung (d, i.> wenn die linke Hand eine oder mehre- 

re Mittelltimmen nimmı, der engern vorgezogen, 

a) weil der Ausdruck dadurch oft krüftiger wird: 

5) weil diefe Choräle fowohl zur Vehung eines Sing 
chors in den Schulen als auch vor Stäadtmufiker auf 
Inirumente brauchbar leyn &ul, 

ey weil fie angehenden Schülern, weiche den reinen 
Satz fludieren wollen, fehr nützlich find, in Anıfe- 
kung der Verddppelungen der Confonanzen und De- 
handlung der Diffonanzen. 

II) habe ich angezeige, wie man bey ebendemfe!ben 
Bafs und der nemlichen Melodie, verfchiedene Har- 
monien, anbringen könne. ’ ; 

II) habe ich es mit einem Liederregiffer zum Hefsi- 
fchen Gefangb. und noch befonders mit einem Meto- 
dienregitller verfehen, wobey dem letztern der -An- 
fang der- alten Lieder angezeirt it, nehft dem Aus 
druck der Melodie. Dadurch wird es für alle Gefang«- 

* bücher brauchbar, und jeder kann eine zweckmäfsige 
Melodie wählen, 

IV. zeige ich im Vorbericht; wie die ungeübtern den 
Choral einigermaften «weckmafßsig Ipielen können; 
wobey nech einige vielleicht nicht unnütze Eritne- 
zungen, die beym Kirchengefauge zu beobachten, 
gexeben worden find. 

V. Findet fich für Anfänger die Fingerfetzung zu allen 

Dur - und Mollänen. 

VI. Habe ich eine kurze Anleitung zum Generilbaß 
beygefirzt, wuraus ein jeder fo viel lernen kauns 
einen Choral gilimmig regelmäßig zu fpielen. Diele 
it auch einzeln für 6 gr. zu bekommen. 

VO. Folgt noch ein Choral mit Anmerkungen bepfeiter. 
Bey dem Herrn, Cantor Georgi zu Caflel, bey Hn. 
Krieger in Marburg, bey Hra. Grimm in Halle und 
Hr. Cant. Biefmann in Fraukf. am Mayhı ift das Cho- 
ralb, zu haben. 

Durch die Aufforderung meines Freundes Hrn. Häfs- 
lers zu Erfurt und anderer Licbiraber, habe ich mich 
entfchloffen emige Tries, Choral - und andere Vor- 
und Nachfpiele, auf Subfeription herauszugeben. Von 
jetzt bis Johannis wird fübferibirt, Werden fich fo viele 
Subferib. finden, als zu Beßreitung der Druckkoften er- 
forderlich ift, fo werde ich es’ bekannt machen. Das 
Exempl. kofer 12 gr. nacliher 19. "Ich erfirche alle löhl. 


Buchhandlungen und meine Freunde Subfeript. anzuneh- 
men, und erbiste mich in ähnlichen Fällen zu dienen, » 


Auf 9 Exempl. af das 10te frey, 
Schmalkaiden den ılien Jan, rung. 
J- 6 Vierling, 


Die von der Fleifcherifchen Buchhandlung zu Frank» 
fun aureküundivte Austabe der Flora rofüca des Kerrn 
Collegieirach Pallas, wird blos in einen unreränderten 
Abdruck des Textes in großs Octav, mit \Weglaflung 
aller Abbildungen beftehen, sr welchen die Hanalung 
den eriien Heft in der bevorficheuden Oliermelg zu lie- 


ur ana 


u ne „9 


fern gefonnen if. Ohnerachter die Handlung äntfchloffen 
war, auch die Abbildungen unter einer möglichen Alıküp- 
zung zu liefern, fo zeigte ‘loch nachher die Einficht des 
Originals, dafs dies Unternehmen mit zu vielen Bolten 
verbunden feyn würde, ud konnte ich daher, fo fehr 
auch vielleicht die Copien der Tafeln unter den Hunden 
unferer hiefgen Kuntller gewonnen haben möchten, doch 
nicht zu dem großen Aufwand rathen, zumal da das 
Original jetzt käuflich in Petersburg zu erhalten if, auf- 
ferdem aber auch von diefem Werke nur noch der eriie 
Heft erfchienen, und die Zeit der Fortferzung und Deeu- 
digung ungewifs bleibt. Die Abkürzung der Tafeln wür- 
de übrigens immer ein bedenkliches Unternehmen ge- 
blieben feyn, da nach dem Plane des Originals an 6co 
Tafeln erfcheinen follen, welche durch W eglafluug eini- 


ger zu bekannten Abbildungen, fo wie auch durch Ver- 


einigung mehrerer Firuren äuf eine Platte, doch kaum 
anf 309 Tafeln zu vermindern feyn möchten. Da fich aber 
fowohl öffentliche als, anfehnliche Privacbibliocheken oh- 
sechin das käufiche Original aufchaffen werden , wo ein 
jeder die Tafeln zu benitzen Gelegenheit findet , fo habe 
ich flatt jenes kofibaren und gewagten Unternehmens, 
der Handlung den unveränderten Abdruk des Textes an- 
gerachen, welcher auch fo wie ein neuer Heft des Ori- 
ginals erfcheint, von ihr befürgt werden wird, 
Heidelberg den ten December 1788. 
D. Suckow, 
Hofrach und öffent). ord, Profeffor der 
Churpfälz, Staatswirchfchafts - 
Hohenfchule, 





Im Crufiuffifchen Verlage zu Leipzig wird. nichftens 


“eine deutfche Leberfetzung der im Jahre 1788 zu Lon« 


don erfchienenen und in der Jenaifchen allgemeinen Li- 
teratur= Zeitung vom Jahre 1788 N. 277. fehr vortheil- 
haft recenfirien neuelten Ausgabe der Plarmacopovia Col- ' 
legü Regalis medicorum Londinenfium mit Zufätzeu und 
Vermehrungen des deutfchen Herausgebers bereichert 
herauskommen, 





Die Frofefforen Fiebig und Nau von Mainz, geben 
mit nächfler Meile in der Varrentrappifchen Buchhandlung 
eine Bihlierhek für die gefsmmmte Naturgefchichte heftweife 
heraufs; vier Hefie, jedes zu zehen Bogen, machen einen 
Band aus; das Jahr hindurch werden fo viele Hefte er 
fcheinen, als die grülsere oder gerinre Anzahl narım- 
hifwrifcher- Schrifien „Mäterialieu zur Bearbeitung liefern 
wird. 





In künftiger Leipziger Ofermeffe erfcheint im Ver- 
lag der Gebauerfchen Buchhandlung zu Halle eine privi- 
legirte deutfche Veberferzung von dem Werke: 

Eclairciffemens hifforiques für les Caufes de la Reroea- 
tion de V’Edit de Nantes et fur j’Erar des Protelians 
en France depuis le commencement du Regie de 

Louis XIV jusgu’ä nos jeurs. Tires des diferens 

Archives du Gouvernement. II Parties. 1788. 8. 
unter dem Titel: Hifturifche Aufklärungen über die Ur- 
flachen der \ıderrufung des Esicis vom Nantes, 


ha Da 


”g 


Da meine praktifch - Skonomfch Encyelopüdie nunmehr 
mit derı dritten oder fetzren Bande im Abdrucke”beind: 
Tich it, fo belieben fich die alten und wenen Pränumerun. 
ten und Subfzribenten zwifchen hier und Olern in der 
Verlagebandlung zu Leipzig, die Tohann Gowfried Muller- 
fche Buchhandlung genannt ; oder im Leipziger und Dreid- 
ter, fo wie auch Dreitewer Inteligen: - \mmteir; zu Broslan 
annoch bey Hrn. Canrmerfecretär Sercit; und zu Berlin in 
der Buchhandlung der Akademie der Känf: und mechanifchen 
Wifenfchaften; endlich wem es gelallig if», bey mir, 
fehrifeich zu melden, werauf folche ihre Exemplare auf 
Schreibpapier im Preifse der Din-ipapiernew, das Alpha- 
ber zu 18 gr. erhalten: nach 'diefer Zeit find die auf 
Schreibpapier entweder nur zu 2 Kehir. das Alphabet» 
oder wohl gar nicht mchr zu habe, wenn die beßellte 
Zahl abgeliefert iR; maaßsen michs viel mehrere auf 
Schreibpapier abgedruckt werden. Die Druckpapiernen 

teiben alsdann in an Zu hkandiungen Deutfohlands im 
feligefetzien Preilse zu 18 gr. das A,phaber, 

Dresden den sten Jänner 1739. 

Der Commilionsrach 
Riem 
beii.indisger Secresar der ocko- 
sömtichen Gefellichaft. 


— 


Die nach Difow in Londen werfertigte grofe Varel 
Arten, weiche auf Papier acc illuwisieg mit natürlichen 
Federn bedeckt, und wöchentlich ı Siäck, theils halb, 
theils ganze Bögen Rärcke Vögel in der H. Brunneriichen 
Kunftwaren Handlung am KApdeinsberz ausgegeben wer- 
den, können die Hrn. Liebheber die Proben daron cin. foben, 
und die, fo hıch dergl. fammien woltun, inferibiren. Die 
fein Teutfchland noch fo wenig bekannte, und von Lelt- 
ner Art gefchene Vögel Sammlung beich? aus t3erley. 
Arten, jede Art zu 6 Stück, worunier HaubVWögel, Fal- 
ckenVögel Eulengefchlechte, WurgerGeüchischtre,, Specht 
Arten, die 16 PapageyArtei, feline Eaben, verichledune 
Arıen Schwimm und SumpfVogel, Hüuer und Tauben 
theils nach dem Wuchs, theils nach dem Getieder aus- 
geartete Vögel. Die befuünderfen Arten davon ind aus 
Borrowsky , Brifon, Büffon, Ebert, Frifch, Leske, Lin« 
ne und Penant. Niemand wird fie beifer in England 


und Frankreich geichen haben. Das Stück ı Boren Harck 


koliet ı ü. 12 kr. 1/2 ‚Bogen fiark 36 kr. ı luren dark 
in Glafs und Rahm ı @&. g5 kr. ıfa Dosen in Glaßg und 
Rahın 56 kr. Wanıt zuweilen ganz grofle Vogel auf fein 
groflen Regal - Bogen erfcheinen, uls z E. der grolle Kor- 
moran, Penggin, Flaminger, Straußs, Cafuar, Draonte, 
africanifcher TroppeHahn und dergl. davon kollet das Stack 
1. 48 kr. und in Glas und Rahm 2 fl. 30 kr. indem 
folche theils wach der miühfamen Arbeit, theils nach 
Glafs und Rahm kofifpieliger find, als erliere Sorte, 
Mau wird bey jedesmaliger Ablangung eines jeden Stücks 
anzeigen, von welcher Art Gröffe das nachfolgende her- 
auskommt. Den 5 Jan. bevoriftichenden jahrs wird das 
erfie Stück der Brafillianiiche Geyer aus Bußon 197 ı 
Bogen ftark etc. ı A. 12 kr. ausgegeben, fodann geht 


Wir finden aus Veranlaffung diefe 
genzblanes den Stil völlig 


oder leyu folen» reden lalien. 


6 ——— 


. 20 
die erftere Art der RaubVögel fort. stens der Heyducken- 
Adier nach Edward. 3tens der Malthefer Geyer aus. Buf- 
fou 427 geens der grauweife Geyer St. Martin -ırach Buf- 
fon 459. Stens der Meer Adler nach Penant. Gteng der 
FifchAdier nach Linuep 64. Freunde der Natuir-Ceirhichte, 
fo diele Werke befitzen, werden einen wichtigen Unter- 
fchied zwilchen der Ilwniuir und Naurkunft finden. 
Die Ausgabe an die hiefigen Herren Subferibenten gefchie- 
het alle Atomag. Bezalle wird bey jeder Lieferung, oder 
wenn fe abgelanget werden Wer die wanze Sammlung 
in Glaßs und Bahn haben will, wird die Güte haben „es 
bey der Subferiptiun anzuzeigen, oder wer ein erdenıl. 
Kagemert von ız Siyk eineriey Geikiiecht = Arten Naben 
wil, kanu entweder Zeichnung davon einichen «der fich 
Colches lenden laffen. Dicfes Kagement wird-fodann ein- 
fach oder in Glals und Kahm miteinander gelieferr; er- 
ftere Arı koftes 10 fl. 12 kr, und leratere 15 Ü. 6 kr. Wer 
noch Später als im Mosar Januar Sabferibirt, erhalt zug 
die Fortleizuig, die erft ohgehenden aber werden nach 
den Schlußs des zinzen \terks vachgeliefert; dann man 
wird Sch nur auf eive pewißle Anzahl der Herren Sub- 
feribenten einichränken. Die erflen erhalıen fodann den 
Verzug nach ihran- No. wie fie fuiche in der Ordauns 
des SubferiptiunsScheins empfangen. It der Numerus 
volittändig, fo wird denen mehreru Hrn. Liebhabern wei- 
tere Anzeige gewacher werden. Denen auswärtigen Hrn, 
Subferibenten koßer jedes Stück ganz 1/2 oder RezalBorcn 
lark 6° kr. td in Glafs und Nahm ı2 kr, wegen der 
fienera Verpschung mehr, Hiugegen wird weder" dem 
Vozel noch Ulaß und Rahm, durch Fuhrleue, fahrende 
oder gebende Berhen, Schaden zugefüget. Briefe und 
Goder wie gewolinlich fraaco, mit der Addreile : 

Au die H. M. Brunnerifche Kunfwaaren - Handiung, 
an hozieinsbergin Nürpberg. 

Geischte Handlung führer auch noch frerfchiedene 
Ph,icauch und magneuiche Deiufigungs Stücke, in glei. 
chen mechanifch optifih und chintifche Stücke, befonders 
verichiedene Fehr angenehme ladlsgozgiiehe Spiele, Ein 
gedruckıes Verzeichnils, wovon alle Munache ein neuca 
herzuskommt, giebt davon die mehrefie Delehrunmg , fie 
njmt Kunftt und Naturproducte in Commillion : und tro- 
guirt undere Waaren dagegen. Nimt auch viele gebrauch- 
ta Wparen zu Heparirung an. Es können dahero laufch 
und Kaufluiige, ich an gedachie Haudlung felbit wen- 
dei - 


Uyarvendre d Quedinbourg, une quantic de deux 
ceut et vingt pieces des vilcaux, pofes au natırel, er con 
Cerv&s dans des cailies de carton, oruees avec petltch 
pehiures, quelies conrrent des verres de miroir, et Ges 
chafüs dorces. Pour emptcher la pourriturg er les Kanes 
on a fort bien fourni ces vileaux, avec fulnfantes reime 
des. I approure cela I experience de ringe ans. On 
trouve la catalogue, er une parfaite notice dans le Jour 
nal von und für Deufohland. , 

Les commilions recevront le Syndie de la ville dı 
Quedlinbourg» Feige, ct la veuve Engelmann A Qued 
linbourg. 


e Seite nöchig zu. erinnern, dafs wir bey allen eingefenderen Artikeln Tun! 
fo lallen, wie er üt; und jeden in fciner Sprache, lie mag deutfch oder franzüliich ley 


Dis Heransgeber, der A. L. du 
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Sonnabends den 24“ Jan. 1789, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Ar z7fen Dec. v. J. erhielt ich einen. anonymiichen 


Drief aus, Gocha , worinn zwey Bläuer gedruckter 
Verfe unter dem Titel: 


ji Neuiahrsgefchene an Herrn P. ©. in-T. 


mir überlender wurden, und zwar, wie es in dem Rriefe 
hiefs , zur beliebinen Neeenfion in der Alle. Lie: Zeitung, 
Ich hatte kauın die eriten Verfe gelefen, welche allo lau- 
ten; 


Jh war im Geift (chen Erbe der InferblichFeit 
tb wand den Lorbeer mir wind Haar, 

Ale du mich aus der fhfen Träumterey 
Aufbelltek, Eleiner bbfer Dache! 


fo glaubte ich mich fchon zurecht zu finden. Ganz ge 
wifs, dacht ich, hat einmal wieder einem elenden Verle- 
mann vom Lorbeern ums Haar gerräumt, und die A. L. 
Z. hat ihm zugerufen, er folle doch nur an den Kopf 
greifen, es wären ja nur Hafenpappeln I Nun hatte ich 
zwar das ganze Jahr hindurch etwa einen und andern 
Poeten, aber keinen einzigen Dichterling recenfirt; doch 
it es mir nichts Neues, dafs ein lofer Knappe bey der 
erien beftien Kecenfion, von der er glaubt, dals ich fie 
gemacht haben könnte, mir, in der Meynung feinen Re- 
confenten zu häifchen, auf den Leib rennt, und mich 
durch diefen Misgriff feines Blinde - Kuh - Spiels in die 
lufigiie Laune von der Welt verfezt, Ich trug alfo dies 
ncue Denkmal eines anjferklichen Dichters dahin, wo meh- 
rere ihres gleichen liegen, als ich zu meinem Evffaunen 


erfuhr, dals Hr, Disk. S. in Gotha damit haufiren gegan-. » 


gen, und ein guizes Pack Exemplare hicher zur Verthei- 
lung gefandt habe, welches aber zum Unglück auf den 
$ırand geraihen, und von hoher Obrigkeit in Befchlag 
genommen worden war. — Wer aus den Wolken fiel, 
war ich! Die Gedichte diefes Mannes waren im Jahrg. 


1787. der AL. Z -niche von mir, fondern von einem ı 


andern Mitarbeiter fchr glimpflich beurtheilt worden; 
hingegen hatten im vorigen Jahre feine Predigten einem 
andern Retenfenten nicht gelallen wollen. Ich war an 
dem Einen fo unfchuldig, als an dem andern; und trau- 
te daher jenen Nachrichten immer noch nicht‘, bis ich 
gauz zuverialsig erfuhr, dafs der befügte Herr Diaconus 


jenen Prief an mich in eigner Perfon auf die Poft getra- 
gen; und-fich überhaupt in viele Koften gefteckt, um fich 
in Gotha, ‚Jena, und fo viel au ihın lag, auch andrer Or- 
ten, lächerlich. zu machen. Nun wird mir zwar fchr be 
greitlich, wie ein Mann von fo beengtem Geife eine fo 
nerrehfchwache und enzbrufige Definition: eines profsn 
Geifies hat erzeugen können, als die Becenfien igiger 
Predigten rügte; aber das Hit und bleibe mir unbväreif- 
lich, wie der Hr. Diakonus, von dem ich weder Verfe 
noch Prufa jema's irgendwo kritifirer harte, mich fir den 
Duchs anlehnr konute, der ihn aus dem füllen Traume 
von dichterifcher Unüerblichkeit aufgeseit habe, es müls- 
te denn feyn, ‚dafs. dem fel. Nietzk! zu Folge, der Jurur 
prrticus wirklich eine L.eibeskrankheit wäre; in welchem 
Falle ich denn freylich diefem Manne fehr Unrecht ge 
than "hätte, zuweilen darüber zu lachen, dafs er in feiner 
medicinifchen Pathologie unter auderu Arten der Toll. 
heit auch de furure poetico handelte. Was nun dem 
Herrn Diaconus betrift, fo kann ich zwar feinem Verlan 
geu fein, Newjahrsgefchenk in der A. L. Z. zu receufiren 
nicht fügen; da ich.aber (che, dafs ihm darum zu thum 
itt, feine groteskekomifche Rolle auf einem gröfsern Ther- 
ter, als blos in Gotha und Jena zu fpielen, fo bin ich pe- 
fonnen, dieles und alle folgende‘ Gedichte diefer’Art, mir 
denen er mich bedrohet, cum r.njeetyris eritieis ‚et notia 
variorum auf Subferipion drucken zu Icfien; vurAusge 
ferzt, dafs er den Text, wie beym erlien, zuvor auf eure 
Koften drucken lafsı; den aus Manuferipten edire ich 
nichts, Ich habe zu dem erten bereiıs artige Deytrüge 
in Händen, wovon folgende Erläuterung , die mir vo 
unbekanuter Hand zugekommen, eine Probe feyu mag: 


Erläuterung einer Stelle in dem Neujahregefchenf 
andern ES. in T. 


v 4% 
Gemartert von Verzweiflung fhnürft 
Du dann wie Bupal dir die Länerfchle zu. 


Die Uneedote, worauf der Dichter fich beicht, ers 
zählt Plinius in feiner Hiitoria maturali , L. XAAVL 5. 
Sie verbreiten ein wordligliches Lie über Diejes game 
Gedicht. 


L In 
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In infula Chio Anthermur et 
Eupalns, cariffmi feniptorer, 
fuere, Hippenaftis pozta actu-, 
tr, quem certum fl LX Olim- 
Piade fuife, 


motabilis fordizas vultur erat, 


Hipponalli tam 


guanı infguis mim) malicie, 


Quomobrem imoginem  ejur 


Bupalus et Anthermur feulpto- 
res, fratres propofsere riden- 


Kom oculis. Qued Hippemax 


indigwatus quaritudinem car- 
mins defriuxit im tantum, 
‚ut credantur olizuibus ad la- 
Baod 
Jelfum ef, Hipponalis enim 
Forma, gquumiis mera aeruge 
mimis tumen infulfum ef. 


gms, 8057 compulife, 


guans nt 05 tam graviter aflı- 
were potuifet, Complura etiam 
in fnitimis infalir fimnlacre 
polen fecere fine in Delo, 
quibus fubjecerunt carmıen ı 
Non vitibns tantum cen[eri 
Chizm , fed et Bapoli operi- 
bus. Hipponallir autem nomen 
non tamı J[normm curiminume 
merito, guam artıficis, quem 
baedere selebritute, 
yofleritate traditum fuiffe cre- 
dininr. 


volnit, 


ke 


Auf der Infel Chius lebr 
tem gleichgeit mit dem Dich 
ter Hivponag, alfo um 
die 6 Hlumpiade, die 
benden Bildhauer Untber- 
mus und DBupyalus. 
SHipponar mar ein Man 
von ungemein bäslichen Ger 
fiht, und fein Charakter 
firafte feine Phnfionomte 
sicht Eigen. Dich verans 
lafte die benden Brüder, 
Bupalus und Anthber 
mus, ibn zu boffiren, um 
dem Publitum etwad jr las 
chen zu geben. Hipsonar 
ertrun dief nicht aleichalıl« 
tig. Er griff fie im einem 
Gedicht fo bitter an, dafı 
wie man gemeimiglich ers 
sähe, fie Mich beyde erbin« 
gen. QmbdeR ift biek eine 
offenbare Iinmahrbeir. Dent 
fo boshafe auch die WBerfe 
des Dippenar maren, 
fo maren fie doch viel zu 
abgefhmadt, um eine fo 
fiarfe Wirkung herborius 
bringen. Auch baben ben: 
de Künftler im der Felde 
noch eine Menge Gtatuen 
verfertigt , die man auf den 
benachbarten Sinfeln findet, 
vornehmlih iu Deloe. 
Man fente eine Aufjchrift, 
des Inhaled darımmter, baf 
Ebiud, nicht blos feines 
eind, fondern noch weit 
mehr megen der Werke bes 
Bupalt berühmt fey. Es 
it auch fehr mwahricheinlich, 
daf der Didter Hippo 
nax, mehr durch biefen ber 
rühmten SKinfler, dem er 
wehe gu than aedachre , als 
burch fein eianes Merdienft 
2 die. Warhwelt gelsmmien 


Schade nur, dafs ich nicht eben fo leicht, als fich 
Herr Diac. $. zum zweyten Hipponax gemacht har, ein 


zweyter Bupalus werden kann’ 


Bofliren kann ich ihn 


Alfo freylich nicht; dafur will ich ihn ediren, Ich kün- 


Sige alfo hiermit an: 


Hipponax des Zweyten 
oder 
Hre. Dies, S. in G. 
allerneneftz Verfmche in Hekeigedichten, Erfles Bänd- 


dien. 
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Ich weils keinen beffern Namen für diefe neue Gat« 
tung, als das holländiiche Wort Hekelgedichte, wie es 
nemlich in einem deutfchen Ohre klingt. Denn Satire jft 
das Nenjahrsgefchenk nicht, dazu ift es viel zu fchaal; ein 
Poiguj4 kann es auch nicht heiffen. Den ob es wohl 
albern genug ilt, dafs man emen Antrag, den Hrn. Diaco- 
nus dieferwegen zu berogten höhern ‘Orts allenfalls an- 
hören möchte, fo ilt es doch fo plwmp und verwegen nicht, 
dafs ich mit einer Altione injwrierum gegen ihn deshalb 
durchkommen könnte. Denn zur Zeit hat der Herr Ver- 
faffer och das Hera nicht, ‚mir die Ehre abzufchneiden, 
er drohet mir nur, wenn ich fo forıführe, ihn in feinen 
Träumen zu fiören, dafs er dafür meiner Frau, der er doch 
Trgend und Verfand Celbil einräumt, pro fataro die Ehre 
abfchneiden, und mich dadurch zwingen wolle, mich auf- 
zuhenkei. Diefes it nun ein fo erisinaler Einfall, dafs 
wenn er deren, wie ich nicht zweilie, mehrere im pette 
hat, ich mir eine reichliche Anzahl Subferibenten auf meine 
Ausrabe feiner Hekelgedichte zum voraus verfpreche , un 
geachtet ich mir kein Privilegium dazu löfen, auch die 
Nachdrucker , anftatt fie abzufchrecken, vielmehr ermun- 
tern werde, Ich bin übrigens meiner häuslichen Glück. 
feligkeic in allem Berrachte fo pewils, dıls mir niemand 
als Freund Hein mit feiner Senfe etwas davon abfchnei- 
den kann; und wenn mich auch Hr. $, in drey Sprachen 
einen Hahnrey fchelten wollte, fo kaun ich dabey weiter 
nichts arges denken, als dafs der Staarmatz des Rabner- 
fchen Küfters, den er dem Hrn. Lieutenant in feiner 
Supplic um einen Schuldient anbor, wefcie quo fate, in 
einen Diaconus verwandelt worden. fey. Sollte übrigens 
Hr. 5. finden, dafs er bey dergleichen Ausfällen akcın der 
leidende Theil fey, und ihm wenigitens aus diefem Grun« 
de fein Spiel zuwider werden, fo bedaure ich nur, wenft 
ich, je nachdem ers ıreibt, ihm keine andre Ayfırurionem 
in integrrunt gewahren kann, als jener Ehrenmann erhielt, 
der einem Gentleman im Schaufpielhanfe die diamanınen 
Knöpfe von feinem Rocke abzufchneiden anfıeng. Der 
Gemleman zog, da ers merkte, gefchwiud fein Meller 
und fchnitt ihm ein Ohr ab. Halt! fchrie der Verwun- 
dete , du find Ihre Knöpfe! — Gut, fagte der Gentlemen, 
da hat Er auch Seim Ohr! 

‚€. G. Schütz. 


— 


Die Artillerie it nach der fetzigen Art der Kriege 
ein wichtiger Theil von denfelben, von dem Jahr 1757 
an, it derfelben Gebrauch merklich gelliegen, die krie 
führenden Möchte haben folche vermehrer, auf darau 
angelegien Schulen wird diefelbe wilfeufchaftlich gelch* 
rer, und gleichwohl fehler es noch an einem Buche von 
der Art, wie es zur Erlermung diefer Willenfchaft erfr- 
dert wird; ich habe einen Verfuch gemacht, die Am 
fanesgründe der Artlieriewiffenfchaft in der Forme eins 
dergleichen Lehrbtches vorzutragen; die ganze Abhand- 
lung befteher in drey Theilen, wo 
in den I. Theil das Gefchütz, die Munizion, und das 
Schiefen und Werfen, 
in den I. Theü der Gebrauch des Gefchützes im Fel- 
de, und 
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in den M. Theil der Gebrauch defelben’bey und in 


Belagerungen, 
abgehandelt wird. 


Der I. Theil begreift blos die Theorie von der Ab- 
Acht in fich, die man mit dem Gefchtze zuerreichen fu- 
cher, ingleichen wie 'dafselbe zu Erreichung der Abficht 
befchaffen feyn mufs, und wie alsdenn die Ablichten am 
beiten damie erreicht werden, 

In den II-Theil wird bey dem Gebrauch des Gefchüt- 

“zes im Felde die Theorie des I. Theils mit der Ausübung 
verbunden, und erwiefen, worauf bey derfelben vorzüg- 
lich zu fehen if, 

Eben fo wird folches im III. Theil bey dem Ge- 
brauch des Gefchützes bey und in Belagerungen beo- 


bachıtet. 

Weil bey der Artillerie die Hauptabficht ift, mittelft 
der Gefchütze Körper in einer weiten Entfernung nach 
einem gewiffen Gegenfland frey zu bewegen, fo find in 
dem 1. Theil die Regeln der freyen Bewegung der Körper 
dergeflale beygebracht, wie fie zu der Wiffenfchaft der 
Artillerie erfordert werden. 

Da auch mic den frey bewegten Körpern Gegenflän- 
de zu überwinden gefucht werden, die einen Widerftand 
Jeiften, mithin folche Iräfte darzu erfordert werden, 
die den Widertfland überwinden können, fo wird in dem 
1. Theil gezeigt, wie die Gefchwindigkeiten Her Kugeln, 
durch welche die Kräfte entfliehen, gefunden werden, 
und wie diefe Gefchwindickeiten auf den verfchiedenen 
Weiten, des Widerflandes der Luft halber abnelunen, 
wobey zugleich die Urölse der Kraft, oder das Gewichte 
befiimmt wird, das aus der Gefchwindigkeit der Bewe- 
gung und der Schwere der Kugel entiichen, wie den auch 
die Mafchine befchrieben if, durch welche die Zins 
der Kraft der bewegten Körper, mitelft der Verfüche 
beitimmt worden if. 

Aufer diefem find noch verfchiedene zum Gebrauch 
des Gefchutzes erforderliche Kenntnilfe mir beygebracht, 
wie z. B- die Grunde, auf welchen die Stellung der 
Truppen und des Gefchützes beruher, die Kräfte der Rir 
der, die zur Fortbringung der Artillerie gehören, die 
‚Krüfte, die die Menfchen bey ihrer Bewerung auf der 
Ebene und Bergauf anzuwenden. haben. um daraus die 
Gelchwindigkeit des Anmarfches und die Zeit des Be 
fchiefeus zu beuriheilen, u. d. m. damit’ ein Artillerie 
in jedem Falle weißs, wie er fein Geichütze recht ge 
brauchen full, 

Der I. Theil diefer Anfangsgründe, welcher gegen 
24 logen auf, großs 8. und in 70 Figuren anf 7 Kupfer- 
platten beitchen wird, foll bevortiehende Oliermelle des 
1789llem Jahres heraussegeben’ werden, 

Der Preißs zum freyen Verkauf if bey diefeın Theile 
ı Rıhir, — — und auf Pränumeration wird folcher für — 
20 gl. — verlafen. 

Zu ıc Exemplaren, fo mit einander genommen wer- 
den, wird eines frey gegeben. 

‚Briefe und Gelder werden an mich nach Dresden 
Pofifrey, der Louisd’or zu 5 Kıhlr. eiugefender, uud da- 





felb& gefchichet auch die Ablieferung , jedoch auf Kolten 
der Empfänger. 
Dresden, den 20 Dechr. 1788. 
Cärl Fridrich I.nther. 
Churfl. Säichfs. Artilleriehauptmann, Oberfeuer- 
werksmeifter und Lehrer bey der Artil- 
leriefchtnle. 





Auszüge aus den beften £ranzöfifchen Schriftfellern zum 
Gebrauch für Schulen und Erziehungsanflalten, Her- 
ausgegeben unter Aufficht des- Herrn Abt Refewitz 
von Herrn Carl Heinrich Schmidt, Lehrer in Klo- 
ter Bergen, 8. Leipzig, bey G. J- Göfchen. 
Der Herr Abt Refewitz fagt in der Vorrede zu die- 

fer Sammlung: „Man hat franzößfche Bücher genpe zu 
ähnlichen Zwecken, aber zum Lefen für die Jugend find 
fie bald za fchwer, bald nach ihrem Inhalt zu bedenklich, 
vornehmlich auch wenn einige Jahre hinter einander 
Franzöfiich gelefen, und um Ermüdung zu vermeiden 
mit mancherley Schriftftellern abgewechtelt werden fol, 
für den jugendlichen Unterricht zu kofibar. Ich habe es 
daher fchon lange gewunfcht, dafs ein Auszug der beiten 
klafsifchen Schriftfteller diefer Nation gemacht. nach 
deu verfchiedenen Gattungen des Styls und der Materi« 
en gefammelt und in einer folchen Stufenfolge geordnec 
würde, dafs die Jugend vom leiehtern zum fchwerern 
darin fortfchreiten könnte, und das Ganze fo viel in fich 
begriffe, als zur vollfändigen Anweifung in diefer Spra= 
che erforderlich feya, und die Jugend zugleich mit dem 
Styl und Geift guter franzößifcher Schrifiiteller bekanık 
machen könnte Diefe Arbeit hat Herr Schmidt über- 
nommen, und meines Bedinkens hat er durch die (urg- 
filtige und bedachehm angeltellte Auswaßl der Sticker 
fo wie durch ihre Anordnung ‘gezeigt, dals er derieiben 
gewachfen fey, 


Plan, 


1) Die ausgehobene Stücke find, da Reinigkeit der 
Sprache ein Hauptentzweck der Sammlung if, alle aus 
klafsifchen Werken der Franzofen genommen. 

2} Ein jedes diefer' Stücke wird für fich ein Ganzes 
ausmachen. 

3) Weder Inhalte noch einzelne Ausdrücke muffen 
gexen die moralifche Reinigkeis und dabey den Kräften 
der Lefer anremeiieu feyn. 

4) Die Stücke werden fich durch den Inhalt oder 
durch Ausdeuck und Eiskleidung auszeichnen, damie 
die Aufmerkfanikeit des Lefers geweckt und fellgehniten 
werde. 

5) Es mufs Mannigfaltigkeit unter den gewählten 
Stücken herrichen, und fowehl auf Verfchiedenheit des 
Inhalıs, als der ätifsern Form, in welche derfelbe einge- 
kleider it, gufehen werden. 

6) Mufs Ordnung unter den verfchiedenen Stücken 
herrfchen, fo, dafs leicht einzufchen id, warıım das eine 
auf das andre fulgt, Um diefer Orduung willen it. 


Der Inhalt des erfien Bandes: 


Briefe, Erzählungen und Gefchichte: vor 
nebmlich Gefckiwine. weil mir dem Vorchell, weicher 
Lz aus 
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aus der Erlernung der Sprache fliefst, fich noch ein aiı- 
derer eben fo wicktiger verbinden lälst, nehmlich die 
Eekanntfchäft mic den wichtigten Ereignilfen und Verän- 
derungen, welche auf unfrer Erde durch’ Menichen find 
bewirkt wurden. Doch find aus den wichtigen Begeben- 
heiten nur die wichtiglten auszchoben worden, damit 
Aulnerklankeit und Intereile in gleichen Grade beföm 
der: würde, 
2) üiriefe von Friedrich IM., der Pompadour, Ninon 
dei Enclos, Serizue» und der Baber. 
b} Erzählungen aus Roudeau und anders Schrifihel- 
lern. 
©) Gefchichte. Auszug aus den Me&moires pour fervir 

a!’ hilieire de Drandenbourg, aus Voltaire, Taynal, 

Veriot und zus den Oeuvres pofihumes du Roi Fre 

deric II, die Gefchichte des febenjahrigen Tirie- 

ges. " ; 

Der erfe Band diefes Werks, welches eine kleine 
Bınlbiblischek der beflen Schriften der Franzofen für die 
Jugend ausmachen wird, erfcheint ichen auf Ottern 1789. 

Um die Anfchafung defelben der jugend zu erleich- 
toriis biere ich den Liebhabern, weiche daranf bis zur 
Gderinelle 1799. prünmmeriren, das Alrhaberh zu 12 
Gr. Särkfifch, det Louisd'or a5 Behr, au; diefer anre- 
kundiqie erle Band wird migefähr ı Alphaber fürk. Der 
zweyte Dand, philofophifcher und meralitchen Inhalte, 
und der dritte Band, welcher Poshen erhalten wird, 
werden ungefahr eben fo fark, und follen dem erften Band 
bald folgen. 

Georg Joachim Göfchen, 
Buchhändler in Leipzig. 





” 


Mit dem Anfange diefes neuen Jahres 1789, find die 


beiden erften Stücke von der theologifchen Litteratur - Zeis 


tung, oder den Annalen der neuelien theologifchen Lit- 
teratur und Kirchen -Gefchichte mit noch 3 Bogen un- 
entgeldlicher Beylagen, unter der Direciion des Herrn 
Profeflor Haflencanps zu Rinteln in der Graffchaft Schaum- 
burg herausgekommen. _ Sie enthalten unter andern 
äulfer intereffante, bisher noch ungedruckte Nachrich- 
ten und Anekdoten von dem König). Preufs, Religions- 
Edicte, auch it darinnen der Anfang gemächer worden, 
alle bisher für und gegen dafelbe herausgekommene 
Schriften unpartheyifch zu recenliren und zweckmäfsig 
zu excerpiren. 

Noch findet man in der Beylage eine vortrefliche Le 
bensbefchreibung des feligen Canzler Cramers zu Kiel, 
die gewils den Beyfall aller Kenner erhalten wird, 

Da die Zahl der Ingereffenten fo anfchnlich geworden 
it, fo Wlan die Uniernehmer , anfası der verfprochenen 
52 Bozen, ohne alle Erhöhung des obtiedem fchon äufferft 
niedriren Treifes von 2 Kthir, Conventionsmünze, nun 
für ihre Herren Subfersbinten jührl.ch bey 7o'Bogen at- 
ärucken. Alle andere aber bezahlen für den Jahrgang 
3 Bıblr, es fey denm, dafs fich noch fo viele Intereflenten 
fanden, um ‚eine nete Auflage machen zu können, wel- 
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che aber auf das längke in künftiger Tubilate - Meffe_ her- 
auskommen mufste. Die Theilnchmer hätten fich ale 
bald zu mw.den. Es kann diefes bey allen löbl, Follim- 
tern und Luchliandlungen befonders der Kavrsifchen in 
Leipzig und der Richenberzifchin in Fraukfure, auch 
bey. den fein bekanmten»Herren Collecteurs "und hey 
«dem Herausgeber felbit eefekehen, Im leratern Falj aber 
find die Briefe bis an die Fürtil. Heilen -Caflei. Greue- 
polen poriolrcy einzufunden. N 

Die Unternehmer der Annalen 

derihecol Literatur 


» 


lt. Bücher (vo zu verkaufen. 


Von dem fo herühmten und in der Allgemeinch Li- 
terater = Zeitung oft 'erwehnten \berke: 
Fordins Auglo - Chmois 
ii herausgekommen der XYE und XIX Cahier PSPER 
nant Ja Deferipiion da Birso Jardin Angie - Frangois- 
Chinois I Steiufort pres de Münfter eu Weliphalie 
Dedik 
a8 F. ll, M. ie Comte Lonis du St. Empire Tegnant 
de Bentheim Sıcinfore. etc, Chevalier de L’Ordre Royale 
de L’Elephant er de L’Ordre Palauin da Lion d’or eis, ec, 
par lo] 
tresiumble et tres obcillant 
Serriteur. 
ä Paris, 
Le Roure Ingenieur 
Geographie du Hoi. 


Diefe zwey Bände weiche ein volliländiges Werk 
ausmachen, beiiehen mit der Befchreibung und dem ge 
fchmackvollen "Titelblatt in 5: Kupferplatten, wobey nur 
ein Grundrifs if, der wegen feiner Gröfge wohl für 2 Pla 
ten gelten kauy. . 

Die übrigeh Kupferfliche find alle Aufriffe in dem 
herrlichen Gefchmäcke, welche als ein fchätzbarer Bey! 
trag zur Schönen Gartenkund allen Freunden derfelben 
willkommen feyn werden, Diefes ganze Werk koftet bey, 
mir Unterzichneten nebft Porto von Paris in alten nur 
drey Holl, Ducaten, Wird felbiges aber nach den narür« 
._ Faiben flauber illuminirt verlangt, fo it der Preis 
= } Al 

Hose Steinfurt den ıflen- Jenner 1789. 

Reck + 
Unter Auffeher des Herrfchaftlichen 
Kund-und NaturalieuCabinets. 


Ill. Vermifchte Anzeigen. 


Es haben fich aus einem gewiffen Misgefchick in dag 
dem 23 Intelligenzbiatte der A. L. Z. vor. Jahr. S, 456. 
einverleibte Druckfehlerverzeichnifs ia Betreff des Auf. 
fitzes Ueber Helletriftsfche Schriftflellerey eic. folgende neue 
Druckfehler eingefchlichen: 8. ©. Z. 7. anflatt: mit 
wahrhaften lies mit nahrhaften etc, 8. 16. Z, 3. anflam 
entgegengefreität lies enigegenitreiret, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


. 1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


ı Obferzations on therSubjedt of the fonrth Exlopne, the Alle 
gary in he Third Georgie, and the primary Dejizn of 
the Acneid of Vırgil wih incidental Remarkı on fome. 
Coins of tie -Fews, By Semnel Heniey, F. 5. A, Reälor 
of Bendlesham , Sufolk, 9. 2 $, 6 d. Boards, Johnfon. 
1788. 


F: it bekannt, was ältere und neuere Theologen in der, 
[4 vierten, Ekioge alles gefunden baben, Proplezeihun- 
gen auf die heilige Jungfrau, auf den Meiias, u. Lw — 
Die Bemerkungefi des Hrn. Hanley wurden durch die 21 
Vorlefungen des Bifch, Lawih über die Posfie der Hebrier 
veraulafst, die der Verf. widerlegr. Er hält dafür, dafs 
der Dichter dem Octavius die künftige Gröfse feines Soh- 
nes vorherfagen wollte, und fich desfalls' an den Pollio 
wandte, der ihn zuert empfohlen; auch meynt er, man 
köune die Bekanntfchaft des R. Dichters mit hebrüfchen 
Schrifiltellern nicht abläuenen., — Die Stulle v. gs-ın 


„Libr. III, Georg. hält er für den Theil einer Allegorie, " 


"womit Virgil die Aeneide anfangen wolle, und die Ae- 
neide felbit habe den Zweck rehabt die Römer 'mit de? 
Unterjochung unterm Auguffus auszuföhnen, der vom Jus 
piter abfamme, und der fo lange verfprochene Uniyer- 
falmonarch fey. . 


Monthiy Review, Odtob, 1788. 


A Tour in England and Scotland in 1788. Byan Englifch 
Gentleman. 8.7 5, 6. d. Boards, Robinfon 1758. 
Auch diefe Reife dient fehr dazu, Schottland mehr 
kennen zu lernen. Ofterlaubt fich der Verf. Digreffionen 
die ihn von feinem Zweck abführen, (ibid.) j 


Tables of the apparcne Placer of the Comet of 1661 , whofe 
Return is espelled in the year 1789. Te which ir = 
a mew Method of ufing the Reticale Rhombeid, By Sir 
Henry Englefield, Bart, FR. S,ond FA. S. 4.28 
6 d. Eimsiey 188. j 


Der Verf. hat den Ort des Kometen von feiner A 
Runft bis zum Peichelium, vom 25 Aug. 1788. bis r2 Me 


1789 in funfzehn verfchiedenen Berech v 
tions?) ängegeben, ebenda‘) en 


A fhore and plam Expofition of the Old Tefament, wir 
dezoriomul and yrafical Rofleitions for he Ufe of Fomi- 
lies. _ By the Rex. Tob, Orten S. T. P. Publifled from 

‚ the Authors MSS. by Robert, Geutleman. Vol. 1. 9. 6 S. 
Bonrds. 1784- 

IR für den großen Haufen nicht unterrichteter Chri» 
fen ein recht nützliches Fanilienbudn (ebenduf.) - 


Military Antiquities refpeäting a Hiftery of the Euglift Ar- 
my, from the Congueff to the prefent Time, By Frameis 
Grofe, Ef. FA. C. 4. 2 Voll, 4 L. 45. Boards, 

. Hoöper. 1788: Ze 
"„Im erften Iheile.find alle Veränderungen, die dis’ 
Kriegswefen in diefer langen Zeit erlitten, durchgegan-* 
gen, erfi von der Armee überhaupt, nachher auch von be+ 
fondern Corps, dann kommt Gefchichte ;des Schiefsge- 
wehrs, der Officiers, der Befuldungen. (Vom zweyten 
Theil wird das folgende Stick handeln.)  (rbenduf. ) 


Winter Exeningr: or Lucubrations on Life and Letters. 12, 

3 Voll. 9 $. Boards. Diliy. 1788. 

Der Verf, fcheint ein gelehrtier Mann zu feyn, abet 
keinen Gefchmack zu haben. Ganze Seiten find mic fcho- 
laitifchen Gezänken, Verfuchen über Wortkricik , und fo 
vieler Dinge, die den Prudentius, Apollinaris, Pelegrinus,' 
ww. beratten, angefüllt, dafs mau das Buch uawillig 
aus der Hand legt. Cendaf.) 


Sermons em various Subjeetr. By the Inte Rem Th. Le- 
land DD. 3 Voll. $. 15 5. Boards. Dublin, Printed, 
London. Longemann.: 1838. 

Scharfünng richtige Vorltellungen vom menfchlichen 
Leben, und richtige Remerckungen darüber, mit kraftrol- 
len Ausdruck und Würde des Vortrags u. f. w. zeichnen 
diefe Predigten aus. Einige handeln von den Gründen 
der geoffenbarten Religion, einire wenige, durch befunde- 
re Vorfälle veranlälst, waren fchon ehemals gedruckt; die 
übrigen handeln moralifche Sätze fehr nützlich ab, 


An Efiay om the Depravity of the Nation with a view to 
the Promotion of Sunday Schools etc. By the Bew. Joh. 
Beringten, 8. ı S$. Robinfons 1788. 

Der Yerf. it ein fehr warmer Lobredner der Sonnraps- 
fehulen und halt fie für das befle Mictel, den Sırom der 
heutigen Sirtenlofigkeit zu hemmen, die er vielleicht mit 
au Schwarzen Farben fchildert, (Ebendaf. } 


M The 


Postry j 
The Choice. 4.1 8.6 d. Creech, Edinburgh ır88 


Ein Gedicht in drei Gefängen, das allen Beyfall ver- 
dient, 


‚Adreff to Loch Lomond, a Porm. 4. ı 5. 6 d. Dilly 1788. 
Loch Lomond if ein See mit frifchem Wafler in 
Schottland, den der Dichter in treuen natürliehen Ge+ 
stilden fchildere. Das Gedicht felbit wird durch häufige 
Aufpielungen auf vorige Begebenheiten und charakterifti- 
fche Sitten alter und neuer Zeiten fehr intereffant. 


Miltons Paradife Loß, illußrated with Text, of feriptere, 
By John Gullies D. D. one of the Minifers in. Glasgow. 
2.38. 6 d. bound Riringtons ete. 1788. 
Der Heransgeber fagt in der Vorrede, feine Ahficht 
‚bey diefer Ausgabe fey blos, zu zeigen, dafs das verlorne 
Paradies feine gröfsten Verdienfte der heil. Schrift ver 
danke. Auffer den Stellen, die der Bifchof Newton fchon 
dazu beygebracht hatte, hat er noch andre beymefügt. 
Sie Rehn innmer am Rande, und vielen it vielleicht das 
werlorue Paradies in diefer Geftalt recht willkommen. 
. Il. Ehrenbezeugungen, 
Das Denkmal, welches dem Pabite Clemens XIV, 
(Ganganelli) in Rom errichtet ‘worden, ift ein Meifter- 
Stück, weiches Griechen und Römern Ehre machen wür- 
de. Der Bildhauer Canova ilt erfi 27 Jahre ale. Volpato, 
en ‚gelchicktor Kupferitecher in Rom, ift'befchäftiget es 
auf eine würdige Art in Kupfer zu itechen. ' 


IH. Beförderungen, 


Hr. James Benttie it an des verforbenen Morgens 
Stelle Profeffor der Prilofophie am Marfhall- college zu 
Aberdeen geworden. Gentiemans Magazine. 178%. Now 


IV. Todesfälle. 


‚ Den 26 October farb Jahn Bowie, Mitglied des Oriel 
Colleeiums zu Oxford, Mitglied der Gefellichaft der Alter- 
thumer und Pfarrer eu Idmitton bey Salisbury, ein fehr 
gelehrter und vieler Sprachen kundiger. Mann, gerade 63 
Jahr al. Man har von ihm unter andern eine Ichöne und 
-Correcte Auspähe des Don Quixort: in 4 Warıbänden ; 
fein Commentar aber hat der großsen Erwartung davon 
sucht entfprochen. 


Den ıfen Novemb. farb zu Pimlico, Hr.’ Schröter, 
rielleicht der gröfste Spieler des Pianotorte unter den 
jetziiebenden Mulikern. ‘Bey der gröfsten Fertigkeit gab 
er fich doch derfelben auf Kofßen des Gefihmacks und 
Gefübls Preis. Gentlemans Magazitne 1783. Now 


V. Oeffentliche Anftalten. 


Zu Mexico in Südamerika if eine Akademie der fchö- 
nen Kiünlie gefüftet worden, Der Director und Proßdent 
derfelben itt Herr Solma, der durch feine fehönen Kupfer 
zum Don Quixotte. und durch andere Werkey als ein 
‚fehr,gelchickter Küsitler bekanu ill. ‘ 


. ‘ 
———— 
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VI. Vermifchte Nachrichten. 


In Stuttgart erfcheinen gegenwärtig 4 Zeitungen : 
1) Schubarts Vareriands - Chronik wöchentlich zweymal, 
2) Die Cortaifche Hofzeitung wöchentlich dreymal, nebft 
zwey Intelligenz« Blättern, 3) Der Schwäbifche Merkur 
in Verbindung mit der fchw. Chronik von Elben, eben- 
falis wöchentlich dreymal, und endlich 4) ein fogenanı- 
tes moralifch - fatyrich-polisifchs Wochenblatt unter dem 
Tirel der Beobachter wöchentlich in einem Bogen famt 
Beylage, Zwey diefer Zeitungen, die Vaterlands- Chro- 
nik und der Schw. Merkur werden in der akademifchen 
Druckerey gedruckt, und die Verfaffer derfelben genie- 
fsen Cenfurfreyheir. Der Herausgeber des Beobachters, 
(dies Blatt wird bey Mantier gedruckt) if der feit einem 
halben Jahr in Stutgirt privatiürende Lic. Ehrmann von 
Strasburg nebit feiner Gattin, die fich bereits als eine 
gute Schriftftellerin bekannt gemacht hat. Sie ill die 
Verfaflerin der Piulofophie eines Weiber, der Briefe Nina’s 
der Gefchichte Amalie, und mehrerer freylich mit verfchie- 
denem Beyfall aufkenommener Schriften. -Dafs der Werkh 
diefer Zeirungen ungleich feya werde lift ich leicht Wen- 
ken, doch har jede ihr eigenes Verdtenit, 
zuglichen, Werib ser Kuterkamd:« Cron:k zeige der Beylall, 
womit dies IMayt durch einen graisen Theil von Deutich- 
land gelefen wird. ° Ungeachter es in den Hyule - Bairifchen 
Landen neuerlich verbuaen worden, io it der Abfatz 
dennoch’ fehr berrääjulich. Es enchält eine gedrängt 
Darfiellung der neuerten und merkwürdigen Begebeuhei« 
ten im der polisifchen , findlichen und Jiterarifchen Welt, 
vörtemlich in Deriehung auf Dentfchlend. Die mit der 
Erzählung verwebre Reflexionen Aud Urtheile des V. find 
überalt freymuhig» groffentheils richt „und treffend. 
Seine Sprache it Hark und kräftig, bisweilen derb, und 
yeträch durch den bilderreichen Schmuck , womit fie öfe 
ters überladen id, einen Dichter von fchr feuchtbarer und 
feuriger Einbildungskraft: Die haufig eingeftreute Verfe 
md Gedichte , dereh Trhalt zuweilen aus den Stoß der 
erzählten Vorfalte herifiefst, geben diefem Blau Heiz und 
Anmuih, nd der V. weils den J.eler fehr gefchickt in 
den Strom feiner Empfindungen hineinzuziehem, Durchaus 
herrfcht Gefühl fürs Edle, Schöne, und Große, und, wenn 
man einen gewifen Hang'des V. für fromme Schwurme« 
rey und Myflik ausnimmt , fo verdient wenigflens fein 
parriesilcher Sinns-und- fein warmes Religions - Gefühl 
iunige Hochfchätzung.. - Dis Mortaifche poliniche Zeig 
beiitzt Vorzüge anderer Art» und man darl fie ohne Be+ 
denken unter die been dewfchen Zeitungen rechnen. 
Sie hat durch ihren gegenwärtigen Redacteur Ha. D. Couz 
eine fehr verbefferte Einrichtung erhaluen, und vordieute 
deswegen auch auffer den Granzen Würtembergs und 
Schrwabeus bekannter zu fen Die Eigenichaften eisier 
guten Zeitung, Wahrheit, Neuheit und Wichtigkeit der 
erzählten Begebenheiten, und Richtigkeit und Unparitey- 
lichkeit in Erzablung derfolben, kommen dieler Zeiung 
in einem vorzüglichen Grade zu Die Nachrichten find 
nicht, blofs von ausern Zeitungen ohne A ah) und Fri- 
fung gebort » fondern „zum Theil aus vignier Cortelpan‘ 
denz gefchöpft- Vornemlich unterfcheides fie,fich dadurch 
dafs Tie sicht blog golinifche Nachrichten liefert, fornlerm 


Yon dem vux® 


auch auf andere wichtige Erfcheimungen wies Zeit . 
Reith 


pn 
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Rückficht nimmt. So‘ Andet man öfters Nachrichten und 
Urtheile über Toleranz , kirchliche Orthodoxie, geheime 
Gefellichaften u. f. w. welche zu Aufklärung und Be 
richtigung der Begriffe des gemeinen Mannes , der fontt 
nichts als eine Zeitung liefst, vieles beytragen können. 
Li diefem Stück, fo wie überhaupt in Rückficht auf eigues 


I ——— , 


- 


\ y 


Cultur, Neue fchwäbifche Schriften, Veräuderungen der 
Markt -Preife fiudıdie Gegenflände, von denen in diefem 
nüzlichen Blatt Nachricht gegeben wird. Auch dar Beo- 
bachter empfiehlt üch, wie es fcheint, durch feine Mütel« 
mäfigkeit, und verfchaft einer zahlreichen Klaffe von Le«, 
fern eine unterhalteride Lecrüre. Auffer politifchen Nach« 


Urtheil fieht der Schw, Merkur der Cott. Zeitung weit richten wechfeln Erzählungen, Briefe, Dialogen und 
yach, ob man ihm gleich das negative Verdienft einräu- ® Anekdoten, die aus fremden, befonders englifchen Zei-, 


men mufs, durch feine Concurrenz jene verbefferte Ein- 
zichtung, der Cottaifchen Zeitung veranlafst zu haben. 
deito reeller it im Gegentheil das Verdienit der fohwibi- 
fehen Chronik wenigitens für Schwaben. Man kann dies 
Blsttals ein allgemeines Intelligenzblatt für Schwaben anfe- 
hen, in welchem die neueften Veränderungen und Ereig- 
nilfe diefes Kreifes angezeigt werden. Todesfälle, Be- 
förderungen und Amts » Veränderungen, neue Landes- 
Verordnungen, Verbeferungen der Induftrie und Landes- 


tungen entlehnt find, mit einander ab, Die Auffatze der 
Madame Ehrmann zeichnen fich durch Menfcheukennupßs, 
Beobachtungs= Geift und Lebhaftigkeit der Darliellung 
vortheilhafe aus, und es Jäfst üch verinuthen, daß die-; 
fes Wochenblatt bey dem Beftreben des Herausgebers, 
demfelben immer gröffere Vollkommenheg und Interele 
zu geben, in Zukunft noch mehrere Lefer anlocken wird. 
A. B. Stuttgart d. 16 Jan. 1789. 


ee —————— EG. 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I: Ankündigungen neuer Bücher, 


So angenehm und nützlich das Stadium der Gefchich- 
te überhaupt if, fo it es die Varerlandsgefchichte befon- 
ders, nicht allein für den Gelehrten, foudern für einen 
jeden, dem es niche gleichgültig it, ob er fich von den 
ganz Unwilenden im Yoike durch Kenntnifle, die ein 
nen jeden Sachfen fo nahe angehens auszeichne oder 
nicht \ i 

Da nun bei der‘ Gefchichte überhaupt fehr viel dar- 
auf ankommt, dals man ihren Zufinsnenhang richtig ein« 
fehe, und alles in Gedanken an feinen Ört und in die Zeie 
zu letzen wilie, wo und wenn es gelchehen it, fo habe. 
ich nich entfchlofsen die 

Süchfifche Gefchichte In Tabellen 5 
herauszugeben. Die vorzüglichfien medruckten Quellen; 
fowohl , als des verfiarbeuen Hofrath PFöhmens Varlefun«! 
gen find dabei benutzt worden. Das Publikum entfcheis 
des ob es diefos Unternehmen billigt oder nicht, und 
die Anzahl von nmiehrern oder wenigern Pränumeranten 
nehme ich als bejahende oder verneinende Enfcheidung 
am. Die Vorausbezahlung tt $ Grofchen, bleibt bis zum 
35 Mirz ofen, und zur Ollermefie werden die Exem- 


- plate ahgeliefert. Die Pränumeranien, dere Namen auch 


vorgedruckt werden, erhalten ihre Exemplare anf Schrei 
bepapier. Pranumeration nehmen an: in Dresden das 
privil. Adres- Comtoir, und Herr Expediteur Richter im 
Hofpoftamt; und in Leipzig das privil; Intelligena-Comtoir. 
Auswärtige belieben. fich an gedachten Herrn Expediteur 
Richter poflfrei za wenden, Sammler erhalten mebit dem 
wärmften Dank, den fie als Patrioren, die Wie Vaterlandsge= 
fchichte allgemeiner machen helfen, verdienen, das achıe 
Exem ar. 
Urerden, im Jeuncer 1789 
Der Verfasder. 


— 


Herr Paftor Beyer in Schwerbarn, der fich furch das 
Handbuch über den Katechimus Intheri, datım wieder 


durch > Bärde Prodigtem-wur Aufkiärungeder kölksreligie- wall 


on und durch zwo Abhandlungen über die Strafen der Vere 
dammten und. deren "Dauer ruhmlichtt bekannt gemache ' 


hat, wird in Verbindung mit mehrern angefehnen gelchre 
ten Männern eine periodifche Schrift herausgeben, die 
den Titel führe „elgeweines Magazin für Prediger naclı den 
Bedürfniffen anferer Zeit", wovon in der Oftermelle die- 
fes Jahres das erie Stück erfcheinen wird. Diefe periodi» 
fehe Schrift foll niche. blos ein Magazin von Predirten 
oder Predigtentwürien feyız wie das homileufche Magazin 
und dıs Magazin für Predirer, weiches leztere auch wegen 
des ganz eigenen Sylems des Verfaifers nur zum Theil 
brauchbar ift, fondern es foll eine Vorrachskammer wer- 
des, in welcher der Prediger bei allen Fällen und V 
richtungen feines Amts nachfuchen, und für fein jedesı 
liges Bedürfüils erwas brauchbares finden kaun, das zu- 
gleich unferım Zeiten angemellen ill. Den Verlag davon 
hat die Crußiisäifche Handlung in Leipzig übernommen, 
die fowohl als auch alle übrige Buchhandlungen Deutfch- 
lands den aus achı Stücken beffehenden Jahrgang für 2 
Rıhir. verkauft, wenn mau fich für diefe periodiiche 
Schrift bis zu Oitern diefes Jahres unterzeichnet. Der Ver- 
käufpreis dürfe nachher 2 Rıhle. 12 gr. feya. Eine Aus- 
fihrliche Bekanntmachung, die den ganzen Plan in fich 
false, den Ass alleemeine-Magazin für Prediger bezweckt 
wird von allen Buchhaudiungen gratis vertheilt. 


, — 
Plan der Monatsfchrift für unfer Zeitalter. 


_ u alrre rn 
\ Me sie Ayaheis Emile Pimd. Pyih. 8. 175-1 
7) Atıs Gründen der Philofopkte und Gefchichte die 
htetern Anerife auf die chritliche Nelmion ,„ befon«- 
ders des Deiemos nid Narurelismus nach ihren Quel« 
I-n, Wichtirkeie und Unwichtärkeit zu beuftheilen, und 
befunders zu entwickeln, in wielern ihm, durch eine 
von allen Menichenftzungen vereiniste Lehrform begee 
her werdeh könhe. 
2; Den Urfschen des eirmiffenden Narmmalismts, för 
Cle 


he des ankiginiigen Aberglanbenss uud 
Kr her 


“id 
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her entfpringenden Thorheiten nachzufgüren, und die 


leztern zu beitreiten, , nz 
3) Den Grund oder Ungrund des Kryptojeluitis 


mus, und der geheimen gefährlichen Gefellfchaften aufeu- 
Keil. 
4) Die mannigfaltigen’ Fehler und Mängel der neuern 
praktiichen Arzneykunds zu reinigen, deren Einfufs auf 
die Moralität fichibar ill. 


$) Den pliyfifchen und moralifchen Fehlern der Er» 


zichung, der Schulen und Unirerfiiten nachzufpürers 
die üblen Folgeu derfelben aufzudecken‘, und Vorfchläge 
zu ihrer Verbeflerünig anzugeben. 

6 Kraftgenies und iterarifche Defpoten in puris Na» 


turalibus der Welt zur Schau fellen und zu zeigen, dafs, 


einreiffender Mangel an gründlichen Kenninißen und Gc» 
lehrfamkeit die einzige Urlache ihres Anlanges find um 
zu letzteren Luft zu erwecken, i 

7) Einreifende Thorbeiten aller Art, Lafter und Tu- 
genden in ihrer wahren Geftalt darzußteileu. 


g) Anonymifch müllen die Auffätze feyn, weil man 


fo freyer reden, und unbekannt leicht mehr wirken kann. 

9) Alle Perfonalktär foll auf das ilrengiie Vermio 
den werden. Gegen Schriftfieller als Schriftiteller fehrei- 
ben, kann aber wohl nicht als Perlunalitäg angefehu wer« 
dem, 

10) Alle Formen und Einkleidungen find gleichguül- 
tig: Scherz und Eruf, anfte Widerlegung und beif 
Sende Satyre, Poeßen und Profs, philofophifche Dariiel- 
lung und Epigramme müllen einander abwechfeln,, da» 
mir kalte Weisheit und fpottende Laune lich unzeritüt- 
zen mögen, md da, wo gute Worte nichts ausrichten 
können, die Geifsel des Witzes fo viel fcharfer ırefie, 

Von diefer Monatfchrift erlcheint zu Ende eines jeden 
Monats ein Stück, Sie fängt mir dem Jahre 1799 an im 
Verlage des Buchhändlers 

Georg Joachim Göfchen 
in Leipzig, 





Der Buchhändler David Siegert zu Liegnitz beforget 
eine deutiche Ueberfetzung mit kurfächfifchen Prruliegio 
von dem interelsanten Roman: Lolstte es Jaufan, on les 
aveutures de deux Enfans abandonnis dans nme isle deserte, 
4 Vol. worou die erfiern 2 Theile zu Oilern erfcheinen, 





Folgende fo eben erit herausgekommenen Bücher, 
And in allen bekanuten Buchhandlungen Deutlchlauds zu 
haben: 

Gedanken über die Religion, von Friedrich den Zweiten 

König von Preufien, Aus dem Fransöfifenen. 1789. 20% 

8. 8, weis Drukp. 12 gr. Schreibp. 16 gr. Damit 

das Publikum nur vorläufig mis diefer wichtigen Schrift 

bekannt wird, folgt hier der- Inhalt. K. 1, Ob es 

uns erlaubt fey, unfere Religion zu prüfen. &. 2, 

Dafs eine folche Prüfung nothwendig fe, K. 3. Von 

den Beweisgründen, welche eine wahre Religion ha» 

ben mufs, und von den erforderlichen Bedingungen 

Bieler Beweisgeüuude, K. 4. Von den Wundern, K. 


—— 
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5. Von den Weiffagungen und den Propheten. K. 6. 
Von den Martyremm. K. 7. Yon der heiligen Schrift. 
K. 8. Yon Jefus Chriftus. K. 9. Von der Hirche 
und den Conciiien. RK. 10. Von den, Kirchenvätern.‘ 
RK 11. Von den Sakramenten. KR. ı2. You der Urey* 
einigkeit. RK. 13. Von der Erbfünde, K. 14. Von 
der Voriellung, die wır von Got haben müflen,‘ 
und dafs er den Menfchen keinen befondern Dien® 
ofenbarı hat, wonach er verehrt feyn wil, K. 15 
Dafs die Relirien für die bürgerliche Getellfchaft niche 
norhwendig feyı dala Die blos dahin gehc, fie. zu zer- 
Körem und dafs die weriser Menfchen, #)s man denkw 
in den gehörigen Schrauken hal. K 16. Von dem 
Dafein emes oberfien Welens, und von dem Verhal- 
ten, das eiu ehrlicher Mama in feinem Leben beo- 
bachten mufs, 

Das Evangelium der BRindheit Jefu. Aus dem Arabi- 
fchen. Jerulalem, 5738. 62 5. 8, Ladenp. auf Drukp» 
4 gr. auf Schreibp. 5 gr, 


V, Herabgefetzte Bücherpreife, . 


Folgende Bücher find van ihrem Befitzer im Preife 
herumtergeferut, und in E. M, Gratis Buchhandlung in 
Leipzig zu erhalten, als: 


Wahrhafte Begebenheiten einiger Brüder Freymaurer,' 
die fich durch ein fallches Licht blenden ließen, und 
endlich zur wahren Erkennenifs gelangten ; funft 6 gr. jetzr 
2 gr. Hitiorilch - kririfch - meralifch - und politifche Bey- 
träge zur Beförderung der deutfchen Literatur, der 
fchönen Wilfenfchaften, Kemmtnilfe, Künfe und Sitten; 
font 9 gr. jetzt 4 gr H. G. Hefis 100 auseriefene pro« 
faiiche Cabale in dreyerley Sprachen, nemlich deutfch, 
itzliänifch und franzoßfch, mit angehängter Moral, zum 
Beten der Jugend beyderley Gefchlechts; funft ı2 gr. 
jetzt 6 gr. J. Lenfants Gefchichte des Hufsitenkriegs 
und des Conciliums zu Rafel; sus dem Franzöf. überf, 
4 Theile, mit Johann Hufs, Hieronymus von Prag, 
Joh. Zifka und Pabit Felix V Bildniifen; font 4 Kthlr, 
jetzt ı Kehlr. 12 gr. jeder Theil apart 12 gr. Magazin 
nützlicher und angenehmer Lektüre aus verfchiedenen Fä- 
chern für denkende Leler aus allen Ständen; von H. G. 
Hoff 4 Theile mit Kupf. fouft 2 Rehlr. jetzt 20 gr- jeder 
Theil apart 6 !gr. Der Blumentopf, oder Lekture für 
mehr als eine Art Lefer, fonft 12 gr. jetzt 6 gr. Man- 
cherley brauchbares und angenehmes zur Geiftes + Erho- 
lung aus verfchiedenen | Fächern der Litteratur und fchö- 
nen Wilfenfchaften ; fonk 12 gr. jetzt 6 gr. (NB. Diefe 
beyden Schriften find der 3te und gte Theil des Blagazing 
nützlicher und angenehmer Lektüre, unter befondern Ti» 
weln.) Die Verirrumgen des menfchlichen Verftandes oder 
die Thorheiten des Poichener. Eine komifche Gefchichte | 
aus dem Franzöf, überf, fonft 6 gr. jetzt 5 6r- Der Nor 
männfehe Spion» oder merkwürdige Begebenheiten des 
vorgeblichen Baron von Maubert ehemaligen Kapuziuer, 
Hier, Schrifikeller  f, w» fon 3 gu jeiss 2 5% 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur, 


Orarione Accalemica fal'iforia Militare Pifuna del Dott. 
Gi. Bıtifla Fanweci. Pifa 1738. per Ranieri Profperi. 
in g gr. 5. zı9. 
P:* wunderbare Schickfäle, die es aus einem mächti- 

gen. Freyflaate zur unterjochten Stadt feiner Nach- 
barinn machten, find merkwürdig genug, in einer ge- 
treuen Erzählung gelefen zu werden. Der Verf, hat die 
chroneiogifche Methode gewahle, Gelehrfamkeic uud Wahr- 
heit zeichnen das \rerk aus, Druck und Form find fchön, 
Die Gefchichte füngt vom 6 Jahrhundert au, und geht 
bis 1406, wo Pifa zuert unter der Gewalt der Florenti- 
ner kım. 


Napoli, preffo Giufeppe Maria Porcelli: Del Codice Eca- 
nornieo, Pulitiev, e Legule delle J’ofle di Saverio Mal 
lei; parte che rigwarda la direzione della Fofta di Nas 
poli in Roma. 1738. in $. 5. 210, 

‘Der Adv. Mallei entwarf für ‚den König den Tarif, 

und das Reglement der Poften, und alles ward gebilligt. 
— In Neapel wurden die Polen zuerlt 1580 eingeführt. — 


Firenze, preffo Giuf, Tofani e Comp.: nfituzioni def? 
Arte vraturia efpofle in forma di Diziomario, e corre= 
date di efenpj preji dai Clafiici Tofeani. Tome pri- 
mo. 1788. S. 278. (aufser Dedicaion an den Her- 
zog von Parma und Vorrede, 

Der Verf, Abt Domenico Michelacci hat diefe Arı der 
Behandlung zuerit angewandt, und glücklich ‚ausgeführt, 


Ferrara per gli eredi di Giuf. Rinaldi, fi trova in Firen- 
ze preffo il Carlieri: Lo Anıio deil Uome ne fuoi rappor- 
ti con Din, e com li faoi fimilt, compendiofenente propoflo 
nella Foria dei’ Univerfo dal’ Abb, Givfeppe Manini 
Ferranti. Vol t. 1738. in $. S 310. 

Der Verf. folgt dem Boffuet. Sein Plan befeht in ei- 
nem Compendium der Univerlalgefchichte, worin viele 
intereffänte Thatlichen abgehandele find, die er zum Be- 
weis der beitristenen Religion anführe. Dieler erfie Band it 
in vier Bücher unter folgenden Titeln abgerheilt: ı Buch 
2 Epoche, Schöpfung der Welt, Abhandiungen darüber, 
U Buch. Noah als die Sunddu, Abhandlungen über die 


NACHRICHTEN, 


Natur des Menfchen, IIT Buch III Epoche: Berufung 


‚ Abrahams, Abhandlung über die Möglichkeit der Offem 


bartng; IV Buch. IV Epoche, Mofes als das gefchriebene 
Gefetz, Abhandlung über die Nothwendigkeit der Offen- 
barung. — Das Werk ift gut ausgeführt, voll Gelehrfam. 
keit, gründlichen Bemerkungen, und feiner Kritik, 


Storia ragionata dei Turchi , e degl’ Fanperatori di Conflan- 
tinopuli, di Germania, € di Ruffa, e d’eitre Potenze Chri=- 
Hiane; dl Ab. Francefco Becatrini, Venezia 1798 per 
Erancefco Pittori, e Francefeo Sanfoni. Vol, 2. in g. 
jedes ungefähr von 300 8. 

Diele Gefchichte, von der die gegenwärtigen beiden 
Bände des eriten Theil ausmachen, wird noch zwey ande- 
re enthalten. In den eriien Bänden if die Gefchichte bis . 
zu Ende des vorigen Jahrhunderts fortgeführt, — Das 
Werk dient fehr dazu das Interelle der ‚verfchiedenen an- 
fehnlichen Europäifchen Machte bey gegenwärtigen Um- 
ftänden kennen zu lernen. 


Florentiae typis Petri Allegrini: Novue eraditorum deli- 
. cine fen vererwn anderen opufenlarım colleffumen : Frant= 
cifens Fontani Bibl, Ricerd, Pruef. collegit, ilnflravit, edie 

dit. 1788. 8. 319 S. und. XCVI S, Vorrede, 
Vorhergehn aus ein Zueignungsbriefe an den Bi- 
fchof von Piltoja, die Vorrede , u.d zwey Abhaudlun- 
gen des Herausgebers, eine über die Gefchichte“ des 
Basler Conciliums, und eine über die wahre Idee eineg 
Schisma. Die Opufeula felbft find aus der Lafren- 
zianifchen, eins aus der Riccardinifchen Bibliochek und 
alle betreffen die Frage der Rechtmäfsigkeit des obenge- 
nannten Conciliums. 1) Tractasus Vniverlitaiis Craco- 
vienfis; 2) Litterae duse Felieis Papae V. ad regem Fran- 
eiae et ad imperatorem Friderieum Ducem Auflrise; 3) 
Confilium fludii Vienneufs; 4) Errores ex litteris Euge- 
nii IV. deprompti; 5) Compendium cuwiusdam traetatus; 
6) Jufificationes Coneilii Bafilsenfis; 7) Summa capiıa 
eorum conliliorum, quae Vniverfitätes dedere; $) Tracta- 
tus quod facrum generale Coneilium Bafileenfe non fit 


wanslatum vel difTolurum. ° 


Paduse apud Joa. Bapt. Perada et fil,: Jetufliora Zati= 
narum Seriptorum Chronica ad MM. S. Cud. tmendata, 
et cam enftigatioribus editignibus collata, natisgwe ide 
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frata in Unm corpit collecta, praemiffo Eufebii Chro- 
nico a D. Hieronumo e graeco verfa, er multis auetat 
colfepit D. Thomas Roncalius, Monachus Cafinenjir. 
1788. Vol. 2. 2. ing. 

Die Sammlung il in zwey Theile getheilt. Der erfte 
enthält die Chronik des Eufebius mit der Fortfeizung des 
Hr. Girolamo u. f. w.; der sweyte das Chronikon vun 
Idazius mit den Fallis Confularibus, und den andern bei- 
den von Cufpinian. aus der Wiener Bibliothek , und Caf- 
fiodor; ferner zwey Katalogen yon. Rom. Kaifern, eine 
kleine Chronik, die Ruinare ans Licht geliellt w. (. w 
Zuletzt ein Verzeichnifs der Confulen von Anf. bis 703 
g. C. wo fie nicht weniger chronologifch angemerkt wur- 
deu, — Intereflante Noten find beygefügt. 


Sämtlich aus den Novelle letterarie di Firenze. 


1. Vermifchte Nachrichten. 


Durch die Hrn. Superintendenten it auf allerhöchiien 
‚Befehl aller Orten bekannt gemacht worden, dafs unfere 
Hrn. Geißlichen fich in gewille Fraternitäten vereinigen, 
und keiner auffer einer folchen Brüderfchafe leben foll. 
s) Wo folche Fraternitäten bereits exiftfiren, da follen 
fie auch in Zukunft bleiben, als z. B. in unfern KIH 
Stidten, wo wir fchen vor uralten Zeiten Fraternitstem 
XXIV Regalium hatten, aber fie müßen doch verbeffert, 
und nach der neuern weiter unten zu befchreibenden Art 
eingerichtet werden; Wo noch keine_find, da follen fol- 
che errichtet werden, als: im Zipfer Comitat” werden 
eine neue Fraternität ausmachen die Hrn. Geitlichen in 
Topporcz, Botzdorf, Grofs-Schlagendorf , Grofs- Lom- 
Bicz, Eindede), Stooß, Schimölniz, Schwedier, Wagen- 


 — 
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drüfsel, und Krompach. In andern Comitätern auch auf 
diele Art, 3) Jede disfer Brüderfchaften foli ihren Senior 
Confenior, Notarium, und einen Ober - Infpector ex fatu 
politico haben, deilen Schuldigkeit darin beitehen Coll, 


"nicht nur auf,die Geißliche, auf ihre Lehre und Leben 


aufmerkfam zu feyn, fondern auch darauf zu fehen, dafs 
alles in guter Ordnung erhalten werde, and niemand 
etwas in publieis aus eigner Authorität unternehme. Er 
nige äufferliche Gebräuche oder Ceremonien, die noch 
an manchen Orten üblich find, als die Sacra antelucana, 
Conciones nocturnae in vigiliis Nativ. et Resurr. Wie fie 
in dem Circulari bekannt werden) ferner die Theatrales 
pafliones, er Lamentationum decantationes, accenfio Can- 
delarum in Coena und dergl. follen die Seniores und In 
fpectores nach und insch abfchaffen, und darauf fehen, 
damit an deren Stelle nicht andere Mifsbräuche bey dem 
Kirchen und Gemeinen eiäfchleichen,, dem Superintenden= 
ten muls von allen Nachricht gegeben werden, damic er 
genau wilfen möge, was für Leute er unter feiner Aufüchs 
habe, und wie ihr Lebenswandel befchaffen ift, 4) Den 
Senior follen die Geiftlichen aus ihren Nittel durch Mehr 
heit der Stimmen wählen, dabey aber auch auf Alter 
Verdienfe etc. Rückficht nebmen. 5) Von den Pfichten 
des Seniors, und 6) von den Pflichten der Geiftlichen, 
Dies ift durch dieHrn. Stuperintendenten bekannt gemacht 
worden. Nach dem neuern Befehl foll weder ein Geiftli- 
eher noch ein Schullehrer eher angeitellt werden, der 
nicht dargethan har, dafs er die NormalMethode voll 
kommen inne habe, worüber er durch fen Superinten» 
denten, oder den Infpector und Senior, wenn es Schul» 
lehrer find, darüber examiniret wird. Izle am 19 Nom 
758« i 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Unterzeichnete Verlarshandlung gedenkt künftige 
Oftermelfe unter der Aufücht des Hrn. Doctor und Profefor 
Ludewig einen deleätum opuscwlornm ad feientiun uotwralens 
Spetontiumg herauszugeben, in weichen fie die ausgefuchte» 
fen und vorzüglichtlen akademifchen Schriften der deur- 
fchen, fchwedifchen, englifchen und franzöfifchen Unirer- 
fitäten, die in diefes Fach einfchlagen, aufnehmen wird. 
Alle Jaure foll ein Band zu anderchalb Alphabeth in Oc- 
tav mit Kupfern erfcheinen. Es follen bey diefer Aus« 
wahl dle ältern guten kleinen naturhiforiich bhandlun- 
&en nicht vernachläfsiget werden ; die Saınmlung auch in 
jedem Bande nach einem erwanigen Plaue geordnet feyn, 
und fir alle Theile der refammten Narurgefchichte fo 
w.hl als auch der befondern vornehmlich für Monogra- 
phen, Syfemarik, Charakterifiik, Terminologie» Nomen- 
Catun Lieraur und die Zoophyliolorie, Pliytophyfioloeie 
und eltemifche Mineralosie geforgt werden ; auch follen 
dc Kupfer von guten Küuftiern gearbeitet werden, Wer 
von den auswärtigen Gelehrien den Herausgeber mit der- 


gleichen Schriften zum Einrücken beehren will, wird #e 
gefälligt an unfere Handlung zu übermachen erfucht. 
Leipzig den 2. Jam, 1739. 
Die Crufiusifche Buchhandlung. 





Der häufige Abfatz und die öftere Nachfrage nach der 
Forferzung feibR von Männern, die die iräuterkunde niche 
blos als Liebhaberey treiben , fondern die fchon öffentlich 
ihre grofse Kenutniffe in dem nemlichen Fach erprobet 
haben, haben mich ermuntert ein Supplementum planta- 
rum felecgarım zu liefern, deren fürtrefliche und fehr ge» 
naue Gemälde der berühmte Ehret verfertiget, der fel. 
Geheimde Rath Trew aus feiner Sammlung mitgerher 
ler bis zur alten Kupferplarte, und fodenn Mlerr Profel- 
for Poeel erläutert bat, von meinem fel. Purer aber, und 
nach ihm von mir in Kupfer gelochen, und mit Farben 
nach dem Leben bemahlı worden find. Ich habe eben 
daher als Verieger diefes Werks Herrn Profeflor Vogel era 
fucht , der mir ohne dies durch eine eigene Ermunterung 
auf dem halben Weg begegnet if, mir von den noch übri- 
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pen Ehrerifchen Gemätden welche auszelefen, nm fie in 
Kupfer geftochen und gehörig bemahle, auch von eben 
gedachten Herrn Profellor auf die vorire ihm Ehre brin« 
gende Weife erläutert, dem Publikum übergeben zu kön 
nen. Wenn ich alfo hiedurch blos den Wunfch grofser 
Kenner und wahrer Liebhaber der Kräuterkunde, auch 
Freunden von guten Planzenabbildtingen, erfülle, im Vor- 
aus verfpreche weder Mühe noch Koften zu fparen, und 
von Seiten des Herrn Profellor Fogels ebenfalls verfichern 
darf, daß felbiger die Pfichten eines botznifchen Erläu- 
gerers mit aller Treue erfüllen wird; (o darf ich um fo ge 
wiffer auf den lauten Beyfall des Kräuterkundigen Publi- 
kums und aller Freunde fchöner und getreuer Abbildun- 
gen feltner Pflanzen, und auf einen den grofsen Koflen 
‚und der darauf zu wendenden vielen Mühe anfemeffenen 
Erfütz durch reichliche Abuahme rechnen. Format, über 
haupt die ganze Einrichtung bleibt, wie jeder ehne dies 
vermuiben wird, unverändert. Die erfte Lieferung wird 
folgende Pflanzen nach fchr guten Abbildungen enthal- 
went, 
ı01. Cornus Amomum; 102. Primus virginianı; 109. 
Sifyrinchium palmifolium; tog. Cereis canadenfis; 108. 
Rbamnus colubritms; 108. Bauhinia diraricats; 107. An- 
dromeda mariana und Orobus anzuffifolius italicus, Nore 
vario Tourn,; 108. Hydrangea arbörefvens; 109. Raurol- 
fa nirida. 110. Eine Rucllia (Vpudali?) die noch unbe» 
bannt zu feyn icheint, 

Liebhaber, welche an diefem gegenwärtiren Werk 
Antheil zu nehmen gedenken, belieben mir gefalligft eine 
baldige Anzeire davon zu machen, damit ich bey diefem 
Anfang meine Auflare darnach richte kann. Der billi- 
ge Preis bleibt wie bey den vorigen Ausgaben neslich, 
jeder Ausgabe zu ı0 Tabellen mit furdaufendem Texn 
die Tabellen auf fchön hollindifch Papier A R. 4. und auf 
ordinaire Papier A Al. 3. 15 kr. 

Herr Profelfor Vogel wünfcht noch zu erfahren » ob 
er den ganzen Reft Ehretfcher Pfanzenzemalde, die der 
fel. G. R. Trew gelümmler hat, welcher nachAbzug der 
wenigen fchon in andern Werken eingerückten ‚, der Ca- 
pien, und der aller gemeinien auf hundert fich erfiid- 
cken köntıte» liefern foll ? 

Augsburg den ı Dec, 1798, 

Joh. Elias Haid, 


-— 


Im Verlare der Joh, Cotifried Müllerifchen Bich- 
handlung, in Leipzig, erfcheiat nichliänfige Olieemelse 
der erte Band meiner miheralogiichen und bersiniinne 
fchen Abkandlungen. Ob ich gleich noch nicht ganz be 
Aimmt bin, welche von meinen vorrähieen Auffizen ich 
Für denfelben wählen werde; fo iff äoch gewils, dats 
ne mineraloriiche Beichreibung des Ehrenberras, eise 
mineralogifche Reife in das Meiminmiche, Üb: A r eine 
Befchreibung der Torffechereyen bey Frafı und Schmlele- 
ben, und unter einer eirenen k kurze Auffärze, 
Buszuge aus Briefen u. f w. binzinkommen, 

Der Ehrenberg it einer der merkwürdigien, die mian 
kennt Es wechfeln in deimfelben Sehen ‚verfihiedane 
Grundgebirgsarten achtzehnmal miteinander ab, wehen theils 
in einander über, theis fiehen fie gieich-abgefchnirten new 


Bensiuander , 


el- 








und fait jede derfelben har auf Göhgen und- 
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Trümmern ihre eirertan Produkte. Um diefes -dlles fo 
anichaulich als möglich darzuiiellen? habe ich diefen Berg 
aufnehmen, und eine petrographifche Charte davon fertigen 
lafsen; mich auch entfchlofsen, eine Anzahl Suenftmm- 
lungen davon zufammermubringen, die mie diefer Oliers 
melse fowohl in der Verlagsbandling in Leipzig, ds 
auch bey den Herrn Doct. Muller Sen. in Frankfurch am 
Mayn und bey uns feibit für einen haiben L.onisd'or zu 
haben fayn werden, achtzehen Stück Genug und Gebürfs- 
Arten enthalten, die fich fat durchechends von den ge 
meinen unterfcheiden. Bey diefer Gelewenheie habe ich 
zugleich zuch mir #nzeiren wollen, dafs meine fchon 
bekannten Cabine:s von Gebirgsarten nach wie vor an 


"den angezeigten Orten, und unter den bekamunten Dedin« 


D 


Joh. Carl Wilh. Voigt, 
Berg -Sceretarius in Weimar 


gungen zu haben ind. 





Dis fonennl des Luxus und der Moden vom Monat 
Jänner iR erfchienen, und enthält folgende Artikels. 
I. Der Kalender on dis neugebohrne Jahr 1799. I. Um 
ber die neuelten Verfuche einer fehr alien und ernfihaften 
Scienz moderne und gefällige 'Oberkleider anzulegen. III. 
Anakreon im Tanz-Reihen. Ein Fafchings - Gefchenk, 
IV. Mode- Neuiskeiten. 1. Aus Italien. 2. Aus Frank- 
reich. 2. Aus Tewmfchland, V. Neuefier Gefchmack in 
Nippes‘ VL Ameublemene. 1. Ein mechanifcher Kran« 
ken-Sopha. 2, Bericht'sung des Artikels: Stuhl & fe Tri 
nit? im Oct. 1788. diefss Journals und Vertheidigung des 
Hrn, Ober Cor Hi 






oral-Raihs Süberichlag zu Berlin dage- 
gen. VIL Erklärung der Kupfertafeli weiche liefern. 
Tal. ı Fine junge Dame en Curaco Chemife; oder newelle 
Fränzößfche Hal- Kleidung, * Taf. 2. Eine Dame in neue 
fien vollen Anzuge em Rote 4 Foflon. Taf. 3. Einen mer 
chanichen Krauken- Sopka. 


’ 





Der Herzorl, S. Hildburghauffche Geheime Ra 
Schetin zu Fraukfarch am Mayıl- gedenker ein Repertorium 
der neuellen Literatur herauszugeben, wovon die Allg, 
Lit. Zeit. der Leitfaden feyn foll.- Er wird darum m ebei 
der Ordnung wie.die neuefle: Geiles“ Brodurte in den 
A. L. 7. recenlirt worden find, nach vorausgeletziem Ti« 
te} einer jedin Schrift (der auch weni es ein ausländi» 
fches Product il, jedeswal eine deuncht Veberferzüng 
Aetulben bergefiee werdin wird) Alle andere gelehrre 
und politifche Zeitungen und Krläfche Werke anzeigenh 
wo über diefelbs Schrift ein UrMell zefälle worden I, 
Die Urcheite werden wur kürzlich nid fo berührt werdens 

anne ahneiitneifKeiin ’ was er’finden 














dais der’ Lefer ıibt 
werde, wenn er fch die Mühe geben wollte, die Quelle 
felbit aufsufuehen. Monschlich werden.3=2 Boten von 
ebeu der Größe und mfi oben den lateinifghen Schriften 
wie die A-L. 7. aus Licht treren,, Io daß diefis Reper« 
gerimm als ein Anlung jener grilsern Anitele zu beurach- 
ren fern wird. Der Preifs diefer Blirter wird möpmich®& 
bülie deyn, und iu vieb.mam' vorläufe Berächhen kaun, 
eiufchließslich der Ugberfendungekoilen, nicht viel ber 
35h, anlegen art, 


N» 


bei std 


Kia ; 
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Eine umftändlichere Anzeige wird nächftens fowehl 
in dem Intelligenzblatte der A. L. Z. als auch auf befon- 
dern Blättern erlcheinen. 

Frankf. a. M. den sten Jenner 1789. 

” * 


Da wir in unferer deutfchen Sprache noch wenife 
gute und brauchbare Schriften über die Thierarzneykunft 
haben, fo hat die Aufpifehe Buchhandlung in Nörnberg 
eine UVeberferzung veranftalret, von dem Dictionaire ruie 
fonne d’Hippiatrique, Casulerie, Ianege et Harechalerie 
par Br. de la Foffe,.4 Kolumer. gr. 8. Paris. Diele Ue- 
berferzung wird von zwey der Wiflenfchaft kundigen be» 
rühmten Männern mit Aumerkungen begleitet werden, 
und die eriien 2 Theile fulten in einem Band wo nicht 
eher, doch bis zur Michaelismelle 1759 fertig erichei- 
nen, "und die andera 2 Theile auch in einem Band in 
rächfifolgender Oftermefle. Da die Schriften diefes groß 
fen und fat einzigen Thierarztes in Frankreich, der durch 
-feine Schriften fich berühmt gemacht, gewilßs mit dem 
gröfsten Beyfall aufgenommen worden, .fo ji auch nicht 
zu zweilelu, dafs, da diefe Wiffenfchaft jetzo fehr in Auf- 
nahme kommt, eine deutfche Veberfetzung dem Publi- 
kum angenehm feyn wird, 


ll. Bücher fo zu verkaufen, 


Wer Lufi hat Krünitzens ökonomifche Encyklopädie 
zu kaufen, fo weit felbige jetzo heraus ift, nchmlich 43 
Theile in halben Frz, Band, die Kupfer zum bequemen 
herausfchlagen an feines Papier geheter, und das ganze 
noch fo unverfehrt, als new kann felbige nebil den Prä- 
numerationsfchein auf den 44 Theilvor 16 Louisd'or von 
mir erhalten. Abgerechnet alle übrige Vortheile, und dafs 
diefs fchon weit unter den Ladenpreis if, fo profitire der 
Käufer auch 21 1f2 Gulden an dem Bande, Anneburg im 
Jenner 1789. 

Dr. H.E. Juti. 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Erinnerungen über eine Ankündigung in dem Intelligenzblatt 
‚der A, L, 2. Ne. 59. S. ger. 


Eine, vielleicht wirklich vorhandene, vielleicht auch 
nur vorgebliche Gefellfchaft von Gelehrten in der Lom- 
bardey hat von Pavia aus bekannt gemacht » dafs fie Wil- 
iens fey, eine neue Aussabe von Strur's hilt.; Bibliothek 
zu beforgen. Warum? weil die Ausgabe von Hn. Meufel fo 
lungfum von flatten geht, und deswegen häufige Klogen geführt 
werden. Dagegen hat man zu erinera: 3) Hr. Meufel 


u ——— 


‚auch ein Mann, der weiter keine Gefchäfe har. 


‚nutzen wollen, fügen fie gerade heraus. 
-auch Hen. M. erlaubt feyn, dereinft ihre Zufätze, wofern 


"werden foll. 
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liefert keine neue Ausgabe, fondern ein gınz neues Werk 
wozu Steuv und Buder nur die Veranlaflung gaben; blos 
deswegen fetzie er auch ihre Namen mir auı den Titel : 
2) eine folche Arbeit kann ihrer Natur nach nicht anders 
als langfam von flatten gehen, wenn fie anders peu Win 
hafı ausgeführt werden fell. 3) katHr.M. noch nirwendg 
Kagen, gefchweige känfge Rlagen über diefe Langfam- 
keit, führen gehört: vielmehr hat man feine Bedachifam- 
keit geruhmt und fich gefreut, daß er lich nicht überei- 
ler. 4) frage fich's noch: ob es langfam arbeiten heifse, 
wenn er alle Jahre, bisweilen auch alle halbe Jahre einen 
Theil liefer ? Eine Gefehfehuft kann freylich mehr leißen, 
Man 
mufs aber erit erwarten, ob es die Herren Langobarden 
beffer machen werden, zumahl in den Theile, wo M. 
ihnen nicht vorgearbeiter hat- Denn dafs fie defen Arbeit 
oder, wie fie ich fchr unrichtig ausdrücken, Zufitse be 
Es wird alfo 


fie tauglich find, guworir mode in Contribution zu fetzen. 
Wer aifo deffen Werk fich aufchaffer oder noch anfchaffen 
will, bedarf der Langobardifchen Arbeit nicht, indem 
er durch Hn. M. alles, was darinn brauchbar fern follte, 
treulich erhalten wird. Dafs die Herren recht gellillentlich 
darauf ausgehen, die Meufelifche BiblL hit, zu verdrängen, 
fiehet man aus ihrer ganzen Ankündigung, unter andern 
aus der Verficherung, dafs ihre Ausgabe weit wohlfeiler 
Noch kanı man nicht wohl begreifen, wie 
fie dies anfangen wollen, wie fie einen Theil von ı Alph. 
und 2-4 Bogen wohlfeiler verkaufen können, als die Ver 
lagshandlung der Meufelifchen Bibi. hit, Es mülste denn 
feyn, dafs das ganze Vternehmen aufeinen enbaren Näch- 
druck hinausliefe, .und dafs man die von Hrn. M. noch 
nicht bearbeiteten Theile aus den nächfien den beiten 
Hülfsmitteln zufımmen floppeln wollte. Aus obiger 
Aeullerung, die Zwfärze desHrn. M. zu benutzen, fcheine 
es fali, als wenn fie deflen Werk noch gar nicht reein 
kennen: noch mehr aber aus der unbegreillichen Ver 
ficherung, Hr. M. fey in dem. hit. Theile, welcher Italien 
beirift, nicht do reichliahig und genau, als in den ubri« 
gen. Denn jeder, der deilen Bibl. hit. befitzt. weils 
dafs in den bisher gedruckten 6 Theilen noch gar nichts 
von Italien vorkommt. Die Gefchichtfchreiber über das 
ale Ialien, befonders über den liömifchen Staat, wird 
man erit in dem Tüeil, der jetzt unter der Preffe il, 
finden, und diejenigen über die neuen ital. Stanen [wo- 
zu er einen anfehnlichen Apparat befiezt. ) werden noch 
fpäter folgen. Is alfo Unwißlenheit oder plumpe und 
boshafte Verläumdung, dafs üch die Hra, Langobarden 
fo ausdrücken? 


®) Ohne die Liebhaber im mindeften von diefem Repertorium, das Hr, Geh, Rath Schalin zu unternehmen, was I 
abhalten zu wollen, muffen wie nur bemerken, daß wir eigentlich von einem ähnlichen Plane fehon zurue FE ud 


find» und ihn deshalb aufgegeben haben, weil er fich für ein einzelnes laufen 


des Jahr nach urfrer gemackten Er- 


fahrung nicht, bequem genug für die Lefer auslühren läfsı. Dahingegen wird das vorlängit angekundigte Quin- 


‚ 4 ei , A 
quennial - Regilter oder General - Repertorium gewifs f 
ma! fich über 6 Jahre, nemlich von 1785-1792. inclufirs erlrecken, und wir 


von uufrer Seite nicht ausbl 


eiben; mur wird es das erlie- 
können zuın vorats verfprechem, 


dafs es eins der brauchbarften Handbücher zur Ueberficht der gefammten neueßen I iteratur werden wird, 


Die Hırünsgiler dr A. L. Z 


Drackfehler: Intelligenzblatt Nxo. 12. $ 91. Zeile 5. v.. u. fiat Süd- Amerika, lies Svanifihen Amerika, 2 
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LITERARISCHE 


Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. ' 


Recherches fur Icr infinencer Solaires W Lamairer, Ponr pron- 
ver da Magmetifme mniverfel. We, avec Pl, W Fig. par 

"Mr: Robert de Lo= Loox, Chevatter de öt4- Bonn Golomel 
au ferzice de Saele, dieedt le 16 Azrıl, 1786 & Paris 
Deux Vol, in $. a Londsis er le troure & Paris chez 
Couturier, 


D erwartet durch feine Paradoxen Auffehn zu 
erregen. IM ı Thieile vertheidige er die Schöpfungs- 
gelchichte des Moles, der zweyte Theil bit den Beweilen 
des allgemeinen Magnetisinus gewidiner, und zugleich den 
Unterfuchungen, die das Seewefen betreffen. Er verwei- 
Ct alle Philofophen auf Mofes, und erklärt fick für einen 
Schüler Mesmers, doch mülle man beym Maznetilirgn 
vorlichtig feyn. CM.dF N.42.) 


Nonveller infiraftives, Bibliographiguer, Fiforiquer, e& Criti- 
ques de Medecine , Chirurgie, Pharmacie, ou Recacil rai- 
Sonne de tout ce, qw’il Importe Mapprenäre pour dire. an 
Cours des conmoifimees, A lalıri des errenrs Telativer 4 


Vart de guerir par M. Retz, Medsein ordinaire du -Rei.- 


16. 2 Paris, chez Meguignon laind, 

Bis jetzt find vier Theile diefes nützlichen Werks er- 
fchienen. Jährlich wird einer herauskommen. Den Zweck 
zeigt der Tirel an, Entdeckungen in der Heilkunde wer- 
den angefulhrt und ER beurcheilt. 

Ca. de Fr. N. 92.) 


Cha & Eimmeline, par Mir H—— Auteur de Loxije on 


la Chanmiere; 2 Yoll. ı2. prix 2L. gf. br et 3. 
fr. da port par la pofle. A Paris chez Buiffon. 

Die Handlung des Komans: it nicht verwickelt, nur 
fünf Perfonen beichäftigen die Aufmerklamkeit des Le- 
ters bis zu Ende. Doch interesfiet er, und rührt oft. 

CM..d. F. N. 42.) 


"Memeire für le Tungeage des Navires pur Mr. RBellery, de 
V’Acad. des Science; d’Amiens, Ingensur Hydranligue de 
Myr, lc Comte d’Arteis, go p. A Paris chez Barrois 
aid, 

Die Akad, der Wilffenfch, giebt der Methode des Ver- 
Spflers vor dcu bisher üblichen den Preis. 
(Merc, de Fr. No, 42.) 


Mittwochs den 4“ Febr. 1789. 





mm nn nn u an 
NACHRICHTEN. - 


. Les. Dälices de la Religion, ert. par Mr, PAbbE Lamowrerres 
a Paris.chez Mertgot jeune, 12. Prix relie 2 L 10 id. 
Dis Werk it feines Verf. würdig, der fchon durch 
andre Schriften rühmlich bekannt if. 
(Merc. de Er. N. 42) 


L: Furdin Arklöis par fen M. Le Tonfnenr, er preride 
; Tune Nozice für fa,cie 3 für fes Onorager avec fon Por- 
frait, d’oprös Natere, par M. Pujes. 2 Voll. $. Prix 
71.4. br & Paris’chex Leroy. 
Der Name des Hrn. le Tourneur giebt ein fehr gün- 
Giges Vorurtheil fur diele Sammlung. r 
E (Merc. de Fr. N. 42.) 


Lettre & la Chambre da Commerce de Normandie, für fe, M& 
moire qu'elle a publiö relativcment au Traite de Commerce 
aze P’Angisterre. 3 houen et le trouve A laris chex 
Montand. 

Eia vortrefliches Werk über die Vortheile und Nach» 

theile des bekannten Commerziracısuis, vol Scharfinns 
Unpariheylichkeit und Mäßsigung. (Al de Fr. N. 45.) 


Un pen de tout; Recmwil de Vers par M. I. DB. de Desas, 
de plufenrs Academnies, 8. 130 pag. orue d'une Gravu 

re. 4 Paris chez Bailly. r 
Dem Titel gemäfs Bouquets, Lieder, Fabeln, 
Madrigals, u. f. w, CM. de Fr. 


Oden, 
Ne. 42.7 


Ecole hiffsrigne et-nrerale du Soldat, W de !Oficier, i Fam 
füze des Troupes de Frame & Ies Ecoles militaires avec 
des Portraits. 3 Vol. in 12. Prix 91, relies. a Paris 
chex Nyon laine, 

Der Verf.. Hr. Berenker, hät die Moral in lauter bi- 
Goriichen Berlpielen vorgetragen, die er bisweilen auch 
in reizvollen Gedichten erzählt. Sie find zum Theil aus 
Frankreichs großen Familien felbi genommen, un.dıheils 
aus den Werken der eriten Franz. Schriftiteller, eines . 
Marmeontel, de la Harpe, u. f, w. gefchöpft. _ 

(Merc. de Fr No, 43. y 


Architellure pratiqwe de Mr. Ballet, Architedle de Roi. Gr 
a Paris rue Dauphine. 
Dies nützliche Werk hat durch die Zufätre- und Ver- 
' flerungen dieler neuen Auflage viel gewonnen. 
CM, de Fr, N. 43.) 
0 i z . Galerie 


x 
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Galerie Hiforigue Univerfile, par Mr. de Pujol. Prix 3 
Liv. & Paris chez Mirigot le jeune. 

Diefe dreyzehnte Lieirung enthält Caligula, Heinrich 
Goltz, Ninon Lenclos, Philipp II. Köniz von Macedonien, 
Pope, den Grafen von Sachfen,, Jean Senac, und Ulrich 
‚Zwingel. — Jeden Monat ericheint ein Band dicfer 

. Sammlung.» . 


Memoirer de Sully cet. Nouvelle edition, grand 8. 6 Vol. 
broches en carton et &tiquetis 3o Liv. & Paris chez 
J. Fr. Batftien, 
Diefe Ausgabe it durch die Anmerkungen volltändi- 
ger, wie die vorigen. Statt der Kupfertafel, die fonft 
"vor jedem Bande war, ift nun Eine allgemeine. 


Neue Auflagen von Montagne,' von Rabelais, von Scar- 
*- ron, von Brandome, yon Montesquieu find bey Ba- 
ftien erfchienen, CM. de Fr. N. 43.) 


Lettres für DIealie, @u 1786. 2 Voll. in 8. 4 Paris ‚chez 
Defenne, : 


 ———_S 


1 
Vom nunmehr rerforbenen Prifident dü Pali, Er ik 
wie ein Mann voll Empfindung zu den Meitterfückeg 
der Künfie, und den Schönheiten der Natur. gereiff, ü 
CM. de Fr. N. 44.) 


Eloge de Lonis XII, Roi de France, furnomme le Pire du 
Peuple, Difconrs qui a remport& fe Prix d' Blogwence, on . 
Jugemsent de I’ dead. Frawgoife 1788. par M. le Abbe Notl, 
Prof. en Univerfite de Paris. A Paris chez Demomille. 

Der Verf. hat Ludwig XJI unter dem richtigen Ge- 
fichtspuntt, nicht als grofsen Helden und Staatsmann, fon 
dern als guten König mit philof. Blick betrachtet. 

CH. de Fr. N, 44.) 


Oensres de Marquis de Villette. in 8. a Edimbourg et fe 
trouve 4 Paris chez Cloufier. 


Eine neue, durchgefehne, und fehr vermehrte Ausge- 


be. (CM. de Fr N. 44.) 
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LITERARISCHEANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


Der gütige Beifall, mit welchem das teutfche und aus- 
Mindifche Publikum, meine, feit acht Jahren , in der Ge 
fchichte,, in dem Staatsrechte, in der Dichtkunft und in 
den fchönen Wilfenfchaften, herausgegebenen Schriften, 
Aufgenommen hat, uud befonders das Vergnügen und die 
fehmeichelhafte Zuneigung, womit das junge lefende Pu- 
blikum und das fchöne Gefchlecht meine Briefe, und die 
akademifche Liebe, oder Röschens und Fritzchens Ge- 
fchichte bechrı hat, dafs die erfle Auflage beider Bücher, 
von 23000 Exemplarien, fait in einem Jahre ganz ver- 
griffen worden: — macht mir die füffe Hofimumg , man 
werde, mit gleicher Gütigkeit und Verenigen, eine Samım- 
lung meiner Lieder aufnehmen, welche ich unfeblhar zu 
Oltern 17989 Cund zur Verhütung des Nachdrucks) auf 
Subferiptjon und Selbitverlag, unter diefen Titel hersus- 
geben werde; Freundfchaftliche, zürtliche, Sherzafte und 
„könifche Lieler und Romenzen, zur edien und fon Um 
„‚terhaltemg Beiderlei Gefchlechts bey Clasier etc.” — 12 bis 
25 Bogen Folio. Sie find fämtlich Cbis auf zwei Lieder, 
die aus meinem , 1782 zn Steitin herausgekommenen Ge- 
dichten, genommen find) noch nie Pedruckt ; und nicht 
wie viele andere, aus Mbfenalmanachen und Dichterwer- 
ken zulımmengefchleppte Lieder Sammlungen längfi be- 
kannt oder gar veraltert. Rleine Lieder find keine, aus 
Nodi unreif hingeworlene Produkte, brodiuchender Ar- 
anuch ‚oder Keimereien eines eitlen, autorlüchtiren Jüng- 
lings: fondern Früchte froher Erholungsiiunden, der 

“Freumdfchaft, Liebe, Freude, fröhlichen Laune, dem 
Scherze oder auch den Leiden zärtlicher Seelen geweiher. 
Oft find die Gemälde aus defi Begebenheiten meiner beffen 
Freiwidinnen und Freunde oder aus Land. und Stadı - 
Leben oder aus der Mentfchheit überhaupt. - Die komi- 
fchen Gedichte find in unfers Blumauers Aeneiden Stil, 
und hoffentlich ein gures Lechmittel zur Erfchütterung 
des Zwergfulls. Kurz, ich huße, Ge werden dem Aladchih 


und Jüngling, der Dame und den Mann von verfchiedenen 
Alter und Gefchmack, Gefühl und Laune, vergnügen: doch 
habe ich befonders für den edlern ‘Theil unferer Nation ge 
arbeitet. — Ich habe mich bemüht, den Inhalı derfel- 
ben eben fa monniefalig» ingereffant, rührend und unters 
haltend für das Herz und den Geift, — als die Versartens 
den Ausdruck und die Form des poetifchen Stils, Tlie- 
Send, ahgemeflen und wohlklinzend vor's Ohr zu mm 
Chen. — Auch mit der Compofirion glaube ich, werden 
meine Intereflenten fehr zufrieden feyn können: fie iR 
leicht, melodienreich, voll Feuer und Ausdruck, dem 
Texte genau angemellen. und von guten Meilerhin- 
deu. — Druck und Papier füllen fehr korrekt und fauber 
werden. — Der Subferiptions - Preis it 2 Märk 8 Schil- 
line Hamburger Cowraut oder ı Thaler, den Friedrichd'or 
zu 5 Thaler gerechnet. — Vor-und Zu- Namen, Stand 
und Ort derer refpekiiven Subfcribenten werden vorge- 
druckt; und erfacher man deshalb, fie bakligd und fpät- 
fiens vor dem ızen März einzufenden. Nach Verlauf 
der Subferiptionszeit ik der Laden-und Mefs Preis 3 
Mark oder ı Thaler und 4 Grofchen. Die Herrn Colle- 
cteurs erhalten das zehnte, die Herren Buchbändler aber 
das achte Exemplarfre. — Wan kann in allen Buch- 
handlanren VTentchlands fubferibiren. Befunders neh- 
men Sebfeription a, das Addrels-Comtoir und der Ruch- 
händler Matthieffen auf der Neuenburg, und der Verff- 
fer felbit in Hamburg: Hr. Schulze, Schriftftelier, in der“ 
kleimen Mühlenttraßse in Altona; Die Schulburckhandlung 
in Breurfchweig; das Intelligenz - Comteir in Leipzig; 
die neue akademifche Buchhandlung, in Berlin, und die 
Litterarifche Gefelifchaft- Buchhaualuug in Kempen. — 
An diefe köunen auch füntliche refpeciive teutfche Buche 
handlungen, fo wie an den Verlatler und Herausgeber 
felbit, die Namen der Sebferibenten einfenden. Alkine 


Addrefie it: Mamiburg, am Sand-Thore, No, 54. . 
joh. Traugoır Pliun “ 
Rechisgelchrter und Schriftüeller. 
ll. Na, 


ML a 
10, ba De — RN 
11, Naturalien und Kımftfachen, fo zu ver- thiten von Stargard, gefchliffen und polirt , ealeinirte Mir 
= j fcheln von Jerrleim bey Schöningen eıc. etc. 


kaufen, 


Die Erben des verfl. M. und Reetor Balienftede zu 
Schöningen im Herzogthum  Braunfchweig bieten den 
Liebhaberh eine Sammlung von Naturalien, Artefacris 
und Curiofis an, welche um billigen Preis im Ganzen foll 
werlaffen werden. Das Ganze beficht aus 2 Sammlungen, 
woron jede für fich allein befteht, und von der andern ge 
trennt werden kann; aus Naturalien und Kunftfachen. 

1. Die Naturalien- Sammlung if in 2 Schränken mit 
4 Schiebladen befindlich. Der erfie Schrank enthält ohn- 
gefähr folgende Sachen im allgemeinen angegeben: ıfte 
Schieblade : Alabafterarten, Stinkttein , Tropfftein aus der 
Baumanns-Höhle, Tophftein, Marienglas, Asbel u. f. w, 

ste Sch. Corallia Lilientleine, Stern - Juden - Schraub- 
feine, Fungiten ee. etc. 

3teSch. welche’ durchgefchnitten i@: ganze und halb- 
edeliteine, worunter ein Carneol und grüner Jafpis als 
Perichafte in Gold gefafst, ferner ein rother Jafpis aus 
Surmam , Carneol aus Brafilien, Isländifcher Crittall, oder 
Doppelfein, eio Speckftein aus China, Lava vom Vefur, ein 
Stockknopf ron Bernfiein, unpolirt, ein wegen feiner Grö- 
fse vorzügliches Cabinertffück u, f, w. 

Die gie ausländifiche Marmorarten aus Afrika, Grie- 
chenland, Halien etc. etcr Ferner von Altdorf, Wäanz- 
leben bey Magdeburg, Salzdahlen, auch eine Dofe von 
Sondershaufifchen Marmor mit Dendriten, vorzüg). fchön 
ein Gefchenk des Fürlien von Soudersh. Durchl. an den 

Blitzer. 

Die ste Eichftedter Dendriten von großer Schönheit, 
ssebft Pifchen in Stein und in Mansfeldifchen Schiefer, 
Lithobiblia, Marmorarten von Eichsfeld u, [, w. Roggen- 
fteine gefchlifen. 

Die öte allerley Erdarten und Farben, die erfien ge- 
ftempelt und roh. 

Die te Mufchelmarmor von Twiellingen bey Schö- 
ninen, -fehr (chön, mit mancherley Figuren, falt wie 
der Satzdahlenfche, von dem ehemal. Befitzer feibif ent- 
deckt, 

Die Ste Alle Arten von Fofülien, die fich bey dem 
oberwähnten Dorfe Twiellingen finden, als Mufcheln, 
Chrallen,, verfteinert Holz, Fifchzähne, Kröten - Auler- 
fReitie ec etc. 

Die gre Gloffopetrae aus den Steinbrüchen bey Schö- 
ringen, neb# anderı dafigen Produkten als Tropfitein 
in der Gefalt von Blumenkohl aus dem fo genannten 
Bruppleche, Tophfiein, Lirhobiblien u. f, w. 

Die ı0te Cornua Ammonis aus verfchiedenen Gepgen- 
den, worunter 2 fchöne Stücke aus England , desgleichen 
ein Oheslebifches» verichiedene von Coburg, durchfchnit- 

en und polirt» Goslarfche etc, etc. 

Die ıtte, Corsua Amm, und andere Mufcheln von 
Schöningen zum Theil mit vielem Fleifs ausgearbeitet, 
woron unter andern fchönen. Sticken ein in matrice lie 
gendes Cornu mit feinem nucleus und Coscamerstionen 
von inwendür zu (eher von dem ehemal. Befitzer fehr ger 
fchätzt.wurde. Auch find einige gefchlifen und wegen 
der Criftallifation durchlichtie. 

Die 12te, verüeinerte Mufcheln aug verfchiedenen Ge 
genden, worunter Obrsibifche Gryphiten, 2 Orkiocera- 


Die :3te, Verfteinertes Holz , Steinkohblen, Vellunme 
schat von Walkenried etc, eic. Befonders fchön find dar- 
unter 4 und mehrere grofse Suicke Cobunglches Holz mis 
Aeften und Adern, augefchlifen und polirı fchwarz und 
braun. - 

Der ate Schrank. 

ifte und 2te Schieblade enthält allerjey Holzarten aus 
Amerika, Oft-und Weltindien in Plärtgen- nnd Bücher- 
format, worunter ein Stück von einem Zweige eines fchr 
feltenen Baums aus dem Kayferlichen Garten zu Hpahan, 
ohne Namen, fehr fchön. 

Die 3te und gtes Conchylien, worunter eine Noten- 
mufchel in Silber gefafst, fo ehemals zur Schnupftabacks- 
Dofe gedient. 

Die Ste grofse Conchylien nebft » Schildkröten , da- 
von die eine aus Oftindien , fchön gezeichnet, 

Die Ste, Blankenburgifche Marmor - Plauten von allen 
Sorten mit Corallen, 

Die Tte, Erzfiufen und Mineralien. 

Die Ste, Kröten, oder Knopfiteine und andere Sachen 
in Feueritein, 
ge von den erfern wegen ihrer Größse und Schönheit aus, 
davon der eine blos in Mätrice von Feueritein hient, wie 
auch ein Pectinis nebit andern gefchliffenen Feuerlieit- 
arten, 

Die Hte, Fofsilien aus verfchiedenen Gegenden, Li- 
neburg- und Malthelifche Gloflopetern. Alpiteine, Orchoce- 
rachiten, Turbiniten eıd, etc. 

Die sote und ste, Mineralien und Farben, 
Auflerdem gehören dazu noch eine Anzahl groffer 
Stücke, 'die nicht in die Schiebladen hineinpalfen , als 
Ammoishörver zum [heil von der Größe eines Verder- 
kutfchenrades von Wolfenbüttel, Ohrsleben, neblt an- 
dern Verfteinerungen von Holzarten, Coraliiis, Tropfüvi- 
nen, Namiliven etc, etc. i 

Die Sschen in den Schränken find alle in geckigten 


Karteukäligen, nebf dabey liegenden Zeiteln mit der Bm 


fchreibung. 


U. Eine Sammlung von Kunftfächen, Alterthiimern - 


und Curiofis aus dem Thier - und Pianzenreich; in 
3 Schiebläden, 

‚Die te enthält vorzüglich Urnen von verichiedener 
Gröfse uud Form, nebit einer Menge von fogenzunten 
Dommerkeien, oder Sireitäxten der alten Deutfchen, von 
der Läuge eines Zolls bis zu einem Fuls, von alleriey 
Steinarten polirt und unpolire, mit und ohne Loch. 


Desgl. 2 kleine »heidnifche Götzeubilder von Thon und 


Biey, nebt Stücken von "metallenen Dolchen unfver al- 
ten Vorfahren, wie auch Pfeile u. (. w, 

Die ze, 2 grofßse Perlmutiorichaien, eine fchwegifche 
Kupferplaue, oder 2 Nıkla-Stück mie dem Stempel, 
Braktesten, oder Blechmünzen, eittire Cocosnillfe, ein 
Straufseney, Gemfeuhöruer, Kofe von Jericho, ein Mag« 
net eingefütert , Siacheln vom Stachelfchwein , Seepferd. 
Seemaus , Echimus, Seekreble der Erenit gena ‚nt, Wall- 
Güchleier ere. £tc. 


Die 3te, cine Hühnerey- Schale, woran falt alle haufs- 


liche Initrumente iu kleines von Dley hängen, ein Löffel 
Va von 


Es zeichnen fich darunter befonders eini« 


sr 


on Holz, warn ein Schäfer das Leiden, Auferfiehung 
und Himmelürth 1 C. fehr gut geichnitzt hat, ein Cru- 
cihix von Holz, Cu klein dafs man es in eine Federfpuie fe- 
cken kamır, ein Floh an einer goldenen Bette liegend auf 
Sammt in einer b ernen Dofe; ein gefchriebener Calen- 
der in einer ENenbeinernen Capfel, der ehemals im Ringe 
getragen worden, eine Kurfche mie 6 Pferden und- Figw- 
ren därinn yon Elienbein, in einer derzl. Capfel einen 
Zoll lang; eine ovalrınde Dufe von Holz, die nur durch 
eiien Kunfgeif gröfnet werden kann, ein lederner -Beu- 
tel, der auf eine veriischre Art geöfnet wird ; ein Kirtch- 
kern worauf 24 Köpfe, auf jeder Seite 12 gelchuitten Gnd, 
iuwendig ein Spiel Kegel. 

Ferser eine Suppenfchale von Zism, woran der Da 
ron von Treuk in feinem Gefauanifs zu Mardeburnr mit 
einem Nagel das Pariidies grarirt; Deszl. ein Heft Ges 
eichte von demfelben im Gefängaiß gefclineben; cin 
Wirio) von’ der Würfelwiefe bey: Baaden» womir die al» 

3. Microfcopis und 
hen Tufch mir Dra- 












een Kömer gewürfeli haben Toben. 
ein prisma; 3 Tafela ächten chim: 
cheu und Schriftzugen,, einige Kupferpiuten und Formen 

zu Holzfchnjuen, Landeharten auf Seklenzcee und Lin- 

sen gedrucks u. f& w. nebit vielen andern Curiofis. 

UL Ferner. bieren die Ballenftedtichen Erben den 
Liebbabern eine Sammlung von Kupferliichen und Holz- 
fchnitten, wie auch von Leichenpredigten’an. Die erüc- 
re befleht aus einigen 40 Banden , ohne die urteingebume 
denen. Die vornennften darunter find foleende: 

v Band im größen Format, waginn gröfstentheils grofse 
tucke von den beruhmteiten Meiltern, als Pietro, Mo 
nach, Teils und andern Ialienern, feruer von Sandrart, 
Yifcher, Velk, Donker u. [, w, aufgeklebt. 

4 Bünde imperial Fol. nach der Zeitfolge geordnet 
von Martin Schöngauer an, bis auf unlere Zeit; aufge 
klebt. Der erfie Band enthält z. B. 6$c. von Mart. Schön. 
a von Irael von Necheln, 2 von Lucas Krug, ı von 
Luc, Kranach, 80 von Alb, Dürer, worunter die vorzug- 
lichiten die Melancholie, ein Schild mit einem Totenkopf, 
das Schweißstuch der h. Veronier mit dem Geficht Chri- 
fi etc, etc. 17 Stück von Lucas von Leideu, 20 von 
Aldegraf u. £ w. “ 

15 Imper. Fol. Bünde mit Portraits von Gelehrten 
und andern berühmten Männern, nach den Sterbejahrei” 
grordser, bis auf unfere Zeiten, aufgeklebt, mehrere auf 
ine Seite, 

ı Band royal Fol. Gelehrte nach alphabet Ordnung, 
von deuen man fas Sterbejahr nicht gewulst. 

ı Band rby. Fol. Poriraits Furil Gräf. und anderer 
vornehmen Perfonen, 

4 Band in ebeı? dem Form, Portr. von Damen. 
ı Baud in Fol, mir Mahlern, Bildhauer, Virsuofen 


u [ w 
ı B. in Fol. Braunfehw. und Hansov, Gelehrte und 


berühmte Leute. 

5 Srück Quer Fol. Binde mic hiforifchen Stücken 
Landfchafzen, Barailleıu Belagerungen, Profpekten, Luf- 
fchlöflern eıc. eıc. 

2 Bände in eben dem Format mir Profpekten von 


Biädıen, 





— 
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a Daud Jagdjiücke von Ridinrers Joh, Stradanus u. 
m. in 4 Format. " 

3 H. mir aller'ey Ccherchafien Sticken und Saryren, 

2 D. Geograph. und topograph. Scheuplatz von Afrika 
und Oüindien von Joh. \elig. Heydı. Nüruberg rg 
Querformat. " 

ı DB. kKloin Fol. ın. Portraits van Unfudierten, Kauf 
leuten u. f. w. 

- 3 B. in Ouerf, mi Landichaften von Merian, Perulle 
Le Cierck, Bloemart erc. eie, 

ı 3. Judifche Ceremonite Nürnb. bey Monath. Querf. 

ı B. in 2t0 Lobyrinch de Verfailles par Jo. Ulr. Kraus, 
mit Franz, und Deutich. Voext, 

ri. ı 410 Deorum Denrumgne capita ex ınufea Abr. 
Ortelit Anuswerp, 1573. per Phil. Gallzcum. 

ı Cutiwol, worin der eriie-Theil von Gever Conchy-. 
lienwerk, unter dem Titel, der aber fehle, monachliche 
Belufiigungen anı Reiche der Natur. Hamburr N233 in 
med. 4. nebft der teutichen uud franz. Befchrebung und 
32 Kupferiafeln, Fehr fchön iNuminiet. 

2 Cnivede im gröilen Formar ınic alten, fahr Leltenen 
Holzfchniten von Alb, Dürer etc. ete, 

kkem verfchiedene grofse Vrofperie von Städten, Bri- 


cken u. f. u. aufieroflesund in Convoluten, « 
“ Varia und Zugaben zu obefwehnten Samlunpgen. 

Eine tarke Samlung von Leichenpredigten auf Fürfil., 
Gräfl,, Adelicke und Bürger], Perionen. 

Die Türk. L. P. befichen aus 61 Dänden und_ Con- 
voluten in Folio, und aus 15 Banden und Convol. in’ 410; 
wovon jedes Conv, to und mehrere Stücke enthalt. 

Die Adelichen L. P. betragen 32 Büude und Convo- 
lute in fol. und eben fo viele in gto, nach Alphabetifcher 
Ordnung gefammlet, woren jedes Convol, 15-30 Pıecen 
enthält, . " 

Die Bärgerl. L. P. be 
und 109 in gro ; jerles Canv- 


nach Alphaber. Ordnung. . 
IV. Sind noch einige ächte Nöm. Münzen, fowohl 


in Silßer als Erz vorhanden; wie auck ein Herbar. vir, 
yon fchr vielen ausländifchen und beynahe von alleı be= 
kannten Pflanzen Deurlchlauds; imgleichen eine fogenann= 
® Miteria medica von beynahe allen Arzneien, Materialien 
und befonders von allen chemifchen Producten iu kleinga 
Gläfern enthalten. 

Die Liebhaber ein oder andrer Sammlung wollen 
fich mit ihren Pollfreyen Aufträgen entweder gerade an 
die verw. Frau Kece Ballenftede, oder au den Hir. Dr. 
Dehne in Schöningen, bey Helmiädt, wenden, und vou 
da eine nähere Anzeige erwarten, 


fiehen aus 38 Conrol. in fol, 
zu 20 uud mehrern Stücken, 


II, Vermifchte Anzeigen. 


Da nunmehr die Ausfpielung des Mufzeufifchen Gar- 
tens zu Weimar, anf diefschlie Claffe der jöften Hannö- 
verifchen Lotterie, deren Ziehung am 3oflen Mirz diefes 
Jahrs ihren Anfane vimmt, fefgeferze worden; 50 wird 
folches zur Nachricht fimmuichen Interefsenten hier 
bekannt gemacht, FWWrimar den 23 Jan. 789. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Preisaustheilungen. 


ie, patriotifche Gefellfchafe zu Valence im Dauphine 
hac den 26 Auguft w. J. ihre öffentliche Verfamm- 
igug gehalten. Sie hatte folgende Preisfrage ausgelerzt: 

“ Quwels font ler moyens locapz, les plus affares & les moing 
difpendieux, de faire ceffer le flean de la mendicite 4 Va- 
lence, fans que les panvrer, tant citoyens qu’etrungers, 
foiene moins fecourns ? 


: Der Preis von 300 Liv. ift dem Hru. Achartl de Germa- 


#e, Advocat beym Parlamente, zuerkannt worden. Auf 
Giefes Jahr giebt Ne die hiftorifche Lobrede auf den Hrn, 


von Vaucanfon auf, den berühmten Mechaniker, der zu 


Grenoble im ]. 1709 geboren, und im). 1782 geflorben if, 


lH. Vermifchte Nachrichten. 


Schon feit mehrern Jahren fuchten geheime Ordens 
gelellfchaften in Schwaben feiten Fufszu falten, Man gab 
ihnen nehmlich allerley empfehlende Geltalten, die fich 
theils auf den bekannten biedern Nationalcharakter der 
Schwaben, theils auf pewilfe in Schwahen vorzüglich 
in Schwang gehende Schwärmereyen bezogen. Dahin 
gehört vornehmlich die Rofenkreuzerey, die feie Valentin 
Andreä's Zeiten in diefer Provinz immer in filllen fort 
gepflanzt wurde, Es if merkwürdig, dafs die meillen 
diefer geheimen Verbindungen fich von Heilbrun aus ver» 
Breiteten, einer Stadt, in welcher wegen des Zufammen- 
Auffes vieler reichen Particuliers und adelichen Familien 
fehr viel Luxus herrfchen foll. So hatte z. B. der vor et- 
lichen Jahren errichtere fogenaunte Bund der Recktfchaffen- 
heit, an deflen Spitze der Prinz G, von H, fand, in dieferStadt 
feinen Sitz» Diefer Bund füchte fich such im WWirtem- 
berzifchen anszubreiten, allein durch die weilen und auf 
geklärten Vorkehrungen des ten. Herzogs wurde dielem 
bald gefeuert. In eben diefer Stadt bildete fch erit vor 
wenigen Jahren eine fogenmitte Toleranz - Gejsilfehuft, de- 
ten Haupt ein gewiller Waiz con Mengen Cvermuthlich ein 
erdichreter Name) feyn follte, Allein die Sache wurde 
dem HM. Aagirirae bald verdächtig, der deswegen die 
Gefeilfchants Verfammiungen verbot. Auf gleiche Weife 
fuchtö ein Heiißronuifcher Gelehrter, von dem eine neuer- 
Heh herausgekummene Schrift unter dei Titel: Authenti- 
che Geschichte des Bruder Gordian nähere Nachricht giebe, 
ror einigen Jahren die Kofenkreuzerey in Schwaben 


wieder emporzubringen, fo wie der kürzlich in Verhaft = 
kommene Grofing zuerfi einen Rofenorden Crermuthlich 


eine Anfpielung auf Rofenkreuzerey und noch neuerlich" 


einen Hurmonie - Orden für Damen, der wohl ic der Strafss 
burger magneufchen Socier€ harmonique einige Analogie 
haben follte, in Schwaben zu errichten fuchte, Auch die 


magnetifchen Kuren, die foyar bis ins nördliche Deutfch“ 


land fich verbreiteten, haben auffer den Budifchen Landes 


“in Schwaben wenig Eingang gefunden. In, Stuttgart fand 


der Magneuibnus bey einigen Perfonen von Adel gleich- 


falls Beyfall, allein auch diefer hörte auf, 
A. B. aus Schwaben dı 23 Der. 88, 


Iil. Berichtigung. 


Der inNr, 245bv.J.der A. L. Z. angegebeue Umfand, 
dafs_ bey Groffings Verhafinehmung unter feirien Papieren 
falfche Wechfel. und eine lateinifche Schrift zur Aufwies 
gelung der Ungarn gefunden worden, hat fich nicht be» 
flätige. Aber an den König von Preuffen fand fich aller- 
dings ein fehr beleidigender Brief, und ayßser diefem’ ei- 
ne Anzahl Harmonie - Ordens - Diplome , wovon einige mit 
den Namen der neuaulzunehmenden Mitglieder ergänze 
und gefiegelt waren. Das Diplom felbit lautete fo: 

Augufta, Gräfin von Staff, verwittwete Herzogin von 
Newcattie, Grofsfran der Harmonie, nimmt dich — — __. 
zu — — Freundin der Harmonie auf, damit du nach 
dem Maaffe deiner Mitwirkung an den Verdienften derfels 
ben Theil nimmit. Beitrebe dich, dafs du es verdiene, 
—— —— zu werden. Jedes Mitelied der Harmonie, 
dem du diefen Bundbrief vorweifeft, it verpflichter, die 
alle freundfchattliche Dienfle zu erweifen; doch mulsk 
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UR-ZEITUNG 


2 


auch du gegen jedes Mitglied der Harmonie die gegen« . 


feitigen Pülichten der Freundfchaft erfüllen; und damit 
diefer Bundbrief feine vollkommene Kraft und Wirkung 
erhält, ihn von der Nationäl- Muster der deutfchen Zug» 
ge, der Land - und Löcal-Mutter gleich jeret untterfchrei« 
ben, von der Local-Murter aber, die dir am nächflen 
liegt, jährlich beitätigen laffen, Der Herr des Weltalls 
fegne dich mir Vernunft, Wahrheit und Weisheit. Ge- 
geben unter dem Großstiegel, den Jun. 1788. 

Gegen diefes Diplom mulste das aufzunechmende Mit- 
glied mit feiner Namens - Uuterfchriit dem Orden fulged- 
de fchriftliche Verficherung austiellen: „Ich verfpreche 
vor Gott, und nehme ihn zum Zeugen, dafs. ich all mein 

P : Leben 


vis 


Leben als ein treues eifriges Mitglied der Harmenie allen 
ihren Gefetzen gehorchen, und zur Erreichung ihrer erka- 
benen Endzwecke aus allen Kräften mitwirken will: ver- 
fpreche allen Mitgliedern der, Harmonie ewige Freund- 
fchaft, und ihren Vorgefetzeen nebibEreunäfchaft und 
Liebe auch Unrewürfgker." Zur Empfehlung dieles 
weiblichen Ordens, den Grofüing in Schwüasen fiften,wollte, , 
fchrieb er fein Buch: die Hormonie, oder Grandplan zur 
"Bildung der weiblichen Gefchlechts ans dem Enplifchen überfetzt 
som Reichigrof Carl von F., das zu Reutlingen erfchien, 
und in welchem er den von ihm jelbfl einige Jahre zuror 
geliifteten Refen- Orden ein alendar Imfigerände mannte. 
Man fiehe leicht, was Grofüng bey Bekanntmachung die- 
fex-Sehrift Fur eime Abficht hatte Er wollte dadurch fei- 
nem neuen Inftut deto mehr Ankjoger verfchaffen, und. 
das Publikum überreden, dafssder Zweck des Harmonie- 
Ordens kein anderer fey, als Verbreitung einer höhern 
Cuktur unter dem weiblichen Ceichlecht. Allein Crof- 
fings verdächtirer Charakter berechiiger allerdings zu der 
gerründeten Vermuthung, dafs er unter diefem vorge- 
Spiegekten guten Endzweck nz andere Ablichten zu er- 
zeichen mfucht habe Die Zeit wird vielleicht fo wohl 
über die Gefchichte feiner Orden, als über die noch, un= 
bekanuten Urfachen feiner Verhaftnehmusg mehr Licht 
verbreiten. Was übrirens die Grofine'iche Schrift aube- 
lange, fo machte diefelbe bey ihrer Erfcheinung in Schwa- 
ben vieles Auffehen, und das Publikum ermangelte nicht, 
die Worte vom Reichseraf son F. auf den Herru Grafen 
Carl von Fagger zu deuten, Dies nm veraniafste den 
Herrn Grafen über feine Verhiltmiffe mit Grofüng eine 
Öffentliche Erklärung an das Publikum zu thun, und die 


* 


ıı 


felbe in mehrere fchwäbifche Blätter einrücken zu laffe: 
In diefer Erklärung fagt der Herr Graf, er habe an den 
Rofen - Inftitut, welches Grofüing unter dem verkappteı 


. Namen -eines Fisuenzimmers errichtet hätte, aus Gefällig 


keit gegen mehrere Damen, welche Müglieder diefer Ver 
bindung gewefen, vor einigen Jahren Thel genommen 
und fich der diefes Infirut betreffenden Gefchäfte um fc 
williget unterzogen, da er daffelbe blofs als eine gefell- 
fchaftliche Verbindung kenne , "mittelfi welcher fich meh- 
rere Menfchenfreunde vereinigten, ihr Scherflein zum all- 
gemeinen Wohl ‚gemeinfchafrlich, aber ohne öffentliche 
Praklerey, beyzutragen. Dies hätte ihn mit Grofling in 
Briefwechfel gefetzt, den,er auch um fa_williger fortee- 


"ferzt hätte, als er den durch G. erhaltenen Addreflen den 


glücklicher Betrieb einiger Gefchäfte in Holland und Nie- 
derdeusfchland verdanke. In Rücklicht diefer Verbind- 
lichkeit habe er auch G. nach feiner Flucht aus Berliu 
auf feiner Kommentharer Hemmendorf Aufenthalt gegeben, 
bis er einen feinen Umtländen angemellenen Ort würde 
ausiindig gemacht haben, Seit G. Abzug (er zog von 
Hemmendort auf das Gröflich Antemffeie Gut Hirstingen,) 
habe er Sch um feine Angelegenheiten nicht weiter be- 
kümmert, und er verfichere auf Ehre, daß er an dem 

Buch, die Harmonie, welches Groffing in Reutlingen dru- 
cken lieg, und worüber derfilbe unter feinem Namen 

und ohne fein Willen mic dem Buchdrucker Grözinger 
einen Vertrag fchlofs, nicht den geringften Anthei! habe, 

und folches oline feinen Willen und Zuchun zum ‚Druck 

befördert worden fey. ° 

A. B. ans Schwaben am 30 Dee. 1738- 


LE ——,—————— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


“. 1 Ankündigungen neuer Bücher. 
Dar römifehe Garmural. 
: Wir kündigen hierdurch den L.iterätor-und Kunfl- 
liebhabern ein kleines interelfäntes Werk über das Kömi- 
fene Carnarı an, das vielleicht jetzr noch dus erfte und 
einzige u feiner Art über diefen berihmten Zweier des 
weuern Luxus feyn, und ihnch in verfchiedener Rück- 
ficht anztenehm werden möchte, Ein Pım Werte über 
feine Entftehimg werden zurleich eisen Fingerzeig dar- 
auf geben, wrs man fich davon zu ver/prechen habe, 
Ein Mann, den Teutfchlind unter feine feinften Kunft- 
kentier, fo wie unter feine erfien Lieblings - Sckriffieller, 
zählt, und den wir blofs durch feine in den ersten Stü- 
ken des T. Merkar von 178g befindlichen vortreflichen Ans- 
Büge ans einem Reife Formale zu bezeichnen, nörhig haben, 
um den Lefer, der auch eben kein Osdipus wire, über 
‚die Meifer- Hand miche fallch racheni zu lallen, hielt fich 
bekanntlich In den letzten Paar Jahren, und bis zue Mit- 
se des vorigen Sommers in Italien und gröfstentheils zu 
Kom auf. Er hare die Gütiekeir, uns verfchtedene inte- 
rellante Beyerire für das Forrnol des Zuv m d. Aloden, 
«dort zu fammela, und unter andern änch eine Befchrei- 
-bunz des Röwifchen Carnazals für daffelbe zu verfprechen ; 


weil eben dies Volksfeft nirgends in der Welt fo männich- 





falrig, raffnirs, (onderbar und amüfant für den beobach- 
tenden Zufchauer if, als in Kom, wo es fogar Form 
und Gefchmack der Antiken mis zu Hülfe nimmt. um 
feine Luflbarkeiten defo piquanter zu machen. 

Der Verfalfer lieis durch einen gefchickten Künftler 
die fchönffen und intereflanteften Gruppen zeichnen, und 
fing au feine Bemerkungen anzureiben, aber unvermerke 
yruchfen fie zu zwanzig Blättern, davon keins enibehr- 
fich fchien, und lerzıere zu einer Abhandlung an, die 
awareben durch ihre Ausführlichkeit berrächtich gewun- 
jien hatte, nunmehr aber für den euzen Kaum unfers 
Journals viel zu grofs worden war. Der Herr Verifler 
geb uns daher die Eılaubnifs, fie als ein feparates Werks 
und zwar nach unferm Wunfche, mir möglichlier Typo- 
graphifcher Schönheit zu liefern. Diefs if. alfo beichlofscn, 
der Anfang zur Ausgabe bereits gemacht, und wir kof- 
fen es,.dem Subferibensen in der nächtien. Leipziger Ju- 
Biläte-Mefse zu geben. Die Einrichtung daven ik fü 
gende: 

ti) Der Text wird zwifchen g bis 5 Doren farkı und 
fowohl Deurfen als auch dramssifih abgedruckt, fo dafs 
der Liebhsber wählen kann, jedoch ausdrücklich ber 
Gimmt, ob ex ein Teutfches oder Frauziliches Exen- 
plar will, 


a) Der 


- 
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'2) Der Text wird in Groß Owarto auf das fchöufte 
Schweiver Papier, bey Hr. Unger zu Berlin, mir Diidtorfchen 
Esttern, welche Hr. Unger dermalen allein in Teutich“ 
laud beützt ,: mit all diefem Künftler eignem wahren. gu- 
ten’ Gefchmacke gedruckt, und Foll hoffentlich ein Mufter 
typographifcher Schönheit werden. .. " 

3) Die Subferibenten, welche fich bis zur Oßermefe 
znelden, erhalten ihre Exemplare auf geglärtetem Atlırpapie- 
re (Papier (atind), dazu Hr. Unger dermalen auch noch 
allein in Deutfchland die in Frankreich erfundene Ma- 
fchine beiist. Diefs foll der Vorzug feys, den wie den 
bis Ojlern _beflellten Exemplarien der Subferibenten geben 

“ können. pr 

4) Das Werk bekomme ewemeig Bist auf fark hol- 
Lind. Papier gedruckte Figuren und Gruppen, davon blofs 
die. Umriffe leicht radirt find, und das übrige völlig im 
Gefchmacke colorirter Hondseichnengen ausgeführe ilt; eine 
Manier „ welche bekanntlich den Geift.des Zeichners am 
tröuellen erhält, und dem wahren Kanfkonner am mei» 
fen gefäll. Auferdem bekommt der Titel noch eine 


grofse Pıgnetir, welche jetzt zu Rom von einem guten 


Künfiler geftochen wird. - 

5) Das Werk wird, in einem Farbigen Umfchlage ge- 
hefter, geliefert, um Defecte zu vermeiden, und es fau- 
berer zu erhalten. 

6) Der Preisift vor und nach Schlußse der Subferip- 
tion einalter Zonisd'or oder Fünf Reklr. Sächl. 'Courant. Wit 
hoffen, dals Kenner dieferr Preis in Vergleichwig mit 
dem von andern ähnlichen Kuniiwerkeu, die uns Enk- 
land, Frankreich und Italien liefert, gewifs billig finden 
werden, _ 

7) Die Ettingerfihe Bachhandiung zu Gotha hat fie 
fämtliche Herren Bırchhändler, und das hiefige Kaif. Reich 

” Pofl- Amt für alle Poftänter die Ampt- Commifsion davon ; 
'man kann alfo bei allen Buchandiungen und Pofiimtern, 
die das Jorrnal des I. und der Moden liefern, auch diefes 
Werk beftellen; doch gile auch hier_die Bedingung‘, dafs 
ohne Auare Zahlung kein Exemplar an die Käufer ausgehän- 
‘digt werden kann, 

8) Will ein oder der andere Liebhaber fich die Mi« 
he geben, und bis zur Ofermelle fünf Subferibenten famm« 
‘Jen und uns einfenden , fo erhält er das fünfte Exemplar 
frey und bezahlt nur vier davon. Unter 5 Exemplaren 
aber können-wir diefe Provifon nicht akkordirei; 


Weimar den 2 Januar 1789. 


G: M. Kraus, 
#.5.W.Rath u. Direktor der . 
Fürtt). freyen Zeichenfchule. 


F. J, Bertuch, 
H. 5: Weim. Legat. Rath, 


Hr. Prof. Hufeland zu Jena nimmt hierauf Subferip- 
on an. N 





In der Johann Gottfried Müllerifchen Buchhandlung 
An Leipzig ünd folgende Werke unter der Profe, und 
‚werden bis zur Jubilateınelfe 1789 fertig. 
Bergmanni opufeula plyfica et chemica. Velumen fex- 
tum ac ultimum, mit einem volllindigen Regifter 
über alle fechs Bände, gr. % 


VER 
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- Scheele opwfcula 'phyfiesfet chemie. Volumen leeundum, 
mit einem vollfändigen, Regiüer Juber beide Bände, 

8. ' " 
et Verlagshatdlung wird fortfahren, die Werke 

F „der beiten ..Chemiker, auf ähnliche Art in. lateini- 
°  ‚feher Sprache herauszugeben. Wirklich if von 
„Herrn Weftramb’s pliyüfch-chemifchen Abhandlun« 
„gen die Ueberferzung fo weit gediehen, dafs der er- 
„Ge Band derfelben, bild nach der Oftermelle 1789. 
„in #leichem Formät und Druck wie Bergmanns und 
„Scheele'y Schriften, gedruckt werden kann und’ wird. 
Crawford’s Theorie der Würme, und uber das Verbren- 
nen und Achemholen eig. , aus dem englifcheri mie 
Anmerkungen verfelen von Herru Bergraih Creil, 
gr. & zweite Auflage. 

„Bekanntlich hat Herr Craisford feine Theorie in 
„Anfehung der Wärme, des Verbrennens und Achem« 
"„holsns, die er im Jahre 1783. dem Publieum vorleg- 
„te, in \diefer nenen Auflage (ehr verändert, und fait 
„ganz zurückgenommen. _Hiezu haben ıhm neue Er 
„‚fahrungen und Verfuche vermocht, die dem Phyfiker 
„höchit intereffant feyn werden. Diefes Werk if da 
„her niches weniger als eine neue Anfluge, fondern 
„vielmehr als eine ganz neue Theorie anzufehen, die 
„über diefe Miterie ein neues Lichs verbreitet, und 

„welches durch die auf Erfahrung gegründeten An- 
„‚merkungen des Herrn bergraths Creil dem Ehyliker 
„um fo nützlicher werden mufs. a 
Weftrumb, ]. FE. phyfikalifch -chemifche Abhandlungen, 
drircen Bandes.» erfie Abtheilung. 8. 
Deijelven, chemifche Befchreibung des Pyrmonter Brun- 
nen. er. $. 

„Für die, weiche des Herten Etatsrach Afırcards 
„Befehreibimg von Pyrmont befitzen, hat.die Verlags“ 
„handlung ein Abdruck diefer ‚Feftrambfchen che- 
“„inlfchon Befchreibung, in pleichem Format, Druck 
„uud Papier der Mercordifchen veranftaltet, Um aber 

- „nicht der fo unrülmliehen Nachrede ausgeletzt zu 
„feyn, als wenn einerley Sache unter zweierley Ti- 
ntein verkauft würde, fo wird. dem Publieum gebüh- 
„rend angereier, dafs eben diefe Befchreibung fich 
„auch im dritten Baude der Wefrumbfchen phyfika- 
„Mfch - chemifeben Abhandlungen befinden.” : 


“- Deödat de Dolomien Reifen nach den Liparifchen In- 


fein, zweiter Band. 8. mir 4 Charteny überfetzt vom 
Herrn Geh, Archiv. Hefs in Gotha, und 'mit Anmer- 
kungen verfehen vom Herrn liergfekretär Veigt im 
Weiniar. 
Esniefelven , Befchreibung des Erdbebens in Caba- 
+ brien.t a a Ze k 

Mufeum Lefkeanan, Vol. If. Regnum vegetabile et mi 
nerale]' &ura'D. Hedwigii et Karfien,' cum. tabulis 
eoloratis. 8. maj. “ 

„Mit diefem Bande it die fyfiematifche Befchrei- 
„bung des.Leskefehen Kabinets. kollfländie- 

D. jo: Hedwig, tirpes eryptogamicae, Tomus II, Fa 
eiralus HI er IV. cuın Takulis colorais XXI — Au 
Folio. : 

Eben dafelbe Werk mit teutfchem Test, nebit Titel und 
Vorrede zum zweyten Bande, 


Pa Rathii, 


” 
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. 119 - 

Rathii CD. A. G.) Tentamen Florae germanicae. Vo- 
lumen fecundum. 8. mal; e 

Voigt „ mineralogifche Reifen, erfter Rand, $, mir einer 

“ — Alluminirten Charte des Ehrenberges. 

Riem’, Johann. Kurf- Sichl, Kommifsionsrach . und 
Sckretir der Leipziger oekonom. Gefeilfchafr, mo- 
nathliche praktifch - oekonomifche Encyclopädie, drit- 
ter und vierter Band. 8. . 

„Mid diefen zwei Bänden it Herrn Riem oekono- 
„milche Encyclopädie gefchloffen. Wer fich vor Ablauf 
„des Februars, 1789. directe an die. Verlagshand- 
„Jung oder den Verfaffer wendet, erhält fein Ex- 
„emplar auf Schreibepapier, um den Preifs derer 
„auf Druckpapier. ‘Jedes Alphabet der Letztern ko- 
„tet 18 Groichen. 

Heydenreich's (K. H.) Natur und Gott nach Spinoza ; 
zweiter Band. 8. 

Auch erfcheinen zür Oftermeffe die Forifeiz. vom Hin 
denburgifehen Magazin ‘für die Mathematik ,. vom Ma- 
gazin zur Naturkunde, und von Merrems Syitem der 
Ornithologie; letzteres fowohl in lateinifcher als 
deutfcher Sprache. 


Il. Preisaufgaben. 


Die König]. Akademie der Wilfenfchaften zu Lifabon 

hat für das Jahr 1791. folgende Preisaufgaben bekasıpt ge- 
macht? j ; 
1.: Das leichtefie und wohlfeilte_ Mittel anzugeben, 
us dem Bog -oder gemeinen Salze (in Portugal’) den al- 
kalifchen Grunditof# dergefalt auszuziehen, dals derlelbe 
frey von allem Acido, den Fabriken und dem Haudel des 
Königreichs nüzlich werden könne, 

IL. Wenn der horizontale Durchfchnice eines Schiffs 
im Wafferfpiegel, und fein fenkrechter Durchlchnitt durch 
das Hauptfpaut gegeben fad, unter allen zufammenhän- 


genden oder nichtzufammenhängenden Flächen, "welche - 


dürch die gegebenen Stücke beitimmt werden? diejenige 
zu finden, welche das Schif den geringfien -Widerftand 
im Waffer finden lafsı, wenn es durch die Wirkung des 
Windes auf-die Segel fortgetrieben wird; und umgekehrt, 
wenn Gefalt und Ausmellungen eines Schiffes gegeben 
find, den Winkel zu beflimmen, unter welchem die Ebene, 
weiche den Durchfchnitt des Schiffes im Wallerfpiegel be- 
flimmt, gegen die Ebene des Haupefpants geneigt feyn 
müffe, damit das Schiff fich mie der gröfsten Gefchwindig- 
keit: bewegt. 

Die Akademie wird derjenigen Abhandlung den Vor- 
zug geben, deren Verfalier nach Außöfung der obigen 
Aufgaben, diefe Auföfungen am nüzlichtien auf Bau und 
Regierung der Schiffe anwender.. _ 

ul. Wie war die Einrichtung .der portugiefifchen 
Armee in Europa, in Rückficht auf Anzahl, und verfchie- 
denen Arten der Truppen, die Bewafnung jeder Art die 


fer Truppen, die Vercheilung der verfchiedenen Corps, 


die Einrichtung des Commando, und die Art, wie fie im 
Kriege dienten, von Anfang der Monarchie bis zur Inva- 
kon König Philip IL befchaffen ? 


mn 


20 
Der Preis für die bete Auföfung jeder iefer Aufga- 
ben if 'eine goldene Deukmiünze von Sc, 000 Hess. Die 
Auflöfungen, voritehender und der nöchtifolgenden‘ Aufs 
gabe, mülten Ende Januar 1791 mit den gewöhnlichen 
Formalitäten von Devifen und verlegeiten Nahmen derj 
ae ası den Secretär der Akademie eingefendes wer 
en. . 
. „ Auffer diefen dreyen fetzt die Akademie noch eintat 
ihrer ehemaligen Erklärung zufolge einen Preis von 96 
000 Rees, auf eine volikomnere Außölung folgender Auf 
Ei: rn erde ähnlicher Preis fchon einmal unter 
ı Verdallern der u fie eiugela 
vertheilrt worden : ee Ban 
- IV. Welches find die anwendbarftcı Mätel, die man 
fatt des animalifchen Dungers an folchen Öertern gebrau- 
chen kann, wo es fchwurig it diefeu anzulchafen , wobey 
befonders durch wiederholte und Rlaubwürdig Angeftelhe 
Verluche dargethau werden muis, ob das Umgraben des 
were und defeu wiederholte Auslerzung an die Ein» 
wurckung der Atmofphäre ein hinrei es Mi 
daflelbe zu ET en a 





Ferner hat die Akademie am ııten Jul, d. J. folgende 
Preisaufgaben bekannt gemacht, für deren befriedigende 
Auflöfungen die Preife ebenfalls am sten Juli 1791 ausge 
theilt werden follen. Die Freisichriften zu Aufölung 
diefer Aufgaben können bis Ende April 1791 eingelmdg 
werden: 

L Sezt die Verfaßerin der am ı5tep Maid. J, ge» 
krönten Tragödie einen Preifs von einer Deiikmünze von 
50,000 Kees auf 

Das Wirkfamtte in der Kenntnifsder Natur des Uehelg 
gegrundere Mittel gegen den Kol, welcher die Oel- 
baume befchädiget, (ferragem que dommifionar olizeinag) 
das zugleich ohne Schwere hofien und übermällige 

Sorgfalt anwendbar if. 

ll. Ein ungenamnter Patriot, der unentdeckt bleibes 
will, fezt einen ähnlichen Preißs auf die befie Beantwop 
‚sung folgender Frage: A 

Durch welche Mitel oder Arten der Culrur, können 
folche Sardgegenden des Iiönigreichs Portugal benuzt 
werdeu, bey denen die Umftäude es nicht erlauben, fie 
durch Vernifchung mie andern Erdarteu zu verbelery. 

Eben diefer Patrint fezt 

Noch vier Preife, jeden ven 24,000 Rees und eine fil- 
berne Deukmunze für vier Landleute der Flecken 

Ribatejo, Almada, Sesimbra, und Azeituo, welche in 

den Bruchen(terrar huwmidas dos charnecas) und Handie 

gen Gegenden die größte Anzahl Kaflımienbiume 
über hundert gepilanzt haben, fo dafs fie im Herbfi 

= 1790 geplanzt und angegangen find. 5 

A. B. Lifaten d. 11. Ober, 1758 





/ Die Akademie zu Angers hat als Preisfrage die hiffe 
rilche Lobrede Corlr vun Co, eriten dieles Namens, der 
unter dem Namen des Morfihalis von Brißire bekannt, und 
im Jahr 1563 geliorben ift, aufgegeben. 
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"4: Vorläufige Berichte von auslägdifcher . 
Literatur. 

Blungay, Roman en IT Parties; ‚Par ;Mr..Gorjy, Auteur-du 
nowsean Voluge Sentimentel, ‚a Paris cher Guillar :; 


<han.eiusial hatte der Verf. in einer glücklichen Nach- 
ahmung des Sterne bewiefen , wie fchr kleine Um- 


TERATUR-ZEITU 
Fr er AMELIE 2", 


| Mittwochs.den gen Febr. 1789. 
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ACHRICHTEN a 


Würh reicher zu fcheinen, als man if uäiLengeweile, 

Sad bach unferm Verf. ‚die Urfachen der: ‚Impertinens, 

Seine Satire ilt aft treffend, und fehr bitter, i 
CFenrn, de Paris, N, 236.) 


Elogö de D..te Comte-J# Pergennes In le 13 Fer. 1738. 
dans la Seance publiqgue de la Societe 


i Koyale de Me 
dee, par M. Ficg d’Azyr, Secret. Perpet, de la Sorcigpe. 


fände eine Stelinng, eine Bewegung ‚7 ehr phyfiognomis"——Eöthäk eine-Gefchichte tes"Grafein, Teine Werdfene, 


fcher Zug; einen Gegenftand beleben können. Eben 
diefe natürliche Kinfule, die es macht, dafs man das Gan- 
ze mehr für wahre Gefchichte als Roman hält, interefürt 
‚auch hier, ze CA: de Fr. 'N. 45.)" 


Le Mal» Advoit,. on. Lattres da Comte de Ganchemgnt, a 
Lottdres <t fe trouwe-A Paris chez de May. 2 Parties 

ı ın 32. R ' ’ : 
Der Held diefes Romans ilt ein fehr guter Mann, der 
‚aber aufserordentlich linkifch. ift, und dem man daher 
‚fein Geld, was er im Dienft in Indien erworben, allent- 
„halben abzunehmen bemüht il, Endlich har er doch 
"noch den Veritand, den Hof zu verlaffen „und fich auf 
‚eins feiner Güter zu begeben. . R 
' (Journ. de Paris» N. 215.) 


Reflexions fur Vefclavage des Negres par MM. Schwartz, 
Foft. du St. Erangile A Dienne, Membre de la Sociert 
Econamizue de B. Now. edit. revue, gt corrige, A 
Neufchatel ‚et fe troure 4 Paris chez Froullk. 

Der Verf. zeigt erfi die Ungerechtigkeit der Sklayerey 

der Negern in Rückficht auf ihre Herren, ‚wie weder 
Norhwendizkeir, auf Gewalt.gegründer, ein Recht geben, 
" noch felbit ein freyer Contract Sklaverey rechtmälsig ma- 
chen kann, unterlucht alsdenn, wie es mit dem Anbau 
der Zuckerinfel nach Aufhebung der Sklaverey. werden 
wird, und befchliefst endlich fein Werk mit W iderlegung 
der_Gründe, die man dafür angegeben har, 
‚CHewrn. de, Faris Nu 232 y 


Eloge philofopkique de [ Impertinence, aurage' poffkume 
de M. de Braeticle etc. & Abdere, er'fe tröuwre 4 Pı- 
ris Chez Maradan. 8. 244 par. Prix 3 liv. br. 
Gänzlicher Mangel der Anfinerkfamkeit, freywillige 

Unwilenkeir,aufseriie und unaufhörliche Unruhe, Schw- 


che der iberit ‚ewige Zeritreuungen‘, zeriückte Lrfes i 
-reyen, \yere, die may heit, Herrfchaft'-der Weiber, 


und Negotiationen, und ii keines Auszugs fa ie. 
’ I Cd. de PN. 238.) 


Memoires fur les Hopitauz.ge Parisi par MM. Tenen, Prof, 
Royal de Pathologie etc. A Paris chez Royez. j 
‚An: 48 Hofpisälörn in Paris leben 35,341 Menfchen, di 
-Hülte brauchen, und.deren Zuftand noch vieler: Verbeh 
ferungen.bedark. Kommierni diefe zu Stande, fo har unfer 
‚Verf, durch feine Unterfuchungen ‚- Einfichten und Eifer 
gewifs viel beygetragen. .ye: 
CI. de P. N. 291.) 
Traitt d' Anatomie et de Phufiolopie. in Fol: par A, Fieg 
dAzw. »Noww. Livraifon contehant le-N."TV. des 
Plauches anaremiques avtc des explicariong treg de- 
tailldes, nn. a 
Diefe Kupfer machen die Folge von 
menfchlichen Gehirns aus, von fein 
und befchliefsen fie, 


der Anatomie des 

er Bafis betrachtet, 

CH dep, N. 245.) 

z ‚Rechercher. fur ler Maladies Venfriennes chrani 
fignes eoidens, par DI, Currere 

„Der Verf, erwirbs fich durch Ayfklägung diefer Krank- 

‚heiten, wodurch er den Charletuns eutgegenarbeitet, ein 

‚wichtiges Verdienft um die Aleufchheit, 

(F.:de.P. N. 248.) 


hez Prevofl, 2 Parties 


e quer. fans 
Ve ,ä Paris chez Cuchet. 


Bibliothtque des Enfuns. a Piris c 
2909 bag. 'petir format. 
Der Verf., Hr Berguin, hat fchon mehrere Di 
r Je ’ zucher 
‘Kinder gefchrieben. Diefe zwey Bände eich = 
paar arıige und unterrichtende Erzählungen. 
.n (F- we PN. 252.) 


Abrigt chronologique d’Edits,, Declarations, Reglement, 
Arräs et Letires Putentes der Ruis de France de la 
troifiame Rare , coeerndnt le füle He nöblefe, pricgde 

ul Difeours. jur Fohigine dE la nöbluffe, fur differene 

ses 


alten ein 
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‚ mn \ 5% 
ter efpeces, fer droits, er prörogaticer, la maniere d'en 
dreffer les preuves et les caufes de fa decudence, & Par 
ris chez Royez, ” 
Der Verf,, Hr. Cherin, fact im Avertifement 5.6. Z 
8.5 „Jeder, Edelmann wird in diefem Werke fehn, wie 
„er feinen Adel, von welcher Gattung auch fein Urfprung 
„ey, beweifen mufs, wie feine Vorfahren ihu erworben 
„‚haben, wie er ihn verlieren und wieder bekommeit kann, 
„wenn er oder feine Vorfahren ihmtAbbruch gechan u. 

"£w. Natürlich alfo ein fehr wichtiges Werk für den 
Adel. (F.deP. N, 253) 


Confiderations fur la Guerre uölnelle des Turcs par M. Vol- 
...ney; puhliies pax-l,- Peyffonel ere.. a Amfterdam, et fe 
trouve A Paris. 8. 331. pag.. .. 5 IR 

Hr. v. Volney behanpter, die Tüfken' kötinten nicht 
mehr als zwey Feldzüge gegen Oeflerr. und Rufsland aus 
hälten,»it-äber nur in Syrieh and Egypten gewefen , ohne 
Arabifch und Türkifch zu willen, nie nach der Haupt- 
Nadt gekommen, hat felbit die vornehmften Orte der Prorv. 
nicht gefehen. Hr. v. P, hingegen hat lang ‚unter den 
Türken gelebt, als Conful ihre Sisten, u. & w. Audieren 
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müflen, Er folgt unferm Verf. Schritt vor Schritt, und 
"widerlegt ihn allenthalben. CH. d. P. N. 259.) 


Sur le ‚Compte rendn an Roy em 1781. ‚Nonveagx Eejeircife- 


mens pur M. Necker. 4 Paris 1788. 


Diefes Werk iR durch den Namen des Verf., feinen 
Gegenftand, und alle Umfände, äufferft wichtig, (aber 


keines kurzen Auszugs fähig.) CI. d. P. N. 264.) 


= "Theatre dera@@eecs par le P. Brumey. Nonz, edition, enrichit 
de trös beiles grawuren, et augmentee de la Traduion em 

«tiere des pidces grocquer, dent il mexifte que des extraits 

dans toutes les Editions precedentes, et de comparaifons, 

"Tobfetüäations, et de remargues nonveller Far M. Prevet, 
‚de U Acad, Royal des Seiec, et beiles Lettres. d Berlin, 
a Paris chez Cufic. T, x. xı. 

‚Die neun erften. Theile ‚begreifen. die Trauerfpield des 
Aefchlüs, Sophokles, und Euripides ‚ Fr une 
halten den Cyklopen , fatyrifches!Drama von Eurip. und 
vier Lufffpiele des Ariftophanes, Agamemnon, Ritter, Wol- 
ken, u. Wefpen. Ueberfetzungen, Anzeige, Vorredg, 
und Commentarien find nach demf. Plan. ‘ 

: . . CH d. Pr N. 268.) ) 


* 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 
. Bei Chr, Heinn, Cuno’s Erben in Jena ift zu haben: 
Veber, Kirche und, Kirchengewalt in Anfehung des öffent- 
Jichen Religionsbegriffs, nach Grundfützew des harärlichen 
und protellantifchen Kirchenrecht. - Vom-Hoftach Sohnan- 
bert 8. 1789 9 gr. . 





Philofophifche Blicke-anf Wiffenfehaften und’ Menfchen. 
leben für reifende hinglimge, heratisregebeh von Nein- 
zelmaun und, Vois,.Lehrern am K, Paedarogio zu 
Halle. ıten B. 1. St. $vo. 12 1/4 Dog. (9 or.) 

Inhalt. 1.) Ueber den wahren Beerif der Gelehrlam- 
keit, von Hrı. D. Nöflels 2.) Wovon hängt im Allge- 
meinen und befondern die Eutwicklung des menfchlichen 
Geiltes ab. 3) Handel und Wandel, 4) Römifcher Lu- 
xus. 5) Veber A. H.Fraiikens Leben und Verdienfhie von 
„Hrn. Prof. Niemeyer. 6) Eiwas’über Toleranz und ihre 
Schranken, 7) Ueber deutfche'und italüinifche Singkunf. 
$) Chorgefang aus de Hekuba des Euripides. 9) Das 
Gericht, ein Dialor. 10) Ueber Horazens ıßte Ode des 
eriteıg Buchs. 11) Aus einem Briefe. 12) Ein Beytrag 
zur Gefchichte der Rächfel. Einige: Bemerkungen über 
"junge Dichter und ihre Verführungen, von Hru. Mitch. 

Man kann diefe Schrift, wovou bey unten bemerkten 
Verlegen jührlich 4 Stücke erfcheinen ‚werden „. in allen 
"Buchhandlungen haben. ar 

, Hemmerde und Schwetfchke, 
Buchhändler in Halle. 


are 
Die nach Difaw in London verfertigte groffe Vögel 
„Arten, welche auf Papier Gas äluminiss mit natürlichem 


„ir 
- 


"LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Federn bedeckt, und wöchentlich ı Stück, theils halb, 
theils ganze Bögen flarcke Vögel in der H Brunnerifchen 
-Kunftwaren Handling am Köpfleinsberg’austegehen wer- 
«den, können die Hrn. Liebhaber die Proben davon einfchen, 
und die, fo fich dergl. fammlen wollen, inferibirki. Die 
“f& in Teutfchland noch fo wertig bekannte, und von felt- 
‚ner Art gelehene Vögel Sammlung beiteht mus t2erley 
- Arten „ jede Art zu 6 Stück, worunter RaubVögel, Fal- 
ı eken Vögel Eulengefchlechte, WürgerGefchlechte, Speche 
Arten‘, die 16 PapageyArten, feltne Raben, verfchiederte 
Arten Schwimm und SunspfVögel, Hüner ind Aauben 
theils’ nach dem Wuchs , theils nach dem Gefieder aus 
geartete Vögel. Die befopderfien Arsen davon find aus 
"Rorrowsky , Brifon, Büffon, Ebert, Frifch, Leske, Lin- 
n& und Penant. Niemand wird fie beffer in England 
utid Frankreich gefehen haben. Das Stück ı Bogen. ftasck 
kofter ı fl. 12 kr. ıf2 Bogen flark 36 kr, ı Bogen fark 
in Glafs ufld Rahm ı fl. 45 kr. ıfz Bogen in Glafs und 
"Rahm 54 kr. Wann zuweilen ganz große, Vögel auf fein 
“groflen Regal-Bögen erfcheinen, alt z E. der groffe Kar- 
"moran, Penguin, Flaminger, Straufs, Cafuar, Dronte, 
"africanifcher TroppeHahn und derg)., davon koiter das Stück 
ı A. 48 kr. und in Glafs und Rahm 2 A. 30 kr., indem ı 
folche theils nach der mühfamen Arbeit, theils nach 
Glaßs und Rahm koftfpieliger find, als erfiere Sorte. 
Man wird bey jedesmaliger Ablangung eines jeden Stücks 
‚anzeigen, von, welcher Art Gröfle das nachfolgende 'her- 
„auskommt. Den 5 Jan. bevorfehenden jahrs wird das 
erite Stück der Brafillianifche Geyer aus Bufon 197 ı 
„Bogen fark etc. ı fl. ı2 kr. ausgegeben, fodann geht 
„die erllere Art der RaubVögel fort, ztens der Heyducken- 
_Adier nach Edward. ztens der Malchefer Geyer aus Buf- 
fon 427. guens der grauwells nt 
» 
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fon 459. Stens der ‘Meer Adler nach Penant. -Stens der 
FifchAdler nach Linne p 64. Freunde der Nätur-Gefchichte, 
fo diefe Werke befitien, werden einen wichtigen Utter- 
fchied zwifchen der Mluminir und Naturliunft finden. 
‚Die Ausgabe an die hiefigen Herren Subfxribenten gefchie- 
het alle Montag. Bezahlt wird bey jeder Lieferung, oder 
wenn fie abgelanger werden. Wer die ganze Sammlung 
in Glafs und Kahm haben will, wird die Güte haben, es 
bey der Subfeription anzuzeigen, oder wur ein ordent. 
Ragement von 12 Stuck einerley Gefchlecht - Arten haben 
will, kann entweder Zeichnung davon einfchen oder fich 
folche& fenden laffen. Diefes Ragement wird fodann ein- 
fach oder in Glafs und Kahm miteinander geliefert; er- 
ftere Art kofter 0 A. 12 kr. und letztere 15 fl. 6 kr. Wer 
‚noch fpäter als im Monat Jauuar fubferibirt, erhält zwar 
Aie Fortfetzung, die erfi ahgeheuden aber werden nach 
den Schlußs des gauzen Werks nachgeliefert; dama man 
wird fich) nur auf eine gewiffe Anzahl der Herren Sub- 
Seriberten einfchräuken. Die erden erhalen fodaun den 
Vorzug nach ihren No. wie fie folche in der Ordnung 
des Subferiptions$cheius empfangen. It der Numerus 
‚voilfländig, fo wird denen mehrern Hrn. Liebhaberu wei- 
tere Anzeige gemachet werden. Denen auswärtigen Hrn. 
Subieribenten kafter jedes Stück ganz ıfı oder Regalßogen 
fark 6 kr. und in Glaßs und Rahm ı2 kr. wegen der 
fichera Verpackung mehr. Hingegen wird weder dem 
Vogel noch Glafs und Rahm, durch Fuhrleute, fahrende 
„oder gehende Bochen, Schaden zugefüser. Briefe und 
Gelder wie gewöhnlich franco, mit der Addrefle ; 
An die H. M. Brunnerifche Kunftwaaren - Handlung, 
. am Köpfieinsberg in Nürnberg. nn 
Gedächte Handlung führet auch noch verfchiedene 
Phyficalifch und magnetifche Belufigungs Stücke, in glei- 
chen mechanilch. optifch und chemifche Stücke, befonders 
verfchiedene fehr angenehme Padagogifche Spiele Ein 
gedrucktes Verzeichnils, wovon alle Monathe ein neues 
herauskommt, giebe davon die mehreite Belehrung, fie 
nimmt Kunft und Narurproducte in Commiffion : und tro- 
guire Andere Waaren dagegen, Nime auch viele gebrauch- 
te Waareit zu Keparirung an. Es können dihero Taufch 
und Kaufluffige, üch an gedachte Handlung felbit wen- 
den. 


> 


ll. Preisaufgaben, 


Von der naturforfchenden Gefelifchaft in Bern find . 


folgende Preisfragen auf das laufende Jahr atısgefetzt : 
j 1) Eine theoretifihe, als- 

Die Summe von 30 Rtkhir. Süchfifch auf die befte Abhand« 
lung: Wie man Foffitien auf dem najlen H’oge unter 
Juchen folle, um den wahren Inhals derfelben zu er- 
Jahren. 

Den wahren Mineralögen wird unnöthig feyn zir (1 
gen, dafs hier die gemengten Fofilien nicht in Betracht 
kommen, fondera dafs nur die gemifihten Folien der 
Gegenfand der Chymifchen Zerlegungen feyu können. 

Man wihifchte durch diefe Preisfrage hauptlächlich 
ein reines ausgeführtes Syltem der Chymifchen Analytik 
in BHückficht der gemifchten Folillien zu erhalten. 


# 
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> 2) Eine Praktifche, 

Die Summe von 25 Rekir. Sächf vuf die befße Einthei 
lung aller bekannten Eifenerze wach ihrem chy 
mifchen Inhalt, verbunden wit der änlfers 
Befchreibung derfelben. 

Die Abhandlungen müffen ae vor dem Erfen Falins 
1790. an den Herausgeber des Helvetifchen Magazins 
(Dr. Höpfner in Bern} eingelender werden. 

Die nächfifolgende Preisfrage auf den Erfen Januar 
1790. wird zum Gegenftand haben: 

Die befte Zerlegung, Eintheilung, und Befchreibung aller 
bekunnten Thoncrden, und zwar fowohl im Mineralogifchen 
Sium als auch in ihrer Anwendung in der Techwologie, 





Die Königl. Akademie zu La Rochelle hat einen Preis 
von KoLiv. auf die Besstworsung folgender Frage ausge 
fetzt : 

Queis font ler moyens d employer pour donner plas d’ affivi- 

te an commerce de fels A Annig er. des Samtunge ? 

Die Akademie wünfcht, daß man den Unterfchied zwi- 
fchen diefem Salz und dem fpanifchen und portugiefifchen 
angebe, die Wirkung defelben, fo wohl bey den Fifchen 
als. bey dem Fleifche, zeige, die chemifche Zergliederung 
der Salze beybringe, und ihren grölsern oder geringern 
Grad berechne. Endlich wünfchte auch die Akademie, 
dafs man ibr die wohlfeilften and beiten Miuel anzeige 
das Salz zu rafiniren. Auf den Bericht, den der Hr. Ge- 
neral Controleur dem Könige von der Nutzbarkeit diefer 
Preisfrage für das Königreich abgeftattet hat, baben Se, : 
Majeftät befohlen, zu den 600 Livres, welche den Preis 
ausmachen, noch eine gleiche Summe zuzulegen, fo dafe 


der Preis von 1200 Livres ill, } 





Die Akademie der Wilfenfchafften und fchönen Kün«, 
fte in Lyan giebt für 1789 folgende Preisfrage auf: 
Trouver le moyen de rendre de cnir impänitrable öl'com, fans 
altirer fü force, mi fa fonplefe , es fans en ungmenter fer« 
Äblement le prix, 2 
Die Abhandlungen müfen polifrey an Hrn. de la 
Tourette, beiiändigen Sekretär der Akademie, üddreflires 
werden. , 
Die artiltifche Preisfrtge auf 1799 ill; h 
Fiver für les matieres vigktales an animaler, ou fur lenrs tif 
RS, en nmancıs egulement yives ct waricer lacanlenr des Li- 
chens, et [picialement calle que prodait 1 orfsile, ds -A« 


" dire, teindre des matidrer wegdtoles om unimaleg, ou biew 


kurs fs de waniere que leurs conlenrs, quicn rörniteront, 

motummment celles que donne F orfeille, pwiffent etre rÜpntfes 

de bon teint, a 

. Die Abhandlungen mülfen von Muflern begleitet feyiw 

damit ınan die Farben unterfuchen und beurtheilen kön« 
ne. 

Der manhemaufche Preis für 1790 wird der beiten 
Abhandlung über folgende Frage zuerkannt; j 
. er Syfiönwe de Vapplatigemene de la terre vers Se poles, ef- 

il fende jur des Idees purement hyporherigues, 00 peut] 

eıre demontre rigowreufement 2 

Um den naturhiftorifchen Preis- im J. 1790. zu ‚erlgl- 
ten, wird gefudert 


ki W2 Rufen 


4 


127 


Raffembler les nations acqwifer für Io firmite watnrelle des plan- 
tes diftingnees par Roy er par Linne, fürs le mom de flel- 
latae, 

En determiner rigonrenfensent les genres qui fe tronsent em 
Earopr, en emuninant f cenx, qui ont. dit etablis par ler 
botamift«s madernes,” font natnreis om artificiels, 

Derire azıc pröajlen toutes les efpicer enropfenner, dans ler 
termes technigwes adoptes par les modernes, fnivont la me» 
thode de Limml. j , 

Dierire plus Fartienlitrement ler efpeeen, gain auroient pas 
Er reconnner on “fufhfammene determineer, 

Diftingwer exaltement les zuridtes effentiees notemment dans 
le genre du Cailtelait (galism), j 

Enfin joindre anx defersptions les fsnonymer des meilenrs 
antenss, I" indicatiom des figures qusls ont publiles, ers srl 
et yolible „ eommunigner en dchantillong defichin tes efpt- 
ces on vurietes, für leszwolles vorteroient des -obfersutions 


wonwelleh 


Die Nacheiferungsgefellfchaft zu Beurg en Brefe Int 
den 19 Sept. eine Öffentliche Sitzung gehalten, und aufdas 
"Jahr 1790 die Frage zur Beantwortung vorgelegt: 

Quels font tes moyens d' ameliorer.st d' angmenter cn Bref- 
fe ia culture des pr&s? 


II. Antikritik. 


Mein Handbuth der Forftwiffenfchaft ift in der Allg. 
Lit. Zeit. N. 2625, auf eine fo harte feindfeliee Art ,‚beur- 
theilt worden, dafs mir ein gänsliches Stillichweigen, 
welches font immer das befie Betragen gegen folche un- 
glimpfliche Urtbeile itt, fehr nachtheilig werden könnte. 

Jenes Handbuch entitund, als ich auf Verlangen ei- 
niger jungen Freunde, die fich der Staatswirchfchaft wid- 
men, Privatvorlefungen über die Foritwillenfchaft eröfne- 
te, wozu ich meine Feierilunden anwandte, tnd die, ich 

"aus blofser perfönlicher Freundfchaft ohne Rückficht auf 

irgend eine Belohnung, bielt. Gleich anfangs fah ich 

mich alfo nach einem fchiklichen Lehrbuche um, welches 
zugleich die vornehmiten Regeln und Lehrfatze der Rechts 

"kunde und Polizey, in fo fern fie auf die F. W. Bezug 

haben, enthielt, und die ich auf Verlangen mit vortragen 

_follte. Ich fand. aber keines nach diefem Plane, Hätte 

‘jch nun ehr oder das andere Forfthandbuch zu Grunde 

"gelegt, und den juriftifchen Theil befonders abgehandelt, 

fo würde ich den Curfus unmöglich haben vollenden 

"können. Ich entwarf allo eigene kurze Paragraphen, wor 

* bey ich mich immer an praktifche Gewährsmanner hielt. 

' Diefe meine Veranlaflung trug ich auch in der Vorrede 

it enden Worten vor. 

j ee ımn gleich eine Menge vortreflicher Lehrbü- 
„cher darüber haben; fo war mir doch keines zu 
„meinen Zweck hinreichend, da ich nur immer den 
„Geilt und dis welentlichtte ihrer Belehrungen zu 
„‚Voriefungen zu Grund legen durfte, um für die 
„übrigen Wiflenfchaften — — Zeit zu behalten, 


zog 
Nun tritt Rec, auf iind fart: Es wäre zu bedauren, 
«dafs keines diefer Bücher hinlanglich-wewefen wäre, mir 
Geit und Belehrung zu verfchaffen. Hier hat Rec. ficher- 
lich im Affect feiner Rolle das Banditen - Meffer Rat der 
kritifchen Feile erwifeht: Denn folche Verdrehungen er 
leubt fich kein ehrlicher Mann, Veberhaupt finder er 
vom Titel bis zu Ende nichts gute®, und erklärt die gan- 
ze Schrife für jedermann unnüts, Dazu gehört in der 
Thar riel, und fo (ehr ich weils, daß fie ihre Fehler hät; 
fo fehr wundert es mich . dals Rec, felbit dasjenige niche 
‚gut daran finder, was doch andre Kunfrichter gtic fan. 
“den; aber vermuthlich gehört er unter jene Menfchen, 
die mit zugedrückten Augen das Gefichz gegen die Sterne 
“kehrten, und zur Antwort gaben: wir könnten wohl [2% 
"hen, wenn wir wollten. Ich bin weit entfernt, alle ein- 
zelne Zeilen feiner Rec, zu inuftern, aher hur noch eini- 
Be Anınerkungen bitte ich mir zu erlauben, a 
Taxuf zählte ich unter Wadelholz. Dies füllt ihm (ehr 
auf; „dergehöre nicht dazu.“ Wie kann Rec. ohne Scham- 
töthe diefes lefen ? Gehe er doch zuı Benekendorf, Bek« 
mann, Suckow u. a, wenn er der Natur fein Auge sticht 
"Ofnen will, und höre er von diefen Männern, dafs der 
T. allerdings eine Nadelholzart it; denn er har wirkliche 
'Nadelt, auch Harz, obgleich nicht häufig. Oft Klaube 
er, um nur feine Galle ergielsen zu können, an Worten, 
fo z. B. fallt ihm auf, dafs ich fürtreflich, ausgezackt, eıc, 
fchrieb. Diefs it wahre Pedanterie, und letztere find 
überdiefs. gangbare Forit - Termini, die ich weder ab- 
Schaffen kan noch will, Allein’ der Nec. zeigt fich 
ganz als Fremdling in der Foriwiflenfchaft und doch tfoll- 
te. man eine Sache zuvor felbif veritehen, ehe man drl- 
ber kunftrichtern wollte. Wachholder, fagı Mec., if ja 
kein Strauch, fundern ein Baum. Hätte ich nun geletzt: 
der W. it ein Baum, fo hätte er ganz gewißs feinen obi- 
gen Satz umgewendet. Weils denn Kec. das iririgle 
Sprüchwort nicht: a potiori fit deuominario? Wenn der 
W.; Strauch in einer nahrhaften lockern Erde unterhalten , 
wird, kann er durch gute Pflege zu einem ordent, Daum 
“werden. Bey dem Wort Kelch fragt er: welchen Be- 
griff kann fich der Y. davon machen? einen fehr guten, 
denn die Ausdrücke: Kelch, Scheide, Fußs find in der 
Forfifprache eines, das hatte doch der Rec. einer Fortt. 
Schrift willen follen: Man fagt z. D., drey Nadeln kom. 
men aus einem Jelch, aus einer Scheide oder fie fiehen 
auf einem Fuß. Eiumahl fage er auch, ich thäte einen 
Machtfpruch, wie viel Laßreiler auf einem Morgen Heben 
bleiben muüflen, Hier find abermahls meine eigenen 
Worte: . . u 
Auf einem Morgen — können füglich chen bleiben, 
Wo it nun hier der entierntefie Gedanke an einen 
Machtfpruch? Und ifi es nun nicht weit fchlechter\als ein 
Mann von verächtlichen Charakter, der fich Unnahrheiten 
erlaubt, vor dem Publikum fiehen zu müßen: als feinen 
Gegenfand unter feiner Würde zu behandeln? Pfuy 
Schande ! 
Giefsen d. 12 Dec. 1758. r 
Walther. 


TI 1 
JexA, gedruckt bey Joh. Chrifl, Gottfr. Göpferdt. 
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Sonnabends den 7“* Febr. 1789 





LITERARISCHE 


"I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur, 


Ar Abftiract of the Orders and Regwlations of the Cours 
of Dircetors of the Eaft India Company, and of other 
Documents relating 0 the Painsond Penalties the Com- 
munders and Officers of Shipr in the Company't Ser 
wice are liuble 0, for Breach of Ordres,, illieit Trade 
etc. efe. ce R 

D: Oftindifche Gefellfchaft hat das Werk für diejeni- 


gen, zu deren Unterricht es gefchrieben worden, 
Sehr niszlich erklärt, und dies it Empfehlung genug. 


Loxvon, b. Gainsborough : The Generation of Animal 
Heat invejligatert, wirh am introdwtiom, in which is an 
Ättempt to poirt ort and afcertain the elementary 
Principles, und fundamentul Laws of Nuture; and ap- 
plu them 80 the Explumstion of Jume uf tke mofl in- 
terefling Operations and fürking Appearoncer, of Che= 
mifry By E. ‚Peart. MD. 8. 25. 6.d. Boards. 
1788- 

Der Verf, glaubt, die fonfligen Chemülten hätten ein 
grofßses Principium der Natur, Elatlieisät und Flülgkein, 
überfehn, nimmt alfı den Acıher als das erfte Grundprimeip 
der Natur an; das. Phlögifen, als den Grund der Feitheit 
Figity and Solidiıy,) hile er für das Zweyte, den Acidum 
fürs dritte, und die Erde für das vierte. — Alles beruht 
ayf diefen Theorien (u fehr, dafs man das Werk nicht be- 
urcheilen kann, bis er fie ganz entwickelt hat. 


Loxwvon, b. Tehnfon: Thought om ike Cancer of ıhe 
Breoft. By Ge. Bell furgeon, ot Redditch. 8. 1 S. 1788. 


* Der Verf empfiehlt Daden, oder häufiges Wafchen des ° 


Krebsfchidena als ein Palliativ, und har dazu einen eig 
nät Apparatus erfunden, den er befchreibt und in Kupfer 
du itiechen Iaffen. Das Büch verdient Aufmerkfnnkeit. 


“4 Leiter to the Right. Hin. Lord Hodney X. B. on the 
Sr. Euftarhiur Prizemoney. Dya Navy Officer. $. 19. 
64 _ rue. = 

Bien fehr, den tapfer Rodney wegen der Fultathius- 
plünderung zu entfchukäigen, und deckt elı Gewebe von 
Beizügereyen auf, Adonthl Review. Oct. 1788.) 


NACHRICHTEN. ei 


The Ufe of the Ge-Drpanon and Improved Analenma ; 
or Suhflitutes for the Terreftrial and Celeflial Globe. 
Invented by B, Dorne, Teacher of the Matkematier 
and Nüturel Philofophy at Briftsl, Price of the Ge- 
Organon inSheats 6 [. 6 d. but if fitted up wich: mo- 
veable Hour Circles etc. 10 & of the Analemma 3 £, 
6d. and ofchis Pamphler ı f. Publif hed by che Auchor. 

Ein neues Ihfrument, was flatt der Globe dienen toll, 

E; beftebt aus Landcharten auf zwey Bogen Royalpapier, 
feder enthalt eine orthographifche Projection der Heni. 
fphare nach der Ebne des Aequatoıs, alfo die Pole in der 
Mitte, die Meridiane wie Rrdii des Pols oder des Ceurrums 
und die Parallele der Breite als concentrifche Cirkel Auf 
fer diefen beiden Hauptcharten find an den Ecken der Bo- 
gen zwey kleinere Charten von der öfllichen und wefilie 


‚chen Hüfte der Zona torrida, viel andre Anhänge, u. £. 


w. — Oft find fie genauer wie die Globen, und laffen 
fich befler forttragen. (The Critical Review. Der, 1788.) 


The Hiftery of the Reigm of Peter the Cruel, King of 
Caftile and Leon. By John Talbor Dillon, Eey. B, S. 
R.E 2 Volla 8. 20f. in boards. Richardfon. 

Ber Verf. verfucht, die Rechtmäfsigkeit des Beynamens 
des Gruufamen, den,man dem König gab, wegzuräumen, 
fchreibt feine Strenge den allgemeinen Sitten der Zeit zu, 
und zeigt bey «einzelnen Vorfällen, welche wichtige Be- 
wegungszründe der König zu feinem gewaltchätigen Hand- 
lungen befimmten. — Er hat die beten Quellen benutzt, 
feine hiftorifche Treue verdient den Beyfall der Kritik, 

(Critical Review, Det, 1733.) 


Lonvon, b. Cadell: A Treatife om Medical und Pharm 
cevtical Ciymiflry, and the Muteria Medica, By Donald 
Mouro MM. D. 3 Volls. 8. 18 £ in Boards. 


TERATUR-ZEITUNG. 


Numero 17. | | 


‚Bey Gelegenheit einiger Vorlefungen, die der Verk 


ums Jahr 1769, hielt, compilirte er dies . Ein Werk, 
zu der Zeit rerfertigt, mufs naturlich jer 
kurz feyn. Es hätte alfo umgearbeitet @ärden follen, aber 
faur deffien nahm der. Verf, einiges aus den Dijon. Chimi- 
fchen Vorlefungen , einiges aus Bergmanns Werken, und 


trug es fehr unfyibemarilch zufammen, Viel wichtige Prin- 


ollkommen u. . 


<ipien-find ausgelallen, viele unvolltiäudig angeführt, und , 


die Obfervationen fo weilläuftig erzähle, dafs es unmög- 
lich zu einem chemifchen Elementarbuch dienen kann. " 
(Ebendaj.) 
RB LITE- 
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Allen Liebhabern der vater!ündifchen Gefehichte hat 
es nothwendigäufferft unangenehm fallen mülfen, die Hü- 
berlinifche Reichehifterie durch den Tod ihres würdigen 
Verfallers, und zwar eben zu der Zeit, wo fie durch die 
Annäherung gegen den dreißsigjährigen Krieg, am wich- 
tigiten zu werden anfingt, unterbrochen zu fchen. ‚Vid- 
leicht wird es daher denenfelben nicht unangenehm Seyn, 
zu willen, dafs der Herr Repierungs- Rate Baron "ron 
Senkenberg, der fchon dem fel. weh. Jufiitz - Rath Haber- 
lin durch Missheilung mancher fchärzbaretı . Manuferipte 
öfters bey fothanem Werke behülflich gewelen, nunmehr 
felbR' die Fortferzung diefer Gefchichte bis auf die weueflen 
Zeiten übernommen kat. Der erlie Theil, zu weichem,der 
fe]. Häberlin noch 5:6 Bogen ausgearbeitet hintertailen 
hat. foll G! G. im künftigen 1790/len Jahre erfcheinen 
und bis auf das Jahr 1600 die Gefchichte forıfüihren. So- 
dann hat der ueue Herr Verfaßser fich zum Belten der 
fimtlichen bisherigen Käufer diefes Werks dahin verlian- 
den, der gar zu grolsen Weitläuftigkeit des bisherigen 
Plas Grünzen zu ferzen, und zu dem Eude die Gefchich- 
te weiterhin nach Jahrzehenden auszuarbeiten, allo -dafs 


„ungefähr in jedem Bande, wo es nicht die aufferfte \Kich- 
tigkeit der Materien verhindert, Zehen Jahre abgehandelt. 


werden follen. Da folchergefalt jeder Kaufer olmgefähr 
den WVeberfchlag machen kann, auftart einer, wie bisher 
der Fall war, ins gränzenlofe gehenden Arc Ausgabe, nun- 
mehr erwa noch für Zwanzig Bünde fein Geld aufwenden 
zu müffen: fo hoffer Endesunterlchriebener Verleger um 
fo mehr, dals von den bisherigen Herrn Prämumeranten 
nicht nur keiner zurücktreten, fondern auch, bey immer 
zunehmendem Interefse der Begebenheiten lich yoch neue 
dergleichen in großser Anzahl finden werden. Der Pranu- 
inerations- Preis it wie fon, und alle Jahr foll, ganz un» 
vorhergefehne Zufalle dusgenommen, ein Band erfcheinen, 


. Halle d. a5ten Jan. 1789. 


Johann Jakob Gebauer. 


Die Allgemeine Handlungszeitung welche 1786 in Leip- 
zig in der Schwickertfchen Buchhandlung ihren Aufang 
nalım und bis jetet mit fleigendem Beifalle fortgeferzı wur- 
de, geht nun mit diefem (1789) Jahr ununterbrochen in 
den Verlag der Beerfchen Handlung dafelbjt fort. Alle 
Wochen erfcheint ein Bogen in gr. $. Durch Unterftü- 


“ tzung der Herrit Correfpondenien in verfchiedenen Län- 


dern, liefert fie alles, was nur immer den Handel und 
den Nahrungsftand interefliren kann, mit der möglichften 
Gefchwindigkeir. - 

Der Preis für das ganze Jahr it 2 Rth!r, — Monatlich 


kann man fie in allen Buchhandlungen haben, wein aber ' 
an wöchenrlicher Erhaltung gelegen itb der beliebe fich an 


das ihm nächtte Poftamt zu wenden. 

Beytrige wird man gern annehmen, und davon zweck« 
wmäfsigen Gebrauch machen, indeffen erbitter man Tich als 
les Franco und nichts anonym, unter diefer Addreffe: An 
ldie Beerfche Buchhandlung in Leipzig für die Hand 
ungs Zeitung: 


% 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Verzeichniß einiger größerer und kofibarerer Werke, 
auf weiche man, nebit vielen andern diefer Art aus Frank 
reich und Tenifchland in der akıdemifchen Buchhandlung 
in Strasburg Beffellunmen aunimmr, 

Diövanııre eritigue de la langae franceife, par M. 1’Abbe 

Feraug. 3 Vol. 410. 30 Lir. 

Man hält es für das beite franzöfifche Wörterbuch, 

fe!bit das.son der Akademie nicht ausgefchloffen. 

Treite de loissant et de fer nfages. Par Mr. le Comte de 
Bnjfon. gro avec huit graundes Cartes marmeriques. 
Vie da Cap, Coock. par Kippis, pour fervie de fuice & 
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fes vorages. gu fig er So.” * 


Alle Reifen des Kapitains Cook machen in 4to. mis 
vortreffllichen Kupfers mehrere Bände aus. Die letzte 
Reife alleis kofter 110 Liv. mit dem Arlas und deg 

_ Kupfern. Cooks Loben, von Kippis, macht dem 
Schlufs des ganzen Werks. 

Table chronsiogizue des Diploner, chartag, ttres er afler im- 

primis, concernant Ühiffoire de France, Par M. de Brt- 
guieny. fol. 
Von diefem wichtiren Werke für die franzöfifche 
und auch für die deutfche Gefchichte älterer Zeiten, 
find bereigs drey Folio - Bände gedruckt; der vierte 
it unter der Prefle, und wird nächfiens erwartet. 

Petite Bibliothegue des thöatres. 

Euchalt alle Stücke, weiche noch gefpielt werden 
mit der Gefchichte derfelben, und der Lebensbe- 
fchreibung der Schrifcheller. Man hat auch ihre 
Bildnitfe beygefügt. Es find vier Jahrgänge etfchie- 
nen» jeder beffche aus 14 Bänden, gr. 1$., fehr nied- 
lich gedruckt, und kofter 56 L, 

Diötiennoire de Jerisprudince er der Arrttr, par Brillon. 

- Nour.. dd. par Proft de Royer et Ryolz. in gto. 

Bis jetet find 7 Bände in gto gedruckt, wovon jeder 
12 Liv. koitet. Ei Hauptwerk für die jurisprudenz 
überhaupt, für das Naturrecht und die Philofophie 
der Gefetze, fo wie für die FrunABCHE Jurisprudenz 

. insbefondere, 

Ditionnaire Eneyclopfdjgne, on Encyelopedie methodique, 
Von diefer neuen ganz umgearbeiteten ; 
die Hälfte vermehrten Ausgabe der Encyclopädie find 
ungefähr so Bände gedruckt, Jeder Band kolier nach 
fchen längf gefchlofener Subfcription, 12 Liv, und * 
der Band Kupfer 36 L. 

Hijteire de France, par MM. Velly et v ilaret, continude 
par M. Garnier ‚ 30.Val. in 12 a 3 Liv. le Vol. odar 

15 Bände in gro, 
Ohntireigig die befle und vollländigte franzöfifche 
Gelchichte, 


und uber 


Faitı memorables des Enspereurs de ja Chine, tires du Ca» 


binet de M. Bersin, Miniltre, en 24 eflampes in gta. | 


avec le texte, 

+ Von ‚diefem fchönen Werke ift die vierte und letzte 
Lieferung erfchienen. Der !’reis des ganze Werks 
it ı2 Liv. auf ord. Papier; 18 Liv. auf Pergament- 
papier; 48 Liv. auf holläudifch Papier, gemahle 4 
Vagnarehe. Sie find von ‚Heilmann geltochen, und 

« können als eige Folge der batadız de ja Cine auge= 
fehen werden, Mau änder fe bey Hr. Ponce, P 

er 


r 


133 


“ Les porrr de mer en Efpagne et\en Portugal, Premiere Iı- 
vraifon, ı2 Lir. “ 
Man kennt die Sammlung der franzöüfchen Seehäven 
von Cochin und Le Ber. Der Beyfail, mit dem fie auf 
genommen worden, hat den Hru, Alix vermocht, eine 
ähnliche Sammlung der. fpanifchen und portugiefifchen 
Seehivren herauszugeben, nach den Gemählden des 
Hn. Noel, 

CoBetion des grands prix, que I!’ Arademie royale d'Archi- 

- teöture pppofs et cowrumme tour les anf, gravis fimple- 
ment au trait, et imprimes fur papier propre A dtre 
lave. 

- Von diefer Sammlung, die einzige in ihrer Art für 
Bauverlländige, it nun die achte Lieferung erfchie= 
nen. Zufammen find es nun neun Hefte. Jedes 
Heft koftet auf groisem holländifchen Papier 4 Liv.; 
auf kleinem Papier 3 Liv. und lare 4 Liv. 

Monnmens du Coflume phyfizwe, et morel de da fin da dix 
hnitiemie file, Un volume grand in Folio, avec 26 
plauches deflindes er gravees par M. Morean. le jeune, 
defiinateur du Cabiner de Sa Majelle Tres - Chre- 
tienne, eı par d’autres cdlebres artifles. 1739. 
Charakterittifche Schilderungen und Skizzen, von 
geübten Beobachtern nach Art des Theophrafte und 
La Brüyere, mit Kupfern von Moreas, müllfen ein 
Werk geben, das Jahrhunderte durch merkwürdig 
bleibt. Die grofse Kunff des jüngern 'Maereus, in der 
Zeichnung. charakteriiifcher Situationen, ift bekannt. 
Hier wird er etwas vorzügliches liefern. Es werden 
26 Kupfer mir dem dazu gehörigen Texte ‚geliefert, 
welche ‚einen Folio-Dand ausmachen, der die Sub- 
feribenten ı3 Laubthaler, oder 72Lir. kolten wird. 

Colleition de Diplomes, chartres, roulcaux , lettres » royanı, 
contruöfs, alles et autres titres, et monumeng origimanx 
hiflorigwes er genfologigques, la pinport rexötus de leurs 
fcanz, dopwis St. Lenis jusg'd nor jours; avec des remer- 
ques für le droit public, les wfuges, digmites, qualificationg 

- et difiinfhons perfonnees om hirtditaires dans ler differen- 
tes clatjes de PEtat er für la jurispwudence des Tribunanx 
Par M, Fibre, Avocat au Parlement, " 
Diefes wichtige Werk wird aus vier Bänden beftehen, 
gros $. jeder von 500 Seiten, und wird 24 Liv, ko- 


iten. Sobald fich 605 Suhferibeten gemeldet haben 
werden , kommt es heraus. Man bezahlt nichts zum 
voratis, 


" Colleition der weillenrs owsrager franpois, compofts Far der 
Sermuss, dedite an femmes fruneoifer, par Madereifelle 
de Keralio, Jeder Band, er. 8. 4 Lir. 10 Sols, 
Dieles Werk, ein Denkmal zur Ehre des weiblichen 
Gefchlechts errichtet» wird etwa dreyfsig Bände in 
gros 8. betragen, wovon gemen die Hälfie fchon ge- 
druckt it. Voran geht eine Literarurgefchichte der 
franzöfifchen Frauenzimmer, worauf die Friefe der 
Heloife , der Chriitine von Pifan, de? Matgarerhä von 
Navarra, der Sevigne u. a, folgen. 





‚ Der Rechtsgelchrte air Menfch etc. hat nun die Preffe 
verlaffen, it 55 Bopen und 9 Tabellen fark, und kayın 
gegen 8 er Nachichufs ron den Herro Prinumeran- 
ven abgehols werdem. Der ordeutliche Preis diefer Schrift 
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ift nunmehr ı Rehlr, ra er. und if für jetzt bey mir, sls 
Selhiverleger, allein zu haben. Auch werden diejenigen, 
welche fnich bisher mit Briefen gütigft beehrt haben, und 
fonft noch beehren wollen, gehorfamft erfucht» fich auf 
den Auffchrifien zugleich meines ganzen Vornamens zu 
bedienen. 
Dresden am 29 Januar 1789. 
Advokat Friedrich Auguf Fritzfche, 





Mit Anfang des ı789flen Jahres kömmt im Ungerfchen 
Verlage zu Berlin wöchentlich ein halber Bogen in gr. $. 
unter dem Titel; Tiienter- Zeitung für Dentfchland heraus, 
die nicht allein Nachrichten von allen deutfchen Schau- 
bühnen, fondern auch von den Theatern des Auslands 
liefern wird. Vier Stucke davon find bereits erfchiesien ; 
fie geben Nachrichten von den Theatern zu Berlin, Bonn, 
München, Frankfurt am Mayn, Braunfchweig, Schwedt 


-Dresden, Wien, Calfel, Riga, Schwerin, Regensburg, 


Hannover, Paris, London, Rom. Monatlich wird dielcs 
neue Journal brothirt franco Leipzig verfandt werden, 
von wo fammtliche Buchhandlungen ihre Befielliungen 
machen können. Wöchentliche Liebhaber belieben fich 
an die Poltämter ihres Orts zu wenden. Der Jahrgang 
diefer Zeitung koftet 2 Rıhlr. 





Das bekannte medical Journal von Simmons enthält 
fo viele für Litteratur und praktifche Arzneywilfenfchaft 
intereffante Beiträge, dafs man fich wundern kan, die 
jährlichen vier Hefte, fo davon erfcheinen, nicht in ei« 
ner fur Dettfchlaud angepafsten Veberletzung geliefert 
zu fchen. Endes benannte Handlung hat fich entfchloflen, 
die vier Hefie jedes Jähres in einen Band mit Weglalfung 
der fur Deutfchiand überflüfsigen Artikel zu liefern; 
und vom Woblgefallen eines Publikums foll die Forfetzung 


abhangen. : 
Andraeifche Büchhandlung in 


Frankfurt am Mayn. 





Die privilegirte Gothaifche politifche Zeitung ı welche 
fchon feit vielen jahren von den Freunden politifcher 
-Neuirkeiten mit Vergnügen gelefen worden if, fucht ih» 


ren guten Ruf nicht sur forgfaltig zu erhalten, fondern. 


fie zeichnet fich vorzüglich feit einigen Jahren durch viele 
eigerthiimliche Correfpondenz ganz befonders unter den 
politifchen Zeitungen aus. Wir haben mit Vergnügen 
bemerkt, dafs fie jetzt aus Frankreich, England, Wien 
u. 2. 0. die wichtigfien Nachrichten fehr fchnell liefert, 
und oft andern ähnlichen Blättern zur Quelle dient. 
Redacreur forget zugleich für Mannichfaltigkeit der Artikel 
in jedem Stücke, und einer Schreibart, gegen weiche 
die politifchen Zeitungen oft fo auffallend fündigen. Es 
erfcheitien wöchentlich 8 Srücke, jedes von ıfı Bogen in 
4. nebıl Öfteren Beyiagen. Der fjahrgang kofter bey dem 
Kayfert. Reichs- Pofamt cu Gotha, 2 HKıhlr. in Golde, 

Die Expedition diefer politifchen Zeitung it erbötig» 
Rekanntmachungen von auswierisen Gerichten, Hand« 
lungen eto. etc. gegen billige Gebühren in die Zeitung ein- 
zücken zu lafsen. 

.Ba ll, Ver- 


Ihr 


- 
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l!. Vermifchte Anzeigen. 


Zur Herauspabe der fäınmtlichen Werke des Hiero- 
aymus Balbi, eines Venetianers, der Profeflur der fchi- 
nen Wiflenfchaften und Alleoromie 1485 in Paris, vıner 
Ladisiaus k. Prinzenerzieher 1314, Probfl in Preisturzs 
Canonicus von Walzen , k. Sekreier, und Privailekresär 
der Bifchoffs von Fünfkirchen Georg Szakamar, Prufetior 
des Jurisprudenz 1499 in Prag; und 1497 in Wien, ka 
" hungarifcher Abgefandser 1515- bey K. Maximilian, und 
1521 bey dem Reichstage in Worms, bey der Vermäh- 
lung des Königs in Pohlen 17518 in Cracau, zweymal 
kaiferlicher Gefandter 1522 und 1529 in Rom, und bey 
der Krönung Karls V 1520 zu Aschen, und 1530 in Bo- 
logna, dann Bifchoff in Gurk 1519 war, und endlich in 
Venedig end gefiorben deyn fell, ohne dafs man das 
Jahr feines Todes befiimmen kann, hat man bereits fol- 
gende Schriften gelammmnelt; 


J. Schriften, die der Herausgeber bereits befiset. 
1. Hier. Ralbi V. J. Doctoris, nee non Poerae, atque Ors- 
soris infiguis Opufenlum Epigrammaron, Viennae 1494. 


4t0. 2 
2. Fauftus Andrelinus de Fuga Balbi ab Vrbe Parifia, 
1508. 410. ‚ 
3. Julius dialogus Fefiivus. Luretise Pariforum, 161% 
410. 


4. Oratio habira in Imperiali Conventu Wormatienfi die 
- zıia Aprilis 1521. per inclyti Regis Hungariae, et 

Bohemisde Orarores, fine loco, et anno. gto, 2 Edi- 

siones. 

5. Oratio habica ab Eloquentiffimo viro Hieronymo Bal- 
bo Praefule Gurcenfi una cum ilhiftri Peiro a Corduba 
coram Hadriano VI, Pont. Mav, 2 editiones- 

6. Hier. Balbi Epifc. Gurc. ad Clementem VIt. de ci- 
wili, et bellica fortinudine liber. 2. Editiones. 

7. Wier. Balbi- Epik. Gurc. de Rebus TFureicis, liber. 2. 
Editiones 

8. Hier. Balbi Epilc, ad Carolum V de Corongtione liber- 
6 Editiormes, 

Der Herausgeber hat noch Baibis Werke zu ergän- 
zen gefucht aus Haffenfeins Lobkowirz Schriften, aus 
den Delitüs CC Italorum Poetarum Collectore Kanutio 
Ghero 1708, Floribus Epigrammarun per Leodegarium 
sütercw Lauetiae Parifiorum 1555. Carminibus illuitrimm 
Poetarum ktalorum. Florentiae 1719. aus Prays Annalibus, 
ımd Beis Noticia Hungariae. In Bel kommen 5 Briefe von 
und an Baibi vor, mit der Erinnerung , Bel habe eine 
grofse Anzahl von Balbis Briefen befeiien; vermurhlich 
kamen fie mit Bels übrigen Handfchriften in die Biblio- 
thek des Kardinal Primas von Hungarn, wo fich tuch 
jenes befinden mag» was Dalbi nach Reichards Bartholi- 
nus Zeugnifs (Odeporicon, ideft, Itinerarium D. Mat 
thaei 5. Angeli Tardinalis Gurcenfis Coadjutoris Salzbur- 
genfis erc. per Ricardum Bartholinum Perufoum ) ‚von 
der Gefchichte Huugarns fchrieb. 


Balbus item Phoebi quondam nune rite facerdos, 
Ex Iovis interpres veri» qui grandia facta 


er 
| — u 
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Honniaci feribit vegni, totgne edidie olim, 
Quod fua non potis elt unguam eranefu.re fama, 


Ifhnanfi nennt Balbi Epifcepum Terrefinum nomi- 
n30m; einige machen ihn zum Probfish zu Weilfenburg 
in Siehenbürgen ( Priepofitus Albenfis in Tranfylvania) 
vermöz einer handichriftlichen Nachricht vom Gurker Kr 
pirel war Balbi Praepofitus Stobticenäs. It diefe Prob- 
ftey in Hungen? oder if es das polnifche Suubnicza ? 
war diefes blofs ein Ehrentitel, oder waren damit Fim 
kiifte verbunden? warum verlieis Balbi fein Bisthum ? 
und wanı Aarb er? Lauter Fragen, die der Herausscher 
ungeachtet aller Mühe, fich felhtt zu beantworten, nicht im 
Stande war, fo wie er auch folzende Schriften von Balbi 
stoch nicht auffinden konnte, 


II. Schriften Balbis, die dem Herausgeber noch fehlen. 

2. Eihetoris gloriofi Liber per modum Dialogi exaratus. 
Parifüs, 1494. $t0. 

2%. AntisBalbica, vel BRecriminatio Tardiviana, ” five 
GuilsJmi Tardivi Anicienfis in Balbum imo Accelinum 
Defenio,. Parifus. 1495 - 410 

3. Oratio habita coram Clemeute VII. de Confoederavi- 
one nuper iniız, paceque wuiverkali, atque expeditio- 
ne adverlus Torcas fufcipienda. 410 fine loco, er anno, 
eirca 1529-1532. z 

4 Champerii, Csmperüi, fire Campieghie Monarchia 
Galiorum, Lugduni, 1547» Folio, propter in fine 
adjecıam Apvlogiam in Hier, Balbum Gurceufem Epir- 
copum. . 

5. Carınina felecta Poetarum Italorum. Veronae 1731, 
ı2mo. 

6. Balbi Epigrammara. Editio princeps a Viennenf 
1494 diverfa fine loco et anno, Hievon wünfchte der 
Herausgeber um fo mehr Abfchriften zu erhalten, als 
er von der k. Bibliothek in Paris, von der Benedicti- 
ner Biblivtkek in .‚Defangon , von der Stadıbibliorhek _ 
in Leyden, und Venedig, und von der Domkapitel- 
bibliothek in Trient von folgenden Manuferipten Bal- 
bis Copien zu erhalt&u die fichertte Hoffnung hat. 


Bulbis bisher mach wungedrnchte Schriften. 

1. Hier. Balbi Epife. Gurc, ad ampliäimum L. P. 
(Laurent. Pucei ) Card. Sanciorum quatuor de die 
ejus nataliıio Carmen. 

2. L. Annaei Senecae Tragoedise eum quibusdam Scho- 
liis recenebus, et Verfibus Hier. Balbi iu primis, 
et pollreinis foliis, 

3. De Virtutibus Libri 2. ad Clementem VIL Pont. 
Max. 

4. De Providentia et de Fortuna Libri IV. 

5- Epiltola di Roma a Giulio IL. Pont. Mafs. con la’ rie 
polla del Pontefice 3 Koma il ımto in Aime, 

Wien den ı3 Dezember 1788 
Jofeph Edler von Reızer, 
K. K. Hoffekretair und 
Büchercenfor, 


Die Ribliothekare und Literatur Freunde, die über 
diefe Anfragen Auskunft geben wollen, werden erfucht 
Ach an die Expedition der A, L. Z, zu wenden. 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 


18. 


Sonnabends den zt Febr. 1789. 





LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur: 


Pavia delle Aampe del R. I. monalt, di S. Salvadore: 
Biblisteca ffica d’Europa del Sigre, L. Brugnateli, M. 
D. T. 1-1V. 1788. $. 167 5. Preis 40 kr. 


je Creil in Helmftidt dedicirt. Enthält 9 Artikel und 
einige Iitterar. Neuigkeiten, zum Theil- aus-fremden 
Journale, zum Theil hier zum erltenmal gedruckt, wie 
z. B. die intereifinte Fortfetzung der Briefe über gie 
elektrifche Meteorologie von Volta an Lichtenberg, eine 
Abhandlung ven Hrn. Fabroni, ein Memoire von Hrn. 
Galcıti, ein Erief vom Hrn. de }a Medicin an Hrn. Brug- 
natelli. 


Londra (aber in Italien gedruckt): N Soerace di Fit- 
turio Altieri, tropedia una. 1988. 12 

It in Anfehung des Stüs und der Manier eine Paro- 

die der Tragödien des Gr. Altieri, und hat in Italien Viel 

Lärm gemacht. Es if traurig, dafs ein Mann, der fo viel 


für Italiens Trauerfpiel geıhan, wie-Altieri, fo dafür ge- 
lohnt wird. 


' Roma prello i Larzarini 1788. 8.: Seronde Memoriu 
 fußa cuitura e gli wi econamici del Polygonum tartari- 
eum profentatsa S. E. Mfgre, Fabr, Ruffo da Maß. 
Morefchini, Dett. in Filufufla ete, s 
Hr. Morefchisi machte durch Verfuche im Kirchen- 
fast zuerit die Vortheile bekannt, die aus dem Anbau 
des polygonum tartaricum erwachlen können. Dies zwey- 
tc Memoire giebt das Refulrst diefes zweyinal im Jahr ge- 
fäcten Korns an, und die Bemerkungen über die Fort- 
fchritte und Abwechslungen feiner Vegewtion find mit 
meteorslogifchen Öbferwttionen erläutert, die Art des 
Erdboders zu beflimmen, die ihm zuträglich it, oder 
nicht. Der Nutzen der Pflanze erftreckt fich auch auf 
Heilkunde und andere Wilfeufchaften und Künfte, 


Tieini ex Typopr. R. I. monat, 5. Salvatoris: De ani- 


mi affeera in Thevlogisis difciplipis, quam — Anto- * 


nius Mofi, Prof. Theol, dognat. habwit A] Kal. Dec, 
113% 8.465 . 
Enthält nicht blofs gründliche Sachen, fondern ift auch 
zierlich und rührend gefchrieben. Der Verf. zeigt, was 
für eine Befchafeaheit dus Herz eines Magnes haben muls, 


NACHRICHTEN 


der in der Theologie Unterricht geben will. Die Rede 
hat viel Beyfall gefunden, 


Napoli, preifo Gatano Raimondi: Ofervazioni fooriche, 
naturali, e politiche intorno la Falachia e la Molda« 
wiss, Nil adınirari. 1788. mit einer geograph. Charte, 
8. 5. 328. Preis ı fl. 20 kr. 

Der Verf. hat fich in diefen Ländern einige Jahre auf 
gehalien. Er fcheint unparteyifch- zu fchreiben,, und 
feine Bemerkungen find fehr fcharfünnig. Die gegen- 
wärtige Lage diefer Provinzen macht das Buch noch wich- 
tiger, und es verbreiter viel Licht über ihre Verhältniffe 
zur Pforte. Der Titel zeige die abgehandeken Gegenfiän- 


de<dsurlich genug, fein Lieblingsgegenttand fcheigt indefg 
die Politik, 


Modena: Zer Morlaques, par Mad. la C, di R. in 8. 

Ein trefliches Buch für Einbildungskraft und Gefühl, 
würdig der Verfalferin der pieces morales et (enuimenta- 
les. Man hatte font von den Morlacken eine ganz andre 
Idee, als die ens jetzt die Gräfin von Rofenberg davon 
giebt. Man finder liebenswürdige Einfall mit grofsen Ei- 
genfchaften verbunden. Schöne Befchreibungen, ein fınf 
ter gutmüthiger Ton, ein frifches Colorir, das auch über 
die Gegenitände geworfen ift, die delfen nicht fabie zu 
feyn fcheinen, eine ofe puhetifch ans Herz greifende 
Schreibart find das Charakterififche diefer Schrift einer 
Dame, die in England geboren, an einem Deutfchen ver« 
heirathet if, und feit ihrer Kindheit in Italien lebt, 


Perugia nella Stamp. Badueliana: Zettere Pittoriche Pe 
ragine o fia Rugguaglio di alcume memorie Iforiche 
rifguardanti le arti del difegno in Perugia al Sgre. 
Orfini, pittore e architetto, 1788. 8. 

Sollen von Hrn. Mariotti (eyn, der fchon font ver- 
fcbiednes gefchrieben hat. Die Briefe find wegen ihres 
Details, und wegen der Beziehungen , die fie auf die Ge- 
fehichte der fchönen Künfte in Iralien haben, intereffant. 
Es find ihrer 9. Einige enthalten Bemerkungen über die 
Gefchichte der Kunfie in Peruris, andre geben verfchied- 
ne Werke in den fehönen Küntten von Pedro Perufio, 
Raphaels Lehrer am und unterfuchen fie, 


Turin: Al Cantico. de Cuntici adaltato al wußte della Ita= 
liuna Pofa e della Mufiea , e eorredato di note e di 


offervazioni mel fenfa letterale dr Eraflo Leone di Cam 
R fale 
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'fale di Monferrato Paflore Arcado, ed Academica Im- 

mobile. 1788. 8. 

Die Veberfetzung il in dramadifchen Verfen für Mu- 
fik eingerichtet. Der Verf. hat den Metaftalio nachzuah- 
men,, und den buchfläblichen Sinn zu treffen gefücht. 


Il. Preisaustheilungen. 


Unter den Schaumünzen. welche die Gefellfchaft 


des Ackerhaues in Paris ausgetheilt hat, find einire aus . 


Urfachen gegeben worden, welche auch auflerhalb Frank- 
reich intereffiren. z. B. dem Hrn. Cere Auffeher des kö- 
niglichen Gartens auf der Inlel Frankreich, weil er mit 
fo vieler Gefghicklichkeit und Beharrlichkeit den Bau das 
Nigeleinbaums, des Zimmerbaums und des Muscatenbaums 
in den franzöfifchen Kolonien eingeführte hat. Dem Hrn. 
Con de. Cely Bifchof von Apt,» welcher der erfie gewefen, 
der in Frankreich im Freyen den Gouyavie-Baum und 
den Infchliccbaum gebauet hat. Dem Hrn. Baron de la 
Four d’Aiguas, welcher in Provence die Hammel mit Su- 
perfeiner Wolle eingeführt, und mehrere nützliche Bäu- 
me gepflanzt hat, Dem Hru, Pfarrer Flobert zu Bleran- 


% 


nn — 
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das Ge- 
13 Ju), von 
feinen Kornboden 
in dem alten Preife 


court bey Loiffons, welcher, da er gefehen ‚ dafs 
träide den Tag nach der Verhagelung vom 
4 liv. 10 f. auf 10 Liv, gefliegen il, 
aufgechan , ımd jedermann Geıraide 
hat geben Jaffen. 

Den ıı Dec. hat die Academie Frangoife eine öffent- 
liche Sitzung gehalten, in welcher Hr. Vicg d’Azyr den 
erledigteu Stuhl des Grafen von Buffon erhalten hac ' 


IN, Ehrenbezeugungen, 


Hr. Abbe Fortan, zu Florenz, it von dem Kaifer 


in den Adeldand erhoben und mit einer reichbrilliautir- 
ten Dofe befchenk£ worden. 


' IV, Todesfälle, 


Den 2 Jan. farb zu Nürnberg Hr. Chrifl. Friedr. Chrt 
Kleemann» Miniaturmahler , Kunfthändler und Mitglied 
der Berlinifch.+ Gefelliehaft naturforfchender Freunde, in 
einem Alter von 53 Jahren an einem Lungenbrande. Als 


Eidam des feel. Röfzls von Rofenhoß, ferzte cr deflen Frofch- 
und Infectenwerke fort. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. j . 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Diejenigen hohen Gönner und Freunde von mir, die 
Sch aus Güte, Menfchenfreundlichkeit und edlem Eifer 
ein nützliches Unternehmen befördern zu helfen, auf 
mei fchriftliches Bitten haben willig finden laffen, nicht 
allein die Herauskunft des Oodiciz Doernerkmi won der 
Churfürfl. Bibliothek &u Dresden in ‚Iren Gegenden be- 
kannte zu machen, fondern auch Prämunerstion und Sub- 
fcription hierauf amzuhehmen , werden hierdurch ganz 
gchorfamit von mir erfucher , Ihre erhaltenen Liebhäber 
und Subferibenten auf befagten alten Codex, da mit dem 
Abdruck defeiben nunmehro mit achten der Anfang 
gemacht werden mufs, bey mir gute eitzufenden. 
Da die hohen und vornehmen Namen Gmmtlicher Unter 
Nutzer diefes Werkes demfeiben vorgedruckt werden» 
fo erbitte ich mir die Namen und Caractere derfelben 
deutlich und leferlich gefchrieben. j 

Aus Meifsen den 23 Jan. 1789. 


CarlFriedrich Wilh. Erbßein 
Buchhändler. 


In eben diefer Buchhandlung Komme auf Pränumera- 
Kon ein’ neues chrifilicher Tagebuch oder Beobachtungen auf 
jeden Tag im Fahre über die Religion als die wahre Glückfe- 
ligkeits - Lehre vom Hrn. Paftor Af, Waldan ält. Hofsitel = Prow 
diger in. Nürnberg, heraus. Die Prinumerstion des gan« 
zen Jahrganges ift ein Hthlr. fächt. Geld, 
hierauf nimmt in Jena die lobl, 
Literatur» Zeitung bis zu Ende 
mchreres befagt hiervon ein 
rertillement. 

Meifsen den zjiten Jan. ImRy. 


Erbäeinifche Buchhandlung 


- 


Pranumeration 
Expedition der Allgem. 
des Jahres 1789. ar. Ein 
weitläuftigeres gedrucktes. 


Betrachtungen auf jeden Tag im Jahre über die chrif 
liche Keiigion, als die wahre Glückfeligkeitslehre von 
Hrn Mag. G. E. Waldau, Hofpit. Pred. in Nür 
berg, 

Bin ich ‘gefonnen in Hrn Erhfieins zu Meiffen Ver 
lıg herauszugeben, und damit ein nexes chrißliches Ta 
gebuch zu liefern, da die Exemplarien desjenigen, wel» 
ches ich ı7$ı zu Nürnberg edirte, völlir vergrifien find, 
In demfelben waren die wichtinten Glaubens- und Sitten- 
lehren underer Religien in ihrer fufenutifcher Ordnung 
vorgetragen; in diefer aber “welches ich hiermit ankun- 
diee , füllen fie nach einem andern Playe vorgeftelli wer 
den. Meine Bemulung wird dahin gehen , die Wahrhei- 
te und Pflichten der chrifilichen, Beiigion unter den Ge- 
fichtspunkt zu bringen „ aus welchem fie fich jeder nach- 
denkende Menfch am ftärklen empfehlen mufs: als eine 
von Gott gefendete Führerin zur wahren Glükfeligkeie 
hier und jenfeits des Grahes. Zween vorırefliche Män« 
ner unfers Zeitalters die H. H. Confitt Käthe Dietrich und 
Trapp, jener zu Berlin, diefer zu Uluckfladt, find in ih“ 
ren, sur aus wenigen Bogen beiehenden Lehrbücher 
für Kie Jugend von eben dielem Gedanken ausgegangen. 
welchem ich nachgeheu und folgenden Plan ausführen 
werde. Nach einer Einleitung über Glüchfeligkeit ‚Ser- 
kaupt und durch Religion, werden folgende Hauptliücke 
vorgetragen > I. /’un Gott, als dem Urguelle aller menjehli- 
chen Glückfelipkeit.. IL Fun Gottes Geferz «als dem IF eg 
zur Glückfeligkeit- III, Yon Tofu Chrijto , als dem Hieder- 
herfiefier Yunferer durch die Sünde verlshrnen Glückfelig- 
keit IP, Von der Dekehrung s als dem Weg, und von dem 
heiliren Geifte, als dem Fihrer zu demjelben , feinen # ir- 
kungen und den Gnalenmitteln. P, Fun der Glückfeligkeit 
felöjt, zu der diejenigen hier und dort gelangen, e 


r 


"24l 
Chöfen denken und handeln. FI. Pan’ der fewifrheit und 
Zuertüfsigkeit der chriftlichen Lehre ron der Glückfee 


irkeit. 200 
ü ke follen die Beweilsfellen aus der heiligen 


Schrift mit eingefckalteten kurzen Erlüutermpen oder. Üm- 
Schreibungen Ingeführet ; uneigentliche umd dunklere Ke- 
‚densarten mit eirendichen nnd vertiändlichern verwech- 
felr, und die Religionsichren fo dewlich und prakrifch ‚als 
möglich vorgetragen werden, dals der chrifliche Lefer 
fie verfiehen und auf fein Herz und femen Wandel rich- 
; n kann. Ps 
Bi un . G. E. Waldau, 
vörd. Hofpit. Prediger zu Nürnberg, 


Ich als Verleger diefer Betrachtungen auf jeden Tag 

im Jahre über die chriftliche Religion, als die wahre Glück» 
feligkeitslehre, habe nich welter obigem zur Empfch- 
lung derfelben hiszuzuchun. Der Name des Heren Ver- 

fafsers und der laute Beyfali des Publikums, mit welcher 

Asllelbe die vorhergehenden, vortreflichen Erbaunngsfchrif- 

ten» diefes vortrellichen Mannes und warmen Beters, auf- 

genommen hat, bürgt für diels, Ferner der häufige Ab- 

gang feines im Jahr 1781 herausgegebenen und nunmehro 
fchou vergrifenen chriftlichen Togobuchs alter Betrachtume 
gen über die chriftiichen Glaubens - und Sittenlehren u. [. 
w. fo fchon in den Händen der mehreflen Bürger und 

Landieute find, und zu ihrer Erbauung geworden , wird 
auch kräftig für diefe neuen Betrachtungen und Tagebuch 
ec. Tprechen und fieh empfehlen, und über diefes eine 
gute und nützliche Sache lobt; und hat Empfehlung in fich 
felbi. Doch diefes bin ich noch fchuldig zu fägen, der 
Vortrag dieler Betrachtungen iR ganz in dem populairen, 
auch dem gerivgfen Manne vertändlichem Tone, aber 
auch dabey angenehm , erbauend, wnterrichtend für den 
geübtern und aufgeklärten Lefer, und der Hr. Verfulser 
zeifsı den froummen Lefer, durch feinen anziehenden war- 
men Vortrag, mit fich fort, wohin ‚er ihn haben will, 
nemlich: er Jernet ihm die Religion, worinsen er die wah 
re Glückfeligkeit finder, kemmen, und macht fie ihm, lie 
benswürdig. — Um aber diefe fo niuzliche Erbauung, 

foyiel als, möglich, gemeinnüczig zu machen, und fie in 

die Hände des Burgers und Lanudmansnes liefern zu köt- 

nen, fo wähle ich hierzu den Weg der Pränumeration. = 

Der ganze Jahrgang, welcher aus 22 Monarsfiücken in or- 

dinair Octav beftehen wird, kofter ı Rihlr. (Lichts. Geld) 
Pränumerätion » nachher wird er ungleich theuerer in La- 
denpreifs zu fiehen kommen. Um aber dem weniger be- 
miteltern Liebhaber zu Anfchaffung diefes (o nützlichen 

"Erbauungbuches, dem ı Rıhl, auf eiımal zu viel, Ausga- 
be tuacht; bin ich bereit, dellen Pränumeration zu 2 Ter- 
minen, als: zu Anfang und das zweytemal im Monat Ju- 
nius des 1799 Jahres, jedesmal 12 Gr. anzunehmen, und 

wem diefes noch zu viel it, kann vierteljahrig bey deflen 

Hr Collecteur mit 6 Gr. vorausbesahlen. Leichierer und 

@emächlicher kann ich dem Liebhaber die Aufchaffung 

diefes Erbauungsbuchs nicht machen, und es ihm in die 

Hande liefern. Nahe Liebhaber erhalten dafelbe rs 

äıre Herren Collecteurs Stückweife jeden Monat, fo, dafs 

alle ı2 Stück mit dem Schlufs des Jahrganges ein Ganzes 

ausmachen. Entferutere Liebhaber aber können es nicht 


anders als vierteljährig durch ihre Hın Colleoteurs_erhal- 


. 


iin 
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ten. Der Termin der Vorausbezahlung, flebet von jetze 
bis zur Oltermeflse 1789. ufeh. Da aber diefes Jahr fall 
zu Ende und alfo unmöglich it, das tee Stück auf dem 
Januar zu Anfange defelben zu erhälten ; fo bitte ich die 
fintlichen Hrn Pränumeranten, mit der Ablieferung def- 
Telben, bis zum Monat Februar in fedule. zu fehen, Her 
nach werde ich die Einrichtung treffen, dafs zu Anfang 
jeden Monats jedes Stück feruig feyn, und an die Her: 
ren Liebhaber abgeliefert werden fell. Von hieraus erhalt 
ten es die Hrn Prinumeranten bis Leipzig und Dresden 
Franco, Dahingegen erbite ich mir alle Briefe und Gel- 
der Pottfrey. Aufser alleı Buchhandlungen, Addresf- 
und Intelligenzeomtoirs in Deutfchland , nehmen hierauf 
Pränumeration an: in Dresden, die Breickopfifche Buch+ 
haudlung, das Addreskomtoir und Hr. Cand, M. Lipfiuss 
in Hamburg das K_K. Addreskomtoir, in Leipzig , die 
Churfürfil. Sichts. Zeitungsexpedidion, das Imzelligeuz- 
kumtsir, die Breirkopfifche ‚Buchhandlung, wie auch Hr. 
Buchhändler Sommer ; in Nürnberg der Hofpiol, Prediger 
M. Waldau und die Fuchhandiungen dafelbt. 

Welcher auch funitige mir bekannte oder unbekannte 
Freund und Götner fich dem Gefchäfte des Sımmelns 
von Prinumeranten aus Gehülizkeit menfchenfreundlichi 
unterzieher, erhält aufser meinem verbindlichen Dank; 
auf 10 untergebrachie Exemplarien, das. ızte frey. IR 
die Anzahl aber proößer, fo erhälc der gutige Sammler 
auch eine angemellene fiarkerg Provilion. Die Namen 
der fimtlichen Priuumeranten werden, in alphabetifcher 
Ordaung, dem Werke beim Schlußse deßelben vurge- 
druckt. j 

Meifen, den sten December 798. | 

Karl Friedrich Wilhelm Erbfleio 
Buchländler. 
/ 





Die in mehrern politifchen Zeitungen von Berlin 
aus erwähnte Schrift des Daet, Würtzers: Bemerkungen 
über das preufijche Reliyionsediet vom gten Julius 1738. 
weshalb eine Älcalifche Unterfuchung gegen Ihn verfüge 
ward, ift in £ 41. Gröfs Bachhandlung in Leipzig, und 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben. 


Il. Bücher (v gelucht werden. 


1. Mofers,, ( Johann Jacob) altes Staatsrecht; 47. 49« 
49. und 5ofter Theil. gro. 
1. —_ Rezifter dazu. 4to. 
“ 2. Georgi Bücher - Lexicon, Zres Supplement, apart fol, 
1. Wernheri Obfervationes, Vol. 9. 10. in 410. 
Die Pefitzer, fo folche abgeben wollen, belieben fickt 
an die Hr, Herausgeber der Jender Literatur » Zeitung 
zu adhleefliren. j 


II. Antikritik. 


Es hat dem Hrn. Hofr. und: Prof, Starke in fena ge 
fallen, zwey Fragmanite aus Briefen von mir in den zwey* 
ten Stick feines Archirs für Gehurtshülfe einzurücken, 
wovon dag eine $. 173. unter meinem Namen, ein 'aud*+ 
res aber anderwärts anvaymifch zu Jefen it. Ein fo grol“ 
fer Freund. und. Verehrer-ägr- Publieicis ich auch ar 

Rz 2 


bia, fo finde ich doch die äffentliche Bekanntmachung von 
vertraulichen Privatbriefen, ohne des Verfiffers ausdrück- 
licher Erlaubnifs, allerdings indiferen, gefetzt auch, dafs 
folche in der beiten Abficht gefchieht. 


Gegen diefes Fragment nun if der Hr. Rec. in der 


A L. Zeit. No. 259b 1788 gewaltig zu Felde gezogen, 
beionders weil ich von meiner dort geäufferten Meynung, 
das Wegnehmen der Nachgebirt betreffend, nicht hinläng- 
liche Gründe angegeben hätte. Diele waren aber gewifs 
gehr überlüfig, zumahl in einem vertrauten Briefe, der 
nichts weniger als zum Druck, fondern blos für einen 
Freund beftimmt war, dem ich fie nicht vorzukauen brauch- 
te. Und bey Mauriceau, bey Smellie, bey Baudelocque, 
bey Murfinna, u. {. w. findet man ja Gründe für meine 
Behauptung , die durch Agpli und den ungenannten Rec, 
noch lange nicht widerlegı find, auch, da fie auf der Na- 
tur der Sache felbft beruhen, wohl fehwerlich widerlert 
werden käunen, am allerwenigfteu durch theoretifches 
Räfonnement und Deelamationen. s 

Wenn der Fötus niche um der Placenta willen, fon- 
dern diefe um jenes willen da ift, und das möchte wohl 
keinem Zweifel unterworfen feyn; fo it doch wahrhaftig 
nicht abzufehen, was eine Placenta im Utero zu thun ha- 
be, nachdem der Foetus heraus if. Auch wünfchte ich 
die Keunzeichen zu erfahren, woraus man ficher abneh- 
men kann, dafs der Mutterkuchen ohnfehlbar blos durch 
die Naturkräfte zum Vorfchein kommen werde, Diefe 
giebts num aber fehlechterdings nicht. Auch wird wohl 
kein Vernünftiger behaupsen, dafs die Geburt des Mutter- 
kuchens mit der Geburt des Kindes im Verhältnifs fichr, 
und man alfo aus der leichten oder fchweren , langfamen 
oder fchnellen Geburt auf die bald oder fpat zu erfoigende 
Nachgeburt fEhliefsen könne. Diefes it allo Urlsche, wa- 
rum man fie nach den Regeln der Kunft, das heißt mit 
Vorficht wegnimmt. | 

Alle die fich mit der Geburtshülfe pracktfch abgeben, 
werden nicht läugnen köunen; dafs man fehr oft auch 
nach den leichteflen und in jeder Rückficht glücklichen 
Geburten zu Kindbetterinnen berufen werde, um die 
Nichgeburt wegzunehmen, die durch das Zuruckbleiben, 
die armen Mütter nicht blos ängfiger, fondern, was wohl 
die Hauptfache ift» gefährliche Zufalle verurfacher, als z. 
B. fchmerzhafte ja unausfiehliche Nachweheu » Krampfe, 
Ohnmachien , Verhaltung der Geburtsreinigung , gefpaun- 
ten und aufgetriebenen Unterleib, u. L. w. kurz alleSym- 
ptomata, die ein fremder reitzeuder Körper, der die nun- 
mehr erforderliche Zufammenziehung der Gebärmutter 
werhindert, bewirken kann. Und endlich woraus erken- 
net denn der Geburtshelfer, dafs der Mutterkuchen incar- 
cerirt fey? oder foll diefen die bloßse fick felb# überlaf- 
fene Natus austolßsen? ? 

Kurz, (mit Uebergehüng aller Gründe, die bey den 
angeführten Autoren nachgelefen werden können ,,) man 
fieht das Schwankende und Unbefimmte der Meynung des 
Hrn. Rec. leicht ein, fobald man nur unbefangen daruber 
nachdenken will, Aber nich dem giebt Hr. Rec. auch 
noch andere Blöfsen, die nicht ganz mit Stillfchweigen zu 
übergehen find. Er fagt: den Hebammen im Lande feines 
Fürßen fey es ausdrücklich witerfagt, die Nachgeburt je 





mals wegzimehmen, und doch ftöfst: die Natur fie immer 
Jo richtig und zuverläfig aus, dafs ihm kam ein paar Fäls 
le bekannt find, wo üble Zufülle von Zurückhaltung der 
'Nachgeburt entjtunden find. Hierauf antworte ich: 1) 
Nicht alle Gefetze der Fürften find weile, zweckmällig 
und anwendbar, zu gefchweigen,, dafs in diefem Falle - 
cale Umflände oder die Befchaffenheit der Hebammen fell 
Anlafs zu dergleichen Gefetz gegeben haben kann. 2) 
Möchte es überzeugender feyn, den Nutzen oder Schaden 
einer Anordnung vielmehr aus der Natur der Sache felb# 
zu folgern, als hinter die Autoriiär eines Gefetzes fich zu 
verfteckein welches, wenn es anders fo allgemein und be- 
fimmt_befolgt wird, als. He. Rec. zu glauben fcheint, fehr 
De it, und unausbleiblich fchlimme Folsen nach 
üich ziehen muls; 3) Was einer Hebamme mil gutem 
Recht verboten feyn kann, das darf und kann deswegen 
dem Geburtshelfer noch lange nicht verboteh werden. In 
meinen Gegeuden , und foviel ich weifs, in ganz Deutfch- 
land, it der Gebrauch aller Inftrumenten den Hebammen 
weislich verboten; darf deswegen der Geburtshelfer ich 
auch keiner Initrumente bedienen? Von der Hebanime 
auf den Geburtshelfer zu fchliefsen, welch ein® Logik! 
4) Mufs der Hr. Rec. bey allen dem doch felbrt eingefte- 
hen, dafs fich Falle obwohl felten zu ereimmen pflegen, wo 
die Zurückhaltung der Nachgeburt üble Zufälle verur- 
facht hat. Und wie viel Unglück mögen wohl die He 
bammen nach obigen Gefetz veranlalfet haben, das dem Hrn, 
Rec. gar nicht einmal bekannt worden iR. Diefe Falk 
nun kasın ich bey meiner Methode durchats nicht bumer 
ken, Ich »weifie daher gar fehr an der behaupteten Sek 
tenheit unglucklicher Fälle von zurück zelaffener Nächge- 
brırs, Solkke Hr. Keec. erwanauch meine Verficherung vom 
Gegeontheil bezweifeln, fo können auf fein Verlangen und 
auf feine Koften bey biefigem und beftichbarten Asıntern 
fowohl die Mütter felbit, als auch die Seudiofi, die ich 
wechfelweifs mit zum accouchiren nehme fo wie die da- 
bey gegenwärtig gewelenen Hebrmmen eydlich abgehört, 
ach ad protocollum vernommen werden, die ich feit erli- 
chen Jahren accouchire auch fogleich von der Nachgeburt 
entbunden habe, auf welche Art man in einer fo wichti- 
gen, die ganze Menfchheit interefirenden Sache am beften 
binter die reine Wahrheit kommen kann, und da wird 
fich ergeben, dafs vonvielen Perfonen die Nachgeburt 
alfogleich nach der Geburt ohne alle üble Zufälle wegge- 
nommen worden, die alle auch heut noch vollkommen 
wohlauf ind. Und das ia doch wohl kein Ohngefähr? 

Doch hier ii der Ort nicht um weitläufiger von die- 
fer Materie zureden, noch weniger fie ganz zu erfchöpfen, 
ja es bleibt mir nicht einmal Platz genug, um nur die Re 
cenfion gänzlich zu wißerlegen, wo man aufler den an- 
geführten noch mehr infzquente Sätze finden kann. Um 
tterblichen Dank verdierten Murfinna und Stark (f. deffen 
Archiv 4. Stück. 5. 1. fol.) die die Rechte der Nturge- 
fetze gegen Arpli und feine Anhänger mit fo viel Nach- 
druck und Einficht verfochten haben! Opinionum com- 
merta delerdies narmrae iudicia confirmar. Cie. 

Hcefmann, 
Prof. der Arzneykunfi zu Altdorf. 
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LITERARISCH 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


Toch vor Anfınce der Oftermeffe 1789. wird in unter 
Li zeichneier Handlung das erfie Stück eines neuen perio- 
difchen Werkes erfcheinen, welches den Tel führt: 
Boyträgs zur Virbeffzrung des Sfentuchen Gotterdienfles im 
der kutholijchen Kirche. Jedes Stick, deren drey einen 
Band ausmachen füllen, wird folgende Abfchninte enıhar 
ten: ı) Eigene Auffätze über wichtige Gegeufände des 
Auflegn Gottesdieuftes in der kacholifchen Kirche. I) 
Beurtheilungen von karholifchen Schriften, weiche in die 
Sphäre einfchlagen. II) Nachrichten und Verordnungen 
über kirchliche Einrichtungen, welche in den deutfchen 
Erz-und Bisıhümern im werfloffenen Jahre gemacht 
werden find, uud in der Zukunft noch werden veran- 
alter werden. Ueberzeugt von der Wichtigkeit folch 
eines Werkes, welches eine Lücke in der Literatur des 
Krtiholiichen Deutfchlands ausfüllen wird, welchem alfo 
gewifs fchon lange jeder Freund und Beförderer wahrer 
Gottesrerehrung mie beifelter Sehnfacht entgegen gefehen 
hat, wird fich fulches um fo mehr empfehlen, da wir 
die gegründete Hoffnung haben, dafs nicht nur die Ka- 
tholiken, fondern auch Proteflauten hier Shre Kechnung 
finden werden, wenn ihnen daran gelegen if, fich in 
dem Religionsfyieme ihrer kathelitchen Giaubensbrüder 
mehr zu orientiren und den fiufenweiten Fortgang der 
Aufklärung auch in diefer Kirche näher kennen zy ler-, 
neit. Da die Herausgeber zwey Männer, die Sch Sm 
Syilem der kacboliichen Kirche bekennen, ‚wulches fie 
fchen feit mehreren Jahren gründlich und unpartbeyifch 
fisdiert haben, — nur nach Mufe und Laune arbeiten, 
fo lißst fich auch nieht beitimmen, wie viel Stücke imjJahre, 
iu Fratikfurt am Maya und wann ein jedes erfcheinen werde, 

Audräifche Buchhandlumg. 





In Commiffon der Waltherifchen Buchhandlung in 
Leipzig erfcheint auf Oftern 1789. ein 
Hindbuch der phitofoph. Litterotur, 

Ich habe mit der gröfsten Sorgfalt und Genauigkeit 
die vorzuglichflen und beiten Schriften in jedem Fache 
angegeben. Wär es mir möglich, fo habe ich nicht 
ein Buch angegeben, welches ich nicht gelefun, oder 
Richtig durchblättere hatte. Deun alle philofoph. Schrif- 
wen anzuführen, wäre mür leichter geworden, als grade 
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nur die beiten zu nennen. Wo es nöthig war, und ich 
es vermochte, habe ich jederzeit den Inhalt und Werth 
eines Buchs zu befimmen gefucht. Bey den meiflen Bü- 
chern habe ich auch den Ladenpreiß angegeben. Ueber- 
dem habe, ich noch die Zeitungen und Journale angege- 
ben, worin diefe Bücher beurtheilt und ihr Inhalt an- 
gezeigt worden. Der Herr Prof. Eberhard in Halle hat 
mir die Gefälligkeit und Freundfchaft erzeugt, das Ma- 
nufeript durchzulefen, und mir feine Meynungen darüber 
mirzutkeilen. Er wird auch das Werk mit einer Vorrede 
begleiten, ‚Von Hrn. M, Abichts in Erlangen Unterneh- 
men hab ich nur zu Spät Nachricht erhalten, als dafs ich 
von dem Meinigen ablafeu könnte, Ich habe es daher 


‚auch für nöchig gehalten, diefe Nachricht fo gefchwind 


als möglich bekannt zu,machen. . 
Leipzig den 27 Jan. 1789. 


Rothe, 


Gefchichte von Miß Lony nnd der fehöne Bund. 
rfern. 

Unter diefen Titel gedenke ich künftige Oftern eini- 
ge Erzählungen im Euingerichen Verlage herauszugeben 
Die Pflicht der Befcheideuheit verbieter mir, über Iren 
Iuhalı und Charakter mich weitlauftig zu erklären. ich 
bemerke daher blofs, dals wie immer, fo-auch diesmal 
nicht Unterhaleung allein, fonderu zundchit Bildung des 
Verfandes und Herzens mein Zweck war, und dafs ich 
hoffen darf, diefe edle Abüicht, wenn auch nicht überall 
auf des vollkommenfie erreicht, doch wenigfens wicht 
ginzlich verfchli zu haben. Mehr als eine Urfüche wel- 
che von edlen Nenfchen gut gefunden worden, beklmme 
wich „ für jetzt. den Weg der Unterzeichnung zu wählen, 
Ich erluche deshalb alle meine Freunde und Freundimmen 
die kleine Mühe des Sammelns auf fich zu nehmen, mic 
der Verlicherung, dals fie fich hierdurch keine Undaukba- 
re verfichten. Das Ganze wird ohugefähr 16 Bogen jun 
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‚grofs Octav auf fein Schreibpapier gedruckt, beiragen, 
, und mir zwey von Herrn Profeflur Langer zu Düffeldorf 


gezeichneten, und von Horra Theilot geluchenen Kupfern 
geziert werden, Der Subferiptionstermin Acht bis Oftern 
oifen. Der Preis, der aber nach Verilieffung diefer Zeit 
wie gewöhnlich deigt, if 15 gl. Sächfiich, oder ı_R. 12 
kr. Reichsreld, 
Ofeubach, den ı6ten Januar 1789, 

Sophie, Witwe von la Roche, 

T Die 


u7 . 


Die nach Diföw in London verfertigte groffe Vögel 
Arten, welche ayf Papier flart uluminirt mir natürlichen 
Federn bedeckt, und wöchentlich ı Stück, theils halb, 
theils ganze Bözen fiarcke Vögel in der H. Brunnerifchen 
Kunftwaren Handlung am Köpteinsberz ausgegeben wer- 
den, können die Hen. Liebhaber die Proben davon einfehen, 
and die, fo fich derg). fammlen wolien, inferibiren. Die- 
fe in Texutfchland noch fo meet bekannte, und von felt- 
ner Art gefehene Vogel Sammlung ‚befteht aus I2erley 
Arten, jede Art zu 6 Stück, worunter RaubVögei, Fal- 
ckenvögel, Eulengefchlechte, WürcerGefchlechre, Speche 
Arten, die 16 PapageyArien, feltne Raben, verfchiedene 
Arten -Schwimm und SumpfVögel, Hüner und Tauben 
theils nach dem Wuchs, theils nach dem Gefieder aus- 
geartere Vögel. Die befonderfen Arien daven find aus 
Borrowsky, Brifou, Büffon, Ebert, Frifch, Leske, Liu- 
se und Pennant. Niemand wird Se-Beller in Ensland 
und Frankreich gefehen haben. Das Stuck ı Bogen Tark 
koflet ı l. ız kr. 1/2 Bogen flirk 36 kr. ı Dowen flaırk 
in Glafs und Rahm ı fl. 45 kr. 1/3 Bogen in Glafs und 
Rahm 5% kr, Waun zwweilen ganz grofle Vogel auf fein 
groffen Regal -Bögen erfcheinen, als x E. der groffe Kor- 
moran, Penguin, Flaminger, Straufs, Cafuar, Dronte, 
africanifcher TroppeHahn und derel., davon kofter das Stick 
ı fl. 48 kr. und in Glafs und Rahm 2 fl. 30 kr., indem 
folche theils uach der mühfamen Arbeit, theils nach 
Glals und Rahm koffpieliger md, als erlere Sorte. 
Man wird bey jedesmaliger Ablangung eines jeden Stücks 
anzeigen, von welcher Art Gröfle das nachfolgende her- 
auskommt. Den 5 Jan. bevorfichenden Jahrs wird das 
erfie Stück der Brafülianifche Geyer aus Bufon 187 1 
Bogen dark etc. 2 il. 12 kr. ausgegeben, fodann geht 
die erftere Art der RaubVögel fort. ztens der Heyducken- 
Adler nach Edward. tens der Malıhefer Geyer aus Buf- 
fon 427. stens der grauweife Geyer St. Martin nach Buf- 
fon: 459. Stens der Meer Adler nach Penant. Gtens der 
FifchAdler nach Liune p. 64. Freunde der Nartur-Gefchichte, 
fo diefe Werke befitzen, werden einen wichtigen Unter- 
fchied zwifchen der Iluminir und NaturKunft finden. 
Die Ausgabe an die hiefigen Herren Subferibeuten gefchie= 
het ‘alle Montag. Bezahlt wird bey jeder Lieferung, oder 
we:ın fie abgelanget werden. Wer die gatze Sammlung 
in Glafs und Ram haben will, wird die Güte haben cs 
bey der Subfeription anztızeigen, oder wer ein ordentl. 
Rayemeng von sı Stück einerley Getchlecht - Arten haben 
will, kant entweder Zeichnung davon einichen oder lich 
foiches fenden laffen. Diefes Kagement wird fodınn ein- 
fich oder in Glafs und Bahm miteinander Kellefert ; er- 
Niere Arı kofter 10 Ü 12 kr. und turzrere 15 {L 6 kr. Wer 
"noch Guter als im Wuuae Januar fobferibiet, erhält zwar 
die Fortferzung, die erü abgeheiiden aber we: den ı nach 
"den Schiufßs des ganzen Werks nachgeliefere: d 
wird fich BuE anf eine gewile Aı 
feribenten eivfchränken. Die 
Vorzug nach Neon Nm 


un man 
‚ah! der area Sub 
erüien erhalıen fudann den 

wie fe Solche in der Orcmung 
des Suhleriptions®lleitis empiuneen. It 
wolltindär, or ward deten ır .i 
"tere Anzeise nen daswäirtizen Hra, 
Subtursbenten kinter jedes S,liel: wurst). oder iezmlugen 
Hırk 6 kr. und in Gi und Kam 12 hie, 


ser Numerus 
era Hr. Liel,babern wei- 
Kaklaut Wurgelt, 


wege Ger 
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fichern Verpackung mehr. Hingegen wird weder dem 
Vogel noch Giafs und Ralım, durch Fuhrleute, fahrende 
oder „gehende Borhen, Schaden zugefiget, Briefe und 
Gelder wie gewöhnlich franco, mit der Adärefle :' 


An die H. M. Brunnerifche Kunfwaaren - Handlung, 
am Köpfleinsberz in Nürnbıre. 

Gedachte Handlung führet auch noch verfchiedene 
Phyficalifch und magnetifche Beiuftigungs Stücke, inglei- 
chen meckanifch optifch und chemifche S:icke, befonders 
verfchiedene fehr zugenehme Pidaeorifche Spiel !e. Ein 
gedrucktes .Verzeichnifs, wovon alle Monate ein neues 
herauskommt, giebt davon die mehrefle Belehrung, üe 
nimmt Kunf und Naturproducte in Commifion: und tro- 
guirt andere \Waaren dagegen, Nimmt auch riele gebrauch 
te \Waaren zu Beparirung am. Es können dahero Täaufch » 


und Kaulufige, üch au gedachte Handlung felbi wen» 
den, 


N. Vermifchte Anzeigen. 


Meine Herrn Gegner erklirten im Auguft der Ber. 
Monachfchr., dala fie, wer michts mewes in der Sache zorfiele, 
gerne fehweigen würden. Mir konnte es zwar (ehr gleich- 
gültig feyg, ob fie ferner reden oder fchweigen würden, 
Bey ihrem Schweigen hätte ich wohl meine Zeit beffer 
anwenden können; allein bey ihrem Nichtfchweigen 
konnte ich doch auch nichts verlieren, weit dadurch 
meine gute Sache in ein immer helleres Licht peferzt 
werden mufste. Der Kontrait füllt aber doch fehr in die 
Augen, dafs fe jener Erklärung ohngeachter bey jeder 
Gelegenheit und Ungelegenheit farıfahren, in ihrer Monats, 
fchrift mich zu necken und förmlich auf mich au fchimpfen, 
fie, die über jeden gegen fie gebrauchten derben, der Wuhrheig 
enfprechenden Ausdruck, boch aufzufihren gewohnt find, 
Befonders in ihrem Octoberliück auf Anlafs der Anzeige 
des Hrn. Heikard (chimpfen fie mich einen felrfumen Ober 
Höfprediger, ja fogar den Schlechtefien, und legen mir 
Verdammungs- oder Verketverungs..Sucht bey, da doch Hr. 
Wokard feinen Auffätz nicht auf meine Veranlaffung ge- 
fchrieben, und es unmöglich für anftindig gehalten wer 
den kann, bey Gelegenheit dafs aufs neue ein Gelehrter 
aufzitt und fich gegen die terbreitete Lieblingschimäre 
erklärt, zugleich uf andere, die fich vormals fchon ds 
gegen geäullert hauen, von neuem zu ichimpfen. Meine 
Vercheidieungsfehrift nennen fie — weil fie das nicht oft 
genum widerholen können —ein dik'sibiges, und als_ wenn 
das nicht fchon gemug wäre. noch dabey ein korpalsuter 
Unzehemr, uud bedenken micht, welche Schwäche fie 
dadurch verrzchen,, wenn fie das Publikum zu uberreden 
fich (a äuglilich bemühen, meine gegen fie gerichtere Schrift 
nicht zu lefen; bedenken nicht, dafs das Faublikum ihre 
und fchun mehrere Schrifiäelier z.B, 
Meine onumurgeliche Meynung über 
Sturchs Torfur, füiner Gögner Scheermeffer etc. ee. wid der 
Verf. von: Noir, Gebieke nnd Bf r Du gofüligen Fortig 
nen dem Pabiskum zerg dorze. fie then Nulgedeckt haben; 
bedeiken nicht, dab, weru de 155 Monftrwa horeendum 
immer im Wunde fuhren, dem fr h unterrichtenden Publi- 
kun das audere Virgbuanifiche Ungebeuer, — jr pasıgae 

vensm 


Ahficht merkt, 
der Verf. der Schritt: 


14 


genax "CS. Asneldi TV. 188. feag.) — Par leicht beyfallen, 
und nicht nach dem Wiohlgefallen, der Herrn angewendet 
werden möchte. 2 
Bewiefen haben fie nichts, was Ihre Befchuldigungen 
nr einieermafsen aufrechte erhalten könnte, wie jeder 
£hden wirds der fich durch- ihren fo wenig, als durch 
weinen Vortraz alten leiten, und es fich nicht verdriefsen 
Bifst, ihre Auklagen gegen meine Verrheidigung zu halten. 
Da ich das Uebel, woraus alle Befchuldigungen gegen 
mich herrorsewachfen find, bey der Wurzel refafst, fo 
finden Ge felbt, dafs lie mir den pofitiven Anklagen von 
heimlichem Katlolieismus und Jefuitismus nicht auslangen 
können. Ihr ganzes Bemühen befchränkt fich alfo noch 
darauf. aus einzelnen verunfialteten Handlungen meines 
Lebens duch wenigfens einen Verdacht zu erzwingen, 
dies ohne Unterlafs und immer neu aufgefrifcht zu wi- 
derholen und mich dadurch: in einem dumpfen , verwor- 
renen böfen Gerüchte zu erficken. Von der Moralität 
diefes Benchmens fage ich weiter nichts» fundern laffe 
das Publikum felbit urtheilen, 2 
Aber auch damit hat man wicht genug. Man fucht 
mich meinten Zeitgenoflen als einen Mann verhafst zu ma- 
chen,- der gegen vernünftige Aufklärung losarbeite, und 
ein erklärter Feind oßlerPrefsfreyheit fey: Diefe mancher- 
ley Abfichten, die ein Mann, der den ganzen Streit fich 
bekannt gemacht, nicht leicht überfchen wird, haben 
mich denn bewogen , ehemals ein Wort zum Publikum 
zu reden, und das if in einer Schrift geichehen, die den 
Titel führt: Apologiswor am das bejfere Publikum. Ich darf 
mir fchmeicheln, dafs unpartheyifche Wahrheitliebende 
Mäuner die kleine Mühe übernehmen werden, diefe mit 
nächflem nun die Prefle verlufende Schrift, nich, wie 
vielleicht meine Gegner wiederholt anrathen möchten, weg« 
zuwerfen, fondern fis zu lefen. Denn ob fie gleich die 
hauptfächlichiten und wefentichfien Stücke der ganzen 
Fehde enthält, fo. beträgt fie doch nur etwa 6-8 Bogen, 
it alfo wenigftens kein dickleibiges korpulentes Ungeheuer, 
deffen äuffere Forın fchen abfchreckend wäre, und ich 
darf glauben, dafs die ganze Sache darinn zu einer-Wlar- 
heit gebracht ift, die nur meinen aufgebrachten Gegnern 
unangenehm feyn möchte. Will der aufınerkfame l.efer 
die verfchiedenen Angriffe, die auf mich gefchehen find, 
dagegen prüfen, fo if ihm auch dies durch die Allegata 
erleichtert, wodurch er mir einen Gefallen erzeigt, um 
den ich ihn hiedurch noch befonders inftändigit erfuche, 
Und nun noch ein Wort zu meinen aufgebrachten 
Herrn. Gegnern. — Wenigitens mit eben dem Rechte, 
womit fie mich eheinals fo dringend zur Veramwortung 
auffoderten, habe ich ihnen in. meiner Deleschtang der 
letzten Anftrengung des Hra. Keßler von Sprengserfen 5. 173. 
S 209. # ein kleines Regiller folcher Yunere vorgelegt 
worüber fie mir und dem Publikum eine umtändliche 
Verantwortung fchuldig find, die um fo mehr von ihnen 
erwartet wird, als die meilten Puncte von der enfchie- 
dentien Wichtigkeit find. Sie haben nun Teis länger denn 
vier Monaten mit keiner Syibe darauf geantworter; allein 
ich kann fie des gerechten-Anfpruchs nicht entlaffen, und 
leıre ihnen hier nochmals diefe Punkte vor: 
’) Hat Vomas Akarholıkus oder Herr Dr. Biker zu be 
weilen, dafs das Toleranzediet des Kaifers nur bis 
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Neujahr 1793. Medauert | (8. Berl, Mfchr. Febr. 1783- 
verglichen mit meinem Buche über Kryptokatkalieis- 
mug etc, ete, Th. L 8. 75-83.)] 

E>2) Hat er zu beweifen und genau anzugeben, wo und 
in welche proteflantifche Länder fich Karholicismus 
von der pröbften Art eingefchlichen , und welches 
die im Reich, äm Rhein und ia Schwaben herum- 
wandeinden Miffionare find, die wir in Holland und 

- am Nordpol fuchen follen ? CS. Berl. Mfchr, Jan. 1735» 
8. 59..#. vergl. mit meinem Buche Tr. 1.5. 150. ) 
3) Hat fich Hr. Dr. B. wegen des von ihm in feinem 
- und feiner Gehülfen Nahmen abgelegten Glaubens 
_ bekenntnifles, das er felb# den reinen Deismus nennt, 
zu rechtfertigen und zu erklären, wie damit ihr vor 
"geblicher Eifer für proteffantiiches Chriftenchum be- 
fichen könne? CB. Mfchr. Aprill 1735. 5. 335. 3$I. 


und mein Buch Th. L.$. 180.) 
9) Hat er uns die wielm in proteftantifchen Ländern 


errichteten karholifchen Seminarien anzuzeigen, und 
ihre Eixiftenz zu beweilen, indem auch das eine, das 
zu Schwerin exifiiren, follte, nicht wifire! (April 
1785. 5; 36% 361. vergl. mit meinem Narktroge etc, 
S. 78. 7. und dafelpfi die Deylagen 5. ;5. und Th. L. 
meines Buchs, $. 394. ) 

5) Hat er fich wegen des fonderbaren Spielwerks zu 
rechtfertigen, da er die vorgegebene gegenwärtige Nei- 
gung eıc. mit. Beyfpielen aus ‚dem verigen und vor- 
vorigen jahrhünderte zu beweifen fucht! (April 1785. 
8, 328. vergl. mit meinem B. Th. I 5. 192. fi. 202- 
208.) 

6) Haı er uns die protefantifchen Förften zu nennen, 
die nicht nur dem Katholieism geneigt gemacht, 
fondern nach feimer Behauptung jerzt wirklich, 
"wie auch gemze proteflantifche Staaten, zum Katholicism 
übergegangen foyn follten! (Fat. 1785. S. 73. Deebr, 
795. 5 548: vergl. mit meinem Duche Th. L 
$. 257. fi. . : 

7) Hat er zu beweifen, dafs das Chrißenthum zu In 

“ hiems Zeiten eine fimatifche Sekte gewefen „ die grobe 
Later gelehrt + CFal. 1785. $. 75. vergl, mit meinem 
Buche Th. IL. Sı.209. »71. M.) 

$) Har er fich über die aus alten Tröftern hervorgehol- 
ten und auf unfre Zeiten applicirten Nachrichten von 
u fichtbasen Jefuiten zu rechtfertigen und anzugeben, 
welche es find, und wo fie ind? (April 1785. 5. 346. 
vergl, mit meinem Buche Th. 1. $. 386-402. Th, IL 
zıe Abth. 8, 17. fi) 

9) Hat er (ich wegen der Erdichtung zu rechtfertigen, 
arts: die achtevanstelifche Gefellich. der reinen Lehre 
eine Jefuiterpefellfchait fey I CAyrit 1786. 5 324 
vergl, mit meinem Buche Th. IT. 5. 38. ff 

* 10) Hıben die Herrn zu beweifen, dafs die Rofenkrem 
zer von Jefuiten regiert werden, 200%0 Ducaten 
aus den preufs. Staaten geftohlen, und naeh Rom ge- 
fchickt, und fich wirklich die ihnen anfrebürdeten 
häfslichen Dinge zu Schulden kommen laffen. (Ang-B$. 
S. 40. & Farm) 1786. S.-564.7 Hi. verglichen mit mei- 
nem Buche Th. IL, 5. 71. ff.) 

11) Haben fie zu beweilen, dafs es nicht alberne Zei- 
chendeuterey it, wenn fie in die Bücher des Erreurs 

Tı und 
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und fo im alle Bücher Jefuftismus hineinzukaba- 
liren wifen! (Auguf 1785. S. 114 verglichen mit 
meinem Buche Th. IL ıfle Abth. S. 137. M) 

ı2) Haben fie fich zu rechtfertigen ‚ wie fie ds Tem- 
pelherrnfytiem haben für eine Jefukererfindung aus- 


gehen, dadurch Fürften und groise Herrn verdächtig ' 


‚ und doch fich mit dem Doruritter wider! mich 
Zee können, der doch auf folche Weile auch 
ein Jefuiterwerkzeug feyn mul? (Anguft der Michr. 
1795 vergl. mit meinem Buche Ti. n. s 208. #) 

* 135) Hat Hr. Dr. B. fich zu rechtfertigen, wie er den 
0. der wohlthötigen Ritter, der unter Aucoricät des 
Herz. Ferdinond v. Braunfchweig und des Pr. Carl 
von Heilen eingeführt worden, hat des Katholieism. 
und Jefuitism. befchuldigen können ? (April 1785. 
S, 38 MM Angel, 1785. S. 159. verg). mit meinem 
Buche Th. II. ıffe Abth. S. 142. f. 154-157.) 

15) Haben fich die Herren wegen des Romans - dem 
proteflantifchen Diaconus zu recheßerrigen, denfelben 
und alle damit verbundene Perfonen zu nennen, und 
alio deffen wirkliche Exiftenz zu beweifen, oder zu 
getchen, dafs fie das Publikum angeführt ! C Fm. 
1735. 5. #7. 69. vergl. mit meinem Buche Th. HU, 2te 

Ss. 291. M. N 

Bes 2 ER Fxiltenz des Men/. Mifa 
de Reuis darzuthun, indem fie doch geht, dafs fe 
nahere Bekanntfchaft mir ıhm gemacht, oder zu be- 
kennen, dals ie aberma’s dem Publikum eine ‚Nife 
gedroht ! (Aug. 17855, 160, vergl. mit meinem Buche 
Th. DI. in der Vorrede). 

16) Haben fie ich über die Verflümmelung der Dreykorm 
fchen Replik zu rechtfertigen. (S. Janaer 1797. ver 

# lichen mit meinem Nachtrage etc. S. 1,79. 

17) Hat fich Hr. Dr. Biefter wegen der Verfälfchung 
des Brieis zu rechtfertigen, den ein Freund von mir 
ihm gefchrieben hatte! (Dechr. 1785. 8. +69. vergl, 
mit dem ten Theile meines Buchs, ze Abtheilung, 

:ite 121. ff . 

22 Fraben = Herrn wegen den Verfälfchungen 
und Verdrehungen zu rechtfertigen, die fie in der 
Korrefpondenz der Kleriker mit dem Daron Hund 
vorgenommen , desgleichen wegen der Verfälichung 
der Schröpferfchen Briefe, die fie jetzt für Varianten 
CITY) ausgeben wollen! (Jul. 1786. 5. so. 73. 
vergl, mit meinem B. Th. II. Abth. 2:5. 201, ff. 317.4.) 

- Auch Herr Nikolai fcheint es igneriren zu wollen, 

dals ich ihm in meiner Beleuchtung etc. S, 209. f. einige 

Puncte zur Beantwortung vergelegt habe. Da feine und 

meiner Gegner Behauptung etc, zulammen ein gar feltenes 

€ ze ausmachen; fo wird es niemand auffallen, und fchr 
an feinem Orte feyn, wenn ich ihm zumurhe, neben feine 

Freunde hinzuftehen, und jene Puncte wiederhoft fich vor- 

zählen zu lafen: ö 

1) Hat fich alfo Hr. Aikolai zu rechtfertigen, wegen 
feiner Unrichtigkeiten ud U ideriprüche in Anfehung 
der Wiener Aufklärung! (Anhang zum ten B. fei- 
‘ner Reifen, Su 117. #. vergl. mit meinem Buche über 
Kryptokatholieismur etc, Th. 1. $. 62. note) 


a) Hat er uns die wirkliche Exiftenz des Schwerinifchen 


Jeiuiver-Seminarkums zu byweifen! (Anh, zum Jean 


fallendden Sachen berreffende Punkte, 
Gegner nun noch nit der Ausrede fich behalf. 
Safls unbekanıte Anonymen diefe Dinge eingefande, oder 
— dals man die unbefangenen Einfender in diefen ge- 
fährlichen Zeiten wicht compromitiren dürfe! — — 
Faft follge ich ihnen das felbf nicht mehr zutrauen. 
wenn fie auch nun auf diefe wiederholte Awfoderung mum 
gar nichıs aımworen — — ob dem die Aclen sicht vor 
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B.d. Reifen, 5. 150. vergb*-mir meinem Nacktra, 
etc. Seite 82. M. und Beylagen $, 1.) . 

3) Hat er uns zu fagen, welches die proteftantifchen 
Fürfen find, die vor unfern Augen dem Karhoiicismug 
immer geneigter gemacht werden? CKeifen ec. B, Y, 
Seie 174. verglichen mitmeinem Buche Ih. 1. 5.219.) 

4) Hat er fich zu rechtfertigen, ob er fein ganzes Vor- 
geben von den maskieten Jefuiten nicht aus dem Lu 
eis und Cambilkon entlehnt und auf unfere Zeiten 
dugewender har? (S..mein Buch &ber Kruptokatholi- 
eism. etc. Th. 2. 5. 383. f.) 

5) Hat er fich zu erklären, wie er dazu kommt, den 
Kelly, Deo, Maier und Zypetirs zu Jelniten zu mas 
chen, die es weder gewefen, noch feyu können ? 
(Ebendaf. 5. 461. 1) 

6) Hat er zu beweifen, dais die Piiflalethen Jefuiten und 
Jeluiterfreunde find, und- fich wegen feiner Befchuldi- 
gung in Anfehung ihrer zu rechtfertigen. (Ebendat, 
S. 470. #.) 

7) Hat er zu beweifen, dafs der Brief des P. Brower 
ein Jefuitifcher Zirkeibrief und tiche yphl-gar eine 

‚eigene Compilation aus dem Journal des Hrn. x. NMurr 
it? (Ebend, $. 487. u. im Nacker. ote, 5. 76. #.) 

$) Ha er darzuhun, dafs das JS, der Hetru vom 
neuen Domkapisel zu Linz‘ ein Jefiliterzeichen und 
nicht der Nahbme des Kailers fey! CS. mein Buch, Ti, 
3. 5. 496.) 

9) Hat er fich zu rechtfertigen wegen ‚feiner Verketze- 
rung des Hrn, Superint. Schwz in Gielsem, da doch 
der Grund zu dertelben feinem eignen Gelindiiise 
nach ein Druckfehler if! (Ebendaf, S, Sur.) 

10) Hat er von deiner Verketzerung des Yarlur Rechem 
Schaft abzulegen, da deilen Bucher das Gegeithei) von 
dem enthalten, was er ihm beymilise. (kibend, $, 
564.) 

11) Haz er fich wegen der Verl umdungen wider Hen, 
Dr. Vrifperger uud die GeltHichaft der reinen L.chre 
zu reciufertigen! (Reifen etc, B; VIIL Seite 92 9. 
vergl. mic meinem Buche, Th. II. $. 308. Hi 

ı2) Hat er lich wegdn feiner Verketzerung des Hru, 
Droykorns zu vertheidigen, befonders wegen der klei« 
nen Unwahrheit, als hätte derielbe die Meile des Hrn, 
Sailters iu Dillingen mie Anmerkungen herausgegeben, 
(5. Keifen eıc. B. VI. Seite 96, und in den Zufätzen, 
S. XXXVIL. vergl. mic meinem R. Th. IL $. 343-- #, 
und im Nuchtrage eıc. $, 164.0.) 

Diele beiden Rekilier enthalten nur einige, die auf 

Ob meing Herta 

N werden, 


Aber 


befehloien anzunehmen fayen und das Publikum darüber 


“Sprechen könue? — Das überlaffe ich deien Unparihey 


lichkeit. 
Darmflad; den 28 Januar 1789. 
. Dr. Stark, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher Er war faft immer im Unglück, und arbeitete fchwer, 


Epifteln, Oden, Sauren dehn in diefer Sammlung, auch 


Literätur. zwey verhlieirte Gelisge vom Tod Abels, 

Troite d’Education Civilee Moräle et Religieufe, 4 Pufoge (3. de PN. 290, > 
der Eleves du Colige Rowal de la Fliches par un Prö Conter, Fubles er Sentencer tires der different Antenne" 
tre de In Dortrine Chretienne, Nouv. Edition, ı Vol, Arabes er Perfuns, avec une Analufe du Poime de Fer 
12. 500 pag. douf'y fur des Ruis de Perfe, par le Traducteur der In- 
er Verb hat fein Werk in 3 Theile getheilt. Im er- Rituer politiques et militaires de Tamerlan, A Paris 
‚tem betrachtet er den Menfchen and feine verfchied- chez Royez. ı Vol. petit format d’enriron, 200 pag. 

nen moralifchen Kräfte von der Kindheit bis zum. Tode, Macht den fiebenten Band der kleinen Bibliotheqgue 


im zweuien, im der Gefellichaft mit feinen Pflichten gegen de Contes aus, wird aber auch unter obigen Titel befon- 
fich, feine Feinde, feine Mitbürger, und alle feines ders verkauft. Vorn fieht eine Abhandlung über .die 
Gleichen; im dritten im Werhältnifs gegen Gott. Ein verfchiednen Arten der Literatur, die die Perfer und Ara- 
kurzer Catechismus der Moral dient zur Einleitung. ber bearbeite: haben. (I. de PN. 281.) 


(Journ, de Paris. N. 274.) Nowvel. Abrigt Chronologique de THifteire de France; 


. Oeusres du Zusien, traduit du Gree, d’aprös une copie consenant les (vinemens de notre hiftoire depuis Cloug 
verifte et rerue für fir Manufcrits de la Bibliothigue jurgwd Louis AIY, etc. par ie Prtfidene Benault ; com 
du Koi, avec des Notes hifloriques "ot litteruires ‚et des tinut depuis la more de Lowis AP, jusgu'd la paix de 
remarques critiques fur le texte de cet Auteur. A Pa 733. par Etienne ‚Nicolas des Ödoards - Fantin, Picaie 
zis chez Jean Frangois Beiiien., 6 Vol. grand in & re Giiniral d’Embrun. 4 und 5 parties. jede mehr als 

“ del’ a 600 pag. chacun, avec le Porıtair de Lucien. 300 5. ä j 
br. en carıon er driquiiis 36 div. les mimes in Der Verf. verwechfelt oft den Styl eines chronologi- 


22 lie fchen Auszugs mit dem einer ausführlichen Erzählung, 
Die eriien fünf Theile fiad erfchienen, und enthalten \d geht bey mancher unwichtigern Begebenheit zu fehr 

die ganze Ueberlerzung. Der fechite wird nachkommen, "5 Deuil. Uuterdeifen it das Buch doch nützlich, und 

und litterarifche und kriifehe Bemerkuagen über die ver- Verdient beym Hänaul feinen Platz, 

Tchiedeneu Lesarten des. Originals enthalten. CJuurr. de Paris No, 285.) 


(Fde LP, N. 274.) Loiz et Conflitutions der Colonier Frangoifer de l Ameri= 


Memoires de M. ie Due de St. Simon, ou Fohfervateur que fous le vent, füivies 1) d’un Tableau raifonnt des 
weridique fur be rigme de Louis AI, et für les pre differentes pertier de [’Adminifiration uctuelle de ces 
milrer payues des rögnes fuivanın a Londres, et fe Colonier 2) d’ Obfervations gentrales fur le climat, ia 
treuve ä Paris chez Huillon, 3 Voll. in &r population ete, de la partie franguife de St. Domingo 

Lang erwartete man diefe Memoiren, es gab auch aus 3) dune Defeription phyfique politigue e# topographigue 

den rı Foliobanden des Originals manche Kopien, Diefe — de cette möme partie, le tout termin par Thiflvire 
3 Bände enchalten alfo nur einen Auszug. Man hielt ih- de ze isle et de fer dependances depuis leur decouverte 
ten Verf. für fatiriich, in den gedruckten Werken fpricht Jusgu' d nos jours. Par M. Moreau de St. Mery\etcs 
er aber mit vieler Maßigung. Man findet hier viel igter- - _ T. IV, . 

Mare Anekdoten. (9. de PN. 276.) Der fechfte Band ift auch fchon unter der Preffe. Der . 


Verf. kommt (o eben von einer neuen Keife, die er auf 

Oewrer complete de Gilbere. A Paris chez Lejay. 9. Befehl der Kegierung dahin gemacht, wieder zurück, und 
250 pag, har Materialien zu einem Supplementband mitgebracht, 
Gilbert hatte Talent zur Dichtkunf, farb aber jung. der ebenfalls unter der Preis il. Alle Landcharten, 
: - : U Plane, 
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Plane, und Perfpektive, in allen 40, fallen auch bald ge- 
liefert werden. (Journ, de Paris. N. 290.) 


Oewvrer complettes d’Homire, Trasluction nomelle par M. 
Bitaubt, de Ü Arad, Royale de Berlin, etc. ı2 Voll. in 
18. De Y’imprimerie de Didor Yaine er chez Varin. 
Eine bekaunte Veberfetzung, die nun auch aufser der 


Lisde die Odyflee enthält, (Jı de P, N. 299.) 


Geographie, Ancienne et Moderne, Hiflorique, Phufiques 
Civile et Politique des quatre partier du Monde — par 
MM. [Abbe Grenet, Prof, en PUniverie de Paris'ete. 
2. w 2Vol. Prix = 1, 10 £. br. chacun etc. chez I’Au- 
teur etc. & Paris. i 
"Dies Werk full fechs Bände in ı2 enthalten. Im er 
Ken find zwey kleine Abhandlungen über den Globus, ei» 
ne für Kinder, die andre für gebildere Perfonen, und 
verfchiedne Provinzen von Frankreich; im zweyten das 
übrige von Frankreich, die öfterreichjfchen und vereinig- 
ten Niederlande, die Schweitz, England, Schottland, und 
Irrland. Frankreich ik äufserit getan befchrieben‘, und 
die Schiweitz (ehr mählerifch, (A de Pı N. 305.) 


nk nee 
©. 


156 


Abus et dangers de la Contrainte par Corps, par M. du 
Ciofel dArmery, Eeuyer. A Paris chez V’Auteur ete, 
de $6 page. ’ 

Der Verf. billieı die in den neuen Gefinenifen vor 


‚ genommene heigsn we man den Schublen halber Ge» 


fanwenens von dem, der wegen Verbrechen fitzt, abge- 
fondert‘, hälıs aber nur für eine Palliarivkur, wünlcht, 
dafs Bürger und Edelleute wegeg \ echfelfoderungzen un« 
ter 200 1. uf. w. gar uicht gefangen pefatzt wurden, — 
Das ganze Werk verräth einen gelehrten und menfchen- 
freundlichen Rechtsgelechrten. (HI. de PN, 313.) 


Foine fü, !’ Education. Par MN. de la Fargue de !dcad, 
Rouale des Sciences — de Bordesux. 4 Paris chez 
Guilot. in 8. de 135 pag. 

Der Plan if fimpel und natürlich. Im erfen Gefang 
Pflicht-der Acltern, im zweyten Pflicht der Lehrer , im 
dritten Prlicht der Zöglinge, im vierten Vortheil« der Er- 
ziehung für Aeltern, Lehrer, Z.öglinge und Gefellfchafe. 
Es kommen vortrefliche Grundfuze und Lehren darion 
vor, aus der Gefehichte fd Schöne Beyfpiele beygebracht, 
die Verfification ifk oft matt, woran wohl die Trocken« 


keit der Säche Schuld il. (F. de PN. 314.) 


mm — — kn Jetzt ——____ 
LITERARISCHE ANZEIGEN’ 


Von Oflern 1789. an, wird hey uns ein allgemeines 
Mogazin für die bürgerliche Baukunf? herauskommen , wel- 
ches Hr. Mag. Hauch in Halle beforgt,, und an welchem, 
aulfer ihm, mehrere der kefchicktefien Bauverfündigen 
in Deutfchland arbeiten werden. Den Inhalt deffelben 
werden ausmachen: ausführliche Abhandlunzen über 
wichtige Gegentiände irzend eines Theils der bürgerli- 
chen Baukunft, weiche bisher, entweder nach unrichti= 
gen Grondfäzen, oder noch zu unvrolikommen, bekan- 
delt worden; kernhafte Auszüge, theils aus eröffeen und 
kofbarern Werken der Baukunft, und den Abhandlungen 
der Akademien, theils aus Reifebefehreibungen, die fich 
mit über Werke der Baukunf verbreiten, theils aus Bau- 
®iichern in fremden Sprachen jreichrieben , überferzt urid 
nit Anmerkungen und ZArarzen begleitet; gelegentlich 
gemachte Bemerkungen bey Lelung älterer und neuerer 
Baufchriften und bey Beiichtigung merkwärdiger Gebäu- 
de alter und neuer Zeit; Nachrichten von jetzt unter- 
sommenen merkwürdigen Bawen, von dabey getroffenen 
Veranttaltungen und gebrauchten Mitteln zur Abhelfung 
fich ereigneter Schwierirkeiten und Hiudernilfe u. £ w.; 
Nächrichten von guren Rau» Ordnunzen und dabey von 
Zeit zu Zeit rorgenommenen Verdelferungen an verlchie- 
denen Orten; Nachrichten von neuen Ertindungen, Vor 
fchlägen in Baufachen; von Preisen der Baumateritlien 
und des Arbeitslohne, von der mit jeder Mefig heraus» 
gekommenen Schriften in Bauwefen, nebit kurzen Recen- 
flonen; fo wie auch Anzeige häufig herauskommender 
Schriften. Von diefen Magazin wird mit jeder Meile ein 
Theil von 24 Kogen mit den uörhigen Kupfern erfchei- 
neo, delen Preis noch nicht ı Rthlr, betragen foll; 2 Ihei- 


Je werden ı Band ausmachen, welcher mit einem Inhalts- 
Regitter begleitet werden fol. Da fich das Magazin fo- 
wohl über das Oekönomifche und Technifche als über die 
Philofophie und Aeftherik der Baukunft verbreiten wird, 
fo werden fowoh! Baumeifier und Architecten fon Pro- 
fefion, als auch Ockonomen, Camerälitten, und Liebha- 
ber der Baukunit, lelbit Handwerks- Leute im Bauwefen, 
in demfelben Nahrung für ihre Wißsbegierde finden. 
Auch fol das Magazin, nach des Herausgebers Abficht, 
keine hiofse Zeitfchrift, fondern eine wahre Sammlung 
Stets und immer brauchbarer Kenntniffe in Baufachen 
werden. Es wird daffelbe nach Oftern 1789. in allen den 
vornehmiten Buchhandlungen Deutfchlands angerrofen 
werden, bey denen man es vor der Meile beftelleu kann‘ 
damit fie fich hinläuglich mit Exemplaren verfehen. Nach- 
richten und brauchbare Beyträge, wenn de frühzeiug gd- 
nug und poftfrey, au den Herausgeber oder an die Ver 
lags - Handluug eingefandt werden, follen in das Maga- 
zin aufgenommen werden. Letztere müßen aber nur 
Streisfchriften feyn, und nie Angriffe auf Perfonen ent- * 


‚Halteh,; aber wohl fcharfe Kritik der Werke, Gedanken 


und Grundfätze. 
Hofmannifche Buchhandlung. 
in Weimar, 


nen 


Endesunterzeichneter macht hiermit bekannt, dafs 
von Öenvres de Vohaire T. 55. 56. 57. und 58. bereits bey 
ihm. fertig liegen, T..59. und 60. aber nächfien Monat 
Febr. die Prefle verlallfen und alfo im März diefe leizten 


Sechs Bande nebit. 2 Portraits abgeliefere werden Bien 
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Er fchmeichelt fich , dafs die Literatur - Befchützer und 
Freunde, die ‚diefe kolibare Unternebhmuag durch Sub- 
feription und Prauumerition befördert haben, muit der Er- 
fülluug feiner Verbindlichkeiten SUNFLHADEN BEEENE zu 
feyıt» Utfache haben , und esgret diefe Leiegenkeit mic 
Vergnügen, ihien fur ihre thanıge Unterkiützuug den 
Schuldigen Dank nochmals öffentlich abzuliatter Zugleich 
har er die Ehre, das Publicum zu benachrichtigen ‚ Aafs 
er fich in den Stand geferzt fiehr, zu jener Ausgabe noch 
einige Suppiementbände zu liefern, in denen die Fulze 
des Yolteirfehen brifwecnfeis grodstenthelis aus den leiziern 
Lebensjahren des berühmten Mannes enthalten if, In 
der Vorausferzung, dafs den Verchrern *leines Namens 
diefer in jedem Betrachte fehr interellänte Nachtrag nicht 
unwillkommen feyn wird, bietet man denfelben hierdurch 
in 9 Banden gegen Vorausbezahlung von 7 Rıhlr. {16 eh 
in Louisd’or 4 5 fithir. an. Der Termin der Subfeription 
bleibt bis zum Ende des Monat April d. J. offen, die Ab- 


lieferung fänmtlicher 9 Lände aber foll in der nächften | 


Michaels-Melfe erfolgen. Da man fich mit der Auflage, 
deren typographifchen Einrichtung übrigens mit den 60 
Binden der Oeurres complettes etc, vollkommen überein- 


fiiinmen fell, lediglich nach-der Zahl der Subferibenten, ı 


die lich bis Ende des Monat Aprilinden wird, zu richten 
gelonnen tits und der Anfang des Drucks nicht lauger 
als bis dahin verfchoben werden kann: fo haben es die- 
jenigen , die den Zeitpunct der Beftellung und Pranyme- 
ration verfiumen, ich leibfi zuzufchreiben, wenn fie nach 
Erfcheinung des Wercks nicht mic Exemplarien verliehen 
werden können. Die Subferibeuten-Lite wird ınir dem 
“yiten Bande des ganzen \Verks oder dem gten Supple- 
ment- Band ausgegeben. 
Gotha den 26. Jeuner 1789. 
Carl Wilhelm Ettinger, 





Aufgemuntert von ıimehrern praktifchen Sıadı und 
Landwirtken, die zugleich Mitarbeiter ey werden. bin 
ich Willens eine allgemeine tüceretifch - praktifehe Stadt- mad 
Landwirtfchaftskand: heraussugeben. Da ich die Einrichtung 
diefer Zeitichrift in einem befondern Plaue, der gratis aus- 
gegeben wird, weirlauftig bekam gemacht habe, fo will 
ich mich bier auf denfelben beziehen und die Gegenflände 
nur kurz anführen, die nach und nach bearbeitet werden 
follen. Zu unterm Plane gehören demuach ı ; der öku- 
nomifche Zufiand aller ältern und neuern Volker; 2) je- 
der neue oder noch nicht algemein bekanute Verfluch, der 
in Rückficht. auf Acker und Wiefenbau, auf Düngunz, 
u. f. w. auf Handelspflazen, auf Wein und Hopfenbau, 
Viehzucht, Bier und Brandtirein urbar u. f. w. gemacht 
wird 3) die-Einricheungen des füdtifchen Hauswelens; 
£) die Mirthellung auslandifcher und aus theuren Werken 
gerogener Stadt und Landwirkhfchaftl, Auflirze, 5) die 
Bekanntmachung der Preisaufsaben und der herausge- 
kommenen ökonom. Schriften ohne jedsch ein Uriheil 
darüber zu fallen. 6) ökonom Nachrichten des Auslandes 
z. B. Frankreich etc. 7) endlich beym Jahrichlufse eine 
allgem. dariteillende Erzählung. der Witterung des ganzen 
Jahres tı bi der Fruchtharkeie derfeiben, Praktiiche Be- 
merkuigen und eigue Erfahrungen von Hausvätern und 
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Hausmüttern werden uns vorzüglich fchätzbar feyn, Wir 
wenden uns zunächft an Sie und bitten nochmals uns 
ihre Beyträte entweder unter der Addrefle: An die Hasg« 
Ser Diechtandtung in Leiszig, oder: un den auterseichueten 
Horansg.ber nach Jena gurigt zukommen zu lallen. 
Jena den 3 Fehr. 1739. 
F,G. Leonhardi, d, Weltweisheit Doctor, 


Von der obenangezeigten Zeitfchrift erfcheint nächfte 
Jub. Mede 1789 das ı Stück von 19. Bg. in 8 auf gurem 
weilsen Papier. Alle 2 Monate folge a Stück und 3 ma- 
chen einen Band. Vor der Hand if der Preis jedes Stücks 
8 gr. Wer darauf bis Ende May bey mir vder in allen 
andern Buchhandtungen,, Addreßs - und Zeitungsexpeditio- 
nen, die ich gehorfumtt um Bekannemachung diefer Nach- 
richt erfuche, fubferibirt oder pränumerirt, erhält den 
Band oder drey Stuck für 18 gr. Conveutions- Munze. 

Leipzig den 3 Febr. 1789. 

Jeh. Phil. Haugs Wistwe. 


II. Audtionen. 


Den z9ten März d. J. wird die Bibliothek etc, des 
verforbenen König]. Preufs. L.eibarztes, Herrn D. Bohlius 
zu Königsberg in Preuffen öffentlich veräufsert werden. 
Zu den feltenen Büchern gehören einife Original - Aus- 
gaben älterer Aerzte, Anatomiker uud Pliyfiker Z. B, 
des Hier. Fabritii ab Aqua pendente; Vidi Vidii; M. 
Malpighii; Gabr. Fallopii; G. Valnende; Isbr. de Diemers- 
broeck; J. Kiolani; J. Ph. Ingraffiae; Abuldai Khazar; 
J. M. Lancitii; B. Kamazzini; D. Gultelmini; C. Baubiniz 
J. Redi; H. Boyle; R. Morton; J. Deake; Reyn. de Graaf; 
A. Hales etc, Unter den Werken des H. Boerhawe, def 
fen letzter Schuler der Verfiorbene war, kommen ir Ca- 
tälogo. vor: 5.8. Nra: 19-25. dellen Vorlefungen über 
die apharismos inlkitutionum medicarum in 10 Quartbän- 
den und ib. Aro. 29. deifen Collegium de methode difcen- 
di arten medicam, beide im Micpt. imgl. 8. 15. Nro. 133 
et 34 die Leidener durch die eigenhandige Unterfchrift 
des Verfalters nllein für ächt erkannte Ausgabe feiner 
Chemie v. J. 1732 in 2 Quanıbänden, Fr. Ruyfchii opera 
ommia anatomico - medico - chirurgica, Ami. 721 befinden 
fich $. 12. Nro. 93-95. und die Parifer Ausgabe der Mc» 
moires der dafigen hönigl. Akademie von den Jahren 
1699 - 1737 in 35 Quaribänden, =. 17. Nro. 167-201, 

Ugter den Naruralten im Weingeit find: & 44. N. rn. 
Lemur tardigradus; N. 2. Dalypus novemeinctus; N. 4 
rana pipsz; N 5. raum paradoxa; N, 7. Draco volans, mas 
et femina; N: 97 Lacerta Iquana; N, 13. Chamaelson — 
Fortis —; N. 14. vrosuuus; N. 16. coluber candidus, 

Von det anaomifchen Priparaten in Weingeilt find 
S. 45 N. 2. der eiugelprützte Theil der Hireroide und 
N. 3 das eingel rüzıe Stück der pia marer eines achimo- 
nathlicnen Foecus vollkommen gerathen, wud man sieht 
an den Endes der Gefafse des eritern einen grofßsen Teil 
der Hirsmfublianz felbit breyartig im Weingeiite fciwim- 
nen. 

Bey den Inftrumenten kommt $. 49: eine noch neue 
Frofch - Mafchiue you Melsing wir dem Alicrofcop vor. 


4 


 U3 - Herr 
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Herr L.eibmedicus und Hofrath D, Metzeer, Hr. Pro- 
feTor D, Elsner und Hr. Prof. D. Haren nehmen aus- 
wärtige Aufträge bey binlänglich verficherter Zahlung an. 

In der Expedition der A. L. Z. find einige Exempla- 
re des Caralogi unentgeldlich zu bekommen. 


Il. Vermilchte Anzeigen. 


So eben erhalte ich als eine Nterarifche Neuigkeit 
eine Brofchüre unter dem Titel: 

Mehr Noten ols Text; oder die deutfche Union der swey 
und zwanziger, eines neuen geheimen Ordens zum Beften 
der Menfchheit; ans einem Pocket gefundener Papiere 
sur üfentlschen Schaw zgeflcht , durch einen chrlichen 
Buckhändier, Leipzig bey G. J. Göfchen. 1789. 

worinn ein ungenanuter rechtfchafener Mann und Freund 
der Menfchheit, deffen Meiiterhand fich durch einige Zü- 
ge verräch und. nicht leicht zu verkennen it, einer ge 
widen Gefellfchaft die fich die XXller nenne, "und 
darauf aussche einen neuen geheimen Orden, unter 
"dem Titel die dentfihe Union, zu fiftien, die Mafke ab- 
zieht, und fie durch Bekanntmachung ihrer bisher edir- 
ten geheimen Papiere, in ihrer wahren Geitalt dem Pu- 
blikozeir. Mit äufferfden Befremden finde ich aber unter 
der Kubrik No, IV. Lifte der deutfihen Union, auch unter 
Weimor ‘mich feibit, folgender Geitalt — Bertuch, Kubl 
netsfekr, — und Archivar — in der Mufterrolle mit ein- 
rangire und aufgeführt. So wenig ich auch font, wenn 
ich blofs auf die grofse Anzahl refpectabler Namen fihe, 
mit denen ich da in Reihe und Gliedern fiehe, Bedenken 
tragen würde, in ihrer Gefellfchaft vor der Welt zu er- 
fcheinen, fo fehr mufs ich dech diefe Ehre in Rücklicht 
auf die Herrn XXliIr, die mir fie, wie wahrfcheinlich 
mehreren meiner Freunde, die ich auf der Lilie finde, 
wider allen Fug und Kecht auchun, hierdurch verbitten, 
Es it mir zwar fehr erklärlich, wie ich. dazu komme, auf 
der Werbe-Lite (denn mehr ili gedachtes Verzeich- 
nils, wie auch die falfche Angabe meines Amts und Ti- 
tels als Archiver zeigt, gewils nicht) diefes neuen fonder- 
baren Frey - Corps mit zu figuriren, indem ich fchon feit 
den 24 Dec: 1787. und bis zum 25 Dee. 1788. mie diefer 
geheimen Gefellfchaft in einem ihrer Seits wmouyınen Brief- 
wechfel Aand, worin die fich zu wiederhalteumalen um 
meinen Beytritt bewarb. Ich mufs bekennen ihr Aus- 
hängefchild No. I. An die Freunde der Wernunft, der 
Wahrheit und der Tngend, welches fie mir auch zufchick- 
ten, täufchte mich anfangs und machte mich, da ich 
noch nichs flreng unterfuchte, beynahe glauben, dafs 
was Gutes an der Sache feyn könne, und man des An- 
klopfer nicht geradezu und ehe man ihn näher kenne von 
der Thür wegweilen multe. Allein fo wie ich den Pfan 
No, HL und Eydıs - Formel No. IT, die ich unterzeichnen 
follte, erhielt, verfchwand fogleich jene Hlufon, die ich 
mir gemacht hatte, und ich fühe, dafs es wohl der Mü« 
he werch fey» diels Corpus myficum , das meinen Beytritt 


a 
— |. 
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verlangte, ein wenig genauer kennen zu lernen. Ich 
verlangte daher durchaus 4) die Stifter und Directoren 
und 2) den No 3. verfprochnen deraillirten Operations. 
Plan der Gefellichait zu kennen ‚ damit ich wifle wenn ? 
und «u was? jch mich verbindlich machen folle, ehe ich 
eine Erklärung von mir geben könne Man verfprach 
mir beydes, wufste aber diefe meine unerläßliche Fode- 
rung immer mit Verficherungtir, allerhand Zufertigun« 
gen und Nebendingen bis zum ı Dee. y. J. wo man mich 
zum lerztenmale für das Interefle diefer Gefellichaft zu 

gewinnen verfuchte, hinzuhalten, ohne fie zu erfüllen, 

und ich blieb fulglich auch mit diefen unbekannten (bern 

die fich mir wicht näher entdecken wollen, immer an Pak 
eriten Greuzlieie fiehen,, ohne einen Schrit in ihren: Zau» 
ber-Kreis hineinzuhun, und ohne ihren Mytfierien we= 
der als ihr Verbünderer noch fonitiger -Theilnehmer auf 
irgend eine Art anzuhören. Dieß it die fchlichte üreng- 

fie Wahrheit, die ich, im Fall mir ein Herr XXller 

hierüber zu widerfprechen für gut beünden follte, fo- 

gleich durch öffentlichen Druck ineiter ganzen Corre- 

fpondenz mit diefer geheimen Gefellfehaft zu beweilen 

bereit bin; dein zum Glück habe ich, Cwie ich bey 

allen ‚meinen Gefchäften von irgend einigem Belane zu 
thun pflege) von allen meinen Briefen Abfchriften behal- 

ten, und meine Acten über die deutfche Union befinden 
fich daher in ganz guten Stande, 

Ich mufs alio daher öffentlich und feyerlichft dage- 
gen proteltiren, dafs min Nühme wit Rechte anf dır Life 
der Verbündeten der Zwer und Zwenziger ftche, und halte 
den für meinen unbekanten Beleidiger, der ihn fo wider- 
rechtlich, als wahrfcheinlich mehrere, und ohne mein 
Willen und Willen auf das Original diefer LÄfte geferzt 
hat. Dies finde ich nöchig fugleich für mich öffentlich 
zu erklaren; und überlafe es den ührisen relpecrablen 
Männern, deren Nahmen hier vielleicht ebeu fo gemilg- 
braucht worden find, als der meinige, was fie für fich 
thun wollen, De 

Weimsr den 4 Febr. 1789. 

FI Bertuch, 
H. 5. W. Legarionsrach, 





Da ich über .meinc Briefe über die Antinomie der 
Vernunft mehrere Urtheile “ompetenter Richter gehört 
habe, die von dem fchr verfchieden find, welches jun der 
allg. L. Z. (Nr. 20) über diefelben gefällt wird; fo glau- 
be ich die dem Hru.Bec, fchuldige Hochachtung nicht aus 
den Augen zu fetzen; wens ich einen jeden Wahrheics- 
freund erfuche, fich durch das Urtheil deffeiben niche 
beitimmen zu lafen, ohne entweder meine kleine Schride 
felbtt, oder befunders das gelefen zu haben, was darüber, 
in dem zten und gren Sick des philol, Magazins vom Hrn, 


Prof. Eberhard, wird gefagt werden. 
B J-G. E. Maafs. 


ö 


. Juya, gedruckt bey oh, Chrif. Gottfr. Göpferdi, 


B 
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Sonnabends den ı4""Febr. 1789. 


———— 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


An Effay on the Caufes of the Farietw of Complexion 
and Figure in the Human Speeier, By the rer. Sum, 
Stunt. Smith. D. D, 8. 3.1. Elliot. 


‚ D): Verf. fuche zu beweilen, dafs das Menfchenge- 
fchlecht von einem Paar abfamınt, nimmt auf einem 
Blick alle Varietäten vor, und nachdem er bewiefen, dafs 
einige von ihnen die Wirkungen von Hitze oder Kälte, 
oder verfchiednen Sitten find, elaube er auch bewiefen 
zu haben, dafs es mir allen diefelbe Befchaffenheir babe. 
Seine Ausdrücke find oft unbetimmt, dem ganzen Werk 
fehlt Gründlichkeit. 


(Critical Review. Oct. 1738.) 


Pructicol Differtations on Nervous. Complaints, and oher 
Difeufes ineident to the Human Body. By Mr. Neuie, 
8. ı£ 6d. Faulder. 
Blois praktifche, erklärende und nüwliche Abhand- 
langen. . » 


An Extraordinaru Cafe of Lacerated Fagina. By Hilf. 
Geldfon, 8. 2 f. #6. d. Murrıyy. 
Eine kleine trefliche Schrift, die einen befondern Fall 
erläutert. Scharffinnige Anmerkungen hat der Verf, hin- 
zugefügt, und zeigt viel Kenntnißs, 


Read at the 
Br 


Criticat Introtufion to the findy of Fevers. 
College of Piyficians, for the Gultenien Leftwres, 
Fruncis Riollay, M. D. 8. 2 5. Cadell. 

Enthält eine Gefchichte der Lehre vom Fieber, vom 

Hippökrates an. Der Verf. glaubt, dafs kein Fieber wefent- 
lieh fey, und dafs, weon ein Fieber uns fymptomatifch 
fcheine, dies nur eine Wahrfcheinlichkeit ausmache. Vor- 
rede und Einleitung fund JIateinifch. 


"An Inqwiry into the Moral and Religions Charafter of the 
Times, A formen preached ot Bafingfloke the the of 
Fuby 1788 Py John Dann, D. D. 8. 15. Cadell. 

_D. Duncan ilt keiner von denen, die über fchlechte Zei- 
ten Kajen. Er lobte den ireyen Geilt der Duldung, die 
Sonntsgsichulen, die Reform peinlicher Gefetze, und .die 
Verfuche den Zuitand der Alrikaniichen Sklaven erträgli- 
cher zu machen. 


Tire Hiflory of Linerick, Eeclefiufical, Civil and Military, 
from the earlict Records to the ycar 1787. Fünftrated by 
fiften Engracings. Dy F. Ferror 8. 6 8. Boards. Lane, 
Hr. Ferrar it einer der Gefchichtfchr. deren anhalten- 

der Fleifs manches ans Licht bringe, und ihm zum Bey- 
fall des Publikums berechtigt. Das Werk it in 6 Theile 
getheilt. Der erite und zweite befchreibt den alten und 
gegenwärtigen Zußand der Stadt, und giebt Nachricht 
von den merkwürdigien Vorfällen; der dritte und vierte 
befchreibt Kirchen und Sufungen, und andre Gebäude; 
der fünfte giebt Nachricht von Magiflratsperfonen, u. £, w- 
der fechiie von der Bürgerfchaft, u £. w. 


Obfervations on the Treatment of the Negroes in the Island 
of Jamaica, By Hettor M. Neil. 8. 2 $- Robinfons. 

.Hr. M. Neill vertheidigt die allgemeine Behandlung der 
Neger in Jamaika, und behauptet fie wären nerhrlich trü» 
ge, und alles, was man thäte, fie zum Fleifse auzuhalten. 
fchiene ihnen Unterdrückung. Er geht alsdenn die Mittel 
durch, welche ihren zu farken Anwachs in Jamaika ver 
hindern könne, 


Recolleötion of forwe Partienlars in the Life of the Inte Wil. 
lim Shenflone, Efg. In a feries of letters from an inti- 
mate Friend of hir — Ef FR. 58.29.64, 
Dodsley. 

Diefe biogrsphifche Anekdoten find in der Abficht ge» 
fchrieben,, um einige Nachrichten, die Johnfon in feinen 
Lgbensbefchreibungen der Dichter vom veritorbenen Shen- 
ttone mittheilr, zu verbeffern. Der Verf. fcheint mit dem 
letzten genau bekannt gewefen zu feyn, und mit Treue 
zu erzählen, das Buch ift daher recht interefant. 


Remarkable Oceurencer in the Life of Jonas Hınway, 
Ei By John Pagk. 8. 4 5. Peyne. 

Eine zweyte Auflage, auf beffern Papier gedruckt, die 
einige neue Tharfachen enthält, weiche auf den Urfprung 
und Fortgang der menfchenfreundlichen Einrichtungen 
von Hanway Einflufs haben. Auch nicht minder erhebli- 
che Anekdoten über den Charakter des Mannes kommen 
vor. 

C Sämtlich aus dem Munthly Catalogue.) 


Forms, omnfifling chiefly of Original Pieces. By the Ren. 
Fchn MWiritehonfes ef St, James Collie, Cambridge 8. 
Befiehen aus Elegien, Oden, Sonuetsen, und Infchrif- 
& F ion, 
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sen. Einige {nd voll dichterifchen.Geifles, aber die mehr- Die Anzeige des Buchs im Gentlem, Mapar. Now. 
ten fo tririal, mut, und uncorreer, dafs der ganze 2789 ift ausführlich und keines kurzed Auszugs fähie. 
Band ehe unterm Mittelmäfsigen als drüber Mehr. : 


The Dutier of a Regimental Surgeon eonfidered. wich 

. (Genion. :Abagen, Nov. 1788.) " * ohlerwations on his general Qualifiestions, . R. Ha» 

Soumets amd Oder iu Hewry Freneis Cary, Author of „an Irre- milton, Al. D. 3 Vols. 9. 10 £. 6. d. in Boards. Juhn- 
gular Ode to General Etiot,” foti. ! 

Der Sonnetten find 28» der Oden zwey. Der Dichter Ob. es gleich nicht an Abhandlungen über Krankheiten 

verdient alle Ermunierung, und if erft 16 Jahr alt. fehl die Ley einer Armee vorzukommen plegen, fo ba- 

(Gentlem. Magez. Nov, 1788.) ben wir doch noch kein Werk gehabr, (in Eusland)) was 


alle Pfiichten eines Repimentschirurgus fo volliiändig ab» 
handelte. Die beiden Binde enthalten viel merkwürdige 
und wichtige Thatfichen u. £ w. nur eine Kegimsnts- 
apoıheke if vergeffen. Im Ganzen find dieie Binde fehr 
nützlich, obgleich ufe langweilig, und im Ganzen weit 
fchweiüg geichrieben, fie wimmeln von, Druckfehlern, 
Occafonol fanzas, written of the Regueft of the Resolution f wi (Critical Resiew. Nev. 1788.) * 
foclety , and recited on their Anniverfury, Nos. 4 1788: 
To which is addcd Queen Maria to King Hıliam, turing 
his Compeign in Irchtnd; 1590. @ Poiticl Epifle, By 
Wi, Hoyloy, Erze 4 
Der Verf. führt den Satz aus, dafs der Menfch nicht 
blofs eine natürliche Liebe zum Ruhm, fondern auch 
den Wunfch hat, die Verdiende feiner Vurlahren im An 
desken zu erhalten. Dann führt er fort die edien Män- 
ner zu loben, die die Frezheit Englands befefüizten, Der 


The Gorland; a Collellion of Peänis 4. 

Verfchiedene diefer Gedichte haben im Genilem. 
Magsz. einzeln geliinden, der. beicheidene Verf. har ch 
auch bier nicht genenut. . 

« R (Gentiem, Mogar. Ne: 1788-) 


a Comparative view of the Mortality of tke Human Spes 
cies, atall Ager; and ofthe Difeufer and Cufualtiog 
by which they are defirayed ur anmoyed. By Mil, 
Black, Af. D. 8. 6 £. Dilly. 2 
Des Verf. Plan ift unvollllandig, weil er äufferliche 
Unfälle nicht in Berrachtung gezogen hat, er ruhmı Ich 
aber auch fein Werk in vier Monaten unıterebeiter zu ha- 
ben, Hätte er vier Jahre damit zugebrache, fo würde es 
wahrfcheinlich nug um den fechzehnten Theil fo lark ge- 


Brief der Königin Maria if aus der Sammlung ihrer worden feyn. (Critical Review. Nov. 1783.) 

Briefe im Anhang zu Dalrymples Meinoirs of Great Bri- a 

tain genommen, und die poctifche Epittel, die der Verf. Memoir of a Map of the Countries comprehended between 

daraus gemacht, hat er anfangs unterdrückt, und nur the Black Sea and the Cufpian; with an Account of 

hier abdrucken lallen, die Charaktere zu fchildern. the Cnucafiun Nations und vocabularies of their Lan« 
(Gentiom. Magaz. Nor, 1758.) guages. 4. 5 (. Edwards, 


Der Verf. befchreibt zuerf die allgemeine Gefchichte 
diefer Gegend, und ihre alte Eintheilungen, und komme 
dann auf die nördlichen Nationen, die Guldenflidt be- 
fchrieb, den die Kaiferiin von Rufsland abfchickte, dies 
mei vergelsne Land zu witerfuchen. Seine Nachrich- 
of she Royal Irıfh Academy etc. Dublin. 4. ten von Georgien und Imirerte And merkwürdig), und 

Die Cchmeicheihafte Aufnalıme, die ein noch roher genlieffen mir kurzen Beyfpielen der verfchiedenen Kau- 

x Verfuch über diefe- Sache bey einer Voriefung vor der kufffchen Dialelrre. Auch von der Krünm kommt erwas 
Körigl. Akademie zu Dublin nit bewog cen Verf. fei- yor Die Landchmrie giebt die Lage maricher Oerter an- 
neu Gegenfland tiefer zu unterluchen. Er ward vonver- ders, wie gewöhnlich, zu, ob mit Recht oder Unrecht 
fchiedeneu ‚angefehenen und gelehrien Alünuern unler- beruht wohl auf der Genauigkeit Rufüfcher Bemerkungen, 


dütze (Critical Review. Nor. 1788.) * 


An Hiftorical Eifay on the Dreff of the ancient and’ modern 
Irifh ; addreffed to tz Rıglır Howorable the Earl of Charie- 
went. To which is jubjoimd a Alsmoir on the Armour 
and Weupens of Ihe Trifh, Dr Fof. ©. Wuiker älember 


N 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


Race : er . mäsler, wo Paulus im Gefängnifs an Retten liege und be- 
I. Ankündigungen neuer Bücher. tet? und’den Verkaufpreis suf 12 Grofchen herabgefetzt. 


Unter dem anzeblichen Druckurt Freukfor: und! Leif. in Hoffnung, dafs diefer wohifeile Preis mehr als alles, 

zig 1758. har'man mir » ohnehin vergebliche, ‘Klagen, jenem fchmutzigen Nach- 
Heinr. Sunders Erbunungibuch sur Beförderung wahrer Bott- drucke entgegen foyn foll. 

frligkeit ; 
nachzedruckt: ich habe dieferhalb eine neue vor ohge- 
dachtem Nachdruck fich merklich auszeichnende Auflage 
gemacht. (der Nachdruck ifi Klein Octavı äufserii feh: echt 
Papier, und usfäuber gedriickig) meine achte Ediion id 
großs Gutar, weils Papier und anie der Vignette von Hos- 


Gleichermafsen foll auch von dato an die zweyte Auf- 
lage der mit aligemeineh Beyfall aufrenommenen Nenen 
Morgen - und ‚berd Andachten, fämt!iche 4 Bände in gr, 
8. um 2 Rıhir. erlaffen werdeu. Ein Preißs, den für bey- 
nahe ıc0 bogen im größten Oxtavo mie » Kuptern von 

Chedo- 


BE En 


\ 
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Chodowieckt, wohl jeder Sachkundige fehr wohlfeil finden 


wird. 

Diefes Buch euthält auf jeden Tag im Jahr Eine Mor. 
gen-und eine Abend Andacht, deren zweckmäßige Er- 
bauung bereits von den mehrelien Kritikern befiens beur- 
theilt, und als ein nützliches Haus-Andachtsbuch für ‚alle 
Stände empfohlen worden. Beyde Bücher find in allen 
Buchhandlungen zu haben: welches hiedurch allen denen 
bekannt mache, die fich zu dielem angerreinen Jahr ein 
folches anfchaffen wollen. . 

Leipzig, den 2 Jan. 1789. 

' Friedrich Gotthold Jacebäer.. 





Von dem Journal: Jugendfrenden, eine Monatfchrift 
für Kinder von 8 bis 15 Jahren, ilt das 2re Srück oder 
der Februar erfchienen. Der Inhalt ift folgender 

1) Der Sieg des guten Herzens. (Belchlufs.) 2) Ueber 
den Uriprung des Menfchen. 3) Der reiche Vaier an 
feinen Sohn. 4) Das hät ich nicht gedacht! 5) Brü- 
derliche Uneinigkeit. 

Man wird finden, dafs dicfes ste Stück dem erften an 
Güte nichts nachgiebt, fondern es vielmehr übertrife, Es 
it, wie das erite Stück, in allen Buchhandlungen Deutfch- 


- Jands zu haben; und an Orten wo keine Buchhandlungen 


find, wird man es auf den Jöblichen Poltämtern bekom, 
men können, oder mau wendet fich franko an den Ver- 
leger Friedrich Severin in Weifseüifels. 





Die Joh. Chrift, Gebhordfche Buchhandlung in Frankf. 
am Afayn hat von einem Werke unter dem Titel: Dr. C. 
W. Nofe Briefe über das Siebengebürge, und die benach- 
barıen zum Theil vulkanifchen Gegenden beyder Ufer des 
Niederrheins den Verlag tiberrommen. Der erße Theil 
davon, eliche und dreyfig Bogen fiark in gröfstem Quart- 
format, mit fechs Kupfertsieln und zwey Vignetten, wird 
zu nächftbevorftehender Ottermefe ficherer vrfcheinen, als 
manches in dem Leipz. Meßrerzeichnifie angekündigte 
Buch. Dafs diefe Gattung des eingefchaften Kär (Man fe» 
he A. 2. Zeit Nr. 1954 5. 703.) nach Wunfch gefucht 
werden möge, hofft die Handlung, da er in Hollündifcher 
Nachbarfchaft gefertigı if: aber anpreifen darf fie sicht, 


' weil eines Verkäuffere Lob wenigfiens ichr zweydeutig if. 


Frankfurch am Mayn, im Jenner 1789. 





Bey Friedrich Gotthold Farobäer in Leipzig find im 
Jahr’1788- folgende weue Bücher herausgekommen : 
von Volney nber den gegenwärtigen Türkenkrieg; nebft 
einer interefänten Schrift des franzöfifchen Gefandten 
bey der Pforte, und einem Auszug aus Peyfonels 
Prüfung der, Volneyfchen Behauptungen, a. d. Frauz. 
8. 16 gr- j 


Tofet, D. E. L.. Gefchichte der Teutfchen für alle Stuän- 


de, ır Band er. & ı Rıhlr. 

Deien wilfenfchafil. Magazin für Aufklärung 5r Band 
in 6 Stücken, er. $. brochirt 2 Rehir. 

von Gändersde, des Frhr. fämmtliche Werke, aus dem 
seurfchen Staas-und Privstrechte, der Gefchichte 


und Münzwiffenfchaft „ mit neuen Abhandlungen und 
vielen Zufätzen herausgegeben von Dr. Pofelt, a Bän- 
de, gr. 8. 3 Rıbir, . 

Mönch Hermion — vom Verfaffer von Sophiens Reife. 
2 Theile 8. 2 Rıhir, z ; 

Für Eltern und Ehluflige, — eine Gefchichte von Eben- 
demfelben. 2 Theile 8 3 Rthlr. 

Alpafia„ eine Gefchichte aus dem Engl. frey überfetzt 
3 Theile 9. > Rıhir. . 

Leben “eines Lüderlichen, ein moralifch -fatyrifches 
Gemälde, nach Chodewischy und Hoyertis mit faubern 
Tireikupfer. jr Theil gro. Schrbp 4 ı Rıblr. 8 gr. 
Druckpap A ı Kıhir. Calle 3 1 heile complet auf 
Schreibpapier kollen 3 Rıhlr. 8 gr. und auf Druckp- 
2 lichlr. ı2 gr. BL 

Trauergefchichten 3r Theil 8. D16 gr. Calle drey Theile 
compl«a Rehir. 4 er. 

Grillen eines Patrivten«e NB. Keines Hollündifchen 8. 
» Rılıle, ä 

Sanders, H, Erbauungsbuch eur Neförderung wahrer 
Gottleligkeit, gte Aufläge gr. 8. 13 er. 

Weiters, J. D. G. erbauliche. Delehruugen für Bibel- 
freunde, ı. as Bändchen gr. 8. ı Kahlr, 

Nichts von Ohngefähr. “gr Theil. n. Aufl. 2. $ er» 

Notuma, nicht Exjefuit, über das Ganze der Maure- 
re? (Einzige ächte und mir einer ilum. Titelvigneue 
gezierte Ausgabe) 7 Theile: 8.'ı Rıhlr. 8 gr- 

Abgenötbigte Fortfetzung des Anıi-Saint Nicaife als 
Beleuchtung des Krypiokatholicismus von Dr. Stark, 
infofern Er die firikte Obfervanz, meine verehrungs- 
würdigen Obern und mich angreift, von Kefsler von 
Sprengseyfen. $. 20 gr. 

Bemerkungen über St. Nicaife und Anti-St. Nicaife 
nebfi einem Anhang einiger Preymaurerreden die 
hierauf Bezug haben, vom Verf, des Ganzen über 
die Manrerer. 8. ı2 pr. . 

Baldiegers, Dr. teues Magazin für Aerzte 10r Band 
1-48 Stück gr. 8. brochirt ı Rthir. 4 gr _ 

Schaden und Mifsbrauch der Kiyfüere; ein Gegenflück 
zu des Hru. Leibarat Käwpf Abhandlung einer neuen 
Methode ‚ ‚befonders die Hypochondrie daniiı zu hei- 
len. er. 8. 6gr j 

Römer, J. J. über den Nutzen und Gebrauch der Ei- 

“ dechfen in Krebsfchäden, der Luftfeuche und ver- 
fchiedenen Hautkrankheiten, pr. 8. Io gr. 

Arnolds, Th. Beobachtungen über die Natur, Arten, 
Urfachen und Verhütung des Wahnfiuns und der 
Tollbeit, ar Band. gr. $. A ı Rıllr. (Beyde Bände 
oompL ı Kehle. 24 gr.) 

Gefenius, D. Wilh, über das epidemifche fäulichte 
Gallenfieber in dem Jahren 1785. u. 786 gr 8. 8 gr 


en 


ll. Bücher fo zu verkaufen, 


Es find bey mir folgende neue Bücher um beygefetze 
te Preife zu verkaufen: 

») D. 8. Albint Differtarianes anaromicne cum feuris 
doannis Ladmiral Aniltelodami 175C. Fuel. in balben 
Frauzbande‘ 10 Kıklr, 
x3 2) a 


fi 
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2) A. J. Röfels Infeeten - Belufligungen 4 Theile und 
t Theil Beyträge mit K. in 4. in ganzen Franzbande 
Nürnberg 1746. 30 Rthlr. 

3) J- D. Köhlers hiftorifche Münzbeluftizunften 10 Theile 
in 4. in ganzen Franzbande mic K. Nürnberg 1737. 
to Rıh!r.’ 

4) Pragmatifche Gefchichte der wornehmften Mönchs- 
orden 10 Bde. in 8. Leipzig 1774 - 83. in Pappe 
5 Rthir. 

$) Madai Thaler -Cabinet 3 Theile und ein Theil Fort- 
fetzung 1765 - 1768. Königsberg 8. mit K. $ Rehl. 

6) C. H. Gürnchers, Leben und Thaten Friedrich des 
erfien Königs in Preufsen, Breslau 1750, 4. mi K 
2 Rıhlr. 12 gr. 

Halberfladt den ı$ Dec. 1788. 
Grofs, Buchhändier. 





Bey dem Buchhändler F. A. Julicher in Lingen; wie 
auch bey Herru Buchhändler Heinfius in Leipzig find 
folgende gut gebundene Werke für die beygeletzten Prei- 
{se zu haben: | . 

Oeuvres de Mr, Thomas 4 Tomes 8. ı Rıhir. 

Infitutiones politiques par Mr. de Bielfeld g. ı Rahlr. 
20 gr. . 

Paltorales et Poämes de Mr, Gesner 8. 20 gr. 

Leitres fur lemprunt et l’impoe par L. de Sauflure 8. 

20 gr. 

M. Massilion Sermons Synodeaux 3 Tomes $. 
"12 gr 

— Careme 4 Tomes $. 2 Rılılr, 

— petit Careme R. 12 gr. 

— Orailons funebres 8. 12 gr. 

— Sermons panegyriques $. 12 gr 

— Avent 8. 12 gr. 

— Myiteres 8. 12 gr. 

— Penfies 8. ı2 gr. 

la Palingenefie philof, par Mr. Bonner‘. ı Rthir, 6 gr. 

Tillotfon lermons fur div. matieres. 6 Vol, 8. 3 Rthir. 

— für la Repentance 8.12 gr. . 

le Defin de l’Amerique 8. ı2 gr. j 

Luthers fämmtliche deutfche Schriften und Werke 

22 Theile Fol. 15 Hıbir, 

Dictionaire univerfel Tom, 1-XIV. A-Cur. 4. 14 Kıhlr, 
Sleidani de Aaru religionis er reipublicae fol, ı Rthilr. 

12 gr. 

Dictionnaire hiforique et Critique par Bayle 4 Paries 

Fol. 15 Rihlr. 

Projet d'une nouv. verüon Fr. de la Bible par C. le 

Cene fol. ı Rıhlr. 16 gr. - 

Oridii Metamorphofes ftud. Pontani fol, ı Rıhlr. ı2 gr, 

Paraceli opera vermehrt durch Briscoum fol, Stras- 
burg 1616. 2 Rıhl. 

- Agricola Vermehrung, aller Bäume, Siauden » und Bju- 
mengewächfe 2 Theile fol.ı Rıhlr. 12 gr. 

Adlas major par Fr. de Witt, von 125 Karten, to Rthir. 

Apoloria oder Verantwortung des chrifl. Concordien- 
Buches fol. Dresden 1584. ı Rthlr. 


ı Rılflr. 
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Bauingarten Auszug der Rirchengefchichte 3 Theile g, 
Halle 16 gr. 

Deilen Sammlung einiger Bedenken 4 Theile $. Halle 
16 gr. : 

Delien theologifche Gutachten, 9. 2 Theile 12 gr. 

Der Teutiche Merkur tter bis 12ter Jahrgang ı2 Achir, 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Ueber diejenige Theorie, woron ich einen leichten 
Umrifs bereits zu Ofern des vorigen Jahres unterm Ti 
tel: Neue Theorie der anziehenden Araften des Ethers, der 
Wärme und des Lichts etc. im Varrentrappiichen Verlag 
zu Frankfurkh am Mayn herausgegeben habe, habe ich 
nach der Hand weiter wachgedacht, mehrere Naturer- 
fcheinungen damit verglichen, die Meynung anderer dar- 
über gehöret, kurz alles gethan, was man die Wahrheit 
zu finden ıhun kann, und das Refultar ift: mteise felte 
Vecberzeugung, dafs ohtıe jene Theorie und befosders 
obne die Theorie des Ethers, wozu ich den eriten Grund 
gelegı habe, in der cheoretifchen Naturlehre Cworunter | 
ich die Phyfik mit famt der Chemie verfiehe ) fchlechter- 
dings nicht weiter vorgefchritten werden, und dafs nichts 
der allgemeinen Annahme des Wefentlichen meiner Theo- 


. rie im Wege fiehen könne, als — Ailsverfländnifs oder 


Vorurtheil, 

Da aber diefe Veberzeigung ihre wohltbätigen Fol- 
gen auf die Naturlebre nicht verbreiten kann, ‘fo lan- 
ge fie uur bey mir und bey wenigen Freunden exiflirr, 
fo werde ich folche durch weinen bereits angekündigten 
Umrifs einer neuen Naturlehre allgemeiner zu machen 
Suchen. : . 

Um aber in diefem meine Theorie gegen alle Zwei- 
fel beveitigen zu können, fo fordere ich alle diejenigen, 
welchen die Aufklärung der Naturwiffenichafe am Her 
zeit liege, und weiche fie zu befördern fähig find, hiermit 
anpelegentiichlt auf, meinte Theorie mie Verftand zu prü- 
fen, und mir ihre Antiände ehtweder öffentlich, oder 
durch Briefe bekannt zu machen, wobey ich mir jedoch 
alle fchiefe Redexionen auf Nebendinge verbine, Gie- 
fsen am alten Jenner 1789. . 

Georg Friedrich Werner. 


E 





Nach verfchiedenen, theils aus Thüringen, theilg aus 
andern Gegenden eingegangnen Briefen werde ich für ei- 
nen Mitarbeiter des künftig, und zwar mit dem Munat 
May d. J. anfaugenden, unter der Direction des Herzogl. 


‚8. Coburg-Saalfeläifchen Herrn Comillious-Sekretärs, Theo- 


dors Kreifchmanss zu Saalfeld ericheinen (olleuden Hile- 
rifchen - jurißifchen Magazins, gehalten, Da ich aber an 
jener periodiichen Schrift auf keine Art einigen Autheil 

habe: fo erkläre ich fulches hierdurch öffentlich. 

Coburg am gten Febr. 1739, 
Chriitiau Heinrich Ludwig Willhelm Spiller 
von. Mitrerberg. 

Herzogl. S. Coburg - Saalfeidifcher, Cammerjunker 

und wirkl, diegierungs - Beylitzer, 


nn 0 nn nn nn m nn 


Berıcnricuse. Die letzte Periode-in der Anzeige vom Todesfall des berühmten Tonkünttler Schröter (im Int. 


BI.N im. 5.91. Z. 9: v. u.) it fo zu verändern : 


ob er gleich die größste Fertigkeit befafs, fu uberliels er fich doch 
derfelben nie auf Kolen des Gelchmacks und des Gefuhls. 


169 


INTELLEGENZBLATT 


176 


der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
ee Numero 22. 
en 


Sonnabends den jgeen Febr. 1789. 








LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Sentiment de Henri I”. fur la queftion de Pindiffalubiliee 
du Parlentent ; avec des reflexions hifloriques fur cette 
matidre importante, 173  ı. 4 


T)}:; Verf, beweift, dafs auch Heinrich feinem Parla- 
ment mit Calladion drohte, und behauptet, dafs der 
König nur Gort,aber nicht feinem Volk einen Eid leifte! tt 


Hifire de Madem. de Pirval, ou de triomphe du fenti- 
ment; par M. Tournon de lacad. d’Arras. Paris chez 
Lefelapart. 2 Vol. 1788. 3 lir. 

Soll eine wahre Gefchichte feyn. - 


Ocuwres complettes de Mad, Grafigny. Londres. 1738. 
4 Vol. 

Mit dem Bilduits der Verf. und ihrer Lebensgefchich- 

te. 1 die erfte Ausgabe ihrer Werke. Enthält die Let- 

tres d'une Perurienne, letires d’Aza, Cenie ein Luflfpiel, 

die Tochter des Arillides ein Lufipiel, und nourvelle 

kipagnole. 


1; 


Moufe "confidtre comme lerislatenr er comme Moralifle,- 
par M. de Paftoret, confeißer de la Cour des aider etc. 


Paris chez Buiflon. 1738. gr. 8. 600 pag. Prix sl.4l. 


Ert kommt eine Einleitung, dann handelt der Verf. 
+on der bürgerlichen und Stantsverfaffung der Hebräer 
unter Mofe und nach deffen Tod, von den Religionsgefe- 
zen, bürgerlichen, peinlichen und moraüifchen Gefetzen, 
zuleizt eine Ueberletzung über die mofaifche Gelerzge- 
‚bung. — If fchon zum zweitenmal aufgelegt. 


Ler Helvienmör, os letzrer provineialer, ‚philofophiquer. 
Nour. Edit. T. IV, et V. Amilerd. et Paris. 1788. 2 
Vol 12. prix 6 Jiv, 

Der Verf. befchlieist hiermit das Werk, worinn die 

fo genannten Philofophen meilterhaft perfifirt find. Schon 
die eriten Theile find mit vielem Beyfall aufgenommen. 


er mumeros parifienn, owrrape utile et necejjaire aux voy- 
ageurs 4 Paris, Par N, D. Paris, de limprimerie de 
la verite. 1788. 12. prix al. 4 f. 


, Kann für Reifende, die nach Paris kommen, fehr nütz- 
“Jich werden, 


Nomelle mithode de pratiquer Toperation c/farienne 
et parallöle de cette operation et de lu fection de iu fym« 
phife der us pubir; par Ar. Lauserjat, membre du coll. 
de l’acad, royale de Chirurgie ete. Paris, chez Me 
guiynon l’aine, gr. $. 4 Lir. 

Eine mit vieler Erfahrung und Gründlichkeit abgefafste 

kurze Schrift. 


Öbfervations genörales fur les caufer der maladies du bit, 
et fur Dine ficacite des moyens employfs jusqu'} prefent 
pour Veen garantir. Par Ü'hermite de Ste. Marguerite. 
Londres et Paris Mufier 1788. gr. 8. prix ı5 f. 

Der Verf, findet die Urfache des fchwarzen Getraides 
nicht in der Zubereitung des Saamens u. (. w. fundern in 
der Witterung, und in der Lage, und hat viel Verfuche 
deshalb angeftellt. 


Petit trait? de gnomonique, ou Part defracer les cadrans 
felairer; par M, Polonceau C, RK. prieur cure de Lust, 
pris Chaytres, avec figures graveds pur Tauteur. Paris 
chez Lefclapart. 1738. gr. 8. prix 2Liv. 

Ein gründliches Buch, was befonders Handwerkern 
fehr nützlich werden. katıt. 


ZU fure dimarquee, et. Duerage polemique moral par le 
R. P. Huucinthe de Gasquet, Capwcin de Lorgues etc. 
Paris, chez Morin, 1788. 3 Vol, 1%. prix 6 lir. 

Dem ausführlichen Titel nach foll es die Widerlerung 
der Irrthümer enihalten, die in einigen neuern Werken, 
befonders in einem Brief an den Erzbifchof von Lyon 
vorkommen, und dea.Lehren der katholifchen Kirche 
entgegenitehn. 


Conjidirations fur les affaires prifenter; par M. Londres 
er ä Paris chez Barrois l'aitıe. 1788. gr. 8. 2 liv. 
Ueber Parlament, Cour pleniere, defictt, Etats gend- 
raux, am Ende ein Preces et rapprochemont des erene- 
mens dt des grands objets d’adminiitration lous les rögnes 
de Louis XIV er de Louis XVI. 


fl. Todesfälle, 


Den 5 Jan. farb zu Berlin der Kön. Pr. G. R., erfter 
Leib- und General- Feld -Stabs - Medicus , Director % 
Kail. Akademie Nat. Cur., des H. R. R. Edler, P 
Chrif. Andr, Cothenius, im $ı jahr feines Ältere nen 

Y 


‚a1 


Den 22 Jan. flarb zn Erfurt Ar. G. H. Werner, Kur. 
Mainz. Forügeometer, Für). Schwarrhurg. Sondershaufi? 
fcher Hofmedäilieur, der Kal. Francifcifchen Akademie 
der Küntte zu Angtburg u. der K. K. Hof- Zeichnungs 


Akademie zu Wien Mitzlied, in einem Alter von 66 Jah- 


Flii x 


Unfre Stadı hat einen ihrer befchäfftigteiten und ver-' 


dienteilen practifchen -Aerzte verloren — den kurfüräl, 
Colla. Hofmedicus n. Arzt der hiefigen jüdiöchen Gemein- 
de, Marx Jacob Mart. Sein Aufenchalc in Holland und 
England, wo er mit Foorhergill viel Verbindung hatte, 
trug viel zu feine? Bildung bey, die ihm um fo mehrzum 
Verdienft angerechnet werten kanı 1, da tie in eine Zeit 
$a) Je, in der feine Nation noch keinen Schwung durch 


Mendelsfohn und Andere 


vortrefliche Mänter erhaken 


harte, und er in einer Stade geboren und erzonen wurde,. 


die Geillesentwicklung wohl nicht befördern kunnts — in 


Bonn. Anfänglich war er practifcher Arzt zu Defan. 


» Beine Schrifien beweifen, dafs ikın Erweirsung feiner 


Kunft am Herren lag, die er dırch Be obachtunsen Bun 
Krankenbett und ausr« nach der 
er firehre,, "mirbewirken Seine lerzeeSchrift zur 
Vertheidigung des frühen Begrabens der Iuden hat ihm 
viele krankende Verunglimpfung zugerogen, Dald be- 
Tchuldiete man ihm religiöfer Vorurcheile, bald reiisiäfee 
Heucheleg. Nur wenige liefen ihm Gerechtirkeit w ider- 
fahren, fchrieben die aufallenen Beiianptemven , mir de, 
nen er eine allgemein anerksiinte verderbliche Sitte 
nes Volkes vertheidigen wuilte, der Unbefonnenheie zu 
über einen Gegenitand entfcheiden zu wollen, dir arfser 
dem practifchen Kreis lag, der nur der feinige war, ud 
der Verlegenheit, in die er kommen mufste, da ein Herz 
fein Gegner wurde, die ihn zwanr, Geh delbfi zu tänfchem 
A. 8. Hunnower, den ten Febr, 1789. 


hreirete Gelehrl, imkeit, 
wullte, 





fei- 





LITERARISCHE 


1. Ankündigungen never Bücher, 


Unterzeichnete Handlung veranftaltet, von des Hrn. 
Prof. nid Bibliorhekär P, j. Bruns zu Helmttädt, giugrü« 
Fhijfchen Handbuch iu Hinficit auf Induftrie und Hundiung, 
eine mine zernichree und verbellerte Auflage in gr 8, nebft 
einer "Karte von Europa von Hrar. Guilefeld neu ennwgre 
feu, worauf die Schifbaren Kiüfe und eummercirende 
Städte angegeben Mid, uis die eriie Edition für Deutfch- 
lands Liaufleute. Die vorige Aullage war beksmmt). für 
Amerika beitimmt, und reichte nicht zu, das ührive deur- 
fche coinmercirende Publikum zu befriedigen, weshalb der 
Hr. Verf, durch das Urcheil bewährter Kenner ermuntert 
wurde diefer, neuen Ausgabe, die nur möglichite Voll- 
kommenheit zu geben, und de mir Zulätzen und einen 
Anhang von den voruchmiten Mafsen, Gewichten uud 
Miüszen zu vermehren. Der P} ii, sch weichem der Werk, 
diefe neue Geographie bearbeite hat» ik chen dericibe 


"s 
wornach er die alte Georraplie von Alcn uud Afrika, 
zu dem. d' Anyillifchen Haudbuche verfertipt hau So wie 
er bei der Alten, bei eier jeden Laude, allgemeine 
Anmerk. hinzugefiiet ; 


2; fo hat er auch bey dieler a 
Bezrachtungen über Induürie und Conmmerz üı 
nen angultellt, v 


wodurch das Studium der Hacciunzsn ife 
fenfchsie gewinnen fall. Da sun jener Pau bey derGeonr, 
der Alten und die Geichichte eines xden Landes, bifon- 
dern Deifall gefunden, fo hat man Le 
eiuitimmung 


SIEH, 


lt mei= 





ırer auf die LVeber- 
miächen wwellen, Der 
Hr. Verf. wurde ia dem Hufe eines angelehenen Nauf 
ments In L.übrk erzogen, uud famunelte fich theils auf 
Relfen, aheils- durch Umgang, wahrend deines langen 
Aufenthalts unter der ertten vommercirenden Nasior, znit 
Kaudeuten fchon lanye vorher viele heuntnißse, ob er 
gleich fpat, ober zuın Commerz gehörige Gegenitande zu 
fchieilben angelansen har, £ 

Auf diefüs Handbuch wird in allen Buchkandl. Nentfche 


zuung Anrenommen, wer lich aber bis Ohliern boy 


a ih der Gleichen Buckkandi, in Leip veiß dizu 





blerzit Aufmerklm 


j sche | eit 


ANZEIGEN. 


me'det, bekommt die Kırte ohnentgeldlich und das Hond- 
buch in einem fehr billigen Preifse. 


Nüruberg im Febr. 1799 


Chr. Weigelet Schneider, 


I. Vermifchte Anzeigen. 
Vertheidigung der Wulrheit, 


Werm Herr Dr. Berger in Graudenz in No. ©. des 
vorjätrisen Int. BL der Meinune if, dafs er aus den dı- 
keibii augeführgen, nur zu wahrfcheislichen Gründen fich 
in der A. L. Z. fchwerlich jemals eine unparcheyifche 
Beurteilung verfprechen dürfe, fo mag er fich, wohl 
nic.it meirrt haben, und die Recenfolı in No, 27. vl 
beisgigt Seine Vermuthung. Da Hr. Dr. B. vom Intelli- 
geuz- is gänzlich Abfchied genommen hat, wıd feine 
eisue Veraeidigung daher wicht zu erwarten jlt, es aber 
doch einem jeden gurdeukenden und wahrheidlieberden 
Kanne empfindlich deyn muß, die Ehre eines unfchuldi- 
gen Maunes ungeshnder siederireien, die Wahrbeic um 
t os und dass YPublicum iintergeha zu fdhn, fo 
rechne ich mir es zur Pliche, aus Schtung für die Wahr 
heit, das Publivum, und deu Hr D. den kleinen 
Aufwand nicht zu achten, und.diefen Auffitz is Int, BR 
einrucken zu lallen. um dem Pub.ikum von des Hru. D. 





tesdel 


B, Shserie der Erdbeben und Prikane, die uns in fo wich- 
tige und grofßse Erkenstaille führt, eine gründlichere und 
richtirere Nachricht zu eriheilen,, als Ge die Her. ua 27% 
Kicbts 
Nachdum der Vf durch unläuehrre Erfahrungen 
die Schwäche der bisherigen "Theorien erwieleu hat, fo 
rise er vou 4.92 [üne Meyuung vor, deren wefentlicheg 
auf folgeacz ertabrungsmäßsigedätze kaun redueirt wer» 
den: 
Vulkane haben, (u lehrt die Erfahrung, dis die Erdbe- 
ben alte.rt entweder ginzlich aufhören, oder duch Gr 
gemaingt werden, wenn die Lava aus den rn und 
Clal- 


um. 


4 Wer die Gegenden, in welchen Erdbeben find, 


173 
befonders wenn fie in Menge ausfliefst. Fin gleiches be- 
“merkt inan’ im thierifchen Körper , wo der tobende und 
erhebende Puls "bey heftigen‘ Fiebern und Entzündungen 
ellezeit nachlafsı, wenn das erhitzte Biye in grehöriger 
Menge ausflielsen kann. Der Verf, vermuthet demriach, 
kafs die irgendwo angehäufte und in ihrem Lauf aufge- 
halıne ere. Lava die michfle Urfache der Erdbeben, und 
dafs, wegen der höcklälwlichen Würknryeen, zwifehen 
ihr und dem Blut im thlerifchien hhörper eine augeufcheim 
fiche Analogie fey, die von anders Erfuhrungen, z B. 
dafs die Lava aus Jen Vuikanen als eine Foutäne in 
fiürchterliche Höhen (10,000 Fufs über den ‚Schon hohen 
Vulkan) geitieren fi, noch mehr beilätigt wird. Doch 
fpriter das Bier verhältuifsmäßig weil, weis fürker. — 
b. die Lava erfordert, fwwohl wegen ‚ihrer Strenzdu 

keit, da fie ein Stein, und noch dazu ein Eifonkein ıll, 
als wesen ihrer unseheuren Mengre , indem ihre Strähme 
bis 6-7 ital. Meilen lireite, und an winchen Orten 
sp Fuls Tiefe gehabt haben, ein fürchterliches Feuers, 
und einen fehr Jiohen Grad defeiben zum Tchmelsen, 





e. diefen hohen Grad des Feuers kaug der gleich 
fchwächere Grad der fenchten Hitze vun entzun in Kie- 
"fen ee. nicht »geben, und alfo auch niche die Lava 


fchmelsen (fehr natürlich eben fo wenig als man durch 
kochend Waller Steine und Eifen fchmelzen kann); 
Blitze aber haben nie fo fürchterlich großse Steinmallen, 
“haben noch nie Einen kubik - Fulßs - Sein, vielweiriger 
Steinklumpen und ‚Felsgeburge von Millionen hubik- 
Füfsen gefehmolzen. -d. Diefe Lavaftröne köunen aifo 
weder aus der Entzündungs-Tbeorie, noch aus der Elec- 
-trieität erklärt werden. e? Nurseih lebendiges und trek- 
nes Feuer in der Erde it im Seande die’Lava zu 
fchmelzen und im Fiulfe fzu erhahen. f. Diclvs Feuer 
der Alten it aber in der Erde unerweislsch , und hat die 
‚fchwerden Gründe wider fich. g. Es ii.daher wahr- 
cheinlich , ja nothwendig , dafs die Lava fich in der Er» 
‘de in einem fihon flfigen Zufiende befinde, in dem fie 
aber‘ A nicht-bleiben könnte. wenn fe nicht verfchleflen 
wäre und’bewegt würde, d. h. wenn ihre Hitze nieht 
Aurch eben das großse Meilterftück erhalten würde, durch 
"welches im tbierifchen Körper die Warme von der Ge- 
btre au bis an den Tod, in den kälteiten Limdero und 
Meeren, ohne Riellung und ohne innerliches und äuffer- 
-Kehes: Feuer im großen Wallhich wie im kleinen Herin- 
ge, im geollen weifsen Bäre wie im kleinen Hermeline ei, 
erhrten wird, nähmlich das- Ruben, d, bu wenn diefe 
Aufige Luna nicht in der Erde arenlirre, i. Lava und Ba- 
falt, breunende oder ausgebrante- Vuicane, hat man, fo 
wie Erdbeben ; in allen Landern der Erde. -&. Diele hüs- 
fige Steinmafße, die Lava, it alfo unter der ganzm Erd- 
fläche vertheilt gewefdu und — it es aus Grinden och, 
Der Verf. fchliefst aifo : 4. dafs eine Cirinlarion con wir- 
mender Late in der Erde fiy, wie im tiieriichen Korper 
&ine Circulation von wärmendem: Blut ,- dafs diefs Lava 
vom Anfang des Entfiehns und der Bildung der Erde und 
der Planeren erc. Aufsig gewelsr, eben fo wie das Dlut 


in deu (u verfchiedenen..thierifchen „Körpern van. ihrer 


erlen Widung a .Aulisr war, und dals fe fich felbil, 
fo wie diefes, durch die Crreulariin tlufsie,arlinite » ofine 
dafs ei befondees äufferliches oder iungrliches Feucr beis 


. —— 
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des Aüflig erhalte, hoch dazu nödhig fey. m. Die Aualur 
gie, und eine nothwendige, die Lava bewegende erüs 
Kraft, laflen ein groffes Lavabehültnis in der Erde, gleich® 
fam ein Erdherz' vermurbeo. m. Aus diefer wichtiger 
und den höchften Grad der Wahrfcheinlichkeit habenden 
Entdeckun®» der Cireulation eines Erdbluts in der Erde, 
erklären fich dam die fchwerfien Phänomene in der Nar 
tur, innerliche Wärme’der-Erde, Vulcane, Berge, Erd» 
beben, Ausdinfung,’ Wachsihum auf und iu der Erde, 
Stürme ete. ete, von felhit, fie find daraus eben fo leicht 
zu erklireu, als jeicht 25 einem Arzte feyn mufs, aus 
der Cireulation des Diuestdie innerliche Wärme des hör- 
pers, Hitze, Ausfchläge,» Fieber, Ausdunfung , \Wachse 
thin, Refpiration ete. zu erklären, eben fo leicht, als 
Gchwegs ja unmöglich alle diefe Würkuagen ohne Circu- 
lation zu erklärcn feyn mul 

Dis ilt der ideengang des Verf, den jeder im Buche 
nachlefen kam, das welandiche defelben, in welchem, 
wie ich planbe, kein verltändiger L.efer etwas abge- 
Tchmactes ec. finden wird, Von diefem Ideengange aber 
tindet fich in'der Kec, auch nicht "dis kieinfle Sym (man 
defe Be nach * Tondern «der Hecenfeut tragt ein folchen 
Galmarhiss‘ oh vorfätzlich oder weil er es micht beffer 
machen komite? = vor, das feinem Verflande auf keine 
Weile zur Ehre rereiche, „Mit gieicher Gründlichkeit 
und Ordrung handelt der Verf. auch’ die andern vielen 
und wichtigen Materien eb». welche das Buch enthalt, 
wie der Lefer aus diefer Probe-von felb- vermuchen wird, 
wohin auch .die ofe fo fehr unterfchiedere, und bisher 
nach Zeit, Ort, und Stirke oft ganz unerklürbare Win- 
terkälte und Sommerwarme gehört. i 

Unter dem Artikel Blast in D. Walchs philo£ Lexi- 


con lehrt folgende Ieflexton: „Diejenigen, welche nene ' 


Wahrheiten ‚eiwdecken, oder die lange Zeit gleichfan ver 
gräbene Wahrheiten wieder hervorbringen, haben nıch- 
rencheils fehlschter Lou. für ihre Mube zu gewärten. 
Die Vorurikeile und die ITerchümer ‚die fo lange Zeit iq 
Poileliion geweßen , ntıszüromen , if erwas f[chweres, und 
werm mai gleich vön der Wahrheit überzeugt wird, fo 
fucht doch ein neidifches Gemüth dem Erhnder die Ehre 
feiner Enmdeokune anf alle Weile difputirlich zu wächen.'” 
Zum. Beyfjiele wird der berühmte Hıray angetührt, und 
gemeldet, dals derfeibe.: da ef im vorigen Jahrhunderte 
die Circulasion des Biurs erfand, fait in ganz Europi .‚we= 
gen diefer (einer Entleckumg verfpotter etc. wurden! 
‘Jetat wurde man denjenigen ohne Verfchonen ins Narren- 
'regilter ferzen, der diefe Circularion im thierifchen Kör- 
per (die wahrlich weder mehrere noch llärkere leweile 
fur fich hat; als die vom Verf. vorgeiragque Cireularion 
der Lava in der Erde) leuenen wollte. Wir düurlen uns 
daher nicht wundern, wenn es dem Verf, weicher ohne 
‚dem frhon durch keine Behaumung der Trias die gan- 
ze Menpe,der neum Keligions- Keformatoren nad ihre 
Anfänger wider fich erweckt hat, uud der nieln einig® 
kondesiı viele neue Währkeiser entdeckt, viele gleichfam 
vergrabse Wahrheien wieder kervprgebracht kat; der 
wicht wenige. boulern viele und fellnewurzelie Verut- 
sictle und frechü 
triit und "dei jeder Schiidknsnpe goren ihn die L> ‚ä 


aufliebe. Aber die Wahrheit wird anch hier Gege in 
y 2 on 







ner befreite, ein sech härırus LooP 
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fchon fehlt es nicht an Männern, die den Verf. und die 
Früchte feines Fleifses und Nachdenkens fchätzen, 

Wenn ein Recenfent wefentliche Sätze, oder die 
flärktten Beweife etc. ausläfse, und Sätze, wenn aych 
unverändert, doch ohne, Orduung und Zufammenhang 
hindellt, das it eben foviel, als einem literariichen Pro» 
ducte, und fonach dem Verfände des Verfallers, Nafe 
und Ohren abfchneiden, ein aus feinem natürlichen. Orte 
geldletes Glied an einen unfchicklichen Ort wieder anıle- 
tzen, den Arm an den Kopf etc. und diefes Monfirum 
dann als das wahrhafte Conterfey vom Veriiande des Vf, 
dem Publicum vor Augen fiellen. In diefer ebrenvollen 


„Kunft zeigt fich der Rec. als Meifter: dies Verdienft muls 


’ 


man ihm einräumen, aber von der Kunft zu exrrahiren 
und zu referiren, die er als Rec. vorzüglich verfiehn fall- 
te, verltieht er — nichts. Ein Beyfpiel hiervanı: Der 
Verf. fagt 6, 33. etc. Die Wärme der Erde kann nicht 
von den Sonnenftrahlen kommen, weil, wie die Eiskeller 
beweifen , die Sonnenwärme nur wenige Fufs tief in die 
Erde dringt, es aber dach in anfehnlichen Tiefen der Er- 
de fehr warm, ja heils it. (Sogar im Winter. Mr. de 
Mairan berechnet, dafs in der Breite von l’aris, am kur 
zeiten Tage, die Erdwärme 393mahl gröfser it als die 
Sonnenwärme.) Der Verf. fagt ferner, es (ey ohnmög- 
lich, dafs die Sonnenfrahlen an fich fühlbar warm’ feyn 
könnten (Ein Satz, den der Verfiffer fchon vor 12 Jah- 
ren behauptete, und den jeızt mehrere und grofse Gelehr- 
te ebenfalls annehmen} weil und wein fie nsch fo elir 
hend aus der Sonne kämen, fie ihr Feuer in. den Höhen 
über der Erde (und auf einer Reife yon eıiliche und 
zwanzig Millionen deutfchen Meilen) gänzlich verliehren 
mitten. Schon in einer Höhe von } Meilen haben die 
Sonnenftrahlen felbt unter der Linie, das Vermögen 
nicht mehr den Schnee zu ichmelzen. — Den Erdineflern 
auf der Spitze des#ichincha unter der Linie (0°. 15° SB.) 
hoch 14784 erfroren 1736. im Auguft die Glieder, und 
die Lippen fprangen ihnen von Kälte auf, Ihre Speifen 
mußten fie auf Kohlfeuern.efen. follten fie nicht im der 
Hitte gefrieren. So auch mit dem Trinkwafler, Eben 
das beflätigen neuere Erfahrungen. Hr. v. Saufrre be» 
flieg den Mont dance an einem fehr heilsen Tage, den 
3 Auguft 1787. Seine Breite it 45%, 50° 11” und feine 
Höhe 13500 par. Fuls. Das Barometer fand auf 16 Zoll 
z*% lin. das Thermometer Mittag um 12 Uhr im Sonnen- 
fehein 1, 3: und im Schatten 2, 3 wuter dem Geftierpunct. 
Alle mitgenommene Lebensmittel waren gefroren. Zu 
Genf fand das 'Therm. (Reaumur) zu eben diefer Zeit 
22 6. (alfo nach Fahrenh. 831%) eine Hitze die der Hi- 
tze unter der Linie auf der-See nahe beykommt. Den 
28 Aug. 1787 fand Herr Dowrrit die Kälte im Eischal Mon- 
tonvert nach 3 Uhr Mittag, bey ı$ Zoll. + lin. barometer- 
höhe C= 10768 nach Hr. Wunfeb) 7% Grad unter Null. 
Die Kälte war daft unerträglich: nicht allein dafs ibre 
Haare etc. Eiszipfen bekamen, fo waren ihre Kleider, 
und felbit ihre Schuhriemen mit Eis bedeckt. Da nun 
die Kälte Stufenweife wächit, weiche unbegreifliche Kälte 





”) If ein blofser Druckfehler? 


— 
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fchliefst der Verf. „mit Recht, mufs in äiner Höhe von 
etlichen Meilen feya? (und welche in einer Höhe von ei 
lichen Millionen Meilen!) Der Verf. unterfucht dann im 
folgenden, woher doch aber die fühlbare Wärme der 
Sonneniirahlen komme, und fage auf der fechflen Seite 
feine Meynung hievan und von den Sonnenfirahlen, 
namlich dafs dee Sonnenfirahl wahrfcheinlich ein von 
Licht eingefchlofßsnes Feuer, ein Gefäls (man denke an 
die Haarröhrchen) fey, deffen Continens kältendes Lichte 
und das Contentum erwärnendes Feuer fey, welches vom 
ausdampfenden Erdfeuer eben fo entwickelt etc, werde, 
wie das im Holz verborgene unfühlbare, und yon keiner 
Kalte zu vernichtende Feuer. oder Phlögifon, dureh 
die Flamme entwickelt wird, Gewils die eigene wahr 
fcheinliche mic der Natur ganz analogifche Erklärung von 
der Wärme der Sonnenftrahlen, indem dieidurchs Reiben 
ganz unwahrfcheinlich ift, da die doch viel gröbre ih, 
und dis Waller felbit, keine Wärme durch Reiben her 
vorbringe, vielweniger alfo das unendlich feinere und 
fufsigere Licht. Der Verf. erklärt fich über feine Mey- 
aung wgimdounenfirahl weitlänfiiger. Nun höre man wie 
der Kefeidie Same verbinder, und den Verf. reden lafst+ 
„Fon den Sonnernidvahlen Aznpt die Wärme der Erde nicht 
ab; denn — jeder Sonnenjtrahl if gleichfam ein Gefafs 
dejlen Continens Ablitender Lieht, und das Contentum erwär« 
mendes Feuer ik.“ Uowurdig, fehr unwürdig und vericht- 
lich gehandelt, Herr Kecenfent! — Den Ausdruck Erdlum 
gen zeichnet der. Rec, durch Anführung der Stelle 7, 36 
aus, um den Lefer von der Gewilsheit diefer abfurden 
-Meynung des Vf. zu überzeugen, wahricheinlich in der 
Erwartung, dafsdie Leferfeiner Rec. bey dielem metapho= 
rifchen Ausdruck an ‚ein Paar fleifcherne Lungen denken 
werden. Immer über wird es dem Vf. zur Ehre, und fei« 
ner Theorie zur Empfehlung gereichen, dafs er aus ihr 
dje Norhwendigkeit einer Kefjuration.der Erde, und aus 
diefer die Norhwendigkeit und das Dafeyu eines fürchter- 
lichen Lufiwulcansam Pole mit voller Gewifsheit, 20.1776 
behauptete, der von dem ewglifeben Schifscapitan Wirate 
a0, 1786. im 90° N. B. mit allen: feinen Schrecken würk« 
lich entdeckt wurde. — Und die Entdeckung des Hr, 
Rec. ? — Wann werden manche Recenienten doch einfe- 
hen lernen, dafs fie durch ihre Anfälle auf verdientere 
Männer, fich felb@, und, weil man’fie hinter ihrer Ano- 
nymie nicht kenne, noch mehr das Inilitue verunehren, 
deflen unwürdige Mitglieder fie find. 2 

Noch if auzumerken , dafs es dem Rec. beliebt, den 
Preis des Buchs, welcher in g vor mir liegenden Mel ' 
catalogen (denn bekanntlich haben ulfe Mefscatalogen 
Dewichlands einerley Bücherpreis) mit 14 gr. angefetzt 
it, um 4 gr. zu erhöhn, wid ihn 18 gr. anzufeızen, ver- 
muthlich um 'such' durch diefen unfchuldigen Kunfigrif 
zur Empfehlung des Verf. (aber gewöhnlich macht den 
Preis der Verleger) und feines Buchs etwas beyzutragen. *) 

Dresden, den ı Febr. 1799 

Philalgthes. 
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1. Vorläufige Berichte von ausländif« 
Literatur. - 


Experiments and Obfersations to inveftigote by Chemical 
"" Analufis, the Medieinudl Properties of the Mineral Wa- 
ters of Spa and Aix la Chapele , in Germany; und 

of the Huters and Bowe Bathr meor St. Amund im 
Fresch Fländers. By John Afı. M. D. klein 8. 5. 


in Boards. Robfon and Clarke, 
D: Verf. fcheint mit feinem Gegenftand gut bekannt 
zu feyn, und feine Einleitung über die Narur der 
verfchiednen Imprägnationen des Waffers enchält viel gründ= 
liche „Chemie-und fcharfiinnige Philofophie. ' Er glaubt 
such, keine kuünitliche Imprägnation könne ein Waffer fo 
kräftig machen, als die Natur. — Das Buch fcheim übri- 
'gens in Eile gefchrieben zu feyn, die Sprache ift oft un- 
zierlich, und die Meynung des Verf. dunkel ausgedruckt. 
‚Auch kommt mauches vor, was nicht her gehört und 
Ahr unwichtig if. | (Critical Review, Nov. 1788.) 


yerinr 


Wariety: a Colletion of Efuys, written in the Year 17787. 
8.31. 6d. Cadeil. 1738. . 

Unter diefen Verfuchen find einige- vortreflich. Aber, 
dem moralifchen und religiöfen wird ein kritifcher Lefer, 
viel Oberllächliches und Maiigel an Scharfinn. vorwerfen. } 
Diefe Ungleichheiten lalfen daher vermuthen, dafs fie niche, 
von einem Verf, find, CM. R. Now 1788.), 


„A Series of Letters. Addreffed to Sir William Forduce, 
M.D.F.R.S. 2 Vols. 8. 12, in Boards, Pagus 
and Son. i i 
Hin. Lufignan, der die Gefchichte Ali Beys fchrieb, 
Ward in vielen Stücken von Voliey ‚widerfgrochen. Da- 
gegen behauptet er in diefem Buche, Volney habe die Sa- 
«hen falfch vorgeftelle, und Länder befchrieben, die er' 
nie gefehn hätte, feine Reifen wären in London felbi ge 
ichrieben, u. £. w. — Die Sache ift fchwer ins bicht zu 
keizen, Hr. Lafignan Spricht von dem, was er felbit er- 
fahren, Volney fcheint aber auch gute Nachrichten ge- 
dabı zu haben. — Nachdem unfer Verf. den Volney wir 
' derlegt, 'kommen feine Briefe an Fördyce, die deir gröfs- 
won Thai üye 3 nd 2 Bandes qusmachen Fxik auf 


u 'Mittwochsden ıgten Febr. 1789. 


. erheblich, und nur wenige Züge aus 


LITERARISCHE NACHRICHTEN: 


feiner Rückreife über Conttantinopel, Adrianopel, Pen, 
Wien, Begenfpurg, Würsbtrg, Kölln und Brüffel gereiß,; 
Seine Nachrichten find alltäglich, feine neuen Bemerkun- 
gen unerheblich, Er lobt felten, und fcheint mit feinem 
Schickfal unzufrieden, ; ‚(Critical Review, Now. 1788.) 


Obfervations on the Brunonian Practice 

Geurge Moöfsmann. MM. D. 8. 11.64. 

‚ Der Verf. fcheint ein Schüler d 

glücklichen D. Brown zu feyn, 

Toarfichen.. und rorgebliche 

nicht ganz wie Brown, zeigt 
geht, nicht viel Scharfünn, 


of Phufie. ‚ 
. Law. he 
es verforbenen um 
Er nimmt viel ungewilfe 
Theorien an, verfähre auch 
aber da, wo er von ihm ab- 
(Critie, Review, No», 1798.) 


An Efjay on the Epidemie Difeafer of Lyiny in Women, 
of the years 1787 and 1798. By John Clarke. 4 2 {. 
6 d. Johnfen, - i x 

„ Der Verf. verdient den Dank des-Publikums für die 
tigne Manier, womit er die Krankheit behandelt hau 
wenn er gleich nicht immer glücklich war, 

se COrktic. Rev. Nov. 1788.) 

The Twin Sifters; or the Effects of Education, 3 Volk; 

71.6d, fewed. Hookham. 

Wird noch fortgeferzt, und Jäfst fich allo nicht be- 
flimmt beurtheilen. , Der Verf. fcheint kein gemeiner 
Kopf. Seite Bemerkungen find oft neu, und feine Spras 
che rein. (Critie, Rev. Nov, 1738.) . 


The Ramble of Philo and his Mil Sturdy.. 2 Vols. "2 
6 f. Lane. 

.. Die Charakter find unwichtig, die Begebenheiten un- 

dem Leben geuom- 


s 


men. 


"The Papil of Adoerfiey 
Lane, . 
Eine allegorifche Erzählung mit einigen politifchem 

Bemerkungen, die fich auf die gegenwärtigen Zeitumfände 
anwenden laffen. Die Allegorie der Infeln der Verwaud- 
lungen it am befien ausgeführt. Das Ganze if nicht Sch 


„intereffaut. . 
, KCritie, Review, Ne. 1738.) 
4 .Difee 


; am Oriental Tale. a Pal ns. 


2) Ei I ER DE. 
A Difertetion ow Virgils Defeription of the ancient Rowan a 
Plough. By A. T. Der Carrieres. 8, 1 f. Gordner. 
Man fund auf der umgekehrten Seite einır alten Mün« 
ze eis“ Änitrument, -däs dem Pfluge glich. Bis’ dahin 


machts os für dem Landbauer- grolse Schwierigkeit; die’; 


alten Befchreibungen zu verfteben. Unfer Verf. it ein 
wenig zu frenge gegen feine Vorgänger. 
läfst fich nicht gut, hier nähere Nachricht ven der Sache 
geben. (Critical Review Now. 2988.) 


An Epitome ef the hiftsty ef Europe, fram the Reige of- 
Chariemagne, to the Beginning, af the Reisn of Geor- 
ge III. By Sir Wılliamm_O" Degherty. $..6. f. in Boards. 

rum. 

Enthält blos eine Reihe chronvlogifdher Tharfachen, 
“nd mag ganz nützlich feyn. An Genauigkeit fehlts nicht. 
. ie (Critical Revier Neo, 1788.) 


An Account of the. Munting Exeurfions of Afaph tl Dowlah, 
By. Will, Diane Big..8. 3 1. Stockdäte. : : 
- Eise Sehr merkwürdige Jagd, die der Nabob ron Oude 

in einem Gefolge von 20000 Menfchen, mit aller Afati- 
Schen Pracht, in einem Bezirk von 4-60 Meilen hälı, 
(Critical Resir® Now, 1788.) 


‚A True and Faithful Accommt of the Irland of veritar. 8. 
ı & Stalker... 

‚ Ein politifehier Roman. Der Verf. nimtmht"an‘, dafs 
"die polit. Verfaffung fich der Englifchen‘ nähert, die er 
alfo. der Vollkommenheit nahe halren mufs, font if 
fein Hauptzweck Religion, feine Menfchen find philofo- 
Fhifche Unitarier » e Lw 

ac (Critic, Reriew, Nox, 1788.) 
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LITERARISCH 


I. Vermifchte Anzeigen. 


auf Hrn. Bergfekretär Pöiger im Intel, Bl. der alle. 
Litter. Zeitung Jahrgang 1798. No, 60. eingeriekte) 
fogenannte Berichtigung *) meiner ig No. 57. deffel- 

- ben Ink. Bl. eingefückt gewefenen meuen Entdeckung, 
"Ich mufs gleich anfänglich meine Verwundtrung dar 
über äfßsern, dafs Hr. V, feine reren den an oben be- 
Werktem Öfte aus meiner Deobachtung gezugenen Sehlife 
gerichteren Einwendungen Berichtigung betitelt. Das’et- 
' was grofs. kliggende und viel fagende Wort ‚Berichtigung, 
fo-Hr. V. meiner Ueberfchrift , mene Entdeckung , unmitel- 
bar vorfetze, erregt bey deu Lefern ganz nothwendig den 
Begriff von einem von, mir in diefer Entdeckung oder 
Beobachtung besangenem Irrihume, und von ihm mir 


”) Diefe Rubrik if nicht won 


* 


=. 2. 2 ° > 5 * 


Ohne Kupfer . 


. “ 
80 
A Comprehenfioe Grammar of the Englifh Langsage for the 
Ufe of Yonth, By T. Rothwell, %3C Cadell. 
Mag bey der Erziehung gute Dienfe leiten, verdi 
aber keine befondere ritifche "Angäige, Sr. 
. A (Critie. Review Nor, 19)“ - 


Grefes Military Antipwitier. Vol. the fecond 

Vom erflen Theil f. Intelligenzblat N. 12. Der 
zweyse Theil diefes Werks fängt mit dem Artikel -der 
Kleidung an, handelt denn von der Art, wie Militair- 
äufliz uugeiik warden; " und jetzt ausgeubt wird, 
vom helfen college, von militairifchen Stra” 
fen, militairifcher Mufik, von ‚der Artillerie, von-me- 
chanifchen Erfindungen, wo fich unfer Verf, zuerit beym 
Griechifchen' Feuer aufhälı; von Erfindung des Schiefs. 
pulvers, der Kanonen, der Fortification, und zuletzt vor 
Gefangenen, (Monthiy Resiew Non, 1788.) 


Humanity or the Rightr of Nuture. a Por in five Book 
By the Author of Symyathy 4. 5 [, fewed. Cadell, 788. 
Dies Gediche von Hrn. Pralt foll eigentlich nur die 
Grundlage eines _gröfern Werks feyn, was den Tiel 
Socity oder @ Profpet of‘ Mänkind führen wird. Dort erik 
follte die unmenfchliche Behandlung der Negern vorkom- 
men, aber bekannte Zeitumfäinde liefsen ihm feinen 
Plan verändern. Als Freund der Menfchheit verdient er 
& Achtung, aber nicht. alles Lob als Dichter. Seine 
Sprache alt oft nicht grammatikalifch richtig, einige Ver- 
fe haben Stärke und Kythmas, andere find fchleppend und 
matt. In der Wahl der Wörter ilt er.nicht genan tind: 
aufmerklam genug, Mehr, Correctheit in der Metapher 
% £ w. kann iha zum fchätabaren Dichter machen, 
CH. R. Nor, 178%) 






E "ANZEIGEN. 


darüber 'ertheilten Zurechtweifung. $o angenehm mir 
un Auch eine wirkliche Zurechtweifung von. Hra. KW 
Cals meinem ehemaligen Schüler und jetzigen guten Freunde) 
feyn, und fo dankbar ich folche, als einen neuen Ge 
winft: an Wahrheit, erkennen würde: fo wenig ik es 
doch diesmahl der Fall, da Hr. V. in bemeldetem feinem 
Aufiatze auch nicht ein Fota gegen die von mir erzähle 
Beobachtung» fondern blofs Einwendungen (in welcher 
Maaise gegründet, wird man fogleich hören,) gegen mei- 
neh daraus getagenen Schluß vorbridgt. - Ich lafle font 
jeden gerut in einem-fe hohen Tone fprechen, alser will, 
wet meiner Sache dadurch nur nicht Unrecht gefchiehet, 
und ‚folche werfellt. wird: daun aber, und wie eshier 
wirllich der Eall it, wird man mi? es hoffentlich auch 
nicht werargen, wein ich fo.etwas rüge. Nun. zur Haupe- 
Sache. 

5 of = a u  ı % 
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rn. Voigt, fondern durch einen Irmhum jm. dee Expedition det A.-Lı Z. Kat Km, 
‚, Bemerkung oder Sertieichen darüber geferzt worden, 


Meräusgeber der 4, L. 2. 
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181 . u 1 \ pi 4:7 
Hr. V. verfichert gleich zu Aufange feiner fogenann- ner Beobachtungen reif. Dies mufte er. aber anech noch- » 
en Berichtigung verlufg: dafs meine ersihlie Beabach- 
Yung auch nicht einem, Erneigen von dem großen Theke 
wuferer für die Vulkanicat des Bafaltes fo fchr eingenom- 


meneu Mineralogen etwas von ihrer Ueberzeuguug, dafs 


der Scheibenberger Bufult wirkliche Lasa fey, beuehmen’ 


werde Nun! das .iit doch wahrhaftig in die Seele aller 
diefer Herren siel werfichert. Uan dies zu können, mufs 
Hr. V., da er doch hierzu von diefen Hrn, gewils nicht 
iudividualker und .unanimiter bevoilmächtiget feyn wird, 
entweder von der söligen ‚Exidens (eines Satzes gründlich 
überzeugt feyri; oder allen diefen Gelehrten einen ziem- 
lichen Grad wifcnfehaftliche Schwürmerey beymeflen,. welche 
letztere allerdings eine fo hartnäckige Anhäuglichkeie an 
Meynungen, Vorurtheile und Irrihümer yeraulafst, als 
es fonft die religiöfe nur immer thus Wie aber jener 
Satz, von der Vulkanität des Bafaltes» wohl keinesweges 


noch zu fo einer Evidenz geliehen ilt, und höchitwahr«- 


febeinlich felbit von Hrn. V., (für fo billig und einfebend 
halte ich denfelben denn doch „) nicht dafür ‚ausgegeben 
ird: fo ilt obige Verächerung Hru. V., vach meinem 
Bedünken ‚„wuhre Beleidigung für alle die fchätzbaren und 
zum Tlreil fehr würdigen Männer, in deren Seele Hr. V. 
folche zerlänfg unbefugter Weile thut. Ich glaube viel- 
imebr: der unbefangene und einfichtsvolle Theil diefer 
Hrao. wird in diefem gelehrten Streite erit alles dahin ge- 
hürige lefen, fehen und zufammenhalten, dann urtheilen, 
und hierasf dasjenige willig als Wahrheit ergreifen, was 
als folche erprobt leyn wird, Be 
Was hat aber Hr, V. für Gründe gegen meine Beo- 
bachtung und den von mir daraus gezogenen Schlufs ? 
— — — Um feine Meynung vorzutragen, (den er 
bringt blofie Meynung, keinen Grand vor), zwängt er 
auerit meine gauze vÖn mir fo fchou kurz aber doch auf 
‚einer Seite vorgetragene Beobachtung, zu fchlechtem 
Vortheile der Sache, in die weuigen Worte zufımmen ; 
„ich hätte unter dem fiulenförmigen Bafalte des Scheiben- 
- „berger -Hügels, Sand- Thon-und Wakken - Schichten 
„angetroffen, die fich in einander verliehen.” Er wendet 
hierauf gegen die Beobachtung nicht däs geringfie, gegen 
den daraus gezogenen Schlufs aber folgendes, mit nach- 
fiehenden feinen eigenen Worten ein: „Dafs fich an dem 
»„‚Scheibenberger Hügel fandige und thonichte Schichten 
„in einander verlaufen, it ein Fall, der ziemlich alige- 
„mein if; dafs fich aber auch die Wakke in den Bafalt 
„verläuft, fcheint ein Beweis zu feyn, dafs die Wakke 
„mit dem Bafalt zugleich flufsig geweien, und duhin em 
„golfen worden it.” Und unmitteihar®vor. diefer Stelle 
fage er, von der Entfiehung des’ Scheibenberger Bafalts 
im Gegenfitze von meiner Meynung: „Ich glaube viel- 
„mehr, dafs diefer Bafılt ais ein durch das Feuer Aufsig 
„gemachter Körper über diefelben hinfirömte,” .\Woraus 
fich alfo ergiebt, dafs Hr. V. auch.bey der Wakke eine 
Seurige Flüfsigkeht behauptet. Wer fieht aber nicht, dafs 
Hr. V. bier zwar von den Uebergängen des Sandes in 
Thon, und der Wakke in Bafalt, reder, aber des an je 


nem Berge öffenbar und deutlich zeigenden und 
von ich angegebenen Uebergumges des Thon 
in a‘ hlich ‚geflifentlich) gar nicht erwännt ; 


wod boichergefal: das wichtigte Glied aus der Ketig mei- 


wendig thun, wenn er anders, wie es anch gefcheheh 
it, dem Bafalte und der Wakke eine, von der des Thones 
und Sandes verfchiedene, Entfiehung beylegen wollte. Wie 
gerad und philofophifch aber ein folches Verfahren if 
kann jeder leicht urtheilen. 
Inzwifchen mag die Wokke Hn. V. doch nicht recht 
im Kram taugen: denn er fagt gleich nach oben angeführ- 
‚ter Stelle, mit »achflehenden Worten: „Ich kenne des 
„Fofil, welches Hr, W. unter Wukke verflehet ‚Bsar nur 
„aus Herrn Kärjiens Preisfehrift Cim Mag. f. d. Naturk. 
„Helv,.B. IU. 5. 244). Diefe Worte fcheinen zwar ei- 
gentlich andeuten zu follen: dafs vor mir und Hm. K 
kein Schrifufteller diefer Wakke Erwähnung gethan hätte, 
und ich und Hr. K. hier mit einem neuen noch wenig 
‚ erwiefenen Dioge und Namen, das felbit Hr. V. nicht 


kennte, aufgetreten wären, Doch ich will auf das ge- . 


lindefte davon urtheilen, ich will blos glauben, dafs es 
ein von Hr. V. aus groffer Befcheidenheit fo freywillig 
als offenherzig abgelegtes Bekeninifs feiner völigen Um 
bekanntfchuft mit demjenigen Foßil, was man im fächfifchen 
und böhmifchen Eezgebirge, vielleicht feit Jahrhunder 
ten, Wakke nennt, was die berühmteflen mineralogifchen 
‚Schriftßeller, die von diefem Gebirde gefchrieben haben» 
‚unter diefem Namen -auführen, und deutlich gemug be- 
Schreiben, feyn foll. Dann ift es aber warlich zu ver- 
wundern, “dafs Hr. V, mit diefem Fofsile nicht bei feiner 
Bereifung des Erzgebirges zu Annaberg und Wiefnthah, 
vielleicht auch zu Joachimsthaliund a. O., wo es überall 
mächtige und fehr ausgezeichnete Gänge ausmacht, und 
vıele Grubenbaue darauf verführt find, bekannt gewordem 
it. — oder fich bei Lefung Hrn. Ferbers Mineralgefchichte 
von Höhmen und ‚Hrn. Chorpentiers mineralogifchen Geogras 
Phie von ‚Kur - Sachfen , welche beide fehr ausführlich von 
der Wakke und den Wakken - Gängen reden, damit be+ 
kannt gemacht har. 
Doch was zeige ich Hn. V. erft, wie er mit der Wak« 
ke hätte bekannt werden können? So eben finde ich ja 
in feiner von ihm felbft angeführten mineralogifchen Reife 
von Weimar über den Thüringer Wald u. f, w er 
1787. 8.), dafs er mit der Wakke ziemlich genau be 
if, folche felbi au Ort und Stelle gefehen, Hn. Charpen- 
tier ddrüber machgelefen , und fogar noch neuerlich eins 
ge Stükke von der Foachimsthaler Wakke erhalterl'hat. Er 
giebt in der angezeigten Schrift (Seite 46. 47. und 48.) 
eine zienfich ausführliche Nochricht von diefer Wakke, wünicht 
fich noch einmal nach Ober-Wieffenthal hin „um fie nun 
noch „einmal betrachten zu können, und empfiehlt fogee 
einem Iedem, der dahin’ kommen follte, fehr nachdrück- 
lich, ihr Vorkommen genau zu unterfuchen und zu beob+ 
achten, als eine Sache, die.einem guten und unparthefl# 
-fchen Beobachter ungemein viel Auffchlufs geben würde. 
Diefes macht mın freilich mit Hn. V. obiger Verficherung, 
die Wokke nur uns Hm, K, Preisfchrift «u kennen, einen ge 
waltigen Kontraf. Aber man bedenke: dafs Hr. V. bei 
der Herausgabe feiner eben erwähnten Reife noch dafür 
hielt , die Wakke militire für die Valkantüt des Bafaltes, 
Nun aber da-fie als Zeuge wider die Vulkauisit des Bas 
faltes aufırist, fagt er, ich-kenur fie nicht, F 
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Wie wird es er& Hm. V. gefallen, wenn ich ihm 
"Setzt Sage: dafs fich in der von ihm angeführten , nicht 
auf Gängen, fondern in Strichen oder Bwzen brechenden 
FJoachimsthaler Wukke in einer Teufe von 150 Lr. vom Ta- 
ge nieder wahre Bünme mit Arten, Wurzeln und feld? Blit- 
tern befinden? Diefe hat man fchon vor 230. Jahren, mit- 
ten in dem Ioachimsthaler Gebirge, wit dem Barbara Stol- 
le in derdortigen ohngefehr 30. Lr. mächtigen fo genann- 
ten Bazen - Wakke überfahren, und find noch fichtbar. 
Es it dies das zu Joachimsthal fogenannte Sündfath- Holz, 
Mithefins in (einer Joachimsthalfchen Krouik thut deffen 
{chon Erwähnung. Hr. Ferber in feiner Mineralgefchichte 
von Böhmen handelt fchr ausführlich diven, und scr ha- 
be Holz, Zweige und Blätter in der Grube fe!bt mit eig- 
nen Augen fehr aufmerklam gefehen. . Wahres noch drende- 
rer Hofs und Blätter in einem Fofüle, das, nach Hn.V. 
Moynung , füffige Lova gewefen feyn foll! — Dies pafst 
nach meinsm Bedünken wicht zufammen, und entweder 
mülffen fich die vielen berübmten Männer, fo diefes Holz 
und Blätter gefehen, geirrt und ihre Augen fie betrogen 
haben, oder Hrm. P, Satz, dafs’die Wakke feurig Aüfie, 
&, i. eine Lave, gewefen fey, it fülfch. 

Hr. V, erzählı bierauf, (zum Theil für mich etwar 
umserfländlich,) wie die Natur wohl gewirkt und verfahren 
haben könnte, wenn fie den Bafalt der bekannten Erzge- 
birgifchen Bafalıberge nach feiner Meyunng vulkenifch er- 
zeugt hätte, jedoch ohne die geringe Beobachtung dafür 
anzuführen, Und eudlich glaubt er feiner Behauptmig 
gegen mich, durch einen am Ende angehängten feiten- 
langen Auszug aus Dolomieux memoires für les iles Pon- 
«es erc. folgends das volle Gewicht zugeben; welcher 
aber nichts anders als eine, nicht wit den geringflien Grin 
den unterfiützte, Deklamation darüber enthält, dafs die 
Bafzlıberge ein über ganze weit erfirekte Gerenden und 
Gebirge weggellrömtes und verbreitetes Lavalager feyen, 
welches durch die nachher entflandenen Thäler, in fol. 
«ba einzelne Berge und Kuppen abgetheilt worden wäre, 

Hr. V. reder, gleich vor den eben erwähnten Aus- 
zuge, noch von Bufalt und Lese, die er in Sand» Äalk und 
Thonfchichten angetroffen hätte, und von dem auf dem 
Meifsner im-Hefsen über bitumindfem Holze ligenden Bofal- 
te. Dies find aber Fakca, die gerade zuurd laut gegen fek 
ze M g Sprechen. Wegen Eingefchränktheit des Plaz- 
zes mußs’ich anitehen, hier ein mehreres darüber zu fa- 
gen, es foll aber an einem andern am Schlufse diefer 
meiner Äntwort zu bemerkenden Orte gefchehen. 

Aus alle diefem nun wird man zur Gnüge erfehen, 
dafs Hr. V. meiner Beosuchtung und der vom mir daraus ge 
wogenen Schlußfolge mit wichts writer entgegen tritt, alsı 
erfiens, mit dem (aufser feiner Meynung auch nicht mit 
den geringfien Gründen verfehenen) AMachtfpruche, dafs 
Bafale und Wakke Lava fei, zweitens, mit (wahrfchein- 
lich gefliefsentlicher) Uebergehung eines der voreüglichfen 
Stükke meiner Beobachtung, nämlich des volfkominenen 
Vebergauges der Thonlager in die Wakkenlager; drit- 
Mens, mit einer vorgeblichen Umbekanntfchaft wit der Wahke, 
die ( wahrfcheinlich genug‘) die Exiftenz der Wakke rer- 
dächtig machen follte; und viertens mit einer angeführten 
bloße Deklamatien enthaltenden Stelle aus einem newern frag» 


wiffehen Schrifyßalier (Hr, Dolomieux), der, eben fo wie. 


. 
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Hr. V. ohne irgend einen weiter dafür anzuführenden 
Grund, vorgfebt, der Bafalt fei eine über die Flichen 
der Gebirge weggeitrömte Lava. Nun dies alles mögen 
#ohl in Ha. V. Gedanken Argumente (eyn, mit denen er 
fich hören lafsen zu können glaubt; bei mir aber find 
es keine, Und alles, was er hier wider meihe Beobach- 
tung und Saz gefagt hat, halte ich für fo viel als nich 

gefagt. äi 

Um endlich noch das’ Charakterififche von Hru, r7 
Benehmen gegen mich ganz vollfändig “aufzuliellen, darf 
ich die Stelle in defelben fo betitelten Berichtigung nichg 
unbemerkt Hffen, wo er fast: „Uebrigens in auch 
ndie Entdekung nicht eben new, denn fchon in meiner Rei 
„fe von Weimar us f. w, habe ich S. 38. angereigt un 
„lich ein Lavaftrohm über Sandfein ergoffen, na di 
„Oberfliche deffelben erwas verändert habe.“ Hier u 
te Hr. V. mich alfo lieber gar einer ungebührlichen An 
malsung einer fchon von ihmi gemachten Entdeckung zei. 
hen. Ich denke aber, Seine Beobachtwng und meine ind 
gar fehr von einander verfckieden. Hr. V. fand einen La 
wuflrchm, über Sandfleingebirge geholfen , und die Über fi 
che des letztern von erflerm verändert oder verbrannt. Ich 
hingegen fand auf einem Uneisberge ein (eine Kuppe aus 
machendes aus mehreru Schichten heftehendes Lager, dag 
oben aus Bafalt, danu aus MWakke, hierauf aus Thör, tie- 
fer aus Sand, und endlich aus Grus befand, die alle, wie 
fich eius dem andern in der Lage näherte, auch fo in ih- 
ren Welen einander nach und nach näher kaınen, und 
folglich augenfcheinlich in einander übergieugen. Ick 
fand in felbigen einen unläugbaren Beweis von einerlog 
Hin= und Herkunft der genannten Mäterien, und von der 
nufen Entchung derfelben. Hr. #, hingegen glaubt an 
der bemerkten Stelle Spuren son Wirkung des Feuers ber 
merkt zu haben. Diefe beiden Bemerkungen find meiseg 
Erachtens ziemlich fo weit verfchieden, als Fuer und Affe 
Ser. Wie kan alfo Hr. V. von meiner Beobachtung a 
gen, fie wäre eben nicht new. j : 

Ganz zum Schluffe fagt Hr. V. noch: „Indeffen wer 
„de ich bey ander Gelegenheiten nichts verabfäumen, 
„die Vulkanitdt des Bafalts mit allen Gründen zu verchei- ' 
„digen, die ich und andere darüber gefammler haben," 
Nun da will ich nur wünfchen, dafs es wenigßens mik 
mehr Beflimmtheit und Grändlichkeit gefchieht, als in fei- 
ner fehr werichtig fo genannten Berichtigung‘, und dafg 
nicht etwa auch dann Meinungen, Macht/prüche und det. 
gleichen die Stelle wahrer Gründe vertreten follen, Ich 
an meinem Theile werde’ ebenfalls bemühe feyn, die 
Wahrheit in diefge Sache ausfindig machen zu helfen, und 
mich freuen fie zu finden, es fey auf meiner oder Hr. V, 
Sehe. Eine weitere Ausführung diefer meiner Antwort 
wird man, da folche hier der Platz nicht gefätter, in dem 
mächjlen Stücke des bergmännifchen Fournals finden. 

Es thut mir übrigens leid, dafs ich genöchiger gewe- 
ten bin, in.diefer meiner Antwort einem Manne, den ich 
fonf fchätze und liebe, einige Wahrheiren gänz unume 
wunden unter die Augen zu flellen, die ibm sicht ganz 
gleichgültig feyn dürften, Br j 

Freyberg, den ıptem Decambor 1788: ° 

Weraıh 
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LITERARISCHE 


‚1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Florenz: La Gierra di Topi e di Ranscrhi, poenn eroi- 
comico di Andrea del Surto, 1783. 8. 


E:: Ueberfetzung des bekannten Gelichts vom Ho- 
‚ mer, die unter allen Italjänifchen den erften Platz 
verdient. Der Verf, ift der fo berühmte Maler, dies be- 
merkt man auch bey der Veberfetzung. Sie war eipent- 
lich für eine Gefellfchaft, von Freunden beflimmt, es kom- 
men daher auch einige Epifoden darinnen vor 


Pavia, bey Galeazzi: For. Pet. Fran®, M. D. S.C. et. 
M. a,Conf. Gubern. Facult. med. per Infubr. Auftr. 
Praefid. er Cliniei Prof publ. ere. Oratio aeademica de 
fignis morborum ex corporir fitu partiumgue pojitione 
petendis habita die 24 Maji 1798. 8. 5. 43. 

Die Sı.denten der Medicin auf der Univerfität zu Pa- 
via haben um den Druck diefer Rede gebeten, um fie de 
fio beffer benutzen zu können. Sie enthält viel-treflliche 
Sachen. Gelehrfamkeit, Gründlichkeit und Scharfänn ze» 
gen fich bey den Theorien und Bemerkungen. 


Ebendafelbä: Baffani Carminati, Ph. et Med. D. Prof. 
Publ. eıc. Opufcula Therapeutica, Vol. 1. 1788. 8. 5. 
317. Preis ı A 

Diefer erite Band enthält fechs Opufeula: 7) De Sa- 

ponis acidi facultatibus. 2) De Zinei dt Bifmuthi in Me- 
dic. ufu. 3) De Sacchari et Salis marini in animalibus 
effectibus. 4) De Laceriarum et viperarum variis in mor- 
bis ufü. 5). De riribus. Valerianae Cabricae et officinalis 
inter fe comparais. 6) De opii viribus er ufu ad Syphi« 
lidem curandam. Man befchuldigt den Verf. bey Erzäh- 
lung feiner eignen Obferyationen und Verfuchen nicht 
aufrichtig zu feyn. 


Firenze : Confronto iforico de nuovi «opli antichi regn- 
lamenti rapporto’ aßa Polizia della Chiefa mel Stato 
per trattenimento de Parochi di campazma a S. AR, 
"Pietro Leop. Archidue, d’Aufria, Gran- Duca di Fo= 
fcana. Edizione corretta e acerefciata, S. 360. 1758. 8. 

Preis ı &, 20 kr. 


m zum Unterricht der Pfarrer beflimmt. Der Verf. 
bat fie in Kenusnids ihrer Rechte nnd Päichten fehr un- 


NACHRICHTEN. 


wiffend pefunden, und geglaubt, es fehle an einem Buch ° 
wu ihrem Unterricht, Sein Zweck ift auch haupifichlich, 
fie über die Kechtmäfsigkeis und Wichtigkeit der Neue- 
rungen, die man einführt, zu belehren. Das Werk it in 
3 Theile getheilu der erfie betrifft die Pfarrer, der zwey- 
te die Canonici, Priefßer, Religiofen beiderley Gefchlechts, 
und der dritte die andächtigen Gefellfchaften und andes 
Verfanmlungen der Chriiten, 


Roma: Ltoria degli ultlmi quattre fecali deffa chiefa 
di Oceidente al regnante Somme Pontifiee Pjo IT, de 
Jeritta da F, Filippo Angelico, Precctett dell’ordine di 
Predicatori, T. L contenente la foria del grande 
Seifma. 1758. 4 
Enthält die Gefchichte der chrifllichen Weh won 1378 

bis 1404. In der Vorrede it eine Schilderung der Schrif- 
ten, die von der Manier, Gefchichte zu fchreiben, geham 
del: haben, . 

Parma, in der königl. Druckerey: Ofersazioni di Ernie’ 
Auirine Fifeonti fü due Mufaici antichi iflriatl, 
1788. 4- 

Der Verf. ift wegen feiner tiefen Kenntnis "des Grie- 

chifches und feiner fchönen Erläuterung des Pio - Clemen- 
tinifchen Muleums beruhmt. Hier giebt er eine Erläute 


zung zweyer Mufaiken, die die Pyromantie betreffen, 
Man fand beide im vorigen Jahr in.der Campagna di Rö- 


ma. Seine Erklärungen find fehr fcharfünnig, die Ausg 
be.if prächtig, wie alies, was von Hn. Bodom kömmt, 


Padua, bey Penada: Z'Iliada d’Omero tradctta ed ilu- 
firata dal’ Abb. Melch. Cefarotei. Tomo UL 1798- $. 

5. 336. 
Die Isaliäner find bekaunrlich über den Werth diefer- 
Ueberfetzung fehe verfchiedner Meynung. Mau wirft dem 


Ueberfetzer vor, daßs er den Homer zu fehr modernifrt. 


Das Verdiemf einer lebhaften und lliellenden Vertification 


‚kann kein Unpartheyifcher abläugnen. Sein \Verk ift wie 


eine Homerifche Bibliochek anzufehn, voller Bemerkun- 
gen, worunter viele von Cefarotti felbit find. Liefer 
Band enthalt einen Auszug der Diliertarion über den al- 
legorifchen Geil der Alten vom Grafen Sebelii» und Be- 
merkungen uber diefe Diliertarion; eine Abhandlung des 
Abt Terraffon über Homers Allegorien; eine poetifche 

As . Veberf, 
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Ueberf. des V Gefangs, und eine buchflähliche Leberfe- 
tzun deflelben; eine poetifche und buchitsbliche Urberf. 
des VI Gef.; abweichende Lesarten aus einem Codex von 
Hn. de Vihoifun; Verfe, die durch ihren ausdrucksvollen 
Mechanismus merkwürdig find. Die buchfäblichen Ue- 
berictz. euchalten viele Noten des Veberfetzers und andrer, 


I. Preisaustheilungen. 


Die K, K. Akademie der Wilfenfchaften zu Brüffel 
hat in ihrer letzten öffentlichen Siezung den auf die aus- 
gefetzten Preisaufpaben eingelaufenen beiten Abbandlun- 
gen die Dreife zuerkannt, und zwar eritens für eine 
Schrift üler die Miuel, welehe die Arzıeykundt und Poli- 
zey anwenden kaun, um den gewöhnlichen Irrchumern 
zu fruher Berrdigung vorzubeugen. Es find darüber ı6 
Abbandiungen eingegangen, daren eine vom dem Hr. Pre- 
zn DMeslieus in DBrußel, eine andere von dem Hn. 
Medicns Wauters zu Wetteren mit goldenen Denkmün- 
zeit belohnt wurden, und eine dritte von dem Hr. Medi- 
<us Stapaeris zu Augwerpen, das Accelli: erhielt. 

Ueber die Aufgabe:  Newe Manufactur- und Han- 

delsgerenftände anzuzeigen, welche in den verfchiedenen 
Provinzen der ötlierreichifchen Niederlanden eingeführer 
werden köusiten, oline den bereits beitellesden Manufa- 
eturen Abbruch zu thun, har den erlteu Preis erhalten 
Hr. Coppens., Medicus in Gent. Mit dem -Acceflir , nnd 
auderen Schaumünzen wurden ausgezeichnet Hr. Lam- 
mens. Handelsmann zu Geut» dann Hr. Friedrich Edler 
von. Ensprsield fürfl.Brtlauifcher Hofraıh in Wien, Ley- 
fitzer der Patriotifchen: Gefellfehaft, anch- Milied der 
K. K. Geiellfchaften des Ackerbaues, der Kunfte, und 
Willenichafien zu Graz, Aılarenfurr, Laybach, (iörz, 
Gradiska, und St. Petersburg. 
« Weber das Niederländifche Minzwefer der ı1g md 15 
Fahrkamderts wurde die Abhandlung des Canonicus, und 
Archivdirecioris der Abtey Tongerloo. Hn. Heylens, ger 
Arönt. 

Weil auf die Frage: Wis die Maykäfer auf die feichtefte, 
und wohlfelfte Art «u vertilgen wären „ niemand genug ge- 
than hat, fo wird diefelbe für das Jahr 1789 nochmals 
ihrer Wichtigkeit halber wiederhohir, auch eine Beloh- 
nung von 50 Dukarem darauf geferzt. 


‚fer 


Andere 25 Dukaten find demjenimer beftimmt+ wel- 


cher die beife Abhandiung vo» Kurl von Frankreich, Her- 
sogn von Lothringen, licfern wird, Die Akademie verlangt, 
dafs die Verfaffer‘fich bemüßerr, auch dir Wehlchaten zu 
beiiimmen, welche Karl noch von der Freygebigkeit Ot- 
to des Kaifers erhielt, nachdem er ihm die Invettitur im 
das Herzogthum gab, wie auch genau die Epoche feines 
Todes zır entfheiden, welchen einige auf dee Jahr 9yr, 
oder 992, Andere gar auf 1001. ferzen. Die Mitwerber 
“follen fich beileifsiten, keiner anderen , nls eleichzeiti- 
‘ger Schriftiteller, oder folcher, die gleich machı dem Tode 
diefes Füriten Gchrieben , fich zu bedienen. Die Abhänd- 
“Jungen müffen leferlich in Bateinifeher', franzöfifcher, oder 
Armmändifcher Sprache gefchrieben, dem Hrn. Abt Mann, 
beitändigen Secretär der Akademie vor dem 16 Jardin 
3789. überfender werden. ° 
A, D. Brüfel den 6 December gg + 


s 
ai 
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Ehrenbezeugungen. 

Die Königi. Akademie der Wiffenfchaften in Berlin 
Bat den Hrn. Grofskanzler und Etatsminitler von Carmer 
Excell, zu ihrem Ehreumitgliede, und den Hrn. Predirer 
Burja, Profellor bey der Berlinifchen Academie militaire, zu 
ihrem ordentlichen Mügliede in der machematifchen Cialfe 
einmathig erwäblck 


WW. Beförderungen, 


Hr. Doctor vor Battifli, durch feine Inaupurakdifferta- 
tion über die Frauenzimmerkrankheiten bekannt, gewe- 
fener Primarius im allgemeinen Krankeuhaufe in Wien, 
der heuer hieher als Vicedirector befördert wurde, ik 
nun auch Protomedicus in Mayland geworden. 4.3. 
Maylund den 6 Octobr, 1788. 


Hr. M. $. H. Meifıner it zum aufserordentl. Profel- 
for der Philofophie auf der Akademie zu Leipzig erıiıns 
worden. 


Hr. Pal. Aug. Heinze, bisheriger aufserordent!. Pro- 
feffor zu Kiel, it zum ordentl, Profeflor der Philofophie 
auf dortiger Univerücir ernannt worden. 


Hr. M. Brismanm it zum Peofeifor der Mathematik 
und Experimentalphyfik auf der Univerltät Greifswalde 
ernannte worden. 


Noch im vorizen Jahre wurde beym Tribunal zu Wis- 
mar Hr. D. F. EA. Breit/greeker , der vom Kaifer in den 
Adeltiand unter deu Namen vum Breitenjtera erhoben il, 
zum Vicepraßidenten erhoben, und der Herzögl. Braun- 
schw. Jußizrach, Hr. &. A. von Weljradt, zum Alleflor 


des Tribunals ernannt. 


Hr. Rath Zehner in Anfpach il zum Kammerafleffor 
dafelbii ernannt worden. 


Der bisherige churmärkifche Kammeraffeffor, Hr. 
Borgfiede , it zum Krieos- und Domainenrath bey befag- 
ter Kammer ernannı worden. 


Hr. M. Schuder it an Hrn. Prediger Niemeyers Stelle 
zum Mirglied der afcetifchen Gefelifchaft in Zürich auf 


genommen worden. 


Hr. D. Zwirlein zu Brückenau ii von der Kurfür) 
Mainzifchen Academie sürzlicher Wällenfchaften zum Nic- 
glied aufgenommen worden. A. B. Fulda am 30 Jan. 


ı7 89- 
V Todesfälle 


Am 30. Dee. v- I. verfarb zu Florenz in einem Alter 
von $6 Jahren der berühmte Landichaftsmaler , Fruncofeo 
Er war von Pitigliano bey Siena geburtig, 
legte fieh auf die Kunit unter Anleitung des Giovam- 
maria Morandi und Pietro Nelli, machte hierauf Reifen 
durch Deutfchland, Holland, Frankreich und England. 
und feine fchätzbare Werke zieren die Sammlungen von 
Europa und verewigen frinen Ruhm. A. BD. Firenz um 


5 Jünner 1789. IR 
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Am 14 Jänner 
echner, Exjefuit, der Gotte 
"Profeflor der Redekunft am 
felbfl. Seine Vaterftadt verliert 
vollen Lehrer, einen gründliche 
Gefchichte und der lateinifchen fowohl , 


1789 farb zu Wien, Hr. Hohann Prem- 
sgelahriheit Baccal., KR. K. 
Annälfchen Gymnafium da- 
an ihm einen verdienf- 
n Gelehrten, der in der 
als griechifchen 


A 


19a 


Sprache ungemeine Stärke befals , und einen Schriftitel- 
ler, der durch feine vorttefliche lateinifche Oden auch 
aufser dem Vaterlande fich rühmlich bekannt gemacht, 
und den der nunmehrige Cardinal Durini in einer Ode 
befungen har. A. 2. Wien, d. 30 Jun. 1789. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Von dem neuen militairifchen Journal wird das äte 
Stück in der Mitte von Monat Februar und das jte im 
"April fertig. 

Der Inhalt diefer periodifchen Schrift befteher in Fol- 
genden: 1. In Relationen von verfchiedenen ‘Schlachten 
"und andern verfchiedenen Vorfällen des Krieges, welche 
befonders den letzten Finnderfchen [von 1741 bis 1749] 
und dem jährigen Krieg betreffen. Sie find von Au- 
genzeugen, den veritorbenen Feldmarfchall ron Spürkens 
"General von Zastrow, Prinz von Waldek nnd einigen 
"och lebenden Perfonen, die, wir nicht nennen dürfen, 
aufzgeferzt, und mie Planen und Bemerkungen begleitet. 


‘a. Vorzüglich werden in diefem Journal Nachrichten von 


verfchiedenen Armeen gegeben, welche ıheils an Orte 
und Stelle gefımmlet , theils aber auch Officiere aus ver- 
{chiedenen Dienfien zu Verf. haben. Diefe Nachrichten 
“werden in Rückficht des Beftandes der Armeen etc. auch 
- dem Statifliker in mehr als einer Hinficht angenehm feyn. 
3. Ein anderer Hauptzweck diefes Journals it, wichtige un- 
gedruckte Auffatze über die Kriegeskunft zu liefern, wie 
“im ıfles und zten Stück dırch das Newe Syflem der Tar- 
tik des verliorbewen regierenden Grafen von Schaum- 
burg, Poriugiefifchen Feldmarfchall, gefchehen if. 4. Noch 
werden Auszüge, aus im fremder Sprache gefchriebenen 
theuren Büchern, und Recenfionen von militärifchen Bü- 
chern, theils eigene, theils Auszüge aus anderen kritifchen 
* Journalen, ins befondere der allg. deutfch. Bibliorhek und 
alle. bite, Zeit., geliefert; fo dafs in den Kriegswillen- 
* fchaften nichts vorgehen kann, dafs man nicht durch wm 
fer Journal erführe. Vierteljahrig erfcheint vor diefem 
: Journal 2 Stiick von etwa toBogen und einigen Kupfern; 
„jedes koftet bey dem H. Poflfeeretär Trübenfee’in Berlin, 
der Zeitungsexpedition in Leipzig, der Heichsoberpofl- 
amıs Zeitungsexpedition in Frankfurt am M. und dei 
H- Lieutenant Brandorf in Rendsburg ıfa Rthlr. Auch 
kann man dies Journal in den vornehmiten Buchhand- 
lungen, zwilchen den obbenaniten Oertern zu eben dem 
‘ Preife, in Wien in der Hörlingfchen Buchhandlung aber 
für einen etwas erhöheten haben. 





Im Verlag der Neuen Hof-und akademifchen Buch- 
hand ung zu Mannheim find bereits fertig, und werden 
zur jubilatemelse 1789 abgeliefer: : 

. 9% #enom, oder Verfuch im Gefprächen, die vornehm« 
fen Punkte aus der Kritik der praktifchen Vernunft 


des Herrn Profefl äute 5 
D. Sec. & or Kant zu erläutern, von 2 W« 


2) 9. P. Kling, vermifchte Schriften, meilt phyfikali- 
fchen und ökonomifchen Innhalıs: 2. B. Gedanken 
über den Nahrnnpsfaft der Pflanzen, den Nuzen das 
Mergels ete,, Beitra zur Naturgefchichte des \W eins. 
Beobachtungen über die Ansprefsung und die Eigen- 
fchaften des Buchelöls aus dem franz. von Carlier; 
Verfeinerung des Nufsöls von ihm (elbft; eben fo 
Beitrag zur Naturgelchichte des Pfülzifchen Torfes' 
eic: $- 

3) Vorlefungen der Churfürftl. phyfikalitch ökonomi- 

fchen Getellfchaft zu Heidelberg. zu Bandes ır Theil, 
enthalt Gatterers Abhandlung von dear Handelsrauge 
der Hufen. zte und Jexte Abrheilungs Sedicus kur- 
zer Umrifs einer fyiensaifchen Befchreibung der 
maunichfaltigen Umbüllungen der Saamen ; über zwey- 
erley Arten Iörner in gleichen Weiten zu ferzen 

» von Herm Hofrach Käffner in Göttingen, gr- 8. Su- 
ckows Gefchichte der Churpfälz. Staatswirthfchafte 
Hohen Schwe in Anfehung ihrer öffentlichen Samm- 
lumgen. 

4) Medicur philofophitche Botanik, ır Abfchnitt von 
den mannichfaltigen Saamen Umhüllungen zum Ge 
brauch Akademifcher Vorkefungen- gr 8. 

5) Dexription de ce quiil y a d’intereilant et de curi= 
eux dans la Reidence de Mannheim et les villes prin- 
eipales du Palarinat, — nourelie Edition. rev, com 
rig. et augm. B- 


II. Audtionen. 


Di verfchiedene Münzfreunde ein Verlangen geäußert. 
dafs das Madzifche Thaler - Cabinet, wicht hinter einan- 
der, fondern Theilweife veräufsert werden möchte, io 
if fotchen hierunter ein Gene gefchehen, und die Ver- 
äuferung deflelben vor das Jahr 1788. den 10ten Oct. mie 
No: 3799. pag. 271. des gedruckten Verzeichnilses be- 
fchloffen worden- 


Min hält es daher für Pflicht einem geneigten Pub- 
lico bierdurch nicht allein diefgs bekannt zu machen, (on- 
dern auch zugleich Meldung zu thun, dafs mit dem 16ten 
März 17989 von neuem diefe Veräufserung wiederum in 
Hamburg durch den 'Makter fr. Pierre Texier fortgeletzt, 
und mir No. 8800 diefe Fortfewung bis zur gänzlichen 


“ Beendigung vorgenommen werden (oll. Das darüber ge 
“ druckte Verzeichnifs ift: bey gedachten Hn. Texier in 


Hamburg, in der Wayfenhausbuchhandlung in Halle, im 
Intelligenz -Comtoir in Leipzig, und auch in allen be- 


zühmten Buchhandlungen für einen fehr billigen Preifs 
Aa anuoch- 


sr 


annoch zu bekommen, und die Aufträge von emfernten 
Orten übernimmt auch diefesmal Hr. Trexier in Hambirg, 
wen ihm folche poflfrey eingefandt werden Die Bezah- 
lung gefchiehet bekanntermalßsen in groben Hamburger 
Current; Aus dem Vorbericht des Verzrichnifes ii zu 
erfchen, dafs der fauber gefchriebene und aus 60 Ban- 
den beifiehende Caralomus diefes Thaler - Cabinets, in wel- 
‚chem die Münzen nach den Originalen richtig gereichnet 
find, im Gänzen verkauft werden fülle, wenn fich die 
Liebhaber noch vor Ende der Auction bey Hn. Texier 
in Hamburg, gder bey den Madaifchen Erben in Halle 
zu melden belieben, Ein gleiches gilt auch, nicht nur 
yon dem im 3ten Nachtrage erwähnten fauber gefchrie- 
benen und mit den Münzen nach den Originalen richtig 
gezeichiieten, aus 17 Banden befiehenden Catalogo des 
Ducaten - und Goldgülden - Cabinets, fondern auch von 
dem im gten Nachtrage aufgeführten Mineralien Cabinet. 
Das Grofchen - Cabinet hingegen itt nicht mehr zu haben, 
indem folches von Sr. Churfürfl. Durchl. zu Sachlem, im 
Ganzen Ihrer anfehul. Müuzlamlung eiverleibet wor- 


den, 4 5 


III, Vermifchte Auzeigen. 


Anhang zu der Antikwitik d. Hr. Pr, Hofmmns. 

Mit groisen Befremden laßs ich die Einleitung in 
die Antikeiiik des Ho. Pr. Hofmanms aus Alidorf gegen 
sine Kecenfon der A. L. Z., die mich auch nichts wei- 
ter angeht, da es bekannt und fchon hundertmal gelngt 
worden it, dafs Recenfsnren derfelben ihre eigene, oder 
unter ihrer Aufüicht erfchievienen Sachen nicht recenfiren 
können. Kaum konnte ich mich aber überreden, daß esder 
artige, fröhliche und gefitteie Hof fey, den ich vor 
einigen jahren perfdnlich kennen lernte, der im Anfang 
feiner Antikr. [o viel von Indürretion (prechen könne, und 


am Ende Hrn. ‚Murfiona und wir wieder unfßerblichen* 


Dauk giebt, dafs wir auch feiner Meynung find. Aber 
fein Nahme fagts! — Da ich mit der groffen,, mittlern 
und kleiuen Welt ziemlich yiel zu thın habe» fo hahe ich 
auch ziemlich klüglich verfchwiegen, und gegen meines 
Gleichen fehr diserer handeln gelernt, In wie Term ichs 
gegen Hrn. Hofmann nicht gethan habe, mögen die axs- 
drüsküichen Worte feines Briefs euitfcheiden, fo wie fie auch 
fchon im zten St. d, Archivs S. 173. abgedruckt find, und die 
ich aus Schonung für ihn und andere grojfe Männer nicht 
fo aus dem noch in Händen habenden Original wieder- 
hohlen will, wovon ieh manchen Ausdruck dort roch aus» 
geitrichen habe, „Nach Ihrer Varızde bin ich anch anfgefor- 
„niert Ihnen munchwal etwis aus dem Sm (gremio) mic 
„bri Forminarnın Frautonicarumm en [nppeditiren, und das foll de- 
„tr occafıone auch wirklich gefihehen.” — Und nun fährt 
Hr. Hofmaaı fort von der Nachgeburt , die man wohl 
aus’/dem grewio, aber nicht aus dem fine, holen muls, zu 
erzählen, und darüber zu raifpusiren, wie im Archiv wei- 
ser zu erlcheunll, — 
: D. Stark, 
Herausg- d. A. für d. Geburtsh, 


a —— | 
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Geomofifche Bemerkung. ö 
Nichts fcheinet jetzt die Gebirgskundigen mehr za 
befchäfigen, als die Theorie über die Entfehung deg 
Bafsker, und wie es m'r vorkommt, fo hat das Publikum 
Geh jetzt grade viel davon zu verfprechen. Die Wahrheit 
gewinnt fteis durch Streitigkeiten, fie müßten denn ohne 


- . . * . * . 
Grunde geführer werden, welches vielleicht in kirchlichen. 


Dingen zuweilen der Fall, in der Naturgefchichte aber 
kaum zu befürchten if — Diefes vorausgefetzt dürfte 
es dem Publikum wahr&heinlich nieht unangenehm feyn, 
von mehreren Perfünen, welche Gelegenheit gehabt ha- 
beu, fich durch den Augenfcheii über die Narur des !e- 
(tes zu belehren, zu erfahren, wie das Refulrar ihrer 
Beobachtungen befchaffen, und ob ihre Ueberzeugungen 
von der einer oder der andere Theorie fets diefelbe 
geblieben fey, oder nicht. Einen fehr merkwürdigen Auf- 
fatz hierüber lieferte Hr. Werser Ne. 87. des Inelligenz- 
blaues im vorigen Jahre, und auf die Bemerkung (das 
Wort Beriehrigang *) it wahrlcheinlich nurein Schreib- oder 
Druckfehler }.Nr. 60 deffelben von Hn.B.$. Veizt, folgte 
eine (ehr (charzbare erläuternde Antwort von jenem Minerz- 
logen, welche auch im Bergwännifchen Fonrnale (Monat 
December 5. 87: und fulg.) vermehrs abgedruckt if, 
Von Hu. Werner war es indefleıyfchon vorher bekannt, 
dafs er überwiegende Gründe gegen die Vulkanität des Ba- 
Sattes habe, deren Bekanntmachung nur noch nicht erfol- 
ger war. Daher leite ich es, wenn feine Beobachtung 


vielleicht nicht die grofse Senfazion überall gemacht hat. ' 


welche fe wohl verdiene — Man erlaube mir hier öf- 
fenulich zu erzählen, wie es mir gegangen if, Als ich 
im vorigen Frühliuge nach Alefen reifte, war ich keiner 
Partey vällig zugetban; ich hatte viel über den Bafalt gele- 
fen aher wenig davon gefehen; daher bemüubete ich nich 
eine völlige Unpartheilichkeit zu beobachten, bis eigene 
Beobachtungen mich etwas gewilfers lehren wurden, 
Gen« gelang es mir niebt, denn ich hatte zu viel für die 
Vulkanitäs gelefen, und Hr. Foige in Wi:ömar, gelen freund- 
Cchaftlichen Umgang ich dafelbi genofs, zeigte mir eini- 
ge Schr aufallende Stücke, welche mir das Gewicht, 
dıs in der Schaale der Yulkaniften lag, um ein anfehnli- 
ches zu vermehren fchiesen. In diefer Denkungsarı be- 
fand ich mich, da ich das Pogeligebirge, die Gegend um 
Frankfurt am Mayn und mehrere Hefüfche Bafalıberge 
unterfuchte, da ich es mir ala höchfwehrfeheinlich vorftell- 
te, noch die kleuneren Zweifel, welche in mir etwa für 
die Neptunißen aufitiegen, völlig zu vertilgen, und. nich 
mit zölliger Veberzengang an die Reihe der Männer zu Schlief 
fen, deren Heerführer De Lüc und Hamilton find — — 
und fehe meine Verwunderung fileg auf das höchtte, ale 
die Natur mich swung zu geliehen, dafs alles, was ich vom 
hin darüber gedacht hatte, unfchlbar Träume gewefen 
feyn müfsten, dafs ich nichts von dem füh, was ich zu 
fchen hoffte, and vielmehr alles für die Erzeugung des 
Bafalıes auf wafem Wege redeie, 
Halle 1739. 
G. Rarfiem. 


DE \ 


*) \tir haben bergits bey der zweyten Erklärung des Hın Herner bemerkt, dafs diefe Rubrik nicht von Hn. Feige 
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"WVITERARISCHE 


4. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
° Literatur, 


F Novelle tiitarie uftronomique, pour fervir A ia determie 
matiom des Lungtudes ; ouurage, mis 00 jowr per James 
Rutiodge B*. Londres et a Paris 1738: 4 Prix.ıı u 
of 


en Hauptgrund diefer neuen Theorien hat Fyot ente 
deckt | 


" Ffagmens de politique et.de littirature, füiwis dm vonager 
2 Berlin, em 1754. Oferts comme itrenner & mes -omis 
ta 1 Jane. 1788. par M. 5. H, Mandrillon:, das aca 
dim. de Hurlem, de Breffe, de Philadelphie, Paris, et 
fe trouve A Bruxelles. 1788 gr. 8. 6 lir. 

Hr. Mandriilon hat hier feine kleinen zerfireuten Auf- 
fätze gefammlet. Sie enthalten : Calendrier perpetuelu Ne= 
<rologie ancienne et moderne, oder Verzeichnis merk“, 
würdiger Minner aus alter und neuer Gefchichte, Bemer- 
Kungen über die amerikanilche- Revolution, Handelsbe- 
merkungen tiber Holland, Crife de l’Amerique, Briefe an, 
die holl. Politiker über die Folgen der Unabhängigkeit, 


Sitten der Holländer, Bemerkungen über die Urfachen 
der Erdbeben u, f£, w. 


 Memoire fur ler filvres intermittonter, por M. Durand, 
Dorteur en Midecine, de l'univ. de Memtpelier etc; Pa- 
ris, chez Th. Barrois, 1738. er. 8. ı l. 10 
Der Verf. hält die Chinarinde für das-einzige Mitte], 
die Krankheit aus dem Grunde zu heilen, und har viel 
brauchbares zufammengetragen. 


- 


Thiorie pinfrale de Fadminiftration politiqgue der finance 
dedice d Monfieur , frere du Roi, par M, Grouber, de 
Grouberthal, moble de l’ Empire. 4 Paris ‚chez. Ville. 
1738. 2 Vell. er. 8. $ Lir. 

Enthält: 1) Obferrations politignes fur les finances, 
die der Verf, 1775 zuerft herausgab. 2) Theorie gentrale. 
de l’adminifraion poiinue des finances. 3) Mimoire 
fur Yınpor territoria) unique. 4) Plan de liberatiön de’ 
la dette nationale, 5) Examen poliiigue dur compte rendu! 
de M. Necker. 6) Mimoire fur la fupprellion des failfies 


seelles, directiong,ek pußignations, — Bin (ehr wichtiges: 
Werk! — 2 F 


a? 


NACHRICHTEN 


ı Lo balonce natwrelle, ou ei für une loi univerfelle, appli- 
 quie aux feiencer, urts et mitiers et aux möindres de- 
tails de la vie commune. Par Al. de la Sule, vi devant 
ofieier de wailfeau. A Londres 1798: 2 Vol. gr. 8. 
Der Vert, will beweifen, dafs es in der Welt nur eia 
ne Bewegung gebe,. die durch Umikiude- der Zeig, der 
Örts u. (, w. verändert wird, 


Fheitre da mondei eh par der exempler tirts' der auteurr 
ameieus et modermes les vertur-er ler wices [ort wis en 
. oppojition. Pur M. Rickter- Ouvrape dedie ä la Reine, 
et urn de tris.belles gravurer daprir fer defins de M. 
MH. Moreau, le jeune et. Marillier. Paris chez Defer 
de Maifonneuve. 1788. 4 Vol. er. 8. prix 20 L 
Recht intereffanre und gut gewählte Erzählungen, Nur: 
die beiden lerzıern Theile des Werks find new — Die 
Kupfer find fchön, 


Hffsi für le Phlogiftique etc. traduit de T’Anglols de Ar, 
Kirwan uvee des noter de Alfrs. de Morvea, Lavsijier, 
de ia Pluce, Monge, Berthold et de Fowrcroy: 8, Parig. 
1788. 

Zu diefem bekannten klafifchen,, auch von Creil bey’ 
Nicolai 1795 ins Deurfche überferzten, Werk haben die 
berühmten Akademiker , die auf dem Titel genamıt find, 
einfichtsvolle Anmerkungen geliefert, und löfen eise Men« 
ge Einwürfe, die mau gegen die Thevrie pueumatique g&- 
macht, auf. Diefe Anmerkungen müfen einen jeden in« 
terefliren, dem die Wahrheit lieb if, und weil fie ich dem 
Werk des Hrn. Kirwan fehr nähern, hat man hier al« 
les das -Wichtigfte zufammen, was uber beide Theorien 
gefchrieben it, — 


Obferwations fur Uhifloire de France, pır D Abbe de Mably, 

" Nowv. edit. continwe jurzuauw Kegne de Lowir AI, 

ei pröcedee de !’Elope de PAuteur par l’Abb: Brizurd, 

- 12: Vol. VI. Kehl, 1738. 

Dies Werk, welches ohnehin fehr wichtig if wegen 
des Lichts, das es auf die Gefchichte von Fraukreich 
wirfe,. it es befonders jetzt durch Auseinanderferzung 
der Hechte_des Könige, des ‚Adels, der Geilllichkeit, und 
der Pariamenter. Alenthalben erkenns man die Freymüs 

“ shigkeit des Verf, 


* 


B+b Farie, 


39 eos ‚- 


. fi B . & 
"Paris, & limpr. de Monfieur: Za chafe au fufil , ouora- 
ge divif en deux parties etc, in 8. über 600 S. 1738. 
br. 71.2 L£ 
18 für dje Liebhaber der Jagd wichüg. „Der Verf. 
Migen de Marolles it fchon durch einen Edsi fur la chaf- 
frau fufl, der 1781 erichien, bekannt Seine jetzige 
vollländige Abhandlung it ein Beweis von Keuntniffen,, 
die fich nur durch eine lange Erfahrung erwerben Jaffen. 
Man finder genaue Befchreibungen mehrerer auch ‚weuig 
bekaunter Jagden darinn, und viel intereflähte Bemerkun- 
gen, auch für folche Lefer, dje nicht Liebhaber der Jagd 
Kind, De ZZ zu 


a Paris cher Cucher: Memoirs fur let isles Poncer et 


Catalogue raifonn® der produits de l’Etna, du mois de _ 


Juillet 1787, par M. le Commandeur Diodat de Dr» 
lomieur, Correfpundent de larad. row. des friencer etc, 
1789. '530 5. $. mit verfch. Karten. Preis br. 5 Liv. 

gebunden 6 L. 

Dolomieux hat fehon einefBefchreibung der Liparifchen 
Infelt herausgegeben. Die Poncifchen Infeln befuchte Ha- 
milton 1785 als Naturforfcher zuerf, fchlechte Witterung 
war ihm aber fehr entgegen. Dies bewog wufern Verf. 
dahin zu reifen. Er fammelte viele Steine und vulkani- 
fche Materien, die er in gegenwärtigem Werke befchreibt, 

CL'Efprit des Journ, Sept. 1788.) 


I. Beförderungen. 


Noch kann das ganze Perfonale der künftiger Aka 
demie zu Kofiock nicht auchentifch bekannt gemacht 
werden. Aufser dem Herrn Abt Jeltkufen il von 
Auswärts noch kein anderer Profeflür hinberufen wor 
den, als der Herr Hofmedicus Kogel in Ratzeburg, 
zum zweyten - Profeffor der , Arzneygelahrebeit mir 
$co Rıhir. Befoldung und Hofrachs Charakter. Erler 
Prof. der Heilkunde bleibe der Hofrsıh Schwerfshmidt, bis- 
heriger Prof. derfelben in"Buützow, wogegen Hr. Prof. 
Graumann fich zur Parthei der zurügkbleibenden gefchla- 
gen hat. Zum zweyten Prof, der Theologie it ein eben 
fo liebenswürdiger als gelehrier einbeimifcher junger 
Geiftlscher, Hr. Paitor Martivi, bisheriger auflerordentlicher 
Lehrer der Gurtesgelahribeit und der Gefchichte an der 
Domfchule zu Schwerin, ernannt von defen Aufklärung 
und Charakfer ich die Univerfität und das Confitorkums 
wovon er auch Mirrlied werden wird, fehr viel gutes zu 
reriprechen hat Die übrigen Bitzowichen Gelebrten. 
welche der Akademie nach Rotiock fulgen werden, find 
bereits öffentlich bekannt gemacht. . 

4. B. u. d. Hehtiuburgifchen ame 195 Fenher 1789. 


‚ Heu. Rath und Biblioihekar Walch id nebit der Auf- 
fcht über die Bibl. des Münz- und Naturalien - Cabiners 
von dem Herzog zu Meiningen die Auffcht und Anord- 
sung leiner fehr beträchtlichen KupferfichGunmlungen an« 
vertrauet worden, A. B. Miiningen uw 15 Janwar 1789. 


: Zw Duisburg wurde noch im Anfang des v J. Hr. 
D. Conr. Sue, Garstanjen zum auflerordentlichen Prof, 
der Zrzreywillenfchaft eraaunt. en Sy 


. 
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Hr. M. Friedr. Pict, Lebr. Plefing trat als ordenıl- 
cher Prof. der Philofophie feine Stelle am $ Sept vr. J.an. 
A. B. Duisburg am 18 Janner 1789. 


I, „Belohnungen. “ 


j Der Herr Mag. Rafcke hat eine neue Belohnung und 
Aufmunterung zur Fortletzung feines nummarifchen Lc- 
xicons durch das Gefchegk- aller Doubleiten von Eriechi- 
fchen und andern Münzen erhalten, welches ihm der Car. 
„dinalbifchof und Beichwater der Königina von Neapolis 

! fowohl in dinem eignen fchmeichelhaften Schreiben, als 
durch einen Brief des Herrn Haufs, Infituror des König- 
lichen Erbprisizen, aus feiner Münzlammlung verücherg 
hat, und nächfiens zufchicken wird, 


IV. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correlpondenten. 


Ram den 20 Januar 1789. Herr Alexander Trippel 
aus Schafhaufen wird in wenig Tagen das Monument 
welches er für den rufsifchen Commendanten von Mofkau 
Herrn Grafen Cerrmichew auf Unkofender Wiewe defelben 
verfertiget, zur Öffentlichen Schau in Kom ausfiellen, Es 
befiche aus zwey Figuren etwas über Lebeusgröfse — det 
Regierung wıd der Traurigkeit —, aus einem Basrelief mit 
Figuren, und einem andern mit antiken Armaturen, alles 
aus weifsen Marmor von Carrafa. Der Sarg und ande- 
re Architekionifche Verzierungen von verfehiedenem co« 
lorirten Marmor find nach der Zeichnung des nemlichen 
Meitters in-St. Petersburg rerfertiger, wo das Monument 
wird errichtet werden, Es ilt nicht aur das fchönfe, was 
in diefem Jahrhundert gemacht wurde, fondern auch 
was den Sul angehr, übertrift es die beiten Bildhauereyen 
des ı#ten Jahrhwnderts. So darf firh Rufslaud rüulmen, 
das befto moderne Monument zu beützen, und die 
Schweiz, den erften Bildhauer uuferer Zeiten hervorge- 
bracht zu baben. 


Von der Hand des nemlichen Künfflers fieht mar 
fehr ahnlich in Marmor die Bülte des Hrn. von Görhe? 
Das Bruitbild von Friedrich I. it auch bereits in Marmor 
fertige. Beide find für den kaiferiichen Gengral Füriten 
von Waldeck. Der Künitler modellirt jerze die Bulle von 
Hrn. Herder, und wird fie nebit einer Kepligue der Büfte 
des Hru. v. Göthe für den regierenden Herzog von Sachfen- 
Weimar in Marınor hate. . 


Hr. FW. Gmelin äus der Marggraffchaft Baden- 
Durlach hat in Neapel zwey Blätter nach Philipp Hakert 
fehr vortreflich gefochen. Das ertie if} eine Ausficht von 
Baja, das andere von Puzuolo, beide von Monte nuovo 
genommen. Das Stück köfler einen römilchen Scudo, 


Herr Morelle,eim Franzofe, hat emı Bad der Diana bey 
Mondlicht nach dem berülunten fchorifchen Laudfchaft« 
mahler Moore in Kom geltochen. Er arbeitet jert am 
Peudasıt, welcher die Jagd der Diana am frühen Morgen 
voritellt, das bis künftigen "Julius 1789 fertig feyn wird: 
Das Stück kofet zwey römilche Scudi Der erite Stick 
if vorireflich, I 

Guauillo 


97 

Camillo: Guacditrini , und‘ Lorenzo Faini in Rom ha- 
ben angefangen in‘ Miniatur herauszugeben, die wenig 
bekanuten Gemälde, welche die Schüler Raphaals, unter 
der Aufücht des Meiiters in einem Portico der Vila Bru- 
natdi auf dem palatinifchen Derge gemalt haben. Es 
machten rg Stücke aus, alle aus der Fabel genommen 
mit Arabesken. Das ganze Werk koftet 67 Zechinj Ro» 


man. 
V. Berichtigung. 
Berichtigung der im Intelligenzbiotte der] algem. Lit, 
Zeit. 1789 Nr. t. S.°4. befindlichen Berichtigung. ' 
»Seit 1779, woich nicht irre, havdie deutfche reformi- 
„te Gemeine dafelbii (zu Frankfurt ) ein neues Gefang- 
„buch ‚welches unter die befien diefer Art gerechnet zu 


‚ »werden’verdient; da hingegen die Lutheranier zu Frank- 
„farı bis jetzt noch kein verbeffertes Gefangbuch haben. 


„Da felbit die A. Dentfehe Bibt, jenes neue Gefangbuch- 


„uicht kenners fa: wird es u. [. w. — Nicht eri feit 
1779, fondern früher, bereis feit dem J. 1772 har die deut- 
Sche reformirte Gemeinde zu Frankfurt ein meuer verbejler- 
tes Gefingbuch. Die Allg. deutfeh. Bibliotheck kennt die- 
fes newe Gefaugbuch gar Kohl; denn es if io dem (1773 
herausgekömmenen ) aoffen Bande derfelben 5. sı&- 531 
recenfir. Allerdings haben die Zutkeraner zu Frankfurt 
bis jetzt noch kein verbeflertes Gefangbuch; — denn ein 
folches bey ihrer Gemeinden dafelbit einzuführen, ift (wie 
jeder. der die Lage der Umitände in diefer Stadt, wie in 
ähnlichen Städten, kennet , eingefleben wird) mit mehr 
Schwierigkeiten verbunden, als bey der dortigen deu 
chen reformirten Gememde —; aber buld werden fie ein 
töiches haben. Es ilt gegenwärtig noch unter der Preife, 


sr 


und würde diefe fcton verlaffen haben, wäre nicht ein 
gewifler Buchdrucker fofehr füumig gewelen. Indefs wird 
felbiges gegen Oftern ausgegeben werden, — A. B. ame 
dem Darmftüdtifchem vom 26 Fan. 1789. 


“ 





. 

Zur Betätigung der, am Schluffe der Rec. des Cotrfe 
of Lectures on the figurative Lunguuge of the holy feripture 
etc., delivered in tke parish Church of Nauland in Sufolk 
in the year 1786 by Hiliam Jones WM. A.FR.S (AL: 


 Z. 1788. nro, 306. 8,827) geäufferten Vermuthung 


Allerdings heifst der Verf. des Buches, Forfeos Afta- 
tirae Commentar. Libr. V’] auch Wiliom ones, wie der 
eben erwähnte Schrifiteller; und ift gleichermafsen‘ M. 
A. fo wie F. R. S.; er ifi aber dabey, was diefer nicht 
it, — Barriter at Law, und hat bereits 1783 auf dem Ti 
tel der von ihm herausgegebenen Sammlung: The Maalld- 
kat, or feven Arabian poems, which were fufpended on the Tem« 
pie of Mekka (London, bey Eimsley , in gto)) feinem Na- 
men das Praedigat Zsg. (Esquire) bevgefügt. Dafs die in 
der parish Church of Nuyland in Suffolk im J. 1786 ge 
haltenen Lectures om the figurative Language of the holy 
Seripture aus (einer Feder herrühren foliten, Itfst ich auch 
aus dem Grunde nicht annehmen, weil er fchon im J. 
1783 England verlaffen hat, und als Äoniglicher Richter 
(Royal Judge) nach Fort Wiliam in Bengulen abgereifet 
H, wo er zar Errichtung der gelchrten Gefelfchaft zu 
Calewtta 1784 vieles beygetragen, fich auch noch im vem 
fioffenen Jahre da befunden har; wenigftens haben die 
am .meilien gelefenen öffentlichen Blätter von feiner Rück- 
kehr nach Europa noch nichts erwähner, 4. B. a, Frank» 
furt a. MM. vom 30 San, 1789. \ 


r 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


Yan. Rehlr. 3 7) deffen Schule der Verguiiens fr 
kleine Kinder mit 36 Kupf. 8. 70 gr. auf Druckp. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey €. Weigel und Schneider in Nürnberg find in 
yerwichener Mich. M. folgende neue Bücher erfchienen" 
Abbildung des Türk. Hofs, neue verb. Aufl. mit 77: 

Kupf. 4, Rthir. 16 gr. 2) Cooks, Cap. dritte und letz- 
te Reife ır Band ze und verbeiferte Aufl. mit 
vielen Kupf. und Karten gr. 8. Rıhlr. 1. 122 gr. beide 
Bände complet kolten Rehlr. 3. r2 gr. 3) Mentelle, 
Antangsgründe der Weltbefchreibung oder der Aftro. 
nomie te und letzte Abtheil. a,'d.' Franz. des Hr: Bi 
Kordenbufch gr. ı2 er. 4) Kleines Schulbuch, für An- 
fänger im Jefen wnd denken, für Laitd und Sıader 
kinder, nebit einer kurzen’ Anleitung zum-Nachden- 
ker. ı0 Bogen 8. 8 gr. 5).Bilderbuch hiforifches 
Deutfch und Frahzöfich für Kinder mit Kupf. 8. 6 gr. 
6) Voit, J. P., Unterhaltungen für junge Leute aus 
der Naturgeichichte etc. ır Theil, neue verniehrte 
"Aufl. mit so Kupf. Rihlr. 1. 8 gr. illum, Rıhlr. 2. 
8 er. 7) deffen zweyter Theil, oder Befchreibung der 


Künfe und Handwerke mit 50 Kupf, g 2 Kahlr il- 


und illum. Rehlr. 1, 16 gr. 9) Contes mioraux par 
Mr. Marmontel; IV Tomes avec Relifaire 8. Rıhir, 2 
xö gr. 9) Karte von Ungarn, Pohlen, Rußland und 
der Tirckey, nach den neueften Karten entworfen 
von Ur, Lieun 8 fr. 10) Karte von Pohlen nach der 
TFheilume in Oeflreich. Bufs und Preufs. Pohlen, & 
Blatter Rıhir. 1.8 pr« 5 


- Bücher weiche künftig herauskommen, 


7) Malerifche Reife am Niederrhein. 38 Heft mit 6 Pros 
fpekten,, nebit Zufätzen und Verbefferungen zum 2109 
Heft. gr. }: Der Verf hält die Liebhaber durch die Jan“ 
ge Verzögerumi völlig fchadlos, indenr er die Ce 
fchrichte der Türk). Hitler aus Urkunden“ ersahie; 
Es ıft allo der Text beym dritten Heft keine Nebenfeche‘ 
mehr geblieben, noch weniger eine Buchhäudler Spes 
eulariarn gewefen , (Berl. Bibl. 81. B, 1»$t.) vielmehe 
dem freyen Antrieb des Zeichners und des Verf. des 
erftien Hefis zuzufchreiben, wie aus dem Vorbericht 

Bb3 . - zum 


. 
zum erften HER Asurlich zu erfeheh. Die Genealögie 
des hochfürfil. Wiedifchen Haufes, das noch nirgends 
auch nicht in dem beliebten hitor-geneal. Calender 
des Hrn. Prof. Sprengel verzeichnet id, wird den Le» 
fern diefer maler. Reife gewils nicht unangenehm feyn. 

- 3) Erläuterungen der Heraldik, als ein Commentar über 
Gatterers Abrifs diefer \Wiffenfchaft, mit 24. Kupfer- 
tafeln Fol. worauf beynahe foriel hundert Wappen, 
als Kupfert. abgebildet find. 

3) Geographifches Handbuch in Hinficht auf Indufirie 

‚und Handlung von P. |. Bruns Prof. und Bibl. zu 
Helmflädt , 8. nebff einer Karte, 

4) Reife von dem berühmten Savary in die Infeln des grie- 
chifchen Archipels, a. d. Franz. ar. $. 

6) Befchreibung der fechs Himmelskarten des P. Ign. 
Pardies, Math. nebit deffen Leben, von D. G. F. Kor- 
deubufch, mit 6. Bogen Himmels Karten ilhım. und 
fchwarz, worauf die Gefiirne genau und deutlich 
abgebildet. Fol. K 

Obgenannte Artikel erfcheinen zur Jub. M. bey Weigel 
und Schneider in Nürnberg. . 


Das Fragment in dem $$ften St. des: Hannöverfchen 
Magazins, 1788: An feine abwefende Kinder bey dem 
Kranken - Bette einer todıkranken Mutter — if von 
dem Publiko mit fo gütigen Beyfall aufgenommen, und 
der Veriaffer felbft perfönlich fo oft und freundfchaftlich 
eur Erfüllung feines Verfprechens aufgefordert worden, 
dafs er es für Pflicht hält, die Herausgabe feiner Schrift 
hierdurch näher und ficherer auzukändigen. 

Dies Buch: Für Familien, weichen religiöfes Gefühl, 
vorzüglich ih häuslichen Leben, viel werch it, — wel 
ches mein verewigter und mir zu früh eutrifsner Freund 
Fedderfen mit. einer geilivollen Einleitung würde ‚beglei« 
set haben, wird eine Sammlung von Briefen, Dialogen, 
Erzählungen, vermifchten Auffitzen; kleinen Gedich- 
gen — — enthalten ‚die fich gröfstentheils auf Confirmä- 
wions - Handlungen, Trennungen von den Seinigen durch 


den Tod oder durch Reifen, Eheverbindungen , Einwei- : 


hung durch die. Taufe, Erziehung » häusliche Verhältnif- 
fe gegen Bediente, Umgang mir. Gow in den Verfuchungs- 
Stunden, fröhliche und trübe Tage, Freyden der öffent- 
ichen Gottesrerehrung, fchlaßofe Nächte, häusliche Lek- 
türe und Eingezogeubeit — beziehen werden. . 
Wem die Freuden und Leiden des häuslichen Lebens 
keine Babiolen find, wer fich befonders des in allen Auf® 
fätzen herrfchenden Religions - Gefühls nicht fchämt, der 
wird hier vielleicht manches finden, womit er fich in Nil- 
len Stunden färken, belehren. aufheitern, tröfien und 
tern kann. 
pie Gönner und Freunde des V, werden erfucht dies 
Blatt Ihren Bekannten und Freunden vorzuzeigen, und 
da die Nahmen der fämmtlichen Subferibenten alphabe- 
gifch vorgedruckt werden, diefelben polifrey und lefer- 
lich aufs fpätefte gegen Johannis d. J. gütigft einzufen» 
den. Die Abdrücke find allein für Subferibenten, 


Da'man durchaus-die Bögenzahl’nicht angeben, auch 
nicht befiimmen kann, ob fich eine hislängliche „ Anzahl 
Subferibenten-finden werde; fo kann man theilsniche ge» 
nauı die Zeit der Herausgabe, fa wenig wie den’Preig 
diefer. Schrift ı beftimmen. . Mau wird fich-aber forgfälig 
hüten, die Gefälligkeit feiner Freunde eur miebrauchen, 
und wündcht nichts. mehr , als-dafs bey der Einlieferung 
diefes Buchs ‘den Unterfchriebenen einige zwatzig,Gror 
fchen nicht gereuen mögen. Der Preis alfo fowohl, als 
auch der Ort, wo, nach"vollendesen Abdrucke, die Exem- 
plarien im Empfaug gegen Auszahläng genommen wer- 
den köfnen, wird‘ in der Allg. Liter. Zeitung und 
den Hamburgifchen Zeitungen bekarint gemacht werden. 
Auf zei Exemplaria'haber die Sammler däs eifte frey. 

Der Verf: demelben it 7, C.) Möter , Paför an der 
Joh. Kirche in Lüneburg‘, deffen Unterricht rom wahren 
und falfchen Chriftechum , auch in'der vierten Auflage, 
von lehrenden und lernenden Publiko, fo wie einige 
Predigten und’ andre Kleinigkeiten ‚’ nicht oline fchmei- 
chelhaften Beyfalt find aufgenommen worden. ‘Die Expe- 
tion’ der AlU Like; Zeit. nimmt Subferiptiom am. 

Lüneburg im’ Januar, 1789. 





In: der Eitingerifchen Buchhandlung zu Gotka wird in 
der bevorliehender Ofermeffe folgendes Werk erfcheinen : 
Neapel und Sicilien. Ein Auszug aus dem grofsen und 
kottbaren. Werko- der Voyage pittoresque de Naples eu 
Sicile des Hrı. St. Non: Mit Kupfern und Charten. gr 6. 


Il. Bücher (o zu verkaufen, 


Bei C. Weigel und Schneider in Nürnberg: find folgende 
gebundene Bücher um beygefetzte Preife zu haben : 

M. Luthers famel, Schriften von J. G. Walch ; Halle 
1739. 4. 24 Fzb. 12 Rthir, j = 

J. Dr öhlers- hiltor. Minzbeluftigungen Nürnb. 1729 — 
51. in,22 Theilen und 2. Bänden Reg. 1764 St, und 
E. 14 Bände 20 Kthlr. 

Meriaus Topographie complet mit Kupf. Fol. 

Haus Sachis Cimel. Gedichte 5 Bäude Fol, in billigen 
Preifen.’ 





Hiforia. et Commentationes. Academiae Electoralig 
Scientiarum et elegantiorum literarum Theodoro - Phlatie 
nae. Volumen V, Hiltoricum. Maunhemii, typis Acad, 
MDCCLXXKUT, 4. cf. Cı Rehlr. 16 gr.) Nähere Nach- 
richt giebt die Expedition der A. L. Z. 


ll, Vermifchte Anzeigen. 


Die Bücker- Auction, die den ı6teh Fehr; in. Gorka 
hat feyn follen, wird erit den 16 Marz angehen.‘ j 

Der 15 Bogen farke Caralopus davon ift in der E» 
pedit. der Allg. Lit Zeit. zu Jena und in der Euinger . 
fchen Buchhandlung in’Gotha umfonft- zu bekommen 
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der 
ALLGEM LITERAT:UR- -ZEITUNG 
Numero, 26. 
Sonnabends den ar" Febr. 1789 
Bei LITERARISCHE NACHBICHTEN 


I.-Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur, 


Turin, bey Joh- Mich. Breiolo: Rirerche fapra il quefito 
propafto dellz KR. Academia. dede frienee cum fun prc« 
gramma My Gemn. 1798. quali fieno Ü merzi di prave- 
dere al folloatumente degli aper: feliti inpiezarff alto« 
vemento defe forte ne floto gual ors quejla ehe di no- 
mini coji utili ul Piemonte vidoire agli ejlremi dela in 
digenza per muincenza di lavoro rupionate de fcarferza 

„di feta — del March. Nicolas Incifa dela Koccherta, 
Dilfertaziome che piä di tutte laccops al furorerole giw- 
dizio, come ha promumciate "Academia nel adunanque 
de 19 Giuyno 1738: 8 

Yiemonıs Seidenhandel it bekanntlich ziemlich beträcht- 
lieh, und die Seide kann nur verarbeitet ausgeführt 

werden. Nach gewöhnlicher Einrichtung find 15000 Men- 
fchen damit befchäftigt, Gebrichts nun an diefem Produkt, 
fo find alle dief@ Menfchen auffer Brod« Man har ge 
wünfcht diefem Ungluck abzuhelfen — Gegenwärtige Ab- 
handlung if in zwey Theile getheilt. Im erften beweifst 
der Verf., dafs diefe Clafe Menfchen dem Seaat fehr nütz- 
lich it; im zweyten fchlägt er Mistel gegen jenen Unfall 
vor» unter andern, dafs man während der Arbeit für 
jede Spisinerey ein Livre de Piemont bezahle, diefe Sum- 
men auf Zinfen lege, und einige Jahre Nutzen daraus 
ziehe. Sein Project, das er weirliuftig ausführt, verdient 
gewils alle Unterftützung des Hofs. . 


Siena in Pappini's Druckerey: De Refpiratione thefer ete, 
acendit mathem, exercitutio de Calculo infinitefimali, 1788. 
4 5: 55. 
Wird als Mufter von Geusuigkeir und Zierlichkeit 
gerühmt, 


Vercelli della Tipograßa patria: Zogice elementare cide 
Primi principj del’ arte di ragionare, 1788. in 8. 166.8. 
Preis '35 kr. 

14 für junge Leute befimmt und enthält daher keine 
grofse Minnigfaltigkeie von GruudGitzen, noch das Detail 
der Wifenfchaft, (fondern die allgemeinften Fundamental- 
Begeln und erften: Anfangsgrunde, und verdient unter 
folchen Büchern einen vorzüglichen Platz. Ber Verf, 
will nächftens einen ZUR Curlus der Elementar- 

Philgfophig herausgeben, 


Venedig: Teatro del Conte Aleffandro Pepeli, T. P. ersR. 
Enthält ein Trauerfpiel, zwey Luffpiele, ein rührem- 

des Drama, lauter Stücke, die die in den vorigen 4 Bäm- 
deu weit übertreffen. Der Verf. fcheint immer mehr 
Leichtigkeit, Energie, und Delicatefe im Ausdruck und - 
im Sentiment zu erlangen. 


Pavia nella flamperia de S. Salvatore: Prineipj fonde- 
menteli del calcolo differentiale ed integrale appogiati alla 
dotsrina de limiti, 8. S. 193. mit Tabellen, Preis ı A. 
a0 kr. 

If die Ueberfetzung eifies deutfchen Werks von einem 
Preußsifchen Offisier. Der Italiänifche Ueberfetzer hat 
Verbefferungen, Einfchränkungen Zufitze von folcher 
Beträchtiichkeit dazu gemacht, dafs man es fa für eim 
neues Werk halten kan. : 


Nizza: Disiomario Univerfale ragionate della Gierispra- 
denzsa mercansile del Sigr. Domenico Albero Azuni, Gike 
diee Legale neh’ Eceellentiffimo magiftrate del Confulato e 
del mars [edente in Nizza, 4 Vol. 4. Preis 5 fl, 

Diefer Band fchlielfst das Werk. Der Verfaffer hat 
nicht blos gefammler fondern, auch viele Artikel mit fei- 
nen Anmerkungen bereichert, welche Beweife feiner 
Kenntniffe in diefen Maäterien und feiner hicht gemeinen 
Manier, die Sachen zu beurtheilen abgeben, 


Verona per Dionigi Romanginie La Batracmiemachig 
di Omero volgariszata da Antonio Lavagnoli: fi agginngons 
due Elegie di Colimaco volgariesate dan altro ‚traduttore, 
1788. 8. Preis 20 kr. 

Diefe Ausgabe verdanken wir dem P. Cefari, Ueber 
fetzer einiger Oden des Horaz. Hr. Lavagnoli hat dem 
kleinen Gedicht des Homer alles das angenehme gegeben, 
deffen eine Ueberferzung nur fahig feyn kann. Die Ele-' 
gien von Callimachus, welche Cefari überfetzt, lefcıe 
fich wie ein Original. . 


Napoli: Precetti di Eloquenen Italiana dettati a gesund 
delta R. Acad. milit, da Andrea Colnago Tenente gla pro» 
fefore della medefima, 1783. 8. Preis 30 kr. 

Sehr deutlich gefchrieben. Das Werk it in > Theile 
getheilt. Im zweiten Theil behandelt der Verf verfchie- 
dene Gegenitände , die befonders Militair - Perfoneu nürz- 
lich find, 


GC € Nizza 


% 
'« 


Nizza, in der typogrsphifchen Societät : Lestere dal 
Abb. Pietro Metaflafio. 5 Vol. 1787 @ 1788. Pr. 3 A. 

Es find nicht die intereifantefien Briefe von Metalta- 
fio, welche fich noch immer in den Händerrdes R. Marti» 
ner in Wien: befinden. der fe rolitändig,berauszchen 
wird, fie haben aber doch wegen des Namens, ihres Verf. 


guten Abgang gefunden, 


Siena, dai Jorety Päppiani Carti: Zettera del Sier. Bam 
tolomeo Borghi al Sigr, Avoc. Loderico Coltellini di 
Cortsom fopra la carfa geografler publicata da Antonio 
Zutta e fgll eof titolo + Parte del” Imperio Otsomannu 
che confine coglüi flati, Auftriaco e Feneto. 1788. 


Ripofta del Sigr. Bartolomeo Borghi «fa legtera di Nie 
cenio Leotypo Pufwpone, intitolatar — Chi vo 1äF 
Geografu. 

Diefe beiden Briefe haben einen litterarifchen Streit 
zum Gegenftand, der durch die Unternehmung des Bufh- 
druckers Pappini einen neuen Atlas zu verauffalten, ver- 
anlafsıt ward. Denn auch Zara in Venedig gab einen 
heraus, und darüber ward er eiferfichtig. Verfchiedne 
Schriften wurden gewechfelt. ‘Dies find zwei der beiten. 
Hr. Borgbi fteht an der Spitze der Unternehmer zu Sie- 
na, Pappiui hat einen Profpectus drucken lafen, um dos 
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Publikum zu befriedigen. Der Preis der} Charten id fchr 


‚mälsig, und die Proben, die er davon herausgegeben hat, 
haben ihm den Beyfall der Kenner verfchafr, 


Milano nella flamperia di 5. Ambrofio ‚Maggiore: Nug- 
wo metodo im ei fi infegne la maniera di dirigerfi 
con-tutta facilitd nel imparare le Conjugnzioni de ver 
bi irregolari della lingua Tedefea compilato da SL 5. 
Picolli, 4. Preis 12 kr. 

Die Sorgfalt des Verf. den Italiänern eine leighte Ma- 
nier zu zeigen, wie fie die gröfsten Schwierigkeiten zu 
überiteigen haben, welche gewöhnlich vom Erlernen der 
deutfchen Sprache abfchrecken, it lobeuswerth. 

—_—— 

Nieza, preifo la Societä Tipografica: Panepirico di Pli« 

‘nio a Trafeno nworamente trovato € tradotto da Fito- 

rio Altieri du Afli. 1788. 8 69 5. 20 kr. 

Der Verf. ift derfelbe, der das tragifche Theater ki 
ausgegeben hat, Es it nicht der fchon bekannte Panegy- 
ricus des Plinius, fondern ein andrer, den man erit kürz- 
lich wül gefunden haben. Es if intereflant zu Cchn, wie 
ein neuer Schrififteller den Plinius zum Trajan reden 
Jäfst. Alles liuft darauf hinaus, dafs erden Teajan über- 
reden will, Rom feine alte Freyheit zu fchenken. 


» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Vermifchte Anzeigen. 


Etwar 
zur Erläuterung der Starchfchen Sache in ii uf 
den Aufenthalt deffelben in Garland, 

" Nachflehende beyden Briefe ünd intereTaut remug. 
«m dem Publikum nicht vorenthalten zu werden. Um 
felbi den Schein aller Partheylichkeit zu vermeisen, 
enthält fich der Einfender aller Bemerkungen und Fulge 
rungen, die ohnehin jedem fugleich beyfallen werden. 


No. IL 
Can des Heren Peter Ernff von der Oflen genemt 


Sacken , Hochwohlgeboksnen, Erbherrn auf Senten 
und Riddeidorf,) 


Hochwohlgebohrner 
Hochzuekrender Herr. 


Es kann die lebhafte Fehde Ew. Hochwohlgeb. nicht 
unbekangr (eyn» welche Hr. Nieelai und die Momths- 
fehriftteller in Berlin afı einer, und der dermalige Ober- 
hofprediger in Darntade, kr. Dr. Stark an der andern 
Seite mie einander vor dem Publikum führen. Sie erin- 
nern üch dalier ohne Zweiiel, dıls die Frun con der 
Recke, welche in diefem Streit eine fo anfehnliche Rolle 
übersommen, in ihrem Erwss jeden Anonym berechtigt 
har, fich bey Lenteu, die Herrn Stark in Curland gekannts 
nach demfelben zu erkundigen. Um fo viel mehr glaube 
ich, dufs ein Man, der Ew.' Hochwohlzeb. hier in der 
Unsterfchrift fich bekannt zu machenw die Ehre hat, zu ei- 


ner folchen Erkundigung berechtigt feyn könne, und ie 
dielfer Hinfche, ‚die Freyheit, die er ich nimmt, Ent- 
fchuldieung verdiene. 

Lange hab ich hin and her gedacht, an wen. ich 
mich in Kurland wenden folke, endlich har man micht 
au Ew. Hochwohlreb. gewiefen, ale denjedigen Mann 
von Gewicht uud Einficht, von welchem der. Herr Dr. 
Starck am lüngiten und genmellen gekanıs zu feyı die 
Ehre haben full. Ex hat zwar, ich:darf es nicht verheer 
len, der Umfland einiges Bedeuken bey mir erregt , dafs 
man mir zugleieh meldere, als wenn die ehemalige Freund- 
fchaft feit des lerzteru Anwefenheit in Demfchlaud unter- 
beochen. werden wire T.w. Huchwohlreb, And mir aber: 
auch als ein Karvalier von Kbre und ein ruchtfchaffener 
Mann pefchildere worden, der weder aus Freundfchaft 
die Wahrheit zu rerherlen, noch wegen erkatteter Freund- 
fchafe cine Unwahrheit zu fagen fihig wäre, 

in. dem fellen Verrauen alfo, auf diekm Were 
etidlich zu einer ganz imwerdichtigen Wahrheit zu gelan- 
gen, bitte ich geborfumit m ich zu benachrichtigen: 

1. Ob. Ew. Hochwobigeb. am Hra. Dr. Sührck je eire 
Neigung zum Kathelicism. und Jelukiimsr oder eine 
Couuexiom mit Jefuiten und katholifchen Geiltüchen wahr- 
agieren ” 

. Ob Gie eine Tonfur an ihm ‚gefchen T ) 

= Ob Ihnen nicht bekannt, dafs er die Gefpeufler« 
gefchichten , deren. die. Fran wor der Retheıgedeuku, alsı 
folcbe erzahlt bar, von welchen er felbi Augenzeuge ge: 
weleu? , fe ‘ 


« Ob 
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» beyrufen wollen 


« Ob Sie je- elnen Hangı zur. Schwirmerey an ihm 


wahrgenommen ? RN a 
5. Ob er je Geiler. eitirt oder durch’ Räuchern her- 
‚, »agie gerieben und gelehret hat ,.fie 

mag fchwarz oder weils Geyn? | 
. Eine authentifche ‚Nachricht, diefer Fragen aus ‚der 
Feder eines ehrlichen ‚Mannes, der den Heren Dr, Stark 
- fowohl als Freund, als- wie Manrer, lange, und unter allen 


: Kurländern am genauslien kennen Soll,‘ wird. mir äufferft 


feyn, Ich verheele (es nicht „Hm. Ds Starck 
Schriften haben eine Achtung für ihn bey mirerweckt, 
und es it mir unbegreiich »- wie eim.aufgeklärter und 
ver Mann - fo denken und handeln; kann- als ihm 
sur La@ gelegt wird; Aber ses wäre doch auch die, raus 
rigde Erfahrung für die-Menichheit, wenn ein ganz un- 
fchukliger Manız fo. heffjuiellos, verläumder und verfolgt 
werdet könnte , wenn’ an allem dem wis Storckr Gemier 
noch in Kurland verleckt zu feyn vorgeben, nichts — 
gar ‚nichts feyn follte I Sie, verchruneswürdiger Mann, 
Srercks ehemaliger : verrrautefier Freund können diefen 
Knaten löfen, deffen ganze Enwwickelung mich intorefürt, 
weil fre die Menfchhein ifterelim 
, Von. Ew... Hoeirwahlgeh. ; edien: Detkunesart. und 
Wahrheitsliebe .habe ‚ichinderiel, eichimliches "gehört , dais, 
ich der gütigeh Erfüllung meinen Biue,: zuwerläfsift enı- 


gegen fehe, und‘ es it Wahrheit, wenn ich verficherer 


dafs.ich mit der volikommenften Hochachtung beliarre 


Her Ew. Hochwohlgebohrem 
ER 1 air N 
d. 14 Dec. 1788. gehorfi' Diener‘) ı) 
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; “ Hochwohlgebohrner Herr 
«. —  Infonders Höchlizuehrender Her ,— —! ' 
. Ew. Hochwöhlgeb; |Zufchrift und -Aiffoderungen an 
mich hahe ich erhaletn »„ und'ich winfche-aufrichuig dem 
günfiigen Vorurtheile , dafs; Sie wos mit. gefnlar haben, 
wich gamäs zu bezeifen., ‚Mit findı sllerdbiys „die Streis 
ügkeiten. bekanne, «die Hr Dr Starek mir Herrin Niggkaä 
und den Mowarhs Schriüelleen' zu Berlin vor den Publi- 
kum führer, woran leider fo viele gelehrt® Mäifiver Tbeil 
genommen und mit verwickelt worden. find (Mir, der 
ieh mein Vaterland liebe, ‚ile.es um defia ichmerzhafter 
gewelen, zu feben, dafs diefer!Streis endlich Wache Wen- 


, dung genommen, drlsskuch Chnländer in denfelben wer 


wickelt werden müßten, ı Aus'deit Grunde alfo, ich, ge» 
fiehe es Ew. Hochwohlgeb. offeouklerzig, habe ich Jauge 
angefianden, genau unterfucht, ünd.redliche Märmer, zu 
Rache gez ‚ob, ichihre an mich, gethane Fragen beant- 
worten, oder felbige gänzlich von mie weifen follte. Icin 
habe, auch...da mir’ Ruhe und Sıilie'äber allem geht) we- 
der direcie noch indirecıe einigen Anıheil an diefan Spain 
tigkeicen genommen sallein ieh wide Höchltiunrecht zu 
handel glauben, wein ich die ofenen geraden. E 

eines biedern Mannes nicht eben fo ‚ofen und geradeub 
beantworten. würde 3:ehem Maune,"der meine Kecht- 
(gaifenheit, meine Ehre: amd!Wahrheitsliebe außordert, 
Ich werdgalo ähreukzagen nach den. Eigenlchaften „ die 
Sie mir muwanen, fo gffen beantwor'ei, wie ich fie-vor 


dem Atigelichte des beantworten wide 


heit felber it Von, Allen bekannten und, Freunden des 
Hrn..Dr. Starks kennt itin niemand fo lang und genah 
als. ich. -Hier in Curland bat er aufser dem Hrn. Baron 
von. Rönne, dem Reichsgrafen von Keiferling ; tieinent 
Vetter, einem Herm bon Sacken und mir keine vertsdu- 
tere Freunde. Was ich ihnen alfo über fein Sujer fchreis 
beu werde, ‚können Sie fo, betrachten, dals €s aus der 
Alaegurneäreigtien Quelle herfliefst. Es it wahr feit fei- 
ner} ‚breife nach Deutichland it unfere Freundfchaft un- 
terbrochen.. Aber wäre Herr Dr. St. noch (6 fehr mein 
Freund, fö würde ich mich dädurch nicht bewegen lafl 
feu, eine ihm vortheilhafte Unwahrheit zu fagen, und 
wäre er mein Feind, fo follte mich ‚dies nicht abhal- 
ten feinen Verdienten Gerechuigkeit- widerfahren zu laf- 
fen. Ew» Hochwohlgeb, fragen mich: 1.,.0b ich je an 
Hrn. Dr. St. eive Neigung zum Kotholicism. und "Jefuis 
tism. wahrgenommen, oder eine Conexion mit katholi- 
fchen Geiftlichen und Jefuiten? Nie in meinem Leben. 
Ich kenne den-Maun genau, bin fchon im Königsberg 
(ein innigder Freund, und er ifider Beichtyaigr meiner 
Frau, und meiner veriforhenen Schwiegereljern ‚gewelens 
und, ich habe mich ofg geuus über die, Religion mit ihm 
unterreder, ‚auch dem Umerredungen anderer mit ihm 
dyrüber beygewobnt, abgr ich habe nie, die geringfie Nei- 
gung zum Katholicism „und Jefuitism an ihm verspürt? 
Vielinehe hat er mir und andern jederzen die Lehre un 
ferer lutberifchen Kirche eingeprägt, Eben fo'wenig ha- 


+ be ich je das: miudelte bemerkt» dafs er mir Jeluiten und 


kacholifchen Geiflichen in, einiger Conexiom geflanden, 
welches mir unmöglich käjte eurgehen konnen, da ich‘ 
fogar von aller Seiner Correffpndenz unterrichtet zit wer- 
den Gelegeyheit gehabt,‘ Nie ik wohl eine Erdichlung 
uiiwahrfcheinlicher, unnatürlicher und ungegrühdeter.als 
diefy gewefen. Ich habe noch jerzg einige hundert Bogen 
Briefe und Schtifteir won füiner eigenen.Hand, die er zu 
eu: Zain welchrighem da ergewis nicht vermuthen kunt 
1 ,.dafg: map, .ien..wegen feiner Religionsmeynungen IM. 
Anfpeuelhnehmenwide....Jch babe diefe Schriften , da 
die Streitigkeiten mit ihm, uncdanden, nochmals, mit ei- 
ven sritiichen „Auge durchfucht, allein, ‚ich bezeige vor 
Gott, dafs ich auch nicht eine Spur von heimlichen Ka“ 
Usvlieisinus  ioder Verbindung mit. römifchkatholifchen 
Geittlichen in -felbigei , gefunden, Sie‘ frügen mich: 2, 
ob.iehj.je eine Foulur au ihn gefehen? Nie in meinem 
Leben. Ich bin faft‘ täglich. in Königtberg bey ihm gewe- 
Gen: er bar in)Curland auf mehr_.Gtleern ch wohnhafe 
aufgehälter;'äch. bin iu Unpälslichkeiten, bey ihm gewer 
Teivg sen. hat. ich in meiner ‚Gegenwart aus,und angeklt 
det, und. ich kanın.als ehrlicher Mann bezeugen, dafs die- 
feBefchuldigung ehe der esitferzlichften Unwahrheiten ill, 
und ‚dies kaum erforderlichen. ‚Falls durch viele Zeugen 
bewiefen: werden si Leib ıdurch eiuen, hielgen Arzt, der 
ihkmeine Wane.am Kopfe eurirn Was, di, die Gefpen- 
fergeiilichtenuberrifth‘ foi,gebe,ich Ihnen: die Verfiche- 
rung ‚(dafs Hr, Dis’St. fie fo erzält har,.als wenn er fie 
vwori anderı gehört» diefe und andere Gefchichten hat er 
dem Hev:- Gr. von Keiferling , Hru. Ban, von Rönne und 
noch“andein Mänperu, in; eben,;der Ark, erzählt. Dies 
wahrlfafte Zeugnis werden und können diefe Männer ihm 
j u. Nie iu usingen Leber weifs ich mich zu 
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eriunern, dafs er Gefpenftergsfchichten erzählt, von wel- 
chen er Augenzeuge (-wefen; ja fogar die "Gefkhichte, 
die fich eigentlich in Zuskefehm zugetrigen haben full, 
wo Hr. Dr. Sturck nie gewelen, hat ihm meim Vetter, 
Hr. Curl von Suchen als eine Gelchlchte erzihft, die er 
auch von andern gehört und diet X bekamnte rechtfäuhffe: 
ne Mann wird kein Bedenken‘ tragen dies öffentlich 'zu 
bezeugen. Sie fragen mich; 4.,''0b ich je einen Haug 
zur Schwarmerey an ihm wahrgsnöntmen? Ds murit 
wufern Tagen fg manches Schwärmerey neımt, was keitd 
it, fo Gehe ich in Zweifel, ob ich mich beifimnmt genug 
erklären werde. So viel it aber mewis, d»fs’ich nach 
der genauen Kenntnis, die ich von Hrn, Dr. Starck hibe, 
einen Mann an ihın gefunden, der zwar kein Ungläubi- 
ger uud Freydenker, fondern ein ächter proteftantifcher 
Theologe it, der an die Gehreimmnille unferer chriftlicheır 
Religion glaubt : aber er ift zugleich ein kalter verfiimdi- 
ger Wahrhpitsforfcher,, der oft uber den Fararismus und 
die Menfchenfazzungen der römifchen Kirche geeilert, 
für den Geift der Religion aber ftets tiefe Ehrfürcht ge- 
äufsert bat, welches man aber leider in jerzigem Zeiten 
für Schwärmerey hält. Ihre ste und lezte Frage it end- 
lich, ob Hr. Dr, St je Geifter citirt, oder durch Räu- 
chern herbeygerufen, und Magie getrieben und gelehrt 
habe , fie möge fchwarz oder weifs‘feyn? Da er, wie ich 
eben gefagt kabe zu keiner Schwärmerey weneigt if, oder 
es mülste feit kurzem eine wunderbare gänzliche Verän- 
derung vorgegangen feyn: fo wäre dies fchon eine zu- 
reichende Beintwortung jener Frage. Falls Ihnen aber 
giefg nicht gnügen follte, fo verfichere ich Sie als ein 
Mana von Ehre und Wahrheitsliebe, dafs Hr, Dr. St. nie Gei- 
ler. Citniones gebilligt, vielweniger, dafs er Magie, 
chwarze od, weifse jemanden gelehrt, fie getrieben, und 
Geifter eitirt oder herbeygeräuchert haben follte, Viel- 
mehr hat er dergleichen Sachen jederzeit gemißsbilligt, 
z. E, die Prozeduren des Schröpfers, den er immer ge 
wis verachtet hat, Als Menfchenkenner werden Sie über» 
zeugt feyn, dafs fa in jedem Meıifchen der Hang zum 
Wunderbaren liegt, und es ik oft in unfern freundfchaft- 
chen Cirkel über diefe Materie geiprochen worden, al- 
leiu Hr. Dr. St, hat als redlicher Mann und Chrift, wenn 
es auch möglich wäre, dafs folche Kräfte in der Natue 
lägen, ihren Gebrauch widerraihen und als höchfifiräflich 
verworfen, ‘Dies kaım ich durch das Zeugnis vicler be- 
kannter 'redlichen Mimer- beweifen. So fehr es mich 
befremder Und mir, ich gellehe es, aufserft wehe geıhan 
hac, dafs man diefen Main fo wider alle Wahrheit mis- 
handelt het, fo wundert es mich (ehr, dats er nicht kack, 
lich feine Freunde und Bekannten nahmentlich aafgerufew 
für ihn zu zeugen Es find jr genug Männer vom Stande 
und Anfehen, die ihn kennen in Mecklenburg und Preuß 
fen. Ich glaube, dafs währe Discretion. niemanden zu. 
compromittiren. daran die Urfiche geweien, Sollte man 
mich wegen diefes Zeugnifses der Wahrheit, dafs ich ei» 
nem angefehenen Mann gebe, der mich fo feyerlich dar. 
zu aufgefordert, auch verkezzem ? fo bin ich darüber 
hinaus. Sollte mar vielleicht gar glauben, denn was glaube 
und ichreibt mau picht in jeziger Zeit, daß ich auch ein 
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heimlicher ‚jJefulte ey," (6 kann ich erforderlichen Falls 
das Auertar meines jetzigen Beichwaters, eines in der 
"gelehrten Welt bekannten Myunes, des Hrn. Paltor Be 
okers aufzeigen, dals sch mich zur Luce rifehen Kirche 
bekenne, und meine Uuterthanen zurBefoigurie der pro= 
tefasgjfchen Lehre auhalte. Ich kann nicht unangezeige 
Inflen ‚ dafs.mein Vertrauen in meinen erften Jünglings- 
Jahren zu tirn. Dr. Sturcks entfcheidenden Kiuzheit in cheos 
logifchen. Sachen flets grols geweien, und ich mir oft = 
in zwoifelhaften. Fällen Belebrane von ihm usgebeten. 
Wie leicht ware es ihm geweltu bey diefem Vertrauen, 
und bey noch ungeläuterten Begriffen aus mir zu machen 
wag er nur gewollt; Allein ich bezeuge vor Gott ‚-dafg 
er: ınich oft mit Thränen im Auge gebeten , tie kon der 
reinch Lelire unferse Lutherifchen Kirche abzuweichen; 
heilig das Neue Teitimanc zu. lefen,! wobey ich. stehe 
und mehr Atfklarune, Ruhe ud feite Wahrheit finder 
würde, und ich werd. ihm diefen redlichen Kach bis au 
mein Grab verdanken. Und diefe redliche Dankbarkeie 
foil mich fe befümmen, ihm, weun ich jemals wegen 
eines Zeugnifses von ihm aufgefordert werden folite, e# 
nie zu verfagen. Ich habe bey Beantwortung Ihrer Fraw 
gen mich vor Gott genau geprüft, damit auch nicht die 
eutfernsete Unwahrbeit müunterlaufen möchte. Ich dehe# 
vor dem Angefchte des Curländifchen Publici, die mich 
als ehrlicher Alann kennen. Ich habe Männer von Anke 
ben nnd Rechtichaßenbeit. die meinem Zeugnilfe beyitim« 
men müffen, wenn fie aufgeforderı werden follten, und 
ich glaube nunmehto Ew. Hochwohlgeb. Verlangen zur 
Grüge: erfüllt zu haben,- Ich gellehe es aufrichwig, date 
es mich ganz ausnehmend fchmerzt, dafs eine iu Jlem 
Berracht unferer würdigfen Frauen. die Frau Cammer« 
herrin von der Recke unglücklicher Weife in diefe fat ganz 
Deutfchland verhafste Streftigkeiten hineingerogeniü. Denn 
die wahrhafte Güte ihres Herzens ilt fo ausuehmend groß, 
dals wenn Se wülte, dafs alle die Befchwdigungen, die 
dem Hru. Dr. Starck gemacht find, auf fo fallchen Grüm 
den beruhen, fie nich einen Augenblick anfchen würde 
felbige zurückzunehmen. Allein ihre edle Guthmüchig= 
keit it auf die entferzlichfle Art gemisbraucht warden, 
worüber kier fat alle ihre,. Freunde und Verehrer äuf- 
sert bekummert find. Wollte Gott! es trete ein edler 
teutficher Maun auf, der vom ganzen Publico geliebt und 
geehrt wird, und legte 'beyden Partheyen ein ewigen 
Stillfchweigen auf, Ich hoffe gewis’, dafs Ehrfurcht für 
einen folchen Manu, Ehrfifche für den Frieden, der hi 
her it als alle Vernunft, und Ehrfurcht für die Menfch- 
heit, die Gottes Bild an üch teäge, die Gemüther beruhi- 
gen.und fie zum gäuzlichen Stillichweigen bewegen wür- 
de,. 

- » Ich habe die Ehre mis vorzüglicher Hochachtung zu 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
° Literatur. 


- Milano nella famperia di S. Ambrofio Maggiore: 
*  Relipisne, Poima. 1788-8. S. 296. Preis ı fl. 


ft eine ziemlich freye Ueberfetzung des Gedichts von 

Racine in Sette Rime. Der Veberf. Mozzoni hat bey 

der Versart viel Schwierigkeit zu überfiehn gehabt, und 

eine ichöne Vorrede hinzugefüer, woriunen er eine rich- 
tige Idee vom Gedicht felbit giebt. : 


La 


Lucca, preifa Dominico Marefcandoli: — Odi e Profe 
del Dottore Francefco Franeefchi, Profefjore di Dog- 
matica in Lucca etc. 1788. 8. 227 5, Preis 50 kr. 

Der Verf. machte fich in feiner Jugend durch ein 
Trauerfpiel vortheilhaft bekannt, Hernach gab er eine 
Apologie des Metaflalio heraus, die man für das Belle, 
was über diefen Dichter gefchrieben worden, hälı. Hr, 
Artesga, der den Metaftaio bitter angegriffen, war mit 
diefer Widerlegungsfchrift; fo edel fie auch war, nicht zu- 
frieden , und antwortete noch bittrer. Sich zu vertheidi- 
gen fchrieb der Verf. dieTe prolifchen Auffätze. Sie find, 
den fchönen Ausdruck und die feinen Bemerkungen un- 
gerechnet , für die Litterargefchichte und Metaflalio's Le- 
ben fchr intereffant, — Der Oden find zwölf, über ver- 
fchiedne Gegentlände‘, eine it. ein Lobgedicht der deut- 
fchen Diehtkunft, die Elegie auf deu Tod des berühmten 

ranzofen, Maria Zanowi it eine der glücklichen. Nicht 
Stärke der Gedanken, aber Feinheit der Wendungen und 
ein angenehmes Kolorit machen ihre Vorzüge aus. Eine 
wohlgefchriebne’ Abhandlung über die Iealiänifche Odg 
geht vorher. 


Pefaro bey Sarelli: Epierifi fopra alcuni errori e rani 
“gindizj del wolgo dei Dottor Franc. Paolo Badineli, 
Socio del Academia di Congetturati d$ Modena etc. 
1788. 8. 

Badinelli if fchon durch verfchiedne mehrmals ge- 
deuckte anatomifche Obfervaienen bekannt. Diefe Schrift 
it die Apologie der Behandiung feines kranken Kindes, 
weiche misglückte, mit vieler Gelehrfamkeit gefchrieben. 
Das Kind bekam im verwichnen Frühjahr das Fieber, man 
gab ihm Guinguins, die Blattern fchlugen dazu, es krieg- 
te Conyulfogen, und verfchiedue gefährliche Symptomen 
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zeigten fich, Am eilften Tag farb das Kind, Der Verf. 
beklagt fich, dafs die Aeltern das Kind nicht fo behan- 
deli, wie er vorgefchrieben u, £. w. 


Roma nella Stamperia Salomoniana: Memorie iloriche 
derli womini iluftri della eitt} d’ Aviana raccolte dal Abb. 
Franc. Ant, Fitale, Putrizio di detea cittl, giwecon« 
füito, etc, 1788. 4 ; 

Der Verf. giebt in der Vorrede Nachricht von der 
Stadt Avannum, und giebt dann in alphabetifcher Ord- 
nung einen Auszug von den berühmten Männern, die die 
fe Stadt hervorgebracht hat, Ueberall zeigt er viel Ge- 


lehrfamkeit. 
| j 


Faenza: Commandi chi pw, ahhidifea chi deve, o fia dif- 
fertasione della forza obligatoria deda difciplina eccle» 
fiaftica. 1788. 

Man befchuldigt den Verf., dafs er wenig Gründe an- 

giebt, und alle, die nicht (einer Meinung find, hart be- 
handelt. 


Concordato del 4r> 1780. tra la Santitd del_Sommo Pontef. 
Pio VL’e 5. A. R. ıl Seren. Pietro Leeyoldo I, Gran 
Daca di Tofcanı etc, intorno ala bonificazione deße Chig- 
ne nei Territorj di Cittä deda Piere e di chuufl, Fiyeueg 

11788. per Guet Cambiagi Stamp, Gran» Dac, in Rol. 405, 
mit acht Kupfertafeln. 

Diefe Tafeln geben viel Licht über die Hydrographie, 
und dienen zur Berichtigung der geograph. Charte der 
Gränzen beyderStaaten, Von Tofcana ward hierzu der has“ 
rühmte D. Pietro.Ferroni gebraucht, die Tafeln machen 
ihm und dem Kunftier viel Ehre. 

(Gas. di Fircaz, N. 46, v. J. 1783.) 


Saggio di Pozfie Campefiri del Cuv. Pindemonte Parma 1788, 
della R, Stamp. in 16. 5. ı0n 
Der Verf. ift ein bekannter Ialiänifcher Dichter, feine 
Verfe find im Gefchmack des Zeitalters angenehm, aher 
traurig und pathetifch, auf demLande, und in kränkli- 
chen Umitäuden rerfertigı, 
(G. dı Fı N, 47) 


Did Dar 


5 4 


Sr 


Di Fufruzisme de Proc eriminali. Difcorfo del Comte 
Pietre Nutricio Grifggone, Avvocato Criminale venete. 
Mantova 1788. per l’Erede di Alberto Pazzoni 8. S. 71. 


Der Verf, itt einer von denen. die fich mit Vernunft- 


gründen für die lidende Meufchheit interefüren. * ER 
gieht die Mängel der Criminaljurisprudenz an, fchlist 


Mittel vor, die Praxis io ein beileres Syftem zu bringen, . 


uud trägt einen Entwurf alles delien, was bey Criminal» 
Proceflen gefchehen mufs, ror. Seine Schreibarı if 
ichön„ oft beredt. (G.d.F.N. 47.) 


Pr 


Del Radise di Culagnela, Memorla di.Domenico Luigi 
Geimesti, D. in Medec. Mantoua 1738. nella-Stamp, 
di Giuf. Braglia. S, 24. 


Die Wirkungen welche diefe Wurzel in BRETTEN 
Krankheiten äufferten, trieben den Verf. an feine Verfucke 
nebüi feinen Bemierkungen, nd einer genauen Befchrei- 


bung diefer Aunerikauifchen Päanze dem Publikum bekannt: 
zu machen. 


"3 Salıri velgariesuti fül TeRo Ebreo com umnetazion! de am 
Monaco Mawrins „ farti Italia da Cam. Vorifie C, R $. 
Milano 1738. pei touhi deli Ip. Wonaft, de $-Ambr. 
Maggiore. ı2. $. 350. 

Einer genauen Ueberferzung it der Text = Vulgarz, 
beygefügt, die Yarianten fiehen in den Noten, wenn der 
Verf. eine andere Lesner des ©, Girolamo, aus dem Chal- 
däifchen und Syrifchen aunimmt, zeist er es forgfükig 
an. (GC. d. F. N, 47.) 


Brive Iforia dl Dominis tomparafe ea See Apsfolica 
nile dee Siclie, defiritta in tre löri, oma 738: 4 
p- 558, 

Das erfe Buch handele vorn Berker und Aufpr üchen 
der tierrfchatt des h. Suchls auf, beyde Sicilien; das 
zwerre enchält die Anerkennungshandiunsen welche die Ber 
genren von Sielien dem b. Stuhl darüber gelcifier; das 
dritte die Vertheidirung der Urkunden von Kzif, Hein- 
rich I. gegen die Erinnerungen eines ungengngıen Aucors 
einer? fogenannten Unterlughung. to, 

. CG. da FEN, 47) 
Dizzionario floricho defe vite' di tut:i # Munarchi Die 
mann! Äno al repumunte Grun Sisnure Acmor 12°C „lb- 
dul Hamid ) e delle pis rizunteruli cofe wppurtenentt 
a qreia. Monarchie. Veuenia 179%. per Fr. 
Franc. Saxfont, Vol. 2.-in 8, Jeder 

260 "iten dirk. " 
Nicht bloß die Leben der Sultane zfondern auch die 
Sitten nad Gewohnhekten der Nation find hier von jeder 
Seice heirachiot. In der Vorrude riebr der Verf. eiıeall- 
geweine Idee von der ganzen Türkey,.  Alsienn folgen 
die Noni-en, die zur Beuyjsvemlichkex ces Lelers in ‚älpha- 
besifche Ordnung gebracht find, a... Nr) 


- 


Pitteri e 
Jaud ungefähr 


Deila roltivazi:ne def Muiz, Memorka che.#iporti Hl pres 
mio del Arcofit dla Putl. Acad, Altrasi 
nel dia bc, 


: di! Firemea 


'üher fette Yiclien noch. 


1786; del I, Gartanı Harefi di Ende, 
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Religisfo di S, Francefeo ete. Vicenza ı7$8. nella 
Stamp. Wurra 9. $. 112, mit einem Kupferfich, 
Jaron und andre angefehene Schriltiteller hauen vom 
Maiz gehandelt, aber eine vollisindi ipg.Abhar wlung dam 
Unfer Varf. hät ihn in feinen” 
verfchieduen Abarten unterfucht, die Art ilın zu pflauzem, 
und ihn zu erndten, anregeben, und mit einem Wort al- 
les betrachtet, was nur darauf Bezug haben kann. 
(G.d. F. N. 49.) 


Nedra Compilazione. di Storis della Chiefa che con brevi= 
"be fultezia euntiene i forgetti piä curiofi ed impor- 
kanti, ed indirizzuta w com vanturnpie de\-Fedeli,  e- 
partieolarmente di tutti gli Eegfefiaftiei, com un pm 
pendice di Difcork ,_oßa bffervuzioni,/ Venezia 1758. 

‚par P. Piotto, in 8. ed. in %. 

Ermüder weder durch Weitläufigkedit, noch läfst es 
durch zu trockue Kürze ohne hinlänklichen Unterricht. 
Die wichtieflen und mochwendigften Begebenheiten der 
Kirchengefchichte find darinn erzähle. Die Manier: fo- 
wohl, als eine glückliche Verbindung des Angenehinen 
mit dem Nützlichen, machen es zu einem nützlichen, 
Handbuch für alle, die dies Studium intereflirt. — Der’ 
Verf. ift Andr. Bianchini, der fich’ fchen durch mehrere 
Schriften bekannt gemacht har. (5. d. F. N. 50.) 


Del miorbo merc,, via del. fuffeo RE fürguigns perfet= 
famente curalo. Difertazione medies pratica del Dotr. 
Ziiet Leit di Foiono, Meilles Fifich e condytts nella 
ein d Folterra wre. Siena 1753. nella Stamp. di Aleis 
fandro Meeris 9. $. 48. 

Enthält die Krankheit eirtes Kamalitlenfer Mönchs in 
Volterrz, die der D. Leli glücklich Tieilie. W enig Aerzte 
fehreiben fo Klar ‚und nach dem Auszug der Krankheit 
zu-urcheilen, it der Verf, güch einer der richti gen Den, 
ker in feiner Kunf. eaen : Ke.d Fr. M st) 


ı ‚ 1) 


ll. Beförderungen. 

' Die Akndemie der Künfe zu Porlin nabm bey einer 
auferördeneieten SAfon , in weicher des Hera Herzogs 
v. Sachfen Weimar’ Durbbthls Een ud eingeführt 
wurden, ferner die Hettempeht Ah W Görke, Hofrarkh 
Wieland u. Rath Kratbs’ m Weimar id Breem igliedern 
derfelben auf, A. B. Berlin‘ den 14 Fehr. 1798. 


UI, Todesfälle. 


Den 27 Nor. verwichenen Jahrs darb in einem hohen 
Alter "Herr Tromus Hormer, zu \Wartistield. in der Graf- 
lehafı SiTulk; wo er hber 54 ,Jalır Prediger bay einer 
Gemeinde von Diisenters gewelen if, Seine ubferration 
on divers pafsages of Scripture erfchienen zuerft 1765 in 
ı Band, fie wurden 177 wieder aufgelegt in 2 Bänden, 
zu welchen 1787 noch Zween andre hiyzukamen. Er 
ilt auch der Veriäffer der Notes on Salomyu's fongandie 


zueri 1765, und durauf wieder , 1773 "herauskamen. 
Guten. Albzep Degemb. pi eg 1427 td Br 


An: jten Februns farb zu Berlin HH Nlevlaig Yon 
Begugin , Diressor der prüctophilchen Glaße der Akadı. 
mie 
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imie der Wilfenfchaften, Mitglied des grofsen Raths za 
Biel, Erb- und Gerichts -Herr auf Lichterfelde, Giefensdorf 
eie. ir einem Alter von 74 Jahren an einer gänzlichen 
Entkräftung — Diefer allgemein verehrte Mann diefer 
hilk "und Aufgeklärte Denker, diefer wahre praktifche 
Welweife, läfst den Ruhm, das edle und königliche Herz 
unfers Monarchen "), zu allen fünften und menfchlichen 
Tugenden gebilder zu haben, als ein ehrenvolles und 
bleiberides Denkmal hinter ich. Was er im bürgerlichen 
Leben, im Umgange, und in allen ehr: um Theil fehr 
wichtizen 'Verkältnifsen whr\ wifsen ae ihn kannten 
und die fiucın ranz tndellofen Wandel alle Forderun- 
gen, die nur die Philöfophie an den Menfı hen waren darf, 
erfülle fahen. Ob er gleichauch als gelehrier nie ohne 
gebührendes Lob genannt wird, fo it er doch von die= 
fer Seite lange nicht fo bekantıe, als er es hätte werden 
Können, Wenn er nach, laütem Beyfall hätte ringe wol- 
len. Er bar in feinem 'Iaigen Leben, von dem er kei- 
hen Tag verfchwendete,; mehr gedscht, »'s Tauferde, 
welche die Welt wit Thiren Schriften überichwenmens 
und weit melir gefirieben ala er nach feiner befcheid- 
nen, Aber unerfchinierlichen Ueberzeupung von der Un- 
gewifsheit der meilten. menfchlichen Erkenntnifse,, feinen 
Zeitgenofsen vorlegen möchte. Daher kömmt' es, dafs 
er falinblos über machematifche und meteorologifche nur 
felten aber über meraphyfifche und moralifche &erenttän- 
de, denen er doch, fo wie allem, was ernfthafıe Witen- 
fchaft zu heifsen verdieht, einen aufehnlichen Theil fei- 
ner Zeit und der Kräfte feines fcharfännigen Geiftes wid- 
mete, feinie Gedanken Öffentlich vortruig:, daher kömmt 
es, dafs fein Nahme nur in den wenigen fchärzbaren 
Abhlandhingen,, die man in den Jahrbüchern der Berliner 
Akademie von ihm finder, lebt. Aber Unrergefsficher 
lebt diefer Nahme in der nie erkaltenden Verehrung ale 
ler, denen das Glück gönnte, in der Nühe diefes feltmen 
Maunes zu feyn, in dem Andenken feines Königes und 
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feines Freundes, der ihm die Thränen , die er verdiente, 
aus vollem Herzen geweint hat, und in jeder fchönen 
That, die feine Regierung fchmückt, und die Meufch- 
heit befeliget.* A. 3. Berlin d, ı2. Fehr, 1789 


IV, Vermifchte Nachrichten. 


22ten Dee. ım88.: m‘ 

St. Petersburg am Sum Fan, ı709. Der Graf ag 
ift- als Chef des hiefigen Landcadettencorps noch immet 
wnermüdet, alles zu thun, was diele Auflalt der Voll- 
kommenheit näher bringen. kann , die er.ihr ‚u geben 
bemüht ilt. - Es it eine feiner Einrichtungen , dals üch 
die Cadetten der vier höchfien Alter, alle Sonn-und 
Fefttage im fogenannten-Recreationsfaal verfammeln müs- 
fen, um hier in den Frühfunden vor der Kirche theils 
fich zu vergnügen, theils zweckmäßig unterhalten zu 
werdefi. Iu einer folchen Verfammlung hielt Hr. Wurf 
Kaiferlicher Kach und Lehrer der Geographie und Ge- 
fchichte beym Cadettencorps, am Nahmenstage der Kaife- 





rin eine Rede, die die Entwickelung der Vortheile, wel- 


che Peter der Grofse, und feine jeizige grofse Nachfolge» 
rinn, dem Nufifchen Kaiferreiche geliftet, zum Gegen» 
Nande arte. 
forte für die Vcberreichung s und unfere erhabene Mc- 
naschin überfindie dafür dem Verfaffer die grofse golde- 
ne auf die Errichtung des Monuments für Peter den Er- 
fen geprägte Medaille, die er unter der Verficherung 
des Wohlsefallens und der Gnade der Kaiferin aus Sr, 
Erlaucht Händen erhielt. 


—_—- 


Der Verfaffer des berichtigten Bancle heifst Thomas 


Amory. Er lehte noch den 9 Nor. 1788 in einem Alteg , 


von 97. Jahren. Gentlem. Magaz, Decemb, S, 1062: 


>#) Bey dem er am 20 Jahre die Stelle eines Gouverneurs bekleidet hat, 


ans se a ab ur a a En u El En a re Fa 


P 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Februsr if erfchienen; und enthalt folgende Artikel: 
J Ueber den Luxus des Liqueur - Trinkons. II. Theater« 
Veberficht des heutigen Zufandes des Teutfchen Schau+ 
bühnen-Welens. IM. Empfehlung eines wichtigen und 
‚ganz unfehlbaren Schönheits - Mittels. . IV. Auflöfung der 
Algebraifchen Kächfel im Jänier des J. d.M. V. Mode 
Neuigkeiten 1. Aus Deutfchland. 2. Aus Frankreich, 
VI. Ameublemen). Eine engl. Tifchleitee für Zimmer“ 
Bibliochekeu. VM. Erklärung der Inupfertie-n, welche 
&ieamal liefern: Taf. 4. Fig. ı-Eine weibliche Rüle in 
einer Winter- Garnitufer Fig. 2. und 3. Zwey Winter 
Hürhe. Tof. 5. Eine junge Dame in einer Rose 4 /' Anglaie 
Fi von neuer Forin. Taf, 6, Eisie englifche Tifchleiter für 
Zimaier - Biblistieken, 


x 


0. LITERARISCHE ANZEIGEN 


“ 


In dem Verlage der Kön. Preufs. Akad. Kunfl.-und 
Buch - Handlung zu Berlin, wird nächfiens eine Ueber“ 
ferzung der Oeurres badines du Comte de Cäylus erfchei« 
nen, die von einem der berühmteften Ueberfetzer Dentfch- 
kands bearbeitet‘ wird. — Auch hat die Prefe verlaffen $ 

!) Ramlers allogorifche Perfonen zum Gebrauche der 
bildenden Kiüifie. 4. ı Rehlt. 18 Gr. " 

2) Einzig möglicher Zweck Jefu aus dem Grundfaize 
der Religion entwickelt. 5. 12 gt. . 


I, Preisaufgaben, 


Der Graf de Moufin - Ponfehkin hat durch die- Peters« 
burger Akademie in einem Expofö von 3 Quarıblättern 
aufgegeben; Diterminer par une fuite d‘ experiences, qguel 
eft de role, que les airs fachees, 08 1 eleifriche, om encore 

Dd3 en 

% 





Die Pede wurde gedruckt; der Graf felbik , 
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ces airs falhices enmbirres auee I” eloätricitt,. jowent dans a mi- 
neraliftion, et de conflatgr pir ces experiemcet, fk principe 
e&eftriqgue contient nm weritable phlogifigue om na? Der Preis 
it 50 holl. Ducaten, und dgr Termin bis zum Jun. 179% 


“111. Vermilchte Anzeigen. . 


* 80 viel ich für nützliche GefelKchafren Achtung und 
Fhrfurcht habe, fo weit bin ich. entfernt, mich in un 
mütze und lieblofe Mitwirkungen folcher einzulaflen , die 
eitie ganze Gefellichaft thätiger Bürger, nemlich die Buch- 
hindler abfchlachten wollen. Noch viel weniger habe 
ich mich jemals entfchliefsen können in Gefellichaften 
zu treten, wo blofs unbekannte Obere herrighen und 
wo SelbfteinGcht, Veberzeugung Durchfchauune der Ab- 
fichten mir abgefchnitten, oder die Binde vor’ die Augen 
gezogen wurde. Wie hätte ich mich alfo bewegen laflen 
können in die Gefellfchaft oder in die deuefthe 
“ Unionderzwey und zwanziger Zu treten, auf 
deren Lifte von Mitverbündeteh genz ohne mein Vorwilfen 
and Einwilligung mein Nahme, zwar unter vielen andern ange 
dchenen Männern, gefunden wird? — *Folglich muis ich 
hier, öffentlich declariren, dafs mir die vielleicht ho- 
norable Gefelllchaft der XXllger, weder bekannt if, 
noch fie irgend einige Anfprüche an mich als ihren 
aniwverbündeten oder gar vereideten Bruder jemals gehabt 
bat und haben wird. ß 
Jena am 15 Febr. 1789. 
D. Stark, 
Herzog]. Sachf. Weim.,Hofrath u. Leibarzt. 





Der Herr Ober - Rechnungsrath Canzler citirt in feinem 
Tableau hiftorique de l’Electorat de Saxe pag. 339. in der 
Anmerkung f. Carl Friedrich Zimmermanns Oberfächüifche 
Bergakademie mit dem ganz falfchen Zufätze „„Cet Auteur 
eft lePere de notre (avant Mineralogifte Charpentier. Die- 
fe im Vorbeygehen gemachte Anmerkung war in dem 
Werke felhft von mir beym Durchlefen überfehen worden, 
bisich fie in der Rerifion der Allgem. deutfch. Bibliothek 
im erften Stücke des gı Bandes p. 54. ausgehoben fand. 
Ich habe zwar ein ähnliches ungegründetes Vorgeben, 
welches vor mehrern Jahren in einer fogenannten witzi- 

. „gen Schrift ausgelireuer war» Cwo man es nicht gefucht 
bätte ) ungerügt gelaffen, in der Erwariung es würde mit 
dem Buche felbit vergeffen werden; allein da eine folche 
Nachricht in ein Werk von Wichtigkeit und Dauer ift 
aufgenommen, und durch ein fo allgemein gelefenes Jour- 
nal weiter verbreitet worden, fo bin ich mir in mehr als 
einer Rückficht fchu'dig, diefer durchaus irrigen Behaup- 
tung hiermit öffenılich zu widerfprechen. 

Denn ganz falich it es, dafs gedachter Zimmermann 
mein Vater fey. Diefer war vielmehr Herr Johann Ernft 
Charpentier, weilahd würklicher, zuletzt jn Penfion fte- 
heider Hauptmann unter den Churfächfifchen Truppen, 
deflen Name in der Armee bey Perfonen won höchflen 
Range noch in Andeuken if, und den in den letzten Jah- 


 —— 


"erablirt harte , noch ein 
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ren feines Lebens, die er bey mir in Freyberg zugebrache 
hat, denn er il ert am ı2 Febr, 1781 in einen‘ Alter von 
beynahe 77 Jahren albier geftorben, eine Menge hießger 
Einwohner als meinen Vater gekaung haben, m 

Aber eben io ‚falfch ilt es, dafs er je den a 
Ziinnermarn gef,ihret häzte. Iı dem Königl. ihm aus- 
gefertigten Befallungspaent alg Souslieutenane bey dem 
ehemaligen Prinz Gothaifchen Infanterie Regimente, d. d 
Zeichayu den 30 May 1730. welches ich noch in Original von 
ähm beütze, ‚heifst er Johann Ern von Charpentier, Sein 
Vater war Jobaun, Charpentier Hauptmann in Dienden der 
Stadt Dauzig, der Grofsvater, Toufsaint Charpenier, aug 
guten adlichen Gefchlechte ia der Normandie, welcher be- 
reis iu dem Jahre 1630 fein Vaterland verlalen, und ie 
Begleitung des ehemaligen Königl. Schwedifchen Gefand- 
tens, Bengt Oxenftierna, mehrere Länder Eurapeus durch- 
reiler hat, und von welchen, nachdem er fich durch diefe 
Verbivdung zuerä in Liedand, dann aber in Finnland 
Defcendente der Freyherr. Claes 
Koberi Charpentier, Königl. Schwedi General-Lieute- 
nant und Commandeur des Sch im Jahr ‚783 
zu Stockholm in einem Alter von 76 Jahren und einigen 
Monaten verfiurben it. Diefes it meine wahre Genealogie, 
wornach auch Ihro Kaiferl. Maj. in allerhöchfien Gnaden 
geruhet haben, mich in dem Jahre 1784. in den Adel des 
deutfchen Reichs aufsunehmen. 

Freyberg, am 10 Febr. 1789. 
R von Charpentier, 
Churfüräl. wirklicher Bergrath und Beyützer 
des Oberberg- und Oberhütten - Amts. 





” 


Ich habe im Monat Januar d. J. eine unvollendete 
philofophifche Abhandlung von einem Ungenannten erhal 
ten, deren Anfang viel Gutes verfpricht. Da ich mich 
über ihren Inhale gern mit dem Verf. unterhalten möch- 
te: fo erfuche ich denfelben, mir, es fey fchriftlich 
oder durch den Weg diefes Intelligenz Blaues, wofern 
os ihm gefällt, das Incognito zu behalten, eine Addreife ” 
zukommen zu laffen, wmter welcher er .meine Briefe. er- 
halten kann. Halle d. 16. Febr. 1789. \ 

Jo. Aug. Eberhard. 





Da der Termin zur Pränumeration des Sotzmanni- 
fchen Atlafles zu Büfchings Geographie mit dem 1 Jan. 
d. J. zu Ende gegangen it, und üch verfchiedene gemel- 
det haben, welche denfelben zu befitzen wünfchen ; fo 
haben wir einen weitern Termin bis den ı May d. ). fefl- 
fetzt, wo man gegen die Pränumeration von Einem "Thaler 
auf jedes Heft fich denfelben verfchaffen kann. In unfe- 
rer Handlung wird die feruere Pränumeraion angenom- 
men, und kann man zugleich die erfien fertigen Karten 
des erften Hefts, welches zur Öfer - Meile herauskömmt, 
in Augenfchein nehmen. Der nachherige Ladenpreis ift 
NE: Königl Preufs. Akadem. Kunk- 

und Buchhandlung. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1, Vorläufige Berichte von ausläadifcher 
Literatur.  - 


The Solieitnder of Abfence, A Gennine Tales ı2. 31. fe 
wed. Foriter etc. 1788. - 

T: diefem PBriefwechfel des Verf. Hrn. Stenwick mit 
U feiner Frau während ihrer nochwendigen Trennungen 
find die Briefe der letzrern voll von’Feweilen ihrer treflichen 
Fähigkeiten , ihrer exemplärifchen Tugend, und eblichen 
Treue. Die Briefe find oft mit Verfen untermifcht, und 
die Mufen ‚find dem Dichter nieht unhold. Oft hat er fich 
in Addreffen ars Parlament für die Seeleute, Schiswund- 
ärzte und ihren Witewen verwandt, und leider ıf er felbii 
nicht glücklich. Seine Gefchichte id eine felr melanche- 
lifche Erzahlung (a. R. Nov. 1788.) 


The Poetry of the World, Crown 8, 2 Vols. 7 f. fewed. 
Rell 1788. ; 

Die typographifche Zierde diefes Werks verdient alles 
Lob. Horazeus Maxime: ut pictera podjis erit ilt hier buch- 
fäblich bey jedem Gedicht ausgeführt, und der Buch- 
händler fcheint ehrgeitzig genug, der Baskerrille uhlerer 
Zeit feyn zu wollen. Manche der Gedichte verdienen 
auch wirklich diefe Zierde. Wer wiier den Namen Deila 
Crufca, Anııa Matilda, Arley, Benedice, der Barde, wid 
Edwin verfieckt fey, if uns nicht bekannte. Doch fell 
Della Crufca Hr. Merry, Arley Hr. Andrews» und der 
Barde Hr. Berkley (ey, CM. R. Nov. 1788.) 


Pifhuresque Antigwities of Scotlamd, Erched by Adum de Car- 
donmel. 8, 2 Vols. 18 f. Boards. Edwards 1788. 

Die Herausgabe der Numismata Scotise vom Verf. faud 
fo viel Beyfall, dafs er dadurch Much bekam, die Ueber- 
bleibfe! der alten Caledonifchen Herrlichkeit, welche jetzt 
meifens in Kuinen liegen, zu fammlen. Der erfte Band 
enthält die Religiöfen Gebäude. und beichreibt die ver- 
fchiedenen Arten der Mönche mit ibren Einrichtungen in 
Schottland; der zweyte die Ruinen von "Befefliigungen, 
neblt einer Vurrede über die alıv Befeligungsart , einem 
Auszug aus C. Grofe Vorrede zu £. Engl. Alterıh, 

(M. &. Nov. 1788.) 

Enticks New Speling Didionnary, comprehending u copiowz 

and ucented vorabnlary vf the Emglifi Lunfgwage ; verifed, 
vorreded, and enlarged chroughont by Wil, Cruksit. MM. A, 


» 


Rettor of Nurfied and Ifield in Kennt. 4 4 (. Bound. 

Dilly 1788. 

Diefe neue Ausgabe foll viel Verbeferungen und Zu- 
fütre bekommen haben; Papier und Lettern find fehr 
Tchön. (M,R.Nos, 1788.) 


Elemenis of Algebra, tg which is prefixed a choice Colckiom of 
Arishmerical Queflions, wich their Solutions, induding fome 
new Improvement: ; worthythe Attention of Marhemaricismr 
etc. By John Mole. 8. 5 f. Boards Robinfon 1738. 

Die allgeineinen Regeln find mit vieler Klarheis feitge- 

ferzı, und die Grundfäürze, worauf fie beruhen, fehr deut 
lich demonttrirt. — Der Verf. geht .nichte zu den höhern 
Theilen der Wilfenfchaft, als 2. E. der geometrifchen 
Conitrucrion der Gleichungen, und der Anwendung der 
Algebra auf Geometrie. Neues euthäle das Buch nichts, 


CA, R. Nov, 1788.) 


An Hiflery of Funguffes growing abo, Halifax, Mich 

- Figures zopied from tie Plants, when newiy gathered und 

in a Stats of Perfeltion, and with wparticalar Defeription 

of ach Species im all its Stuges; the whole being a plain 

Recital of Fufts the Refuit of more than 20 Neurs Opfer- 

wation. ByFumes Bolton, Member of tie Nar, Hifl. Society 

at Edinburgh. 4. Vol. L and II. 21. a f. each Colou- 
red, or ı8 f, plain. Boards. White. 1788. 

In der Einleitung zeigt Hr. Balron die allgemeinen 
Charaktere der Schwämme mit Kupfern erläutert an, Zu 
den Generibus von Linne hat er noch ein neues Sphaeria 
hinzugetban. — Nach der Befchreibung der generum er 
klärt er die verichiedenen Theile der Schwämme, und 
die technifchen Wörter. ‚Jede Pflanze it weidäufug be- 
fchrieben, die beiden Bände enthalten 105, 86 gehören 
zum genus Agaricus, 14 zum Boletus, 3 zum Hydnam, 
und zwey. zu Phallus. Die noch übrigen wird der dritte 
Band enchalien. CM. R. Nor. 1788.) 


The Medical Reform, containing na Plau for the Eflablifh- 
ment ofa Midical Conrt of Fudicature t0 correl Abufer of 
“the Profefion of Phyfic im all its Brancher and a Medical 

" College to give full infirnihon 0 Konth intended af Sar- 
geons for the Navy or Army, Withent Expence to the 
Nation of Opprefion tolndividuals, Being a Letter to the 

Right Honorable W, Pitt Esg. $. 21. 6 d. Deighuon 1788, 

Eve Der 
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Der Verf. diefer Schrift fpricht fehr übertrieben von 
den Misbräuchen der Heilkunde, befunders über die 
Apotheker, führt die Geferze der meitten Europäfchen 
Reiche, welche medicinifehe Praxis beireffen, an, und 
empfiehlt einen neuen Plan dazu in England. 

i CM. Re Nor, 1788-) 


Obfersations om the Pharmacoporia Collegi Rog. Medi. 
Lendin. 1788. annexed to the Obferiutiong am the Specimen 
Alter, peinting ont mem firiking Drfeils etc. etc. 8. 
6 d. Robinfons 1788. 

Der Verf. it ein Arenger Richter, und eründlicher 
Chemifte, er zeigt denen, welche die Aufficht tiber, die 
Compilation und Ausgaben der Pharmacopea hatten, man- 
ehe chemifche Fehler. 


.CHM. R, Nov. 1798.) 


Comtinurtion of Forik's Sentimental Jonruey. 12.266 d. 
fewed. Symonds 1798. 
Sterne hat nur ein weilfes Dlatt in feinem ganzen Buch, 
wies Buch if aber ein weilfes Blatt von Aufang bis zu 
Ende. : CH. R. Nov. 1788.) 


Ross! Recelleitions on a Tanr 10°Cheltenhem ec, im ı788- 
8 21. 6. d. Ridgway. 

Diefe Satire würde unterhalten, wenn ihr Getenftand 
etwas weniger refpectable wäre, als der Charakter eines 
‚würdigen Prinzen, deffen Tugenden dann noeh gefchärze 
feyn werden, weun die Witzeleyen des Zeitaliers länge 
wergeffen find. CH. R, Nor, 1783) 


An authentic Drtril of Particalars relative to the Lıto Dirt- 
chefs of Kingfion. 9. 3 . 6d. fewed. Kearsiey 1788. 
Scheint ron einem Mann zu fern, dem dis Leben 
nnd die Begebenheiten der Kingfun fehr bekannt worgn, 
Die Bemebenheiten felbit hät er als cin guter Beobachter 
and Entwickler meufchlicher Charaktere eraalie Er 
Schreibt angenehm und feine Diogrspbie Tief fich put. 
CM. R. New. 1788.) 


A proftical Effay on the Death of Fefur Chrifl. By Wil, 
M. Gil DD. one of the Minijlers of Ayr. 
Boards, Edinburgh, printed „ud (old by Robinfons. 

London. 

Der erfle Theilrdiefes Verfuchs erwier die Gefchichte 
von Chrilti Leiden und Tod, wie fie die Evanpelifien 
erzäblen; der eweyte zeigt die Wirkungen und Folren 
davon — Er vermeider die Nimen alter Secten, und 
kennt nur den Namen Chrift. Sein Buch kann daher Per- 
Songn von verfchiedener Meynung nützlich deyı. 

(CM. R. Nor. 1788.) 





La Philsfopkie du Sentiment , ou les Lafer dun komme 
ferfiöte, Beoch 8. 126 8. 4 Paris chex Deter de Mai- 
louneure. - 

. Enthäk fünf ziemlich kurze Etzihlungen ir Prof. Die 

etzıe it die augenehmile, es it wenig kinbildungskraft 
drinn. (Here, de Er. N>, 45.) 


Hanvel des Gomttenz er der Rlenmatifmer ete, par MW, 
Gachet, Maitre en Chirurgie, Nouv. eduionr Beruss 


u, 


3. 6h_ 
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corririe et augmentie. A Paris chez M, Gachet fils. 
12. br. 2 liv, 10 £& rel. 3 liv. 
It die zweyte Aufiare eines fchon binlinglich bekann- 
ten Werks, und eines Marines, der in dem Fach fich wiel 
Erfahrungen gelammiet. CA, de Fr. I. 46.) - 


MMemoires für les Exats mintraux ete. 8. 123 pag. d Lau- 
fanse et fe trouve ä Paris etc. 
lit eins der beiten Werke über diefe Materie. 
CM. de Fr. N. 47.) 


Efjuf für Phifoire Chronslogigue de plur de go Pruples 
de ! Antiquitt, compufe pow "education de Monfeigueur 
ie Daupfin, par M. de Laborde etc. A Paris chez DI- 
dot l'ainc. Prix 15 lir. 
IR mit vieler Präcifion gefchrieben , und kann jungen 
Leuten datt vieler anderer dunkler Bücher dienen. « 
CA. de Fr. N. 47). 


Ditails autkentiguesr» velatifr 4 la tenue des Etats Gen“ 
yaux en 1614 — tirz du Merc. Frangois et de U’ Intri= 
gue du Cabinet, A Londres, et fe trouve A Paris chez 
Koapen et file» f 

Mufs als Zeitfchrift nochwendie die Nation fehr iu- 

terefliren. ( Merc. de Fr. No. 47.) 


Wor:ge en Turquie et. en Epypte, fait de Funnte Irgg 

a Paris chez Koyer. 150 par. 

Von einem Grafen P— — Enthäk 20 Briefe, und $ 
oder & orientlifche Erzählungen. Der Lefer wird von 
Polens Gränzen nach Confiantuinopel und Cairo geführr, 
und es fehle nicht an feinen plilofophifchen Beinerkuns 
ken. Das Ganze it ein Schönes Supplement zum Volney 
und Tau CJiere. de Fr. No. 48.) 


Le Auferm de Florence, ou Cofection des Fierres gra- 
wies, Stutzen, Medaittes et Printures, qui fe tesurent } 
Florence — — avec des explications frangeifes — pur 
A, KHulor. Tome I. ing. & Paris chez M. David. 

Weil das Mufeum Florentinum von Gori u. a, für vie- 

le Liebhaber zu kolibar id, (vo kam der Verlerer auf die 
Klee, es mir weniger Pracht, und in kleinerm Forinzt 
wohlfeiler zu liefern. Bev Mulot kam er an dem rech- 
ten Mann, Gori Ht üherlerzt, jedoch manches wergelrt- 
fen, mänehes hinzugekommen, und iberafl mit Kritik 
verfeheu. — Der erfie Band enthält 96 Kupfer „fowohl 
Steine, als Biilien und id in 4 Klalfen eingerbeile 
(Mere. de Fr. N. 48.) 


Repertoire Univerfet Portatif d'Äuguflin Rowillt, conte 
met der Extesits auifonner de tars les meilleurs Ouerae 
per conmıs dans taws les gene „ excepte da Hetapkufe 
que etc. — & Paris chez Knapen et fils. 5. 2 Voll 
jeder melır als 500 $. Preis te liv. 4 £ br. er ı2lir. 
_reliis, 

Mi eine Art Dietionmaire, wo der Verf. aus fait allen 
Willenfchafren alleriey zufmmengetrsgen, und, wie er 
frgt, mit Wörtern karg umargehn Sich bemüht bau Er 
fchzinr unpartheyifch zu feym (Al. de Ir, X. 48.) 


Bacnteller Litteruren, par u D. de Eihleröre!, $ Alsı- 
fang chez jein Mairer, 


Ent- 


Pr 2 Eu Ze 


Feen, 
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Enthalten Bemerkangen über den Gang und die Fort- 
fchritte des Gefchmacks in Deutfchland, einige dramati- 
fche Verfuche, die nicht weit her find, und Erzählungen, 
die fich ganz arıig Jefen laffen. CH. de Fr. N. 48.) 


Collertion des Memoires de Thifleire de France. Tome 
XLIV. & Paris, rue er höte! Serpente. 
Enthält die Folge der Memioires des Michel Caftelean, 
(‚Merc. de Fr. N. 48.) 


Bibtiöthegte Univerfeße der Damer. Ebendalelbfl. 
# Die beiden neuelten Bände fwıd der 11 der Melanges, 
der von Mmeinifchea Dichtera und ihren verlchiednen 


Nachahmungen handelt; und der 17 der Romane, 
(M. de Fr. N. 48.) 


Somvenivs Dun komme du Monde et. + Voll. ır, & Leip- 
Ge cher Weltheim ee % Paris cher Maradon. 

“ Man finder in diefen "beiden Bänden viel Neies und 

"Werkwürdises, was für Sammlumgen diefer Art immer 


erwas felınc il. C Mere. de Fr. N. 48.) 


Manuel du. Phoarmacien bie, por Al, Deuachu, Confeur 
‚Rowal etc, 2 Vol. in 8. Prix 8 liv. ‚br. 10 liv. relis. 
9 liv. francs de,port par la Poilte. 
Laug erwartete man dies Werk, und es entfpricht fei- 
ner Erwartung. (Here. de Fr. No. 49.) 


Riponfe & MM. les Offielers da Corps Rounf du Gönier 
Auteurs d’un Memoire, für la Fortification perpendicu- 
luire; por M. le Marquis de Montalembert etc. ı Vol. 
in 8. mir Kupferw. & Paris chez Didot fils zind. 

Dies Werk enthält eine fehr detaillirte Abhandlung 
der D-felizungsmethode der Franz, Ingenienrs, und der- 
jenigen, die der Verf. ihr vorgezogen haben will. Alles, 
wos in den 5 Bänden der Fortification gegen dies nene 
Syliem gefogt worden, wird hier widerlegt. 

(Here, de Fr. No, 4%) 


Jtinerzire eomplet de la France, su Tableau general de 
toutes les Funtes at Chemins de traverfe de ce Royan- 
me ete. 2 Voll, 4. prix 18 liv. br,,ärec la Cart & 
Paris chez Louetre. s 

Der Titel des Werks zeigt fchon feine Mäterie am 

and beweiß deilen Nützlichkeit. (CH. dF. N. 49) 


‘ 
.i 


Des Etutr Gineraur er mies. Affembier mtlonufer ale, 
Hiervon find der 7. 9. 9. md ro Band erfehienen, 
GMere. de Fr W, > 


Galerie du Pulair Royal ere. a Paris chez J- Couche; 
> Sammlung. . 
Verdins dieleiben Lobtprüche, wie die vorhergehenden. 
Gleres de Er. N. 50.) 
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Dewrer completter de M. Marmöntel ete. edition revue 
et corrigee par ’Auteur. 13. 14 15. 16. et 17 Band. 
ä Paris chez Nee de la Rocheller . 

Der 13 und 14 Band erhalten die Veberfetzung des 
Lukan, und der 14 endigte mit einem Gedicht über die 
Mufik, was hier zuer& im Druck erfcheint; der 15 und 
16 die dramatifchen Werke, und der ı7 die Melanges, 
worinn man eine Skizze einer Eloge zuf’ d’Alembert, einen 
rührenden Brief über‘die Nachtmahlsfeyer Ludwig XVl; 
und andre fchöne& moralifche und poetifche Sachen findet. 
Die Sammlung if damit gefchlollen. (MM. d. Fr. X. 51.) 


Il. Ehrenbezeugungen. 


Hr. E. F. Freyherr von umd zu Mannibuch iR ztrm 
Kurfürftl. Sächf. diemfleiftenden Amtsbaupunann im New 
#ädtifchen Kreife ernannt worden, 


I. Belohnung. 
Hr. D. Efihke, ein Schwiegerfohn des Hrn. Director 


„Heinike in Leipzig, hat von dem Könige in Preußen zıw 


Anlegung eines Infituts in Berlin für Taubftumme , Stam- 
melnde, oder mit andern Sprachgebrechen behaftete Per- 
foueu, eine jährliche Penfion bewilligt erhalten. 


IV. Todesfälle. 


Den 14 Dec. v. J. farb zu ‚Ingolfladt Hr. D. If 
Praggsr, Kurbairifcher wirkl. Hofrach, ordenc!. Profefler 
des Bayriichen Staats und Privatrechts, Senior der Jüri- 
Renfaculat, Univerfiäts-Archivar und des kurfürfl. 
Radısgollegiums dafelb@ Director, in 71 Jahre feines 
Alters. . 


Den 7 Jan. Mirb im Haag, Hr. Pifer Lyomet, Secretair 
der Jehehnen Ziffern der Generalitaaten, Mitglied der 
"in. Gefellfchaft der Wilfenfchaften zu London, der Aka- 
demie zu Koten, Berl und Petersburg, der kaif, Aka- 
demie der Naturförfcher, der Gefehfchaft der Willen“ 
fchaften zu Harlem und vieler andern gelehrtem Gefell- 
Schalten » ia einem Alter vow 82 Jahren. 


Am 12 October des vör. J. wurde dem evanzelifches 
Gimnalium in Augsburg, Hr. Friedr, Wilh. Barry, einer 
feiner brauchbarften Lehrer von 35 Jahren , ledigen Stan 
des, zw Ufenheim im Anfpachifchen , durch eine tiefger . 
wurzelte Schlafheit der Eingeweide und ein abzehrendes 
Fieber, unvermuthat enıriffen. Dahin hatte {ch derieihe 


5 Taaa vor feinem' Ende bringen hailen , um fich dıfu.btk 


der medicinifchen Hülfe des H. HRs- Bernhuld mir 
beilern Erfolg, als zu Haufe bedienen zu können; alleim 
verwebens; Hr. Burry darb fchon am drietenr Tage wach 
feiner Ankunf dafelbit. Er gab im J. 178% zu Augsburg 


in zwey wöchentlichen Blättern Englifche Zeitung, aus 


den beffen Nätiorialfchriftten diefer Art zufammengezogen, 
heraus, deren Dawer aber durch-die vom Archenhalzifche 
Zekung, die kurz darauf anfiene, und noch fortgeietzt 
wird, nur auf einen einzelnen Jahrgang befchränke wurde, 
Eine ausersefeng Bücherammlung, die Hr. Burry zurüch“ 

Be> gelslen 


same] 
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gelaffen hat, wird zu Augsburg im künftigen Mona: März 
mit einem beträchtlichen Anhang von Kupfertlichen ötet- 
. lich verfleigert werden. Das Verzeichnits davon it wer 
der Preife. Die letzte vom Hra. Burry am Augsburg. 
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Gymnafium bekleidete Stelle, hat nun Hr. Heucke, eim 


geboruer Augsburger, eingenommen. 4. 2. Augsburg 
d. 31 Jan. 1739. : 


LL————— leeren 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Unter dem Titel: Misbranch, Aberglaube und faifeher Putin 
erfcheine in der künftigen Leipziger Ofiermeile in Verlag 
der leckmannifchen Buchhandlung zu Gera eine von Hrn. 
Doctor Hauehfchild in Weimar verfafsie und fur den ge 
meinen Bürger und Landmann vorzüglich beilimmte 
Schrift, die, wie man fich mit Recht fchmeicheln kann, 
diefer Klaffe von Menfchen, durch das Noch - und Hulis- 
büchlein noch nicht entbehrlich gemacht feyn dürfte. 
Es find zwir, fie in die Hände der grofien Menge zu 
beinren, nicht die Vorkehrungen wie bey dem Norlh- 
und Hülfsbüchlein getroffen worden; um aber ihre Ver 
breisung fo viel es fich jeizt noch thurt laßen will, zu 
befördern, fo erbieret fich obige Handlung den Laden- 
preis fo niedrig als mörlich zu flellen, um Guthsbei- 
izera, Landgeiflichen und andern Perfonen, die fich die 
angenehme Pilicht auflegen wollen, ihre in Rückficht 
‚Heurlicher und richtiger Erkenntnifs nützlicher und un- 
antbehrlicher Wahrheiten irre geführten ärmeren Prüder 
auf einen lichtern Pfad zu leiten, das Exemplar um den 
sten Theil wohlfeiler zu läffen äls der Ladenpreis feyn 
wird, wenn fie fich in der künftigen Oliermeile deshalb 
an die Verlagsbandlung felbt wenden wollen, die ihr 
Gewölbe in Leipzig auf den Newenneumarkt in der 
hohen Lilie bat: Der Ladenpreis foll noch vor der 
Meile in der A. L.Z. und andern Zeitungen bekannt ge- 
macht werden. 





Von folgenden beiden Werken, deren das zweyte 
fich durch reellen Nutzen, dis erflere aber als angeneh- 
me unterrichtende Lectüre empfielilt, habe ich eine Ue- 
berfetzung unternommen, und werden fie gegen Michael 
1789 erfcheinen: 

Voyazes interellantes dans differentes Colonies fran- 
giifes, Efpagnoles etw, conten. des obferrat. impor- 
tanı, avec des anecdotes fingulieres, qui n’areiene ja= 
mais dr publiis, Paris 17882. 

Nouveaux principes d’hydrauligue, appliques-a tous les 
objets d’utilire, et particulierement aux rivieres; etc. 
Par Mr. Bernlard, Paris 1787. 

Pirna d. 15 Febr. 1799. 

J.- GC. Hoyer. 





M. Bardili, Repetent im theologifchen Stifte zu Tü- 
bingen, arbeiter aıf einer neuen Ausgabe von 
Petri Pomponatii Mantuanı Tractatıu de Immortaliate 
animae. 


ANZEIGEN. 


Diefe Schrift, welche fir die Gefchichte des Lehrfitzes 
von der Uniterblichkeit der Seele um fo wichtiger if, 
weil der Verfaller feine Meyntng immer mit den Mey- 
nungen älterer Phrilofophen vergleicht und fie zum 'Fheil 
daraus ableitet, har fich nicht, nur felten gemacht, fon- 
deru wurde auch von ihrer Entftehung an meiliens un- 
bilie beurtheilt, 


Der Herausgeber erhielt fchon bey feinem Aufenthalte 
in Genf und dann noch mehr ia Mantua manche _Bey- 
träge zur Lirerargefchichte des Buchs, welche er feiner 
Ausgahe beydrucken zu laflen gedenkt. In der Einlei- 
tung‘ wird er zeigen, wie viel fich aus den Iralienifchen 
Plüeofophen nach den Zeiten der Scholafliker für die Ge- 
fehichte der Philofophie noch fchöpfen liefse. Sie Nehbu 
zwilchen zwo Epochen, in der Mitte, und zeigen die 
ftufenweifen Uebergänge von der Finiternifs zum Biche 
durch Einführung einer, zwar verrufenen, aber gewifs 
meiltens noch ziemlich befcheidenen, Skepfis. Ohne ge- 
nauere Kenntnifs von ihnen lafst fich aifo in der neue- 
ren Gefchichte der Philofophie der Plan nicht durchferzens 
welchen der Herausgeber in feinen Erachen der versüglich- 
fm philofophifchen Begrije bey der ältern befolt hat, oder 
es läfst fich überhaups nichts Zu@mmenkängendes darüiber 
fagen. Manchen von diefen Philofophen war dabey die 
Griechifche Sprache eben fo geläufig als ihre Mutterfpra+ 


‚che, und die Schriften eines Plato und Ariftoteles fo be- 


kannt, als izt einem Theologen feine Bibel. Sie find 
daher auch die zuverläfsigfien Tromptuarien in Abfiche 
auf die philofophifchen Begriffe der Griechen. 


Die Abhandlung des Pomponarius felbft betreffund, 
fo it fie in einem dunkelen Style gefchrieben, und der 
Herausgeber wird daher, in einer kurzen Darftellung fei= 
rer ganzen gedrängten Schlulsfolge, die nörhigften Erläu- 
terungen beyfüren. Man finde: darinn aus Gefchichte und 
Philofopkie Beweife für —, und noeh mehrere wider die 
Unterbliehkeit, — am Ende entfcheidet der Glaube, 


Il, Vermifchte Anzeigen. 


Der von Hrn. Hryer in Aurich erfundene, dem Ku- 
pferflecher, Zeichner und manchem andern Kunftler nutz« 
liche Transparent - Spiegel, wie auch nach dem verjüng- 
ten Maafsftab richtig abjetheilte Modelle von allerhand 
Mühlen und mechanifchen Werken werden zu den billig- 
tien Preifen aufs fauberlte verfertigt von dem Schreiner 
meilter Joh. Georg Triebel zu Sonneberg bey Coburg. 


T——— ee nen 
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der 


ALLGEM- LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 29. 
(Lu / 


Sonnabends den 2$'=Febr, 1789. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ehrenbezeugungen, 


D); Akademie der bildenden Künfe und mechanifchen 
Wiffenfchaften zu Berlin hat unter dem 21 Nor. 
1788 befchloffen, zwey unferer vorzüglichfien vaterländi- 
fchen Künfller, Hrn. Sacub Schmutizer, Direktor der K. 
K. Kupferftecherfchule bey der hiefgen Akademie derbil- 
deuden Künfte, und Hrn. Anton Maulpertfch, Hiforien- 
„naler, und Rach der näml. K. K. Akademie, zu Mitglie- 
- dern zu ernennen, und hat ihnen die Diplome zugeferti« 
gt A. B, Wien den 13 Febr, S 


If, Beförderungen. 


‚An die Stelle des als Appellationsrach von Leipzig 
nach Dresden gegangenen Alfelfor Kinds, der zugleich 
Syndicus der hiefigen Akademie war, iit durch die freye 
Wahl der vier Nationen am vergangenen 14 Febr. Herr 
D. Chriftien Gottlieb Bahrdt, hiefiger Confiltorial - Adwocat 
und berühmter Pracuicus zum Syndico der Univertät er- 
wähle worden. > 


Die durch den Tod des Hrn. D. Hebenfreits bisher 
erledige gewefene auferordentliche Profeflur der Antiqui- 
tarum Juris hat der junge Hr. D. Chr. Gottlieb Haubald 
echalien. A. 3. Leipzig d, 17 Febr. 1799. 


Herr Prof. Gren hat einen Ruf .alg Profeflfor der Me- 
diein mit 500 Rehlr. Gehalt, und Stadephyficus in Roflock 
‚erhalten. k 


ie Der Feläprediger des Reg. v. Thadden, Hr. Trinius, 
wird Landprediger zu Kroilligk im Saalkreifse; an deffen 
Stelle Herr Lafontaine kommt, der neulich Scenen her- 
ausgegeben hat. 


Herr Infpectox Senf zu Halle it Confflorialrath‘ ge- 
worden. 


Des regierenden Herrn Fürften von Thom und 7, uris 
Hochf. Durchl. traben den Freyheren Kurt von Eberflein, 
welcher Höchfider6 beide Durchl. Prinzen auf Ihren Rei- 
fu begleiieie — auch. dem gelehrten Publiko durch fei- 


ne Dif. de qualitate religionis wotorum in Comitiir (Heidalb. 
1783. 4. ) und feine Abh. von der Reiigionseigenfehufe fe 
wohl der Firil- als Curialflimmen auf teutfchen Reichstaw 
gen etc, (Manh. 1784. 8.) rühmlich# bekanns it — noch 
im vorigen Jahre nach einer älteren Zuficherung als wirk- 
lichen Hof- und Regierungsratkspräßdenten anzuftellem, 
ingleichen den bisherigen Inftructor der beiden Durch, 
Prinzen, Hrn. Ignaz Otto, zum Hof- und Regierungsrach 
zu ernennen geruhet. 
A B, Regensburg den 10 Febr. &9 


Hr. Sture it zum Profeffor der Philofophie am Caror 
Jinum ernannt worden, 4. 2. Braunfchweig a, 13 Febr, 
1789. 


IN. Todesfälle, 


Diefer Tage haben wir einen berühmten Mann verlo- 
ron, Hru. Gualundris, Profeilor der Näturgefchichte und 
Botanik an der königl. Schule au Mantua. Er war jr 
der Bluthe feines Lebens und feines Genies, und hatıe im 
feinem Fach bereits verfchiednes gefchrieben , man konn- 
te aber von feiner Thätigkeit und feinen Talenten nock 
viel wichegere Werke hrfen., Sein leıztes Werk waren 
Dialogen über die Landwirthfchaft, womit er fich mie 
glücklichem Erfolg viel befchäftiste. Das Gouveruement 
in Mailand hatte ihm landwirchichaflliche Projecie aufıze- 
tragen. Er war aus dem Venetiauiichen, und hatte zu 
Padua Audiert, — Mantua den 19 Decems. 1733. 


Zu Siena i@ Herr Coluri, Profelfor der practifchen 


Arzneykunlt geiorben, 63 Jahr alt. Sein Elogiam wird 


nächftens erfcheinen. Er if Verf. verfchiedner fchätzba- 
ren Schriften, unter andern, über die Inoculation, und . 
verfchiedser Memoires in den Werken der königl. Akad. 
der Wiffenfch. zu Siena. Er befals grofse Kenntniife, 
feine md liebenswärdige Sitten. Herr Mofcami, Verf, 


"eines beruhmten anatomifchen Werks, das kürzlich her 


ausgekommen, it fein Schüler, ’ 


Den 27 Jenner ftarb zu Berlin in (einem 48 Lebens- 
jahre an einem hitzigen Brufifieber, Hr. Friedrich Rechinee 


“dritter Prediger der dortigen franzößfchen Gemeinde am 


Friedrichgwerder, 


Fi IV. Oef- 


E | 
W. Oeffentliche Anftalten. 


Das Ober-Schul-Collegium hat durch ein Refcript 
d. d, Berlin 4 23 Dec. ı7$5 mit der Prüfung der Candi- 
daten der Akademie eine Aenderung getroffen. Weil das 
bisher übliche Examen derfelben durch den Decan der 
philof. Facultät, wegen ihrer zu grofsen Menge, nicht 
mit der erforderlichen Genauigkeit gefchehen konnte, fo 
foll ein jeder von der Schule, .die er frequemirt, ein Vier- 
teljahr vor dem Abgänge geprüft werden, und ein Zeug- 
nifs der Reife oder Unreife erhalten, das bey der In- 
feription auf der Univerfitäc producirt, da ad Acta gelegt, 
und in ihr künftiges academifches Zeugnifs refumirt wer- 
den foll. Die Prüfung foll tkeils mündlich, theils durch 
fchriftliche Ausarbeisungen gefchehen. Bey der miündli- 
chen Prüfung, die durch den Kector gefchieht, find nicht 
nur die Patronen und Ephoren, nebit (amtlichen Lehrern 
‚der Schule zugegen, fondern auch ein Depuratus des Pro- 
wincial-Schul- Collegiums, der beym Examen das Proto- 
<oll zu führen, und dem Provine. Schul» Collegio nebft 
‚einer tabeilarifchen Leberficht einzufenden hat, welches 
won allen gelehrten Schulen feines Sprengels dem O. Schul- 
Coll. eine General - Tabelle liefert. Die fchriftliche Pri- 
fung geht vor der mündlichen her, zu der der Deputatus 
mit Zuziehung des Rectors einige nicht fehwere oder 
weitläuftige Fragen um Aufgaben beftimmmt, die in der 
Schulz in einem Vor- oder Nachmittage, ohne alle frem- 
de Beyhülfe, ausgearbeitet werden, und Deputato in Ori- 
ginaliunverändert zugefehickt werden mullen, Das münd- 
Jiche Examen hat alte und neuere Sprachen, fonderlich 
die Mutterfprache, und wiffenfchaftliche Kenntniffe, fon- 
derlich hitoriiche, zum Gegenitande. Nach Maasgabe der 


mm — 


228 
fchriftlichen und mündlichen Prüfung vereiniren fich De= 
puratus, Patrumeu, Tifpsetoren nd Lehrc:, eb Exan-iae 
10 das Zengniis der Reife oder Unreife zur acadı mie zu 
geben it? im Zenit nen Aucnalen feyn: 1. \ume 
und Alter des Exnminari. 2. Anzeige, wie lange er die 
Schule frequentirt, und wie lange er in Prima gefeilen ? 
3. Ein Urtheil über bisherige Audührung. 4 Ein Ur- 
theil über bisherigen Fleifs. 5. Ein auf die fchriitlichen 
Prüfungsarbeiren und dis mündliche Examen fich grüm 
dendes Urtheil über die erlansten oder nicht erlangten 
Keuntnille. — Der Zweck diefer Einrichtung it, dem Ei- 
len uureifer Juünglinge auf die Univerftäten Einhalt zu 
thun, die Aelterhı von der wahren Fähizkeit oder Untüch- 
tigkeit ihrer Söhne zur Academie zu unterrichten, und 
den jünglingen eine flerke Ermunterung zu geben, in 
Zeiten auf Erwerbuor der Kenntnilfe eruflich zu den- 
ken, um derentwillen Ge-Schnlen befichen: Es fell zwar 
die bürgerliche Freyheit in fo fern nicht befchrankt wer- 
den, dafs es Vätern und Vormündern nicht ferner frey 
we auch unreife und unwillfende Jünglinge auf die Uni- 
verfität zu Schicken» aber es foll doch actenmäßie zeu- 
gen, wie jeder Jüngline die Univerlität bezogen, es wird 
Aeltern und Vormündern zugetraut, dafs fie von felbil 
dis Beite ihrer Söhne und Mündel bedenken Werden, 
und wer nicht ein Zeugnifs der Reife erhalten har, foll 
kein Stipendium oder andres Benefieitum auf der Univer- 
fitat erhalten können.“ Die Rectoren endlich und die L.eh- 
rer, div der Vorfchrift nicht genau nachkommen, oder ei« 
nem fchlecht vorbereiteten jünglinge durchzuhelfen fu- 
chen, follen mit einer beträchtlichen Geldftrafe angefehen 
werden. j 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Eine deurfche Ueberfetzung der Memoirs of the me 
dical Sociery eflL.ondon, woron der Inhalt vor kurzen im 
Intelligenzblate N. 6, diefer Zeitung von Ha. Franz und 
Grofs in Steuda) angezeigt worden und künftig bey ihm 
zum Vorfchein kommen foll; il von unterzeichneter Hand- 
Jung längft beforge und von einem berüimten Arzte 
(mit Kupfern) veranftalet worden, auch bereits vollig in 
Druck beendigt und wo nicht in allen doch in den meilien 
Buchhandlusgen um 18 er. zu haben. 

Von Kigby of he production ofanimal heat if eben- 
Sals eine deusfche Veberferzutg unter der Preife und dürf- 
se wohl zu bevorfichender Oitermelle ins Publikum kome 
men. 

Zu jener Zeit find auch folgende Artikel zu erhalten. 


, Chirurgifche Arzueymiitellehre, der eriten Ciafle erüe 
Abıheilung von den Blut ausleerenden Mitteln. 
Sammlung auserlefeuer Abhandiungen, ein Lefebuch 
zum Zeitvertreib mit Gewinn. 
Des Herrn Doctor Marin Walls praktifche Benbachtun- 
gen über den Gebrauch ds Mohnfafis in Nervenfie- 


bern und im Symochns, aus dem Englifchen von Hrn. 
Doktor Adrian Die). 

Medicinifche Commentarien von einer Gefellfchaft der 
Aerzte zu Edinburgh» des Tten Theils zr Hefı und 
Sten Band ır. , 

Tafchenbuch für deutfche Wundarzte auf die Jahre 
1786 bis 1758 mit Kupiern. j 

ai Reifen, voran ein phyfiognomifches Ta-- 
gebuch. 4 Bände neue wohifeilere Ausgabe. ı Bıhlr. 
ı2 or. 

Abentheuer des Herr von Berg; Ein Roman. 

In Commiffion. 

Alteuburrifche  Schulgefchichte vom Herm Profefsor 
Chrid. Her. Lorenz. 

Ueber den Charakter der Medea, 

Alteuburg d. 21 Febr. ı1789- 


Richterfche Buchhandlung 


— 


Tuchtfeld und Comp. zu Hildesheim haben die Sub- 
feriptionszeit auf Coppens Keinionetikunde bis zu An« 
fang des Marz verlängert. Am 36 jenner 1789 H 
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II. Vermifchte Anzeigen. 


Freye Gelmkint Hlor die Erfindung einer gelben Farbe us 
dem Scheikscfer allein, 

Schon feit mehr als einem Jihre wird in verlchiede- 
nen gelehrten Anzeigen von einer gelben Farbe auf Seide 
und Wolle, aus dem blofsen Scheid - Waßer, ohne eine 
andere gelbfärbende Materie hervorgebracht, als einer 
neuen und wichtigen Erfindung viel Wefens und Rubmens 
‚gemacht, Ich habe das Ding inzwifchen fo gelten Iafen, 
wohlwiffend, dafs in der ganzen Färberey davon gewils kein 
Gebrauch, ja von Fabrikanten und Farbern nicht der 
‚geringtie Verfuch darauf werde gemacht werden; Allein 
da es das Aufehen hat, als wenu diele fogenannte neue 
Erfindung, wenigfiens in gelehrien Blättern, journalen, 
Taichenbüchern ete. ete. eben fo wie vormahls der irrige 
»Lehrfarz, dals die baue Farbe des Berliner - Blauen aus 
Eifen = Ihellen in dem Öchfenblur befindlich, herruhre, 
‚fch noch weiter verbreiten, uud zuletzt, wenigiiens un- 
ter gelehrieu Chyzilten als eine wichtige Entdeckung an- 
genommen, auch noch mehrere eben fo irrige als unuu- 
tze dırund-Satze darauf gebauer werden dürfen, fo wird 
mir erlaubt feyn, ein Wort darauf zu lügen, weil doch 
diefes bach der Wilienfchaften eben fo würdig it, dafs 
es grundlich unterfucht wird, als manghe andere Gegen- 
Bände der gelehrten Willfeufchaften, worüber in unlern 
Tagen fo vieles dafur und dawider gefchrieben wird. 

Ich Jafle den Herrn Gelehrien alle ihre Erfindungen 
und gelehrien Abhandlungen uber Gegenitände in allen 
möglichen gelehrten Fächern herzlich gern für dasjenige 
gelten, wofür fie es felbit angefehen haben möchten; 
aber weil fie fo eiferfüchtg darauf (ind, wenn Ihnen 
Ungelehrre nach Ihrer Meynung etwas  widerfpre« 
chen, und weil fie den gemeinen Färbern und 
Fabrikanten fo gern au feine hüpe verweilen, 
gleichwohl ihm fo viel Eingriffe in fein> eigene Kunit 
hun, fo mufs man fie zurecht weile, und Ihnen fügen, 
dafs es meift auch befler wäre, wenn fie inre Beinuhungen 
in der Chymie nur auf folche Sachen verwendeten, die 
man unter wirkliche gelehrte Wiüentchaften rechnet, und 
‚die Färberey dafür ganz unberuhre leisen. Deun wenn 
ich je zuweilen nur 6 Zeilen über wue Erfinduugen in 
der Farberey von gelehrtier Hasd anıreffe, und vodı hof“ 
nung, mich daraus zu beiehren, die begierigit lee, fo 
mufs ich frey geitehen, dats fie meilt nichts als Ivere 
Worte , ohne alien Nutzen und Gebrauch enthaken. Es 
it nicht Willen und Ablicht, jemand zu beleidigen, wenn 
ich diefes fage, fonderu gerechter Unwillen darüber 
:dals man etwas Gures erwartet, und fich fo ge. 
täufcht finde. Wahrhafigwenn Fabrikanien und Färber 
in inrem dach etwas Yures von gelehrien Chymiiter ler- 
nen tollen, fo mulien diele jeistern zuvor jahre lang die 
Färbereyen der eriteren taglich befuchen, und lich be» 


lehren Jallen, oder alıes, was fie ohne diele Vorkeniut-' 


nifs durch ihre eigene xelehrte Verluche erfunden zu ha- 
ben glauben, und davon fchreiben; ii entweder irrie 
und falfch, oder wwmürs und wibrauchbar in der Auwen- 
dung. 

Ebern dirfes it der Hall bey jeuer ge!ben Farbe aus 
dem scheidwaller, Ich halıs nichs einen einzigen gemei» 
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nen Färber unter taufenden für fo unerfihren, dıfver. 
nicht willen fulitre, was die bloße Dämpfe des Scheide 
Watlers für eine Würkung haben, obfchon werlige wiliun 
werden, was der Grund davon fey, fo willen fie dub» 
und alle Materialitten - Jungen wilfen es» dafs alle Sıöpfel, 
womit die Kolben oder Flafchen verwahrer werden , fie 
feyh gemacht, von was man will, eben fo wie alle Pa- 
piere, Blafen, und was immer darüber gebunden Yird, 
nicht nur zelb, fondern auch roth fich färben; fie willen” 
aber auch eben fo qut, dafs alles, wo diefe Dimpfe gleich- 
Cım in treckner Geöalt hinkommen, davon zerfreiien und 
zerilöhre wird. Alles diefes bey Seite geferzt, und ange- 
nommen. dafs das Scheid- Wailer, Vieriol- Oehl und alle 
andere Gaure Geifler oder Salze, fich bev thierifchen Pro- 


‚Aucten weniger fchädlich erweifen, als bey der Baumwolle 


und dem Leinen, fa fcheinet mir der Erfinder jeuer ge- 
ben Farbe, wille nicht einmal, wortin der Grund feiner 
gelben Farbe liege, ob in dem Scheid- Waller wer in 
der Seide und Wolle, die er damit färbt? Ob das Scheid«- 
Wader felbit den Grundfoif der gelben Farbe enthalte, 
und welcher von den Beitand - Theilen des Scheidwailers 
es fey, oder ob es nur das Mittel ft, durch gewilie Be- 
handlung aus Wolle und Seide die fchon dariun liegende 
gelbfirbende Materie zu entwicklen ? 

if denn die gelbe Farbe fu rar, dafs man fie auf fo 
felsfame Weile und auf fo gefährlichen: Wegen fuchen 
muls? Oder wird fie dadurch fo viel befier, fchöuer, 
wöhlfeiler? Keines von alle diefem. Hat man deun bey 
den Färbereyen nicht fchen lange gelbfarbende Materien 
genug kennen lersen, und it vicht das ganze Planzen- 
Reich voll davbn, unter welchen fo viele die fclönfle, 
glünzendie gelbe Farben auf die unfchädlichke Weile ge- 
ben? Und welche geibe Farben find wohl die wehifeil« 
fen und halıbarften auf alle Fabrik - Producte ohne Aus- 
name? Diejenigen weiche nur mit fauren Geifiern und 
Salzen hergetiellr werden, oder die mit dem Ajcalj? Die- 
fes köunen mir freylich Fabrikentet: und Färber beller 
beaniworten, als die gelghrteite Chyniitien, Alle Verlu- 
che=und Arbeiten diefer Herren find nie einfach genug, 
fondern Immer zu viel gekünftele, als dafs der Färber 
dayon nützlichen Gebrauch machen konnte, wenn er 
sucht durch eigene befiere Verfuche und Erfahrung fie 
zuvor einfacher, anwendbarer und wohlfeiler zu feinem 
Gebrauch einzurichten weiß, 

‘ Darum wollte ich hiermit eben keinem Färber den 
Gebrauch jener gelben Farbe abrachen, weil ich wob] ver 
fichert bin, dafs fie keiner gebrauchen wird. Denn als 
ich erft kürzlich noch einem Färber bey einer Woll- Fa- 
brik diefe gelbe Farbe aus dem Scheidwaifer empfehlen 
wollte, fo fagrte er mir ganz kurz: So Linge wir Gilb- 
graßs, ‘au, geib’ Holz erc. etc, er. genug habe, wollen 
wir keine ecibe Farbe aus dem Scheid - Waffer mächen, 
und diefe Farbe ihrem Erfinder feibii überlafen. 

Von gieichem Schlag und um kein Haar beffer find 
auch folgende vermeynliche neue Entdeckungen iu der 
Farberey. Nemlich 


3) Scharlachroth aus der Coccenillg nur mit Sehwid- 
waier ohne Zinn zu farben. 


Ffı Dafs 
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Dafs zu allem Hochfeserrorhen eine Siure erfordert 
werde, if in der Färberey allgemein bekannt, und die 
Würkung des Scheidwallers dabey kennt mau auch noch 
ganz genau, (0 wie den Grund davon, welcher nur in 
der Rüchtigenn Salpeter- Säure; oder wenn man es auders 
fagen will, in der mit dem flüchtigen Alca’j verbundenen 
Schwefel » Säure des Salpeters, lieg, Man weils auch 
dafs man fogar das fehon fchwarz gefärbte, Eidurch nech 
feuerroch machen kann ohne Coccenille. Wenn aber die 
Färber zum Scharlachrothan aus der Corierille, Narı des 
blofen Scheidwafers, die Zinn - Außöfung gebrauchen, fo 
willen fie auch warum, und werden allo jenes nie Matt 
diefer dazu nehmen; denn wo von Entwicklung einer 
Farbe die Rede ill, da will man nicht blofs willen , wel« 
che Mittel darzu dienen, fondern auch welches darunter 
fich am wirkliamfen erweife, welches der Farbe die 
gröfte Schönheit und Glanz fowohl als die mehrefie Fe 
Nickeit gebe. Hellot und Pörrner als Gelehrte haben dır- 
über viel gefchrieben, und mit allen Säuren Verluche ge 
mug auf das Scharlachroche der Coccenille gemacht , aber 
nicht für gut befunden, uns das blofse Scheid- Walfer, 
fondern eine gut gemachte Zinn - Auflöfung anzupreilin. 
Von meinen eignen unzähligen Verfuchen, die ich auf 
Scharlachroih mit Coccenillo, GummjLace und Kermes 
gemacht habe , will ich gar nichts fagen; Nur möchte ich 
gerne noch fragen: Ob wohl der erfte Erfinder der Schar 
lach - Farbe, die Zinu- Außöfung, oder das blofse Seheid- 
Waffer zu erit werde gebraucht habea® Wahrfcheinlich it 
die Erfindung des Scheidwaflers älter als die der Zinn- 
Auföfung, mithin mufs auch der Gebrauch des erften 
älter als der Zinn - Solution feyn, und ich ziehe den 
Schlufs daraus, dafs letztere befier zum Scharlachrerhen 
befunden worden als erfleres, 

Daifs ich kein bloßer Anhänger und Vertheidiger alter 
verjährter Meinungen und hervorgebrachter Gewohnheiten 
fey, diefes kann man daraus erkennen, weil ich die bey 
der Scharlach » Färberey , gebräuchlichen zinnernen Keffel 
fchon längf, und zwar mis gutem Grunde verworfen ha- 


be, aueh feir dem ihre Unnurzlichkeit, ja wohl gar Schäd- 


lichkeit noch befßer babe kennen lernen. Denn es il 
nicht einerley wie das Zinn bey diefer Farbe gebraucht 
wird. lonft hätten auch diejenigen ein fchönes Scharlach- 
roh färben können. welche an fate der Zinn Aufiöfung 
kleice Stücke Zinn in den Farb + Kefel legten, worinn fie 
ihe Roch fürben wollten. 

a} Diejenige neuere Verfuche, weiche mit verfchle- 
denen Pflanzen auf gelbe Farben, und befonders mit dem 
Grapp auf ein dauerhaftes Noch für Leinen und Baum- 
wollen angeltellt worden find, 

Allen diefen Verfuchen können wir ungelehrte Fär- 


„ber und Fahrikanten unfern Beyfall nicht geben. a) weil 


fie meift ui die unfchicklichlie und zweekwidrigite Weife 
angeliellt worden find, wobey jeder gemeine Farber fchon 
voraus hätte beilimmen können, dafs man nichts gutes 


Fon unientenne nen 
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darmit ausrithten, und nichts fchönes heworbrinzen wer- 
de, ») weil auch das Gute, welches jene. gelchrie Herren 
bey ihren Verfuchen entdeckt haben, uns fchon länrit 
bekannt wär, und €) weil wir ohne diefe feichte Anwei- 
füuugen durch unfere eigene fchicklchere, zweckmäfsirere 
Verfüche, und durch die daraus gezogene Erfahrungen 
fowohl in gelben a!s rothen Farben mehr zu leifien im 
Stande Aud, als wir aus jenen gelehrien Verfuchen lernen 
könnten. 

3) Vermitelß zwey befonderer Solwionen alle Far- 
ben herzuitellen, wie fich deifen ein gewifler chymifcher 
Scharlaraı rühmte , und woron auch (o viel Gefchrey in 
geichrten Anzeigen gemacht worden if, 

Solche Dinge find dee ertinderifchen Köpfe gelehrier 
Chymitten und Alchymiiten fehr würdig, aber ein prak- 
tifcher Färber würde fich derfelben als einer unnjitzem 
Arbeit fchamen, und feine dazu verwendete Zeit für ver- 
lohren fchätzen, obfchon mäncher Färber und Fabrikane 
die Stufen-Folge der Farben, wie fie auseinander ent- 
fpringen, in einander übergehen, und fich am andern 
Eude wieder aneinander anfchlieisen, oben fo guwe Kon- 
net, als jeue Gelehrte Herren. Haben etwa in ältern Zei. 
ten die Chymiften durch ihre Veriuche und Erfuduren 
den Färberun vorgearbeitet, und diefe üich von jenem be- 
lehren laffen mülfen, fo if diefes in unfern heutigen Ta- 
gen der Fall gar nicht mehr, und man findet Laborato- 
rien bey Fabrikanten und Färbern, worin mach beffern 
und richtigern Grundfätzen auf Verbeflerung der Farben 
gearbeitet wird, a's bey den gelehrteften Chymilten. Die 
his auf den höchften "Grad der Vollkommenheit gebrachte 
Farben bey Seiden - Woll- und insbefondere bey Ziz - Fa- 
briken gebeu Beweife hieven. 

Wenn .alfo jene gelchrte Herren für ihre eingebildete 
Neue Eründungen von uns gemeinen Färbern und Fabri- 
kanten einen Dank erwarteten, fo if uns fchr Leid, dafg 
wir ihren Erwartungen nicht enitfprechen können, und 
wir ınüffen Ihnen fagen, dafs uns nicht immer alles fo 
ganz neu, fo unbekannt, und um defswillen fo Schr will 
kommen, fo wichtig und werch fey, was aus gelehrter 
Hand kommt, und dafs wir nicht eben fo gar unrermö- 
gend feyn, folches zu priien, als fie fich einbildan, oder 
fo begierigit darnach hafchen und uns deffen bedienen, 
als fie Eirenliebe genug haben, folches zu elsuben. 

Weitliuftiger will ich mich wor diefesmal dariiber 
nicht ausinien, will mir aber vorbehalten. bey jeder Ge- 
legerheit dergleichen gelchrte Verfuche und Erindungen 
in dem Fach der Färberey künftig zii Tugen, wozu ich, 
vermöge meiner eigenen Erfahrung hieriun, eben fo vie- 
len Beruf zu haben überzeugt bin, als immer der ge- 
lehrieite Chymilte. Bin übrigens erbötig, jedem der 
fich (o weit herablaffen, und mir wider ewwas hierauf (t 
gen will, gebübrend darauf zu ausworten, 


G. 
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JENA, gedruckt bey oh, Chrifl, Gottfy. Göpferdt, 
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LITERARISCHE 


. 1. Vorläufige Berichte von ausläadifcher 
Literatur. 


“ Caitelnuovo di Garfarnana, per Giuf. Simoni e Comp. 

"Libri profetiei e fapienziali recuti im versi Tofeuni da 
wurj Autori. «Volume terzo — Porafrui poltica del 
Co. Bartolummes Cafaregi ful Libro dei Proverbj di 
Sulomune etc. 1783. in 8. 287 5. 


D; erfle Ausgabe erfchien 175: von Gori, des Verf, 
Freund, diefe zweyte bat. Verbeferungen.- 
(Gar. di Firenz N, 51. w. J. 1788.) 


: Breicia, per P. Vefcavi: Rappionamento fuN'origine, am 
tichit}, e pregi del Monachifmo in gercre, @ [peziul= 
mente del’ordine Cafinefe. 1788. 8. 176 8. 

Der Verf. id Giamb, Chiaramonti in Brefcia, der fei- 
nen Sohn zum Benediktisermönch in-Padua beflimmte, 
und ihm eine richtige Idee vom Mönchswefen beybringen 
wollte, Auf wenigen Seiten hat er die Möuchsgefchichte 
der erften Zeiten zufsmmengebracht, "und im zweyten 
Theil hat er in aller Kürze das Leben berühmter Bene- 
diktiner im Venetianifchen, die zum Theil noch leben, 
zuiammengedräang. Eine Schrift, die für Zeirumilände 
palst, und mit vieler Gelchrfamkeit gefchrieben if. 

. CB. FEN. 51.) 


Firenze, vella Stamperia della Rofa: Jtoria del Princi« 
. Puta di Siombine e Ölfersazimi intormo al Diritti della 
Corona di Tofcana fopra i Cajteli di Fule e Monti 
we. Tel ı732. 91948 
Nach dem Pian des Verf., Hrn. Abt Cefıretti, foll das 
Werk zwey Theile ausmachen. Diefer erfte enthäle die 
Gefchichte der verfchiedirem Schlöffer in Piombino bis 
1445 bis zum Tode der Danna Paola Colonna@, Witwe 
von Gherardo Appiano. . Der zweyie von da bis jetzr. 
Die Gefchichte it, wie der Verf. felbit lagt, unfruchtbar 
an Bemerkungen, in einer kurzen und genauen Schreib- 
at uf, w. Sie enthält manche noch ungedruckte Do- 
Eumente, und iR ein fchätzbarer Beytrag zur grolsen 
Sammlung Kaliänifcher Hifioriker und Annalilien. 
(G.dı F. N, 52) 


Brefcia, per P, Vefcovi: Degli errori di Guglielmo Tom- 
m4fo Kaynald Swore della Roria flofoflca e politica 


ah 
s . 


„NACHRICHTEN 


degli Statilimenti e del Commercio degli Europei nelle 
due Indie cunfuzati da Andrea Marini, T. L, 1788. $. 
167 5. 

Belefenheit und ein gewilfes Räfonnement zieren dies 
Werk. Wem aber Raynal gefällı, der wird es abgefchmacke 
finden, und wem er nicht gefüllt, der wird weder den ei- 
nen noch den andern lefen, (@. d. F. N, 52) 


Romane, ex typogr. Joa. Zempel: Petri Orlandi Romani, 
Philof. ae Medie, D. de veriolarum refellenda invcula- 
Song Difert. 1738. in 8. 
Ein Gegoer der Inokulation, der mit Erfahrungen, 
Bemerkungen und Anfehn dagegen ficht, 
ke. FEN. mn nF. 1799.) 


Torino, nella Stamp. R.: Del vario moda di curare Din 
Jezione vererea, e fpecialmente del ufo vario del Mer 
euria, Storia generale e rapionata di Pieruntonio Pe» 
renotti di Cigliana ete. 1758. in 12. 261 5 

Das Syitem, die Siphilis mit Mercurialfalben zu hei- 
len, iß mit dem glücklichten Erfolg ausgeführt. Der 
Verf. zeige an, wie dies Syftem befchafen feyn mülle, 
wen und unter welchen Umitanden die Salben ane- 
wand werden müfen. Alles it mie eignen Erfahrungen 
und Bemerkungen beilirkt. (G.d FEN. ı,) 


il. Vermifchte Nachrichten, 


Der Erzherzog Grofsherzog läfst noch immerfort alle 
Kunft- und andere Denkmöler des Alterchums, weiche 
fich in femer Villa Medici bey Ronr befinden, nach Flo 
renz in das dört errichtere Mufeum überführen. Ein glei- 
ches thut der König von Neapel mit den Kunftwerken 
der Yilla Borghefe. Da Rom hiedurch Reize verliert, die 
bisher immer fo viele Fremde und derfelben Reichthü- 
mer dahin gelockt haben, und gewilfermatsen an Fiorenz 
und Neapel Nebenbuhlerinnen auch von Seiten der Alier- 
thiümer erhält, fo fehen es die Einwohner von Rom niche 
gerne, dafs jene Villen ihre Kofibarkeiten verlieren, und 
trötien fich nur einigermafsen mit der Sorgfalt, durch 
welche der Pabf heflieffen ift, fein Mufeum Pio - Cleineit- 
tinum täirlich mehr zu verherrlichen und durch neu eier 
deckıe Suucke zu bereichern. 


A. 8. Fiorenz d. 27 Dec. 1788. 


Ge Mit 
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Mit der von Causllo fünefhin Yu Cadix angekomme- 
men Fregatte Dragon find Don Hyppolyt Ruitz, Don Jo- 
feph Caden umd D. Ipidora Galrez nach Europa zurück 
gekommen. Diele gelehrien Mätner waren .im ]. 1777 
mit boranifehen Aufträgen vom Könige nach Peru abge- 
gangen. Seit diefer Zeit durchreifeten fie diefe weitläuf- 
tigen Länder, unterfuchten mit Aufmerkfamkeit derfelben 
Erzeugnilffe in den drey Naturreichen, und unterhielten 
Hets einen Briefwechfel mit dem erfien Profeflor der 
Krauterkunde zu Madrid. Während der Zeit ihrer Reife 
haben üe dem Minitter von Indien eine Menge natürli- 
cher Seltenheften, befonders aus dem Pflanzenreiche mit 
Zeichnungen und ihren Befchreibungen zugefender. Sie 
hatten einen großsen Vorrath davon zu Maäcora niederge- 
legt, wo derfelbe im Kriege ein Raub der Flammen ward. 
Sie haben aber keine Mühe gefpart, diefe fowohl, als die 
durch Verunglückung des Schits St. Pedro d'Alcamara 
verloren gegangenen Seltenheiten zu erfetzen. Sie haben 
viele Kräuterbücher, ausgemalte Zeichnungen, Befchrei- 
bungen von mehr als 2000 Pflanzen, unter welchen meh- 
rere meue, und 23 Kiffen mit mehr als 70 in der Erde 
Kehenden Gefträuche, mitgebracht, welche letzteren fehr 
gut erhalten, und fo befchaffen find, daß fie mit gutem 
Aufcheine umgepflanzt werden können. 

A. DB Calix am 15 Dec. 1788. 


Der Katholifche Gottesdienfti hat auch in Marburg fei- 
zen Anfang genommen, A. B, Marburg d. 16 Jun. 99. 


Die durch Hen. D. Petzolds Tod erledigte phildfo- 
yhifche Profefur, fo wie die durch Hrn. D. Bofens Tod 
erledigte medicinifche find noch nicht befetz, #4. 8. 
Leipzig d. 17 Febr. 1789. - 


Der Hof zu Neapel hat vor beynah zwey Jahren den 
Profeilor Meffia nach den vornelimiten Univerfitigen von 
Isilien gefchickt, um den Plan zu einem Obfervatorium 
Eben komint diefer junge Mann vos fei- 
AB. Noa- 


zu entwerfen. 
ner Reife zurück, und lafst uns viel hoffen. 


pil. 


Die Römifche Anthologie enthält einen fehr interef- 
Sauten Brief unter dem Tisel: Zeitere fu di vorie malattie 
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eutanee de befliami Ha eırarft con la terra Zolfüren della 
Mandriana feritta dal Sr. Dattor Felice Maris Donarelli al 
Sigr: Dr. P. Orlandi. 1789. He. Orlandi hatte 1786 ein 
memoire (ulle ‚malarie de befliami herausgegeben, und 
verdiente, dafs man ihm die Zweifel vorlegie, die dabeg 
entfländen, und andre Bemerkungen über Gegenfande, 
weiche er fo glücklich bearbeitet harte. Hr, Donarellä 
unterfcheidet mit grofser Präcifion die verfchiedenen Krank 
heiten, welche ofı die nemlichen Symptome haben’, giebt 
die Mittel dawider an, und geht mit vielem Scharfünn al- 
les, was man bis jetzt dagegen vorgefchlagen und ent- 
deckt hat, durch, und fein Brief verdiene von alten ‚ de- 
nen Landwirthfchaft und Vieharzneykunde wichtig id, 


gelefen zu werden. 


Hr. Brufari it von Wien in Pavia angekommen, wo 
er des verflorbnen Scopoli Stelle, als Prof. der Chemie 
und Borauik erhalten. — Man erwartet dafelbil täglich 
Hrn. Spallanzani von feiner Reife nach Sicilien und Neas 
pel zuriick, under hatte fchon 30 Kaflen, die mit ver- 
fchiednen, befonders vılkanifchen Producten angefulk wa> 
zen, dahin gefchickt. 4. B, aus Pardus 


Ul. Berichtigung. 


Im 96 Stück der Tübingifchen gelehrten Anzeigen w 
‘I. 1788 it bey Gelegenheit der Recenfion von Hummels 
Compendium der deutfchen Alterthümer behauptet: es wür- 
den auf keiner deutfchen Univerfität über deutfche Alter- 
thümer Vorlefungen gehalten, Wir müßen geftehen, dafs 
uns diefe Behauptung in Verwunderung gefetzt hat: denn 
fie hätte doch wehl ohne die zuyerläfßsigiie Gewifsheit 
nicht vorgebracht werden follen. Auf jeden Fall it die 
Univerfitär zu Jena ganz davon auszunehmen; denn hier 
lrelt Ar. Profeffor und Bibliothekar Müller feit mehr als. 
20 Jahren nicht nur fo oft dies Collegium in dem Lecti-. 
onsverzeichnifs angekündigt wird, nemlich einen Sommer 
um den andern regelmäfsig darüber, fondern diefe Vorle= 
fingen werden auch von den hiefigen Studirenden immer 
in einer überaus grofsen Auzahl, nicht felten von mehrern 
hunderten, befucht. 

Die Herausgeber der A. L.Z 


ee 0 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


F. Anklindigungen neuer Kupferftiche, 


Die letzte Lebensfcene des als Dichter und als Held 
anrergrfsiichen Preufs. Majors von Kleit, weiche jedes 
fühlende Herz, vorzüglich jedes’Preufs, Unterthans rühren 
zuufs, ift öfters von unlers D. ChoTowiech Meifterhand re- 
zeichnet worden, Eiumal, im Kleinen, für den mültäri- 
gchen Kalender des Jahres 1787. Hernach viel größer 
und aussführter, für die diesjährige Ausftellung der Kö- 
nie, Kunftahademie. Und feitdem hat er an diefer letzten 
Zeichnung noch einige Aenderunren und Verbefferungen 
angebracht, fo dafs fie eine feiner vollendeteften Arbeiten 


sworden ii. Dieles Blau habe ich in’ gunktister Ma- 


nier gelochen; und es fey mir nur fo viel von meinge 
Arbeit zu fipen erlaubt: dals fie zu Hercn Chodowiecki’s- 
Zufriedenhgit ausgefallen iti, 


Die Scene it zur Nachtreit, nach dem fchrecklich 
blutigen Tage bey Kunersdorf. Unter den Verwundeten 
war Kiel auf dem Schlachifelde lieren reblieben. Am 
Abend hatten räuberifche Kofıken, dienach Beute herum- 
fchwärmten, den Schwerreris anderen gefunden, hatten ihn 
nackend ausgezogen, und ihn am einen Sumpf. grworfen, 
Hies war der Edle liegen rehliebei. und ruht und fanft 
eingefch'ummert. — In der Nachu sänden ihn hier einige 
zulliche Hufaren, zogen ihu aufs Trockene, legten. ihn 
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bey ihreft Wachtfeuer auf etwas Stroh mit dem Kopf ar 
den Fufs einer abreitorbenen Eiche gelchnt; bedecken 
den Sterbenden mit einem Mantel, fetzten ihm einen Hut 
auf, und’Kellten ihm Brod und Waffer hin. Einer der 
Hufaren reichte ihm ein ‚Achtgrofchenflück hin; Kleift 
verbat dies Gefchenk ; aber der Hufar warf-«s mit ediem 
Unwillen auf den Mantel des Verwundeten, und rite mit 
feinen Gefährten davon. — Dies if der Geeinftand die 
(es Kupferliiches, welches die Unterfchrift führe; 
i Major von Kteifl, 
auf dem Schlachtfelde bey Kunersdorf, 
den 12. AÄuguft 1759. 

Gezeichnet " Ferfetizt 
von Daniel Chodowiecki. von Friedr. Berger. 1789. 

Das Blatt if ı Puls 7 Zoll hoch, und ı Fufs 10, Zoll 
Breit. Es wird, wie die Liebhaber es verlangen, Ichwarz 
oder brastroch abgedruckt, und zu dem mälsigen Preife 
von einem Dukaten oder 3 Rıihl. Braudenb. Courant ‚ver- 
kauft: welcher Preis aber nicht länger als bis zu Ende 
Februars diefes Jahres Statt bat, da es künfur 4 Kıhl 
kofien wird, "Wer ı3 Exemplare nimmt, erhält das ı3te 
anentgeldlich. Liebhaber können Gch bey Herrh Cioso- 
wiecki, welcher Theillämi deın Verkauf& nimmt, oder bey 
mir melden. Auswärtige habei die Gute. ihre Briefe u. 
Geld zu frankiren, und 8 gr. für Emballige beyzulegen, 
Berlin, den 27 Novbr. 1788. » 
E Friedrich Berger. 


.. H. An&ionen. 


Des fel. Hrn. Prof. Nagels.zu Altdorf eanz rabinifche 
mit keiner lateinifchen Veberfetzung verieliene Biicher 
werden dselbit den 18 März 1789 veriteirere. Das Ver 
zeichnifs dayon it in der Expedition der A. L. Z. zu ha- 
ben. Alan kaun auch ein Aufgebot auf. des Ganze chun. 


11], Bücher fo gefüucht werden, 


Von folrenden Schriften D. Luthers in gro werden 
die crflen Aunziben gelucht, und wird, wer folche ein« 
zeln, uder zufammen befitzt, und zu verkacfen gelsanen 
ift, wobeten, dieferhalb mit dem Landrach v, Alvens’cben 
zu Bichen -Barleben, bey Magdeburg in Unterbandlung 
zu treten. - 

Kom Jahr 1518. 2. Ein Sermnon von dem, Ablals. 
Witteh. '» Eine Freyheit des Sermons Pibfil. Ablafs 
und Gnade belangend. 3. Auslegung deutfch, des Väter 


Unfer. Lpz. 4. Auslegung des CIX%& CX Püılms. Augsb. 


5. Sermo de Pornitentia. 6. Acta apud D. Lagar, apattol, 
Cajeratum Auguftäae. 7. Relölationes difpisationum de 
indulgent. virimte. Lpl 8. Kelohıtio Lucherima füper 
propofitiosie [ua XTI de poteft. Papae. 9. Sermo de vir- 
tute xcohmmunleattonis. Lipf,, 

Vom Frhr 1519. t0..Ein Sermon gepredigt zu Leipzig 
am Tage Petr. u. Pau. Lpz. 17. Ad Leonuem X. Pont, 
Mix Kefuhniones, 12. Contra malisn. Joh. Eccii judicium» 
deienGa,. 13 Ein Sermon. vom (ieber und Proceflion in 
der CreutzWoche. Witib.- 14. Ein Sermun ron dem $a- 
erant. der Buße, 15. Eine gute tröflliche Predigt: vor 


der würdigen Bereic zu dem hoskw. Sıcram. 16. Die 
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X Gebote Gotlas mit einer kurzen Auslermf. 17. Ein 
Sermon von der Bereitung zum Sterben. Wirth. 18. Um 
terricht auf etliche Artikel, 19. Difputatio Eecit et Lu- 
dieri. 20, Disputat. adv. criminar. Eceil. 21. Von der 
ehrißllichen Hofuung. 22. In epift. Pauli ad Galaras com- 
mentarins, 23. Ad Eccium epilt. fuper expurgatione Ec- 
eiana. Wirtb. . 

Von Juhr 1326. 24. Mancherley Büchlein und Tra- 
erätlein 25. Confitsndi Ratio. Lipf. eı Witb, 26% Eine 
kurze Form der zehn Gebote. Nürnb. 27. Eine fehr pute 
Predigt von zweyerley Gerechtigkeit. Lpz. 29. Von den 
neuen Eckifchen Ballen und Lügen. Wiub. 29. Warunr 
des Pabits und feiner Jünger Bücher von D. M. L: ver- 
branne feyn. ib. 30. Epitome refponfionis Sylvefiri ad M. 
Luth, ibid. ‚31. Sermon von der Empfahung des Fron- 
leichnams Jef, Chr. Zwickau -32. Nützliche Erklärung 
der X Gebote, Lafel. 33. Ad fchedulam inhibitionis; Ke+ 
fponho. 34 Grund und Urfich aller Artikel. Witch, 
35. Condemnatio docırinalis M. Lucheri, er reiponfio, 
ibid. 36. Kin wröffich Buchlein in aller Widerwartigkeit 
Lpz. 37. Concluüones fedecim de Fide et Cerimoniis. 38. 
Wie man recht einem Meufchen taufen foll, 39. Send- 
brief au deti Babli LeoX. Wish, yo, Eit- heilfames Büch- 
lein von der Beicht, Lpz. 41. Ad Dialornın Sylreftri prie* 
ratis refponhio. -Wiub. z2. Infign. Theel, Luth. Caroli, 
Melauchth. conelußones. 43. Explanatio Dominicae ora- 
tionis. Lpf, 44. Ein Sermon von dem wetcichen Recht 
und Schwerde, 

Vom: Jahr 1521. 45. Rationis Latomianae confurstio, 
With. .46. Ad librum Ambroßi Cath: refponfio, 47. Eine 
nützliche fruchtb. Unterweifung, was da fey der Glaube, 
Zürsll. 48. Der XXXVI:Pfalm Davids. With, 49. Auf 
das überchrifliche Buch Bocus Emfers Anıwor. ibide 
50. Auf des Ducks 24 Leipzig Antwort. ibid, $t. Ein 
Sendbrief- nach feinem Abfchied von Worms. 32. Eiw 
Unterricht für die Beichtkinder. Wintb. 53. Ad cal 
Maj. interrogata refponfum.. 54. -Das Masuificat, ver- 
deutliche, 55. Drey: Büchlein etc. von dem deutfchen 
Adel, der Mefs, und Pabfichum, 36. Eine trege Vermah- 
nung zu allen Chriften , fich zu hüten vor Aufruhr, 57% 
Iudieium de Voris. 58. Chritianiilimi Wittebergestfie 
Cymualii, paradoxa. 59. Acla et res -zeilte- in comitiis 


'prineipum Wormatise, 6c. Ein nützlich Sermon von dem 


Reich Cheili und Herodis, 


IV. Bücher fo zu verkaufen, 


Folgende fehr feltne Bücher. find in Commilfion ir 
der ‚Wapplerifchen Buchhandlung in Wien peren baare 
Bezahlung zu haben: 

1. Adr. Vlacg. Arichmetica Logarichmica,, five lorarikh- 
morum" chiliades centum, pro sumeris naturali (-rie 
erelvemibus ab r ad Iogoce; una cum canoue trian- 
gulorum (eu tabula arciticialium fnuum, tangentiuns 
et fecantium ad radium 10 0:0 000000, er all knpula 
ferupuls prima quadrantis Goudae excudebar Perrug 
Rampafenius A. 1628; ia Folio für 15 Kaäyfer!.. Dur 
katen. 

2 Adr. Vlacg. Trigonomerria artifieialis, fire magnus 
canon triangulorum "— Jogariihmicus ad radınm 

Gg3 10 000 000 2005, 
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1000000 008, et ad dena ferupula fecunda quadran- 

«is; cul accedunt Herr. Briggü chiliades logarichmo«. 

-rum vieinti pro num. nat, ferie creitent. ab ı ad 

35000. Goudag excudebar Perrus Ramtalenius A. 1633; 

iu Folio für 15 Kiyferl, Dukaten, 

3. H, Joach. ‚Rhaesici, Magnus Canon doctrinae triangu- 
lorum ad decades fecundorum ferupulorum‘ es ad par- 

103 (tadü) 10009 00990%. Recens emendatus & 

Darıh. Disisco Achlica et brevis commonefactio de fa- 

brica et tufu hujus Canonis; aute ef (umma doctri=- 
nae er quali mueleus terius operis palatimi. Neoltadii 
Typ. Nie. Schrammii A, 1507; in Folio für 10 Kauer!. 
Dukaten. i ı 

4. Henze. Briggüi et Henr. Gellibrindi, Triganometrir 
brirannica (continens canonem finuum , tanzentiums 
et fecnmium, una cam logarithmis Ark et tangen- 
tium ad gradus er ad gradunm eewrefimas, er ad mir 
nuta er lecunda centefimis refponderitin, ejusdemaue 
canonis ulm et. applicationem) Goudse excudobat 
Petr. Rammafemius A 1633. in Folio fir 6 Kayferl, 
Dubatcı 2 : 

Nro. 1. it fo felten, dafs ein-Liebhaber diefes Werk 
durch mehrere Jahre in verichiedenen Ländern gegen 
Anbiethung 100 Rthir, vergebeus gefucht hat, bis er es 
endlich in der Bücher- Auctiog des verforbenen Hr. Abbt 
C. Scherer erbielu Inu No. 1. und 2. find die Logarich- 
men durchaus mit 10 decimalziffern famt der Charakte- 
ritik..angaferet.. In Nö, 3. find die natürlichen Sinus, 
Tangenten, und Secanten nebf ihren Differenzen für den 
Halbıneffer 10.000 090 060 durchaus: richtig berechnet, wo 
{out in dem eigentlichen opere palatino de triangulis 
die Tangenten und Secanten nahe bey 95 in den lerzrern 
Ziffern durchaus fehlerhaft find. in No. 4. find die na- 
wirlichen Sinus für den Halbmeller 1 000 099 000 000 co 
amd ihre Logarichmen mit 14 decimalzifkern,, die natiir- 
lichen Secanten und Tangenten aber für den Halbmeßer 
1090000000 und die Logarichmen. der letzteren mit 


1 decimaleifern berechnet; auch find allenchalben die 
Diferenzen angeletzt. 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Wenn wir annehmen dürfen , dafs der erbfsefte Theil 
der Leler der Allgemeinen Litteratur - Zeitung, nicht 
nur dıe Recenäogen der darkın angezeiqten Schriften mit 
Aufinerklamkeit lieier, fondern auch wohl auf Formats 
Anzahl der Seiten und Preis achter; (denn ahne einimen 
Zweck werden fi doch wohl nicht miı angezeist ?) fo 
kam uns die Anzeige von Hierakles Schnarre, nebfl eins 
Aubange nener umuls heifsen: neuerer, wie es deuslich auf 
dem Titel Rehr) Schaurren für Inflige Lejrf, (liche A.L.Z, 
No. 21. den 2: Jan. 1789.) nicht gleichgültig feyn. Was 
für einen Begriff muß das Publikum dich von einer Buch- 
handiung machen, die für 56 Seiten kl. 9. fader Vademe- 
<umsliücke 6 gr. nimmt? Eine ärgere Piusmacherei hä 
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es doch wohl nicht gefunden! Wir wiffen nicht, wem 
wir die Schuld, geben follen, dafs in der Anzeige, fiate 
3 ar. 6 gr, fehe; entweder der Verfertuiger derfelben, 
oder der Korrektor verdiem fie. Der gairze Gegentand, 
deu es hier berrift, it do unbedeutend, dafs es kaum der. 
Dluhe, werch it, ein Wort- daraber zu fagen ; allein wer 
zugiebt, dals es uns, auch mur von einigen Lelern, ein 


fchiefes Urtheil zuzichen könne, wird unfre Rechtferti- 
gung wohl nieht tadelm, 


Wir zeigen bey diefer Gelegenheit noch an, dafs wir 
der Expediion der Allg. Liu. Zei. das griechifche Origi- 
nal dieser Sehnurrtn, mit einem griechifch - densfrien 
‚ Wor.regifter für Anfanger und einer deutfchen Veberfe-- 
tzung, (46 gr.) gelundg harten, Wärum bey der Anzeige 
un richt von ie und Leinen Woriregüiter gefage 
ward, und die Veberfetzung und der Anhang derfelben 
nur ein Gegenftand des Tadels fyu mußste — begreiien 
wir nicht. 


Leipzig den 1$ten Febr. 1795. 

.. Gräffech®e Buchhandlung. 
vi. Antikritik. 

Der Recenfent der Ucberficht der politifchen Lage und 
des Handıkszuftundes von St Dumingo, in No. 295. bi der 
Aligem. Liuer, Zeitung von 1738, fcheint- dies für kein 
befonders Produckt Raynals, fondern sur für eine niche 
eben allzuordentliche Kompfllausn zu halten. Dafs ich 
feibii dazu Gelegenheit gegeben habe, weil ich in der Vor- 
rede wicht den Tirul des Franz. Originals: Illai fur l’Ad- 
miniiration de St Domingue par G.T. Haynal Päris. 17788 
sit angezeigt habe, cisue mir leid, weil ich dadurch je- 
nem Argwohn hätte vorbeugen, und einer weiteren Er- 
klarung enzübrige feya können. Nicht 5. 709 funderır S» 
83 hören die Auszüge aus der hilloire philofophique auf, 
und geht die eigentliche Veberfetzung an; auch find zwar 
einige — felbi viele — Anmerkungen, bey weiten .aber 
nicht ulfe atıs Hrii. Engelbtechts Werke genommen, denn 
ich benuzste auch mir lange vorher gemachte Excerpte' 
aus andern Nachrichten. Ob yanze Abfchnire im Werke 
felbft aus Hrı, Engelbrechr abreichrieben ünd, urıheile 
man nach Vergleichung des Originals mit meiner Veber- 
ferzung. Dals Keceuf. gav nichts vom \verih-oder Un- 
werih meiner Arbeit in AbCcht der Sprache erwihne, mir 
atıch nicht den entfernteften Fiugerreig darüber giebt, ob 
ich gleich in der Yorrede darauf bindentete, befremdet 
mich am meilten; wid bringt mich faft auf die Vermu- - 
tung + dies habe Freund S— in W, merhaus mic dem ich 
«init glückliche. Tage in Dresden verliebte, manche frohe 
Stunde im Schoner Grutide, der aber wegen einer Veber- 
Alung meiner Seits mich nun fchon auf 4 Briefe keiner 
Antwort würdigte, da er mir duch gewifs inımer lieb und 
xheuer bleiben wird. Pirna d. #5 Febr. 1799. 

J.:G, Hoyer, 
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E: Ehrenbezeugungen. 


D:;; Jan.—dliefes” Jahrs feyerte der Magifirat zu Lü- 
neburg das funfzigjährige Amts - Jubiläum des Cim- 


merey-Sckretärs, Herrn Georg Zudewig Cruckenberg.! 


A. B. Lüneburg den 8 Jan. 1789. 


I. Beförderungen, 


Der bisherige Amtsrach Riem , Herausgeber der ehe- 
maligen Skonomifchen Zeitung, il zum Churf, Süchfs, 
Commiflionsrath ernannt worden. A. B. Dresden d. 20 

Han. 1789. 


Hr, D. Gottlieb, Hrernsdorf zu Wittenberg, Pro- 
tonotarius der Univerfität, wurde im Herbit 1738 von 
dem Kurfürken zu Sachfen zum Profellore luris feudalis 
extraord. ernanat. Dieles Ame trat er am 23 December 
- mit einer Rede an, zu welcher er mit einer Schrift von 
4 Bogen: de astate Übeli, qui iure bemoficiaria tradit, et 
eulus auctor plerumque veteris Auctvris de Benefclir namine 
infignitur, eingeladen hat. Mit vieler hiftorifcher Kennt- 
is und Belefenheie macht er es darinne walhrfcheinlich, ‘ 
dals der gedachte Schrififieller nach Gregor FIT. uw. well 
ar erfi nach K, Friedrich I. gelebt haben möchte. 4. 8, 
Wittenberg d, 17 Febr, 1789. 


In Giefsen it Hr. RB. A. Crome zum Univerfitäts- De 
putäto bey dem dafigen Füril. Poligey + Collegio ernaung 
worden, Ar B. Giefsen d. d. 20 Fünner 1739 


Zu, Buchsweiler Cin den Hanau“ Lichienbergifchen 
Landen des Herrn Landgrafer von Helfen - Darmdadı) ik 
Herr Heyler, bisheriger Rector zu Grunfiadt, Proteior 
und vierter Lehrer des dafigen Gymnaflums geworden, 
"Durch ihn, und durch Männer, wie Senrbold und Schupig- 
hiufer,, kommt diefes Gymnafium fehr empor. "AD. 
Gefsen d. 29 Jänner 1799. 


IT. Todesfälle, 


In Herenhüth in der Oberlaufitz farb am 28ten Ja- 
nuat dieles Jahres in einem Alter von einigen und 60 
Jahren der auch in‘ der gelehrten Welt durch verfchiede- 


ns gelchätzie Schriften rühmlich bekannte Baron von 





Schrehmenn, als der letzte feiner Fımilie. Sein Vater 
land verliert an ihn einen feiner vortrefllichfien Mäner, 
der, ohtie zwar jemats ein Öffentliches Amt bekleider zw 
haben, doch mit zu feinen rechtfchaffenften und aufge- 
klirtefieh Patriordh gehört, ind auf mannichfaldge Weile 
zum Beiten feiner Mitmenfchen wirkte. Er hatte, in Je= 
„a den Gruitd’ zu den Wilienfchaften felegt „- und harte 
alsdann auf mänmichfaltigen Reiten und im Umgangs mic 
vielen grofsen Männern jeder Art und jedes Standes, mitg 
welchen er auch gröfstentheils einen Briefwechfel unter 
hielt, jenen feinen Ton und jene einuchmende Manierem. 
erlangt‘, die ihn zif einem der angenehmfen Mitner fei-. 
nier Zeit machten; Aufser feiner vertrauten Bekauntfchafe 
mit der Phyfik, der Naturgefchichte, und der gmizen al- 
ten und neuen Literatur, war er auch ein {ehr grofßser 
Kenner des Alterikums, und voll Eschufiasmus und Feuer 
für die Künfte; er war felbft ein fehr angenehmer Maler 
und Zeichner, ein gefchickter Radirer und Kuplerüscher, 
und feinen Yerdiernften um die Münzkunde har er durch 
den Catalogue railonnd feines eigenen vortrefflichen Kabi-_ 
nets, das des Herzogs von Gotha Durchläuche erit im ver- 
gangenen Jahr an fich gebracht hat, ein fehr rühmliches 
Denkmal geßitzt. Er hätte die herrliche Lage feines Gu- 
tes Äönigshaln in der Oberiaufirz, deflen imterellintes Ge=- 
birge er felbft in feinen Besbachtungen den Naturforfchern 
genauer bekannt gemacht hat, Xurch feinen feinen Ge- 
fchmick, der fich Ionge Zeit an den fchönften Gegendeir, 
‚ Deutfchlands, Engiands, Frankreichs und di r Schweiz ge- 
rährt ‚hatte, atr den vortrefflichten Anlagen benutzt, und, 
ein angwmiehmes Lattdhaus, das er felbit nach den rich- 
Ligen Grundlitzen eines einfach fchdien Siyles' gebauk 
hatte, vollendete die Schönheit des Ganzen. Es bleibt 
immer fehr zu bedauern, das er an der Ausführung fei- 
nes Lieblingswunfches, an dem er gersume Zeit arbeite- 
te, felbit nach Aegypten zu reifen, und die Pyramiden, 
durch genauere Unterfachungen noch bekannter zu na 
chen, durch #lerley Umtände verhindert worden if; ges 
wißs.würde die Alterchumskunde durch feine Rawerkan- 
gen gar (ehr bereichert wurden dym A, D, Hude d. 18 
Febr. 1789. j 3 


- IV. Oefientliche Anftalten, 
In Sachfen follen nach einem Modell des gefchickten 


Kent“ und Makbingumeilers, Mende zu Freyberg alle 
Hh A Flülle 


zn 2. 


Flüffe unter einander verbunden und fchifbar gemacht 


werden. Es it dazu eine Summe von 3 Millionen be=- 
fkimmt, 


Der um die Friedrichsfädter Real- und Armenfchule 
fo rühmlich verdiente OberconGd. Rath KRüdler hat aber- 
mals auf dem Sande vor Neufladt eine Indujtriel- und 
Armenfchule, wo Kinder abwechfelnd 3 Stunden arbeiten 
für ihren Gewiund, und 3 Stunden unentgelälichen Un- 
terricht erhalten, unter Aufficht und Beyftand ider löbl, 
Policeycommifiion aufzurichten das Glück gehabt. A. 2. 


Dresden am ı Febr, 1789. 
V. Vermifchte Nachrichten. 


Der durch einige hifforifche Meifsnifche Schriften be= 
kannte Pfarrer zu Boritz, M. Urjinus, hat zu einer deut- 
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fchen Ueberfetzung des Bifchof Ditmars, (die er mir dem 
hat. Text zugleich will abdrucken laffen ) das Exemplar 
der Churf. Bibliothek zu Drefsden, welches viel Zufürze 
und handfchriftliche Noten befitzt, verglichen, und die 
alte Gefchichte dürfte dadurch manche Aufklärung ge- 
winnen. A. B. Dresden am ı Febr. 1739. 


VL Berichtigung. 


Das in Nro. J10b der A. L. Z. 1758. angezeigte Buch 
Subiroch fopim oder Spinoza II, ift nicht, wie der Heraus- 
geber defleiben anzeire, das berichtigte Buch de teihus 
Impoftoribws (über dellen Exifenz fo viel gefirittien) 
fondern die Leberletzung eines im Mfcpte hin und wider 
befindlichen Zrprit de Spinazo, wie aus der Einleitung zu 
Hn. Mag. Heidenreichs Natur und Gots nach Spinoza, 
Leipzig 1789. p- LXXX. zu erichen, 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Welcher Bergmann ‚und welcher Bergrechtsgelehrte 
kenne nicht Hertwigs Bergbuch, und welcher von ihnen 
- wird nicht fagen können, dafs es ihm ohngeachter der 
vielen Unvollländigkeit, und der fo grafsen Fehler, die 
fich vorzüglich in Anfehung des wiflentfchaftlichen ‚der 
Bergbaukunde darinnen finden, in mancherley Hinficht 
nützliche Dienfte geleifter har? — Aber diefes Buch, das 
für den Bergmann fowohl als für den Bergrechisgelehrten, 
ingleichen für den Gewerken und fogar für den blofsen 
Dilettanten der Bergbaukuude fo fchätzbar war, das Buch, 
in welchem jeder derfelben fo oft, ohne grofßse Mühe fich 
Raäths erholen konnte, welches zweymal in fiarker An 
zähl aufgelegt ward, ift leir langer ‚Zeit gänzlich vergril- 
fen, und felbi als hüchit (elten- zu haben. Eine neue 
vermehrte und verbeferre Auflage delelben, war daher 
fchon längft der Wunfch ‚vieler Perfonen, und diefen 
Wunfch zu erfüllen habe ich Endesgefetzter mich ent- 
fchloffen, da ich mich zufällig in einer Lage befinde, wo 
mir diefes etwas leichter als verfchiedenen anderu Perfo- 
nen werden kann, 

Verbindung mit Männern, von welchen jeder in ei- 
sem befondern Theile der Berghbaukunde vorzügliche 
Kenntnife befitzt, und darinnen dem bergmännifchen 
Publico fchon fehätzbare Beyträge geliefert hat, macht mir 
es; weuiger fchwer, von diefem Buche eine durchgängig 
umgeärbeiiete und gewiß (ehr vermehrte und verbeilferte 
Auflage zu liefern, als wenm ich oder eine andere un 
gleich gefchicktere Perlon , diefe Beobachtung allein iiber- 
nehmen wallte; denn wer it in der Ninerslogie , diefes 
Wort im weiteiien Verflande genommen, in allen Arten 
des Hüttenweiens, in der practifchen Bergbäukunde, im 
Mafchinen-Poch -und Walchwelen, und in der Berg- 
sechts- und Verfaflungskenntnifs gleich itark, und fu fark, 
dafs er ein gutes und volltändiges Realwörterbuch felbit 
zu fchreiben, oder ein vor 50 Jahren erfchienenes , für 
wilere Zeiten, in welchen die Bergbauwilenfchaken fo 


überaus grofse Fortfchritte gamacht haben, dem Wunfche 
und den Bedürfnilfen unfers jetzigen bergmännilchen Pub« 
licums remäs, umzuarbeiten vermag? — Gewifs es dürf- 
ten fich wohl nur wenige Perionen finden, bey welchen 
diefe Kenttnifse in folchem Maafe vereint-anzutreffen wä«. 
ren! und wire diefes auch, wo it Zeit herzunehmen, 
diefe grofse Arbeit zu vollenden? — Aber bey der jerz#, 
ron mir angekündigten Herausgabe diefes Buchs , bear- 
beitez eine Perfon alle Artickel der Mineralogie, eine an- 
dere die Gegenflände des Bergbaues und des Bergmafchi- 
nenwefens, eine dritte das Amalgamations - und Schmelz“ 
welen der Silber - Kupfer - und Bleyerze , eine vierte das 
Saigerhüttenwefen, eine fünfte das Eifenhürtenwefen, und” 
die Alaun»Vieriol-und Schwefelfahrieatur ec, eine fech-- 
fie die Probierkunf und endlich noch eine fiebende die 
Gegenltinde der befondern Vertaffung und des Bergrechte. 
In folcher Maafe Jalst ich alfo wohl hofen, dafs ein (ehr 
volitändliges Werk wıd gleichfam eine Encyelopädie der 
gefammien Bergbaukunde, nach dem Mutter des vom 
Heren 'Profeffor Leonhardi herausgegebenen chemifchen 
Wörterbuchs von Macauer , zu Stande kommen, und fol- 
chergeflalt der allgemeise Wunfch, welcher mit dem, durch, 
den fonft verdienten Oberbergamtsverwalter Schluke ver“ 
befferten Bergwerks - Lexicon des Minerophili auch im 
mindetten nicht befriedigt ward, waährfcheinlich erfülle 
werden kenn. Man wird bey Bearbeitung aller Artikel 
durchgängig die neneften Schriften „zum Grunde le» 
gen, ohne die ältern fchätzbaren zu übergehen, überall 
wo es nöthig if, fe felbil anführen, und vorzüglich die 
Verfchiedenheit der Benennungen einer Sache in den ver+ 
fehiedenen Bergwerksfläaten, jedegmal möglichkernafen 
mit bemerken. Einen grofsen Nutzen wird. diefes unter 
andern auch für den Mineraiogep und Geognöften haben, 
der in diefem Buche uunmehr ein rolitändizes und are- 
führliches Verzeichnißs aller bekannten Falsilien und der 
ihnen fo verfchiedenen beygelegten Namen finden wird’ 
wodurch vielleicht künftig den bisher fo hiulig gewefenen 
Missverlländuifen vorgebeugt, und die-längit re 
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Allgemeinheit einer richtigen Terminologie in der Oryc- 
tognofie und Geognofie am erften erzeugt werden kanıt. 
ı Aber diefe Sache erfodert wie alle Unternehmungen 
folcher Art einen beträchtlichen Verlag, der mit 3000, 
Thalern nicht zu beftreiten il. Die Crazifche Buchhand« 
lung in Freyberg will ihn zwar gern übefnehnten, wünfcht 
äber doch wie billig, dagegen gefichert zu feyn , und das 
kann mur durch den Weg der Subfeription gefchehen, 
Ich kündige alfo diefes Werk unter ‘den Titel: „Alertwigr 
ganz nen ungearbeiteres Bergbuch” in einem bequemern als 
jetzigen Formate, nämlich in 2 Bänden gros Royaloctavs 
jeden Band von ohngeführ vier Alphabet, und jedes Alpha- 
bet zu höchffens 16 Grofchen auf Subfeription hiermit an, 
und bitte jeden Beförderer der Bergwerkswiffenfchaiten 
diefes Unternehmen durch Rekannmmachung und Subferi- 
benitenfammeln beftmöglicht zu unterftützen. 

Die Erfcheinung des erfien Bandes, dem der zweyte 
in einem viertel Jahr darauf höchftens folgen foll, hängt 
von dem gefchwinden Eingauge einer Rarken Anzahl Sub- 
feribenten ab, für die ich den Termin bis zu Johann 
 diefes Jahres feflferze, um fodenn die Zeit der Heratis« 

gabe’ genau beffimmen zu können. Lit zeitiger als zu Jo» 
hanni die nöchige Anzahl der Subferibenten beyfammen ; 
fo wird eher mit dem Druck angefangen, und folcherge- 
ftalt um fo mehr die Herausgabe befchleuniget. Ich bitte 
daher die Herren Collecteurs, die das eilfie Exemplar 
- für zehen colligirte Subferibenten frey erhalten, fchon in 
der Oßermelle ihr Subferibentenverzeichnis an die Crazi- 
fche Buchhandlung einzufenden, um diefe in den Stand 
zu fetzen , hiernach wegeır Anfang des”Drucks die nöthi- 
gen Maasregeln ergreifen zu können, wobey ihnen jedoch 
jtmıner noch unbenommen bleibt, bis Johanni ihre Col- 
Jectionen fortzufetzen, und dainm den Nachtrag ihrer ge- 
fammelten "Subferibenten , welche alle dem Werke vor- 
gedruckt werden, anhoch zu diefem Termine einzufchi- 
cken, 5 ' 

Die Bezahlung des Subferiptionspreifes erfolgt zur 
Hälfte bey Empfang des erften Bandes, und mit der andern 
Hälfte bey Empfang des zweyten Bandes. 

Der Ladenpreis aber kann für die, Nichtfubferibenten 
nmter einem Thaler für das Alphabet auf keisenFail gefezt 
werden. 

Briefe und Gelder werden poflfrey an die Crazifche 
Buchhandlung in Freyberg gefender, und Subfcriptiort 
haben aufler den Buchhandlungen jedes Orts und dem 
Zeitungs- und Imelligenzcomtoir in Leipzig, folgende 
Herren anzunchmen die Gewogenheit, nämlich in Johanır 
Georgenftadt Herr Dergamtsaffellor Aurich , in’ Eybenitock 
Herr Hammerinfpector Lefig, in Martenburg Herr Zehend- 
mer Helbig , in Annaberg Herr Schichtmeitter Brauer, io 
Eisieben Herr Hüttenfchreiber Kirc.hof, it Schneeberg 
Herr Bergämisregifträtor Heyer, in Altenberg Herr Bergmei«- 
fier Techelmann, in Weimar Herr Berglecretair Pergt, in 
Dresden Merr Adrocat Afiöder, in Halle H. Dergkad, Kar- 

R An, in Breitenbach im Schwarzburmilchen Herr Poflor M, 
Eummerling, in München Herr Bergra und Profellor 
Far, in Leipzig Herr Candidar Barfsion, in Dern in der 
Schweiz Herr D. Höpfner, Ir Riga Herr bernhardis in 
Petersburg Herr Oberbergmeilter Ifuramm „ in Schemaitz 


Herr bergraih Haidinger, io Joschimäihel Herr Dergmei- 
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fler Püttwer, in Säuttgard Herr Expeditionsrach Milem 

mann, in Wolfach im Fürfienbergifchen Here. Bergruh _ 
Sch, in Wetter im Klermärkifchen Herr Obereinfährer 

von Kölw, In Freyberg nimms die Crazifche Buchkandiang 

Suhfeription an, 


Freyberg im Jänner 1789. 
Alexınder Wilhelm Köhler 


Secretär bey dem Churfürtii. Sächf. Oberhergamte 
zu Freyberg und Lehrer der Bergrechtis 
bey der Bergacademie eben- 
dafelbit, 


—— 


Dals mit dem Jahre 1787. die Neue Leipziger gelchrte 
Zeitungen, die ülkteften, welche Deutfchland aufzuweifen 
hat , zu erfcheinen aufgehört haben ,. it bekannt. Ueber 
die Urfachen diefes unangenehmen Phänomens uns Aus 
zubreiten, würde für die gegenwärtige Ankundiguug 
zweckwidrig feyn. Die Nutzbarkeit einer gelehrten Zei- 
eung in einer Stade, welche fich rubmen kann, zu den_ 
vorzüglichften Hauptfitzen des Buchhandels zu gehören, 
anf einer Univerftät, und in einem Lande, deffen litte« 
farifcher Eindufs auf das Gauze anerkannt ik, beweifen 
wolteır, würde Mifserauen in die Einfichten des Publikums 
verrachen: zumal da wir von verfchiedenen Gelehrte 
hiezu aufgefordert worden find, 

Die unterzeichnete Buchhandlung, welche fchon ehe 
mals die hiefiren gelehrten Zeitungen dusgegeben hat, 
macht daherohne weitere Umfchweife bekannı, dafs diefe 
Zeitungen nächitens in ihrem Verlage wieder erfcheinen 
werden, dafs eine Gefellfchaft hiefiger Gelehrten, die 
ditreh ihre eignen wichtigen Arbeiten fich fehon längit 
zu competenten Richtern fremder qualiieiet haben , die 
Recenfionen verferiigen, und ändere auswärtige Cofre* 
fpondenten Beyträge liefert werden, und dafs die Re- 
daction und Beforgung des Ganzen Herr Profeflor Beck 
übernommen hat. Das Publikum darf erwarten, dafs.die 
von diefer Gefeilichaft ausgearbeiteten Zeitungen die ehe- 
maligen Vorzüge der Unpartheylichkeit, Genauigkeit 
Wichtigkeit und Zweckmäfsigkeit der Recenfionen wie- 
der erhalten werden. Hindernifle, deren Aufzählung zu 
umittändlich werden würde, haben uns abgehalten, mib 
dem jahre felbit anzufangen ‚allein alle fehlende Stücke 
werden in deu erllen Monaten nachgeholt werden » and 
künftigen eweztew März erfcheint das erile Stück, unter 
dem Titel 

Neue Leipeiger gelchrte Anzeigen oder Nuchrichten von 
neuen Bicnern wid kleinen Schriften befunders der Chur“ 
= fäüchfifehen Uuiserfitäteh, Schulen, u. (. Wr 

Wöchentlich werden zwey halbe Bogen» Montags und 
Freytags, in grofs Oct Format, ausgegoben, allein fo 
lange bis die fehlenden Sticke der zwey erften Monate 
nachgeholt find, wird auch Mittwochs noch ein Stuck 
von einen halben Bogen gegeben, Dazu kommen noch 
befondere beylagen, weiche Ankündiwangen oder Inhalıs“ 
anzeigen erfelteinender odererfchienener in- und ausländi- 
feher Bücher enıkalten ; wenn am Ende des Jahres noch 
wichtige Werke anzfizeisen übrig And. fo werden Sup* 
plemente, und künfug, fobald cs uns der Beyfall des 
Publikums geftaster, drey halbe Bogen wöchentlich geitu- 
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fort werden. Uehrigens wird am Ende jedes Jahres mit 
der Vorrede zugleich eine Veberficht der geemmien Lir- 
terstur des Jahres, vom Redecieur ausgearbeiter, wie 
chemtis, gezebe. Weber die inugre Einrichtung bemer- 
ken wir nur folgendes: 

1) Eive vorzügliche Abficht it die Bekanntmachung 
der fimmtlichen, größern und kleiuern, Produkte, 
fächffcher Gelehrien, hbefonders von den: Heyden 
Univerfitäiten, deren lannmıliche Akademifche Schrii- 
ten angereigz werden follen, und von den Schulen. 
Tan wird hey jenen vom Jahre 1788. den Anfıyıg n.4° 
chen. Bey der Auzeige der Schritien hiefiger Univer- 
ditätslehrer, wird man fich alles Lobes und Tadalsı 
wie billie, enthalten, Das Publikum, wird ale in 
diefen Zeitungen vollländige Annalen der füchfferen 
Literatur finden. Wir fchliefsen Werke und Erfiue 
Augen fächfiicher Künftler nicht aus, 

23) Von den voruchmien Schriften jeder Mede fol 
keine unangezeigt bleiben; auch die wichtigfien Ab» 
handiungen aller Zeitfchriften follen ausgezeichnet 
werden, welches fall keine Zeitung ıhur; bey jeden 
Stücke werden fich kurze Anzeigen der auslanfifchen 
L.itteratur befinden, und wichtige auslindiiche Wer« 
ke follen recenfirt werden. 

3) Die Recenfionen follen und können nicht weitläufge 
Auszuge oder Abhandlungen feyn, fondern in ge» 
drängten Auszug das Wichtige eines Buchs darftellen 
und in lehrreicher Rörze beuriheilen. Ihre Länge 
wird fich nach der (nicht körperlichen, fondern 
geifigen) Befchaffeuheir eines jeden Buchs richten ; 
Titel aber und Inhalt defielben wird [fo genau angege» 
ben werden, als jeder Litterator es wünfchen mufs, 

4) Keine Kecenfion wird durch Partheylichkeit, Härte, 
oder durch einen unanttändigen Ton milsfallen , alle 
werden fich durch Würde, Güte» und Billigkeit em- 
pfeilen. Daher denn auch keine namenlos oder auf 
andere Art eingeläudie Hegenfionen angenommen 
werden, “ 

5) Seilen auch litterarifehe Nachrichten, mit kleinerer 
Seheift gedruckt (denn ınan wird den Raum ınög- 
Jichft zu benutzen fuchen‘) gegeben werden, wozu 
der Redacteur von ausländifchen Correipondeuten 
manche felume Beyträge grhält. 

Die Handlung wird dafür forgen, dafs die vorzüglich- 
ften deutfchen und ausländifchen Werke angezeist werden 
können, und dafs das äußere eben fo fchr als das lunere 
den Wünichen einlichtssoller Lefer enulpricht, 

. Ber Preifs wird für die, welche Ge hier in der Muller 
fchen Huchkandiung kaufen, zwey and einen halben Thaler, 
€ M. auswärts und pofiirey durch $Sachfen “dren Thaler 
feyn. Sämmntliche Poltäniter nehmen darauf die Beftellun« 
gen an, und richten fich mit billigen Preifen nach der 
Enufernung vom Verlagsorte. Die hiefige -churfuriliiche 
Zeitungserpedition bar die Hauptrerfendung gerieben 
wie ehems)s uberuommen, 

Exemplare auf fchön hollandifch Sehreibpapier mülfen 
ansdrücklich beitellt werden. Der Preis derfeiben it für 
den Jahrgang nur um 13 gr. erköhet, Buchhandlungen 
erhalten einen billigen Rabbat. 
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Was aber die Beylaren betrife, fo wird man fich füe 
de blos geiehrten Avcrıißement, deren Aufsahme ver- 
!augt wird, cine billige Vergütung von einen Grofihen 
für jede Zeile gern geiallen talfen, 

Noch fügen der Redacteur und die Handlung zwey 
Bitten bey: 

3) Dals es den Rectoren und übrigen Lehrern der fich- 
Kichen Schwien, anderu fäachfifchen oder auswärtigen 
Gelchrten, derer kleine Schriften gar nicht ducch 
deu Uuchhandel in Umlauf kommen, gefallen möge, 
fie zur Bekanntmachung su Herrn Profcilor Beck, 
eder an die Handlung, gelegent..ch zu fchicken. 
Der erlcre hat ichon bisher verfchiedene foiche, 
Schriften zu erhalten das Vergnügen gehabr. 

2) Duß, wenn Buchhändier, vornehmlich Sächfiiche 
oder hiefige, ihre Verlagsbiicher gern früher angezeige 
zu fehen winichen, fie dielelben unter Bedingungen, 
welche fie felb# beiiinunen können, einzufenden die 
Güte haben. 

Da die Ausgabe der erlien Stücke fo nahe bevorfieht, 
ty fugen wir nichts weiter bey; und hofien die Erwar- 
tung des Publikums nicht blofs zu befriedigen. 

Leipeig, am ı14ten Febr. 1789. 

J. GC Müller[fche Buchhandlung, 


UI. Vermifchte Anzeigen. 


Hr; Hirfehing fagt in dem vor kurzen erichienenen gten 
Bande feiner Nachrichten ron fehenswürdigen — 
und Kupferllich -Saminlungen $. 423. 

„dafs ich beinahe die größte Kupferfichfammlung in 

Bayreuıh ‚befalse; nur fey.es Schade, dafs ich fie nicht 

leicht jemaud zeige und fie geheimer. als Pluto das. 

Höllenreich, bewache,“* 

Nun ift ınie zwar Hm, Hirfchinge Meynung von mir, in 
welcher er fich, (o wie in gar vielen andern feiner Nach- 
richten isrt, fehr gleichgulig. Allein der Wunfch, Er- 
wertungen nicht zu erregen; welche ich im vorkomumnen-: 
den Falle nicht befriedigen könnte, und die aufailende, 
Unrichtigkeit der Sache, welche mich aus Gründen inter- 
elirs, die dem Publikum gleichgültig feyh können, bewe- 
gen mich, hier öffentlich zu verüchern, dafs ich meine im 
Grunde fehr unbedeutende, höchflens 300 Blütter 
farke Kupferlichlummlung , gröfstentheils ‚aus der al. 
ern franzöffchen Schule, dem Arnner, der es während 
feines Aufenthalts dahier, der Mühe werch hält, mie wall. 
ren Vergnügen zeige, und daß ich fie biufs, aus nothwen- 
diger Eintheilung meiner Zeit, vor dem NVeugierigen und 
dem gefihmeklofen Hulbkenner bewahre. i 

Vebrigens fcheine mir der Ton, in welchem Hr. His 
fehing fpricht, nicht blos dem jungen Schriftfeller, defsen 
glückliche Fortfchritte von der Umterfützung und den 
Beyträgen Anderer abhäuygen, fondern auch jeden feinfüh« 
enden Maune unanländig und fein Witz fo traurig, wie 


das dunkele Heich, von welchem er ihn entlehnet hat. Ich 
werde daher, wenn es ihm belieben follte, hierüber noch 


weiter etwas zu fagen, kein Wors mehr verlieren, 
Bayreuch im Febr. 1799 ° ' 
Wuchereg 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländi(cher 
Literatur, 


Madrid, bey Sanchat Difurfo fobre le arqultertuma me= 
vol antigur y moderne — dixo D. Cypr. Üinercati, 
Freibitöro. 8. 1758. 
er Verf. ilt Director der Seecadetten Akademie zu 
Ferrol, und hielt diefe Rede beym Anfange der öf- 

fentlichen Uebungen in der Machemarik, Analyfis, Mecha- 

nik und Aftronomie, die zu Ferrol im Februar 1737 an- 
geftellt worden. 


Bitaubis Fofeph it unter dem Titel: EI triumfo de 
la inngceneia oprimida 6 Fafeph enalzado von Pedro Le 
jeusne ins Spanifche überletzt worden. Koller in Ro- 
mans Buchladen zu Madrid ı2 Rs, 


” 


[2 


Hiforia de la infigme Orden del Toufon de Oro — #feri- 
ta per D. Julian de Pinedo 4 Salazar, 3 Bände. Je 
der kofter 44 Rs. 

Der V. it Mitglied des K. Raths und Sekretär, auch 
bey der Ordenskanzley angeftellt, und Mitglied der hifto- 
rifchen Akademie. Der erfte Band enchält die Gefchichte 
der Suiftung- des Ordens , die Infignien und Ordensklei- 
dungen, ein vollindiges Verzeichnifs der fämtlichen Mit- 
glieder vom Anfange bis jerzt, nebfl den Lebensbefchrei- 
bungen und Genealogien derfelben. Der zweyteBand er- 
weit des K. von Spanien Recht zu dem Meilterchum des 
Ordens, nebf den Rechten der Ordensglieder. Der drit- 
te enthält die fämtlichen Conflicitionen des Ordens mie 
allen Zufätzen, päblllichen Bullen u, C w. 


Principios militares en que fe explican las operariones de 
la guerra fubterräinea — por D, Raym. Sanz, Madr. 
2738.. 8- 

Bde Verf. it fpanifcher Feldmarfchall und Oberfter hey 
der Artillerie. Er handelt in (einem Werke von Minen 
und Contreminen, und hat es für die Eleren des K. Corps 
der. Artillerie gefchrieben. 


Diefes Jahr ift auch in der königlichen Druckerey'zu 
Madrid ein Kirchenalmanach heraus gekommen, woraus 
man den ganzen fpanifchen Kirchenftaat und den Zufand 
fowohl der regulären als irregulären Geiftlichkeit kennen 
Igeus, Er begreift uch die hohe Geifllichkgis anderer 


NACHRICHTEN. 


katholifchen Länder. Der Titel it: Guia del Eflado edle 
fiajtice. 12. koller 6 Rs. 


Addifons Crto ift von Bernardo Maria de Calzada,. 
Kapitäu von der Cavallerie, in Profa überferzt und zu 
"Madrid gedruckt wurden. Preis 4 Re 


Von eben demfelben it eine UVeberfetzung des Für 
ratzrel von Diderst in Verlen erfchienen: EI Hijo nat 
rul 6 prucbas de la virtual, 8. bey Gomez. 4 Rs. 


Die zweyte Ausgabe von Faureroy Elements d’Hifoi- 
re naturelle et de Chymie wird auch ins Spanifche über- 
ferzt und kommt in der Königl. Druckerey auf Sub- 
feription heraus, Drey Quartauten koften fo 60 Rs,, nach- 
her 72 Rs, 


Il. Todesfälle. 


Den ı0ten dieies flarb zu Regensburg» Herr Fulgen- 
tius Mayr, ein Mitglied des Augufüinerordens in der Bay- 
rifchen Provinz, Zwar wird man feinen Namen weder 
in den Verzeichniffen Dentfchlands gelehrter Schriftteller, 
noch in den Annalen klöfterlicher Literatur aufgezeichnet, 
noch in den Kreuizgängen fein Bildeifs an die Kette -ab- 
gemahiter Thatenyoller Ordensminner gereihet finden: 
deunoch aber wird fein Gedächtnißs, befonders in’ denen, 
die ihn näher kannten, unrerulgbar feyn. Als Priefter be 
trachiet, blieb er den Grundfätzen feiner kirche gerreu, 
und erfülite die ihn vorgefchriebenen Ordenspflichren mit 
einer Strenge, die nur dis Abnahme körperlicher Kräfte 
unterbrechen komite, Die Tugend der Wohlthätigkeir, 
die üch vorzüglich bey dem Priefierilande durch Lehre und 
thäriges Deylpiel äußern mufs, übte er, ohne Zwang und 
heuchlerifches Gepräng, gegen Hülfsbedürftige nach (einen 
Kräften aus Man Ch ihn felbit leiden, wenn den Lei» 
denden zu unterflützen fein Vermögen sicht hinreichte, 
und es wirde dem NAlaune von fo einem vortreflichen 
Herzen unmöglich erworden feym. jemals die Stelle firem- 
ger Inquifitoren beklsiden zu können. Tiefe Einfichten 
in das Scieneifitche, befonders in die Bayrifche und Ffäl- 
zilche Landesgelchichse, Aufklärung und damit verbunde- 
ne Duldung, und eiue auf vieljährige Erfahrung gegrün- 
dere Wele-uud Menfchenkenntnilis haban den Umgang 
mic ihm lehrreich uud unterhaltend gemacht, Ehbsımals be- 
Kleidete er in dem Bücher - Geulug- Golegiv zu München 
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eine Stelle, fchrieb die Münchner pofitifche Zeitung oder 
hatte doch Ancheil daran, war der dafigen Akademie Mit- 
elied, auch General -Definitor bey dem Provinzialorden ; 
feit einigen Jahren aber hielt er fch, — wie man lagte 
wesen jenes gehabten Antheils an obbenaunter politifcher 
Zeitung, in dem hiefigen Auguftinerkloiter auf, wo lei 
Wirkungskreis befchränkter ward. Den Gebrauch feiner 
Zeit mafs er fehr weislich ab; ein beträchtlicher Theil 
derfe!ben wär den geitllichen Functionen, dem Studium 
der ältern und neuern Literatur, und dem mit innlindi- 
fchen Gelehrtea gepflogenen Briefwechfel gewidmer; die 
übrige Zeit fcheukte er feinen Freunden, deren’ er tunter 
den angefehbeuften Proreflanten viele zählte. Er war be- 
fcheiden, mäßig, im Umgang offen und heiter, und blieb 
Ach, auch als 7yjähriger Greis, bis zum Tage feiner Vol- 
lendung gleich. Wie ausgezeichnet erda noch von feinen 
Freunden gefchätzt und geliebt wurde, konnte man bey 
feiner Erdbeftacttung, (die gleich 24 Stunden nach feinem 

. Kode erfolgte,) wahrnehmen, Verichiedsue evangelifche 
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Ferfonen, hohen und mittlern Standes begleiteten die 
Leiche diefes würdigen Greifes, und fanden fich auch noch 
am Tage des Trauergoitesdienftes mit theilnehmender 
Eimpfindung ein. A. 3. Regensburg d. =8. Febr. 1759 


il. Vermnifchte Nachrichten. 


Hr. Prof, Amann, der bereits im Frühling des Jahrs 
1756. eine Keife auf das Riefengebürge anugefellk hatte, 
um Beobachtungen von mancherley Arc dafelbf vorguneh- 
men, und feirdem zur Unterfutzung feiner mineralog#- 
fchen und-andern Nachiorichungen, von dem Kurfürfien 
von Sachlen eine jährliche Penfion von 100 Rth!ir. erhal- 
ten hat, wiederholte diefelba Reife im J. 1783. zu einer 
günligeru Jahreszeit, im Julius, Augufi und Septeinber, 
und daher auch ınit glücklicherm und auspebreiteterm En- 
folge. Er hat von diefem vor kurzem iu einer Einla- 
dungsfchrift, de Jtinere per montes Sudetor facto, auf 24 
Quarıfeiien einige Nachricht gegeben „ welche nach der 
umfländlichen Reifebefchreibung begierig machen können 
A. B. Wittenberg d, 17 Febr, 1799. 2 


L————————————————————— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht von einer kerauszugebenden Schrift, welche 

den Titel führen wird: Theurie der Magnetismus und 

r des darımg herzuleitenden Inclinations- und Declina- 
0 Bluns- Suflems der Erdkugel. 

Könnte der Seefshrer, wenn arhaftende trübe Witte- 
rung feine Ausficht nach dem beiirnten Himmel auf ei- 
zige Tage verhüller, fich auf die Mameinadein verlaufen; 
fo würde er demohngeachtet im Stande feyn, Ort und 
Bahır füines Schiffes mit Gewifskeit zu befiimmen. 

Haley war der erfie, der eine weiiz= Seereife unter 
aalın, das Syliem der Deelination ausfündiz zu machen, 
aber.die fogenannten Hälleyfchen Linien fund noch linge 
kein die ganze Erdkugel umipannendes 5; Rom, Niackher 
bemerkte man, Aafs dis Deelinations - Syliem, wenn €3 
auch enideckt werden follte, ohme des Inc'inzuions «Sy- 
item an und für Sch feihft nicht hinreichend fey, die 
Länge und Breite des Standorts eines Sec- Schiffes auf 
dem Oceaue erforderlich zu befiecken, Man fing an such 
die Inclinaions- Nads] zu Hilfe zu nehmen. : Was haben 
fich ein Anfon, delta Caife, Kiheberg, Niebadhr book, 
Carteret, Wallis und mehrere berühmte Namen nicht für 
Muhe gegeben, die gemachte Wil :eneh mungen in Fıren 
Beilebeichreibungen der Welt itzut keilen „aus welchen 
man zwar fo viel fieher, es (ey für beide Nagnemadeln 
ein Sybem vorhanden, aber weiches? und nich was für 
Grundfürzen richtet es ich? Bevor nun lerztere nicht 
entziefert ind, arbeitet man-auıs dor bammlung der Wahr- 
nehbmungen an einer Fytismatiichen Orduung vergebens, 
zumal da viele au Schuld der Werkzeuge nicht gar zu 
richtig geräthen find. Priejenige Incimstionsnadei, deren 
fich Abb& de la Cille auf deiner Reife nach dem Vorge- 
bürge der miten Hofuung bediente, hatre elite Kifsweilung 
von 3 Graden und wie viele Oblvrvaiioneu unter deu Ey» 


. 





len und auf der grofßsen Südfee ia map noch fchuldig ge 


blieben. 
Diefes bewog dem unten genannten Verfaffer, die er 


fte Quelle des Magueuismus und die von dem alierweife- 
fteır Schöpfer diefer Kraft vorgelchriebenen W irkungs- 
gefetze anfeufpüren und ia einen (yllemariichen Zufam- 
menhang zu bringen. Anfaxgs fchob man alle befonde- 
ren Öbareationen zurück, und wählte ur diejenigen we- 
nigen, ar dere Kicheigkeit und Genauigkeit kein Zwei- 
fel übrig wer, um beiden Syliemen die rechte Stellung 
in Anfehung der Erde zu ertheilen. Da aber nachmals 
die übrigen hin und wieder ‚in den Reifsbefchreibungen 
aufgefuchten Wahrnehmungen mit den gemachten Ent- 
würfen zuirafen :- das Lieb wohl kein Zweitel übrige, dafs 
nicht auch diefe Theorie ihre insere Richrigkeit haben 
foilte. Diefe wird in drey Abfchniteen vorgetragen : 

1. Abichnite handelt von der, Dyriamil nicht materieller 
Yiratıe, das at (olcher, in weiche die Eirenfchaften 
der Mäterir oder Körper keinen Eindufs haben. 

2. Von cum Migvetistuus überhaupt, wobey die Phä- 
nomene des Magners nach der Theorie des erfleren 
Abifchnittes gründiich erklart werden, 

3. Von dem Inelinations - und Declinatioss - Syfieme 
insbefundere, wie fich folches auf der Oberfläche des 
Erdpisneten zeiget. 

Den Befchlufs macht eine Abhandlung von der bis zur 

Volikommenheit verbeferten Inclinations- Nadel, Die 
ganze Abhandlung wird von eilf Tauber geflechnen Ku- 


piertafein begleitet, worunter fich vier Hluminirie befin« _ 


it ir lateinifeber Sprache abgefalfer wo.dem 


den. Sie \ 
nr, weil man ehe durch Gie allge» 


uicht nur deswe 
teine Gelchrien - Sprache den verfchiedenen (eeluhrenden 
Nationen gefillig zu werden, fondern auch, weil im er- 
fen Abichnitte viele technulogilche Wörser and Redens- 
arten vorkohung, So in diyfer Sprache Jängit ihren-genau 

beliima- 
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befimmten Begriff und gleichfam ihr Gepräge erhalten ha- 
ben, die ich nicht wohl mit Vermeidung der Zweydeu- 
tigkeit in andere Sprachen übertragen laflen. Sollten in- 
deifen mehrere Liebhaber wünfchen, das Werk in fran- 
zöfiicher Sprache zu lefen: fo [kann es auch zugieich in 
i eliefere werden. . 

re nach gefchehener Vorlefung in der Königl. 
Akademie bereits viele Gelehrte gewünfcht,, dals diefes 
befönders der Seefahrt nützliche Werk allgemein bekannt 
gemacht werde; fo wähle der Verfaffer den Weg der 
Subfcription, und fo bald 500 fich hiezu willig finden wer- 
den, fo foll fogleich mir dem Druck und Abflechung der 
Kupfertafeln der Anfang gemacht und ein complettes ‚Fx- 
emplar mit einem holländifchen Dukaten aus der Pauli 
fchen Buchhandlung in Berlin verabfulget werden. Die- 
jenigen aber, die 10 Subferibenten fanmelu ’ bekommen 
das eilfte ohnentgeldlich. Finder fich eine gröfsere An- 
zahl Subferibenten; fo foll noch eine Anweilung hinzu 
gethan werden, wie man lich bey 'Veriertigung und Prü- 
fung vollkommnerer Decliuations - und Inclinations - Na- 
deln aus damafeirten Stahle zu verhalten habe, und bey 
welchem Mechanikus diefelben zu haben feyn werden, 
Auch wird man alsdenn den Preis zu vermindern Suchen. 

Alle Befiellungen werden in der Pawlifchen Buchhazd- 
lung in Berlin angenommen, 

Berlin, den 25 Octobr. 1788. 

J. E. S5ilberfchlag» 

Königl, Preufs. Oberconfiltorial - und Geheimer 
s . Oberbau - Rath, 





Die fo gemeinnützige Gefellfchaft naturforfchender 
Freunde zu Berlin hat den Wunfch geäufßsert, dafs fich 
doch ein Mineraloge und ein Verleger zufammen finden 
möchten, welche die in den grofsen akademifchen Wer- 
ken, periedifchen und andern Schriften zerfreuten, und 
in die Mineralogie, Metallurgie, Oryktologie und Geogno- 
Ge einfchlageuden Auffärze zufunmenfammelten, und in 
unfrer Nuueripriche herausgäben, wodurch ein Mapazir 
Für ie Minerztogie, wie dergleichen ähnliche Werke und 
Archive für-die Infcktolögie, Botanik, Chemie u. a. mu 
find, etlichen würde, 

Unterzeichnere Buchhandlung kat Gch allo mit dem 
Herrn Profeflor Pfingften in Erfurt, einem durch mehre- 
re gut aufgenommeue Schriften bekamiten Minerzlogen 
und Chemifen, dahin verbunden, ein iolches Magazin 
Fr die Mineralogie nächitens. herauszugeben‘, und foll 
hievon der erjie Theil in Quartformat, mit den näthig 
gefundenen Kupfern verichen, zur Leipziger Michaelis- 
melfe 1739 gewils erfcheinen, und demfelben in jeder 
Melle nach dem Beyfall des Publikums ein oder mehrere 
Theile nachfelgen, Halle, den 23 Fehr. ı7$9. 

Gebaueriche Buchhandlung, 


ö 1. Bücher fo zu verkaufen. 


4. Libliar das it: die gantze heilige Schritte Deudich 
ats New zugericht. D. Mart, Luch, Genrucke zu Wit 
temberg, durch Hans Luft. 1541. 2 Kände in fol. in 
Schwied. gus condit. 6 klar 
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2. Fabri thefur, ‚erud. fchol. edit Gefneri, 1735» 2 Prg- 
Bände. 4 Rchlr. , 

3. Die allgemeine Welchiftorie im Auszug von Häberlin, 
1-12 Band. 13. 14 Band von Gebhardi, der 15 Band 
von Toren, und Häberleins neuelle teuifche Reichsze- 
fehichte, 1. u. 2 Band. Alle ı7 Binde in Halbirane. 
Gehr gut condition. zufammen 18 Aıhlr. 


Ill. Vermifchte Anzeigen. 


1 

Nachricht un dar Publikum, den Trufilerifchen Nüchdruck 
der Eniyclopädie des Herrn D, Krünits brtreffend, " 
Als ich vor einigen Jahren in Erfahrung brachte, 
dafs der Buchdrucker Traßsler in Brünn mir des Herrn 
D. Äriinitz ökonomifch-technologifche Emeyclspädie machäru- 
cken wollte, fo warnte ich das Publikum vor folchen 
Nachdruck, weil zu befürchten wäre, dafs ein, zuwnahl 
befchleunigier und übereilter, Nachdruck vielerBände we- 
nig correct ‚gerachen dürfte, und dafs diefes infonder- 


"heit die bey den Recepten wider Menfchen-und Vieh- 


Krankheiten vorkommenden medicinifchen Gewicht - Zri- 
chen teilen könnte, welche letztere Fehler bey der Ver- 
fertigung und dem Gebrauche der Arzneyen von undus- 
bleiblich fehädlichen Folgen find. Leider if diefe meine‘ 
Vermethung und Reforgnilfs nur zu fchr eingetroffen, 
Es it der fechiie Band diefes Nachdruckes in meinen 
Händen. Ich habe denfelben durchfehen lafeır, und es 


dind blofs in der erfien Hälfte diefes Bandes, folgende 48 


Druck-Fehler vorgefunden worden; der fat unzähligen 


kleinern Fehler, in verkehrten Buchftaben , unrechten 
Unterfcheidungs - Zeichen, falfcher Orthographie und 


ölterreichifchen Provinzialismen, die fich in dem Origiia- 
le doch nicht befinden, nicht zu gedenken. a 

542. erböwlich, an fatı erbärnlich,,. 

— 5, H. G. au flatt H. C, 

ehslehici, an flatt colchiei, 

— $, unhilt, au datt aufhält. 

— 14. föharsen, an (latt (chwarzen, 

— 15. Unkößen, an far Unkofen, 

— 30. 3 Urzen, an dları 4 Unzen. . 
. nicht anders. an fiatt nichts anders 
52. deilsater, an fiatt bedeutet, 
57 und 59, Interrefon, an ftatt Intereffen, 
59. Confiration, au art Coufifcation, 
Vereinungifot, an Rat Verneinungsfall 
— 75. lang fey, an flatt lang feyn, 

=, Bernfiein, in der alphab, Ordnung der Art, 
an ftatt Börnttein, 

— 84. Gerarde, an flatt Gerade, 
.— 102. druckten, an late gedruckten, 

— 119 Bolten diatt Bohlen. 
— 112. jede Suse an fiat jeder Same 
— 12:6, Schmikbohmen,, an larc Schmiskbohnen. 
— 133. heiven, an Ilast hiervon, 


—.5I 
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254% PFusli, an iin Parini, 
138. wenn fie grojs, an flat wenn fle fo rrofs, 
— 155: gemummen werden, an flacı genommen worden 
140. erjshrerter. an liätt gefchraren. 
143. Schwerer, an flat Schranuncms 
— 149. bftängg an Hart beflaundig- 
kıa 


$. 150. 


III ı a a 


130. Fig. 307. an flat 297. 

156. Magqais, an itatc Mirguis. 

177. eurards,, für canards. 

185: Walbinmwe, für Waldbiume 

137. Lrpent, für Arpent 

1:99. Bondie», für Bondir. , 

z20t. Baetitio, für Paetilio, 

206. Guenne, fiir Guienne, 

Minnsmäünsen, für Mannsmützen. 

2:6. Parer, an fları Parcs. 

15% Ärgues, an fait Ärgues. 

258. Tartwe, an fiat Torıue. 

a6t. Rinde, fur Ringe. 

266. Bowillier, für Bouillir. 

298. Rogeut, für Kagout. 

Tigerriegel, für Thürrtegel, 

303. Terre en dntre, für Terre en gufret 

and dıranf, für: um darauf, 

— 336. Cepar. Fıij an Ra $ij. 

— 338. Pappelgtus und Bingelkrant, an flatt Pappel - Glas- 
und Bingelkraut. 

— 357. ranchure, an itat Branchure, 

Auf der sten Kupferiafel, Steht bey Fig. 294 $- 103. 

an Batt 105. 


Hierunter finden fich Beyfpiele von falfchen Gewrcht- 
Zeichen, Seite 30, in dem Recepte für die Blutllaupe bey 
Pferden; und Ste 336, in dem Recepte für die Bräune 
beym Hornrieh. Einen vorzüglichen Werth erteilen 
der Encyelopädie die darinn vorkommenden medicinifchen 
Artikel. Herr D. Krünits hat aus vierzigjähriger Erfah- 
tung, die in feiner medicinifchen Praxis bewährt befun- 
dene Cur- Methode der Krankheiten der Menfchen, ohne 
ein Gebeimuifs daraus zu machen, als Patriot und Men- 
fchenfreund, infonderheit zum Nutzen der Landleute, 
und anderer, die einen gefchickten Arzt zu confuliren, 
nicht Gelegenheit haben, getreu bekanne gemacht; und 
was die Vieh- Krankheiten betrifft, diejenigen Heilungs- 
Mittel, die er in allen über die Vieharzneykunft gelchrie- 
benen Werken antriffe, und die er nach forgfältiger Prü- 
fung und reifer Beurtheilung als die ficheriten und wirk- 
fimften erkennt, angezeigt. Nicht nur der Herr Verf, 
Sondern auch ich, haben Briefe in Hinden, dariun man 
den glücklichen und erwünfchten Gebrauch der nach fei- 
ner Anweilung und Vorfchrift bey Menfchen und Vieh 
angewandten Mitiel in verfchiedenen wichtigen Krankhei- 
wen und Zufälien bezeugt. und mir den verdienteflen 
Lobipruchenu belegt, weiche Briefe wir, wenn Verfailler 
und Verleger ruhmfüchtie und eitel wären, dem Publicum 
im Druck vorlegen würden. Durch dergleichen Druck« 
Fehler nun wird alfo der Haupt - Nutzen folcher medici- 
nifchen Artikel vereitelt, der Ruhm des Verfaflers und 
feiner Arbeit gefchwächt, wid, was das traurigfie ith 
Schaden bey Meufchen und Vieh angerichter. Ich über- 
halle es allo einem Jeden, zu beurtheilen, ob es vortheil- 
hafı fey> um weniger Thaler willen, die man erwa bey 
dem fo mangei - und fehlerhaften Nachdrucke erfparet, 
dieien dem Originsie gleich zu fchätzen, gder gar vorzu- 
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ziehen. Frewich kann der Nachdrucker fein Werk er- 


was wohlieiler geben, dem er hat bey eitem {o gemein- 
nütziren und aligemsin gefchätsten Werke nichıs zu ris- 
quiren, und darf dem Verisiler kein Honorarium bezahe 
le. Allein, ich habe, ber dem Verlage diefes Werkes, 
vom Anfınge an bis jetzt, die gröfßste Uneigenuützigkeig 
beobachtet, ob ich gleich bey der, wach wid nach dem 
Hın. Verfafler freywiiig und nach Würden zuerkanuren, 
Erhöhung feines Honorarium, (wie der Herr Verf. iu der 
Vorrede zur zweyten Auflage des erften Bandes der En« 
cyelopädie, 5, XXXIX. feibit bezeugt ,) mehrere Koften 
efhabi habe, und verhalssifsmäßsig auch den Preis des 
Werkes billig hätte erhöhen, und mich nach dem jetzi- 
gen Preife anderer Verleger und Buchhändler richten 
können. Man bezahlte den Bogen geringer und weitläuf“ 
tig gedruckter Schriften, die geltern gelefen ünd, und 
heute wieder vergeflen werden, den Bogen, ordinär For» 
mat, meiltentheils mic ı Gr. Von der in Median - Format 
Bedruckten, ihren Werth und Nutzen auf viele jahrze- 
heude behaltenden, Burcyklopädie, bekommen die Priuu- 
meranten dem Text eines jeden, aus 50 und mehr Bogen 
beitehenden Bandes, welcher aus lauter Cicero geletzt 
und gedruckt, über 70 Bogen, in Median - Octaw, betragen * 
würde, an far eines dafür noch immer billigen Preiles 
von drischalb Thalern, für ı Athir. 4 gr» und jedes 
Octav- Kupfer für $ Pfennige; wozu noch kommt, dafs 
ich, jenes ungerechten wid unnürzen Nachdrucks wegen, 
mich erbiere, allen neu antretenden Liebhabern dielos 
Werk um den Pränumerations - Preis zu erlaffen. Die bis 
jetzt heraus gekommenen 44 Bäude betragen, nach ordi= 
näirem Preife, 128 Rthir. ı gr.; ich bin aber, diefelben 
noch um den Pränumerations -Preis, welcher, nur 83 Rıhl, 
9 gr. beträgt, zu verlaffen erbörhig. 
Berlin , den ı9 Dec. 1738. 
Joachim Pauli, 
Buchhändler. 





Auf des Hrn. Infpector Werners im Nro, 23. d, Int. 

BI, gegen mich eingerückt gewefenen Auffatz werde ich, 
wo möglich, noch in dem erficn Theil meiner minerslogi- 
fchen und bergmännifchen Abhandlungen, der gegenwär- 
tig unter der Prele ift, antworten. 
- Voigt. 





Aus einer mir nicht ganz gleichgültigen Verwechs. 
lung meines Nahmens ünd mir mehrere Briefe zujefchicke 
wurden, die an die fogenaunte deutfche Union gerichtet 
waren! Ich glaube daher diefem Alißverfäudnißs vor- 
bougen, und öffentlich fagen zu müllen,, dafs ich mit der 
gedachten Gefellfchaft nie in der geringfien Verbindung 
gefianden , daher ich denn auch alle dergleichen Zufchrif- 
ten verbitten muls, 

Bartels . 
KöniglL Preufs. Amtsrach und Beamter zn 
Giebichenfleip. 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
- Literatur. 


& Derlin ou A Loudres, et fe trouve A Paris, cher Nie 
de la Rochelle: Le wweu d'un Agrieuiteur, ow Kiiei 
Jür queiques moyens de vemedier aux ravages de la gr= 
l par M. Sonnini de Manoncourt etc. 35 pag. prix 
20 1. 


FE Schrift die unter gegenwärtigen Umfänden fehr 
geleleu zu werden verdien. (CM. de FM. 5ı.) 


% Paris, chez Didot l'aine: Memoirer pour fervir d Thi 
foire Natwreile de la Provence par M, Bernard. 2 Vol, 
in 12. prix relies &. 

Die Provence it wegen ihrer Producte fehr merkwär- 
dig. Hr. Bernard will fie in einzelnen Memoires durch- 
gehen. Diein gegenwärtigen enthaltene find fehr inter- 
slant, und machen auf die Fortfetzung begierig. 

CH. de 4 N, 51.) 

Le bon SJardinier, Almanach pour 1789, Nowr, Edition 
par M. de Grace. Prix ı lir. 10 £ 
Diefer Almanach hat vielen Beyfall gefunden. 

CMere. de Fr. N. 52.) 


Bibliothfque des Dames, 
. _Diefer Band enthäls den erften Theil de la Femme con« 
. iderce au Pbyfique er au Moral, par M, Koullal, 
CM. de Fr. N. 52.) . 


4 Paris, chez Mequignon Taind: Clovis» Le- Grand, pre= 
mier Roi Chretien, Fondateur de la Monarchie Fran- 
‚goife etc. par M. Yinlon, in 12. de 565 pag. prix 
3 liv. br. er 3 liv. 22 f. relid, 

Dies Werk wirft viel Licht auf den Urfprung der 
franzößfchen Monarchie. Der Verf. hat eine Meuge Re- 
cherchen gemacht, die feinen Vorgängern entgangen find, 
Kein Buch zeigt die Lage Clodwigs vor feiner Gelangung 
‚zum Thron, und feine Beweggründe zu feinen verfchie- 
denen Unternehmungen fo deutlich, wie dies, Clodwig 
befafs die Kunf üch bey Bifchöfen beliebt zu machen, 
und liefs jeder Nation ihre Gefetze und Gewohnheiten 
u L w., daber bekamen feine Eroberungen Fetigkeit. 
“ (Ju de Par. N. 338. [77 J. 3788.) „ 





ta März 178% 





NACHRICHTEN 


Zerons de Giopriphie, fuifant partie da eourr d’etuder 
slementsires de Bl. labbe Gewttier, define A infinuire 
les enfans et», 1 Partie. Jeu de la Geographie de la 
France. Prix ı liv, 4 fole. - 

Der Tite! fagt fehon gewug. Der Verf. hält den fpie- 

lenden Unterrich: fur die Kinder fchr nützlich. 
(I. de P. N. 342.) 


a Paris, chez Barrois: Forme pinfrale et partiouliere de 
la consocation et de la tenue des Ajfembiies nationaler, 
ou Etats Gewraux de France, juwfifiee par pieces awe 
thentigues. 2 Vol, in $. , 

Der eriis Dand if erfchienen und enthält die Form 
der Zufammenberufung, Der zweyte wird die Haltung 
der Reichsrerfammlung felbt befchreiben. Der Verf. il 
bis zur Epoche des Reichstags zu Orleans im J. 1560 zus 
rückgegangen, und hat überall aus den beften Quellen ge- 
fchöpft, (F. de PR N. 346.) 


Jues generales fur Tetat de !’ Agriculture dans la Sologne 
et fur les moyens de Tameliorer par Hr, Huet de Fro- 
berville, 

Die Provinzialverfammlung von Orleans verlangte von 
der Akademie Aufklärungen über Handel u. £, w., befon- 
ders über den Zuftand des Ackerbaues in diefer Provinz. 
Es ward funf Mitgliedern der Akademje aufgetragen, wor« 
unter ich Hr. v, F, befindet. Diefer Theil von Orleang 
it unfruchtbar und ungefund; der Verf, zeigt, dafs es 
meif an den Umftänden liegt, und zeigt die Mittel, ihn 
zu verbeflern. (FH. de P. N. 350.) 


A Paris, chez Cuchet: Efai für THiftoire nuturede des 
Rockes de Trapp etc, par M, Fanjas de St. Fond, 
Der Zweck des Werks ift, die Varietäten des Trapp, 
und eine fyliematifche Ordnung feiner Abarıen zu liefern, 
um ihn nicht weiter mie Vulkanen, u. £. w. zu verwechs- 
len. (I. de P. N. 350.) 


a Paris, chez Knapen: Fables mowelles par M, Richard 
Marteli. ı Vol in 12. Prix ı lir, 4 fols, 

Sind die Frucht der Nebenfunden eines Schaufpie- 
lers zu Bordeaux, der auch Talent und Gefchmack in der 
Dichtkunft har. Es fiud 54 Fabeln, leicht und natürlich 
erzahlt, voll gusss Moral, 


(F.d,P, N, 354.) 
Kk | 
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I. - Beförderungen, 
Ar. Göttlire, der bekannte Chemiker, und Hr. Rath 


Schiler, der üch deither fa Weimar aufgehalten, find zu 
aufterordeatlichen Profofloren der Shilufophie auf der Uni- 
verlicät zu jenı ernaunt worden. 7 “ 


Herrn Profefflor Moritz in Berlin fü nach feiner Zu- 
rückkunft von Rom die Profeffue der Theorie der Ichö- 
nen Wiünfte und dahin gehörigen Wifenfeinfien bey der 
dortigen Akademie der bildenden Künfte übertraren und 
zugleich it derfelbe zum ordentlichen Mirgliede gedach- 
ter Akademie ernannt worden. . 


Herr Jufitzrach Fetens if zum zweyten AffeTor "im 
Finanzcollegium und zum zwerten Director ın der Fi- 
nanzcalledirection in Kiel ernannt werlen. 


Hr. Geh. Rath u. Profeffor Mawer in Berlin, if zum 
König!. wirkl, Leibmedicus, zum Mitgliede des Ober- 
Collegii Medici und des Ober- Collegii Sanitatis und zum 
erilen Commiflarius der königl. Hofapothecke, an die 


Stelle des verforbenen Geh. Raths Cothenius „ernannt 
worden. \ 


Hr, |. Schefenber 
der Bruchfiiicke des An 
bey der Leitherifchen 
Stelle des Kircheärsth 
1789 


?, von dem wir eine Sammlung 
timachus haben, geht als Prediger 
Gemeinde nach Neuwied au die 
Engel, A, DB. Neuwicd d, 4. Febr. 
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II, VermifchteNachrichten, 


5 » ' 

Der Hauptpfarrer in Benz, ein Jefuit, liefs eum ap- 
prabatiare reverendifini ordiearii ‚ein neues Gelang - und 
Geberbuch neulich drucken, worin er den Ah. hemigtus 
als einen befundern" Patron gegen die Suche der Frey- 
geitterey aufftelle und zu fchwärmerifcher Andächteley u. 
fanatifchem Bigortismus ermahnt, A. B. eines Reifenden 
im Janur 1789. - 


„IV. Berichtigung. 
In He. Gerhards Abhandlung über die Umwandlung 
etc. einer Erd und Steinart in de andre. Merlin 1788 
bey Vieweg, einer aller Aufmerkfamkeit würdinen Ab- 
handlung, find fo viele Druckfehler, die oft fehr den Verlaud 
entitelien. Ich bemerke sur wenige unter ttufenden: 
8.23, Zu 7. erc.ifall es heiffen: „Mat berrdchte” zu- 
„törderü die Sghönen Schörl-und Afchenzicher Kritallen 
„aus den Zißerthal in Tyrol., Diefe liegen in Lavet oder 
„Schneideltein* etc, Anmerkung: Die grofßsen fchwarzen 
prismatiichen Schörlkriftulle, die oft 7-8 Zell lang hund ı 
dick find, findan der Oberdäche fchr glänzend und durch- 
‚kreutzen den Schneidefein nach allen Richtungen, Ge find 
keine Afchenzieher, und vie] weicher und bruchiger als 
diefe. Eine kleine Art davon if Schr fchön; die Krifallen 
liegen Arahliörmig aus einem Mittelpunkt,.anı dem fie fich 
zufpitzen. Die achte Turmaline find viel härter und matter 
an Farbe.. Die kleinere riftalle liegen auch im Schheide= 
fein oder auch im Glimmer zeritreut. Die grofsen aber 
an der Oberlliche. Ich befitze ron dielen ein Stück voller 
Krillälle von 6 Zoll Lärge und ı Zoll Dicke, A. 2, ang 


"on Schwuben d. 28 Febr. 1799. 
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"LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


In meinem Verlage erfcheint zırkünftige Oftormeffe 
1789 PrafHfche Antweifengr en’ Kemninsfr Yır Hınpranl Zi 
wungen und Mendorten de+ demtfehen Sprit, sun ren dr 
"Zeiten bis int vierseimte Yehrhtundert , in Werner Folge von 
Probeflücken äur den Gothifchen efrünktihen piler OberJleut- 
Sehen, Niederdentfihen , und Angelfiüchjifchen , mit Sprgche 
erlänterkiien Vcherfotzungen au] Anmerkungen. Als Text 
enthält diefes Werk folgende in verfchiedener Hinficht 
merkwürdige Urkundun: 1) Kutechimng an dem mega 
Fıhrkumdert, =) Eruzi salz on di Chriflenzolk (aus den 
Zeiten Carls des Groisen} 3) Mir Lurfigung von Teapel 
nebft dem Glauberrchskenntuifs Cebenfalls aus jenem Z.eital- 
ter) 4) Fateranfor und Glanbe van Nokker Buibalur- Caus 
den Zeiten Kayler Arnulohs) 5) Aurlogamg des Veterun- 
für und Glaubens, 6): Niederdeurfche Umfehreihung de? upo- 
„frolifihen Glaubensbekenmniffäs. - 7) altes allemännifches Glau- 
bensbekermtnißs. (sus dein Aritag des zehnten-Jährhunderss) 
8) Die Bescht der alten Kirche, Cansi dens „neunteti - Jahr- 
huudert) 9) altes ullewannefches Vuterumfer und Glaube 


4 





g- 


Caus dem Anfange des achten Jahrhunderts. 19) Angelfäch- 
fifihe zehn Gebote, VW U. #. Glanbe. 11) heydnilch fücf- 
fees Gelübde am den Woden wm. Odos Urterwerfunginötr, 


„Cheyde ans den Zeiten Karls-des G.) 12) Gotbifcher Fıog- 


vtent aus.dem file (aus: Luci-2.1&20.) Den meitteh äfe- 
(4 Brücke if in-gefpaltenen Columnen eine doppelte Le- 
berfetzung beygefügt, nemlich eine eiymologifche und ei- 
"ne: Verflaudsüberfetzung ; einigen aber auch nur die erite= 
"re. Hinter jedem Stück find die einzelnen Wörter nach 
Ährer' Abfamimung Verwandichäfe und Bedeutung» mit 
Hinficht auf andere. ältere und nenere Sprachen, forgfalig 

Yerklärt, und am Ende befindet fich ein alphabetifchts Re- 
gilier aller erklircen Ausdrucke, fo da“. das Buch zue- 

pleich die Stelle eines Handgloflaviums vertritt. Da die 

Bekanntfchaft mit der äkern Gefr und den. verfchiedi- 

"nen Schickfälen und Abänderungen unterer Mugterfprache 
"jedem Liebhaber der Wiitskhaften, wichtig feya mufs 
“und felbft zur Bereicherung unterer. beutigen Sprache 
"böytragen kannz da übertem manches wichtige gm in- 
gereffauite Ahtenfliick bluis a5 Mangel eben diefer Kenui- 

Blsg ii Archiven und Biblischekgi vermoderi - . 

ub.s= 
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Publicum vorenthalten bleibt ; andre zu diefert Kenntnirten 
führende Werke aber theils zu felten theils zu kofibar 
‚ind: fo glaubte man, durch Bekannmachung diefes klei- 
nn Werks, welches im Druck nicht viel über ein Alpha- 
be beiragen dürfte, keine univichtige Lücke in der deut- 
chen Liuerasur auszufüllen. 
Leipzig im Februar 1789. 
Siegfried Leberecht Crufius 





Nachricht am des Publikum wegen der Ueberfotzung des Dü- 
hamslühen We.kı vom Schi Ttam. 
Im December y. J. kündigte ich die in meinem Ver- 


- age herauszugebende Fortlerzung der deutfchen Ueber 


fetzung der grofsen Defeription des orts er des metiers am 
Der Beyfall, nit welchem das Publicum die {eitdem er- 
fchienenen, vom Herrn Profeilor Holle bearbeiteten, Bü“ 
de aufgenommen hat; fodere nich auf, zur möglichiien 
Vollkommenheit und völligen Brauchbarkeis diefes Werks 
für Deutfchland, ferner alles aufzubieren, was ich ver- 
mag. In diefer Abücht bin ich, mic Zuftimmung des 
Herrn Profclfor Halte, (welcher. die Bearbeirung des Werks 
der Hauptfache nach auch ferner fortfetzi,) wegen der 
Küufe und Handwerker, welche das Szewelen insbefon- 
dere betreffen, als: Schiffbau, Reepfchligerey, Mafen- 
fchneiden, Segelmachen etc. etc, mit einem deutfchen 
Seevufficier übereingekommen, fie dergeflalt zu bearbeiten, 
dafs fie für Deutfchland gemeinnützig werden. Bekanut- 
lich euthalten die zum franzöfilchen Original gehörigen, 
diefen Küntten und Handwerken befiminten Theile, De- 
fchreibungen.derfelben, blofs fo wie fle in.den königl. 
franzölifhen Kriegshäfen ausgeubt und getrieben werden; 
beysahe ohne alle andere Kückficht als blofs auf die 
königl. franzößifche "Kriegs - Flotte, mit Ausfchliefsung 
aller-andern Seemiächte, und vorzüglich |deflen „was für 
Deur/chland bey der’ gegenwär:ig beynahe aligemeinen 
Aufnerklamkeit "auf Sechandlung am nützlichfen fern 
möchte, auf die kaufmännifche Seefahrt, 
wird die deutfche Veberfeizuug der zum Seewefen gehö- 
rigen Theile des Schauplatzes-der Künfte und Handıwer- 
‚ker, zu ergänzen füuchen, fo wei die neneflen dies Fach 
betreienden Schriften anderer Narlanan, die franzöfifchen 
nicht aysgefchlefen,, darüber Auskunft geben, md- die 
durch Erfahrung gelsmmelten Kenntwille des Veberfetzers 
zureichen. Um aber dadurch die Folirc des ganzen Wer- 
.kes nicht zu uuterbrechen,, wird dies durch ‚Einfchaltun- 
gen und Zufitze dergeiialt gefchehen, dafs immer die 
Abhandlung des franzölifchen Verfallers , ein für fich be- 
fichendes Ganzes, und gieicham die Grünklage bleibt 
Uebrigeus werde ich bey diefen Theilen die Einrichtumg 
treffen , dafs die Belchrsiban jedes einzelnen Handwerks 
oder Kuntt, "ohne Kuückficht auf dir Folge des ganzen 
Werks, als ein eigenes Buch für fich wird bafiehen und 
gebraucht werden können. Durch diefe Einrichtung 
fchmeichele ich mir, dem deutichen Publikum auch ilı 
‚Aieleım noch fo wenig für dafelbe bearheiteren Felde, ein 
"Werk vorzulegen , das an’ Vollirändigkeit und Brauchbar- 
keit, diem was einzelne. Nationen au Schriiten diefer be- 
fundeen Art befiden, wo nicht vorgezogen zu werden 
verdieut, doch gewiß uichs machfehru wird, 


Diefe Lücken _ 


gründen darzuitellcn. 
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Der erfte Hind diefer befondern Absheilumg, der für 
fich ohugefäur 3 Binde betragen wipd (der ıgte des gar 
zen Werkes) in weichem der Schiäbau wach D« Hamet 
de Moneau (mit Ergänzungen nach Ciapmann Wiai de 
Clairboss, D. George Juan, und Stalkuort) enchaleen il, 
wird, wenn Gefchäfte und Gelundheit des Veberleizers 
es erlauben, zur Michaelis- Muffe 1789. fertir werden; 
und diefem die übrigen diefem Fach ausfchlielsiich zu- 
gehörigen Haudwerke folgen. Danıie aber die Foriferzung 


des ganzen Werks durch diefe Verzögerung nicht aufge + 


hälten werde, fo werden in den nächilen Neffen rorher 
noch deg z0fte Band u. fgg- erfcheinen, , 

Sollten die zılm Schiffbau unumgänglich erlorderii- 
chen Kupfer etwas im Preife diefea Bandes verändern 
fo hoffe ich durch die Preifs meiner bisnerigen Verlams- 
Bücher, eine Urberzeugung im Pıblikum begründet zu 
haban, dafs es durch meine Forderungen nicht üherfetet 
werden kann. Die Bedingungen für die Subfcribenten 
bleiben übrigens für dief@n Band in Rückficht des Preifes 
für 5o Bogen Text ‘ı Rthlr. 4 gr., und jedes gi0 Kupfer 
1 Gr. Die nicht voraus fubferibiren, bezahlen für so Bor 
gen Text ı Rıhir. zo gr. und für jedes gto Kupfer ı gm 
6 Pf. Diejenigen fo Subferibenten (ammeln, bekommen 
auf 10 das ıtte Exemplar für ihre Bemühuag frey. 

Berlin den ı Jan. 1789 

Joachim Pauli, 
Buchhäuäler. 


— 
* 


Seitdem die Pandecten auf deutichen Univerfititen 
über Compendien gelefen werden, haben junge Leute 
fies gewünfcht, dafs fie einen fafslichen Cominentar dar- 
über bey der Hand haben möchten, der ihnen das mil 
{are und weirläuftige Smdium derfelben zu erleichter 
im Stande wäre. - Die angefehenfien Rechtslehrer von Au- 
zon Fiber bis-mıf Leyfern fihen die-Nochwendigkeit ei- 
nes folchen Hilfsbuches par wohl ein, Sie legen daher 
von Zeit zu Zeit Hand a5 Werk, wurden aber in Erkld- 
eıng der Pandeeten fo weitläuftiig, daß vie das Ende 
ihrer Arbeit niche erlebten, oder dafs wenigitens ihre 
Commentare zu profsen Folianten snwrchfen, die zwag 
den Gelehrten immer ımfchätzbar bleiben , aber, den jun- 
sen Verchrer der Ibemis nun nicht mehr lo fachdienlich 
find, äuch wohl von den wenigfteu des hohen Preifes we- 
gen ängefchaft werden können. Obiger \\ unfch ift alio 
bis dato noch nicht befriedigt worden. Deswegen har 


fich Kerr Doctor J. A. Bauriedel, der feit mehrern Jah- 


ren privatifime die Pandecten mit jungen Leuten tepe 
tirte, auf Zureden vieler Freunde entfchlöffen , feine bis- 
her mündlich -mitgetheilte fafsliche Krläuerungen uber 
das ganze Privatrecht nochinals auszufeilen, uud lie. num 
dem Publiko unter dem Tit-l:- _ . 

Commentar Über die Hrffeldifehen Pandecten 
vorzuleren, Des Verfaffers Haupraugenmerk gieng dahin: 


- überall ‚die Begriffe zu berichugen, die fchweren und 


dunklen Geferze aufzuklican, durch Beyfpiele und Rechts- 
file ihre Anwendung zu zeigen, und die wichtigflen Co 
trorerfen in möglichiter Kürze mit Gründen und Gertn- 
Ucherdks ind durchgangie sm 
erhehlichfien Schriftfleler angefühn ; die über einzelne 

hka j Mate- 


- 
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Mätcrien befonders commentirt "haben. Der Verfallkr 
hoit, man wird die angewandte Mühe bey feinen fo wieh- 
tigen Unternehmen nicht rerkennen. 

Das ganze Werk zerfällt nach der bisherigen Einrich- 
tung des Compendii in 2 Theile in gr. $., und wird ge- 
gen 4 Alphabete betragen. Bis zur nächfen Oftermeife 
erfcheint der erfe Theil zuverlißie, fo wie der 
zweyte auf Michaelis. Unterzeichnete Verlagshandlung 
wird es bey diefem fo nützlichen Werk weder an Accu- 
rateiie noch an tspozraphifcher Schönheit ermangeln laf- 
fen, und beforgt auch eine Anzahl Exemplare auf Schreib- 
papier mit breitem Rand. Der Preis kaun noch nicht 
genau befimmt werden, wird aber fo billig als möglich 
feyn. Bayreuch, d. 10 Febr. 1789. 

Job. And. Lübecks Erben 
Hofbuchbandiung. 





In meinem Verlag erfcheint künftige Ofermelfe Gme- 
lins forıgelerzte Unterluchungen uber den thierifchen 
Magnetismus. Dies Werk ift zwar eigentlich eine Fort- 
fetzung der bey Heerbrandt herausgekommenen Abhand- 
dung des nemlichen Verf. über diefen Gegenfiand; duch 
kann es von jedem, ohne die vorhergehende Abhandlung 
gelefen zu haben, wohl veritanden werden: nur demje- 
nigen, welcher den Gang der Unterfuchung nachfpüren 
will, müffen die erflern AbheudiL. ebei fo intereflanı feyn, 
Der Verf, fucht den Gefichtspunkt über die fireitige Fra- 
ge feitzufetzen, unterfücht durch Erfahrungen und Ver 
fuche,, ‚ob bey dem fogenannten thierifchen Magnetismus 
eine eigne, bisher verkannte, Naturkraft wirke ? Das Ro 
fultat feiner Unterfuchung führt ihn auf eine eigene dabey 
wirkende Kraft ; er beftimmt diefelbe in Abüicht ihrer Ei- 
wenfchaften und Gefetze, nach welchen fie wirkt; er ver- 
gleicht die Erfcheinungen des thierifchen Magnetismus 
mit denen, welche die üch felbit überlaffene Natur zu al- 
len Zeiten darbot; zeigt, dafs auch bey diefer das nemli- 
che Agens zum Grund liege; weilt auf die bisherigen Lü- 
eken in unfern Naturkenneniffen hin, welche ohne Ent- 
deckung diefes wirkfamen Agens immer fühlbar hätten 
bleiben müllen; prüft die Gründe der Gegner, und zeigt 
mit eben der Wabrheitsiiebe das Uebertriebene in den 
Erzählungen der Magnetiften. Das vorzüglichiie diefes 
Werks beflehet aber darinnen, dafs der Verf. nicht nur 
die Vebereinftimmung der dureh Magnetismus bewirkten 
Erfcheinungen mit der ganzen Natur, fondern auch die 
Wichtigkeit derfelben in Euthüllung vieler pfycholegifchen, 
phyfiologifchen und arzneykundigen Probleme ins Licht 
ferzı, fo dafs es eher Bewtrüge zur Erkenntnifs der Ärüfte 
der menfchlichen Natur als Unterfuchungen über den tie» 
rifchen Magnetismus genennt zu werden verdient. 

Tübingen in Febr. 89. 
Buchhändl, Cotta. 





Loxnon. Hr. James Tafie, deffen Paten und Ahdrücke 
gafchnittener Steine auch fchon in Deurfchland rüuhmlich 
bekannt And, kündigte unterm 22ften December vorigen 
Jahrs einen befirreibenden Katalog feiner Sammlung an, 
der von Hergn Rafpe rerfertig: il. Die Sammlung beilchr 
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aus mehr als 14,005 Stücken, und überteift alfo fchon 
von diefer Seite die von Chriftioa Dehn, Mile: Felsiv und 
Lippert zu Rom, Paris und Dresden gelieferten ähnlichen 
Sammlungen, die nicht über dreytaufend Gemmen ent- 
hielten. Man finder in ihr Abdrücke von faft allen gro= 
Ssen Originalfammungen; und fie it nach einem fehr viel 
beiaffenden Plane gemacht, mit gehöriger Rückficht auf 
die beiten Werke des Alterchums ‚ ohne Vorbeylaffung 
defen, was während des Mittsialters und von neuern 
Künfen gelietert it; fo, dals fie zur Veberücht des Ur- 
[prungs, und Fortganges, der höchiten Vollkommenbeit, 
des Verfalls, der Wiederherfellung-und des gegenwärti- 
gen Zuftandes der Kun diene wird. Die Befchreibung 
felb it fchr forgtältig und feientififch gemacht. Es wird 
darinn zuer# die Farbe und Steinart der Originale be» 
merkt; fodann werden ihre vormaligen oder jetzigen 
Befitzer, ihre bisherigen Befchreibungen oder Abbildun- 
gen, ihr Inhalt und ihee Infchriftien angezeigt, zuweilen 
auch kurze Urtheile über beyde, und den Werth ihrer 
Ausführung, beygefügt. Sie if in englikcher und franzö- 
fifcher Sprache abgefafer ; auch mit verfchiednes Regittern 
der lirbinere, der Meitter, der Infchriften und der Sub- 
jekte, begleite. Evdlich werden diefem Verzeichnilfe 
auch such 598 Kupferiafeln beyrefügt, worauf die Abbil- 
dungen einiger hundert merkwürtiger, - größstentheils 
noch sicht bekannter, Gemmen beindlich find. Das gan- 
ze Werk wird ohngefahr hundert Bogen betragen, und 
mit fauhrer Schrift, auf feinem Schreibpapier , in grofs 
Quart abgedruckt werden. Der Preis wird höchliens 
anderthais Gurmeen feyı. Man bezahlt jedoch nicht eher, 
als bey der Ablieferung, die fchon im bevorffeheuden 
Sommer gefcheben wird. Die Unterzeichnung wird bey 
Hru. Toßie, No. 20. Leiceiter Fields, und bey Hrn, 
Murray, N. 32. Fleet- Sıret, angenommen, 


ll. Preisaufgaben, 


Zum Behuf des an der Univerfität zu Prag neu zu 
errichtenden Lehrfiuhls der ökonomifchen Wilienfchaften 
hat das bühmifche Gubernium für denjenigen der 
die beite Ausarbeitung eines zweckmäfsigen Vorlefe- 


. buchs liefern wird, einen Preis von 24 Dukaten aus dem 


Foud der k k. ökonomifch patriotifchen Gefellichaft aus- 
gefetzet, Die Außage, und aller daraus zu ziehender Ge 
winn bleibt dem Verfafer insbefondere eigen. Die Zeit 
zur Einfendung it bis Ende Septembers 1799 beitinumt: 
A, B. Prag d. ıten Jan. 1789. j 


Ill. Vermilchte Anzeigen. 


Faüi alles, was letztbin der Hr. LegationsR, Bertuch 
in Anfehung der deutfchen Union erklärt har, gilt auch 
von mir. Ich bin zwar dazu eingeladen worden : nahm 
aber keinen Theil darın, weil ich mir es längft zum un- 
verbrüchlichen Gefetz gemacht habe, keinem geheimen 
Infitur beyzutreten, wenn dellen Abfichten auch noch 
fo lobenswürdig feyn mögen: am allerwenigfen aber 
dann, weun die Sılfıer oder Obern unbekannt find, 

8. G. Meufek 
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LITERARISCHE 


‚J. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
S Correlpundenten. 


‚bäneburg den 18 Jun. 1789. u DE 


po By der Ritterakademir, wovon ich Ihnen fchon 
Nachricht gegeben habe, find hier. nech awey 

"große Schulen» auf weichen kiufeige Akademifch ->tudi- 
rende ungerrichter werden: die johannis-Schule, die von 
der Stade; und die Michaelis - Schule, die vom Klofler 
Bichaelis abhängig il. Auf’ beiden gehr es noch immer 
sach dein alten Schlendrien, Men bar fchon lüngft.an ei- 
‚ne wörhige Reformation gedacht, aber es-iirbiejereg nuch 
immer bey dem Alten geblieben, und yird wahrfchein- 
lich noch lauge dabey bieiben.« ‚Die Frequenz, at auch 
sicht mehr mit der zu den Zeiten eines Siockhaufen, 
Conrad Arnold Schmidt, und Heiuze zu vergleichen, ob 
‚wir gleich reche gute Schulmänner babeıf. Die Kectoren, 
Creme und Niclas, find durch Schriften bekaume ‚LUube» 
* kasıne it der Conrector Was aher am Johannenın, den ich 
aber bey aller leiner Vibekanutheit wster ‚die grülsten 
Schulmäuner rechne. _ Mir. dena Yinkeltchulewmdehre es 
hier fehr elend aus. — Von uuferın dfendichen Guues- 
dient möchte ich Ihnen lieber gar uichıs fagen, wenn 
Sie es nicht ausdrücklich verlange harten. Der Kraul 
wird noch immer auf diefelbe Manier abgewickeit, als vor’ 
hundert jahren, das heißt, man giaube fich zu verfindi- 
gen, wenn man an Verbellerungen dächte, und deiä Vor- 
‚Ichlage irgend eiues verliandigen weiltlichen: Gehör; gäbe. 
Bey Taufen mufs, nach einer Convemien, dierdas hieß- 
-ge geiltliche Miniteriaie unter Geh hat, noch zweymal 
exorciürt werden, obgleich dieles feheufsliche Ueberbieib- 
fel aus den Zeiten der Hierarelus durelis.ginze Land 
‚om Coufiliorium verboten if. Sie wundern, ich und 
fragen, warum man in Lüneburg allein den Teufel anıs- 
„ treibe ?. Aurwort:. Deswegen, um durch diefe."Feufelsban- 
»erey zu beweifen. dafs das Confitorium in Hannuver 
kein.ius circa facra in Lüneburg habe, \Frerlich find ‘ei- 
wigeGeißliche wirklich fo klug, und exorcifiren dennosh 
‚sicht, ‚aber dafür werden fie auch:als -W ideripenilige an- 
„gelchen, die fich in die löbliche, -hergebrachte Ordnung 
der Vorfahren, die es dock wohl befler veritandens nieht 
fügen ‚wollen, Yeberhaupe \find>die Formulare beym ö- 
henslichen Goitegdienit noch fekr-üchlocht. — - Lüneburg 


NACHRICHTEN. 


‚erwarb fich fehon 1767 das Verdienft,, ‚ein neues Gefing- 
buch einzuführen, in welches auch wirklich einige gute 
«Lieder aus Gelder und ander aufgenommen find. Aber 
neben einen 'guieiu, nicht felten durch ‚Veränderung 
-fchlecht semachteiu Liede, Itehen zwaizie ganz fchlechtb, 
dafs alfo das ganze Gelaugbuch nach .22' Jahren gar nichts 
mehr -werch it, ‚und jeder-Freuird des vernünftigen Got=- 
esgdienftes mir Kecht ein beiferes würifchen kaun. Dar- 
-an it aber gar wicht zw denken. Dafs die durch Ebe- 
ılibes Tod 1783 erledige Superintendentur noch nichs 
wieder.befetzt it, wird Ihnen bekaunz.feyn — Es exi- 
-Nire hier fir vielen jahren eine fehr gutieingerichtere Lit» 
‚fee fellichaft, woron der bHürgermeißter Oldekop Direktde 
“il. Sie it. anfehnlich- Die fogenanuten‘ Brodtwilien- 
‚£chaften find, wie billig, ausgefchiollen, übrigens wird al« 
les in Umlauf gebrachte, was nur lesbar il. Der Fund 
dazu mag lich jährlich auf 330 Kehlr. belaufen. \Yas am 
begierigten gelefen wird, find Romane und Comödien, 
die ich, ‚wenn fie bis zu mir gekommen find, fogleich aın 
zerriilenen und zerlampten. hleide kenn. — Dem Ems 

porkommen der Lemkiichen Buchbandinnge har'bisher au 
fer mehrern Utrlschen die Nabe von Harburg, Zelle und 
Hanuorer und die Potifreyheit der Diewrichfchen Buch» 
handiuug in Göttingen durch die gefummreu Churkannö 
verstehen Lande gefchadeı, — Die Druckerey der che- 
miligen Gebruder von Stern, die vor hundert und meh- 
reru jahren durch sarız De, ıfchland -berinme war, exe 
fire auch noch, ob fik gleich ihre Celebrität verioren hat. 
Sie fanrt ch ihre alte Firma, obgleich der Mansstanim 
in diefer Linie durch den Tud des vor einigen Jahren 
verfiorhbenen Bürgermeilers von Stern eriofchen if. — 
Die hiefige Papiermiihle Hefert recht gutes Pa»ier, tnd 
würde noch beileres liefern, weıtn das Waller beiler wäre, 
"Der Abfatz ift niet fo grofs als er feya könnte, wenn 


mehr über dis Verbot der Lumpenexportarion gehaiten 


iwürde — Die bieüren Biblisheken hat Hirfching be=, 
Sfehrieben, Er hat die Raıhsbibliorhek, die des Ruchs Geb- 
Ihiedi, des Syndikus Rofcher , und des Kector Niclas gem 
"nennt. Sein Korrefpandent, hat vergeffen, der Bibliochek 
des Dscior Kraut zu erwähnen, ‚welche grofs und volle 
-fländig it, uud fich befonders durch (chöng Ausgaben der 
"Alten auszeichnet, 


ae en wa LIr 


Er 


. LITERAR 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da feit geraumer Zeit fich die pädägogifche Literatur 
fehr vermehrt hat, und täglich immer mehr zunimmt; fo 
hat man fchon lange gewünfcht, dafs Jemand eine Litte- 
ratur der Pädagogik fchreiben möchte. Denn es if un- 
möglich, dafs ein Lehrer und Erzieher fich alle Schriften 
enfchafen und lefen kann. Er mufs oft nur aus ökono- 
mifchen Gründen die Beten und Nöthigflen wählen. Wer 
vermag alles zu lefen? Wer it im Stande allemal die gu- 
ten und brauchbaren Bücher von den-fehlechten. und un- 
nützen zu unterfcheiden, ohne bey feiner Wahl Gefahr 
zu laufen? Sonderlich if dies der Fall bey den Schriften 
für Kinder und die Jugend. An folchen fehlt es nicht. 
Daher wünfchte der Hr. R. Campe fchon vor einigen 

‚ Jahren ein Verzeichnifs derfelben. Uud noch weterlich 
„hat der Hr..0. C. R. Gedicke (in der Anmerk. zur Re 
dolphifchen Ueberf. des Lockifchen Handbuchs der Erzie- 
‚hung. $, 463.) diefen Wunfch wiederholet. Dafs ein fol- 
„ches Werk wirklich fehlet, habe ich fchon ling felbit 
bemerket, und aus Erfahrung gefehen.. Daher habe ich 
mich diefem mühfamen Gefchäfte unterzogen , feit langer 
Zeit daran gearbeiter. und nun vollender. Künftize Olter- 
meile erfcheint allo meine Litteratur der Pädsgogik. Ich 
„habe darin, noch mehr zu leiten mich -bemühet. Nicht 
„nur die beflen und möthigften Äinderfchriften und Jugend- 
„bücher finder man darinn, fondern auch überhaupt eine 
volfländige. Litteratur der Pädagogik. Ich habe den In- 
„halt der Bücher angegeben, auch hie und da ein Urtheil 
beygefügt. Den Preis eines jeden Buches habe ich änge- 
‚zeigt. Mit der größsten Sorgfalt und Genauigkeit habe ich 
« den Grund zu einem Werke zu legen mich bemüher, das 
freylich jetzt immer noch Mängel und Fehler haben wird 
and muß, nach wod nach aber feiner Vallkommenheit im- 
mer näher kommen full. Mehr fage ich nicht von mei- 
nem Verfuche, fondern überlafle es dem Urtheile andrer. 
Diefe mögen entfcheiden, in wiefern ich meinen End- 
zweck erreicht, und dem Wunfche andrer Pädagogen ent- 
Sprochen. Leipzig den 35 Febr. 1739. x 
Rothe 


r 





Der erfte Theil des im letztern. Leipziger OM. Ver- 
zeichnifs angekindigren botanifchen Werks des Hrn. D. 
Gürtner de fructibus et feminibus plantarum 3 Alpk.. in gr.g 
mit 79 Kupf. wird, verfchiedener Hindernilfe wegen, erlt 
in einigen Monarchen fertig. Er enthält, aufler einer all- 
gemeinen Einleitung in die Keunenifs der Früchte und ih- 
rer wefentlichen Theile, die Befchreibungen der erfien fünf 
Centurien von generibus frurtium , nebil ihren ge'zmueften 
und volltäudigfien Abbildimgen bis auf den innerfen 
Keim des Sanmens. Es it noch kein Werk ven diefer Art 
vorhanden, und gegenwärtiges erhält dadurch einen befon- 
dern Werth und Voliftändigkeit, dafs der Hr. Verfaffer 
durch feinen Aufenchalt in England, Rufsland etc. und 
durch feine Bekanntfchaft mit Jof. Banks, von Royer, Thun- 

"berg und audern, in den Stand gefeizt worden, es mit 


den kelieniien ausländichen Früshteuzu bereichern. Schon 
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durch die bloffe Zufammenfellung fo vieler verfchiedeneh 
Früchte wird ein neues Licht über diefe fo wefentlichen 
Theile der Pflanzen verbreitet, und da überdies noch ihr 
innrer Bau aufs genaueffe unterfucht wurde, fo konnte 


. mancher Fehler verbeffert werden, die Tournefort, Linne 


und Adanfon nicht, haben vermeiden können. Man darf 
fich daher die befte Aufnahme von diefem Werk - verfpre- 
chen, von welchem ich diefen erften Theil den Liebhabern 
von jetzt bis zur Oftermeffe 1789. für 3 Dikaten eriallen 
kann. Nach Verfufs diefer Zeit wird er etwas über 4 Dus 
katen zu Mehen kommen.- Wem Tübingen zu entferne 
it, der beliebe fich desfalls an die ihm nächttgelegene 


Buchhandlung zu wenden. 


Das fchon längft erwartete Pandekten - Compendium 


‘des Herm Prof. Hofeakers it wirklich unter der Preife 


und wird der gte Theil auf Michaelis erfcheinen. Zu eben 
diefer Zeit wird auch Gulvanur de UÜfufrwetu die Preiie ver- 
laffen, ich erfuche daher die Herren Subferibeisen, mir 
das Geld dafür gefälligit einzufenden, 
Der 2re Regitterband von Geshardi Zoei threulog, wird 
Ende Octobers fertig, und damit diefes Werk befchlofe» 
Tübingen den ı Mart. 1789. 
Cottaifche 
Buchhandlung. 





Im Hendelfchen Verlage it das ıfle Quartal als die 
Foriferzung der neuen Litter. Nachrichten für Aerzte, 
Muudärzie und Näturforfcher aufs Jahr 1788. Fertig ge- 
worden, “und wird verfprochenermafsen für den wohifcilerh 
Preis, das Quartal zu 15 gr. bezahlt, der ganze Jahrgang, 
alle 4 Quartale compler alfo für 2 Krhlr. 12 gr. das Porto 
geht auf Rechnung der Empfänger. (Zur Of. Meile folgs 
das ze Quartal, ) Zugleich werden die Herrn Reftauten 
für den Jahrgang ı787. erfucht ihre Gelder deshalb ein- 
zufenden, weil fie die weitere Uecberfendung für ihre Io 
terellenten hindero. Halle d. sten Mart. 1799 

Joh. Chrif. Hendel, 





Phitolegifches Mapazin, 

Unter diefem Titel bin ich gefonnen , in Verbindung 
mit einigen Gelehrten eine neue Zeitfchrift herausaugeben, 
Der Plan ift diefer : E 

Erülich liefern wir eigne Auffätze. Diefe beziehen 
Sich biofs undallein auf die Philologie. Lebensbefchreibun- 
gen berühmter Männer des Alterıhums, hifiorifche und 
Jiterarifche Nachrichten, Bemerkungen und Erörterungen 


-über diefe oder jene Stelle, alte Geographie u. L W, 


follen zu Gegenfänden für Auffätze diefes Magazins die- 
Wer uns-daher mit Beyırägen beehren will, dem 
wmächen wir nis njche nur zum Ertrag der Koften, fondern 
auch eines auftändigen Honorariumg verbindlich. 
Zweytens, follen gute einzelne, zum Theil felterfe, 
inn- und ausländifche Abhandlungen in einer reinen deut- 
fcheu mit Anmerkungen una Zufätzen. verfehenen Ue- 
berfetzung hier eingerückt werden: 2. B- Taylor über Ot- 
pheus Lebeu und Üheelogie, 5 Henley über aa ren 
€ 
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‚Ecloge; F. Maclandrins Reweils , dafs Troja nicht durch 
die Griechen eingenommen worden if. Oft find vortref- 
liche Abhandlungen weniger bekannt, als fie verdienten, 
such zu fehr zerfireut, oder in Werken befnd!ich, die 
nicht Jeder fich anzufchaffen im Stande if. Nicht felren 
tritt auch der Fall ein, dafs nicht alle die Sprache ver- 
fliehen; in der diefe oder jene Abhandlung if, Auf den 
Werth und die Güte einer jeden Schrift wird vorzüglich 
gefchen. 

Drittens werden Recenfionen und Nachrichten von 
den neuefen Büchern die humanififche Liueratur be- 
trefend, eingerückt. Die kleinen Schriften, als. Difpat. 
Program. u. a. follen angezeigt werden, wenn fie uns nur 
gugefendet werden. Denn folche find felten in den Buch- 


läden zu haben, und werden daher nicht fehr bekannt. ' 


Wir erfuchen alfo diejenigen, fowohl die Herren Verfaffer, 
als auch die Herren Buchbändier , welche ihre Schrifien 
wollen bekannte gemacht haben, uns folche fo neu als 
möglich zuzufehicken. Wir erbieten uns, die Schriften 
gehörig zu bezahlen, in fo fern wir fie gauz neu, und 
“möglichtt gefehwiude erhalten. 


Unfre einzige Abficht hierbey it, dafs wir eine mög. 
‚Jiehft vollftindige Ueberächt der neueslien humanififchen 
Litteratur liefern wollen. Man finder zwar in allen ge- 
lehrten Zeitungen Nachrichten und Kecenfionen von hu- 
maniflifchen Büchern und Schriften. Allein welcher 
Schulmann, welcher Philologe , welcher junge Freund 


der humaniflifchen Wiffenfchaften har Zeit, Gelegenheit . 


oder Vermögen genug» alles zu lefen und fich anzufchaf- 
fen? Und wenn er nun auch alle gelehrten Zeitungen 
liefst, fo erlangt er immer noch nicht zureichende Kennt- 
‚nilfe von allen in fein Fach einfchlägenden Büchern. 
Wir werden auch dafur forgen » alle bumanitifche Schr#- 
‚ten der Ausländer anzeigen zu können. Aus dem, was 
hier gefagı it, kanı ein Jeder leicht einfehen , dafs die- 
fes Unternehmen grofse Koften vorausfetze. Um nun kei- 
‚men Schaden — deim intereffe walter hier nicht im ge- 
ringiten ob, fondern Gemeinmütziggkeit — dabey zu haben, 
fo fehen wir uns genörhigt ,; den Weg der Pränumeration 
und Subfeription — weleher feit einiger Zeit lchr gemils- 
braucht worden it, und.das Publikum leider ! milstrauifch 
gemacht hat — vorzulchlagen. Das phlologifche Maga- 
ain full heftweife zu zwölf Bogen und noch drüber in 
Oktav erfcheinen, ohne dafs wir uns an eine fellgefetzte 
Zeit binden. Wir verlangen auf jedes Heft nebit einer 
‚Beylage nur 8 gr. in Conventionsinünze vorausbezahle. 
‚In der Beylage werden Nachrichten und Aukundigungen 
neuer philologifcher Bücher, Anfragen , Bekanntmachun- 
gen von Auctionen u. f, w. gegen die Inferatsgebühren, 
(für die gedruckte Zeile 6 pf.) eingerückt. Sammler 
erhalten auf 10 Exemplare das ıtte frey. Um dus nüta- 
‚liche Unternehmen allgemeiner zu machen, und des Lieb- 
‚babern das herausgekommene Stück bald liefern zu kön- 
nen, bitte ich die Namen der refp. Intereifenten bis Eude 
April unter der Addreffe; An den Hurausgeber des pli- 
‚Jologifchen Magazins in die Schwickertfche Buchbandlung 
in Leipzig ‚, einzufenden, Hier in Leipzig nimmt gedach- 
te Buchhandlung Beitellungen an, und man kann ay 
dafelbii pränumerisen, Vebrigens erfuchg ich Jeden E 


r . t 
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fe Nachricht bekannt zu machen. Man kann fich such 
an alle löbliche Zeitungsexpeditionen wenden. 
Leipzig , den 12 Febr. 1789. 


————— 


Nachdem viele Jugendfreunde, befonders wurdige 
Schul-und Privatlehrer, das kleine Journal, das feit dem 
Nenenjahre monatlich in meinen Verlag unter dem Titel: 

Fnpendfreuden, eine Slonatfchrift für Kinder von g bir 

15 Jahren ' 
herauskömmt, geprüft und der Empfehlung würdig befun- 
den haben, foift dadurch die Auflage bis auf wenig Exem- 
plare gefchmolzen, und ich werde veranlafst die erftenStüche 
nochmals zu drucken. Es würde mir lieb feyn, wenn dieje- 
nigen, die fich diefe Monatfchrift noch anzufchaffen willens 
wären, fich binnen jetet und fpäteflens der Ottermeife melde- 
ten und auf den ganzen Jahrgang von 12 Heften mir ırthl. 
Sächis, pränumerirten, weil ich die zweyte Auflage darnach 
einrichten will. Einzelne Liebhaber wenden fich an dieBuch- 
handlungen oder Poft-Aemter ihres Orts, wer aber eins 
Parthie verlangt, directe an mich. Auf 10 gebe ich das 
Itte und auf 30 drey Exemplare frey. Weilsenfels im 
Mirz 1789. ö 

Friedrich Severim 


M. Bücher fo zu verkaufen, 


Es find die 14 Theile der Litteratur Briefe, nebft dem 
Fragmenten Bande, und die dadurch veranlafste Diblio- 
thek der fchönen Willenfchaften in ı2 Bänden, neb# der 
Neuen Bibliothek der fchönen Will. in 36 ıfa Bänden, 
auch dazu gehörige Regifter, in halben Pergament Eif- 
band, complet, doch ohne die Portraits, für 6 Louis d’ör 
zu verkaufen. Die Exped. der Allg. LrZ. giebt nähere 
Nachricht. Da das gauze Werk, ohne die Fragmente und 
Kegilter, im Laden 52 Rthir. 26 gr. koflet, und vielleichg 
fo vollftägdig nicht einmal mehr zufammen zu.bringen ift, 
fo wird der beilimmte Preis jedem Kenner fehr billig an- 
gefetat bey 


Ht. Vermilchte Anzeigen. 


Äuf den niedrigen Ängri ‚ den fich die Herren Voß 
und Decker in öffentlichen Blättern gegen mich erlaub- 
ten, hielt ich es meiner unwürdig zu antworten, Zu 
meiner Vertheidigung lege ich einem anfreklärten Publi= 
kum, das die Verdienfie eines Werkes, und guten Sitten 
zu fchäzen weils, meine nun fertig gewordene Ausgabe 
vor, und überlaffe feinem Urtheile zw entfcheiden , wer 
Recht hat. Zu meiner Sammlung nahm ich die Beyhülfe 


.gelehrtee Münner , liefs deir äufserft wichtigen Briefwech- 


fel Friedrichs des Zweyten ordnen ; flejlte Antworten ne- 
ben die fich darauf bezichenden Briefe; wiefs jeden fei- 
nen chrönolagifchen Platz au, und lies mir nicht bey« 
fallen, Drivfe, die dreyfsig Jahre früher gefchrieben wir 
ren hinten an fpätere, wie es die Berliner Verleger cha“ 
ten, zu ferzen. ich erkaufte aus dem Portefeuille des Hs 
Darget gewefenen Königl. Preufsifchen Secretär für eine 
beträchlliche Summe Mannjcripte s die ich jmeiuer Ausga- 
be einverleibte ; überwug aus dor Werkeu v9 Voltaire 


»1% ‚ AN”) 
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elle Antworten diefes berühmten Schriftftellers und feinen 
ganzen Briefwechfel von 1750 Bis 1770. mit dem Könige, 
- "worön nicht die mindefte Spur in der Berliner Sammluıg 
“en finden it, und fchadete gerade dadurch meinem eige- 
- ten. Verkaufe der Werke vor Voltaire, die mancher Lieb» 
haber nur defswegen fich aufchefte, weil er wichtige 
Wachrichten von Friedrich dem Zweiten in der neuen 
Ausgabe fand, die keiner älteru noch eingerückt worden 
Ad, Ich char mehr: um dem Publikum für einen bilii- 
‚ gen Preifs auch eine vollliändige Ausgabe der Werke die- 

bes erkabenen Verfaffers zu verichaffen, nahm ich Kück- 
"fickt in der Anordnung auf die bereits vor dem Tode des 

Königs, bekannten Schriften und verfprach fe dem Publi« 
.“,. kum mit währfcheinlich- mehreren noch nie bekannten 
‚Zufätzen, in einer zweckmälsigen Folge zur Austabe 
der Oensres pofiuamen. — Uud alle diefe Vortheile trug ich 


wrediich und bieder den Merren Vols und Decker vor einem “ 


Jahre an, weilte für ihre Rechnung allen Nachäruck in 
«der Schweiz hemmen — und Sie, auf eine Art, die ihres 
Ausfalles gegen ınich würdig it, trachteten mich hinter 
Jiftig um Manufcripte zu bringen, deren Befitz ich Ihnen 
«utrauungsyoll eröfnet hatte; kündigten bey deren erilem 
Erfcheinen auf der Leipziger Meile einen Nachdruck un- 
ter wahrheitswidrigen Vorwande an; und enden damit, 
denjenigen öffentlich an der Ehre angreifen zu wollen 


gegen den ße lich felbtten bewufst find, im Geheim jede 


‚Püiche von Ehre auf die Seite geferzt zu haben, Diefs if 
meine Antwort, und meine Ausgabe fey meine Verihei- 
ee Preis it für die Liebhaber der Oesures poffhumes 
somplet in 12 Theilen gr. 8. 9 Rıhl, 16 gr Diefelben 
„auf klein Papier 8. 7 Kthlr. 12 gr, 
-Bafel deu 1ateu Horuung 1789. 2 ’ 
J- ) Thurneifem 


Buchdrucker auf dem Leonhards« 
Graben, 





Verfchiedene Meynungen, befonders des hiefigen Pub- 
Seum's, über die fogenennten Mitglieder der Deutjchen 
Union, nöchigen mir folgende aufrichtige und walırhafie 

Klärung ab. — Schon 1787 habe ich die Einladung zu 
Bieter Gefellfchaft geradezu ausgelchlagen, unddie- 
"fes trotz der Hinzuiretenden Aufmumerung eines Freun- 
"des und Gönners, welche die Sache bis auf den Grund 
"geprüft haben woliten! Dennoch erhalte ich im Januar 
2738 von Leipeiguns eine Aufforderung, die jedoch 
“mic der erflern in keinem Zufammenhange zu Rehen 
“Schien. Die Verlicherung, „dafs dadurch jedem eine ruhi- 
gere Lage verfchaft werden köune” baue bey mir die 
ganz uatürliche Folge, dafs ich den Plan zu kennen wünfch- 
®e. Ich erilele ih und wurde — was denn bey dem, mir 
zum Theil, fchon bekannten Plane eben fo natürlich 
war — in dem olten Enrfchlnfre nür noch mehr beveitiget, 
"mich an die allgemeine und unvergängliche Verbindung 
zu halten, zu der fawr amd fongers Alles gehärt , was es ınit 
den 22,30 40, 59 und mic allen übrigen Menfchen gleich 
Fediict und get meyuf! (Allg. Heilkund. 1. Th. $. 103.) 
So viel denen zur Nachricht, die ich der fonderbarfien Ur- 
Xheile hierüber fchuldig machen, und denen ich demnach 


aulugplich deu heitfamen Baık geben will: Ach Beifsig nach 


“ 


’ 


‘einmal meine Abneigung vor allen 


'm 
allen Obern ümzufehen, die grma andre Di ng. ge 
fangen mehmen, als een harıen Keichsthaler. 

Halle den 20 Februar 1739. 
i Prof. Juncken- 





Die äffentliche Erklärung des Herrn.L. RB. Bertuch'r 
über das eigunuliche Verhäituifs, in welchem diefer wür- 
dige Manu mu der D. U. gesunden, nochiger den übrigen 
Manuern eiu gleiches Geiiänduifs ab, wen ihr Stllfchweir 


„gen nicht‘ zweydeusig icheinen fol, Obgleich niemand, 


der dig heimlichen und ofeutlichen Hedrückungen des 
Sekrengelies unferer Zeiten kennt, ihnen zumuchen 
wird, is einer Augelegeniheit Parthey zu machen, weiche 
nur jedes einzelnen ‚aufrichtigen Beytrag erfordert , um 
das Publikum in deu Sand zu letzen, über die ihm yo 
gelegten Data richtig zu uriheilen, 

Unter } ihesen vn Deuitfchlinds Schrifißellern ward 
auch mir vor länger als einen Jahre die bekannte, ge- 
deuckte, Einladung der Gelellfchaft zugelihickt , deren 
Auflentzite much (0 wenig eine, Geheime Gefellfchafk 
ahuden, als einen Wiueripruch ihrer Zwecke mit meinen 
feühern Päichesn uud Veberzeugungen walrnchmen liels, 


‚Nicht jenss, oder die Schrift über Anfklarung T oder die 
"Aeuflerungen ihrer Mitglieder von dem-Dafeyn einer fol- 


chen Gefelichafi in Senrfien ? oder die Vertheilung gedirnch- 


ter Praue müften die Vermuthung einer im Verbergenen 


wirkenden Gefeilfchait begründen ? — Nicht deofis, oder 
es zwilte yedem Schriftitchier., das Recht zugeliänden wer« 
den, die Früchte deiues Fleilses zu geiiielsen? oder eg 
mufle erwas Anderes, als moralifcher Fedanuihuus- (cyan 
einen edien, grofsen und gemeinnützigen Zweck für we« 
niger edel,'gros uud gemeinnitzig derem zu erklären, 
weil der Erreichung defieiben der Privatvortheil einer 
Intereilesten untergeorauner iR? oder alie Arten biürge®- 
licher Verbindung mullen autgenoben werden , weil nicht 
leicht der Staatsbürger den Beweis der Arglofekeit feinde 


‚Abüchten nachdrucklich genug führen kann? — Hieram 


kan, dafs mir die Ausführung des pröjekeirten Plans — 
wegen der Art, mit welcher man zu iverke ging, zwar 
eben nicht nahe — aber in Hinlicht auf eine Cumbinarior 
von Kraften, deren Maugel die Deilauer Gelehrtenbuch- 
handlung allein fcheitern lies, auch nicht Innerich un- 
mögich. folglich jene Verbindung unter ihreu Schweitern 
wenigtiens nicht die ıhyrichteite fehien. . 
Diefe Berrachtungen — warlich nicht zur Apolorie 
der Gefellfchaft hieher gettellt, dena sch verfichere much 
rherschmen — follen 
nur meine und meiner Freunde Bonhommie entfchuldigen, 
wenn wir von Anfange wider eine Tonfar, noch irgend 
eme fchlaue Kuntt hinter der Tapete vermuthern, die 
auch glücklichere Seher nicht enrdeckı habeı. Vebriecntg 
befremder es mich um (fo ınehr, noch i, J. 1789. ‘meinen 
Nahmen in einer Lite und in einem Plane der D. U. ger 
druckt zu lefen, da ich fehon drun d. J. 1798. wegem 
der über den Stirren der Gefellfchäfe entfiand.nen Aleynungem 
die sch meiner Lage nicht conwenient glexhte, die Aufführung 
meines Nehımens fowohl, als alle Anfprüche auf meine 
Mitwirkung dringendit verbeten babe, 
Halle im Februar, 1759. ' 
Prof. Weber. 
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"LITERARISCHE 


I, Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Von Ueberfetzungen, welche in den ketzten beiden Jah« 
ren in Spanien erGhienen .ünd, find noch’ folgende 
zu merken: 


ie Buffonfche Naturhiftorie führt der bekannte D, 
Clavigo fort zu überfetzen, und hat fchon YI Bäo- 
de (den letzten 1788) in 4 geliefert. 


Des vorigen Königs von Preuflen Schrift für Ja Lit 
terazure de !’ Allemagne if nun auch den Spaniern in ih- 
‚rer Sprache mitgetrheilt, und zuzleich elle die Vorurikei- 
le und falfchen Voritellungen, wovon fie voll if, 


FJuhmn Lopez, Kön. Geograph, hat das 3te Buch des 
Sırabo, welches ron Spanien handelt, aus dem Zateini- 
fchen überfetzt, herausgegeben. Ein Octavband 1788. 
Der grieekifche Text it beyeefügt, auch alle Noten von 
Cafaubon , viele vom Ueberfeizer, der auch drey Karıen 
vom aken Spanien hinzugetban hat, woriun er die alte 
uud neue Geographie vergleicht 


Theophrafs Charaktere find griechifch und fpanifch 
von D. Irnano Lopez de Ayola herausgegeben. Er hat 
«ine Veberferzung von Ducios Betrachtungen über die 


Sitten diefes Jahrhunderts angehängt, 3787. 8 bey Copin, 


Sigaud de la Fond Elesyents de Phyfigue hat der In- 
genieur D. Tadeo Lopez unter dem Titel Eiementus de 
Fifica teörica u experimental überfeizt, woron bisher vier 
Theile heraus find. 1787 u. 88. - 


Des Abt Fleury Kirchenhiflorie fieng der Presbyter D, 
Domingo Ugena an zu überfetzen, und eab dem Difcourg 
preliminaire heraus, es wurde aher der Verkauf anfangs 
verboten , doch bald wieder frey gegeben. 


Muratori's Moralphilofophie und Olivets Penfies de 
Ciceron find gleichfalis ins Spanifche neuerlich überferze 
worden. D. Bernardo Maria de Culzada, ein Capitain bey 
der Carallerie, hat Za Fontnine's Fabeln in ealtilianifche 
Verfe gebracht, und 1788 in zwey Quartänten in der kö- 
niglichen Druckerey herausgegeben. 


NACHRICHTEN. 
Guiberts Elogg de Frederic IT, hat man nun auch im 
nifchen, der Veberfetzer nennt fie mie den Anfınge 
buchilaben F. A. deE. (de Eicurtin) In der k Dru- 
ekerey 1732. 8. 


Der kön. Advoeıt D. FJaume Ruhio hat eine Veberfe- 
tzung vou Filunpieri Wilfentchaft der Geferzgebung go- 


liefert, wovon 1787 und 88 vier Bände herausgekommen 
ünd; es follen ihrer fieben werden. 


D. Ignacio Garcia Malo hat eine Ueberferzung dee 
Tliade in Hendekafyllaben in drey Bänden in gr. 8. fchön 
gedruckt ans Licht gefeller. Sie kam auf Subieription 
1788 heraus. Jeder Band kofter 60 Hs, 


Auch'ift Aeliodors Roman- nach Fernande de Mena 
Ueberfetrzung zum zweyteninale gedruckt worden, Man 
bat noch zwey andre, die aber nicht fo gut feyn tollen. 


Seit dem September 1787 kommt auch in Madrid ein 
Efpiritu de los majores Diaros literarior que fe publican en 
Europa heraus, monatlich auf 12-13 Bogen, alle Woche 
erfcheinen zwey Stücke. Die Herausgeber machen nicht 
nur Auszüge aus englifchen, franzdüfchen , italienifchen 
und deutfchen Journalen, fondern haben auch Correfpon« 


denten in London und Paris, welche ihnen daher gelehr- 
te Neuigkeiten melden. 


Das Afemorial literario, eine in Deutfchland fchön he= 


» kannte fpanilche Monassfchrift, geht auch ununterbrochen 


fort. Es, enchälkt nach dem neuerlich erweiterten Plan al- 
le Königl. Verordnungen, Befchreibungen von Provinzen 
und Sisdten, welche zum Theil die Regierung mittheile, 
mer£orologifche Beobachtungen, Nachrichten von den 
Arbeiten der Akademien, patriotifchen Gefellfchaften etc, 
Bücheranzeigen, Kunitwerke, neue Erfindungen, Theater» 
Nlücke, auch allerley Abhandlungen, Gedichte u, & w. 
worunter doch manche lefenswerth, obgleich keine vor 
treflich änd. Jetzt ericheinen fchon menathlich zwey 
Hefte, - - 


IT. Beförderungen, 


Auf der Altdorfer Univerfität hat die phülofophitche Fa- 
eulıät durch den Tod des fel. Aupels u. die darauf ge 
fcheheneVertheilung feiner Asınter folgende Veränderungen 

Mn - 


erlitten: 


By 


erlitten: Ar. Prof. 8 if Primarius mit Zulage; Hr. 
* Prof. Jäger erhielt mit Zalare die Profefur der Bered- 
famkeit und das Amt, die öffentlichen, Programmen zu 
fchreiben. Der bisherige aufferordendiche Lehrer, Hr. 
Schwarz, ik der dritte ordentliche Lehrer dem Range nach 
geworden. Dem bisherigen auferordentL Lehrer, Hrn. 
König wurde eine urdentliche philofophifche Profeflur u. 
die vierte Stelf@ mit Befoldung ertheilt,“die fünfte ordent- 
liche Stelle in der Faculiät bekam Hr. Späth, Lehrer de? 
Mathematik und Phyfik mit Befoldung, und für die fechlie 
wurde Hr. M. Bauer aus Nürnberi als ordentlicher Lehrer 
der morgenländifchen Sprachen mit Gehalt berufen, Hr. 
D. und Prof. Siebenkees erhielt die Aufäicht über diezwey 
dafigen Bjblieiheken. 


Hr. S. @. Geufer, D. und Prof. der Theologie zu Kiel, 
it zum königl. Kirchenrach m.ı dem Range eines Euıs- 
ruthes erhoben worden. 


Hr. M. R. F, Lütk'mamn in Stockholm ift Hofpredi- 
ger mit Sitz und Stimme im Hofconfiforium geworden. 


UI. Vermifchte Nachrichten. 


Herr Ernfi Adolph Efchke, Doctor der Rechte etc.» 
hat mit Könirlicher Special Erlaubnifs, und der Ap- 
probation des hiefigen Königlichen Ober - Schul - Col- 
lesgiums | ein Iniiwme für Taub - und andre Stumme, 
Storternde oder Stammelinde td alle mit Sprachgebrechen 
behafıete Perfouen in Berlin angelegt; erhält von Sr. Maje- 
Rat dem König von Preußen eine jährliche Penfion, und 


Feen er rnemaunnd 
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unterrichtet nsch der Methode feines Schwiegerraters Hrn. 
Heiniko's, an den fich dersleichen Unglückliche, auch Aus 
lander einzig und allein zu wenden haben. Er wohne auf 
der Friedrichsiiraffe an der Leipziger Straifenecke, in des 
Kaufmanns Hen, Grauds Haufe 2 Treppen hoch vorne 
heraus. 

A. B. Derlin am 22 Febr. 1789: 


Das Erziehungs - Inftitut zu Schnepfenthal, drey Stum- 
den vonGocha gewinnt unter der Direction des Hrn Prof, 
Salzmann immer mehr an Lehrer und Lernenden. Eriie- 
re fiud denkende juneeMinner und nicht zu verachtende 
Schrifefteller Lenz, Bechitein, Mayer aus Sırasburg, Reine 
hard, Schmidt etc, Letztere, worwnter einer aus Eng- 
land, 3 ausHarre de Grace, Frankfurt am Mayn, Quedlin- 
burg, Hannover, entfprechen der Erwartung Catıflam. Die 
Sonmägliche Gottesrerehrung it fowohl durch Gothaner 
a's andere zahlreich, Auch das weibliche Infitut wird 
bluhender werden. — 4A. B. eines Keifenden d. 5 März 
1789. " i 


Hr. Märchefi, einer der pröfsten Sänger, it von May- 
land vor einigen Wocken mach London abgereif.: Im 
künftigen Jahr erwarter man ihn ru Turin. Se feinem 
Rufe nach verichiedenen auswärtigen Höfen bar er ich 
bemüht, in feinem Vaterland den Geichmack an Iyrifchen 
Dramen mit Ballers verbunden auszuhreiten. Dis jetzt 
hat es aber noch nicht gelingen wollen, die alte Iraliäni- 
fche Gewohnheit, Vocalmufik und Tanz von einander zu 
trennen, zu verbannen. 


% 


ri 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Verzeichnifs der Verlagsbücher, die in der Königl. 


Preufsifchen Akademifchen Kunfl-und Buchhandlung in‘ 


Berlin zu haben fiud: 

Anekdoten — die intereffanteten, und Züge aus der Ge- 
fchichte alter und neuer Zeit. Ein Lefehuch für die 
Jucernl zum Vergnüren und Unterricht. Nach dem 
Franzöffchen des Herru Filafigr. Mit Anmerkungen 
und Zufätzen des Herausgebers. ıtes Bändchen 8. 
ı8 gr. “ 

Berkirifehe allgemeine Anzeigen, literarifchen Inhalks. 
Erften Jahrgangs 1, 2, und-zies Quartal, 8. der Jahr- 
gang 2 Reh. 

Berlinifchgs Journal für Aufklärune; herauszereben 
von Fifeter (Hector zu Halberflad:) und 4. Km, 
$. erlies bis 5tes Stück A 6 gr. . 

ri, je — hifforifche » politifche und kririfche, aus dem 
letztes Jalrzehend. Herauspereben ron einem lie- 
lehriens» der von keiner einzigen Aksdemie Mitwlied 
34, noch von irgend eisem Könkge, Frerfuat, Vezier 
oder Mirliter hefolder wird. Aus der Druckerey ei- 
nes in Ungnade gefallnen Minitters, Aus dem Fran- 
söülchen, tler Band. 8. ı Kill, 6 gr, 


Friedrich I. Königs von Preufsen — Auszug aus der 
Kirchengefchichte des Kardinals vom Fiewri. Aus dem 
Franzöfilchen (nach einem Maänufeript) überfetze. Er 
fier Band. er. 8. 18 gr. “ . 

CEs ift diefes ‘Werk in demfe!bigen Format, und auf 
‘fchönes Papier gedruckt, wie die nachzelafsnen Wer» 
ke des Königs, und kann als ein Pendant derfelben 
angefeben werden.) 

Friedrich — der Schutz der Freyheit. Ein Hymnus zur 
Fever des tTTten Auguffs 2798. von Herrn Hektor 
Fifcher zu Halberfladı. gr. 8. auf geglätteres Schwei- 
zer-Papier, mir Didoıichen Letieru gedruckt uud 
brochiri. 4 er. j 

Glem — der beite König 8.-geg!. Schweizerpapier mis 
Didosfchem Druck 178%. — brofchire-3 er. 

Monarföhrife — der Akademie der hünile und mecbani- 
fchen Wiffeufchaften zu Berlin. Herausfogeben vom 
A. Riem, Eriter Band mit 28 RKupf. er. 4. auf gel. 
Schwetzerpapier. 1789. 4 Bthir, 12 gr. auf engl. 
Druckp. 2 Kihir 12 er. 

Derfleibe zen Bandes 1. 2. 1. 4. und Stes Stück m. R. 

Rummier — CU. W. Allsgorie — mi 37 1 upferu vom 
Bernhard A-de; 3. gerliueren Schwz, Papier. 2 Huchlr. 
8 gr. Auf engl, Druckp, 1785. 2 Kihle, 16 gr. 

- Leber 
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Ucher Aufklöreng — ob fie dem Staate, der Religion, 
oder iiberhaupt’ gefährlich fey und fern könne? — 
Ein Wort zur Beherzigung für Regenten, Staätsınän« 
ner und Priefier. Erites Fragment, vierte Auflage 

8. 1788. 5 er. 

Uber Aufklärung, — was hat der Staat ‘zu erwarten 
wis die Willenfchafter , wo man fie unterdrückt ? — 
Wie formt fich der Volkschsrakter, und was für 
Einflüde kat die Religion, wenn man fie um Jahr- 

" hunderte zurückrückt, und an die fymbolifchen'Bi- 
eher fchmieder. Zweytes Fragment, dritte durchaus 
veränderte Auflage 9. 1788. 5 gr- 

Einzig mörlicher Zweck Jelu, aus dem Grundgeferne 
der Beiig: ‚on entwickelt. $. 12 gr. 


Kupferßiche, 


Das Portrait des Etatsminilters, Herrn Freyherrn ron 
Heinitz, ge@ochen in punktirter Manier von Daniel 


Berger. 8 er. 

Das Portrair dia Etatsminiters, Herrn Freyherrn von 
Gundi, und 

deflen Fr. Gemahlin, gefiochen in punktirter Manier von 
D. Berger. 8 gr. 


Die bildenden Künfle von D, Berger nach Frifeh 4 er. 

(Auch find bey uns die fintlichen Kunliwerke, der 
berlinifchen Aksdemifchen Künüler, beiteheud in 
Gipsabgülfen oder Kupfertichen zu haben. } 

Das Porirait Friedr, IL von Berger uach Frifch, ı2 gr. 





Rey dem Ruchhändter Puöter in Ulm wird binnen weni- 
gen Tagen fertig: Beytrüge zur Verbefferung der. katholıjehen 
Liturgie in Dentjchland » ıftes Heft, 26 bis 28 Bogen in 8« 

Der Verfafer, ein bekannter katholifcher Theo! vB» 
der fchon im Jahr 3787 eine kleine Schrift über diefer 
Gegenftand recht hat, fucht in diefem -eren 
Hefte Cbauprfichlich gegen die Mainzer Monatfchriftllelier) 
noch feruer zu beweifen: 1) dafs die L’eherferzung der 
Liturgie in die Mutterfprache erlaubt, und der erfic und 
nöthigiie Schrit zu deren Verbefferung fey, 2) dafs die 
Regenten eu dicher Verbeflkrung vorzüglich berechtiger 
und verpflichtet feyn. Die ganze Auslunrung if der Prür 
fung denkender höpfe wuraig. 





Verzeichnifs der Verlagshücher, welche in der Univer- 
Gtätsbuchhandluug in Mainz zu haben find: 

Bieuburger, Andr., de formula reformaionis ecelef, ab 
Imp. Carolo V. A. 1532. ftatibus eceiel, obluta eic. 
commentatlip juris ceucd, 3. 8 mr. 

Dorfch, A, J., Wie Moll gan RR aus Akı tche= 
anien baden gr. 3. 2 £r. 

Hacks, |. j. Abhandlung von Verfeinungen „ Befchrei- 
bungen, en und Bez kungen der Grän- 
zen zum Gebrauch ein Beamten und Germeierg 
nach angewandten rer och, und maikemät. Grundfüzen 
8. 5 r. 

Hoftmwansis, C.L., Beßätigung der Norhwentlizkeit, ei- 
nem ‚eden Lraser in einem Hufpitale fein eigenes 
Zimwer zu gebe ® 

Erben. gr, Se io jr 


EL — __ 


<a ar 
Nau, DB. $., Anleitung zur deutfchen Laudwirzhfchaft 


er. & 20 er. 
Vorbereitung zur Vernunftwilenfchaft. ır B. er. 8. 


no En 5 


Unter der Prefe if: 


B-ahms, N. I.» Verfach eines, Infektenkalenders fu 
Sammler und Oeconomen ır Th. gr. 3. ‘ 
Briefe über Italien, von Hrn. du Pary aus dem Franz, 
überf. von Hrn. Geore Foriter 8. 

_ Hufeys, Gärrer, Unterfuchung über die Urfache und 
« Heilirt der Fieber > d. Engl. er. $. 

Köhlers, P. G., Anfeitung zur praktifchen Bildung 
künftiger in dem Mainzer hohen Erzilifie anzuftellen- 
den Scelforger gr. 8. 

Müllers, I V., Gefundheitslehre fur Lefer aus allen 
Sıanden, ge $- - ‚ 


—_— 


Seit dem Anfange des Jahres 1789. erfcheint die aB- 
gemeine poitifche Zeitung in Jena, wieder unter Auflicht 
des Herrn Prof. Fabri mit mehrepn wichtigen Haupıver- 
änderungen. Kir. den bisherigen Preis werden fat der 
bisher wöchentlich erfcbienenen drey Zeitungsfucke, 4 ge- 
liefers, und auder diefen noch 2 Inteiligenzbläuter. Letz- 
tere enthalten ‚auffer ihrem gewöhnlichen inbalte genaue 
Witterungibeotochtungen von Jena, -Auokdoten, äkonomifche 
Machwichten u. d. el. Mehrere Nachricht hievon macht ein 
Avertillemeiit bekannt, welches auf allen Poltämtern und in 


“allen Z.etungsexpeditionen, unentgeldiich ausgerhuiie wird. 


Mit jedem Gnarıale kann man Befellungen darauf machen. 





Bey dem Buchhändler P. G. Kummer in Beipzig er- 
feheinen kommende Ottermelfe vou folrenden Werken 
deutiche Weberftzungen, mit Churfürfl. Sächf. Pririle- 
eis. 
ı) A Journey through the Crimea to Confiantinople by 

Lady Elifaheih Craren, in the year 1786. Hiervon be» 
forsı Herr Prof. Sprengel in Halle die U:berferzugg. 

3) einige Berichten omttent Groot - Britanirien en Jer- 
land. 

3) Abrigd des Ousrages d’ Emanuel Swedenborg, con- 2 
terınt la decirine de la muurelle Jerufslem -ceiche, 
precidt d’un discours ol Now examine 'a vie de Yau- 
teur, le venre de fus ecrits, et Jeur rapporı au temps 
preleat cie. eic- 


= 


Bey Wirketm Gattich Sommer zu Leipzig find nach- 
firkende Werke des feel, D. Heike in Commillion zu 
finden : ö 

Orarores Graeci t2 Rändef to Thaler, 

Lx ar Oraieies 2 Binde $ Thaler. 

Diun!s Chr: folumi Ormtiones 2 Bände 4 Thaler.- 

Conjeciurar in je‘ um ıı ars 

Keiskens Lehbenebefchreihung ı Thaler ı6 gr. und 

Fir deuifche Schören , mus dem Griechifuhen überfetzt 
yon Erneiline Chriliiue Hejske, 16 gr 


Mmg Berlin 


m 


Berlin. Bey dem Buchhändler Friedr. Umirer find zus- 


tändifche Bücher für billige Preifse za hzben, bey weichem 


auch Refsilungen auf alle’ auslindifche Werke gemacht 
werden können. 


li. Bücher fo zu verkaufen. 


Folio. 

ı. H. Khunrath amphichearrum Cipientise alternae Chr. 
Crbbalifticum Magd. 608. 7 Kıhlr. ı2 gr. 

2—4. Platonis Opp. ed. Serrani 1379. Tomi IL 26 Rıh. 

5—8%. P.Bayle dier hil. er crie. T IV. Base 73% 14 lu. 

9: Walcher Lex. diplomatieum. Goete, 74%. 9 Kalle 

10. Herbelot bibl. Uriniale, Mafir. 77%. 8 Kıhir. 

11. Les rereries ou Mem. für l'art de Iı guerre de Mau- 
rice C. de Saze, par Bonnerilie, & & 757. 4 Rıhir. 

13. Edm. Caftelli Lex. keptaglottum. Lond. 696. $ Rehir. 
13 gr. 

‚13. Hippocratis Opp. er. Jar. ed. Foeßi. Frf. 695: 5 Rthir. 

"14. Note orero Memorie del Mufeo di Lud. Mafquarıo, 
ce. f. Pad. 659. 3 Rıbir. 

15. Schlüters Berg- und Hüttenbau. m. R Bichw. 738. 

6 Rthlr. 12 gr, 

16 — 18. Galeni Opp. gr. T. V. Bafıl. 538. 3 DB. 9 Rihlr. 

19. Golii Lex. Arab. L. B. 65. ı5 Kthlr. 

so. 31. La Sainte Bible p. Sam. des Marets. Am. 66% 
7 Nithir. 

33, john Guillim’s Difplay of Heraldry, b. John Logan. 
ed. 5. Lond. 679. c. f. ‚4 Behlr. 


Quarto. 

2. A, Zadok Salomonis Sacerdos Magus Tahe?ı Rabellina 
£ Magia divino - Mofaica , fpirituum Cabbaliitico - eoacıi- 
va, revelsra divisirus, qua Adam, Enoch, Noah etc. (pie 
zitus bonos et malos ad omnem übedientiam coarcis- 
zunt in Vaticano ad Mandaum Juli 2. P, M. Rom 
M.D.X. - 

#. Oxiginale Magicum des kleinen Habermanns der Hoel- 
len und aller 4 Elemente vierfacher Geilterzwang eb 
der Ciavicula Salomonis etc. Rom. M.D.X. 

3 — 16. Memoires pour feryir a P’hilt du XVII Siecle p. 
M. Lamberty. T, XIV, Haye. 7244: 19 Rıhlr, 

17 — 20. Edwards nat, hit, of Birds coloured after Life. 
Lond. 743 —751. 45 Kıhlr, + 

yı. 22. Noureau Diction. Efpaeno!, Trancois er Latin eto, 
par M. de Sejourmant T. IL. Par 975. 6 Rıhlr. 

23. Ja Banque rendue facile aux principales -nations de 
l’Europe p- Girandeau. Lyon. 769. 3 Kıhlr. 

%%. Rei agrariae auciores cur. Goel. ei Rigalt. & f. Antt. 
674. 4 Nichlr. 

25. Traite des Toyrneis, Joulies, Carronivls etc, Lyon. 
656. 2 Hehlr. 6 er, 

36. G. Leske Keife Aurch Sachfen, m. R. Lpz. 735. 4 Rıh. 

27. 28. De la dihriburion des maifons de plaifance et de 
la decoration das edifices p, Bluudel. Par. 737. 6 Kahlr. 
1a gr. 
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2-2. Comment. Acıd. Se, Peiropelir. Tomi XIV, Pe- 
erop. 727 — 52 28 Rıhlr. 
43. Horapollinis hierögiyph. gr 

727. 5 HKthlr, 12 er. 
44 D' Fläherty Ogyıiı £ rer. u. chronologis. Lund. 
65. 1 Rilılr. 16 er. 
45. Iheliurus grascne poeleos, f, Lex. gr. prolcd.c. aut. 
T. Miorell. Eton, 762. 7 Bahr, 


er. lat. ed. de Psuw. Try. 


Octarao, 


1— 38. L’ingaifition francoife, ou Ihit. de ja Baßille n 
Reunevite Amit, 721. cf. 2 fichlr. 8 gr. 

6. 7. PB. Kensicor di. Oxfurd 3 KR: hir. 

8 — ti. Sermons pir P. Cafle. Dresd. 755. 3 Rıhlr. 12 gr. 

12, Ej. Principes er Wiximes de la Yorale, Hal, 752. 16 gr. 

13 — 17. Les Comedies de Plaute por Geudevile. T. X 
Leid. 7ı9. 5B, 4 Hehlr. $ gr. 

18. 19. Dietiosnaire de Ciroyen. T.II. Parif. ı Rıhl, rer, 

29 — 22. Leitere di N. Areıino, Par. 633. 3 DB. 3 Kehle. 
12 gr. (dedicartio L. IL calamo adfer: ipea eh.) 


25. 24. Ciceronis epp. ad Attic. e rec. GraeviL Ami. 69% 
3 Iıhir. 16 er. 


25— 35. Hit. de V’adınirable Don Quichotee, T. VL « £ 
Anft, et Leipe. 758 4 Rililr. ı2 gr. 
32 —3$. Hif. des philofophes atciens p. M. Saverien,. T. 
V. 2 Rıth!r. ı2 er. 
37-39. W. H. Bougeant Hifl. des Jojähr, Kriegs. 4 Th, 
3 Rthir, . 
40—57. Hift. du peuple de Dieü par Berruyer. Tomes 
XV 7 Behle. 12 gr. j 
Nota. In Num. St. des Intall. Blatts der AL. Z 
vor. ]. $. 76. mufs es heifsen: N, 1 — 3$..-Allgeım, 
Welmgeich. von Guchrie — 36 Th. 


Liebhaber wenden Sch an Hru. Secrerair A. C. Thiele ig 
Leipzig. 


Il, Vermilchte Anzeigen. 


Ich dächte, daß es Ihnen nicht unangenehm feyn kön 
ne, wenn ich einen kleinen Platz für diefe Zeilen erbirre, 
die durch die Alle. Lit. Zeit. veranlafst worden. Ein am 
gefehener Mann fchreibt aus Lewberz in Galizien au mich, 
fs er inder A. L. Z. des vorieen Jahres meine Anzeite 
von einem Roforkrruzerifchon M&Cı, in Harlem mefunden. 
Er will daher gerne willen, ob es noch und wie theuer 
es zu verkaufen feye? Ich kaun keinen gewilfern Weg 
finden, als durch die A. L. Z., und ich möchte ern dem 
Befitzer in Harlem an die Hand geben, ja nicht es zu 
theuer anzufchlagen; weil ich font diefem aurefcheneh 
Gönner Lans qufon Gründen) abrırhen würder denn ich 
habe die Abfchrift des Iuhales in Händen, aus dem kann 
ich es beurtheilen, wennich gleich kein Kofenkreuzer bin. 

Halle den 3 März ır0g, 

D. Semler 
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LITERARISCHE 


1. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten. 


Moskwa d. 15 Dec. a, St. 1788» 


i in dem ı55flen $t. Ihrer Litteratur - Zeitung 
Sg einrücken laffen, welcher nach der 
Unterfchrift von einem in Moskwa fich aufhaltenden 
Correfpondeuten herzurühren fcheint. Da derfelbe ‚aber 
erwas unvolltändig if, fo bin ich fo frey Ihnen einige 
Berichtigungen und Ergänzungen defleiben mitzuteilen. 
Ueber die Nachrichten von den Druckereyen in Riga, 
Reval etc. kann ich nicht urtheilen, da ich mit diefen Ge- 
genden in keiner großsen Verbindung flehe. Was unfer 
Moskwa aber anlangt; fo wundert es mich fehr, dafs der 
Hr. V. diefes Auflätzes, der doch in N. zu wohnen fcheint, 
blofs den curieufen Calender und nicht Sachkundige zu 
Rache gezogen bat, welche ihn beifer würden unterrich- 
fer haben. — Unfere Stadt hat für die gemeine Schrift, 
oder wie wir Me im Rußsifchen nennen, bürgerliche 
Schrift, nicht eine, fondern 7 Druckereyen. ‚Die erße ift 
nämlich die Univerfitäts - Druckerey, welche bisher an Ha. 
v; Nowicow verpachtet gewefen, im May aber, wo fein 
Contract zu Ende, an einen andern verpachtet werden 
wird. Diefe Buchdruckerey har allein das Recht die Mos- 
kowifchen Zeitungen und die damit verbundenen Antelli» 

-Blätter drucken zu laflen, welche, feirdem Ge der 
betrieblame Nowicow herausgiebt, zwar, von beträchtlichen 
Extrage gewelen, aber auch wegen der befondern Sorgfalt, 
welche der Verleger für die Güte derfelben getragen hat, 
nicht geringe Koften und Aufwand erfordert. Da diefe 
Zeitung ganz nach den ausländifchen eingerichtet it, die 
darinn enthaltenen Nachrichten fait eben fo früh und nur 
einen Tag fpäter als die in den auslindifchen Zeitungen 
witgerheilet werden, und eine mit derfelben zugleich un 
entgeldlich ausgetheilte Beylage unter den Titel: Fugend- 
liche Umterhaltwgen (oder Lectüre detsskoe tschtenie) diefe 


Zeitung für manche Lefer noch intereflanter macht, To * 


unte es nicht anders feyn, dafs diefe Zeitung ‚ehngleich 
en gefunden hat, als die Petersburgüiche. In 
diefer Druckerey find und werden auch noch jetzt ver- 
fchiedene wichtige Werke gedruckt, wohin befunders das 
Werk des Hu. Etatsrach vr. Tichulkow über den Rufsitchen 
Handel, das alles enthält, was Aisch über diel; ‚Materie 
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nur fagen lälst, und daher auch bis zu zo Quarthänden 
angeliegen ill, die Thaten und das Leben Peters des Gro- 
Gsen gehören, welches Hr. Golikow, ein reicher und fich 
blo(s mit Litteratur befchäftigender Particulier, der ehe- 
mals ein anfehnlicher Kaufmann gewefen if, heraus; icbt 
und welches auch wohl auf 16 Bände aulaufen möchte, 
in welchen febr fchätzbare Materialien für den Gefchicht- 
fchreiber enthalten find. Verfchiedener anderer Werke 
wie auch der in dem\Gymnaßo und der Univerfität näthi= 
gen Lehrbücher will ich nicht gedenken — In der Senats- 
Druckerey werden aufler Ukafen auch andere Nachrichten 
als von gefchlofßsenen Contracten, verfallenen oder zu ' 
verkaufenden Gütern mitgetheilt, welche wöchentlich 
ausgegeben werden. Diefe Druckerey hat Hr, Zwetufch- 
kin, fo wie die der Polizey, Hr. Hippius, ein deutfcher, 
gepachtet, In der leizten aus 2 Prefien beffehenden wer- 
den aufler den Publikationen auch noch andere Sacheır 
gedruckt, Befonders läßst der Buchhändler Hr. Porzmarew 
hier viel auf feine Koften drucken, — Er hat auch felbft 
einige Preffen und verfchiedene gute Ueberfetzungem 
drucken laffen. Die Theater - Druckerey des Hi. Malder 
Inhabers des Theaters, welcher fie wieder an feinen Buch- 
balter überlaffen, it von keiner grofsen Bedeutung und 
druckt auffer Rufsifchen Comödien, Affiches, Logen -und 
Eutr@-Dillets nichts , es (ey denn, dafs jemand auf (eine 
Koften dafelb# etwas wollte drucken laffen; wie der Hr, 
Stückjunker Witägowcki mit feinem Compendiv der reinen 
Mathematik und Trigonometrie gethan hat. Die Drucke- 
rey des Hn. Architecten und Hofraths Kofköis will bis jetze 
noch weniger fügen. Ungleich wichtiger ift die Druckerey 
der Typograpbifchen Gefellichaft, welche in vielem Be- 
trachte grofses Lob verdient, Diefe Gefellfchafe beiteher 
aus einigen (ehr anfehnlichen und zumleich gelehrten Man, 
nern, welche ein beträchtliches Capital zufmmenge- 
fchoflen, und eiue aus 23 Preffen befiehende Druckerey 
errichtet haben. Sie haben eine eigene Schriftgiefserey 
eigene Kupferfiecher, verlchiedene deutfche Drucker und 
Setzer, Die rufsilchen Typen find fehr gur, obzleich nicht 
völlig fo dchön, wie die Petersburgifchen, 
ben die deutfchen und franzöfifchen denf.} 
weil fie meißens aus der Breitkopfifchen Gielserey ver- 
fchrieben find; Diefe Gefellfchaft unterhält aufferdem ei. 
ne beträchtliche Anzahl Ueberfetzer, um durch fie die 
beiten Sehrifien der Ausländer ins Rußifche überfetzen 
Na 


dahingegen ge= 
ben nichts nach, 


zu 
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zu laffen, und eine Anzahl junger Leute auf Ihre Koften 
bey der Univerfität, von welchen fie mit der Zeit die 
fähigften auf auslindifchen Univerftäten Audieren läfst, 
wie den jetzt z zu Leyden und einer davon in Paris die 
ediein Rudieren. Kurz diefe Gefelfchaft ıhüt alles, was 
Aur in ihren Kräften fiehet, um Litteraiur zu verbreiten, 
und fucht zu dem Behuf auch die befien Schulbücher der 
Deutfchen zu überfetzen. So find bereits viele von Cam- 
pens Werken; Jacobis Tabellen, Walkhs Gensalomtiehes 
Handbuch und viele andere, auf die ich mich nicht 
gleich befinne, überfetzt, und..noch mehr warden über- 
ferze werden, wenn die Gefellfehaft, wie zu "hoffen und 
zu wünfchen, Ihre Confiftenz behälu welche jedoch leider! 
fchon einige harte Siöfse erhalten hat, Alle diefe Drucks- 
seyen fliehen unter 3 Ceuforen, davon einer allein für 
die Univerfität beftimme if, die andern hängen von dem 
firengen Cenforate des Hn. Polizeymeiliers und eines 
Geiftlichen ab. Auffer diefen Druckereyen giebt es noch 
eine in Jaroslawi, wo auch verfchiedene Werke gedruckt 
find. In Charkow ift gleichfalls eine, won der mir aber 
noch nichts weiter als die in derielben gedruckten Ihtelli- 
genzblitter zu Gefichte gekommen find. Hier haben Sie 
eine kleine obgleich niche ganz vollfländiee Erganzung 
des eingerückten- Artikels. Helles Licht verbreitet in- 
defen alles dies noch nicht über den Zufiand unfrer Lit 
teratur, welcher ein anderes Detail verlingt. I# Ihnen 
diefer Artikel nicht zuwider pewefen, nnd wiirde Ihnen 
‚eine etwa detaillirtere Befchreibung von dem Zufiande, 
unferer Litteratur nicht zuwider feyn, fo belieben Sie mir 
Ihre Meynung durch Ihre Zeitung, welche ich felb# halte, 
wifen zu laffeıf. Ich bin wegen meiner grofsen Bekannt- 
fchaft unter den Rußsen, und wezen meirer Kenttnils 
der Rufsifchen Sprache, ohne Stolz zu fügen, mähr als ir- 
gend ein andrer im Stande, dies zu thun. 


Regensburg am 15 Febr. 1799 

Der Einfender des wiffenfchafllichen Gemäldes ron 
Regensburg (L. A. L. Z. N. 24% v. J.) fat entweder 
manches nicht gekannt oder überfehen. Bey der Stadt- 
bibliothek verdiene die großse Laudchartenfüimmlung und 
eine anfehnliche Difpurationsfammlung, welche- letztere 
freylich den Dierrichfijchen bey weitem niche beykömmt, 
bemerkt zu werden. DIE Landchirtenanimlung if 
ein Vermächtnifs eines gewißen Herrn Jafehe, Hausge- 
richtsalfeifors und die Disputationsfammlung ein Gefchenk 
des noch lebenden verdienftvollen Hrn, Stadıkämmerers 
Wild, Eine überaus aufehnliche Collection von Curiofis 
und Ratisbonenfibus d. h. Schriften Gerätfehaften iu. f. w. 
die aus Regensburg ftammen, bafitzt Herr Sennior Häßirle. 
Dagegen hat Regensburg feit kurzem zwey feiner Zierden, 
die Pfeiferfehe und Baron Schwarsenunifihe Minzammäkın- 
gen verlohren,. Jene, von der im Jahr 1773. ein fchöner 
Catalog erfchienen war, ift im Ganzen um 13806 Gulden 
verkauft» diefe aber einzeln verlleigert worden — Hr. 
Joh. Val. Friedrich hat kürzlich ein gedrucktes Verzeich- 
nifs feiner Leibbibliothek herausgegeben.” Es enthält 
32 Journale und Zeitfchriften, ungefähr hundert Reife- 
befchreibungen sınd Länderkunden, 1064. Romane, hillo- 
rifche, moralifche, poetifche ete, Schrifien und 386 thea- 
traliiche Werke und Schaufpiele. Aufßserdem macht es 
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uoch 453 ausländifche Werke und Piecen und einen Nach- 
trag von noch G4deutfchen Werken und Brochüren nahm. 
ball. — Aus der Nachbarfchaft if von dem ungefulr 

3 Stunden mhgelcgemen Kister Priefting bemarkem- 

werch, dafs es bey leiter nicht fchr beträchtlichen Biblio 
thek eine Kupferflichlammlung befitzt, die auf 12000 Blät- 

ter meillens von alten Meiliega angegeben wird, 


Augsburg d. ı& Febr. 1789. — Mit Anfang diefes 
Jahrs wurden fn den Augsburgiichen eranitelifchen Schu- 
len awey neu verlertigee Religonsiehrbücher ausperheilt; das 
eine in Fragen und Auswurten, für kleinere Kinder, mis 
der Veberfchrift : Cotecketifcher Unterricht 'n der chrijtli= 
chen Glauberst- und Sittenlehre 116 Sei. $g, das-andre für 
eröfsere Lehrlinge, mir der Veberfchrift: Chriftliche Glas 
bens - und Sittenlehre zum Unterricht der Firgend, 134 Seit. 
8.; nach Aphorismen eingerheil. Der tungenaunte Ver- 
falser.beyder Bücher it ein evangel. Prodirer iu Auge 
burg, Hr. Diakon. Ludwig Friedrich Ärvuß, dem diefe 
Arbeit von dem dortigen Predimtamte aufgewragen wurde, 
Der Zweck derfelben war die bey der Jugend „nich ver- 
fchiedenen Stufen, zu bewirkende Harmonie der Ichrark 
durch viele Lehrer, Den erflen Anlais dazu gab das evan- 
gel. Gymnafium, weiches fein voriges Lehrbuch , betirele ı 
Hortulus Biblieus, der entfchiedenen Unbrsuchbarkeit wes 
gen, zur Seice welest hate Die Kchädliche Vielerleibeis 
der Lehrbücher in einer Wifsenfchaft, it wenigtiens ger 
hoben.. Elias-Fobiar Lotter, Buchhändler zu Augsburg 
hat den Verlag diefer zwey Bücher erhalten. Für die Uns 
mündigen it durch ein in ı6. Form. auf 67 5. gedruck» 
tes Büchlein, "mit dem Titel: Unterricht im Chrijlenthum 
für die erjten Anjänger, durch biblifche Stellen und Liedere 
verfe, geforgt wordem Der ungenannte Verfaffer deflel- 
ben it Hr. Heckel, Diakon, au dir St. Jacobsgemeinde in 
Augsburg. Die biblifchen Sprüche find nach der Glaus 
benslehre geordiret, und eiuzelne Verfe, aus guten Lie 
dern, gleichen Innhaks , darunter gefetzr. Diele Verän- 
derungen rücken nun einer zu hoffende Verbeflerung, mit 
einer zu bewirkenden Volltiändigkeit , des alten Gelangr 
buches, deilen man fich zu Augsburg noch bedient; 
nähere Nur ein Berfpiel diefer nothwendigen Verbe& 
ferung, aus einem Liede über die ewige Verdammmißs: 
„Du wirft vor Stuank vergehen, wann du dein Aas wird 
fohen: dein Mund wird Jauter Call und Höllenwehrmutk 
ichmecken, der Teufels Speichel lecken ; ja freffen Koch im 
finttern Stall — Es wird die Glus dich brenmen die Teu- 
fe] werden trennes dein Adern, Fleifch und Bein: fe 
werden dich zerreilen, fie werden dich zerfchmeilfen» 
und ewig deine Henker feyn.“ 

— Endlich iit auch in dem evangel, Augsburg ein 
von vielen Bürgern gewünfchter Anfang mit Aufhebung 
der Bisher noch dafeibit rewöhnlich gewefenen Privutbeich 
te gemacht worden. Am 23 Nor. des vor. }. wurde des 
wegen von allen dafigen Kanzeln, eine mit obrigkeiti 
cher Einmwillieung abgefafste Inthnation öffentlich abgel- 
fen, worinn allen, die von der Privatbeichte abzuiichen 
Verlangen tragen, die Freyheit ercheilt wurde, bey jedem 
vorhabenden Genufse des Abendmahls, fich Tags zuror, 
zur beitimmeen Zeit, vor ihren Seelforger in der Kirche, 
Zu einer kurzen Vorbereitungsrede, ohne eine Aüle her- 

gelagte 
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meine Beichtfortel, wie ehemals, fich zu ver- 
ne aber, weiche die ehemalige Beichefitte 
fortzufetzen Verlangen haben, bleibt der zweyte Tag vor 
der Communion zur einzelnen Hetlagtung der Beichfor- 
wein eingeräumt. Diele mie beyderfeitigen Gewiflensfrey - 
heit übereinflimmende Paftoralklugheis macht Obrigkeit 
und Predigramt dafelbft: Ehre. 


4 
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— Bey Eberhard Kleltt FPitwe und Frank in Augsburg 
ift mie dem J. 1789. ein literarifches’ Woehetiblatt, mis 
wöchentlichen Nachrichten von neuen Büchern und Schrif- 
ten, auch Anzeichen von Werken, die künftig heraus 
kommen follen , angefangen worden. Wöchentlich wird 
ein halber Bogen geliefert, Der Jahrgang kolter 45 Krew- 
tzer. Die Liebhaber werden entweder durch die Verlags» 
handlung, oder darch die nächften Poflämter befriedigt. , 


i meh ‚ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung einer deutfchen vom Verfuffer felkft vpranflal= 
teten Üeberfetzung „des tabloak de Pernpire othuoman bey 
R. Gräfer w Comp. in Wien, s 

Das Osmanifche Reich ift durch feine Entftehung. 
feine plötzliche ungeheure Ausdehnung, feine Dauer, fei- 
ne fonderbare, von dem ganzen übrigen Europa äußserft 
gbilechende Verfaffung in Politik, Religion ; Sitten, Gefe- 
tzen eine gleich aufallende Erfcheinung für den Staars- 
mann und Philofophen. Es if befunders in unfern ge- 
genwärtigen Tagen. ein Gegenfland der allgemeinen Auf- 
merkfamkeit gewörden; und diefe Theilnahme an dem 

„kritiichfcheinenden Schickfal diefes merkwürdigen Staats 

macht das Publikum mach allen jenen Schriften lüftern, 
‚welche einiges Licht datüber verbreiten. Allein es if 
eine allgemein gegründete Klare, dafs keines der bisher 
erfchienenen Werke unfrer Wilsbegierde vollkommen Ge- 
nüge leifle. Die Schwierigkeiten, welche jedem Euro- 
päer entgegen fliehen, volllindige und befriedigende Kennt- 
nife von dem wahren Zuflande des Osmanifchen Reichs 
zu fammeln, “find Urfache, dafs alle bisher in diefem Fa- 
che erfchienenen Schriften ohne Ausnahme mangelhoft 
und-unzuverlufsie ausfelen. 

Nach fo vielen misglückten Verfuchen über diefen 
Gegentiand erfcheint endlich ein Mann, der durch einen 
aufserordemlich günftigen Zufammenflufs von Umfänden 
in den Stand geferzt- wurde, unfere Kenneniffe in der 
Staatenkunde mie einem Werke zu bereichern, welches 
alles leiter, was man in diefer Art fordern’ kant. Herr 
Huradgea d’Öhffon in Konftantinopel geboren und erzo- 
gen, mit der Sprache des Landes von Jugend auf bekannt, 
als Dollmericher des Schwedifchen Hofes zu Gefchäften 
aller Art, und mit allen wichtigen Perfonen der Plorte 
gebraucht, kam auf den Entfchlufs, diefe unerwerter gun 
Nigen Umfände zu benutzen, und dem gelehrten Europa 
ein Werk zu diefern, weiches alles enthalten foll was 
man über das Osmanifche Reich zu wißlen wünfchen 
kann. Er arbeitete drey und zwanzig Jehre an diefer 
Schrift, farmmelte alles aus den Urkunden des Landes, 
und aus dem Munde der wichtiglien Staamperfonen felbit,; 
und erfchöpfte feinen Gegenfiand. fo vollkommen‘, dafs 
ähm nichts mehr zu forfchen übrig blieb. 


Gegenwärtig, da er in völliger Mitse in Paris febr; 
hat er bereits angefangen, das Refulrar feiner Arbeit be+ 
kannt zu machen, Sein Werk führt den Titel: Follams 
dire Schilderung des Osmanifchen Reichs im ziery Abtheik 
lungen, wovon eine die gefeizliche Perfuffung der Muhame- 
daner, die andere die Gefchichte des Ormanifchen Reichs 
enthält. ®) Von H. x. M*** d’Ohffon, Ritter der Wufa- 
Ordens, Sekretair SM. der Königs bon Schüreden,, chma= 
tigen Dolimetfch und Gefchüftstrüger deffelben dm Hofe zw 
Konftuntinopel, Der eriie Theil in grofs Folio, prüchtig 
gedruckt und mit 3% (ehr Schönen Kupfetflichen vertierta 
ift im vorigen Jahre in ‚Paris erfchienen. Di ber 
nicht Jedermänns Sache ift, ein Buch von fo hokem Prei« 
fe zu kaufen, fo kat der Verialfer auch eine gewöhnliche 
Auflage in $vo mit einigen wenigen Kupferftichen. veran- 
ftaltet, von welcher 2 Bände ‘einen Band in Folio ausma- 
chen. Von diefen find in voriger Leipziger Herbitmelfe 
bereies zwey Vaberfetzungen erfchienen, eine von Hn. P. 
Beck, welcher das franzöfifche Original um vieles abge- 
kürzt, und eigene Anmerkungen beygefügt hat : die zwey- 
te in Anfpach. R 

Herr Muradiea d’Ohffon, welcher fein Werk unabge- 
kürzt, und gleichfam unter feiner Aufficht verdeutfcht ha- 
ben wilt, hat fich nun entfchloflen eine vuljlündige ‚deut- 
fche Veberfotzung davon durch einen berühmten deutfchen 
Schriftfieler auf feine eigene Koflen belorgen zu laffer, 
wozu er die Originaltupjer giebt, welche ‚lich bey der 
kleineren franzöliichen Ausgabe „beiinden. Endesunter- 
zeichnete Buchhandlung hac dem Verlag diefes Werks in 
Commilfion ubernummen, und wird die beiden erffen Bin 
de zur Leipziger Oltermelle liefern. Um aber dem Pu- 
blikum- die folgenden Bände frühaeitiger zu verfchaffen, 
wird künftig die deutfche Veberfetzung fleıs zu gleicher‘ 
Zeit mie dem franzöfilchen Originale oder Köchliens ei- 
nen Monat Später erfcheimei, wozu die Anitalten von 
dem Verislfer felbil ‚bereits getroffen find. Die Anzahl 
der Bände kann noch nicht geuau befimmt werden. Vers 
muthlich werden derfelben ı0 bis ı2. Jeder euchäle uns 
gelihr 25 bis 30 Bogen, und 3 oder 4 Kupferfliche. Der. 
Preis eines jeden wird ungefähr 2 Rehlr. feyn. 

„Wien d. 26 Febr. ı739. 
Rudolph Gräffer und Compagnie. 
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Jarrnal von und für Dentfchland. Sechfter Jahrgang 
Erftes Stück. 

Diefer Jahrging it vom Herausgeber dem neuen Fürll- 
bifchof von Fulda, deffen Bildnifs demfeiben vorgeferzt 
HM, dedieire. In der Vorrede wird der Plan des Journals 
aufs neue dargelegt. Der Inhalt diefes erften Stücks ill: 
1. Topographie der Hefifchen Haupt-und Refidenzfiadt 
Caffel, II. Römifchkatholifcher Gottesdienft in Marburg. 
Ylt. M. Kinderlings berichtigende Anmerkungen über die 
Nachricht von dem Kloiter Bergen, in ı B. der Reifenden 
für Länder -und Völkerkunde. IV. Gegründere Klagen 
über die rechtmäßsigen Verleger der hinterlaffenen Werke 
Friedrichs des Einzigen. V. Ueber Schriften für die Ju- 

„ VI. Rüge einer Gefchichte in Albrechts Biographien 
der Seibfimörder. WII. Weikard Erwas vom Capitain- 
Pacha und feiner Flotte auf dem fchwarzen Meere VIIL 
E. Klenk von den in Ufenheim errichteten Blitzableitern. 
IX. Beytrag zur Wegpolizey in einigen Gegenden Dewtich- 
lands ‚ in dem Schreiben eines Reilenden an den Herrn 
Stadtamtmann zu Erfurt, eine in feinem Gebiets erlittene 
Gewaltthätigkeit betr. X- #Hirfchings Beytrag von 1dio- 
tismen aus dem Fürftench. Hohenlohe. XI. Preisfragen. 
XII. Auszüge aus Briefen, unter welchen fich befindet: 
Ein Beytrag zu den höchfitraurigen Folgen der Sucht, im 
Lotto zu fpielen, und Nachricht von Hrn. A. G. Wezel 
zu Bayreuch und deffen merkwürdigen neuen Mafchine, 
XII. Reichscammergericht), Erkenntniffe. XIV. Verord- 
nungen, Edicte« XV. Nachtrag zu N. IX, XVI. Anfragen, 





Man verlanget von dem unfludirten Schullehrer offen- 
bar zu viel, wenn man ihm anfinnt, dıfs er die in 
dem Katechismus angegebenen biblifchen Sprüche richtig 
erklären, die Lehren ausheben, auf allem Seiten ins Licht 
fellen, und zur Bildung des Herzens anwenden (olle, \Vie 
kaun er den Dibelerklärer machen, da er nicht einmal 
‚mic den Eigenheiten der Ueberfetzung Luthers, gefchwei. 
ge denn mit-den Grundfprachen, mit der Auslegungs- 
Kunf und mit den Alterthümern bekannt it und felbi 
die Klafüfchen Sprüche, die dem Gelehrten (ehr deutlich 
fcheinen, müffen dem unfludirten Schulmann aus dem 
angegebenen Grunde fchwer und dunkel feyn, weil er gar 
wicht zum Bibelerklärer ift zubereitet worden. 

Ein Buch, das ihm die ganze Bahn vorzeichnet, die 
er zu gehen hat, um Kindern richtige Religionskennt- 
niffe und Begriffe aus der Bibel beyzubringen , das ihn 
zum gründlichen Bibelerklärer macht, das er nur braucht 
in die Hand zu nehmen, um aus den’ Hauptfprüchen die 
reine Chriltuslehre eu katechifiren, ins Licht zu flellen, 
‚und feinen Schülern ans Herz zu legen — ift fowohl 
wünfchenswerth als Bedürfnis, 

Der Herr Paflor Werner in Noeda im Churfächf. bey 
Erfurt it gefonnen ein folches katechetifches Werk unter 
dem Titel: 

Biblifche Katechetik für aufindirte Schhllehrer in der Stadt 

und anf dem Lande 





’ 


im Verlage der Keyferfchen Buchhandlung u 

auszugeben.- Die Liebhaber können = ee 
te Nachricht, welche in der Expedition der A. L. Zeitung 
gratis ausgegeben wird, nähere Auskunft erlangen, und 
die beygefügte Probe einer biblifchen Katechifation fetee 
Ge in den Stand darüber zu urtheilen, 


Endesbenannter if gefonnen , eine auf 
gründete Abhandlung: über die ficherfle ee 
der fo allgemein fchädlich gewordenen Wickelraupe oh- 
ne Verletzung des Baums, auf Pränumeration hersuszu- 
geben. Er glaubt, den Oekonomen durc: Bekanntma- 
chung feines Mittels einen nicht unwichtigen Dienft zu 
erweilen, und rechnet daher vorzüglich auf Ihre Unter- 
ftützung. Jeden, der die Mühe des Colligirens über fich 
nimmt, offerirt er den gewöhnlichen Rabbar. Der Prä- 
numerationspreis für ein Exemplar ift 8 gr. — Berlin d. 
iten März, 1789. 
Fe i ge. 
Referendarius, 


Il. Vermifchte Anzeigen. 


Ich erfuche hiermit den mir unbekannten Hrn. Be- 
cenfenten meiner Abhändlung vom Feldbau mir feine Be= 
lehrungen über diefen Gegenttand, wozu miı derfelbe die 
angenehme Hofnung macht, fchriftlich mitzucheilen, von 
welchen ich mit warmen Dank den beiden Gebrauch ma- 
chen werde. 

Giefsen d 24 Febr. 1799. 

Walther, 
Lehrer der Landwirthfch, und 
Naturgefchichte. 





So eben erfehen wir aus einer Anzeige unfers gelehr- 
ten Freundes des Hu. Prof. Heeres in Göttingen, was für 
ein lächerlicher Irthum dem Recenf, von Hn. Prof. Arne- 
mans commentatio de aphthis in A. L. Z. Nro. a7. d. J. 
begegnet it. ‚Er giebt nemlich dem Verf. fchuld, als be- 
haupte er: zum Auswafchen der Mundes bey Kindern fey fell 
Urin mit kaltem Wafer fehr nützlich ; da dogh Hr. Aruemann 
gefchrieben hatte: Or infantum elnendum ef Serpifime; quin 
etiam lotio cum azua frigida faepius repetita egregie condacıt. 
Spashaft genug, dafs der Recenfent fate lotio, lotinm zu 
lefen glaubte, Hr, Prof, Herren hat alle Urlache fich diri- 
ber lufig zu machen; wer indefs anı meilten über disien 
Verfioßs lachen wird, if der Recenfent in der AL: Z 
felb&, derin der Reihe der eriten practifchen Aerzte unfrer 
Zeit Mehr, und delien Kennenilfe, und eigne deutfche 
und Inteimifehe wit. verdiemem Beyfall aufgenommene 
Schriften, ihn uber den Verdacht weit hinweglerzen, 
dafs er losio das Wafchen, und iotium der Urin» aus Un- 
kunde der lateinifchen Sprache mit einauder verwechiele 
babe, ’ 

Jena d. 10. März 1789 
Die Herausgeber der 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


R Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Memoirs ‚of the Life and Reign of Frederick the Third 
Che fecond) King of Prufia. By Fofeph Towers. 
Z. £. D. 8. ı2 Vols, ı2 £. boards Dilly ‚1738. 


D: Verf. hat in diefen Bänden fich fehr ins Detail der 
Lebensumfände Friedrichs eingelaffen, und erzählt 
im Ganzen genommen treu genug. Er lafst feinen mili- 
tärifchen Talenten alle Gerechtigkeit wiederfähren, denkt 
ibn fich aber nach dem font allgemeinen Vorurcheil zu 
Sehr als Erobrer, uw DL w. 


. (‚Monthly Review Dec. 1788.) 


fÄ Dofeription -of ell the Burfae Mucofıe of the Human 
Bedy: their Structure expleined, and compared with 
that of the capfulur Ligaments of the Juints, and of 
"thofe Suer, which line the Cuvitios of the Thorax and 
Abdımen: with Remarks on thr Accidents and Difea- 
Sei which-afjoet thofz feverul .Sucr, amd un, tlıe Opera- 
tions wecellury for their Cure, Iltgtrated with Tables. 
Dy Alex. Monro, M. D. Prof, of Piujie, Anatomy, 
und Surgery, at Edinburgh; und Alember of the Royal 
Culiege etc. etc. tı (. Boards. Elliot. 1758. 
., Da die Burfae Mucofae Orgase ind, welche eine merk- 
wärdige Struetur haben, fo mufscine vollkommene Kennt- 
ls von ihnen dem practifchen Arzt fehr nützlich feyn. 
So viel unfer Verf, noch bis jerzt bemerkt hat, finder mar 
fie nor an den äufserfien Theilen des Körpers, in allem 
find ihrer 140. — Das Buch entfpricht ganz der Erwar- 
tung des Titels, und dem Namen feines berühmten Verf. 
CM. R. Dee, 1738 ) 


Crluntole Roßenfe, from the Original Manufeript in the 
Archives of the Dean and Chapter of Rochefler: to 
which are added Memoriuls of that Cathedral Church, 
and fume Account of the Remains of Churcher, Chapels, 
Chunterios ete, By John Thorpe, Erg. A; A. Fi SA. 
Fulio, a L 12 6. 6 d. Boards Nichols 1758. 

1 aus einem alten Manufcript eines Mönchs und Priors 
zu Rochefler ums Jahr 1320 genommen, und enthält viel 
- Altsethümer in Kent, beionders in Kochefter. Hn, Thor- 
‚pes Gefchicklichkeit in diefem Fach it bekannt. 55 Ku- 
pfer find beygefügt. - (A, DB. Dee. 1788.) 


» The Athenaid, A Posm, bu the Author of Leonidas, 12, 
-;» 3 Vols. 9 £. fewed. Cadeil. 1788- 

“ Dies Gedicht ift als eine Fortfetzung des Leonidas an- 
zulfehn, und erit nach des Verf. Tode von feiner Toch- 
ter, der Mifs Halfayf, herausgegeben. Der Tod hinderte 
den Dichter, die letzte Hand dran zu legen, doch if er 
feiner nicht unwürdig. Derfelbe kühne Geift der Frey- 
heit, wie im Leonidas, die neihlichen zärtlichen und ed» 
len Empfindungen, diefelbe Kürze der Perioden, die fo 
oft der Melodie des Verfes fchädlich it, findet man auck 
hier. Im Ganzen i& es mehr rührend als erhaben. 

CHR, Dee. 1798.) 


Sermont, on different Subjects, left for Publication by 
AJuhn Taylor, L. Z. D. Inte Prebendury of Wellmine 
fer etc. Publifiied by fhe Kev. Sam. Hager, A. M, 
Ufer of Willminfter Schoöl. 9. 5 5. Boards. Cadell 
1738. 

Obg leich diefe Predigten unter andern Namen erfchei- 
nen, hält ınan tie doch allgemein fur ein Product des 
verftorbenen johnfon. Verfchiedne Gegenfläinde der 
Moral und pract. Religion find hier fo behandelu dafs fie 
aueh J. Namen Elire machen. Nur bisweilen neigt er ich 
etwas zum Aberglaubenn, CM. R. Dee, 1733) 


A Tour in 1797, from London to the Woitern Hiphlundr 
ef Scotland: Inchwing Exeurfions to the Lukes of 
Wejtnorland and Cumberland ; wirk minus Defcriptions 
of the prineipal Seats, Cuftles, Ruins etc, throughous 
the Tour, 12. 366 d. Davis etc. 1788, 

Der Verf. reifste zum Vergnügen, gab alfo auf ange- 
nehme Gegenllände der Natur. und Kunft- acht, und die 
warme Bewunderung, womit er davon fpricht , beweifer, 
dafs er mehr Vergurügen von feiner Reife hatte, als viel« 
leicht feine Lefer. Seine Befchreibung merkwürdiger 
Plätze itt zu oberflächlich, als dafs fie die Neugier feiner 
Lofer befriedigen könnte CM. R. Dec. 1738.) 


A Plain Eafır, an. Familiar Guide to the Knowtedge of 
Aftrononny , including jo much of the Laws of Matter 
und. Alotion as is necejurg to explain the Solar Suftem 
etc By SD. Preflom Swale ız. ı & 6 d. board. Rew. 
1783 


Oo Eine 


"1 


Eine kurze Anzeige des Sonnen Syflems, nebf 
dem neulich von Herfchel entdeckten Planeten, die für 
junge Leute recht brauchbar it. (AM R. Dec. 1788.) 


II. Ehrenbezeugungen. 


Der Herr Generalfuperintendent Herder in: Weimar 
it zum Ehrenmitglied der Akademie der Künfte zu Ber- 
lin erfanne worden. A. 3. Berlin dx 10, Hart. 1789. 


Se. Durchl. der Herzog von Sachfen- Weimar und 
Eifenach haben dem Hn. Prof, Schäte zu Jena den Hof-. 
Raths - Character mit einer jährlichen Befoldungszulage 
ertheiler. i j 


III. Vermifchte Nachrichten, 


Die hiefige Akademie ift nicht die Herausgeberin des 
neuen Rujfifchen Atlafer, fandern ein befunders dazu er- 
richveres geogrophifcher Departement, ' welches unter. ‚der 
Direction- des ‚General Majors von Soimonof fiehr., Diefes 

. Departetnent hat feine ihm untergeheiten Iugenienrs, wel 
che die noch nöchigen Meffungen vrorschmen, feine Zeichn 
ner, zwean Geographen als Verferiiger der herauszumeben+ 
den Karten, zwey Secretsire, und viele Kupferitecher, 
Die Gouverneurs der Proviuzen find augewiefen ihm alle 
verlangten Nachrichten, Plane, Meflungen. u. f. w. die in 
ihren Händen God, mitzutheilen. Die Karten von den 
Statthalterichaften werden nur mıit ruflifcher Schrift ge- 
ftochen, das Depsrtement ilt aber nicht abgeneigt einem 
vorzuglichen auswärtigen Kupferitecher, der die Ausgabe 
auf (eine Koften übernehmen will, diefelben ins franzd- 
fifche überfetzt und mit lateinifcher Schrift fauber gezeich- 
net zu Nefern, unter der Bedingung, dafs er fie bald und 
iu einem fchönen richtigen Stiche bekannt mache. Die 
bisber fertig gewordien Karten find folgende: 1) Die 
Statthalterfchaften Saratow. 2) Mohilow. 3) Nowgorod 
Sewerskoy. 4) Polork. 5) Kurfk. 6) Woronefch, 
7) Raluga. » 8) Smolenfk. 9) Kiew, 10) Moskwa. 
ı1) Tichernigew. 12) Charkow. Ferner auch eine vor- 
zügliche Cırte des Deeonvertes faites par les Rufes (feit 1728.) 
et par le Cupitaine Iaqwer Cosk dans la mer du Sud wobey 
ein Nebenkärtchen des Ises Kichtak et Afognat ct des entres 
edjointes deconzertes yur le Pilote de la Marine imperiale Ir 
"mailof befindlich ilk, 

Diffelbe Blate it auch ruffifch heraus und fchon 1797. 
gefschen worden. Alex, Wilbrecht it der Geograph. der 
die bisber fertigen Carien zufammenzgeferzt gezeichnet hat. 
Sie find fehr vun denen, welche die Akademie bislier lieferte, 
verfchieden , auch mit ihrer rulliühen Generalcharte vom 
rufifchen Reiche wird man fe oft gar nicht übrreintreffend 
Kıden, Der Stich ift auch viel fchöner als er in den äl- 
tern Karten war. Der ganzy Atlas welcher fchon 1785. an- 
‚gefangen worden (von dem Jahre it die erfie Charte von 
Sarasow) foll über zwey Jahre völlig fertig feyn, welches 
aber vielleicht durch den jetzigen. Krieg gehindert. wer- 
den mögte. A. B. 5, Petersburg, im Dec. 1788. 


Ergland verdankt es Hın. Hullrofi fich durch feinen 
aufmersfanen Gebrauch der voluminöfen Werke, welche‘ 
in Frankreich erfcheinen, im Belüiz alles defien, was durch 
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- Smellot zu erwarten. 
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Verdient, als Nenheit fich ausseichnet,; zu fehn. Ein 
ernfihaftes Studium der deugichen Sprache it ein fernerer 
Beweis feines. anlältenden Fleifses, und wir zweifeln da. 
her- sicht, daß er die Genifche Literatur mit glä- 


° + chem. Gefchmak und Auswahl benutzen werde, 


„„ Man erwartet nächftens von Mil Wilhams ein Gedicht 
über die Skiaverey, — Auch Murphys Life of Foote wird 
bald erfcheinen. —  (Britifh Mercury Vel. 7. N. 47) 


N Gibbon foll den Gedanken eine Gefch. von England 
zu.fchreiben, gauz aufgegeben habeı. — Robertfon wird 
wenn die Amerikanifche Confitution erft ihre Fefickeit 


"erhalten, die Gefchichte von Nordamerika "Ton dereü 


Umarbeitung ibn der König abgehalten, mit: allen den 
Verbefferungen, die ihm ein fo langer Auffchub verfchaft, 
herausgeben. — 


Cumberland fchreibt nicht 
Sheridau wird ihn erfetzen. '— 


% 


er . .# 
‚mehr für die Bühse — 


‚_D Pirfiey it mit einer Antwort auf Madan’s’ Briefe 
Befchiftise — Man hat eige Sammlung der Bücher des 
(Brieifn Mere. Vol m NH) | 

Mißs Piozzi hat ihre, Reife geendige; und ift jetzt mit 
einem dramätiichen Werk Utyriicher Ast befchaftige. — 


Malonu hat feine Ausrabe von Shakefpear, den Lear 
und Hamlet, ausgenommen , befchloffen. Zu feiner Zeis 
mehr davon, — 


Der.thierifche Marnetismas verliert immer mehr An- 
hänser felbft unter denen, die es fonit fehr waren, 
Bald werden wir ihn nun aufın Coven - Garden Theatre 
fehn. — 


Im Druck if Kels New Pantheon etc. — 


W. Mafon A. M, hat e. Secular-Ode zum Andenken 


der Revolution von 1658. herausgegeben. — 
(isid, N. 50.) 


Herfchel hat jetzt feinen Appäratus zu Obfervalionea 
über den Kometen volltändig. — x 


IV. Berichtigung. 


Im Dec. der A.L. Z. v. J. 5.850. wird der Lleberfetzung 
die Schrift von den drey Ersbetrügern unter dem Tirel : Sp 
zail. recenfirt. Das Original diefse Veberf. ift nicht dasalte 
berüchtiste Buck de trib. Imnofl. welches man dem Kay 
fer Friedrich II, zufchreibet,, in lateinifcher Sprache abge 
fafser if, und den Anfang hat: - Dranı. ef, ewmyuercolende® 
elle multi difpntumt, anteguane ce anidör Deus etc, londer® das f 
Origina! diefer Ucberfetzurig it eine ganz verfchiedent M 
franzößficher Sprache abgefafste Schrift, weiche in einer 
Handfchriı bisher vorhanden gewelan «unter dem Titel: 
La Pie et L’Efprit de Spinsga, deren Vertilier Lucat heifst, 
und ein Arzc im Haag geweien it. Der eriie Theil ie 


Pie de Bade Sit zuerft in den Novell litt; tom 10 able 


drucki; hemach fiad viele Stellen in Cojeri Lebensbt- 


Cchreibung des Spinoza eingerückt, uud die alfo verfällch- 
te 


293 
se Lebensbefchreibung der Refutation ‚des Erreurs de 
Spinora a Bruxeles 1731, beygefüget worden. Der zte 
Theil oder L’Eiprit de 5. erlcheinet jetzo in der deut- 
fchen Ueberfetzung. Die beygefügte hillorifche Abhandl. 
it Aymons reponfe a la Dilfert, de Mr. de la Monaye für 
le pretendu livre de T. $. die auf dem Tisel angebrach- 
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ten hebräifch fcheinenden Worte find blofse Erdichrun- 
gen des Veberletzers, daher es ein vergeblicher Verfich 
it, die Worte zu erklären, wie man in den nengften Re 
ligions- Begebenheiten verluchet hat, (4. B. Nen - Strelits 
26 Febr, 739 


a ee ne Be a ee a ge eier 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


"Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
März it erfchienen, und enthält folgende Artikel; I. Nächt- 
liche Hexen - Redouttn, IL Etwas von den rochen Haa- 
ren, I. Einige Bruchflücke aus Merciers neuen Ge- 
mälde von Paris. IV. Mode - Neuigkeiten. ı. Aus Deufch- 
Sand. 3. Aus Frankreich, V. Thenter. Nachricht von 
der neuen in Berlin aufgeführten Italiänifchen Oper des 
Herrn Kapellmeilter Nauman.  Medea in Colchis. VI. Amen 
blement. Ein freyfiehender Englifcher Schreib Tifch mit 
einem Secreraire. VL Erklirung Bes og welche 
diesmal liefern. Tof. 7. Zwey weiti, Düßen Fir 1. eine 
junge Engländerin, in neueller Engl. Negligee + Tracht, 
Fig. z. Five jwnge Dame in’vollen Auzupe von neuellen 
Geichmack. Tuf. 8. Eine Parifer Dame in einer neuen 
Robe A la Turgue a Demi -Neglige. Taf. 9. Ein freyfie- 
heuder engl. Schreib - Tifch mit einem Secretaire, 


Im Verlage der 9. G. Müllerfehen Buchhandlung zu 
Leipzig find vom 2ten März an: Neue Leipziger gelehrte 
Arzeiyen, oder Nachrichten von neuen Büchern und klei- 
nen Schriften, befonders der churfichfifchen Univerfitüren, 
Schuler, u. [ w. ausgearbeitet von einer nahmhafien Ge* 
fellichaft Leipziger Gelehrten, und unter Hedacrion des 
Heren Prof Beck, für dos Jahr 1799 erfchienen. 
chentlich werden zvey halbe Bogen, in gr. $. enge ge 
druckt , mit lJareimifchen Lettern, Montags und Freytags, 
fo lange aber bis die zwey fehlenden Monate nachgeholt 
find, drey halbe Bogen ausgegeben, Dazu kommen noch 
Beylagen, und am Schlulfe des Jahres die erwan nöthigen 
Supplemenee, Man wird in diefen Zeituhgen zugleich 
volliändige Annalen der Sachfifchen Lirteratur erhalten. 
— Der Preis ift in der Verlagshandlung 2 Rthlr. 12 gr. 
‚Conw. Münze, poftfrey durch Sachfen 3 Rehlr. Die 
"Hauptverfendung hat, wie vormals, die Churfürttl. Säch- 
‚fifche 'Zeitungsexpedition in Leipzig übernommen. Ein 
umitändlicheres Avertilfemene ift in der Expedition der 
Allg. Lie. Zeit. zu Jena gratis zu haben. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


, In Num, 35’der diesjährigen Allg. Litteraturzeit. wird 
ein unrechtmaäfsiger Nachdruck der erften Abtheilung des 


* aus dem Euglifchen überferztenyKinderbuchs: Gefchichte _ 


Surrdfoeds und Mertons, fkatt der rechtmäfsigen Ausgabe, 
weiche bey uns in 2 Dändchen erfchienen it, angezeit 


und es wird dabey gefage: dals der Urbericzer diefes 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


wö 


Buchs der Hr. R. Campe fey. Allein diefer it Claut Ti- 
tel und Vorrede ) nur der Herausgeber, nicht der Leber 
fetzer des Werkcbens. Letztern zu nennen hauen wir 


nicht die Erlaubnifs. 
" Die Braunfchweig. Schulbuchhandlung. 


"111. Antikritik. 


Es if fonft wider meine Grundfitze, mit Recenfen- 
ten meiner Schriften vor den Augen, des Publikums zu 
fireiten. Ehen defswegen habe ich gegen die Recenfion 
meiner Kirchengefchichte des 18 Jahrh. in der A, L. Z« 
1788. n. 190. nichts eiıgewendet. Denn obgleich der Vf. 
jener Kecenfon, der ein fehr würdiger Maun feyn muls, 
mir einige Wnke und Erinnerungen gab, die ich für (ehr 
gegründet hielt, und’wofur ich ihm in der Stille dankte: 
fo hatte er doch auch einiges geindelt, wobey mir eine 
Rechtfertigung leicht'möglich gewelen wäre. Allein wa- 
rum hätte ich das Publikum zn Zufchauer eines Streis 
machen follen, an welchem ihm gar nichts und mir feibit 
wenig gelegen war? Aber wenn ein Recenfent durch 
glaubwürdige Zeugnife zu erweifeude Thatfachen mit ei- 
nem Federftrich vernichten, und durch ’den zurerüchtli- 
chen und wegwerfenden Ton, den er fich erlaubt, feinem 
Machtfpruch ein Aufehen geben will — dann halte ichs 
für Pflicht, nicht zu fchweigen, fondern die fo frech ans 
gegriffene hiftorifche Wahrheit gegen Recenfenten - Unfug 
zu vertbeidigen. 

Ein Recenfent diefer Art (Tros Rutulusre fuat — 
ich kalte mich an den Mann, und bekünumere mich niche 
um Namen und Tieel > ih in den Tübing. gel. Anz. 1788, 
n. 65. 5. 513. auf den Kampfplatz getreten, und hat gegen 
das, was ich $. tog. der Kircheng. des 18ten Jahrh. Rand 
II. Abth. I. von der durch die theologifche Facult. zu Tü+ 
bingen veranlafsten Confifcarion des äten Theils des Coit« 
zifchen Ufus philoß. Wolf, in Theol. nur im Vorbeygehers 
doch mit Auführung meiner Quelle, nanlich der Buüfchin- 
gifchen Beyträge zu der Lebensgefch, denkw. Perfonen 
Th. 1. 3. 189. gefagı hatte, folgendes eingewendet. „Vors 
„(fürs ) erfie kann keine theolegifche. Faculıät confifci- 
„ten = (Im rechtlielien Verflande freylich nicht — aber 
confifeiren-taffen im moraliichen Verftande und elı Werk 
fo unterdrücken, dafs es der Wirkung nach eben fo viel 
it, als ob daffelbe im eigentlichen Verttande canfıfeiri wi- 
re — das kann fie doch?) „Wo find die Exemplirien, 
„die fie zufammenbringen. konnte? Waren fie Vrnn Ke« 
„druckt ? Nichts weniger. ( Aus.der verfchraubsen Art 
mit welcher diefe Fragen hineingeworfe« ad, fullhe man 
fat glauben, der Hecenfent habe wirkich eiwas vor der 
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firzitigen Sache gewulst, aber mit Fleifs einen Vorhang 
vor die Gefchichte ziehen wollen, damit das Publikum 
nicht wiflen dollte, woran es (ey, und durch den Vorhng 
nicht -hindurchblicken, dabey aber den Hrn. Oberconfillo- 
rialrach Büfening, und mich hintendrein für fatfche Auck- 
dotenkrämer anfehen möchte.) 3. „War nach den Bü- 
schern der Facukäc gar nie vun diefem Jten Theil in der 
„Faeuliit — Caber auch in dem Academifchen Senat 
nicht? Hierüber frage der Rerenfeng feine Augen und (eitt 
Gewißsen! ) „die Rede. Hr. Büfching war von der gan- 
„zen Sache fihr übel belehrt, uad verdient daher nicht, 
„dafs man ihm eine ganz fulfche Anekdote nachichreibı.‘ 
So weit unfer hiftorifeher Dicvator. 

Nun bitte ich dagegen meine Lefer um die Geduld, 
das Zeugnifs eines Mannes an zu hören, auf welches fich 
Hr. D. Büfching in feinen Beyträgen beruft — Jul. Vlr. 
Steinhofer, der damals als die Sache rorgieng, Prof. phil. 
extraord. zu T. wars und 1757. als Klöfterprof. und Pre- 
diger zu Maulbronn farb. Diefer fchrieb von Tübingen 
an den Propt Reinbeck zu Berlin in einem Briefe vom 1. 
Jul. 1737. worinn er diefen bat, fich bey dem K. v. Preul- 
fen für ihn wegen Uebertragung einer Profelf. extraord. 
Philof. mit einem geringen Salario auf einer Preulfüfchen 
Univerfität zu verwenden, folgendermafsen. „Nachdeme 
„ich alibier in T. bereits anderthalb Jahr als Prof. philof. 
„extraord. fche, und mir diefe Stazion ıheils wegen der ge- 
„ringen Anzahl der Studioforum , die fich in allen Facu- 
täten zufsmmengenommen, kaum auf 100 erilrecken, 
„theils wegen maucherley Verdrüfslichkeiten, fo mie von 
„denen Profelloribus ordin, bey allen meinen redlichen 
„Ablichten gemacht werden, wicht fonderl.ch mehr anfle- 
„het; fo habe mich mit Gott entfchloffen, bey ereigmmender 

„Gelegenheit andere Dienfie anzuschuen, und mich, nicht 
„zu weigern,, demjenigen Au‘, welchen etwa auswärtige 
„Fürden durch Beförderung rechtfchaffener Manuer an 
„mich follidu ergehen Jaflen, wiiligt zu fulgen, Darinnen 
„lirkte mich die newich - ertragene Vubilligkeit, da man 
„hieiger Sets fo fehr empfunden, dafs ich Ew. Hochw. 
„währkaftr und gründlich » zefchriebene Betrachtungen 
„der Aumd, Cent. wilder die unbelcheidene Einwärte 
„des Autoris Anonymi der zulälligen Gedanken in dem 
„hieligen wöchentlichen Journal nach meiner Einficht und 
„Gewiffen öffentlich vertheidiger, und Ew, Hochw. mehr 
„als bekannte grofse Verdienfe gerihmt habe — — wei 
„he Hitze fih num wieder reget , nachdem unfer Prof, Elag, 
ord. Conz den dritten Theil feines Jogenannten Ufer philef. 
„Mei. in Treol, witer ihren Willen ediret , darköer befen- 
„ders die Theologifche Foenltät fo erbistert,, duß man uße Exe 
„enplarin fo nur au haben, eonfifeirer hat, Mich Sucht man 
„wegen ermeldter Necenfion der A. GC. als wäre ich glei- 
„ches Sinnes, mit einszuflechten, und da Hr, Cumz als Se- 
„naor und Prof. ord. fich nicht viel darum zu beküm- 
„wern hat, dürfte man wohl mie am meiften fuchen wehe 
„zu chum,‘ 50 weit Steinkafer, 

Da mein Kecenfene in einem Tone fprach, in dem font 
nur die zu fprechen „pflegen, welche die Sache der un- 
zweifelhaften Wahrheit vercheidigen: fo vermuthere ich 
anfanızs ‚dafs hier ein Milsverfand mir unterliufe, dal 
wirklich pie ein eigentlich fogenaunter Zter Theil des 
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Canzifchen Ufus exiflirt, und dafs vielleicht Steinhofer turn» 
ter diefem zen Thzıl den auch in meinen Gegenden (el+' 
tenen Conjenjum Philof, Wolf. cum Theöl. veritanden ha-' 
be, welcher unter dem Drucker: Frkf. und Leipz. in der! 
That aber zu Tub. im Bergerifchen Verlage 1737. herzus=: 
gekommen war, und dafs vieleicht eben jene fogenanntei 
Contifcarion die Urfache diefer Seltenheit fey. Allein ich 
erfuhr bald hernach, dals meine Vermuthung ungegrän= 
det fey, and dafs diefer 316 Theil des Ulus wirklich exi- 
firt habe, den mein Recenfent, vielleicht von einem fal- 
fchen Esprit de Corps dazu verleitet, zu einem Unding 
machen‘ wollte. Männer, welche Canzeus eigene Erzäh- 
lung, über diefe traurige Gefchichte gehört habeı „ ver- 
fichern, Canz habe das Buch wirklich in den Druck ge- 
geben ; ehe es aber divulgirt worden, habe &ine darin ent- 
halvene Stelle, die Lehre von der Trinität betreffaund , die 
Aufmerkfamkeit der theologifchen Facukät zu T. erregt. 
Canz habe nemlich diefe Lehre auf eine von den gewöhn- 
lichen Formeln abweichende Arı, fat wie Reufch in (einer 
Iutrod, in Theo). p. 795. igg- durch tres Actus in Deo zu 
erklären verlucht. Ungeschtet er nun die Meynung gar 
niche gehabt, drey Perfonen in der Gottheit zul läugnen, 
indern er Actus von Actio unterfchieden, und unter je- 


"nem ein exiftens, und kein accidens veritanden, fo fey 


dennoch feine Lehrart für fo auliöfsig und irrigangefehen 
worden, dafs die ıheol. Facule. ( wahrfcheinlich auf be- 
Vondern Detrieb des Canzl. Pfafen) die Sache bey dem 
Akademifchen Senat klaybar angebracht, und auf Uster- 
drückung des gemeldeien Buchs gedrungen habe. Diefe 
fey auch wirklieb unter dem Rectorat des D. Möpling we- 
fchebens und von dem Necior durch ölermiichen Aufchlag 
bekamat gemacht worden, uud das unterdrückte Buch fey 
auch nachher mienals im Publikum erteiienen, Hinsegeit, 
abe Carr den weleitlichen lashalt deilelbea , fo weit er 
den Iimologen wicht anitößsig war, in den nachher er- 
fchienenen Conlenfus übergetragen. Dieler Confenlus fey 
auch ganz unangelochten geblieben, und habe leibit von 
dem feel. Bengel ausgezeichneten Deyfült erhalten. Su 
weit geben meine Nachrichten. Aus dunfe!ben lalfen fich 
nun die duo recht im Lone der Febroniuäschen Retractt- 
tion angeliimmten Worte des Epilogus erklären, womir 
Gch obgedachter Confeufus fehliefse: „Heic vero faciem 
„ipfus Dei et Ecrlefiae rellon, ut, quascungue er facrarum 
„litteraryum aucroritäati» er Ecclefige Evangelicae libris fym- 
„bolicis contrariamer, indicca elle velim. Hiuc er ea, 
„quae de 5. 5. Trinitate feripfi , non aliter accepıa volo, 

„guam quatenus cum feriptura, et Jibris iltis Tymbolici® 

„conciiari pofumt.“ u. w. 

Mehr will ich nicht fügen, Das Publikum mag nun 
urtheilen, ob ich eine falfche Anekdote nacherzählt , oder 
ob nicht vielmehr mein Recenfent eine durch glaubwüt- 
dige Zeujnilfe erhärtete Thatfache — vielleicht mis einer 
Memal- Kefervation — allauzuverfichtlich "weggeläugnetag 
und fieh dadurch an der Gefchichte und dem Publikum, 
dem er Sand in die Augen fireuen wollte, gröblich -ver- 
Gundiger habe, . 

Heübroun d. 1. März. 1789. 

J. R. Schlegel, 

Gym Berw  - 
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LITERARISCHE 


I. Vermilchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correlpondenten. 


Von der Infel Rügen den ao Der. 1799, 

/Aau hat fchon oft die Bemerkung pemtzcht, dafs da, 

A wo viele Auflalten zur Ausbeeitung der Gelehrfam- 
"kei und Beförderung der Aufklärung gemacht find, die 
Früchte derfclben doch nicht in der Nähe anzutreffen 
änd. Auf mancher Akademie findet man höchtt mittel- 
mäfsige Prediger und ich habe unter vielen Landpredigern 
in Gegenden um berühmte, deutfche Univerfitäten nicht fo 
gelchikte und wirklich aufgeklärte Männer gefunden wie 
auf diefer Infel an der nördlichiten Spitze von Deutfchland, 
Die meifen unter dem hiefigen Predigern (uf der ganzen 
Intel fa klein fie auch it wohnen 30) find gefchickie und 
erbaitliche Kanzelreduer, die mit ihren Zeiten fortdenken, 
denen der Zufland der neueften Litteratur gar niche un- 
bekannt if, und die dabey [ehr wngänglich und gefellig 
Gnd, fo daß fie fich weder aus afectirter Frömmigkeit 
noch aus Mangel an Welt und Menfchenkenneniis und 
ausgebildetern. Sitten der menfchlichen Gefellfchaft ent- 
zichen. -Ich könnte Ihnen verfchiedene als Mitarbeiter an 
gelehrten Zeitungen und Journalen namenzlich der A. d. 
Bibl. nennen, wenn ich niche dadurch ihre Befcheidenheit 
zu verletzen fürchtere. Wer kennt nicht einen Piforins 
als einen der fcharfüuniglien Weltweifen,- der hier als 
Prediger und Gefellfchafter befonders durch feinen Um- 
gang mit jungen Kandidaten unferer Infel eben fo nütz- 
lich wird, als er gs dem Publiko fchon läneft durch feine 
Schriften gewelen ib "Hier it er Laudpradiser fo wie 
der hier allgemein geliebte ehemalige Schwedifche Gefand- 
fchaftsprediger- am Wiener Hofe Herr Paftor Sufernitl zu 
Patzig. Sie werden mich nach den Urfachen der gröfsern 
und allgemeinern Aufklärung auf uuferer Infel fragen, 
Nach meinem Urtheile find es folgende: 1) Die Prediger 
find hier gröfstentheils fehr wohlhabend. , Die mehreften 
Predigerftellen tragen hier zwifchen 4 bis &00 Thlr. und 
verfchiedene über 1900 Thlr. ein, daher die Prediger ihre 
Bibliocheken vermehren und ihren Kindern eine beffere 
Erziehung geben können. 2) Unfere jungen Gelehrten 
benutzen nicht nur den Unterricht bey einigen verdien- 
terı Männern auf der Greifswaldifchen Akademie, fondern 
Befuchen falt alle auswärtige Akademien. Der zahlreiche 
Adel giebt Leinen Kindern Privaterziehung und da auch 
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diefer (einige Ausnahmen abgerechner)) viel gröffere Port- 
fchritte in der Aufklärung als in andern Gegenden Deurfch- 
lands gemacht, fo fchazt er die Gelehrfamkeit, und giebt 
den Lehrern feiner Kinder nicht nur einen anfehnlicheren 
Gehalt, fondern weißs fie anch fo zu fchätzen, dafs ihnen 
ihr Gefchäfte angenehm und chrenvoll erfcheint. In der 
That bey diefem Stande etwas feltenes! (o wie man eg 
auch in unferm benachbarten Meklenburg uur höchft felen 
finder. Auf diefer infel ind gewöhnlich zwifchen 25 bis 
30 Privatlehrer bey den Adelichen und Predigern,, unter 
denen matt rerfchiedene Ausländer, Preufsen, Mekleubur- 
ger, Sachfen, Braunfchweiger ete. zählt, Aus diefen nimma 
man die künftigen Prediger, und da es ihnen nicht an Ger 
legenheit gefehlt har fich Gelehrfamkeit und Menfcheu- 
kenntnifs zu fämmlen, fo können fie als Prediger fehr 
nützlich werden. 3) Seit 12 bis 15 Jahren fiud hier ver- 
fchiedene und zum Theil vortrefliche Lefegefellfchaften 
errichtet, worinm man die Bücher nicht ohne Prüfung 
wählt, fondern wo einem der Mitglieder die Auswahl 
und Direetion anvertrauer il» der nach dem Zweck der 
Gefellfchaft verfchiedene Bucher vorfchläge, und jedem 
Mitwliede die Wahl überläfst, das einen Reytrag für fich 
kaufi, und ihn nach'vollendeten Kreisgange zurück erhält, 
Um den Nutzen diefer Lefegefelifchriten noch zu erhähen 
it für eine jede Clafle von L.eeiern eine befondere Gefell- 
fchaft errichtet, Seit einigen Jahren zählt man hier 5 
nehmlich 2 für Prediger und Kandidaten 2 für Adeliche 
uad ı für die Jugend. Eine 6te die für Frauenzimmer 
eingerichtet war, und nur immer 6 Monat {im Jahr dauem 
te, gieng wieder ein, da dee Stifter derfelben unfre Infel 
verliefs. Diefe Lefegefelifchaften haben’ viel gutes geflif- 
tet, unvermerkt eine Menge von Ideen in Umlauf ge- 
bracht, den gefellfchaftlichen Verfammlungen mehr Stof 
zu Unterhaltungen gegeben, und den Trieb zur Erweite- 
rung der Kennenille ‚genährt. So werden, dafs ich ein 
Beyipiel anführe, mehrere Exemplöre ven der A. L. Z. 
von der Berl. Monarsfchrift von der A. d. Bibl. auf diefer 
Infel angefchaft und von manchen wichtigen Schrifteh 
2. B. Rwifionswerk über 39 Exempl. verkauft. \äre auf 
Rügen eine gute Kirterfchule, wo mehrere gefchickie Mine z 
ner ihre Kräfte zur Erziehung der adelichen Jugend ver» 
emigten, und’ unfere Volksfchulen — die hier in einer 
fchlechten Verfafung find, da die Lehrer in keinem Semi. 
siario gebilder werden. — in einem beliern Zufiande, fo 
: pp un könnte 


könnte man mit dem Zuflande der Aufklärung völlig zu- 
frieden feyn. Vielleicht dürfen wir von einer einfichts 
rollen Obrigkeit befonders von Sr. Durchlaucht unferm 
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Fürften von Heffenftein und der Landesregierung die Er 
Füllung diefes Wunfches hoffen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ohngeachtet der überaus großen Menge von Alma- 
nachs und Tafchenkalendern mancherley Art, wovon nur 
ein geringer Theil zweckmäßig ilt, fehlt doch noch eine 
Gattung ganz, die gewifs vielen Perfonenffchr angenehm 
eyn würde, Es if diefes ein bergmännifcher Kalender, 
und zwar ein folcher, der fowohl dem Beremann von 
Metier als auch den Gewerken uud Diletiauten Nutzen 
und Unterhaltung gewährt. 

Zwar eab im Jahre 1772. H“rr M. Warner Oberpfir- 
zer in Marieuberg, einer Bergiiadt in Sachfen, einen Berg- 
kalender zum Beiten des Wailenhaufes datelbit heraus, 
und continuirte damit bis zum Jahre 1783. aber det Man- 
Eel an gehöriger Unteritutzung mit quten Beyirigen, und 
der dadurch erfolgte Mangel an Debit, nöthigte ibn dann 
aufzubören, und wir haben nun feit der Zeit bey allem 
Ueherflufle an Kalendern doch keinen Bergwerkskalender 


da es fteylich nicht anz leicht it, ihn fo zu liefern, dafs ° 


er allgemein brauchbar wird. 

Da indellen bey Eudesgeferzter Buckhandiung von 
Einheimifchen fowehl als von Ausländern, immer nach 
Berikalendern yeiragt, wnd widerhoit der Wunfch 
geäufert worden it, dafs fich doch jemand mit Wieder- 
herausgebung eines Bergkalenders befchäfcigen mochte ; 
fo hac man fich endlich zu einem Verfuche fur künftiges 
Jahr eutfchloffen, und eine bevm Churflichfifchen Berg- 
baue angelleilte Perfon die Einrichtung und Fertigung ci» 
nes folchen Dergkalenders übernommen. 

Druck, Papier und Format iull wie bey dem vom 
Herrn Hauptmais. von Archenho!z bey Hru. Haude und 
Spener für jerziges Jahr heraussurcbenen hifiorifchen Ka- 
lender, das außsere deifeiben fo gelchmackvoll als möglich 
und die innre Einrichtung fulzuude feyn: 

7) foll die allgemeine Eintheilung der Zeit beym Derg- 
baue stirezeben werden, fodaın 

2) die beiumdern Epuchen der Lichfifchen Bergwerks- 
gefchichte, Iierauf 

3) der kalender folgen, bey welchen alle die beym 
Sächf Brgbaue zu gewilen Expeditiunen fellgel-tzien 
Termite , als sehsionscag# der Brrgimter, Zehenden- 
tag, Löhnag, Anufchnie, Belichtigung der Berg- 
matırislien, Betardag», Ausbew- und Verlagsfchlufs, 
Arsbeut tnd Verlagsaussahlung, Lohbusregiement 
Ftollnbeizhrung, Zubusanlehlag, Erzlivterung. Eri- 
Klifsilication, Fırleudung der jahrlichen Coüfpekte 
wud audrer Haupiberichte an dis Öberbergamt, Le 
erionsanfang bey der Derrakademie etc. zu den dazu 
befiiminten Taren und Wochen beinerke werden. 

4) Werden diefem Kalender außer dem von einem bew 
kannten Meitier gelnchsien Tirelkupfer, welches das 
Bi.dnif- eines um den Bergbau Gch verdient gemäch- 
eu Blaues garhalt, 12 Alvustskupier beygefügu ‚wo* 


von 6, verfchiedene in der Folge für Nichtberzleute 
erklärte Gegenitände der Bergbaukunde, enihalken, 
und 6 nach der Natur gemahlte Kupfer verfchiedene 
Beamten und Ofhicianten in ihrer Staatsuniforın von 
üellen, 

Nach dem Kalender folgen auffer der Genealogie des 
jetzigen Churhaufes Sachen 

5) Tabellen, welche die Beitimmung aller beym Brrg- 
baue vorkommenden Mafse und zwar 

a) Läugen-und Tiefenmatse , als Fahrten, Lächter, Ge= 
zeugfirecken, Fundgruben, Mafen, auf Gängen und 
Gervierdifeld eec. in Sachfen, nach Fuls und Ellen, 

b) Gefifs- und Förderungsmafse bevm Bergbaue und 
Huuenwefen, als Hıwit, Kübel, Tonne, Korb Kohr 
len, Gefiütze etc. nach köfperlicaen Inhalt, 

e) Zahlmafs als Fuhren Erz, Wagelen,' Garnitur Bleche, 
Schock erc, 

d) Gewichtmafs nach Centner, Mark, Pfund, Loth und 
Quentchen etc. in der bey den Fofsilien überhaupt, 
und den Metzllen insbefondere angenommenen Ver- 
fchiedeuheit, 

©) Geilmafs als Ausbeutehaler, Lohngelder, Neufchock, 
Güfden, Quateniber» WVerfchreib - und Frifigelder, 
Zehenden und andre Gebührniße etc. enthalten. S50- 
dann kommt & 

6) ein Verzeichnifs des fammtlichen beym Churlichf- 
fohen Bergbaue angeftellten Perfonalis ; hierauf 

7) Erklärung der gemahlten Kupfer, . 

8) für felche Perfonen die noch keine Kenntnifs vom 
Bergbaue bsben, eine filsliche Erzählung wie der 
Bergbau betrieben wird, mit eindir Worte, eine kur- 
ze Lehre von der ganzen Berabruknnde. ° Weil aber 
bey alter kürze diefer letztere Gegenfland des Bere 
kalenders duch zu viel umfaftend iftz fo wird in dem 
eriten (Jahre nwr eis Theil der Bergbaukunde und 
zwar die Gebirgsiehre. überhaupt, und die Lehre 
von den befonderi L.agerfndten ‘der Pofsilien, der 
Gänge, Flötze, Stock - und Seifeiwerke ud ein Theil 
vom’ Lrubenbaue- voreetrasen werden können, die 
übrigen aber in künftigen Jahrgangen- folren. 


Die bey dem lialender felbit bemerkten fächhifchen 
Berawerlstermine, uud das Verzeichuifs des Churlachhi- 
fchen Berpj‚erfonatis auspuuommen, id obrfireisig ein jeder 
der übrigen Gegeniliside dem Ausiauder fo interefant als 
dem Inlauder, und felbd diefe beyden Dinge werden viel 
leicht eillerem augecchmfeya, Uebrigeus Audet auch der- 
je:iige» welcher keine Kenutnifs som Bergbaue hat, fo 
wie befouders der Gewerke ‚gewißs vieles in dielem Ka- 
leuder, das ihu iterefirz, und das er zu willen längft ge- 
wünfcht bat; Aber weil fich Endesgenannre Ruchbandlung 
wegen der überaus betröchtichen Verlagskoflen um 'io 
wmehr Gcher frzgu mus, da eis Kaleuder, wenn er = 

nos 


i 


Jor 


nöch fo zweckmäfsig it, nach Verflufs eines halben Jah- 
tes felten noch gekauft wird, und folglich die Handlung 
keine weitere Hoffnung behält, aus den übrig gebliebe- 
hen Exemplaren den Reit ihrer Verlagskoften noch zu be- 
kommen; fo if daher nörhig, dafs Liebhaber eines folchen 
Kalenders auf die Exemplare, die Ge nehmen wellen, füb- 
feribiren. Der Termin- bis zu welchem dies gefchehen 
kann, if bis mic Anfang Junius d. J. und der gewifs ge- 
ringe Preis, um welchen Subicribenten diefen Kalender 
erhalten, if 18 er. den Louisd’or zu s Rehlr. fachfifch 
gerechnet. Kommt zu diefer Zeit, wie man nicht zwei- 
felr, die nöthige Anzahl Suhbferibenten zufammen ; fo er- 
fcheine der Kalender in der Michaclisınelfe d. J. gewifs, 
aber aus iur gedachtem Grunde werden keine Exemp!a- 
rien mehr als die Subferibirten gedruckt, und auffer die- 
fe find Folglich lodarn keine weiter zu bekommen. Wer 
die Güte hat diefe Unternehmung durch Subferibenten- 
fammeln zu unterkützen, erhält allemal das ııte Exem- 


plar frey. e P 5 , 
Für diejenigen Orte, in weiche keine ausländifche 


Kalender eingeführt werden dürfen, wird man denfeiben 
Unter dem Titel: Bergmaunifcher Tafchenbuch nie Wegloflung 
des Kalenders liefern, nur mufs bey jeder Feitellung be- 
Aimmt werden, ob Kalender oder Tafchenbuch veriangt 
ka Buchhandlungen Deutfchlands nehmen Subfcri- 
ption ans und auffer diefem und dem Zeitungs - und In- 
selligenzcomtoir in Leipzig und Dresden, noch folgende 
Perfonen, nämlich : in Johanngeorgenftade Herr Bergamts- 
affeffor Aurich, in Eibenftock Herr Hammerinfpector Lefig, 
in Marienberg Herr Zeheminer Helbig, in Annaberr Herr 
Schichtmeilter Brunner, in Eisleben Herr Hürtenfchreiber 
Kirchkof, in Schneeberg Herr Bergamtsregifirator Beyer, 
in Altenberg Herr Bergmeilter Techelmans, in Weimar 
Herr Bergflekrerär Feier, in Dresden Herr Advocat Ahker, 
in Halle Herr Bergkadet Kuren, in Breiteuhach im 
Schwarzburgifchen Herr Pafor M. Enimcerling, in München 
Herr Bergrath Five, in Leipzig Herr Kandidat Bur}iam, 
in Bern Herr D. Hörfrer, in Riga Herr Bernhardi, in 
Petersburg Herr Oberbergmeifter Ifwann, und Herr Oher- 
bergmeifer Reneommz, in Schemnitz Herr Bergraih Hai- 
dinger , in Joachimshal Herr Bergmeilter Pättner, in Stutt- 
gart Herr Expeditionsrach Wiedemann, in Wolfach im 
Fürßenbergifchen Herr Bergrach Sele, in Wetter im hler- 
märkifchen Herr Obereinfahrer ». Kellm. 
Hey alien diefen Collecteurs it auch ein illuminirtes 
Probekupfer zu fehen. 
Briefeänd Gelder werden pofifrey an die Crazifche 
Buchhandlung in Freyberg, cimeefendet, die halender 
‚ aber nicht weiter als bis Leipzig frey gefender, Die Sub- 
feribenten - Verzeichnifle erbittet man fich mit Anfang 
dun. d.J.  Freyberg, im Monat Februar. 1799. 
Crazifehe Buchhandlung 


Il. Vermifchte Anzeigen, 


In achten Stick der neuen wöchentlichen Nachrichten 
des An. D. Canzlers in Göttingen d. J. lieht bey Gelegen- 
heit der Anzeige meines Verfuchs einer Berichtigung der 
‚Urfprungs der Ffulziraj ‚Aufe am Rhein CH T» Merkur 
d. j. Jan.) folgende Siele; 
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„Auch in der Aufttellung der Sätze des Verf. zur Auf- 
„klärung der ganzen Gefchichtsfolge 8, 39. u. M kom« 
„men Stellen vor, die nicht fo geradezu fich aufdrin- 
„gen laflen, fondern Beweife fodern, welche oft fehr 
„ichwer und wohl gar nicht zu führen feyn düriten. 
„Henner werden leichte aus den folgenden Worten des 
„Verf. fehen, worauf ich ziele. In dem Herzorths 
„Rheinfranken , heilst es, war urfprünglich kein Pfalz« 
„graf, der Teutfche König felbit war wahrer höchffer 
„Herzog der Franken; der unter ihm Gehende höchfte 
„Magifirart der rheinifch. Franken hiefs zwar Herzog, 
„war aber, wenigftens fo lange der König lebte, einge» 
„tchrinkter als die andern greofsen Völkerherzoge » und 
„hatte deswegen keinen Landpfalegrafenfzur Seite, de 
„fen Amisverrichungen er, als Stellvertreter des Kö- 
„migs, und da er vermöge feines Amtes und Ranges 
„zugleich Grofspfalzgraf war, felbft verrichtet, Die 
„Herzoge der Franken wurden aber den andern bald 
„an Macht gleich, und den Königen nun um defto ge- 
„fährlicher., Daher behielten Kaif. Heinr. HI und IV - 
„das atıgefallene Herzogthum Rheinfranken für fich und 
„zaben es nicht mehr an andere. Hein weil mar 
„bald fühlte, dafs irgend ein höchiter Auffeher "und 
„oberfter Richter in diefen Landen feyn mülste» fo ward 
„nun ein Pfalzgraf-für -diefelben ernannt, — Dies al» 
„tes ehe fo da, ohne den allerınindetten Beweis, grade 
„ls wenn es allgemein ausgemacht und richtig fey. 
„Allein daran fehlt warlich toch viel“ 

Schon meine Einleitungsperiode zu diefer Stelle: 
„Wie wäre es, wenn man folgende Sätze zur Erklä- 
rung der ganzen Gefchichtfolge aunähme ?”" zeigt an, dafs 
diefe Darktellung im gansen blofs meine Hupothefe 
fey, und ich halte dafür, dafs es in der Gefchichte, 
wie in jeder andern Willenfchäft , welche Erfahruug vor- 
austorzt, erlaubt» ja, um fie zu einem Ganzen zu machetr, 
norhwendig fey, Hypoihefen zu machen, wenn 

1) eine Lücke auszufüllen if, die die Verbindung zu 
einem Ganzen hindert, orer wenn eine Begebenheit 
zu erklären it, die in die Daritellung des Ganzer 

Eindufßs hat, und 

2) kein eitiziges firenge zu beweifeudes Factum da if, 
das zur Ausfüllung diefer Lücke dient; 
und dafs diefe Hyputhefe alle Erfodernilfe einer Hypoche= 
fe erfüile, wenn - 
1) ihr kein andres zuverläfsiges Factum entgegenfieht, 
und fie 
3) zur Verbindung des Ganzen, und Erklärung deffen, 
was fie erklären folls tauglich ifk, 
Mir fchein: es, dafs die von mir aufgeftellte Hypoıhefe 
dief: Erfodernife erfüllt habe. „ Es hänge indellen na= 
türlich von eines jeden Prüfung und Veberzeugung ab, 
ob er fie annehmen könne und wolle. — Allein Hr. C, 
behauprer, dafs nicht erwa blofs die Darflellung im gan« 
zen, londern ale, oder doch die meiften, in der ger achten 
Stelle enthaltenen Facıa blufse Hypothefe wären. Denn 
er fagt: „es fehle noch viel daran, dafs alles dies allge» 
mein irspemucht und richtig (ey. — Bey diefer Behau- 
ptung höre mein Imtereffe gauz auß und es tritt das Inter- 
effe der HM iflenfetaft el; denn ich bin nun freylich der 
Meynung, dafs das meilte davon ausgemacht und richtig 
Ppa leys 


. 


ar 


$-,, wid alfo zu den rechtmäfsigen Befitzungen diefer 


Wilgohkaaft gehöre Um darüber mich genauer zu er- 
klssen, mufs ich die gedachte Sıelle zergliedern. Mir 
icheinen überhaupt folgende Sätze darin zu liegen 

s} im Herzugthum Kheiufrauken war urlprung.ich kein 
Dfalzgraf, 

2) Der deutfche König @lbit war wahrer höchfier Her- 
z0g dev Franken, 

3) Es gab noch einen befondern Magiftrat der Franken, 
der Herzog hiels; 

4) diefer Hand unter dem Könige. 

5) Er war eingefchränkter als die andern grofsen Völ- 
kerherzoge, weniglieus fo lange der König lebte. 

6) Er hatte keine Laudpfalsgrafen zur Seite. 

7) Er war Sıellvertreter des Königs, 

8) Er war Grofspfalzgraf. 

9) Er verrichtete wegen der beiden letzten Urfächen 
die Amtsverrichtungen des Laudpfalzgrafen. 

ı0) Die Herzöge von Frauken wurden in der Folge den 
andern an Mache gleich. _ " . j 

11) Sie wurden uun den Königen (wegen ihrer befon- 
dern Lage) noch gefährlicher, als die andern. 

12) Heinrich IH und IV behielten das augefallene Her- 
zogıhum Kheinfranken fur fch und vergaben es 
nicht mehr, 

13) Es wurde aber ein Pfalzgraf für. diefe Lande er- 
nantt, 

14) Dies gefchah deswegen, weil man fühlte, dafs doch 
ein höchfer Auffeher und Kichter-hier nöthig war. 

Von diefen Sätzen habe ich eigerzlich keiner einzigen 
‚2uerft vorgetragen; denn das eigenthiunliche meiner Hy- 
pothefe liegt noch nicht in diefer Stelle, fonden kommt 
erit nachher. Ich halte aber die meijten, nämlich N. 
1.2.3.4. 6, 7. 10, 12. 13. für ausgemacht und richtig, 
oder, mit andern Worten, für Sitze, welche von andern 
Gefchichtsforfchern völlig bewiefen feyn; mehrere; z. D. 
N. 5. 8. ti. 14 für hochfl wahrfcheinlich, wofür auch au- 
dere Gefchichtsforfcher die Gründe vorgetragen haben; 
und den einzigen N. 9. für eine Hypochefe, die aber alle 
Erfodernilfe für fich hat. Dafs dies meiftens nicht Sätze 
find, die unter den gangbaren und gewöhnlich angenom- 
menen curüiren, weils ich wohl; aber unter diefen dürfte 
es wohl noch etwas viel zu verbellers geben, wie ich 
freylich täglich mehr lerne und überzengt werde, und 
meine Abhandlung it auch, wie der Augenfchein lehrt 
nicht für gewöhnli-be Liebhaber der Gefchichte , foudern 
für Kenner und Forfcher gefchrieben, bey denen ich vor- 
auslerzen durfte, dals fie mir den wichtigfen Unterfuchun- 
gen bekanns feyn, 

Da indeffen Hr. ©. die Richtigkeit diefer Sätze leug- 
wet, und diefe auf die fernere Bearbeitung der deutfchen 
Cefchichte überhaupt fehr großen Eintlufßs haben dürften; 
fu frage ich hiemir an; 

2) 05 er die vor mir als ausgemacht und richtig 
anpezbnen Sütze als folche anerkennt? — In diefem 
Fatle wäre dann fchon fein Urtheil, wie die Aufzäh- 
lung beweift, fehr einzufchränken. — — Henn über 
nicht, von welchen ER dus Gegentheil beweifen walle? 
Gamiz die entgegenftehenden Beweife grofser Gefchicht- 
forfcher dagegen verglichen werden können. — Oder 
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endlich von welchen E R maune , daft bisher noch Bein 
Beweis geführt fe? Wo jch mich denn gern erbiete, 
nicht den Beweis zu führen, denn das ilt nicht nö- 
thig; fondern ihm blofs die Schriften zu nennen, wo 
diefer geführt (ey. 

2) Heichen von der zweuten Kloffe er .au Wahrfchein- 
lichkeit fehle? was der Wohrfcheinlichkeit entgepenfle- 
he? oder ob die Gründe dafür etwa bisher nicht darge» 
legt feun? 

3) Was der zulerztgedachten Hupothefe an den nörhigen 
Eıfoderniffen abgei.e? oder was ihr entjepenflche? 
Auch wünfchte ich zu erfihren, was für „Daten der 
Währfcheinlichkeit “ das leyn, „aus denen," wie Hr, C, 
vorber Cügt, „es fich ergebe, dafs es fchon früher Pfalz- 
„grafen am Rhein als Gottfried von Caiwe gab,“ Die 
Entdeckung dürfte (wenn nicht Ludwig von Staufen, 
den ich auch als einen wehrfeheinlichen Rheinpfalzgrafen 
genannt habe, oder Heinrich von Lach, von dem doch 
Hr. €. geftehu, dafs ich die fteweife Tür ihn fehr gar ent- 
kräfter habe, gemeynt ill, ) ebenfalls von großem Belang 
für die ältere deutfche Gefchichte feyn. 
Ich glaube, durch diefe Aufrage Hn. ©. felbü den .' 
gröfsten Dienfi zu leilien, weil ER dadurch Gelegenheic 
erhält, feine Befugnifs, über Öolche Unsterfuchungen fe 
abfprechend zu urrheilen, vor dem Publicum, das vielleicht 


" fchon nach Beweifen derfeiben umherlah, zu documentiren. 


Jena, d. 9 März. 1789. F 
4 Hufeland, Prof. 





"In einer mir fo eben zugekommenen Schrift: Mehr 
Noten als Text, oder die Deutfche Union der Zwey- und 
zwanziger, eines neuen geheimen Ordens zum Beten der 
Monfckheit. Leipzig beu Göfchen 1789. finde ich Seite 59 
eine Life der Deutichen Union, und in diefer zu meinem 
nicht geringen Beiremden: Aachen v. Dohm, Rep. Kath, 

Obgleich “i'chen keinesweges mein gewöhnlicher or- 
dentlicher Wuhnort, und der meinem Namen beygefeizte 
Amtscharacter nicht der meinige it; fo kanıı ich doch 
nicht wohl zweifeln, dafs der Urheber diefer Life, lo 
wenig ich ilım auch bekanni zu feyn feheine, Niemand 
anders nls mich gemeyriet habe, auch die meiften Lefer 
derlelben keinen andern als mich fur das hier aufgeführ- 
we Glied diefer Union nehmen dürfıen. Da mir aber fehr 
daran gelegen it, nicht für ein folcher Glied genommen zu 
werden, [fo babe ich hiedurch öffentlich erklären wollen, 
dafs ich niemals weder directe noch indireete diefer füge 
nannten Deutfchen Union beygetreten fey ‚.aych Niemand 
in der Welt eines Anlofl regeben habe, mich in einer Li- 
fie diefer Mitglieder aufzuführen, 

Syilte diefer Erklärung irgend woher widerfprochen 
werden, fo liegen die im Original aufbewahrte zwey Brie- 
fe der XXU. au mich, und eine genaue Copie meitier 
darauf ertheilten Antworten zur äffentlicheu Bekanntma- 
chung bereit, Aachen den gten März 1789. 

Chrifian Wilh, von Dohm 
König], Preufs. Geh. Kreis - Directorial - Rath 
and berollmächtigter Minifter am Chur- 
cölnifchen Hote u. im Niederrhei- 
nich Weilphäl, Kreife, 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Prag, bey von Schönfeld: Nowy Kalendar Toleraney 

pro weßßkeren Narod ezesky Katelickeho y Ewungelick- 

er ehu nabozenfluj. Na rok 1789. ad A. IF, Kramer 
ya. 9789; 8. 4 Bogen, 12 gr. w 


D; it: Toleranz -Kalender für die Böhmen katholi- 
fcher u. proteitantifcher Religion. Enthäle U) deg or- 
dentlichen karhelifchen und proteitantifchen Kalender ne- 
ben einander auf zwey Spalten. 2) Kleine Erzählungen 
und Fabeln- 3) Das 'Toleranz-Patent vom j. 178 4) 
Die Kriegsbegebeuheiten des Feldzugs vom 1738 J. 5) 
Die K. K. Verorduungen für Böhmen Seit 1786 im Aus 
zuge etc. 


Prag, bey v. Schönfeld.  Putentnj Ruin; Knjtka pro 
Nießtiana y fedlaka, to pet: Nelezitu Wytsch wech 
enjarskych krul, poteniu a narizen}, ktera od ruka 1780 
az do ruoku 17853 projlla. Wezcaflina vwedeno pracy 
M. W. Kramerwufa, Prwnj Dj. 1789. 8. 233 Seiten, 

Enthält 1018 leit dem, J. 1780 bis 1783 herausgegebe- 

ae k. k. Hofdecrets im Auszuge, böhmifch für den Bur- 
ger und Bauer verfafst von H. Kramerius. 


Praw, bey Schönfeld. Now rzeffi Spiewowepro krasme 
Fohlawj Zenske, 1788. 8. (6 Seit. 
Es find Lieder fiir des fchöne Gefchlecht. 


Laüdonuw ziwot a geho ezinowe $ ezirtum geho H’uohra- 
zenjm przeluzeny od W, W. Ärameryasa, 1789. 8. 3 
Bogen. (10 Xr.) 

IR eine Lebensbefchreibung des G. Feldmarfchall Lau- 


don nebit feinem Porträtes geichrieben von H. Kramerius 
böhmuifch, . 


Wien, bey Kurzbek: Zan otari mevaljao fin ii roditelii 
utsite vaschu desu poznawuti edna nuramuutsit Ina vese- 
da ipra za deu w tsetiri djeistvia. fpisana Franz. Kar, 
Starch a prevedena s'nemerkog ot Emanuile Jancdvitsa, 
1789. 7 boswen 8. (29 XÄr.) : , 

D. :. der böle Water und der 'fchalkhafte Sohn, ein 
Luffyiel aus dem Deutfchen des Fr. Xar. Starch ins Ily- 
zilche überferzt von Emanuel Jankowitz. 


NACHRICHTEN 


Wien bey Kurzbek: Opisanie zivota i heroitserkile die 
Cestru Kraljevskagr Feld-marschala Barone ot Lawdon 
prewedeno 5" nemegkog ve Emass. Fankovitsa, 1783. 8. 
ı Bogen (7 Xr.) 5 

D. i. Lebeuszgefchichte des K. K. Feldmarfchals Baron 

won Laudon aus dem Deutfchen überferzt ins Ulyrifche, 


ll, Todesfälle. 


Den’ 26 Nov. vor. Jahrs farb zu Peverskum in Ken 
im 73 Jahr feines Alters Zdw. Jacob, Eig. FE. 9. $ ; feir 
mehreren Jahren wat er Stadewundarzt, und mehr als 
einmal Mayor dafeibl, Ein ereflicher Alterchumsforfcher 
und Naturkündiger; befonders bekauut durch fine „Hl- 
Fury of Feversham 1774 8. feine „Sluntoe Frvershamenfer 
er Fulilia Shepeiana 1777. 12. und eitige Abhandlungen 
in den Philofophieal Transactions und der Archaevlogia, 
‚Gentlensans Maguzine, 1738. December. 


Den 28 Dee. v. J. ftarb zu London, Hr. Logan , Pre- 
diger zu Zeith, als Dichter und Verfalfer der mir Eleganz 
und Ordnung gelchriebenen Elements of Hiftory, und der 
mir gröfseem Deyfall aufgenommenen Lectures om Hijtory 
bekannı. Sein neuelles Werk war: A Review of the prim- 
<ipal charges againfi Warren Huflings, Efg. — Gentlemans 
HHugazine 1793. Suppk 


il. Vermifhte Nachrichten. 


Auf Subferipiion if eine vollfändige ‚Ausgabe‘ der 
Werke von Goldoni unter dem Titel, augekaudige: Öpere 
testrali del Sipr. Auscato Carlo Guldoni veneziane che f 
Sumpams per ujlueisziene da Antonio Zutte e Pyrli librai e 
Hampatori Feneti con rami allujiee. Jeder Band wird 260 
5. enthalten, und 4% A. Pauli keiten. 


In Venedig arbeitet man an einer Ausenbe der Wer- 
ke des Grafen Aigarotg, die richtiger und volliiandiger 
feyn wird» als die zwey bisherigen zu Livorno und Are 
mona. Einfichtsvolle Männer arbeiten fchon feit einiger 
Zeit au der Auswahl feiner Mamuferipte. Es find darun« 
ter viel intereilante Briefe an den verf. König vr. Preuß 


A e- 2“ - — 
en Smee, Suse. 
r , u 
3% 


fen, die Marggrätion von Bareuth, Voltaire, und andre. 


-grofse Manner, auch viele die fchöuen Küste beirefeude 
Artikel. 
ag LITE 


Pr 


Pr. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Verzeichnifs 


- der öffentlichen Vorlefungen, welche von Oflern 
1789 bis dahin 1790 in der Herzoglichen Hohen 
Carlsfchule zu Stuttgart gehalten werden. 


Religion. 

In den erten Religionskenntmiffen wird Hr. Hernhard 
den jüngern Zuhörern unch Aurleltung des Seilerifcken 
Katechifmus und kleinen bibllfchen Erbauupgsbuchs Unter- 
richt geben. 

Herr Akademieprediger Profellor Schmid wird den- 
felben in einem Aufechetifchen Unterricht die Hauptgrund- 
fätze der evangelifchen Glaubenslehre faßslich zu machen 
fuchen, 


Herr Frofeifor und Hofkaplar Miller erklärt den hi- . 


Rorifchen Inhalt der heiligen Schriften des elten und new 
en Tejlamentt, und wird auch die Gefchichte des Anfangs 
und des Furigangs der Chriflichen Religion nach feinem 
eigenen Entwurf vortragen. 

Herr Profeflor Cie wird die Eiungelifche Glaubens- 
ichre in einem freyen, fchriftwäfsigen Vortrage, und die 
chriflliche Sittenlchre nach Tiemann’s Lehrbuche erläu- 
ern, 

Huridifche Forlefungem 
A.) In dem Sommerkalbjarhr, 

Die EmeyAlopiädie und Methodelojie der Rechtrasiehrt- 

heit lehrt Herr Profellor D. Danz nach Gildemeijter;, 


Das Recht der Natur Herr Prof. D. Bız nach Häpfner ; 


Die Gefckichte der in Jeutfchland geltenden Rechte 
#rägt Herr Profeflor D. Danz nach dem Schrwmeilchen 
„Lehrtuch vor. 

Die Alterthömer des römifchen Rechter, ebenfalls nach 
wWSelchow, erklärt Herr Hofjunker on Marti; 


Die Fandekien Herr Regierungsruh D. £ifüfer nach 


Helirid; 

Das kanonifche Recht Herr Hofjunker von Marfchall 
wach G. L. Böhmer, und 

Das Teutfche Staatzrecht Herr Regieruugsrath D. Reiß 

wach fFütter. 
- Ueber das Territorialflaatsrecht wied Herr D. Cotta 
mach Schnouberts Aufangsaründen des Stnarsrechts der pe 
dammten Reichslende mie Rückficht auf das befondera 
Stratsrecht des VWarerlaudes oder des einigen Beilim- 
“mungsorts feiner Zuhörer, Vorlefunsen halten. 

Das Privat - Fürftenrecht nach Pütter oder Montes 
quieu Eiprit des Lois erklärt Herr Regierungs - Sekretas 
iss Leupp. 

Ueber das Eyropiifche T’älterreei# wird Ierr Ro; 
zungsräch von Normanı nıch Wartsus primus lintis juris 
gent. euröp. pract. Vorlefungen halte. 

Eine Einleitung in den gemeinen Proweß mit pintrie 
Schen Uebungen verbunden giebt Herr Proisier D. Dunz 
nach Änorr; 

Die Theorie der Frocefer der höchjten Reichsperichte, 
mit Ausorbeitungen verbunden trägt ebenderjeige nach Tür 
ser Nova epkome prorellus unperli vor, 


B.) In dem HWinterkalbiahr, 

Die Reichsgefckichte wird Herr Hofjunker von Mor- 
Schall nach Pürter's größserem Lehrbuche voririgen. 

Das Äriegsrecht liet ebenderfelbe nach eirenen Hef- 
ten den milit. Zuhörern. 

Das natirliche Stautsrecht erklärt Herr D. Cotta nach 
Scheidemantel ; 

Die Iajtitutionen des Römifchen Rechte Here ProfeTor 
D. Baz nüch Hofaker ; 

“Die Vorlefungen über die Pundekten wird Herr Re- 
gierungsrach D, Eifüler nach Heifeld forıfetzen, 

Das Zwutfche Prisstrecht wird Herr Profeflor D, Danz 
nach dem Seichow/chen Lehrbuche vortragen; 

Das Leinrecht ebenderfelbe nach Böhmer, und 

Das Peinliche Kecht Herr Regierungsrach vun Nüur- 
mann nach Auch, 

Das Wirtembergifche Privat = Reckt erklirt ebeuderfel- 
be, und wird dus Herzogliche Zundrecht felbit zum Grund 
legen. 

Den Ganth- Prozeß wird Herr Regierungs - Sekreta- 
rius Lempp erläutern, 

Eine Einleitung in die Staatspraxis mic Awarbsirun- 
gen verbunden nach einem eigenen Plan, oder Vorie- 
{ungen über das Territorialflantsrecht, oder über das Mir 
tembergifehe Stuotsrecht much Breyer giebt Herr Re- 
gierungsrach D, Reuß, 


Arzneygelehrtheit, 
A.) Indem Summerhalbjahr. 

Herr Hofrath NÄerner giebt Anleitung zur Pflunzem 
kenntniß, fowol in theoretifchen Vorlefungen nach Faeguin, 
als auch praktifch im botauilchen Garten und auf Spı- 
zierzängen. 

Die Ofeologie lehrt Hert Profcktor D. Mostatt nach 
eigeriem Plan. 

Die Gofchiente der Arzuewwijfenfcksft Herr Hofmedi- 
kus D. Plieninger nach Blumenbuch. 

Herr Leibehirurgsts Profelior Klein vollender Gina 
Vorlelungen über die Wundarzueywillenfchrft nach Callie 
Jen, in Verbindung mit chirurgifchen Operationen an 
Leichnamen, und träge die theureti/che Anatomie nach Zee 
bir vor, 

Herr Hof-und Stadt- Chirurgus Rufsagel fährt fort 
zur Entbindungskenft in hiezu bey dem hieiigen Kranken- 
haufern auserlchenen Geburtszimmern praktiiche Anlei- 
tung zu geben. 

Ucher die allgemeine Semiotik wird Herr Leibmedi- 
kus D. Consbruch nach eigenem Man Vorlefungen halten. 

Die Mineralogie reügı Herr Leibmedikus D. Zeuf nach 
Gmelin vor, 

Die gerichtliche Arzneywilfenfchofe lehrt Herr L.eib- 
medikus D. Jüger nach Liuntwip, 

!’eede Hofmedici und Stadtphyßeh, Herr D. Reufß und 
MHetr D. Fileninger werden ihre proitifch » puuhelupifchen 
Unterweifungen in den öfentlichen Krankenhäufern furl» 
Setzen. 

B.) In dem Iinterlialkjahr, 

Veber die Nutergefchivite lieft liecn Hofrach Kernen 

und 
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und wird Teine Zühörer öfters in das Herzogliche Natu- 
ien - Kabi fuhren. 

a Mae Encyklopädie und Metkodslogie trägt 

Herr Hofmedikus D. Flieninger wach Selie vor. 

Herr Leibchirurgus Klein hält praktifch -anatomifche 
Vorlefungen an Leichnamen, wobey zugleich die Zuhö- 
rer (owohl unter feiner, als auch des Herrn Profektor D. 
Morjtate Anleitung zum Selbitpräpariren angefuhret wer- 
den. 

Ueber die allgemeine Therapie lief Her Leibmedikus 
D. Contbruch nach eigenem Entwurf. ; 

Ueber die Chemie giebt Herr Leibmedikus D. Reuß, 
Vorlefungen nach Erzlchen. 

Here Lgihmedikus D. iger wird den Anfang bey 
dem Vortrag -der priktifchen Arzueywilfenfchaft mit der 
Lehre von den Fiebern nach Zutwig michen. 

Beyde Hofmedici und Stadtphyfici, Herr D. Rauß und 


Herr D. Plieringer fahren fore in ihren praktifch- patho= 
logifcken Unterweifungen vor dem Krankenbette. 


Herr Hof- und Stadt - Chirurgus Roßnagel fetzt feine 
praktifche Anleitung zur Entbindungskunft fort. 


Ailitairifche Mifenfchaften 
A.) In dem Sommerhalbjahr, 
. Die Conflruetion der geometrifehen Figuren lehrt als 
eine Vorbereitung zur Geometrie Herr Bäbel; 

Die Arithmetik und Buchftabenrechnung Herr Lieute- 
nant Duttenkofer nach Hahn; 

Stereometrie, Trigongmetrie und "höhere Geometrie 
Here Hauptmann Hiller nach Unterberger ; 

“pas Aufnehmen und Niselliren mit Inftrumenten lehrt 
Herr Lieutenant Duttenhofer nach Unterberger; inglei- 
chem 

Das Aufashmen nach dem Augenmaas und das Profi- 
firen der Berge nach Tielke ; ferner 

Den militairifchen Gebrauch des Perfpektiv- Alicrame- 
ters nach Scharnhorft, 

Bürgerliche Baukunft Herr Kabinetsdeffinateur Abriot; 

Artilerie Herr Rittmeißer und Flugeladjunt von 
Afiller nach Struenfee, mie Zufätzen aus den neuellen 
Schriften. i 

Reine Taktik, ebenderfelbe nach eigenen Heften; 

Kriegrbaukunft, Angrif und Vertheidigung der Feftun- 
-gen Herr Lieutenant Hafın nach Struenfee ; 

Gefchichte der Kriegıkunft Herr Hauptmann Räfch 
nach eigenen Heften, wobey die lezten Feldzüge des Mar- 
fchali Tuvenme ausführlich erklärt werden. 

Ir Situationsplunzeichnen giebt Herr Lieutenant Du 
tenhofer, in den Artilferiezeichnungen Herr Rittmeilter 
und Flügeladjtitant von Hiller » im Feftungszeichnen Herr 
Litutenaue Halın Unterricht. . 

D.) In dem Hinterhalbjahr. 

Die Algebra und Plunimetrie lehrt Hert Lieutenant 
Duttenkofer nach Halınz j 

Die angewandte Mathematik Herr Hauptmann Hiller 

seh Belidor; 


: pie mathematifche Geographie insbefondere Herr Pro- 
2 


Hol nach feinem eigenen Plan; 
“reine Taktik und Cuftrametation Herr Rittmeifter 


und adjutant von Miller nach feinem eigenen Werk; 


—— 


sro 


Angewandte Taktik md Sirntepie Herr Hauptmanır 
Rifeh, nach Jenneg in Abficht auf den kleinem. und nach 
Maurilon und eigenen Heften in Abjiche auf den grolffen 
Krier. - 

Ueber den Dient und militeirifche Schreibart wird 
Herr Intendant, Oberfer und Genersladjutent von Seeger 
auch feinem eigenen Entwurf Vorlefungen halten, 

Im Situafiönsplanzeichnen giebt Herr Hauptmann Afil- 
ter, in den tuhifchen Zeichnungen Herr Riitmeifter und 
Fligeladjstant Ailer, im Feldbefefligungszeichnen 
Herr Lientenane Hahn, in der Perfpertiv Herr Haupemann 
Röfch Unterricht j 


vun 


Oskonomifche Wifenfeh eftem 


AI dem Sommerkalbjahr. 

Herr Hofrach Kerner Ichre die Botanik nach Hacguir, 
und wird (owoh! im batanifchen Garten ale auch auf Spa- 
run zur praktilchen Pflanzenkenntniß Anleitung ge- 

ei, 

Herr Hurtınann erklärt die äkonomifche Encyklopädie 
sind BMethadologie nach_ Lamprecht. 

Hert Rentkammer - Sekretar Pfeiffer trägt die Land“ 
wirthfchafe nach Bekmann und eigenen Aufficzen vor,, 
und führer Kine Zuhörer öfters auf das Feld, um ihnen 
die landwirthichaftlichen Gegenfinde anfchaulich zu ma- 
chen. : 

Die Mafchinenlehre und die Waferbaukun? erklärk 
Herr Liewenant Dietenhofer. Erftere nach Karften nie 
Anwendung auf wirkliche Mafchinen. 

* Die Stmarshandlangrwifenfchefe trägt Herr Profellor 
Schmid nach Sonnenfels vor. 

Die Forft-und Fagdwilfenfchaft lehrt Herr Hofrach 
Stahl nach feinem eigenen Plan. 

Herr Kirchenraths - Expeditionsrath Peilfer trägt die 
Kameralrechnungswijenfchafe nach dem Jung'fchen Lehr- 
buche, desrleichen 

Die Amtspraxis der Rechnungsbeamten nach eigenem 
Plan vor. 

Herr Handelsmanu Ritter wird die theoretifche und“ 
praktifche Handlungswijlanfchafe nach eigenen Heften 
lehren. 

Die Handiungserdhefchreietsg erklärt Herr Profeflor 
Franz nach feinem Lehrbuche, 

B.) In dem Winrerhalbjahr, 

Herr Hofrach Äerner lehre die Narurrefchichte nach’ 
Biumenbach , und wiel dabey die in dem Herzuglichen 
Kabinete beindliche Körper felbi vorzeigen und erklä- 


reil, 


Here Hartmann, lehrt die Mauswirthfchaft nach eige- 
nen Heften; 2 

Herr Rentkammer - Sekretar Pfeiffer erklärt die Tech- 
nologie nach Bekmarn und eigenen Auflätzen. und wird 
mit feinen Zuhörern öfters die Werkflätte der Profelio- 
niften und Handwerker befuchen. 

Herr Expeditionsrach Meiffer trägt die Pulizesneilfen- 
fehaft nach Sonnenfels, und 

Die Kanzleypraxis nach Elfäffer vor. 

Die Finenzwifenfchaft lehet Here Profelor Schmid 
nach Sonnenfels ; 


Qqg2 Die 


art 


Die Bergwerk: » und Mönzwiffenfchaft Herr Hofrach 
Stahl nach eigenen Heften; 

Die thevretifche und praktifche Handlungnwifienfchaft 
Herr Handelsmanu Aitter nach eigener Mehode ; 

Die Hondlungrerdbeichreibung wird Herr Profellor 
Franz nach feinem Lehrbuche fortierzen. 


Philofophifche Wiffenfchuften. 
A.) In dem Sonmerkelbjahr. 
Weltweifsheit. 

Um den Uebergang von der Vhilologie zur Philofo+ 
phie zu machen, wird Herr Profefor Abel feinen Zuhö- 
rers einige der phulofophifchen Schriften des Cicero _er- 
klären. s 

Ebenderfelbe lehrt die Moral, und die Gefchichte de 
Eeligion, nach eigenen Heften. 

Herr Hofrach Schwab wird die Metaphyfk nach eige- 
nen Heften und 

Herr Profeflor Schmid den jüngern Zuhörern die 
Crundförze der Tegendiehre nach eiiiem dem zasten Alter 
angemellenen Plan vorıragen. 

Maıhematik 

Die Anfangsgrüude der Aritimetik lehren Herr 
Reithnann und Here Böbel; Letzterer auch die Anfangs- 
gründe der Gesmotrie 

Die ganze Arıchmetik, thoaretifeh und praktifeh , lehrt 
Herr Lieutenant Vittenksfer nech feiner eigenen Anlei- 
tung, und Herr Profellur Aaußior erklärt die thewetifche 
Arittitetik nach eigenen Gruudfläwen. 

Herr Liewenant Dusttenhufer lehrer theoretifche Geo- 
metrie, Irigunumetrie und praktifche Geometrie , lerztere 
wöcheitlich einen habeu Tag auf dem Felde, wo die 
Aufnalrme aligemeiner wid fpecieller Landkarten, und 
ganz deraillirier Plane, das Niveiliren und Höhenmeifen, 
zuch mie Wein Baromeier durch hinreichende Beyfpiele 
mit neueren huftrumenten ausgeführt wird. 

Die Analyjis und Algebra wird Herr Profellor of 
fortfeızen ; 

Ebenderfelbe wird auch befondre Vorlefungen über 
die muthematifche Geoyraphie halten. 


Die Theorie der Nutserlehre nach Erxleben mit einem. 


vollttaudigen Curlus der Experinentalpho,ik verbunden 
wird Herr Prafeior und Biblischekar Kappolt, und 

Die Lehre von der Elektrizieit befonders, mit Verfu- 
‚ahen begleitet, Herr Profeiior Gropb vorıragen. 


Gefchichte und damit verbumdene Hijlenichaften. 

In der politifchen Erdbefchreiowrg, eriheilen dem er- 
Ken Unterricht Herr Magilier Schlotteroek, Herr Acllen- 
Barlr und Herr Magiler Hilöner. " 

Herr Profeüor "Hausieutter wird fortfahren » die Erde 
befchreisung vun Europa und einigen ujistifehen Reichen 
auch Pfennig vorzurragen. 

Die ganze pol: ifche Erdbefchreiburg lehrt Herr Pro- 
feilor 'Göriz naun Afensig; und wird auch die Erdbefchrem 
bin; tür die militwirjohe Abtheilangens nich ibrem belun- 
dern Bedurötiss vortragen. 

Herr Profeflor Elbe wird ein Collegium noyeilitticum 
«len. 

Das Leben der berühmteften Münger der alten und neu- 


x 
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en Zeiten erzihlen die Herm Profelforen Drik und is 
Moste in hiforifchen Vorbercitungsiunden. 


Die alte Gefchiehte lehrt Herr Profeffor Drük nach 
dem Komer'ichen Handbuch ; 

Die neuere afgemeine Gefchichte von dem 16tem Halır 
hundert au bis auf den Wephätifchen Frieden ; 

Die Gefchichte des achteehenden Fahrkunderts, und 

Die Statiflit lehrt Herr Hofeach Profeflor Schutt: die 
erftere nach eirenen Heften, und die_letztere nach dem 
Remer'fchen Handbuch. 

Den Ausländern wird Herr Prof, Ströhlin Statififche 
Lektionen in frameäfifcher Sprache geben. 

Die Wappenkunde lehre Herr Hofrach , Pröfelfor vr 


Scher nach Gotterer. 3 


Philologie , Alterthämer und fchöre Wiffenfchaften, 

Die Aufangsgründe ler luteinifchen Spruche lehren 
Herr Magifter Schlotterbei, Herr Magilter Hübner und 
Herr Magier .Gauf, durch Erklärting der Haufrdeutmer'- 
Jchen Chrejtomathie und durch Zuziehung der Scheiler- 
fchen Leurbücher. 

Eben diefer Lehrbücher bedienen fich auch Herr Äel- 
lenbach, Herr Magifter Nüdeten and Herr Profellur Hauß- 
leutner bey ibrem lateinifenen Unterricht. . 

Den Sueten und’ Firgils Jeneide erklärt Herr Profef- 
for Frınzz 

Den Flores und den Eutropius Herr Profeflor Drü; 

Den Tusitur ind Aouruzens Briefe, Herr Profeffor 
Noft, welcher feine Zuhoörerzugleich in isteinifcheh Kon 
poftivsen ubt. j 

Die Komifchen Altertkämer wird ebenderfelbe nach 
Nieupert jenren. 

Die Anfangsgrönde der grischifchen Sprache lehren 
Herr Mugider Gau und Kerr Magiiter Nädelen durch Er- 
klarung der Gejier [chen und Geditefchen Chrejitomathie, 

Herr Profelor Naft wird Xenophour Denkivuraigkeisen 
des Sosrates erkiaren, 

Zur Bildung des Verftsndes und des Herzens, auch 
um dio Kun, richtig zu lefen, beyzubringen,, erklärt 
Herr Profelisr ia Aluite einer der jüngern Abtheilungen 
Salzers Vorsibungen zur Erweckung der Aufnerklunkeir, 

Die fehönen Hr fenjchajften tragt Herr Prufellor AbH 
nach sidelungs Lehrbuch über den deutichen Styl vor, und 
übt feine Zuhörer zueieich in Verferugung teuifeher Auf 
fitse, worin ihm von allen Lehrern, weiche wöchent- 
lich eiue Staude hiezu ausletzen, vorgearbeitet wird, 


. Leitende Sprechen. 

Den erden Unterricht in der franzöfifchen Sprache 
mch People's Grommank und Herrn Prufeflur ‚le In Veawx 
Abtöedenbueh ertheilen Herr Alırı, Herr Profellor Stoch- 
derp. wud Herr Profeller Kuuster, 

Herr Proiellor I Aötie theilt feinen Unterricht im 
der grunsch u Sp sche To ein. daß in beitinmieu Stun“ 
den uur geiprochen wird» wusu auprf.ceuıien Zug aus 
der tsefciuchte zur Unterbaltung gewanie werdeu; in an“ 


‚ders werden Vebungen im franeyi,cnen Seyle gehalten. 


Deus Senritiikeller, weichen er cıkiuren wird, kann er erft 
namen, wenn er die Fertigkeit-der neuen Zuhörer ser 
prats haben wird. Alles drey Arten füge er prastjoien 
Unterruins 10 der Spruhlehre bey. Heır 
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Herr Hofrach Schuwb wird feinen Zuhörern aus einem 
"befonders hiezu gewählten Werke der Gräfin von Genlir 
die ‘Confirucrionen und Perioden deutfch vorfagen, fie 
diefelbe münd!ich in's franzößlche überferzen, md wänn 
die Conkrucdion im Reisen it, folche durch mehrere fei- 
* ner Zuhörer sus dem Gedächtniß nachfagen, und fodanıı 
erit fchreiben laffen. 
Herr Hofrath Profeffor Bür wird feinen Zuhörern 
Mutter aus den beilen franzößifchen Dichtern und Profai- 
rorkegen. , 
u Alle in auch Vebunpen in Ichriftlichen Auffi- 
#zen und im Reden mit ihren Vorlefungen verbinden. 


Herr Profellor de la Veawr har bey feinen Vorlefungen 
nach Maasgab der Kenntnifle feiner Zuhörer , folgende 
Methode gewählt; 


f) wird er eine hinlängliche Anweifung zum prams 
ffehen Styl geben, 2) feine Zuhörer auserlefene Stücke 
zus dem franzöfifchen ins deutfche überferien , 3) eine 
reine Veberferzung der neinlichen Stücke felbit dietiren, 
und dabey diejenige Regeln, welche er in (einem Unter- 
richt über den Sıyl gepeben. in Anwendung bringen, zu- 
gleich aber auch den verfihiedenen Geifi einer jeden Sprache 
zeigeu; 4) wird’er einmal in jederW oche einen Brief von ei- 
nem heruhmtenSchriftfteller lefen laffen, und hernach feinen 
"Zuhörern feib ohngefähr' über denfelben Inhalt einen 
zu verfertigen gebei. Hierauf wird er die Auflitze bes 
richtisen, und das Original felbit. weiches dabey zum 
-Muiter gedient,» diktiren. RER, 

Die Aufangsgründe der italiänifchen Sprache erklärt 
Herr Profeflor Proropie noch feiner Sprachlehre, und wird 
auch diejenigen, welshe fchon hinlangliche Sıärke befi- 
zen, den Metaftafo, Tufe, Telemdro und Goideni überie- 
szon jaflen. . 

In der englififien Sjrache geben Herr Rentkamntetfe- 
kretarius Pfeiffer und Herr Lieusenant von Sternieil. den 
erfien Unterricht, und erklären denjenigen, welche (chon 
die nörhigen Keuntnifle im diefer Sprache haben, Golle 
Maler pieces.of good writing, fo wie lie such zu Aus- 
arbeitungen und zum Reden anführen. 

Herr Mahl ertheilt in den Anforgsgränden der fran« 


zöffehen Sprache nach Peplürs Spros.lehre und Herrn Pro- 
fellor d: Ia Veanz Methodenbuch Anweiluug, 


‘In der dentfchen Sprache fowohl für Aus’änder als für 
Teutfche giebt Herr Profeflor Core mich Adelungs S nach- 
lehre Anleitung, und läßse feine Zuhörer in eigenen Auf- 
Gätzen Verluche auttellen. 

Herr Profeffluor Strösfin giebt den Fremden in Deut 
fehen and Freusöhfchen Uneerricht , und 

Herr Prrfeflor la Worte wird Anleitung zum. dent- 
Sacn Mriefjis' weben. 5 

, Vefsgl-ichen wird Herr Erhard dem Anfänsern ‚in 
eine Seunden ‚Schöne Stellen aus guten Klulifchen 
Scheifttiu,,., roriefen, und folche wieder lefen laen, 
und dabey 'nrachuurichtigkeit und fehlerhafte Ausfpra- 
„ che berichtiee., auch manche Wörter na.h ihrer Ab- 


fammung und »en‘ verlchiedenen Bedeutungen erklä- 
ze. 
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BJ In dem Winterhalbjahr, 
Weltweisheit. 


Die Pfychologie trägt Herr Profelfor Abel nach feinem 
Lehrbuch vor ; 

Die Logik und Phitefophifche Gefchichte, wach eigenen 
Heften, Herr Hofratlı Scupb; 

Die Göfchichte der Religien fetzt Herr Profelor Abel 
fort... 

Herr Profeflür Schwid wird ferner den jüngern Zur 
hörern die Grundfütze der Tugendichre nach obiger Me- 
thode vortrageng 


Mathematik. 


Die Anfıngsgrüude der Aritkwetik lehren Herr Reich- 
mars und Herr Böbel; ü 

Die ganze theoretifihe und praktifihe Arithmerik lehrt 
Herr Lieutenant Dattenhofer nach feinem Lehrbuch; 

Herr Profelfor Kausier lehrt die tAeeretijihe Arithmetik 
nach eiirener Mechode ; 

Herr Lieutenant Dustenhofer die thewrerifche Geometrie 
und Trigonomeri«, ingeichem j 

Die Huferbankiuft und Mafckinenichre, fo wie er anch 
‚die Mifhlwerke nach Mönnich erklärt; 

Die Analyfis fetzt Herr Profeilur Mol fort, und fünge 
die Payfifche Goograpiie und die Trigsnometrir an. 
Die Vorlefungen uber die theoretifche und Experimen- 
talnotwrlehre mit hinlängliceben Verfuchen begleitet feize 
lierr Profeilor Rıppolt forı, gleichwie auch 

Herr Profeffor Graf mit Erklärung der Lehre von 
der Eickerizitä: und mit denen darüber anzuilgllenden Ver- 
fuchen fortfahren wird. 


Gefchichte 


und 
verbundene Wilfenfehaften. 


Her: Magilier Schlotterbek , Herr Kellenbach, und Herr 
Magitier Hübner eriheilen den erfen Unterricht in der 
pourifchen Erdbefchreiberg,. 

Herr Prufelur Huxslentner wird die Erdöefchreibung 
von Alien Ichran. 

Herr Profellor Göris fetzt die Erdbefchreibungs 

Herr Profvilor Eife feia Collegium norellilicum , und 


ticrr Profcifor Sranz feine geographifche Vorlefungen 
gleichfalls fort, und wird für den Keperitionskarfus die 
Gejchicht der nenelen geograpnsfchen Entdeckungen erzahlen, 

Herr Profelor fa Morie tragt das Leben grofer Aliumner 
anı den ältern Z iten vor. , 

Here Profelor Drük wird die mitrlere Gefchichte nach - 
Remer kehren, 

Herr Hofrach Schott wird die Gefchichte vom Wejlphi- 
HKfisen Frisden an, bis auf das adıtschnee Jarrhundert , in- 
gleichem feine 

Vorlefuwren über die Strtiflik fortferzen. 

Herr D. oft: wird die ewrurärche vratiffik mie An= 
wendung eines jedeu Sarze-> der allgemeinen Sıariitik auf 
die einzeln eurypifchen Starten Yehren. 

Herr Profellor Sc d# “rd den Fremden die Starifik 
in [ren ss.scher Sprahe vorsragen- 

uq3 


damit 


Her 
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Herr Hofrarlı Ihr wird über die Dipfomwarik nach 
S:hwabe lefen. 5 


Philologie , Alterthämer und fehöne Wifenfihaften. 


Die Anfangsgrände der lateinifchen Sprache lehren Herr 
Magifter Schlotterbrck, Herr Mägifter Hübner und Herr Ma- 
gifter Gaufs nach. der Hanslwiuerfchen Chrefowathie, deren 
fich auch Herr Keffenbaer, Herr Magitier Nädeln und Hr. 
Prüfeflor Hasitentwer , bey ihrem lateinijihen Unterricht be- 
dienen 

Herr Profelfor Frass wird Virgils Acweide und Ciceras 
Briefe, und 

Herr Profeffor Drök den Ploras und Eutropins erklären. 


Here Profefor Nafß wird mit Frilärung des Tockur 
und.der Briefe des Horaz, wie auch der Rönifhen Alter- 
thüser forgfahren. 

Herr Magier Ganfr wid Here Maeifer Nälelen wer- 
den ferner die Aufangsgrände der griechifehen Sprache lehren, 
und ° . j 

Kerr Profeflor Naf wird in der Erklürung der Denk» 
würdigkeiten des Sokrates forfahren, und damit Homers 
Odsifoe verbinden. Pr - z 

Herr Profellor ia Motte fährt fort, mit den jiin- 
gern Zuhörern Sulsers Koribungen zu lefen, und foiche 
denfelben zweckmilsig zu erklären. 

Herr Profeflor Abel wird feine Vorlefungen über die 
Schine Wifenfchaften fortfeizert. 

Von allen Lehrern der plillologifchen Abiheilungen 
wird wöchentlich eine Stunde zu Uebungen in deätfchen 
Auffärecr, befonders in dem Briefkyl ausgefutzt; und in 
gen niedern Abtheilungen der Anfang mit kleinen Ge- 
fchiehren aus Sulsers Morüibnngen, „md mit ganz kleinen 
Briefen gemacht, Welche der Lehrer vorerzäble oder vor- 
liefst, und die heruach von den Zuhörern aus dem Ge- 
dächtnifs niedergefchrieben werden, 


Lebende Sprachen. 

Die Anfangegrälnde der Srenzößfchen Sprache lehren Herr 
Auhl, Ur. Profeffor Srochdorph und Herr Profeffor Kanster. 

flerr Hofrteh Satuad wird nach obiger Methode fort- 
fahren, feine Zuhörer im Veberfetzen, Sprechen "und 
Schreiben zu ben. 

Herr Profeffor fa Motte wird nıch der oben benerk- 
“ten Lehrart feinen Unterricht in der franzäffchen Spriche 
"fortferzen. 

Herr Hofrach Bär wird einige der beten franzöffchen 
Dichter und Profaiker mit (einen Zuhörern durchlefen, 
auch Auffitse und Redeisxngen damit verbinden. 

Herr Pröfeflor de fa Feuäx wird nach Maaflagab der 
Fihigkek feiner Zuhörer, 1) eine Einleitung in die fran- 
zöfifche Litterarar geben, 2) die «beflen Schriftfeller, 'fo- 
wohl’ Profaiften als Dichter lefen Iaffen, 3) Anmerkungen 
darüber diktiren, und 4) die Uebungen sm Briefäyl fort- 
feızen, dabey aber die vorher gegebene Mufter nimmer 
vorweifen , fondern nur die zum Grund gelegten Gegen- 
Nände anzeigen. 

Die Anfänger whterrichtet in der italiäwifchen Sprache 
Herr Profellor T'rocopis nach feiner Sprachlehre, und wird 
den färkern den Tafo oder Goldoni erklären. 


a —— 


316 


Die Anfımgreründe der englifchen Spracts lehren Hore 
Benttiimmerfekretarius Pfeifer, und Herr Lieutenant von 
Strinkeil; die geübrern werden fie Gofe Mafter Pieces of 
good writing überfetzen laden, und dabey auch zum Re- 
den Anleitung geben. 

Die Anfungsgrände der dentfchen Sprache lehrt Herr 
Marl, und 

Die deurfihe Sprache fowohl für Ausländer als fi 
Deutfche Herr Profeilor Göriz. . 

Herr Profeßier In Motte wird ferner Anleitu 
dentfchen Bricfflyl geben. a 

Herr Profeffor Srröhtin fetzt feine Uebungen i 

Judas i im dest“ 
Schen und fransäfifchen mir den Fremden, 

Herr Erkurd gleichfalls feinen Unterricht in der dent- 

fihen Sprache fort. 


Künfte. 


In den freyen Handzeichnungen, wie auch zum Zeich- 
men wach Gyps werden Herr Hotitukkator Friederich, und 
Herr Hofkupferftecher Necker Anleitung geben ; 

In dem Zeichnen nach der Natur Herr Profellor Hetfchr 
Here Profelfoe Müter, und Here Galleriedirektor Profellor 
Harper ; . 

Im Pfonzen-und Thierzeichnen Herr Hofrath Kerner; 

In den gesmerrifchen und Architellarseichnungen Herr 
Kabinersdefünatenr Abriot ; 

Esenderfslte lehrer auch die Pirfpectis für die Künfiler 
nach der Methode’ des Pater Josr». 

Herr Profeffor Harg wird feine Ensyklopädie der 
fchönen Künfle nach eigenen Heiten fortfetzen ; die Tiirerie 
der Künfte nach Sulzer, ingleichem die Litterargefchschte 
der alten Rönßler nach Puafonias, und die Alytholagie nach 
der Bibliothek der fehinen Künfte und Häfenfchaften lehren. 

Die bürgerliche Zankumjt lehrt Herr Hauptmann und 
Architeke Fifcher, 

In der Melerey, unterrichten Herr Hofmaler Profeifor 
Hetfck, und Herr Galleriedirektor Profeüor Harper ; 

In der Kupferflechereys, Herr Profefllor Möller ; 

I der Bitdwnerey Herr Hofilukkator Friederich ; 

In der Gürtnerey, Herr Oberhofgärwmer Scheidie, 


Schreiben. 


Die Schönfchreilumg wird Herr Erhord nach feinen Jar 
pliederten und unzergliederten Ableitungen aller gewöhn- 
lich betannren Schriftalphabete lehren, ünd die geübtern 
bey den Vorichriften, die theils die Kunft erklären, theils 
auf Verfand und Herz wirken, und bey den fremde 
Sprachen auch deutfche Ueberfetzungen haben follen, 
nicht nur mit dem’ rerelmäfsigen Zuge» fondern auch mit 
den nöthigen Vorcheilen des Noten - und Gefchwindfchrei- 


- bens und dee Wortabkürzung’bekannt machert. 


Die Rechtfehreitung wird er nach feinem Entwurfe 


lehren, und das Fehlerhafte bey und nach ne 
der Gelertfchen freundfchaftlichen Briele , ar ie 
franzöffchen Ueberfetzung eier Huber. rer 
nüzlichen Sachen, fogleich berichtigen. 
Herr Reichmann wird gleichfalls in m en und 
Herr Mahl in dem fransöffchen peht=un ıfehreie - 


kin Unterricht geben vi 
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Ucher die RetKanf,;  ” 
in ihrem ganzen Umfange, wird Herr Stallmeitte” 
Bühler der jüngere Vorlefungen halten, desgleichen auch 
die Natnrgefchichte des Pferis erklären. . 
Derfeibe und Herr Bereiter Hofieoam werden ihren 
Frallifchen Unterricht in der Reitkanft forıleizen. 


Zu den übrigen Lriberübmgen, ingleichen: in der Tont« 
= Run, find für ce Infeamente mehrere Meifter angefeitt, 


Auffer diefen angezeisten Vorlefungen werden auf 
Verlangen auch noch andre Kollegien, wenn fich eine 
hinlingliche Anzahl von Zuhörern bey denen in jedem 
Fache der Wilfencchaften aufigeffellten öfentlichen Lehrern 
melden würde, in der Hohen Cariefchule gehalien; fo 
wie auch der hieffge Hersogliche Hof-und die Übrigen Lo 
kalwmflärde den Studierenden aus allen Provinzen und 
Ständen zu ihrer Bilding fo reichliche Gelegenbeit dam 
bieten, dafs Eltern, weder in-Abiiche auf den woratifchen 
noch phyfikalifchen Theil der Kreichung ihrer Sahne, zu 
ihrer gänzlichen Beruhigung eiwas zu wünfchen übrig 
bleiben dürfte, 





II. Vermifchte Anzeigen. 


In. dem Intell. Blatt zur Allg. Lit. Z. No. 4. 1789 zu 


fülle, und bey Weigel und Schneider zu Nürnberg eine 
neue Karte auf einem grofsen Blatt geliefert; worauf noch 
der Netzdidrict und die angränzenden Länder, als die 
Ucker- und Mittelmark, etc. zu iehen, fie iß bereits fer- 


tig und in gedachter Kunfikandlung zu haben, 
| 


Der Hr. Domhere von Wendt und Hr. Canonicus de 
ja Tour in Hildesheim haben einen Plan entworfen, Lieb- 
habern der Natur, um ein billiges, Surinamifche Natur» 
producte zu verfchaffen. Die Ausführung diefes Plans, 
der den Natyrliebhabern fehr wil'kommen feyn mufs, 
wird ihnen dadurch möglich, dafs fie einen Mann gefun- 
den häben, der zu einer Reife debin, und zu einer Samm- 
lung der dortigen Gefchenike der Natur alle mögliche gu- 
te Figenfchaften in fich vereinigt, — jeder Liebhaber 
zıhlı bis gegen Johannis diefes Jehrs drey Piftolen, und 
dem Sammler nach feiner Zurückkunft eine Piftole vor 
feine Mühe. Dagegen macht jeder Liebhaber feine Auf« 
träge auf Infecten , Conchylien , und andere Seeproducte, 
Vögel, Fifche, Amphibien, Püaitzen und deren Saamen, 
Ninerslien u. 6 f. nach Belieben: und man wird zur Be- 
friedigunng eines jeden Liebhabers die größte Sorgfalt an- 
wenden. — Um den Liebhabern von den zu koffenden 
Vortheilen nur eisige Begriffe zu machen, führen wir aus 
dem Plan an, dafs den Infectenliebhabern vor vier Pillo- 
len die Hofuung zu 159 — 260 verlchiedenen Arten von 
Infectet gemacht wird. Jetzt zahlt man dem Naturilien- 


händler vor sis Stuck 5 Ehle., » Ducas, auch wohl gie 
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ne Piftole und mehr. Noch fieht den Liebhabern frey: 
fich mit doppelter Einlage bey diefer Unternehmung zu 
interelirer. : 





Braunfchweig, Die hieige Freymäurerioge hat hier 
nuf 2} Bogen in gto herausgegeben ı . 
Kurze Nachriche von dem durch die hiefige Fremau- 
rerloge feit ı771 unterbaltenen Infiitut zum Unter 
richt junger Leute in der Machemarik , franzöhfchen 
Sprache, Geichichte, Eräbefchreibung und Zeichen- 
kunt, nebfi einem Vorberichte, dem vaterlandilcheu 
Publicum gewidinet von der Loge zur gekrönten 
Säule. Braunfchweig, gedruckt bey J. J. Kolb. 1759. 
Bit einer Kupfertafe, 
Dies Infitut wurde fchon ı?771 von der Loge St. Charles 
de la Concorde geitiftet und fehränkte fich nur auf vier 
Zöglinge ein Die 1772 entfiandene Theurung , in der 
diefe Loge täglich über 50 Arme einire Monate hindurch 
Ipeifete , hielt die Erweiterung dellelben bis 1773 auf. 
In diefem Jahre vereinigten fich die drey hier belindliche 


Logen in eine, und richteren diefe Schule fo ein, dafs 


darinn zwölf Jünglinge unterwiefen werden konnten. Zw 


ihrer Anfmunterung lieg der Herzog Ferdinand eine {il 
berne Medaille prügen, weiche jährlich om Früfungstage 
in Gorenwart des Herzogs und aller Mitglieder der Loge 
den, alters Zörliogen zur Belohnung Ihres Fleifses und 
guten Berrasens ausgerheilt wird. _ Dlefe Medaille it auf 
der Kupfertafel abgebilder. — Nachhes wurde dies Int 
tut noch mehr erweitert, fo dıls fich jetzt die Summe al- 
ler Zöglinge auf zwey und zwanzig beläuft. Usberkaupe 
haben in diefem Intuut, von der Stitung deffelben an, 
bis jetzt Drey und febenzig Jünzlinge [reyen Unterricht 
genoffen, von welchen bereits vie!e dem Staate die nr 
lichften Dienfe leilten. Der Eingang zı: diefer Nachriche 
enthält einige Gedanken über grheime Gefelifchaften über- 
haupt, und über den Orden der Freymaurer infonderheit. 





Ganz ohne ihr Vorwilfen und Willen‘, haben Endes 
geletzte ihre Nainen, in das Verzeichnis der Mitelieder 
der fogenanpten deusichen Union geferat gefunden; Se 
erklären alfa hierdurch, dafs Ge keine Mitglieder der 
Deutfchen Unios find, niemalen Autheil an den Gechäk 
ten derfelben gehabt , auch die an fie, dieferhalb erlafse- 
uen Briefe lets unbeantwortet gel-fen haben, 

Erfurt und Wear den ı0ten März 1799, 

D. Planer. D. Rumpel, 
D. Buchholtz, 


a 


In der aus einem Briefe genommenen Anzeige (5.34, 
des Januars von diesjährigen Intelligenzbiatt ) die Vers 
fchafung fpanifcher Bücher betreffend , it ein Irrthum zu 
verbelern. Es muls heifsen der Real de vellon komme 


‘mir üben Unkoflen auf 2 gr. höchjkens 2 gr 4 pl. in Golde 


zu fichen. Vier gr. könnte vom Keal de piaa gelten 
Hamburg den 20 Febr, 1739, - 

D. Ebeling. 
Die 
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. — 


Die Beerfche Buchhandlung in Leipzig hat den gan- 

zen Reft der Auflage von C. L. Känmsver, die Conchylirs 

‚au Cabinette des Herrn Ersprinsen von Schwarzburg- Rudol- 

fladt, welche der Hr. Verfalier auf feine Koften heraus» 

gab, an fich gekauft, Mir ı7 iliuminirten Kupfertafeln 
kolter dieles Buch 4 Kıhlr. mit fchwarzeu » Kıhlr. 


—— 


Die in den Oeuvres pofkumes de Frederic II abze- 
druckte Correfpondence avec io general Fongst it blofser 
Nachdruck der 1788. zu Berlin gedruckten Aemsires du 
B. de la M. F, deren Herausgeber fich Büttner nenuts 
and Sccretsire des Generals war, j 


Es hat der Herr Regierungs- Afeffor von Spiller zu 
Coburg in dem Intelligenzblatt der A.L. 7.No, at. ülfene- 
lich gr er kein Mitarbeiter au der auyekündig- 
ten mit dem May diefes Jahres erfcheinenden Stuatwiäler 
Sehaftlichen Zestung fey, und wir müllen ihm diefes zu lei- 
ner beffiern Legitimation bezeugen; um fomehr da wir 
uns zum direngen Geletz gemacht haben, keinen Mitar- 
beiter zu unferu lnftstue zu aßozitren, delien litterarifcher 
Ruf nicht fehon grgrunder oder deifen liiterarifcbe Ver- 
dienfte uns noch unbekannı find. 

Zugleich wird den jetzigen und künftigen Intereilen- 
gen diefer Zeituug» die Nachricht gewils angenehm Teyn, 
dafs wir nunmehr durch eine zweckmäßsige Correfpun- 
denz nach Italien, Frankreich, England in den Stand 
gelerzt worden find, auch von daher die wichtigen Nach- 
richten, weiche auf Gefetzgebung irgend Bezug haben, 
liefern und dadurch zugleich die Forichriste zeiven zu 
können, weiche auswaruge Nativsen in der Verbeierung 
ihrer Geferze von Zeit zu Zeit machen. ge 

So willig wir übrigens Abhandlungen, welche den 
angezeigesn ‚und vorgefetzieu Zweck der SW. Zeitung 
entfprechen, in felbige aufnehmen und des fchuldige He- 
norar bezahlen; 50 fehr mülen wir uns die unfrankirie 
Eiufendung folcher, Auflüuze, worion auch nicht von fer- 
ne der Zweck, welcher dem Lührmt zu Gründe liegt und 
den wir doch deutlich genug angezeigt haben , beabfich- 
tiger il, womit man uns aber gleichwohl zeirkeru beeh- 
ren wollte, hiermit ein für allemal verbitten. 

Die Herausgeber der SW, Zeitung. 


x 


IN. Antikritik, ' 


In dem ı5ten Stück der aberdeutfchen Lit. Zeitung 
von dielem jahre ftchet eine Kecenlion der von ge kurz- 
lich herausgegebenen vermifchten Auffütze, gegel welche 
ich einige fehr gegründere Aumerkungen zu mächen ha- 
be Lrefes doll ganz uhne die Bitterkeit gefchehen , wel- 
che fich der Recenfent an manchen Stellen garen mich 
erlaubt ha. ı ) Den erfien Aufüütz über den muthemati- 


: 


20 
ı chen Elementarunterricht, erkläret er grade zu für unnütz. 

Und warum? Rechtieruger er diefes Uriheil durch Bey« 

fpiele? Zeigt er, dals eine meiner Vorfellungsarten uns 
richtig, oder eier meiser Vordchläge uiche anwendbar 
bey — Dais ich mich über einiges hatte weiter ver- 
breiten, auderes kürzer fallen fallen? Nichts von alla 
dem! Stau delien Üicher das harte, aber ganzlich unbe- 
wiefene Urtheil: es fey gar nicht höchig gewefen, 
diele Arbeit dem Publicum vorzulegen. . Wenn ich auch 
mit Wahrheit verfichern kaun, dafs ich über meine Vor- 
fchläge zur Mechode bey den machematifchen Unterricht 
eruftlich nachgedacht habe, ehe ich fie bekannt witchte, 
und ihre Tauglichkeit durch die Erfahrung beiläuchee ge 
funden habe: fo fehlt es mir doch gewißs nicht an Be 
fcheidenheit, 8 jedesmal mic Dauk zu erkennen , wenn 
Mäuner von größsern Einlichten mich eines beffern belch- 
ren. Aber ein biofser Machufpruch wird keinen Kim 
fichiwrollen weder von der Brauchbarkeit, noch von der 
Uubrauchbarkeit eines Buches überzeugen. Weberhaupe 
find dergleichen Machtfprüche heut zu Tage fo ziemlich 
aus der Mode gekommen, da man gern Beweife, (chen 
will, ehe man an das Eudurıheil komme. — 2) Der Rec. 
meynt, weil meine Arbeit für protellantifche Lünder be+ 
kimmt zu feyn Scheine, ( wie kommt er zu -diefer feltia- 
men Meynung?) fo wäre fie deito eher entbehrlich ‚ da 
mn in denfeiben die Lehrer nach vorläufig abgelegten 
Proben von Fähigkeit wähle: da iäingeiten in manchen 
Winkeln des katheiifcheu Deutfchlands fich die Sache an- 
ders verhielte. — Iclı katın aber ehrlich verlichern, dal 
mir noch nie der Unterichied zwifchen Proteitanten und 
Kachuliken eingefsilen it, wenn ich über mathematifche 
Gegenfände tachdachıe, Sohten Einige der letztern et- 
was brauchbares in meinem Aufflaz iiden konnen, wie 
der Recenfere zuzugeben fcheint, warım erklärt er ihn 
desn vorlier fo unbedinge für unnürzY Ueberdas leuch- 
tet mir Solgende Schläßsfoige des liec, niche recht eint 
weil mas in protelantitenen Landern angehende Lehrer 
zuvor prüft, elid mau fie in Aemier Serzt, lo mölen fie 
auch Ade grich fo geiihickt feyu, dafs fie aus diefem 
oder jenem Buch keine Vorteile mehr iu der L-hrme- 
thede leruen Könsen. Wesiglleus milste er doch feine 
Behauptung in Antchung eines foichen Luches einiger 
malsen rechtferligen. — 3 ) Den zweyten Auffatz üser 
die mwralifche Fregkeit nach Äuntijcken Frineipier beur«” 
sheile er ebeir fo aligemein, wie den erlteu „ ohne ins De 
ai zu genen. und zu fügen, was ihm eigentlich darıun 
mifsfalle, Nureinmal, da er fayt, dals dem Auffatz die 
nörhıge Popularttar- mangle, xerweilet er den Lefer auf 
Seite 159, wo mach feiner Meynung äbeigeruthene Beie 
fpiele lieber (stlen. — Allein die® Beyfpieie habe ich 
mechr erfüanden, fordern ans dem tiefgedachten \verk enit« 
Jehnt, woraus ich des Stuf zu der ganzen Abhandlung 
zufsmmengeluche und kurz zufammengerogen habe, wie 
ich auch in der Vorrede deutiich fage. — Diefes ilt ei 
ne Probe, wie vertraut der Rec. mit der Materie (eyn 
mag, uber die er fo ferüg aburiheilt. 

FW, D Snells 

Lehrer an dem Pädag. zu Giefsen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


4. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


A Short Account of the Naval Actions of the Eafl H’ar : 
in order to prove that the French Nation never gure 
fuch fiender Proofr of Maritime Greatneß as; during 
that Period: with Obfervations on the Difcipline, and 
Hints for the Improvement of the Britifh Nam. By 
an Officer, 8.21. 6d. Murray 1788. 


4 er Verf. ergriff. die Feder, um die Falfchheit der Vor- 

Reliung zu beweifen, als ob die Franzofeui nicht 
nur den Engländern in Manövriren, Segeln, und Fechten 
der Flotten gleich gekommen, fondern fie gar übertroffen 
hätten. Er geht derowegen die einzelnen Vorfälle durch, 
erzählt zwar nichts Neues, aber doch genau, und inter 


ellant. (HR. Dec. 1788.) 
“ Obfervations on the political Life of Mer Pie g. ı L 
Ridgway- 


Kein vollendetes Gemählde, fondern eine Skizze, die 
an Carricatur gränzt. Treue und Genauigkeit lälst fich 


won polltifchen und parcheyifchen Schrififtellern nicht er- 
warten, 


"Die gegenwärtige Lage der politifchen Umflände in 
England veranlafst natürlich eine Menge Schriften, von 
denen im Monthly Review Dec. 17788. 5. 549-554. neun- 
zehn Stück angezeigt, und beurtheilt find-, es würde für 
unfern Plan zu weitläuftig feyn, auch nur ihre Titel her- 
zuferzen. 


Foimt on Slavers; ‚du Maria Fulconer, aged ı7, and Ham 
vist Fulconar aged 14 years, 8. ıf, 6 d. Johnfon, 
1788. 

“ Diefe junge Lieblinge moralifcher Dichtkunft haben 
fchon andre Gedichte herausgegeben , hier haben fie über 
den Sklavenhandel manches fchöne in fehönen Verfen me- 
fagt, Der ältern Mils find die Gemählde des Aberglau- 
beos und der Heucheley wohl gelungen, und dje jüngere 
bleibt bey Befchreibung des Elends, welches diefer Hark 
del verurfacht, nicht am Parnafs hinter ihr zurück. 

(AL R, Dee. 1788.) 


Peters Propheey; or, The Profident and Poit: or um im« 
gariant Epiflle to Sir. Banks , on he -opprüucking 


Election of a Prefident of the Royal Sacietyg, Wirh an 
Eiching by an emineng Artif. By Peter Pindar. Erge 
4.3 £. Kearsley. 1788. 

Peter Pindar erklärte einmabl, dafs feine Mufe mit 
Königen zu fchaffen haben muffe. Da nun -jetzt der ei- 
‚gentliche König des Landes krank ift, fo fcheint es dafs er 
doch wenigitens feine poetifchen Waffen gegen den K 
nig der königlichen Societät richten wollte, den er aber 
auch mit der ganzen Kraft feiner Satire und feines Witzeg 
angreift. Wodurch Hr. Banks fich die Behandlang zugezo- 
gen, willen wir nicht. - Sehrfalfch befchuldigt er ihn, dafs 
er unnütze Dinge: befördre, und ein Feind erhabner Wif- 
fentchaften, der Mathematik u. Ü w.. feys--Auch Banks 
Freunde, Blayden, Hamilton; Herfchel, Hunter, Aubert, 
Barrington find lächerlich gemacht. 

CAR. Dei. 1738.) 


A Review of the Affairs of the Auftrian Netherlands in 
the Fear 178%. 8. 2 f. Murray. 1788. 

Der Verf. befchreibt die verfchiedenen Regierungsfor- 
men in den Niederlanden, befonders Bräband, erzähle 
mit Wahrheit ugd Genauigkeit, in einem correcten und 
angenehmen Sijl, und giebt die Maafsregeln an, welche die- 
fe Unruhen veranlafsten,, und dämpften: j 

2 CH. R. Dec. 1738.) 


A mie Efimate of the Light of Infpiration, and the 
Light of Huntan Leaming, before and fince the Apo. 
flolie Age: fubmitted to the Candidates for Holy orders 
etc. 4. 12 £. 6 d. Faulder. 1788. 

Ein eifriger Schutzredner der Lehre von ordinärer und 
extraordinärer Infpiration bezeugt hier feine Unzufrieden- 
heit über Horsleps Abhandlung deffelben Gegenfands, 
Menfchlicher Verftand kann dem Menfchen richtige Be- 
griffe vos Gott’und Religion geben, tu. & w. Man fieht 
gleich, zu welcher Schuleder Verf. gehört. 

B CM, R. Dec, 1788.) 


: Characterifict of Publie Spirit and National wirtue,; oc- 
cafiuned by the hamowrable Union of Nobility, Clergy 
and Gentry, in Support of a late Rowal Proclsmation, 

= 4 18%.6d. Fäulder 1788. 
Eine Schrift aus derfelben Schule, und vielleicht von 
‚derfelben-Erder, wie.die vorige, Rechtfertigung durch 
Kr den 
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den Glauben an Chrifum it das einzige, wodurch er ei- 
ne glückliche Wirkung der königlichen Verordnung ge- 
gen Uumoralität hoft. | 


(Hongkly Review Dec. 1788.) \ 
Plain Sermans on Practical Suhjects, adapteif tar different 


Characters. By the late Th. Gordon, Minijier ofthe' 


Gofpel at Speymouth, mear Elgin. = Vols 9: 16-[. 

Boards. Cadell. . 

Der Titel ift richtig, es find plane und"practiiche Pre» 
digten, voll gefunden Menfchenverflandes, der durch Be- 


obachtung und Nachdenken genährt worden, fie find Be- : 


weile von unaffectirter Gottesfurcht » und ernälichem Be- 
ftreben, der Tugend 'und wahren Religion nützlich zu 
werden. De fie hauptfächlich für ununterrichtete Men- 


fchen gefchrieben worden, die zufrieden find, wenn fie ; 


folchg Sachen verfichn, und gerührt werden, (o darf man 
keinen Scharffing und klaffifchen Stil darinn fuchen. 
CH. R. Dee. 1788.) 


The Wil.of King Alfred, Oxford. From the Clarendon 

Preis. 4. 

Dies Teliament ward in der Neuminfier Abtey zu 
Wincheiter aufbewahrt , die König Alfred kurz vor fer 
nem Tode gründete. 1769 kam es. Hrn. Aftlle in die 
Häude, der es Hru. Manning micetheilte , welcher fogleich 
eine neue Veberferzung und Noten dazu machte. Nach- 
her liefs es Hr. A. auf Antathenr einiger Gelehrten von 
Oxford drucken. — Das Teitament felbit it feines Inhalts 
wegen fur den Gefchichtfchreiber , "Rechtsgelehrten und 
Fhilologen (ehr merkwürdig. 

(Gentiem.. Magoz. Dec. 1788.) 
Il. Vermifchte Nachrichten. . 

Das ginze Liege. gelehrte Publiciun weifs, dafs we 
nigltens während des verfiorbenen liibliochekars Canzler 
drey und zwanzig jahrigen hiefigen Antellung, die Chur- 
fürfil. Säch£, Bibliothek zu Dresden fawohl für einheimi- 
fche und auswärtige Gelehrte, als auch für blofse Lieb- 
haber alle Werkeljage Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von!2% bis 6 Uhr; in den Wintermonaten 


aber, fo lange man, ohne Licht anzuzünden, fehen konn“ 


se, oßengeilandeh ; dals keinem bekannten Gelehrien der 
Gebrauch eines Manufcripts, oder anderer feltenen Werke 
verfapt; dafs fogar dergleichen, mit Vorwillen ihres Chefs, 
des Churfürfl. Ober- Kammerherrns , oder gegen. kine 
billige Sicherflellung (weswegen der Biblierhecar Cauzier 
bisweilen felbft, zur Vermeidung alles Tadeis, anfehuli- 
che Geldpofien bey einem hiefigewBanguier deponiret hat) 
an fremde Oerter verabfolgeı worden find; und dals end- 
fich für die Bibliothek die feit deffen Tad felgefetzie 
Summe keinesweres dine E:hähungs fondern vielmehr, 
ein Jahr ins andere gerechnet» eine merkliche Vermin- 
derung des bis dahin gewöhnlichen jährlichen Quanti if, 
‚ohne hierbey die zur Einrichtung: ihrer ‚gegenwärtigen 
Säle etc, erforderlichen Summen (gegen 210000 Rthlr, ——) 
in Anfchlag zu bringen. . 

Es kann jedoch diefe Einfchränkung niche getadele 
werden, da zeirhem ganze Bibliotheken : ‚die Brühlifche, 
die Bimauifche, die Heucherifche, die Leipzigeriiche erc. 


h 


auch viele Sammlungen und einzelne alte und neue felte- 
sie Werke gekauft, und allo die Churfüriti. Bibliochek 
unter der gegenwärtigen Regierung, theils hiedurch, 
theils durch.die überaus £rofse "Anzahl pribilegirter Bü- 
£her:. föhr bereichert worde.: ut, und durch letztere nock 
täglich verinehret wird. 

Zu tadein il es aber, dafs, wie felbit in einer hie 
figen Öffentlichen Anzeige ausdrücklich angekündigt wor= 
den id» die Bibliochek nunmehro eioentlich nur Vormis- 
tags von 10 bis 22 Uhr, in den Monaten December , und 
Jaunar aber und in den holen Feftagswochen noch we- 
niger gezeigt werden full, fulslich auch nur wenige im 
öffenrlichen Aemiefr Nehende Gelehrte diefelbe dürfen 
behörig benutzen können. 

. Da endlich die ganze Bibliothek bereits im Oct. 1786. 
in den für fie im Japanifchen Palais zubereiteten fehr 
fshöhen Sälen aufgelele gewefen, und feicdem biechey 
keine merkliche Veränderung ‚gemacht worden; fo er 
fordert die Billigkeits obige auf unleugbare Thatfachen 
gegründere Bemerkungen, zu Belehrung des Publici „ be- 
kannt zu machen, 

Für des Kurfürften von Sachen Durchlaucht ift es auch 
unftreitig rüubmlicher, wenn er niet erft jez anfiogt auf 
die Bereicherung der öffentlichen Hibliorlser zu deuken. 

A. B. aus Suchfen d. 15 Härz 17809. 


b} - ‘ 


50 eben erfcheitn ein Profpectus eines intereffanten 
Werks, dafs man uuter folgenden Titel unternehmen will: 
Razcoltı Ialioma degli antori dic humma tratteri dei moto de 
be acgue correnti; de Rıpari delle Corrolion: de Finme ‚de 
Terreurs ct; delle Mucchine idranticht noffe dolle aczwe, 
case Mulimi, Valchiere, Muugani etc. ; defie Fahbriche ef 
fenti ın argna a in viva ad efa come Chinfe Porti ete.> 
dee pnrgozioni de Frati_ete,; de Ginochi d’aczua, dee 
Portanv, Aali Anyurlett# etc. 

Man wird diefen Schriften eine beffere und narürlichere 
Ordnung geben, auch Noten hinzufügen, und alles Ue- 
berflüfige abfchneiden. Min wird die Acten der Akad 
mien benuzen, und das vorzüglichite aus einzelnen klei» 
sen Abhaudluuzen ausheben. Verfchiedene neue Schrif 
ten. werder zum erlleumahl gedruckt erfcheinen, und 
vorzigliche Werke der Ausländer ins Itsliänifche uberferzt 
werden. Jeder Band in 4. vou 300 bis 430 5. wird den 
Subferibeuten für ı5 R. Paoli verkauft, den Nichtfubferi- 
benten für, 20, Jährlich kommen zwey, vielleicht auch 3 
bis 4 Hände heraus. Man fubferibire bey den vormehm- 
ften Buchhändlera von Icalien. ‘Die erflen Bände erfcheir 
nen 1789. Auszug e. Br. aus Perugia vom 22 Oct. 178% 


Der Buchdrucker Locatelli in Bergamo will einenene 
Ausgabe von dem Werk des D. Palta: defa Tuleranza fi 
iufoßca nelu medieina herausgeben. Angehängt werden 
viele noch ungedruckte B:iefe des berühmten Doctor Lo» 
cefi. —Derfelbe will auch eine neue Ausgabe eines andern 
Werks von demfelben Verf. de fonguine et funguineis con- 
zrötieribus herausgeben. 


Der Buchdrucker Manini in Cremon kündigt : un fag= 
gio di eecellenti traduzimi di poöti Latini an. Die gröfsten 
Kenner diefes Fachs werden däran arbeiten u. (. w. Der 
laceiniiche Text wird auch abgedruckt, 

Hr. 
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Fir. Scarpa Prof in Pavia if im Begriffherauszugebem: 
: Anatomicae dirquijtiones de Auditu er Ölfactw, Sie berref- 
feu eine wichtige Emdekung über das Werkzeug des Ge- 
hörs beym Menfchen , die durch die Anatomia comparata 
beym Gehörwerkzeug der lufecten, der Würmer, der Fi- 


fche, der Amphibien, und der Vögel gefunden ward. 
Dergleichen beym Geruch mit intereffanten und ausfübr- 
lichen Bemerkungen für Naturforfcher und Pbyfiologen, 
Das Werk enthält 26 Kupfertafeln, woron die größte 
Anzahl in Folio if. ‚ 





I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs der neuen Bücher, welche in der Oftet- 
mmeffe bey der Akademifchen Buchhandlung in Strasburg 
zu haben find : 

Avant- Coureur, oder Verzeichnifs der neueßen franzö- 
fifchen ‚Bücher auf das Jahr ı789° auf fein Papier 

4 Rıhir. auf grau Papier > Rıhlr. 12 gr. 

Befchreibung (Phyfikaiiiche) der franzöffchen und 

Spanifchen Pyrenäen, ihrer Höhe, der darauf befindli- 

cheit, vorher unbekannten Eisberge, ihrer Producten, 

ihrer Einwohner, ere. Mit Landkarten und Kupfern. 

Aus dem Franzöfifchen des Hrn. Romond de la Car- 

bonriere, unter.den Augen des Veriaffers überfetzt. 

Erfier Theil. gr. $. ı Rıhir. 

- Beytrag zum neuellen framzölfchen Scaatsrecht. 8. 

‚ Erholungsftunden des Manues von Gefühl; aus dem 
Franzoölifchen des Hın. d’Arnaud überferzt. Zweyten 
Jahrgang dritten Bandes ar Theil. $. 8 gr. 

Faujas de St. Fond (Hra. )i phyfikalifche Abhandlung 
über den Trapp. Aus dem Franzöffchen überferzt. 


er. 8. Auf Schreibpapier 10 gr. auf Druckpap. $ gr. - 


Jofephine, nachdem Franzöfifchen von *". 8. 6 gr. 

Lausen (die) des Schickfals oder Begebenheiten der 
Miladi Kilman Aus dem Franzöffchen von Hrn. 
Treitlinger. sr Band. 8. 12 gr. 

Magazin (neues) fiir Franenzimmer auf 1789. Heraus- 
gegeben von Hrn. Prof, Seybold. Erfles Quartal, mit 
Kupfern. 8. 20 er. " 

Reifen durch Numidien und die Barbarey. Aus dem 
Franzößfchen des Hrn. Poirer. Erfter Band, 8. ı Rıhir. 

Sammlung kleiner Komane und Erzählunsen. Erites 
Bändchen, welches die Gefchichte des Abbe Buzoit, 
und Paul und Virginia, nach $t. Pierre, enthält, 8. 
12 gr. 

Seeräuber (der chriflliche) eine Erzählung. 8. $ gr. 

Gin Commillion.) 

Spallanzani (Abt Laz. ) phyfikalifche Beobachtungen 
über die Infel Cythera, heut zu Tage Cerigo genannt. 
Aus dem Iulienifchen. Mit einem Kupfer. gr, $. Ger. 

Wahufiin aus Liebe, ein Luffpiel aus dem Franzöß- 
fcheir des Hrn. Mayeur de St. Paul. $. 4 er. 

Annales du monde, depuis le deluge jusqu'au Gouver- 
nement d’Ochoniel,. premier juge des Isradlites, $. 
2 Rıhlr. kr ” 

Hiftoirc de la guerre de fept ans par Mr. d’Archenholz. 
Traduite par Mr. je Baron de Bock. 2 Vol. av. fig. 
ı Rıhir, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


Introduction A Yanalyfe des infiniments petits p. Mr. 
Euler. Tome fecond, (wird auf Johannis fertig. ) . 
Precis des operations de Ja commiffion internıediaire 
d’Alface jusqu'an 15 Fevr. 1789. 4. ı Rıhlr. ee 
Abrege chronologique de T’hiftoire de la phyfique par 

Mr. de Loys. Tome je. gr« 8. # Rıhlr. 12 gr. 





Hr. Prorector Fifcher in Berlin.hat ein Infirument 


erfunden, welches er eine Kometenmafchine vennt, und 


wovon eine kurze Nachricht den Liebhabern der Stern- 
kunde nicht unangenelmm feyn wird, Auf einem parallat- 
tifchen Geftelle (d. h. einen folchen , deifen Hauptfäule 
nicht fenkrecht » fondern der Erdaxe parallel fichet, und 
üch umdrehen läfser) befinde fich eine in Zeichen uud 
Grade gerheilte Scheibe, welche durch eine äufserf leich- 
te Stellung, und obue alle Rechnung für jede Stunde und 
Minute, der währen Ekliptik am Himmel parallel: geitelle 
werden kann. Diefe Scheibe fiellet die Fläche der Erd- 
bahn vor. Um ihren Mittelpunkt, der die Sonne verleiht, 
‚dreher fich ein Lineal, welches die Erde fo träger, dafs 
man ihre Entfernung von der Sonne willkührliek verän- 
dern kaun. Mir diefer Erdbahn it eine parabolifche Ko- 
merenbahn fo in Verbindung geferzt, dafs man ‘ihr alle 
mögliche Neigungen und Lagen gegen die Erdbahn ge 
ben kann. Man kann alfo diefe Parabel fo fiellen, dafs 
fie die Laufbahn irgend eines berechneten Kometen vom 
ftelle, und da man das ganze Infrument vermöge feines 
Geftelles (ehr leicht fo richten kann, dafs Erd- und Ko 
metenbahn nebfl,der Erde felbü eben die Läge gegen 
einander haben , die eben diefa Dinge wirklich im Welt 
raum haben, fo fuller diefes Inftrument alle Umitände 


* der wahren und fcheinbaren Bewegung eines Kometen 


während feiner Sichtbarkeit, Annlich dar, welches auf 
mancherley Arc die Unterfuchung diefer Dinge für An- 
fäuger und Geübte erleichtert. Mau kaun fogar flat der 
Parabel, einen Kreis oder Ellipfe aufferzen, iind auf ähne 
liche Art alle Umtäude der wahren und fiheinbaren 
Bewegung irgend eines Planeten Gunlich machen. Die 
nächte Abficht des Erfinders gieng aber hauptlächlich da 
hin , die L.aufbahır desjenipen Kometen, den die Aftro» 
nomen Schon zweymal, nemlich 1532. und 1661. beobach- 
ter haben, und deflen Zurückkunft daher in diefem 
ı75901en Jahr wiche ohne Grund vermuther wird. finulich 
därzuftellen , und durch diefes Inirument den Liebhabern 
der Altronomie, und feibft Anfängern die Auffuchung 
deileiben zu erleichtern, indem fie vermittelt diefes Werk- 
zeuges, ohne Kechuuug und Tafeln die Gezend des Him« 
mels finnlich vor üch haben, wo eine Erfcheinung des 
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Kometen möglich if. Eben diefen Dient würde aber 
daffelbe Infrument auch in der Folge für jeden andern 
Kometen leiten, fobald man Grumd hätte, eine Zurück- 
kulft defelben zu erwarten. Die Brauchbarkeit diefes 
Infruments wird noch durch die Einrichtung vermehret, 
dafs man Erd-und Kometenbahn abnehmen kann: Denn 
nunmehr kann der Liebhaber einen andern Auffatz mit 
einem beweglichen Fernrohr darauf bringen, und dadurch 
verwandelt fich das Inftrument, in ein vollländiges pa- 
railartifches Inftrument , welches bekanntlich eins der be- 
quemfien, und fat zu allen aftronomifchen Beobachtungen 
brauchbares Werkzeug il. Der gefchickte Berlinifche 
Mechanikus Hr. Elkner hat ein in aller Rückficht fehr 
fchönes Exemplar diefes Infiruments, das Geftelle aus 
Mahagony Holz, das übrige aus Melling verfertiget, des- 
fen gute und genaue Ausführung feiner Gefchicklichkeit 
eielEihre machet. Er ift erbütig, es Liebhabern, mit eben 
der Schönheit und Genauigkeit, für den, in Abficht der 
mühfamen und fchönen Arbeit, und des vielfachen Ge- 
brauchs gewifs mäfsigen Preis von 5o Rthirn. zu liefern. 
Da indeflen diefe Summe vielen Liebhabern befonders in 
-Deutfchland doch zu hoch feyn möchte, fo wird er, wenn 
es verlangt wird, auch wohlfeilere Exemplare, wo nur 
das uothwendigfie aus Meffing, alles übrige aber von Holz 
feyn wird , für 2 Frd’or verfertigen. Da übrigens dieles 
Inftrument gar nicht zum Meffen befimmt if, fo wird ein 
foiches wohlfeileres Exemplar an Brauchbarkeit dem 
theurern wenig oder nichts nachfieben. Bey jedem In- 
Airument wird eine kurze Anweilung zum Gebrauch 'des- 
felben geliefert , der dadurch von allen aftronomifchen 
Tafein und Rechnungen ganz unabhängig wird. Be- 
Rellungen können an die unterzeichnete Handlung oder 
an den Hn. Pr. Fifcher felbit gemacht werden. Die Brie- 
fe bittet man polifrey' zu machen, und die Bezahlung 
des Infirumentes beyzulegen, auch wegen des Transports, 
;ob er mit der Poll oder anderer Gelegenheit gefchehen 
fol}, Anweilung zu geben. Feruröhre zum Gebrauch als 
parallattifche Malchine werden nur auf befondere Be- 
Aellung geliefert. In diefem Fall wird. der Liebhaber 
gebeten, die Länge und Befchaffenheit des Ferurohres, und 
ob es blois mit einer mikronetrifchen Kreisöfnung, oder 
einem Fadennetz, oder andern Mikrometer verfehen feyn 
£5ll, felbit zu beflimmen. Das Gedelle ift 18 Rhein. Zelle 
hoch, um es bequem auf einen Tifch letzen zu können. 
Man kann daher den Preis diefes Fernrohrs nicht wohl 
im Voraus beflimmen , und mufs für jeden einzelnen 
Fall der Accord befonders gemacht werden. 

In der berorlehenden Oftermefle wird in der unter- 
zeichneten Buchhandlung eine kleine Schrift zu haben 
feyn, die auffer der Befchreibung diefes Iufrumentee, 
noch verfchiedene andere afronomifche Unterfuchungen 
enthalten wird. Ihr Titel wird feyn: Volfländige Nachricht 
won dem im Jahr 1789. zurück erwurteten Konicten, neh 
Befchreisung eines aur Anffuchung defelben dienlichen }Perk- 
zeuges; woEn noch die Bofchreibung und Theorie eines neuen 
Mikrameters kommt: von B. G, Fifcher. Diefes Mikrometer 
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ifl eben das, woron Hr. F. fchon in des Hn. Pr. Bode 
grsrge 1790. eine kurze Befchreibung geliefert hat» 
ier wird er die dort verfprochene i 
volltiändig liefern. . a na, 
Berlin den ı6ten März 1799. 
Königl. Preuls. Akadem. Kunf- 
und Buchhandlung. 





In meinem Verlag wird eine Veberfetzung erfcheinen 
von: A Treaife on female Nervous, Hyfleric, Hypochon- 
driac and Bilious Difesfes, Madnets, Suicide, Convulfons 
fpasmis , Apopiexy and Palfy by Will. Rowley M. D 
ER S. 

Korn der älkere in Breilau. 





Car! Felfseckers Söhne in Nürnberg befi i 
o 
Veberfetzung von: z en 
Geographie ancienne moderne hiftorique pr. Grenet 
welche zur M. M. mit Anmerkungen d@s Ueberfetzers 
herauskommen wird. 





‚ In Leipzig bey Joh. Phil. Haugs Witwe ift das präch- 
tige und bisher in Deutfchland fo fchwer und koftbar zu 
erhaltende Werk des D. G. Fr. Order Flora danica (chwarz 
und ifluminfrt gegen baare Zahlung in den civilfen Prei- 
fen nun zu erhaleen. Da einzelne Hefte mehr gefucht 
werden möchten, die nicht immer in Menge vorräthig er- 
halten werden können, fo werden die Freunde ergebenit 
erfucht, ihre Beftellungen an obgenannte Handlung zu ma- 
chen, die’fie in kurzer Zeit accurat und promt bedienen 
wird. j 


s 


— 


In der Gehra und Hauptifchen Buchhandlung in 
Neuwied werden von nachlehenden fo eben erfchienenen 
fehr interellanten Romanen gute Ueberfetzungen veran- 
faltet: 

ı) Blansay par l’Aureur du Nouveau Voyage fantimen- 
al, = pärt. 
2) La Curieufe impertinente, 2 part. 


Von meinen Sammlungen getrockneter Pflanzen find 
wieder 12 neue Hefte fertig, nemlich : 
Arbores, Frutices et Suffrutices L. Decas 7, 8, 9 et 103 
Herbae L. Decas 7, 8, 9 et lo; 
Plantae officinales, Decas 9 10, I1 et 12; 
und fiehen den Liebhabern, gegen Bezahlung $ gr. han- 
nov. Calfengeldes für jede Dekade, zu Dienfien. 
Herreuhaufen, bey Hannover, den 10 März 1789. 


F. Ehrhart, 
köulgl. churfürl. Boranicus, 
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LITERARISCHE 


... Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


‘Paris, preffo Dolzani: Elogio di Gefmmer. 1789. 90 5 
; Preis 23 Mailäudifehe Sous. 


N‘ blofs eine Nachricht vom Leben Gefners , fon- 


dern auch eine Unterfuchuing feines Genies und fei- 
nier Werke, und eine Sammlung von Bemerkungen uber 
zn moralifchben und. politifchen Zuftand der Schweitz. 
Sehr interellant find die Dialoge zwifchen G. und dem 
VE, die viel Licht über des erfiern Manier zu denken, : 
zu fchreiben, zu empfinden und ‘zu mahlen, werfen. 
Der Hr. Abt lertola it der Verf. Er unterhielt mit Gefsner 
iuen weitläufigen Briefwechfel, und befuchte ihn vor zwey 
Fri. Oft reder der Freund, und giebt ‚manche Naech- 
richten von G. häuslieham Leben, und gefellfchaftlichen 
Verbindungen. — Die Eloge ift dem Gr. Wilzeck, Kaif, 
Kon. Minifter in, der Oeflerr. Lomberdey, zugeeignet. 
(CH 8.) 


Der Buchhändler Dandella aus Vicenz kündigt fo eben 
an,. dafs bey in der dritte Band von Zimmermanns Er- 
fahringen in der lıal Veberfetzung herausgekommen. 
Der Ueberf. it ein Arzı und verdcht fehr gur deutfch. — 
Er har auch Z. Fi erfuch über die Einfamkeit überferzt. 

CA. 8.) 


Napoli: Soggio interne le aeque minerale di Conturfl, 
8. 1788. 25 kr. 

Hr. Macri., Profefor zu Neapel, it Verf. diefes Ver- 
fuchs. Couturli liege in Salerno , die Quelle heifst jetzt 
Selo, und ik das berühmre Silaris der Alten. Die vielen 
Kalkıheile, weiche diefe Waffer epthalten, thun fonder- 
bare, W irkungen auf Holz und Pflanzen, die man hinein» 
wirft. — Man cheile. diefe Waller in kalre und warme, 
und alle Verfuche des Verf. laufen darauf hinaus, dafs 
beym kalsen Waller Luftfaure das Hauptpriveipium zus- 
macht, und dafs dıs warıne aus etwas fixer Luft, einer 
Kalkerde, die durch Luftfäure in falzigen Zufand kömmt 
und einer grofsen Menge Schwefeileberluft befteht, — 
Dieler Aualyfe zulolge wird der Gebrauch des Waders in 
verfchiednen Kronkheiten verordnet, Alles ilt mit Gründ. 
lichkeitzund Präciion vorgerragen. 


5 


CA 33 


ü | Mittwochs den 25" März 1789. 
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N A c HRiI cı HTE EN, ; 
Verom, preffo Ramanzini: Dialopki di Fr. Frenirettt, fü 
profefiore di M itematica nel eollegio militare di Fere- 
na. 1789. 8. 212 5. go kr 
Dies Werk it befonders der Rep. Venedig beflimmt, 
kann aber allen denen wützlich feyn, die fich mit prakti- 
fcher Mathematik befchaftigen, befonders Ingenieurs. Viel 
Klarheit herrfche darin, "und die Außöfung verfchiedner 
Probleme ift leiche und deutlich befchrieben.” (A. 2.) 


Verona, prelfo Ramanzini: Almanaco per lanno 1739. 
con diverfe notizie afronomiche adattate al ufo comme 
we. 1789. 12. 60 9. 
If keiner von den gewöhnlichen Almanachen,, allent- 
halben entdeckt man die Haud des gelehrten, gefchmack- 
vollen Mannes. *' (A. 23 


Cugnoli, ‘berühmter Mathematiker in Verona, läfst 
ebenfalls einen Almanach mit aftronomifdhen Nachrichten ' 
drucken, Diele ind fehr gur gewählt und enthalten die 
neusten Eutdeckungen. Angehängı find zwey Tafeln, 
welche. dietSterne der erften und zweyten Ordnung ent= ' 
halten, die in ihrer richtigen Stellung in Beziehung auf 
einander fheha, mit einer Erklärung ihrer Namen. Schwer- 
lich findet man auf wenig Seiten fo viel Schönes und 
Nützliches bey einander wie hier. (A. B.) 


Rirorno, nella Stamp. di Tomm. Mali e Comp.: Z’Infes 
 dieieh, fpezulazioni mor.li, o Trattatg dede miferie uma- 
ne, e del arte di ben visere>; del D. G. B, con. note 
Klofofiche defu Kell. 1788. 8.8.72 
Der Verf. it ein Nachahmer von Young, und ehr die 
Welt aus einem fehr ra. rigen Gefichtspunktan. Das Ge- ' 
dicht it in drey Theile abgetheil. Im eriten beweilt der 
Verf., dafs alle Menfchen mehr oder weniger unglüklich 
find, im zweyten dafs fie f-lblt Schuld daran haben; und 
im dritten, dafs, weil dies Leben ein fo fchlechtes Gue 
fer, man ein befsres hoffen mülfe. — Das Gedicht felbit 
ift leicht veräifieire, und zeigt von rieler Belefenheik. 
(Gaz, di Fir.) 


ll. Vermifchte Nachrichten, 


Die Bıchbändler in Neapel haben in einem Avifo zwey ' 
Werke des beruhmeen Prof. Cirillo angekundigt: ı ) Faß: 
eicalus primus Plantarum variarum regui Neapolitani, mis 

Ss Kupfer 
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Kupfern, 2) Entomofogiae Neapolitanae fpecimen pri- 
mum. Fol. mit 4 großsen Kupfern. 


Hr. Fabroni,; der durch feine lateinifch gefchriebene 
Sammlung von Lobreden auf Italäcns.berühmte Männer 
Bekaiıtı ill, hat auch eine von italiänifch gefchriebnen an 
gelangen. Der erfte Rand erfchien ı 86, der zweyte wird 
nächftens erfcheinen, und enthält unter andern die Lob» 
rede auf den verliorbnen Köuig von Preußen. CA!lo dies- 
mahl kein berühmier Mann aus kailen.) 4A. B. au 
Fifa. 


r 


Der Druck des Storia Ragionata de‘ Turchi e degl' 
Imperatori di Coftantinopoli, di_Germania, di Rufla edal- 
tre Potenze Crifliane wird in. Venedig fortgefeız. 4B, 
And erfchienen. 5 ER 


gr - 0: re 
Eben dafelb@% wird auch gedruckt: Profpetto degli 
affari attwıli d’Europa fru le varie potenze befigeranti erc, 


In Pavia if eine neue Ausgabe von: Max, Stoff prae 
lectiomes in diverfos morbos chramicos, 1785. in $.' 225 $. 
erfchienen,, koltet 50 X, j 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


. Apscalypfis Founnis, a me anna 1795 editae Part po 
flerior. 


- Theils wegen des geäufferten Verlengens nach diefem , 


zweeten Theil meiner Apocalupfe, theils wegen unrichtiger 
Beurtheilung des Verzugs mit demfelben, (che ich mich 
genöchiget, bekannt zu machen, dafs diefer Theil.fchon 
lange fertig lieget, und nur meine Lage deflen Ausgabe 
verhindere. Diefer Theil hält zwar, aufser den Beweifen 
zum erflen, manche für die chriflliche Religion wichtige 
nöue Entdeckungen und ein vollitaudiges Verzeichnils der 
Unterfcheidungszeichen 'des widerchriflifchen Reiches mach 
feinem ganzen Umfange in fich. Das aus diefem allen 
hell hervorienchtende Göttliche diefer Offenbarung wird 
zweifelsohne in unfern Tagen auch fo manchen Katkuli- 
cken zu einer noch. mehr fich ausbreitenden Aufklarung 


die Augen öffueır und Veberzeugung einflöften. Und die‘ 


fes beweger mich vorvehmiich , dafs ich mich zu deifeh 
Ausgabe auf den Fall eutfchliefle , wenu nar die Befitzer 
des erfien Theils, doch auch andere deswegen davon kei- 
nesweges nusgefchlofen, auf diefen weit färker ausfallen- 
den Theil Sechszehn Grofchen, den Louisd’or zu 5 Tbir. 
nach fächl. Conrentiorsmünze gerechner, ohne weitern 
Nachfchufs pränumeriren wollen. Man kann fich diesfalls 
an mich felbit, oder auch an Buchhandlungen, Intelligenz- 
comtoire und Pofimter nach Gefallen wenden. Wer die 
Bemühung einer Präuumerationsfammlung gefälligft über- 
nimmt, erhält einen Rabatt wor 25 pro Cent; und wird 
zugleich erlucher, die Pranumerationsgelder an mich zw 
Ende der Subilatemeffe d. 9, einzufenden, damit von fol« 
cher Zeit an mit dem Drucke der Aufang gemacht wer« 
den könne. "Doch foll der Pränumerationstermin um der 
Auswärtigen willen alsdenn noch bis Johamis geferzet 
feyn. Briefe und Gelder erwarte ich pofffrev, und die 
Ablieferung der Exemplare erfoljet bis Leipzig frachtfrey. 
M. Michael Friedrich Semler, 
Conrector zu Neufladt an der Orla. 





So gewifs ein jeder Lehrer und Jugendfreund, der 
Gelegenheit gehabt hat fich mit der Jugend wißenfchaft- 
lich zu befchäftigen, aus Erfahrung weils, dafs unter den 
verfchiedenen Disciplinen, worinnen. die Jugend unter 


an .n 


richtet zu werden pflegt, keine angenehmer und Inte 
halteırder auch in vieler Rückficht nützlicher für fie fey, 
als Gefchichte und Geographie, befonders die von unferm 
Vaterlande: fo gewifs wird es auch keinem uubekanne 
feyı, dals zu einem zweckmafsig unterbaltenden und be+ 
lehrenden Unterrichte in diefen Wiffenfchaften, Neißige 
Vorbereitung, viele Belefenheit und ausgebreitere Kennt- 
niffe erfordert werden. Wie fehr es aber, wenn ich auch 
nur bey der hiforifchen Geographie von Deuefchland fehn 
bleibe, vielen daran mangelt, das kaun man am beflen 
gewahr werden, wenn man den privat und öffentlichen 
Unterricht der Jugend beywohnt, wo man gemeiniglich 
findet» das fait jede Wilfenfchaft lebhafter, zweckmälsi« 
ger und gründlicher vorgetragen wird, als diefe. 
Mangel an Hülfsmitteln überhaupt kann nicht Schuld’ 
daran feyn, denn beyde, Gefchichte fowohl als Geographie - 
von Deutfchland, wurden zu keiner Zeit mir mehrern 
Fleifse und Forfchungsgeifte bearbeitet, als jetzu Ge 
fchichisforfcher vom erften Range haben die Thaten und“ 
Besrebenheiten der Deutfchen und die Verfafung unfers 
Vareriandes befchrieben ; und Geographen vou gleichem 
Range haben zur Regentengefchichte und Länderbefchrei-. 
büng die vollttändigfteu Werke geliefert, und fali keinen 
Ort in Deutfchland zu unbedeutend gefunden, dafs fe ihu 
nicht wenigfens den Namen nnd der Lage nach aufige-_ 
zeichnet hätten. An Hülfsquellen zur Vorbereitung und 
Erwerbung hiftorifch geographifcher Kenntnife fehlt es 
aifo nicht; allein der Ankauf derfelben if fo kofibar , dafs 
fie nur von wenigen angefchaft und benutzt werden kön-+ 


nen, und dies durfte auch wohl eine Haupturfüche -feyn, 


woher es kommt, dafs der hiforifche und geographifche. 
Vortrag, — ich ferze voraus, dafs man diefes nicht von 
der akademifchen Lehrart, von welcher hier gar nicht 
die Rede feyn foll, verfiehe — fich öfters weiter nicht 
erftreckt, als was davon im Lehrbuche flieht, welches 
aber die Wifsbegierde der Jugendı zumal da felbige in 
diefer Wiffenfchaft gemeiniglich weit gröfser if, als in 
jeder andern, nicht allemal befriedigt. Es fehlt zwar 
auch nicht an hiftorifchen und geographifchen Lehrbü- 
chern, allein letztere find gewöhnlich gleichfam nur Re 
gifler von größsern Werken, und enthalten zu wenig Ge 
fchichte, welche doch zum Unterricht in der Geographie 


. höchft nörhig il. Denn, fobald Anfänger eine allgemei- 


ne Ueberficht der Länder, Swaten und Provinzen mit 


re 
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ihren verfchiedenen Eintheilungen gefafst haben, und 
felbige auf den Landcharten zu finden willen, mufs die 
Geogriphie hiftorifch vorgetragen werden. 

“Da nun Gefchichte „und Geographie überhaupt unter 
die nöchigen Kenntnilfe &iner wohlerzogenen Jurend aus 
älfen Ständen der gefitteten bürgerlichen Gefellfchaft pe- 
höre, und daber jeder Vater den Wunfch äufsert , dafs 
doch feine Kinder wenigftens in der vaterländifchen Ge 
fchichte und Geographie, die für jedem, der nicht ganz 
dem Unwiffenden’ gleich’ geachtet feyn will, unentbehr- 
Jich id, nicht nur allgemeine, fondern ausgebreitete Kennt- 
niffe erlangen möchten, fo.hoffe ich,der Jugend und ih- 
ren Freunden keinen unangenehmen bieni zu erzeigen, 
wenn ich das, was ich fchon feit mehrern Jahren hierzu 


gefammlet , und in Ermangelung eines bequemen Lehr- 


buchs zum Unterricht der Jugend, benutzt habe, unter 
dem Titel: j r . 
" Gefchichte an.» Geographie von Drwtfchland, ‚als Lehr - und 
., Lefepuch für die ukend und zum Gebrauch jür Schulen, 
herausgebe, eg u 
‚. Bey der Bearbeitung diefes nach den Bedürfniffen, un- 
frer Zeit p nützlich als nörbigen Buchs, werde ich. .fo- 
wohl was die Wahl der Sachen als. den ‚Vortrag derfel- 
hen beirift, vorzüglich darauf Käckfight nehmen, dafs 
es nicht nur für die Jugend- und viele andse-Lefer , die 
dergleichen Nachrichten in- größsern. Werken aufzufuchen 
weder Zeit noch Gelegenheit haben, als ein--hiföriich 
geogräphifches Lefebuch unterhaltend und nützlich, fon- 
dern auch für Schulen als Lehrbuch brauchbar werde. 
Ich werde in diefer Abfcht erftlich. die Gefchichte der 
Deutfchen überhaupt und im Zufammenhange erzählen, 
felbige mit der allgemeinen Geographie.von Deutfchland 
nsch der gewöhnlichen Eintheilung in die bekannten 
Kreisländer verbinden ; fodann. ‘aber die biflorlfche Geo- 
eräphie, oder die Kegentengefchichte und geographifche 
Befchteibuing" der deutfchen Staaten ins befondre abhan- 
deln, und dabey die Nebeneinanderftellung der Länder 
jedes regierenden Herrn beobachten. 
- Das Ganze wird wenigftens zwey Alphabet betragen, 
‚und fieh füglich iv zwey Bände theilen laffen, wovon der 
erfte zu Michaelis, der zweyte zu Weinachten diefes Jah 
res ahgeliefert werden foll. - ; 
* Um den Ankauf des Buches föriel dis möklich zu er- 
leichtern,, und der Koöflen wegen doch eitigermaälsen ge 
fichere zu feyn, fchlage ich den Weg der Pränumeration 
vor, und verlange für jeden 'Theil, der, wie fchon ge 
fagt, wenigitens ein Alphabet fark feyt wird, nicht niehr, 
als zwölf Grofcken Vorausbezahlung, den Ducaten zu 
a’ Behle. 20 gr. den Louisd’or zu 5 Rehlr. gerechner. "Der 
Ladenpreifs dürfte nachher um ein Drittel erhöhet wer- 
den. Ich erfüuche dalıero alle wohllöbl. Poflämter, Zei- 
tungserpeditionen und Buchhandiungen, wie auch alle 
Freunde der Gefchichte und Geographie, befonders die- 
jenigen, welche felbige für die Jugend benutzen können, 
diefe "Anzeige bekannt zu machen, auch ihres Orts fub« 
feribirei zu allen. ® 
Wer auf 6Exemplare vorausbezahk, erhält das feben« 
de frey. Sellten Lefirer in ihren Schulen ‚hiervon Ge- 
brauch zu wachen wünfchen, und dahero mehrerer Exem- 
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plare benörhigt feyn, fo werde, wenn fich diefe an mich 
felbft wenden, des Preilses wegen, mich rioch billiger 
finden iaffen. , 

Der Prinamerationstermin dauert bis zum erfien Angufl 
&. J. Die. Namen der Herren Pränumeranten, welche 
dem eriten Theile vorgedruckt werden, bitte, fo wie 
überhaupt Briefe und Gelder, an die Churfürftl. Sächfs. 
Zeitungsexpedition nach Leipzig, welche zugleich Pränu- 
meration annehmen wird, oder an mich nach Dresden 
poltfrey einzufenden. 

lu Dresden werden die kiefigen Buchhandlungen, fo wie 
das Addreßeomteir und Hr. M. Lipfiws Pränumeration an» 
siehmen, aufferdem kann man fich deshalb, in Bram«- 
fehweig an die dafige Schafbuchhandiung, in Breslau an 
Herrn Korn den ätern, in Erfort an die Kaiferfere Buch“ 
handlung, in Erlangen an den Herrn Rerierungsadrocat 
Giafer , in Frankfurt am M. an die Herrmunnfche , in Göt- 
tingen an die Handeuhöckifche, in Gocha än die Ettingerfche, 
in Hamburg an die Beimmfche, in Hannover an die Schwidt- 
Sche, in Leipzig an die Bühmifche und Hilfcherfche, in 
Meilien an die Erbfeinfche, in Nürnberg an die Gratenaner- 
he, in Prag an die Mamngold/che, in Weimar an die Hof- 
mannfche, in Wittenberg an die Küfmifche und übrigens - 
an die bekanntelen Buchhandlungen jedes Orts wenden, 
und dafelbft zu feiner Zeit die Exemplare ablangen laffen. 
Dresden, am 18 Februar, 1789 


Johan Ephraim Witfchel, 





Die berühmte Schrift des Hrn. de la Metherie, Efai 
analytique fur Y’air pur et les diffrentes efpeces d’air T. 
1..H., woren unlängft die ziwegte Ausgabe erfchienen. ift, 
bedarf keines Lobes, da ihr Verfaffer, einer der erlten' 
Scheidekunfiler Frünkreichs , die neueflen Entdekungen 
mit einer unzähligch Menge eigner Verfuche in gedräng- 
ter Kürze zu verbinden gewuft hat. Der Titel fagt viel 
zu wenig vom Innhalte, der eine Menge andre verwandte 
Gegentlände umfaft, welche zu: unfern Zeiten befondre 
Aufmerkfamkeit erregen. Die Crufufsfcke Buchhandlung 
ii Leipzig wird diefes vorzügliche Buch eheflens dem 
deutfchen Publikum im einer Veberfetzung vorlegen, wel« 
che. durch den Fieis eines mahmhaften Scheidekünfllers 
ausgearbeitet worden if. 





Hiftoire de la Rivaliıe de Cirihage et de Rome, a ia 
quelle on a joint la Mart de Caton, tragedie, nouvel« 
lement traduite de l'anglais, de M. Addiffon. Par A.. 
H. Dampmartin, capitaine au regiment Royal, cava- 
lerie. Deux vol. in $°, Prix, 7 div. broche, et 10 
liv. fur grand papier. ır liv. für papier fatine A 
Strasbourg, chez J. H. Treutte), libraire. A Paris, 
chez Onfroi. libraire, rue Saint-Vietor. Avee appro- 
bation, et privilege du Koi, - 


Autres Nouveautds, qui fe debitent chez le mime li- 
braire. - j 
Vie de Fredöric II, Roi de Prüffe, avec des anecädotes 
er des gemärques, 4 vol, aver portrait, 


Ss 2 Min fi 


es — ee 77 


= Adite,, le Supplöment äux anecdotes avec le por 4. Traite de Pelitique ı Rıhir. » 
grait, föparömept, pour, fervir de fulte aux anciennes, „, Sole erwa eine Üeherferzungsfabrik an oder da auf 
&ditions. | P diefew Schrifuten! ier ihr Augenmerk rucatgus ‚(0 wird fie 
= De ladite, tame 5, 6, 7, ou Lettres fur. ie. regne et  yer jener bis j jetzt alleiu vorhändenen Ausgsbe gewarnen 
la Vie de Fridirie U, avec un grand yombre;ge moug und ermahmı einige Musnache fich nech zurück zu halten, 
relles anecdotes, er um tableau des, premieres a um nach der neuen vollttandiren 1 13 „Ih. beitehenden 


du regne de Frederic -Guillaume Il, grand in $°. uufers lieben Vareriande nicht Quark, fondern auch et» 
vol. was gutch m.tzulhei en. 

= ‚Le mime livre, im ı2. pour fervir de fuke 2 Jape- „. Pie A. Liter; Zeit. wird feiner Zeit nähere Nachricht 
tire ediion des quitre preiniers volums davon geben und auch wo, min eigendlich dafiir. üch mel- 


: Trails earacteristiques er Auecdotes de la.vie de Fr& den könne, 
derie Il, roi de Pruffe, , 2 
. Nie de Frederic, Baron de ‚Trenck, nourelle edition, ve Be 1: Ma 


A ite äneuf pur ce martyr extruordinuire ini - meme, 
Er pröpofee par füuferiptien au profit. de fa familie Den 1$ten Mai d. J. wird die Bihlieiäich" und Kupfer- 
Eile (era parfaiteıpent hien exöcurie er ernte de bei- fichfammlung des vertärbenen Fürftl. Anhalt‘ Beruburgit,' 
2 Ys eitampes. Regierungs Secretärs Hr L. Reupfch zu Leipzig im Colle«' 
‚Koch, 3 Sauceio pragmatica Ucassarem iUufraa, ci giv rubro öffeurlich veräußert ueden; Ye enthält die 
tabb. aeneis. in 4. Argentorası 1759. vorzüuglichfien Werke fer Theolopie j Jürfsprudeiiz,, Ge- 
. . 2 u fchichte, Munzwilfenfenaft, der neweru Literatur Und eine 
e r ” fer tiarke Scaummwug Jurififcher Dusertationen ach dem! 
=. Pandekten geordner, Alle Büelier find gut” gebunden, 
reinlich gehalten, und in den meiften die jonrnale anpe-' 
zeige, wo man die Recenfionen derfelben finder. 

Die aus beyhahe 1000 St. beitehende Sammlung‘ von 
neuen Kupferkichen, enthäle die meilten 'beruhmien "Ge- 
leurıen von den beiten Meittern als Baufe, Haid etc. ° 

Usiverfitäts Prociamator Weigel zu Leipzig nimmt 
auswärtige Aufifrige an, “ 





* Aus Frankreich haben wir im rorigen Jahre drey Bin- 
de fogenannte Memoireg du Due de foint Simen, die vun den 
Zeiten Lwiwigs XIV und der sach feinen Tode einge- 
fallenen Kegentenfchaft- handeln und viele geheime Vor- 
fälle mittheilen follten „erhalten. ., Jeızt aber da wir gine 
Gelegenheit gefunden ‚ die gefammelten Schriften diefss 
Staatsminilters” iv dreyzehn gelchriebeuen Quartbänden zu 
kennen und gegen jene eig zu vertleichen, 

1 ver N Kae h . 
Mmmaee Gnd, die Mareriea Aust in onen auf eisandurfl (UwÖhHHichen L.eipeiger- Bücher Caualogen \einveriis: 
n Ein paar Exemplare find in der pe der ALZ 
genden Gefchichterzählung ohne Ordnung und aneckduren- u Lie uarkaben \ 
weife durch einander geworfen, und elue Meupe Selle = 


die der Herausgeber wicht hat lefen und veriichen kön- PR 

nen, ‚durch eine eigenmichtige Umartterung einen ganz m. Bücher [c zu verkaufen, 
verichiedenen Sinn erbalten haben; Ebenderlcibe kündigt Bey Chrili. Heisr, Cuno‘s ‚Erben. in Jena find auche 
einige Bände Supplementa an, von welchen wir aber eben Reheude Bücher zu haben: 

fg wenig gutes erwarten können, als die verworfenen Du Hamel Naturgelchichte der Bäume, a.d. Fr. vom 
Sachen nunmehr nicht können in die gehörige Orduung Oelhafen, 2 Baude, mit Kupf, gr. 4. Nürnb, 1765. 
umgegoflen werden, und auch die geringere, Anzahl der. 6 Kıhlr. Hoffinanıi Opera amnia phyfico - medica, 
Bände nur einen Auszug der gedachten merkwürdigen erc. cum fuppl. Al Tomi, fol. Genev, 1748 — 53. 14 
Handfchriften anzeiget. Wir freuen, uns aber über die Rihlr. Jurisprudentia Romana er Attica, cont. varior. , 
Nachricht aus einer bekamuceı Sıadı am Niederrhein, dafs Comment, qui Jus Rumanım er Atiicum explicarunt, 
diefe nun in ibrer achten und wahren Geßalt unter die Ui Toni. fol, Lugd. Baar. 1753— go. 12 Kehle. 
Preffe genommen werden, und dafs ein paar erlahrue Pafliongi Lexicun hebraico - chaldaich - Iatiuo - bibli- 
und folide Gelehrte zu eiguer Zufriedenheit die Mühe cum etc. U Tumi, fol, Arenione, 1765. 16 Ktlılr.. 


übernehmen, diefeibige durch mehrmeligeg Durchleten und ‚Livii Hiltoriaram ab urbe condita libri qui fuperf. 
Nachfchlagen von dem zufälligen Dunkel zu befreyen und Ey omnes cum nut, varior. cura Drakenborch er Suppl.. 


rein und verfläudlich ans Licht zu fielien, zu welcher ‚Freimshemi, VIEL Tami» 4 maj. Amftel. 1733 — 746: 
Mühe freylich viele Zeit erfodert wird, "und deswegen "20 Rihir. Witch Lexicon Antiquiettum Komanarumm ; 
die Ausgabe fo viel mehr wird verfpäter werden. Lie etc. Ill Tomi, cum fig. fol. Hay. Com 1737. güchir, | 
Theile folgen allo: Valerii Max. factor. dicıorumy. memorabilum, libr. 
Memoires d'uar et militäires de Louis XIV. rot de  .IX. cum Nor. Perizonü et Schultingii, 4 maj. Leidae, 
Frange eı de Navarre 6 Rthir. 1726. 3 Kthlr. 8 gr. Ihe \vorks ef Heury Fielding, 
2. Memoires fecreis de la regence de Fhilipp Due d'Or ‚ KU Vol sr“ ız. Ediub. 1767. 9 Rıhlg ‚Likyeide di 
- Yeans F Kehle. "  Yireilio del Comment. Annib, Caro, UI Ton. arec fig. 
3 Alemoires pour fervie a 1’ hittoire des hommes illu- 8. maj. Parigi 8 Kthir, 
Dres du rege a Louis XIV, et de Louis XV, " 
+ Bihle, 
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I. Erklärung 

über einige Stellen in der No. 26..d. Int. Blatts ent- 
-» haltnen Correfpondenz Hn,-Ob: Hofpr. Stark 
in Darmfladt betreffend, auch de[fen ebendaf. 

Nro. 19. abgedruckte Aufforderung, 
r ssfien Stücke des Intelligemeblattes der Allg. Eiteratar- 
Zeitung d. J. finde ich ganz unvermutheter Weife mei- 
nen Namen. Ein ungenannter Herr, der fich für den 
Herrn D. und Oberhofprediger Stark in Darmiladı inter. 
efürt, fchreibe au den Herrn Peter Ernfl von der. Oflen ge- 
»aunt Sackın in Senten in Kurlamd: „‚Demfeiben werde 
„die fehhufte Fehde nicht unbekanut feyn, welche Hr. Ni- 
„.culuf und die Monatsfchrift@eller in Berlin an einer, nnd 
„der Oberliofprediger Hr, D. Stark an der andern Seite 
„init einander vor dem Publikum führen.“ Der Herr von 
Sıcken antwortet etwas beflimmter : ‚Ihm waren die Strei- 
»tigkeiten bekannt, die Hr, D. Stark mit Hrn, Nirelai und 
„Gen Monarsfchrififtellern vor dem Publikum führer.“ 
Diele beyden Herren, befonders aber der Ungenannte, 
wilfen auf allen Fall mehr. als ich; deun mir it niche be- 
wulßst, dafs ich, befunders meinerfeits, mit dem Hrn. O. 
H. P. Sturk einen Streit hätte, oder jemals gehabt hätte, 
auf welchen das was der Herr von Sacken über Hrn. Stark in 
“feinem Briefe fchreibt, irgend einen Einfufs haben könnte. 
Zwar hat Hr. Stark, ein Mann, dem zuweilen die 
Laune ankommt, die Dinge verkehrt vorzufiellen, in 
einer Nachricht, die Er im Auguft vor. J, in die Zeitun- 
gen letzen liefs, mich ohue ‚weitern Grund fernen Feind 
genanmı, und im Intelligenzblatte der A. L. Z. Nro. 19. 
$. 151. zahle er mich zu feinen aufgebrachten Gegnern. 
Dies fcheint auch (ein Anonymus mfinsiren zu wollen; 
und eben das infinsirte Ichon vorher (o mancher Waften- 

träger des Hrn. Stark, ' 

. Ich bin keines Menfchen Feind, aber ich bin von 
jeher ein Feind der Heucheley, der Intriguenmacherey, 
der thörichten Schwärmerey, der felbfifüchtigen Pralerey, 
der Doppelzungigkeit, und ein Feind aller andern Lafter 
gewefen, die ein ehrlicher Mann haffen foll. Werdiefe Ei- 
genfchaften an fich har, an dem halle ich fie, nicht aber 
den Menfchen felbit. Diefs habe ich mehrmals öffenlich 
und im allgemeinen zu erkennen . gegeben. Insbefondere 


wüfste ich nicht, dafs zwifchen Hrn, Stark und mir je-- 


mals etwas rorgefallen wäre, was eutwedgr eine wersüg, 
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liche Freundfchafe, oder vorzägliche Feindfchafe hiite ver- 
anlalen können. Ich will nach meinem beften Befinnen 
alles erzählen, was möglich wäre hieher zu deuten, und 
fo lauge ich mich erinnern kann, den Namen Stark gehört 
zu baben, vorgegangen ift, 

Als Hr. Stark Vrofelfor in Königsberg war, ward er 
wegen der Heterodoxie angeklagt, Ich gehörte damals 
doch nicht zu feinen Anklögern oder Gegners? Er glaubie 
es doch auch wuhl nicht ? ” 

Nachdem Er von Königsberg und Mitau weg war, 
‚hörte ich, fo wie manche andere Leute in Vertrauen aller« 
ley von den klerikalifchen Komödien, die er hin und 
wieder gefpielt hatte, von dem Nimbus von geheimnifs. 
reichen Wefen, den er um fich verbreitete, und von fei- 
nem feitlamen Treiben in einem gewiffen-Zirkel. Ich 
hörte diefs, wie fo viele andere, denen gewilfe Dinge 
nicht ganz unbekannt find; ich dachte dabey das meinige 
eben fo wie viele andere, über fo viele zweydeutig und 
unerklärlich fcheinende Dinge — und ich fchwie wie fa 
viele andere. Alfo auch damals war ich nicht fein Gegner. 

Als ich im September 1781. bey meiner Durchreife 
durch Darmitadt den Hrn. OÖ. H. P. befuchte, hielt Er 
mich auch nicht für feinen Feind oder Gegner; deun er 
war ja ganz arcig und höflich, 

Kurz vorher war der Stein der Anftsfser erfchienen, ei- 
ne Schrift wovon in Berlin und auffer Berlin von man- 
chen rechtfchaffenen Leuten geurtheilt ward, dafs fie (ehe 
hämifche Abfichten verrathe. Nüchher kam St, Niraife her- 
aus, ein Buch, das vielen offenherzigen und redlichen 
Leuten nicht gefallen wollte. Hr. Stork harte das Un 
glück, für dem Herausgeber von beiden angefehen zu 
werden. Es kamen auch die Bücher: Ueber die alten und 
menen Muflerien und Ueber den Zweck des Freymonrerordens 
heraus. Von beydan ward Hr. St. allgemein für den Ver- 
faffer ausgegeben, und fo viel ich weifs, leugner er es 
auch nicht ab. Ich hielt, wie viele andere diefe beyden 
letzten Schriften für ein ausrehangenes Schild einer Bude 
von feynfollenden Geheimnillen, und Leute, die folche 
Prägenfionen machen; find mir immer verächtlich gewefen, 
Diefs war meine Meynung von -diefen Büchern, Sagt 
übrigens Hr. Stark oder fonft jemand, ich verGände fie 
nicht, und die darinn liegende Geheimniffe wären für 
mich allzuhoch oder allzutief, fo mag er es (agen, denn 
über folche Dinge läfss ich mis niemand firsiien. Ich 

Tt liefs 
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liefs es übrieeng auch völlig dahin geftellt feyn, ob Hr. 
D. St. Herausgeber oder Verfaffer diefer Schriften fey- 
Ich bekenne gern, dafs ich über manche literarifche 
Thorheiten meines Zeitalters zuweilen lauter und frey- 
müthiger pefprochen habe, als es Für meine Ruhe viel- 
leicht gut it; aber ich habe doeh über die Thorbeien 
diefer vier Bücher; und über den wetterwendifchen 
Schnickfehnack, welcher darinn herrfcht, nie, fo viel 
ich mich erinnere, in meinen Schriften auch nur ein 
Wort pefagt. Alfo auch in Abficht diefer vier Bücher, 
für welche Hr. Stark viel Zärtlichkeit zu haben fcheint 
kann er mich weder feinen Feind noch feinen Gegner nen- 
nen. Wäre ich eins von beyden gewefen;- fo würde ich 
es nicht vermiedeh haben, diefe vier Bücher in der A.D. 
B. anzeigen zu laffen; denn ich zweifle, ob das Urtheil 
eines vernünftigen Gelehrten darüber möchte vortheilhaft 
ausgefallen feyn. Ich fuchte aber von jeher zu rermei- 
den, Schriften über maurerifche Gegentlände überhrupts 
befonders vergebliche neue Geheimniffe in der A. D. B. 
anzeigen zu laffen; weil ich bemerkt habe, dafs dasjeni- 
.ge, was etwa mützlich und brauchbar, oder fchäidlieh, 
und verächtlich an folchen Büchern if, dem Publikum 
nicht deutlich zu zeigen it, und allo oft, jemehr mm 
darüber fagt, defto mehr fchiefe Urtheile veranlafst wer- 
den. Auch mit diefen Büchern habe ich keine Ausnahme 
gemacht; fondern jedem Geheimnifslaufiigen überlaifen , fo 
viel Trof darinn zu finden, als er leibit mochte, 

Als Hr. Sturk im Frühling 1735. fich in Berlin kurze 
Zeit aufhiele, hat Er mich nicht fir Gegner oder Feind 
gehalten; denn Er, der auf feinen Reifen fo wenig Leute 
befucht, that mir die Ehre, mich zu befuchen. Er hat 
diefe mir erzeigte Ehre in feinem grofsen Werke vom Kry 
prokatholicismus felbft bekannt gemacht; in einem Werke, 
welches Er durchaus nicht will dickleitig genannt wiffen, 
welches aber wirklich fo befchwerlich korpulent ift, dafs 
ich mir nicht die Mühe nehmen mag, die Stelle darin 
nachzufuchen. Er verfichert da auch: Er erinnere fich 
#icht, wıs Er damals mit mir gefprochen habe; wie man 
denn an dem Hrn. O. H. P. die Gabe will bemerkt ha» 
ben, fich desjenigen nicht zu erinnern, deffen Er fich 
wicht erintiern will. Ich aber erinnere mich fehr genau, 
was fowohl bey feinem Befuche. als bey meinem Gegenber 
fuche gefprochen ward.Ich will hier nur fo viel davon fagen, 
dafs mir zwar verfchiedeues, das Er mıfs 'Tapeı brachte, 
merkwürdig fchien; dafs aber nicht der geringe Streit, 
noch weniger etwas feindfeliger in unfern Unterredungen 


zu finden war. So viel wird Er ich wenigftens wohl noch - 


erinnern, wenn Er auch fonit alles vergelfen hätte. 

Ein Jahr nachher gefchnhen die bekannten Vorfälle, 
wegen welcher Hr. St. fur gut fand, die Herren Biefter 
und Gedike beym königl. Kammergericht zu verklagen, 
Aber mich verklagte Er doch nicht, kiagte damals auch 
noch nirgend,, dafs ich je Ihm etwas zuwider gechan hät. 
we, ob Er gleich kurg nachher mit einemmahle aus Gedike, 
Biefter und mir ein Trismvirat erwmingen wollte, und, 
kurz darauf alles was jene beyden Herren gegen Ihn ver 
fchuldet haben follen, durchaus such mich hat wollen 
entgelten Iaflen. 
Denn als Hr. Stark diefen unglücklichen Procefs, von 
weichem er üich fo grofse Wirkungen fcheint verfprochen 
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zu h>ben, leider! verloren hatte, fing er an, einen an- 
dern Weg einzufchlagen, namlich feine Sache vor dem 
Publikum zu führen, aber fie in (o viele Allorria zu mi- 
fcheu , dafs die Haupifache, ihn feibit betreffend, nie in 
das rechte Licht käme, fondern alles fein verwirret und 
die Lefer ermüder würden. Nun fuhr mir einem male 
auerff der Geif der Feinilfeligkeit gegen mich in den Hrn, 


 Oberhofprediger, zugleich mit einer fchr fchnell Ihn 


überfallenden Liebe zur Orthodoxie und zur Verdam- 
mungsfucht. Er fiel in feinem dreybandigen Buche; wel- 
ches ich, um Ihn nichs ferner zu bekümmern, nicht 
mehr dickleibig nennen wül, mit wahrer Wuth und mit 
den gröfsten Grobheiten über mich ber, denen ich bloß 
Befremden und Verachtung entgegenfetzie, weil fein Be- 
tragen nichts weiter verdient. Hier hat Zr mich erft 
felb# zum Gegner erwählt; aber dafs Er dabey aufgebracht 
und im ananfländigften blindeften Zorm war, nicht ich, wird 
jederinaun eiufehen können, der fich die Mühe nehmer 
will, (eine langen und heftigen Befchuldigungen und mei- 
ve kurzen und kalten Beantworturgen zu lefen. 

Zu feinen Grobheiten, die Er lfeitrdem bey mehrern 
Gelegenheiten wider mich ausfhiefs, char Er nun auch 
die hämifchfien. Wernnglimpfungen gegen mich hinzu, bey 
Gelegpenneit emes Privarbriefes des Herru Hofraths Weir- 
haupt vom ı5lten Jäuner 1792. worinn diefer vorgegeben 
hatte: „ich fer velkommen zufrieden mit dem Ilumimutener- 
den,“ da ich duch zu.derfelben Zeit wech gar wicht im Mn- 
minatenorden war; und auch nachlier niemals eime folche 
eilige Zufriedenheit erklärt ha Die verlaumderifchen 
Confequenzen gegen mich, welühe fich Hr. Stark hierbey 
zu Schulden kemmen ließ, nötkigten mich , diefs einzige 
Mahl als Gegner wider Ihn aufzutreten, nicht wider feine 
Perfon , nicht wider (sine gelehrte Schriften, nicht wider 
feine maurerifchen Charlatanerien, weder wider feinen 
angeblichen Kryptokathelicismus, noch wider feinen ‚viel 
unitreitigern Kryptepolyprogmöfywiruns; fondern nur blofs 
wegen. feiırer verläumderifehen Befchuldigungen wider 
mich., blofs um die wahre Befchaffenheit der Sache dem 
Publikum deutlich vorzulegen und zu zeigen, wie un- 
verantwortlich Hr. Stark mit mir zu Werke gegangen war. 
Ich bin dabey keinesweges aufgebracht gewefen, ob ich 
gleich die ehrliche Indignadon nicht verbergen mochte, 
welche dergleichen ganz unverdiente fophiftifche Veruns- 
elimpfungen erregen mußten. Ob ich gleich ohne Um- 
fände beyläufig aufserte, dafs ich Hra. Sıarks Klerikae 
worauf Er» zu feiner Schande, lange Zeit fich fo viel zu 
Gure gehan, für die abgefchmacktelle Mummerey halte; 
fo it dabey nicht die geringiie Leidenfchaft von meiner 
Seite gewefen. ich habe über das zlberne Zeug, das er 
in feinem Klerikate vornahm, gelacht und die Achfeln 
gezuckt, habe-mich.aber ja damals erboten, meine fchlech- 
te Meynung davon zurückzunehmen, fobald Hr. Stark 
öffentlich anf eine überzeugende Weife irgend etwas Guter, 
etwas Edles, etwür Gemernniltziger, efwar einem vermänftigen 
Manne anflündiges anzeigen könne, was in diefem Rlerikate 
wirklich gewelfen wäre. Ich erbiete mich auch noch da- 
zu, im Falle es Hr. Stark noch thun will und kann. 

Seitdem hat Hr. Stark eine Beleuchtung wider Hrm, 
Kefsler vom Sprengsufen gelchrieben, und in derfelben auch 


in: meiner Reifebefchreibung zwölf wichtige Fehler ge 
. n 


nn 
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den Katholieismus u. & gl. Zu finden vereint. Ich ver- 
nehme diefs eben jetzt, da es dem Hrn. Oberhofprediger 
gefallen hat, diefe zwölf Befchuldigungens wegen welcher 
Er vermeint, dafs ich mich norhwendig vertheidigen mie, 
in der obengedachten ıpten Nro. des Inteligenzblatts der 
A. L. Z. feyerlich# zu wiederholen. Das if ganz wohl 
geihan; den ich lefe mehrencheils dies Intelligenzblat. 
Aber es ift etwas in mir, das 

M) infpira des quinze uns la haine d'un for lvre; _ 
daher'päege ich des Hru. Oberhofpr. Streitichriften und 
feiner Wafferträger Skärteken nicht mehr zu lefen, feit- 
dem ich ihre wahre Befchaffenheit habe kennen teren. 
Wenn Er alfo in diefem künftig auf mich fchinpft oder 
nich herausfordert ; fo kann es leicht gefchehen, dafs ich 
wicht das geriugfte davon erfahre. . 

Was nun feine Aufforderung zur Vertheidigung der 
zwölf Punkte betrift; fo will ich, nachdem ich fie forg- 
fällig überlegt habe, hier nur folgendes fagen. Diefe 
zwölf Punkte find blofr (u feyerlich hingeferzt, um Staub 
id die Auen zu fireven. Theils find es wahre Lappalien 
z. B. Nto. 4. Nro. 8. Nro. 9. Nro. 10. Nro. 12; theils find 
die meilten vom Hrn, Stark fo fophillifch geitellt, befon- 
ders Nro. ı. Nro, 7. Nro.$, Nro. ı1., dals Er ganz et- 
was anderes fragt, als ich eigentlich gefagt habe. Ueber 
alle zwölf aber glaube ich mich bereits fo deutlich und 
genugihuend erklärt zu haben, als es ein vernünftiger 
Lefer verlangen kanrı, und befonders habe ich Nro. 2. 
in der im vorigen Jahre herausgekommenen dritten Aufla- 
ge des zweyten Theils meiner. Reifebefchreibung fehr aus- 
führlich und deutlich auseinandergefeizt. Uebrigens bin 
ich der Meynung. es würde heifsen leeres Sırolı dreichen, 
wenn man fich mit einem folchem Manne, wie fich Hr, 
Stark in feinem letzten Streite gereigr hat, ferner ein- 
talfen wollte. Er hat gar za deutlich gewielen. dafs es 
Ihm wicht um Wahrheit su than ij, fondern dafs Er beitän- 
dig fophiftifche Winkelstige gebraucht ; womit derjenige der 
fich folcher niedrigen Behelfe nicht fchämt, jede Streit- 
frage bis ins Unendliche ziehen kann; indem er nie das 
beantwortet, was eigentlich zu beantworten wäre, über 
andere Sachen: aber grofses Geichrey macht. Er hat da- 
bey fo deutlich gefagt, Er wolle bis auf den letzten Au- 
genblick fortfchreiben und das lerzie Wort behalten, dafs 
ich es bey. jetzigem grofsen Papiermaugel für fündlich 
‘halte, dem Hrn. O. H. P. Gelegenheit zu geben, noch mehr 
Papier zu verderben. Ich will ikm lieber gleich jetzt das 
letzte Wort laflen,, und glaube nichts dabey zu verlieren. 
Meine Schriften liegen der Welt vor Augen, und des 
Hrn. Oberhofpredigers Befchuldigungen auch. Ich glaube 
föwohl durch die Befchafenheit meiner Schriften felbit, 
als durch die in die Augen fallende Befchaffenheit der 
Befchuldigungen des Hrn. O. H. P. genngfam gerechtfertigt 
„en feyn, Erwächft mir ein Schaden daraus, dafs ich das- 
jenige , was ich etwa zu meiner ferner Rechtierigung 
noch fagen könnte, nicht fage; fo will ich den Schaden 
lieber tragen, als ferner mir Lefung des unerfindlichen 
Gefchwärzes des Hrn. O, H. P. und mit deffen ausführli- 
cher Besatwortung ıneine Zeit verderben. 

Ich glaube alfo durch meine Schriften fe!bt, bey un- 
befansenen kefern Ichon vollkommen gerechtfertigt zu 
feyn; hingegen göune ich Hru, Starck gern, dafs Er an 
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fich wafche und wafche ; ob Er-etwa völfig rein und weils 
werden könnte! Ich wünfche Ihm im voraus Glück, 
wenn Er durch feine angekündigte Schrift, Apologismus 
betitelt, nun in fechs bis acht Bogen bewerkfielligen kann, 
was !hm vorher durch eine förmliche Injurienklage und 
durch fechs his acht Bände und Bändchen eigner Streit- 
fchriften nebit fechs bis acht Skarteken feiner Waffen- 
träger, auf welche Er fich fleifsieft bezieher, eben nicht 
gelungen zu feyn fcheint. Er bittet ja im voraus fo fehn= 
lich, man möchte doch ja die kleine Mühe übernehmen, 
diefe angekündigte Schrift zu lefen; wobey er nach der 
Ihm beywohnenden Billigkeic gegen feine Gegner, von * 
diefen im voraus vermuther, fie wurden anratken , diefe 
Schrift niche zu lefen, fondern wepzuwerfen. Um recht 


- deutlich zu zeigen , wie wenig ich fein Gegner bin, will 


ich hier öffenzlich und im voraus jedermänniglich anra- 
then, diefe Schrift recht forgfältig zu lefen. Sie wird es 
verdienen; denn es fcheint, fie wird von feinen vorigen 
Streicichriften ganz verfchieden feyn, da fie nach feiner 
Verüicherung die wefentlichflen Gegenflände enrhalten foll; 
welches bey den vorigen Streitfchriften der Fall keineg- 
weges feyn fol. Und was kann wefentlicher bey den Be- 
chuldigungen feyn, über die der Hr. O0. H.P. fich zu 
rechtfertigen hat, als das Ihm Schuld gegebene Yerfpre 
shen wichtiger Geheimnijfe durch das berüchtigte Klerikat, 
nebit allen den wranflündigen Komödien, von Kunzlerflel- 
ien, geheimnifwollem Briefwechfel, gefchmiedeten Doku 
menton und Titeln aus den Zeiten der Tempolherren. ker, 
dreymakl gefegneten Vater, Flovenz, von liegenden Grin 
den, weiche dem T. O. zugewendet werden follten, vor den 
Klerikern, die vier Jahrhunderte in beffündigren Kummer da» 
hin gegangen feyn wollten, von den üußerlichen Blittelm, wel 
che die Mittel der weltlichen Ritter überjteigen füllen, und 
dabey doch vom Betteln um Jura flolae #tc., welche Ko- 
mödien Er gefländlich fo weirläfie und fo lange dabey 
fpielre! Wahricheinlicher Weife wird fich nunmehr der H, 
O.H.P. Kierüber deutlich rechtfertigen ; Er wird endlich, nach- 
dem Er fo lauge hinter dent Berge gehalten hat, die am 
canam difciplinam ordinis elericorum , wovon Er fich felbik 
für einen Adepten ausgab» entfalten ;"Er wird alle Uner- 
klärlichkeiten und die fellfimen Widerfprüche mit dem: 
Charakter eines einfichtsvollen Gelehrten und eines pro- 
tefantifchen Theologen, welche mau in dem, was bicher 
davon bekannt geworden, wahrzunehmen geglaubt har, 
auflöfen und zeigen, wie unfchuldig und nützlich diefes 
Intitur war, das Er mit fo grofsen Eifer und unter fo ge- 
keimnifsvollen Umitänden’ zu unterfützen fuchte. Wenn 
Er aber wider Vermuthen in feinem vorausangekündig- 
ten Apölogismus fich hierüber nicht deutlich erklären 
follte; fo bin ich der unvorgreiflichen Meynung» dafs Er 
alsdenn ein [ehr wefentliches Stück wurde übergangen 
ben. Doch will ich diefe meine Meynung gern dem Er 
mefen andrer vernünftigen und unbefangenen Lefer über- 
lafleın und logar mit niemand (reiten, welcher etwa, auch“ 
noch ehe der augekundigie Apologirsmus herauskommt, 
den Hri. O. H. P. für völlige gerechtfertigt, ja fogar für 
unparteyifch, kaltslärig, billig und höııh haken wollte, 
Hr. Stark hat dich mir auf die unverfchimtelle Arı zupe= 
nöthigt. - Ich habe feine Zunäuhigungen kurz abgewicfen, 
Tı2 und 
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und verachte fie. Ich mag mit ihm weder einen Streit, 
noch fonf etwas zu thun haben: 
What's Hecuba to me, ind I to Hecuba ! 

Ich fehe mich aber genöthigt, über die Korrefpondenz 
des Ungenannten mit dem Hrn, vor Sachen noch ein, paar 
Worte hinzuzuthun, weil ich ohne mein Verfchulden mit 
darein gemifcht werde. Ich habe fchon oben gefagt, dafs 
der Ungenannte auf eine unartige Art infinwrt, als hätte 
ich und die Berlinifchen Monassichriftlleller as einer Sei- 
#e, und Hr. Sturk am der andern Seite eine Fehde vordem 
Publikum, Auf eine eben fo unartige Art fetzt Er hinzu: 
die Frau won der Recke habe in diefem von ihm fingirten 
Sıreit eine anfehnliche Role übernommen. 

Ehe ich weiter über diefe leızıe Acußerung etwas 
fage, fo glaube ich vorher eine Unwahrheir anzeigen zu 
müfen, welche fich der Ungenannte wider diele vereh- 
rungswürdige Dame erlaubt. Er fagt: 

„Die Frau von der Recke habe in Ihrem Etwas: über 

„Hrn. Stark, jedem Anonym berechtigt, fich bey Leu- 

„ter, die Hrn Stark in Kurland gekannt, nach dem- 

„felben zu erkundigen." 

Ich glaube hier die Stelle aus der Frau von der Recke 
Buche über Hriu, Stark 5. 94 herfetzen zu mülen. Diefe 
Dime fegt: 
„Ich bin überzeugt, dafs niemand von denen, die 
„nich genzu kennen, zweifeln wird, dafs ich bey 
„der Erzählung der Thatfachen, die ich über Caglia- 
„to und über Hrn. Oberhofprediger Sturk anführen 
„mulste, aufs Arengfe der Wahrheit gefolgt bin. 
„Dullten aber einige von denen, die mich nicht ge- 
»,‚hau kennen, irgend etwas von den Tiiatfacken , die 
„ich erzuklt habe, in Zweifel ziehen; fo wuünfchte 
„ichs dafs diefe ihren hiefgen Bekannten aufreben 
„wollten, Sich nach dem Grund und Ungrund deilen» 
„wis ich in diefer und meiner vorigen Schrik dar« 
„Nelie, bey foichen hiefigen glaubwürdigen Leuten, 
„weiche von diefen Sachen gut unterrichter feyn kön» 
„nen, im Tertrauen näher zu erkundigen. Es ieben 
„bier noch mäuche Perfonen, welche von Carliuftro 
„betrogen „ und vom Hen. Oberhafprediger Stark mit 
„Erwartungen hoher Gekeimnilfe hingehulten worden 
find. Einige können fich freylich niche eurfchlief« 
„en, Sfentlieh Ach als Zeugen von foichen "Thätla- 
„chen,. deren Wahrheit üe fehr wohl willen, und die 
„Te mifsbilligen. anführen zu laffen. Einige wollen 
„mer wicht [chriftlicher Zeupnifs geben; aber milnd- 
rlich Gigen fie hieruber genug, und noch mehr, ale 
„ich hier anzufälhren wötkög und »Ätzlich geachtet ha- 
nbe. Wenigitens biu ich zgewifs überzeume, dafs wicht 
„aße Gch weigern werden, gegen rediiche Leute, 
„von denen fie gewifs verfichert find, in den Ve 
ee in welchen fie noclı flehen 
‚Prsi Mi 


„hc vom- 
fire zu werden» im Pertvauen der W alirheie 
„ihr Zeugutss ztı geben.'« 
Hier üeher kein Wors ron einem PR memen ; vielmehr 
feht das GCegenicheil da, denn Sie fpriche vom Erkwili- 
gen im Festeswen. Iie einflchtsvollie Dime zeigt auch 
Far zu deutlich im Voraus an, das man die wahre Be- 
Schafenheit der Sache mir im Vertrauen erfahren werde. 


Es ialsı Lich, wenn ana dig Sache reillich überlegt, wohl 
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fehr leiche einfehen , dafs ein edeldankender Mann hun- 
dert Urfachen haben könne, fich nicht in einen fo flin« 
kenden Streit zu.mengen, wie ihn Hr, Stark angefangen 
hat, und dafs mancher rechtfchafener Maun, wenn er 
nicht durchaus fich darzu gedrungen fühlt, fich nicht 
leicht werde bewegen laflen, ein widriger Zeugnils [chrift« 
lich und öffentlich zu geben , ob er gleich fich vielleicht 
im Vertrauen und mändlick näher herauslaien möchte, 
So grofsen Hefpect ich daher auch für das Zeuguifs deg 
Hrn. von Sacken habe; fo glahıbe ich doch fait, dafs er 
ein folches fchriftliches und öfßentliches Zeurnils, wozu 
Er an fich gar nicht verbunden war, abzulegen, mehr Ber 
denken würde gefunden, und es vielleicht von fieh möch- 
te abgelehnt haben, wenn die Fragen fo wären geftellt ge- 


‚ wefen, dafs Er fie wider Arm. St. hätte beantworten 


müllen, 

Hier mufs ich auch noch, da ich einmal von diefer 
Correfpondenz zu Sprechen habe, beylaufg bemerken, 
dafs der Ungenanute für gut gefunden hat, die wefentlich“ 
fe Frage, wovon doch die Frau von der Kecke in der 
obigen Stelle fo deutlich redet, ganz wegzwiaffen, nämlich: 

„Ob in Kurlaud noch manche Perfonen lcben, wel. 

„che sun Curlioflro betrogen, und vom Hrn. Ö.H.P, 

„Stark mit Erwartungen hoher Gekeimnijje hingehule 

„ten worden find?" 

Da£ fcheint mir eine fehr zum Zwecke gehörige Fra- 
ge zu feynl! Ferner übergehet er auch noch viele ınehre- 
re Fragen, z. B. wie die Frau v. d. Kecke 5. 5. fagıı 

„Ob Hr. Stark bey feinem Aufenthalte in Mietau tu 

„tigen Antheil am grheimen Verbindungen genommen 

„habe? Ob Er bey den Leuten, welche glaubten, 

„großse Geheimnille wären noch von unbekannten 

„Obern, befonders aus Frankreich, zu erizugen, für 

„einen wichtigen Naun, der die, rechten unbekannten 

„Quellen der Geheimniffe kennen mäjste, gehalten wor- 

„den? -Ob Er dabey feinen Schulern Erwartungen 

„woßgelpiepelt, die Er nicht erfüßer habe?“ 

Ferner, wie diefe Dame fich 5. 7. ausdrückt: 

„Ob man fich fehon zu der Zeit, da der Hr. Ober 

„hofprediger noch in Mietau war, ins Ohr gefagı ha» 

unbe: Er few beu feinem Avfenshalte in Frankreich zw 

„römifekkathullichen Äirche übergesreten , wm dadurch 

„das Sorreche zu gewinnen, in der Sorbonne und in 

„ten kathalifchen Aloflern zu manchen wichtigen mau 

„rerifchen Schrijten zu gelangen; nun Er aber diefe 

min Hünden habe, four Er äufserlich wieder zu Jeiner 

„Kirche zurückgetreten? 

Desgleichen , wie Sie üich 5, ı2. ausdrückt: 

„Ob Hr. Stark. mit dem Rufe, Er fey Zefitzer der 

„lüngfisefuchten Geheinmilfe, wach Mietau gekommen, 

„und: Ob Er in Kurland bey Leuten, wo es wirken 

„konnte, immer ehe fchr geheimnifsvolle Sprache ge- 

„führt, und den Hang nach überratärlichen Geheim- 

„nißen in manchen wuten Seelen recht gefliffentlich 

„genahrt habe? Ob in einem gewilen Zirkel Hr. 

Stark und Cagiimfiro für beynahe" gleich wichtige 

Era gehalten worden, und: Ob jeder derfelben 

‚auch feine mapifchen Jünger und Anlünger gehabt 

uhabe? . 


Diele 


E————_ _ J 


u - 
Diefe und andere Frügen mehr wären eigentlich fol- 
che Behauptungen der Frau v. d. Recke, wovon mehrere 
- Leute etwas wien und alfo darüber zeugen kannten, 
Und hierüber mufste wohl, nich: blofs ehre einzige, wenn 
anch noch fo refpectahle Perfon, fondern mehrere, (weil 
fehr wohl einer nicht wiffen kann, was viele fehr wohl wif- 
fen; ) und zwar nicht öffentlich, londern dem Verlangen 
der Frau pr. d. Recke zufolge, im Vertrauen befragı wer- 
den, im Fall man recht auf. den Grund der Suche kommen 
wolle, wenn man gewifs wiffen wollte, wie fich der Un- 
genannte ausdrückt: „dals an allem dem, was Starks Geg- 
„ner noch ir Kurland veriteckt zu feyu vorgeben, nichts 
s— gar nichts feyn follte.'” Ich glaube daher, dus Zeug- 
nife des Hrn. von Sucken, wider welches ich weit entfernt 
bin den geringiten Zweifel zu hegen, könne meben dem 
Zeugnife der Frau vw. d. Recke fehr wohl beflehen. Hr. 
v. Sacken if ein fo edler Kavalier, und fpricht (elbit mit 
der verdienten Hochschttng ron diefer vortrellichen Da- 
me; dafs er gewifs nicht glauben kanın, Seine. Redlich- 
keit. und Wahrheitslicbe werde heruntergefeizt, wenn 
man annimmt, fie feyen in eben dem Maufse fchätzbar, 
als die Redlichkeit und Währheitsliebe der Frau Kammer- 
herrin von der Kecke. Jeder von beiden zeugt, feinem 
Gewilfen gemäls, was ihm feibit wiederfahren, und was 
ihm bewufst\ift; nur ward der Hr. v. Sucken von dem 
Ungenannten über die hauptfüchlichften Behauptungen der 
Frau v..d. Recke wider Hrn. Stark nicht befruget,» und 
kat alfo auch ‚nicht darauf antworten können ; hingegen 
ward Er über andere Diuge befragt, worüber die Frau 
v. d. Recke, fo viel ich weils, nichts behauptet hat; x. 
-B. von des Hr. Dr. Sturks. Tonfüur, von feiner Neigung 
zum Kutholieismus, won feinem Unfrange mit katholifchen 
-Geifllicken u. [, ww und wobey alfo die Frau v. d. Recke 
nicht widerlegt werden kann, 


: Doch- ich will alles diefes gern dahin gefeilt feyn laf- 
fen, weil es.mir im Grunde ganz gleichgültig feyn kann, 
öb Hr. Stark gerechifertigt fey, ob man ihn für gerecht- 
fertigt halte, oder ob beides nicht fey. Ich komme zu 
dem zurück, was mich näher angehe. Nachdem der 
Ungerianmte es fo liftig geftellet hat, als ob ich" und die 
berlinifchen MonatsfChriftßeller mit Hrn. Stark eine Feh- 
de hätten, fo, als ob ich richt nur zu dem Streite, den 

‘ die beriimifche Mowatsfchrift mit Hrn. Stark hat, gehörte, 
» fondern fogar als ob ich die Hauptperfom wäre, und wenn 
er hinzufetzt, die Frau ten der Recke habe in diefem Strei« 
te eine fo anfehnliche Rolle übernommen; fo kanır man 
diefes nicht enders ansdeuten, als ob Sie blofs meinen 
Streit führe, und derch mich eıwa wäre bewogen worden, 
in nteinem vermeintlichen Streite eine anfehnliche Rolle zu 
übernehmen. 


“ fÄniiren wolle, da Hr. Stark felbßfich nicht entbläder har; 
Aichs öffentlich und auf die unverfchämtetie Weife zu fi- 
pen; z. B. Ich hötte mich ohne diefe Dame nickt mehr zu 
retten gewufst. Ich kätte mick hinter die Schürze diefer 

’ Dome gefteckt u. a. niederträchtige Aeufserungen, deren 

frch ein Mann, der noch einiite Lebensart hat, oder noch 
einigermafsen bedenkt, was er einer der würdigfieg Da- 
me Schwidig if, Schämen follıe, 


- nügende, londeru wegwariunde Art. 


Ich kann miöRechs annehmen, daß der : 
utgenantite Sachwalter des Hin. ©. H. P. Stark diefs in - 
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Ich habe weder einen Streit mit Hrn, Stark, noch 
hat die, Fr. v. d. Recke in diefem nicht exiflirenden Streite 
eine Role übernehmen, eder mich retten können; da 
nichts zu retten if DieSache if ganz fimpel diefe: Fria 


-» d. Recke hatte zu einer Zeit, da kaum noch zwifchen 


Hrn. Stark und der Berlinifchen Moratıfchrife der Streit 
angegangen war, allo noch zwilchen mir und Hru. Stark 
kein Streit vermuthet werden konnte, in Ihrer Schrift 
über Cuplisftro $. 39. gefagt : 
„Caglioftro habe für Hrn. Dr. Stark gewärtet, üer 
„von fich habe glauben lafen, dafs er auch Oberhaupt 
„einer geheimnifsvollen Gefellfchaft gewelen, die er, 
„es fey nun, in welcher Ablcht es wolle, mit hoher 
„Erwartungen kingehalten hube, — Hr. D. Stark könn- 
„te-den Wahrheitsfreunden den Zufemmenhang am 
„beiten erklären: uud wie vielen Dank verdiente 
„er fodann von ihnen! Wäre er fe!bii hintergangen 
„worden, fo wünfchte’Sie, dafs er eben mic der Ofs 
„‚fenherzigkeit, wie Sie, ebenfalls feine Verirrungen, 
„andern Beirogenen zur Warnung, ausführlich er 
„zählen weilte. " 

. Hiersuf erklärte ch Hr. Stark in feinem Buche, dis 
nicht mehr diekleitör heißen fell, auf eine gar nicht ge- 
Die Frau r. d. Rerte 
fand fich dadurch bewogen, der Wahrheit zu Sıewer, nech 
mehr von den Sachen üffentlich zu fıgen, die Sie vom 
Hrn. Stark wufste, und befouders, auf welche wwürdite 
Weile Er bey Ihr felbft den Hang zur Schwörmeres und 
Geiflerfeherey befejligt habe. Sıe verlangte von mir, diefe 
Schrift in Verlag zu nehmen. Ich that alles, war möhe 
lich war, ym Ihr dik Herausgabe diefer Schrift abrurs- 


-then; 'theils, weil ‚gewifie Gegenftände mit in Anfrage 


kommen möchten, von welchen ich nieht einfah. dafs din 
Frauenzimmer davon genug unterrichtet feyn könne, um 


. fich auf eine genugthuende Weife darüber zu erklären; 


theils, weil es mir wehe that, dafs fich eine Dame vom 
Stande und von fo vortreflichen Geifteseigenfchafien , den 
ungezogenen Anfillen eines Mannes, wie Hr. Stark, ars- 
fetzen follte, der, wie es in den beiden erfeu Theilen 
feines Buchs deutlich zu fehen war, nur darauf ausgiertg, 
feine Gegner auf die niederträchtigfe Weife mit Koch zu 
bewerfen, Ich weils fehr wohl: que cette bowe ne fait 
queclaboufler , mais ne fait pus de tacher, und war daher 
meinetwegen und anderer rechifchaffenen Männer wegen 
fehr unbeforgt. Zu gleicher Zeit war ich auch weit da- 
von entfernt, diefe Dame zu meiner Verkheidigung gegen 
Hrn. Stark aufzufordern, da ich mit diefem Mannes ohne- 


> dies eigentlich ger keinen Streii batte-oder haben wollte, 
nnd wohl wufstes dafs. feine kahlen und aus der Luft ge- 


griffenen Befchuldigungen au mir nicht hafıen kuunten. 
Im Gegentheil wünfchte ich, um diefer Dame fett willen, 
dıfa Sie lieber fich geren Hrn. Stark richt verbeidigen, 
und das zweydeutige Berragen diefes Mannes nicht entlir- 
ven möchte, fo nützlich diefs an fich auch feyn könntes 
um fich nicht feinen Grobheisen auarufetzen, Aber die 
feurige Wahrbeissliche der edien Frau fiegte über die 
Vorfichtigkeit, welche ich für Sie zuträglicher hielt. Ich 
gab nicht eher nach, s!s bis Sie mir pefiiv erklärte : 
„Wenn ich die Herausgabe Ihrer Scheift niche überneh- 
„men wollte; iv würde Sie dieielbe iu eingım andern Ver- 

Tıa „la5® 
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„lage drucken laffen.”“ Alles diefes belegte ich in der 
-Vorrede der Schrift der Frau v. d. Recke mit drey von 
Ihe an mich, gefchriebenen Briefen. 
gar nicht hindern, dafs nicht Hr. Stark mit unverfchäm- 
ser Stirn, und wider alle Wahrheit, die Sache ganz an- 
ders voritellwe, als hätte ich die vortrefliche Frau meinet- 
wegen zu diefem Streite aufgeredet ; da es gerade das Ge- 
geutheil war. Denn Ihretwegen hatte ieh Ihe den Streit 
mit einem ungezogenen Menfchen abgerathen. 

Damit nun Hr. Starck, der fich alles erlaubt, fich 
nicht auch erwa beygehen laffe, zwey Stellan in dem 
Briefe des Hrn, v. Sacken, die nicht auf mich gehen kön- 
nen, auf mich zu deuten; fo halte ich fürs beite, mich 
gleich jetzt öffentlich zw erklären, 

Ich habe nicht die Ehre, den Hrn, v. Sacken zu ken- 
nen, aber jeder, der Ihn kennt, befchreibt Ihn als einen 
rechtfchaffenen Mann; und fo zeigt Er fick auch in diefem 
Briefe durchaus. Ich darf daher hoffen, Er werde mir 
nicht übel nehmen, dafs ich einer Mifsdentung feiner 
Worte vorzukommen fuche, die Er nicht intendirs haben 
‚kann. Wenn ich nicht mit einem Manne, wie Hr, Stark, 
zu thun hätte; fo würde diefe VWorficht vielleicht über- 
Külsig feyn. 

Der Hr. v. Sacken fpricht von der Frau von der Re» 
cke, ob' Er gleich ih verfchiedenen Dingen andrer Mey- 
mung als Sie, itt, mit der Wohlantiändigkeit und Achtung, 
die diefe verehrungswürdige Dame fo (ehr verdient, und 


befchämt dadurch fülfchweigend Hrn. Starck, der gegen 


diefe Dame alles aus den Augen fetzte, was nur die ge- 
meine Lebensart von einem irgend wohlerzogenen Men- 
fchen fordert, Hr. v. Sacken läfst der Frau r. d. Recke, 
deren edlen Charakter Er kennt, die Gerechtigkeit wi« 
derfahren, von ihr zu fagen: „Die wahrhafte Güte Ihres 
„Herzens it fo ausnehmend grofs, dafs wenn Sie wulste, 
dafs alle die Befchuldigungen , die dem Hrn. D. Starck 
„gemacht find, auf falfchen Gründen beruhen, Sie nicht 
„einen Augenblick anflehen würde, felbige zurück zu neh- 
„men.“ So weit ich die Frau v. d. Recke und Ihren 
edlen wahrheitsliebenden Charakter zu keunen die Ehre 
habe, bin ich ganz vollkommen mit Ihm eins, dafs Sie 
diefes hun würde. Es käme nur darauf an, diefe edie 
Dame davon zu überzeugen. Vielleicht wage ich zu viel, 
wenn ich vermuthe, es werde diefes, wenn es möglich ilt, 
niemand beffer, als Hr. v. Sacken felbit, oder irgend ein 
anderer edler Kurländer mündlich hun können, wo fich 
Dinge diefer Art, wie es mir (cheint, befer als fchrifllich 
auseinander fetzen laffen. Es wäre duch zu verluchen, 


Mir würde es (ogar wegen der Ehre der Menfchheit und 


Gelehrfamkeit angenehm feyı, wenn Hr. O.H. P. Stark, 


fo fehr zweydeutig auch noch bis jetz* vieles in feinem, 
Berragen fcheint, dennoch völlig könnte gerechtfertigt wer- » 


den. Und ob ich gleich Hrn. Stark nie eigentlich befchul- 
digte, obgleich ich eher nicht, ale bis Er mich felbi auf 
eine lehr hämifche Art angegriffen hatte, und felbit da 
nur beyläufjr anführte, was von feiner unerklärlichen 
Korrefpondenz mit Schröpfern und von (einem zweydeu- 
‚tigen Klerikäte leider! nun öffentlich bekannt genug il; 
fo werde auch ich gern, fo bald ich wölig "überzeugt wer- 
de, jeden Zweifel an Hru. Starks fchlichien und rechien 
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- Betragen , Öffentlich zurücknehitien ; Di äber Ä 
“ lich nicht .eher, als bis ich übereengsibin, NR 
Diefs konnte aber, - 


Da nun Hr. v. Sacken von der unverfilfchten Wahr. 
heitsliebe der Frau Kammerherrin von der Recke ‚einen 
fo richtigen Begriff hat; fo wird Ex Ihr auch gewils nicht 
zutrauen. dafs Sie, wenn ich fo umvernünftig gewelen 


* feyn könnte, Sie wider Hrn. Stark aufzuhetzen, mir drey 


felche Briefe gefchrieben haben würde, als ich von Ihr, 
mit Ihrer ausdrücklichen Erlunbnif, in der Forrede Jhrer 
Buchs wider Hrn. Stark, habe abirucken laffer. Er wird 


" diefer edlen Frau gewifs nicht zutrauen, dafs Sie, wenn 


Sie diefe dreg Briefe nicht gefchrichen hütte, mir erlaubt 
haben würde, drey dergleichen Briefe zu erdichten , in Ih- 
rem Nahmen drucken zu laffen und noch dazu öffentlich 
zu fagen, daß ich Ihr die Herausgabe diefer Schrift mis 
Jo vielen Gründen abgerathen hätte, weun es nichs wahr 
wäre, £ 

Wenn daher Hr. von Sacken fagt: „.dals die Frau 
„Kammerherrin v. d, Becke in diefe Streitigkeit hinein- 
„gezogen worden“; fo darf ich wohl annehmen , diefs 
könne nicht fo gemeynt feyn, als ob ick diefe Dame bi- 
neingezogen hätte. Diefem widerfprechen Ihre gedruck- 
ten Briefe, und ich habe auch (chon oben erinnert, dafs 
ich überhaupt mit Hrn. Stark eigentlich keinen Streit ges 
habt hahe, als über feine Befchuldigungen wegen des Il- 
laminatenordens ; worüber aber die Frau Kammerherrin 


nichts gefchrieben hat; daher man Geht, dafs es fo.finn- 


los als hämifch it, wenn Hr. Stark fagt: Ich hätte mich 
ohne diefe Dame nicht zu retten gewußt. 

Hr. vr. Sacken fetzt noch hinzu: „Die edle Gutmü- 
„thigkeit diefer Dame fey auf die entfetzlichle Art ge- 
„mifsbraucht worden.“ Diefs mufs auf etwas in Kurland 
vorgefallenes gehen, wovon mir nichts bewufsı id. We- 
nigitens Relle ich es mir fo vor; und ich kan mir nichts 
ntederträchtigers denken, als die Gutmüthigkeit einer der 
edaltten und würdigfien Frauen zu milsbrauchen, Indef- 
fen it niemand wor Verläumdung ficher, und ich befon- 
ders habe fchon fo .ft erfahren, dafs Leute fogar von 
Stadt zu Stadt gereifer find, um Dinge von mir auszubrei- 
ten, und auf meine Rechnung zu lugen, woran ich auch 
nicht im allergeringfien gedacht hatıe, Sollte allo obige 
Aeufereng (ich auch nur auf die allerentfernteflie Heile 
auf etwas beziehen, das man dem Herru v. Sacken von 
mir erzählt hätte; fo glaube ich es von Seiner rechtfchaf- 
‘feneni Denkungsart, wovon ich die höchfte Meynung habe, 
erwarten zu durfen, dafs Er mir die Bitte nicht abfchla- 
gen werde, die ich hier öffentlich an Ihn chue: 

Mich wiffen zu laffen, was man Ihm von mir erzühlt 

habe, worauf fich eine fo widrige Meynung von mir 

gründen könnte, 

Ich hoffe in folchem Falle darıhun zu können, dafs ich 
bey Ihm verläumdet worden; denn ich bin uufahig , je-- 
maudes Gutmüthigkeit zu mifsbrauchen, am wenigiien ei- 
ner fo verehrungswürdigen Frau. 

Es ift mir nicht gleichgültig, was ein fo edier Mann 
wie Hr. v. Sacken von meinem moralifchen Charakter 
denken möge. Ich darf von Ihm überwwugt feyn, dafs Er 
fich felbit zu fehr refpektirt um nicht etwas poliiv und 
öffentlich zu behaupten, wovon er nicht die licherilen 


Gründe hat, und wenn es im geriogfien mich mn 
fol], 
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fol, fo hoffe ich mir verfprechen zu können, dals Er die 
firenge Gerechtigkeit, welche Er üch bey den fünf über 
Hen. Stark an Ihn gerichtere Fragen vorgefchrieben har, 
auch mir werde widerfalren laflen. Ich mufs es Seinem 
eirenen Ermeffen billig überlaffen, ob Er mir hierüber 
nähere Eröffnung öffentlich oder im Privatfchreiben ıhun 
will. 

Wenn hingegen diefer Herr weder öffentlich noch 
in einem Privarbriefe, die obigen Horte auf mich zieher, 
und Hr. Stark oder einer feiner Skartekenfchreiber liefse 
fich dennoch beygehen, fie auf mich deuten zu wollen; 

. fo glaube ich berechtigt zu feyn, in folchem Falle der- 
gleichen Deutung eines unbefimmten Ausdrucks fo lan- 
ge für eine niederträchtige Konfequeuzenmacherey zu er- 
klären, (deren fich Hr. Stark fchon mehrere gegen mich 
erlaubt hat), bis Ihn Hr. v, Sacken ewsdrücklich ex einer 
folchen Destung auwtorifirt, In diefem letzen Falle‘ aber 
bin ich gewifs verfichert, würde die Gerechtigkeisliebe 
diefes edien Kurländers mir nicht verfagen, mir die Grün- 
de eimes fa wnverdiennten Verduchtes mitzuiheilen. Der himi- 
fche und von mie ger nicht veranlafste Angriff des Hr. 
Stark auf mich, würde alsdeun die wohlthätige Wirkung 
haben, dafs ich Gelegenheit-erhielte, einen fchimpflichen 
Verdacht von mir abzuwenden, der, mir unbewufst, ei- 
nem oder mehreren edien Männern Kurlands von bösar- 

‚tigen Leuten beygebracht worden wäre Ich würde fo- 
dann Hn, Stark feine grundlofen Befchuldigungen, die 
mich ohnediefs nicht fehr geküminert haben, um fo viel 
eher vergeben, wenn fie eine für mich fa angenehme 
Wirkung veranlaßsten. 

Berlin „ den 14 März 1789. 

Friedrich Nicolai 


’ 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Die Aumerkungen des Hn. Ramond de Carbonniere 

‚zu der Schweizerreife des Ha. Coxe find bekannt, und 
ihr Werth if entfchieden. Der Hr. Verfaßer hat unter- 
deflen Gelegenheiz gehabt, die Pyrenöifehen Gebirge zu 

bereifen. So Sehr die Alpen bekannt find, fo wenig 

kennt man die Gebirgskette weiche Spanien von Frank- 
reich rennt. Hr. Baron von Dietrich war der_erfie wel. 
eher die Mineralogen darauf aufmerkfam machte, und. die 
Fleiicherfche Buchhandlung in Frankfurt am Mayn ver- 
dient Dank dafs fie diefes vortrefliche und kofbare Werk 
den Deutfchen in einer Ueherfeizung liefert. Hr. Ra« 
zmando durchreifte dieFranzöffchen und Spanifchen Alpen 
in den Jahren 1778. 
gefehrieben und theilt fie nun dem Publikum mir Appro- 
betion der Akademie der Wiflenfchaften in Paris mit. 
Sie enthalten unter’ andern Merkwürdiekeiten die Ent- 
deckung dafs hier wie in den Alpen, Gletfcher oder Eis- 
berge find, und dafs der höchite Gipfel’ der Pjrenäen 40. 
Klatter höher ift als man bisher dafiir gehalten hatte. Hr. 
Ramond befehreibt diefe Gebirgskette nach ihrem ganzeir 
Intralte phyfilch und mineralogifch und giebt dabey die 
unterhaltenditen Befchreibungen der‘ Gerenden, Ausfich- 
m een Gebräuche und Sitten der Bewohner. 

rıginal erfcheint i ic 
Zeit giebt = “int in zwey Monaten, Zu gleicher 
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"eine demfche unter den Augen des Verfaffers verfertigte . 


Er har feine Bemerkungen nieder ' 


Akademifche Buchhandlung in. Stralsburg.. 
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Veberietzung heraus mit K. und Karten 2 B. gr. $- 

Bey diefer Gelegenheit kündigt ebendiefelbe Buchhand. 
lung eine Phyfikalifche Befchreibung des Eifüßfer und Wargaues 
aus dem Franzöfifchen des Hrn. Baron von Dietrichs unter 
den Augen des Hrn. Veriaffers verdeutfcht, mit Anmer- 
kungen und Kupfern in gr. $. an. 

Die interefsante Reife durch Numidien und die Bar- 
barey von Hi. Peiret mit Anmerkungen, woron der erite 
Theil auf Ottern fertig wird erfcheint zuverläfsig auf I 
hannis, Der zweyte Theil enthält Abbildungen der vor- 
zuglichften und fskenften Pflanzen weiche bey dem Or 
gina] fich nicht befinden u. auf Anrathen des Ritter de 
Camarke dem grofsen franzöfifchen Boraniker wen den 
vorzuglichiten Parifer Künflern dazu gezeichner und ge 
fiochen worden üind. 

In derfeiben Buchhandlung erfcheinen auch die B&o- 
bachtmigen der Gr. R. über die Moldau und Walachey, 
und eine intereffante Reife durch Syrien nach Jerufalem, 
alle nit Kurfürfil. Sachs. Privilegium. 





# 

Eine Reife um die H’elt, in den Jahren 1785 — 1788. 
mie den Schiffen, König Georg, Capitafn Portlock "und 
Königin Charlotte, Capitain Dixon, unter der Auffiche 
der incorporirten Gefellfchaft zur Beförderung des Rauch- 
ıhandels, welche fo eben in London, aus der Feder eines 
am Bord der Charlotte befindlich gewefenen Officiers, in 
einem Bande in grofs Octar erfchienen if, wird in kur- 
zem in dem endesunterzeichneten Verlag ins Deutfche 
überfetzt erfcheinen. ge 

Frankfurt am Mayn den ı6ten März, 1789. 

Andreäifche Buchbandlung.. 





In der Hofbuchhandlung zu Aildburghaufen und Mei- 
ningen, bey J. Gottfried Hanifch, find folgende Verlags- 
bücher herausgekommen , oder werden noch bis zur je- 
tzigen Ofermeffe diefes Jahres fertig: 

Andachten für evanzelifche Chriften,, 8. 4 gr- 

Arbeit und Lohn der suf dem Lande angeftellten Aerz- 
te, nebft einem Mönchsbrief und zwey: Doctorsgut- 
achten, $. $ gr. ö 

Bertrands Feh - und Kommunionpredigten, aus den 
Franzöfifchen überfetzt von J. A, Emmerich, 2 Bän- 
de. 8. ı Rchlr. 8 gr- 

Dieskau, C. ]. F. v.. das regelmäfsige Verfetzen der 
Bäume in Wäldern und Gärten, ste Aufl. 8. 6 gr. 
Familiengelübde, ein Theaterflück mit Gefing. 8. 4 er. 
Geheimnifs, das ofene, aller Geheimniffe, die Natur- 
quelle morälifcher und phyfifcher Wunder, zur Ent- 
wickelung der höchflen Magie des Orients. 8. 23 gr. 

" Gefangbuch zur öffendichen und häuslichen Gottesver- 

ehrung, zum Gebrauch ritterfchäftlicher Gemeinde, 

8. 8 gr. i 

Helibachs, C. F., Nachtrag zum Archiv von und für 

Schwarzburg. 8. 8 gr. 

— — Grundrils des Schwarzburgifchen Privatrechts. 

8.8 gr. 


Kelel, 


g;7 
Keflel, J. Gottfried, fraymichige Bemerkungen uber Hin“ 
dernife der Volksglückfeligkeir, worzüglich in Ihit- 
ficht auf Religions - und Sittenverbefferung. Für Pa- 
trioten und Volksfreuinde zur Behkerzirung. 9- 14 Br 

“ Masistiab und Compas aller Vernunfe m der allgemei- 
nen Ziel und Maafszekenden ee 
fchaft aus dem Vollkammuenheitsgrunde. 6. 14 gr 

Pranger: J. 6» Predigen über Sonn- und Feitags- 
Evangel lin. $- 

De Rebus geltis Friederici magni, Boruflorum regis, 
juneris sohrerentibus eis rem in Germania gellarum 
hifioris. pars I, 8. 12 gr. 

Kofenmüers, J. G,, erlier Wnterriche in der Religion 
für Kinder, gte ganz umgearbeitete und vermehrte 
Auflage. 8- 4 gr. 

— — . Religionsgelckichte für Kinder, gte verbellerie 
Auflage. 8 6 er. 

— — Abthandlungüber die Stufenfolge der göulichen 
Offenbarungen» nebil einen Anhang über Lefünes Er- 
ziehung des Menfchengefchlechtes, 2te verbelierie 
Auflage, 3. 12 gr. 

 — dreyfache Morgen - und Abendgebete auf alle 
Tage der \oche, gte verbeflerte Auflage. 8. 6 gr. 

— — hiliorifcher Beweis der Wahrheit der chrikli- 
chen Religion, te gänzliche umgeärbeitete Ausgabe. 8. 

— — Anleitung zum würdigen Gebrauch des heili- 
gen Abendmahls, 2te verbefferte Auflage. 8. 

Scheidemantel, F. C. G., die Leidenfchaften als Heil- 
mittel betrachtet, $- 20 gr. 

Schröders, J. M., Sonn- Feyertags- Pafllois- Bufs- 
Erndte- uud Kirchweihpredigten, über die gewöhnli: 
che Evangelia, Epifteln und andere Texte, 1er Theil, 
8. 20 gr. 

Critifche Spaziergänge -zum Ziele der Vernunft in ely- 
fäilchen Feldern, Vom Geift der verzweifelten Me- 
tphyük. 8. 

- Erzt-Rächfel der Vernunft-Kritik und der verzweifel- 
ten Metaphyük; in der Unmöglichkeit eines Bewei- 
{es und Nichibeweifes, von Dafeyn Gottes aus Mufes 
Beirigen. 8. 3 gr. 

Ernefii, G. G,, über das Leben und den Karakter dis 
weiland fel. Herrn Hofprediger Döhner. 4. 1% gr. 

Genduer, J. C» Gedenker an eure Lehrer, die euch das 
Wert Gosteg gefage haben ; eine Predigt bey demLei- 
chenbegängnilfe des fel Hru. Hofprediger Döhners 
gehalten, 

Geiisier, J. A-, Trauerrede von den Troßmittelu bey 
den Abilerben der Unirigenm 4. 3 gr. 

Tabelle über die Aufzeichnung und Aufbewahrung der 
kirchlichen Urkunden. Ein Gefchenk für junge Pre- 
iger bey ihrer Iuveftitur. fol, 13 gr. 

. Zadens Probe- und Eürweihungspredigt in der Siadt- 
Kirche. Eitsfeld. 8, 14 gr. 





Im Verlage der Akademifchen Buchhandlung in Strafs- 
„burg, werde ich eine Sammlung kleiner feltener botani- 
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fcher Schriften in lateinifcher Sprache, "mir eigenen An- 
merkungen und Zufäizen begieicer herausgeben. Bey 
der Auswahl der in meine Sammlung nuizr.nehmenden 
Schriften, werde ich theils auf ihre Sekenheit, theils 
auf die gegenwärtigen Bedürfuife und Liscken der Bora- 
nik Rückiche nehmen: in Abficht auf das erfte habe ich 
vorzüglich eine Anzahl feltener Schwedifcher und Hollän- 
difcher Art Differiationen dazu befiimmt, auch werden 


keine bereits in andern mehr oder minder ähnlichen Sam- { 


lungen aufgenommene Schriften hier wieder abgedruckt 
werden fo wie fchon dafür geforgt it dafs ich mit allen- 
fall eoexiltirenden Sammlungen in gar keine Concurrenz 
kommen kann, In Ablicht auf die Bedürfuilfe der Bota- 
nik werde ich mich bemühen. intereflfante Beyträge für 
die gegenwärtig gar zu fehr vernachläßsigten Theile der 
Wilfenfchaft zu liefern, vorzüglich werde ich die Phyfio- 
iozie der Pflanzen, die Geograplilche Gefchichte derfelben 
und die pragmatifche Gefchichte der Willenfchaft als drey 
wichtige, und meines Willens vernachläfsigte Theile vor 
Augen haben, doch darüber werde ich mich ausführlicher 
in der Vorrede zum erflen Theil die eine Ueberücht des 
gegenwärtigen Zuftendes der Pilanzenkunde enhalten fell 
erklären. 


Die Sammlung wird unter dem Titel: Delefus Opun' 


eulorum botanicorum in 6 Octavbänden jeder zu 24- 30 Bo- 
gen gr. 9. erfcheinen, jedem Band werden ungefähr 6 Ku- 
pferiafein beygefügt und der erite ericheint zu Anfang 
des künftigen Jahres. 
” Zürich den $ März 1789, 

P. Ulteri. Dr. 





Bey dem Buchhändler Chr. Gottfr. Donatius wird zur 
Ottermeffe erfcheinen: A D. Behnr Aufangsgrinde der 
Münzwäifenfchaft befonders.in Rückficht des Lübeckifchen 
Münzfulses, Lübeck 1789. 8. 


Ill. Vermifchte Anzeigen. 
Auch ich bin, wie viele, in das Verzeichnifs der Mit- 


glieder der Deurfchen Union, ohne mein Wifen und Wil, 


ion gekommen. Ich müfste und würde mehr dawider fa- 
geny wenn’ es nicht fchon von andern gefchehen wäre, 
AMENEENGEN den ı6 Mart. 1789. 

C, E.Sangerhaufen 





In die von Hrn. Buchhändler Erbitein in No. 18. die- 
fes Intel, Blattes eingerückte Ankündigung meiner. Be- 
trachtungen auf jeden Tag im Jahre etc. if aus Milsver- 
faudniis die Nachricht gefloßen, als feyen von meinem 
zu Nürnberg 1781 edirten. Chrjitlichen Tagbuch (von dem 
die aurehlindigrm Betrachtungen ganz verfchieden find ) 
alle Exemplare vergriffen. 
cher: ‚ dafs er derfelben noch mehrere auf dem Lager ba- 
be, fü wird obige Nachricht hierdurch zurückgenommen, 


G. E. Waldau, Holp.,Pred. 


Da aber der Verleger verli- ' 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Debater, Refolutions and uther Proceedings of the Con- 
vention of the Common wealth of Mafuchaferr, conve- 
ned ut Boflon um the Hth. of Fan. 179% and continued 
until che yth. of Febr, for the purpofe of ajfenting to 
and ratifying the Conjtitetion etc. Bolton. 1788. 8. 


E: merkwirdiges Buch. Alle Debatren, Befchlüfe u. 
£. w. der Stmatenrerfammlung zu Maffucher, die die 
neu anzunehmende Regierungsform berreflen, find hier in 
einem Octavband von 200 8. zufammen abgedruckt. Ei- 
nige Keden find fehr fcharfünnig , und von betrachtlicher 
Länge, Dafs der Congreis eine eigne Föderalladt , ei- 
nen Difriet von 10 bis ı2 Eigl. Meilen im Bezirk, be+ 
fitzen Sollte ‚ veranlafste die mehriien Debatten. 
(Gentiem. Maguz. Dec, 1788.) 


. 

The hiftory.of the Rife, Progrefs, and Efisblifkmene of 
the Independence of the United States of America ; in- 
eluding an Account of the late War, und of the 13 [Ar 
lonier, from" their origin to that Period, By W. Gum 
don, D. D, 1788. in four Volumes. $. 

Der Verf. wohnt in Roxburg bey Bolton, und machte 
feinen Entfchlufs, diefe Gefchichte zu fchreiben, dem 
commandirenden General der Amerikaner bekanut., der 
ihn dazu aufımunterte, und feit der Zeit gab er fich alle 
Mühe, die beiten gedruckten, gefchriebenen, und mündli- 
chen Nachrichten zu benutzen. Der Congrefs verltttete 
ihm die Einficht aller Papiere, die er als Privatperfon fe- 
hen durfte, Wafhington, Gates, u. £ w. thaten ein Glei- 
ches, er.hatte Gelegenheit die Acten der Colonien Neu- 
‚England und Malschufet von ihrer Stiftung bis zu Ende 
des Kriegs in 30 Bänden zu benutzen, ferner Aamfeys 
Handfchrifien vom Krieg in Carolina u. L w. — Er be- 
müht fich unpartheyifch zu fchreiben. 

(G. M, Dec. 1788.) 


Letters Fhilofophical and Aftronomical, $. 6 fı in Boards. 
Law. 

Diefer Rand enthält blofs den Briefwechfel zwifchen 
Hr. Penrofe und Heavylide, über philofophifche Gegeuflän- 
de. P. Philofophie if zu fehr ein Kind der Einbildungs- 
keaft, und zu wenig auf Thatlachen gegründer. Jeder 
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NACHRICHTEN. 


fcharfünnige Mann, und das ift er gewifs, verdient alie 
Aufmerkfamkeit, wenn gr den gewöhnlichen Ye verläfse, 
(Critical Review. Dec. 1788.) 


\ 


The Prognoftics and Prorrheties of Hipporrates; trant- 
lated frum the Original Greek: with large Annotutiong, 
critical and explanatory to which ir prefixed a fhort 
Account of the Life vf Hippoerater. By John Mojfar, 
M.D.8. 66. Elite and Kay. 

Der Verf., deflen Ueberf. des Aretaeus ihm vielem 
Beyfall erworben, hat. nun den Hippokrates vorgenom- 
men. Die Veberferzung it noch viel’genauer, wie die 
des Aretacus, übertrifft aber jenen an Zierlichkeic und 
Feinheit nich. Das Leben des Hippokrates it aus dem 
Sorauus genvmihen, CCrit. Reu, Dee. 1733.) 


Von J. G. Tielke Nachrichten über den 7jährigen 
Krieg ift der ate Band,’v. C. d. R. Crawfurd ins Englifche 
überletzt, und im Crit. Rev, Dec, 1788 angezeigt. 


Sir Jofeph Bankı und the Emperor of Marocen, A Tale, 
By P. Pindar, Efy. 4. ı C 6 d. Kearsley. 
Noch eine Satire von P. Pindar auf Banks, der es eben 
falls nicht an Witz, Humor, und Geitt fehle. 
(Crit. Rev. Dec. 1788.) 


Portical Addrefr to his Majefty: oecafioned by the late 
Royal Fijit ta Worchejter, By Theoph. Swift, fa. 4 
ı £. Bew. 
Hat einige fchöne gedankenvolle Verfe, aber im Strom 
poetifcher Begeiflrung läuft des Verf. Eiubildungskraft 
mit ihm fort, (Crit- Rev. Dec. 1788.) 


"Eben dafelbfi find $. 492 — 499 achtzehn verfchiedne 
Schriften angezeigt, die die Streitigkeiten wegen Beitel- 
Jung des Regenten betreffen. 


Eine Englifche Ueberfetzung der Aefthetifchen Ge- 
fpräche it im Appendix to the 79 Vol. of the Monchly 
Review 5. 655 —$7 angezeigt, such die Englifche Ueber- 
ferzung der Schlözerfchen Staaıslchrift für den Herzog 
Ludwig von Braunfchweig. 5. 666 — 670. 


Leiufes on Hiflory and General Policy ; to which is pre- 
fixed an Ejfay on a Courfe of liberal Education for Ci 
vil and Altive Life. By Ss Prieftiey. „. ılLıf Bo 
ards, Johnlon, 1788. 2 


Uu De 


"395 — E, zen 


Der Verf. fpricht anfangs vom Zweck der Gefchichte, 
unterfucht dann die Natur und den Werth ihrer verfchied- 
sen Quellen, erläutert und vertheidigt die Neutonifche 
Chronologie, handelt von den verfchiednen Merhoden, das 
Studium der Gefchichte zu erleichterw, fügt hiltorifche 
und biographifche Charten bey, fetzt die Art fell, wie die 
elten Hiitvriker zelefen werden müien, um eine ordent- 


Jiche Reihe von Tharfichen aus ihnen zu fammlen, zeich-. 


net die Charaktere der vornehmilen unter ihnen, und be» 
fchliefst mis einem chronologifchen Verzeichnils von Ori- 
einalfchrifitellern und auchentifchen Documenten der 
Engzüfchen Gefchichte, — Diele Vorlefungen find zum 
Theil fchon lange entworfen, der ertie Verluch erfchien 
Schon 1764. Ca, R. Jan, 1789.) 


II. Beförderungen. 


Hr. Prof, Schmalz in Rinteln har den Ruf als dritter 
Prof. Juris in Königsberg erhalten und angenommen. 


Der Rector des fogenannten Archieymnafums zu 
Soeft, Hr. M. Nobling, verläfst feine bisherige Stelle, da 
er als Prediger nach Göttingen an Hrn. Sextrohs Stelie 
berufen worden. A. 8, Berlin d,ı März 1739. 


Il. Todesfälle. 


Den $ Jan. farb zu Ripoli bey Florenz P. Cumettl, 
39 Jahre lang war er ein Nachfolger von Gaillei und 
Grandi auf der Univerfitär zu Pila. Seine marhematifchen 
Werke find bekannt. Schon früh trieb er diefe “Studien 
fehr, glücklich und er hatte noch nicht feine akademiiche 
Laufbahn befchloffen, als er zu Hom feine Commentärien 
über die Kegelfchnitte vun Grandi herausgeb. Er ha 
‚viel Schüler gezogen, und lt 77 Jolie alt gellorben, 

A, B. Florenz d, 18 Jun.‘ 1709 


Dein ı1 Jan, farb bier Hr, Sersareiai im Alter von 
51 Jahren. Im Fach der Rechtsgelehrfamkeit hatte er aus- 
gebreitete Kenntnilfe, 1787 befimmte ihn der Groisher- 
zog von Tofcana den Codex der Florentinifchen Geferrge- 
bung zu verfertigen, er hatte diefe Arbeit bereits angefan- 
‚gen, und befafs alle Kenntuils, Talente, und Tlätigkeis 
dazu. A. D. Florenz d, 20 Jam. 17399. 


Wir haben einen der vorzüglichfien Literatoren von 
Stalien verloren, Hın. Curl Yofpaflono. Sein zu frühzel- 
tiger Tod bringe uns um Manche wilenfchaftliche Werke, 
äie er heraustteben wollte. -Er war zu Murzano, einem 
Flecken im Rönigr. Neapel geboren, wo er auch redor 
ben it. Er hatte fich dahin briugeu lailen, feige zerükte- 
ae Gefundhete wieder herzufßellemn Der Miniter Acıon 
hatte ihm vor ein par Jahren die Profeffur ‘der fchönen 
Wiflenfeltaken anf der könizlichen Akademie. der "Maritb 
zu Neapel verfchaft, Er har fich verfhicdae Jalre in 
Paris aufgehalten, wo er mayches von Ialiänifcher Lit- 
teratur herausgegeben, und mit Dideror, Pılifor und ar 
dern. vorzuslichen Röpden in genauer Verbindung gewes 
Ten; — Inder Lesrsreigäcite aller Aadunen war er 
beündens ttark, A Eu Wergel, 





0 


IV. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 


; Correfpondenten, , 


Herr Prof. Wolf in Halle it zum eweyteh Bibljothe- 
kar der Akadem. Bibliothek dafeibfi ernannt. — Die Zu- 
lage von 400 Rılılr., die Herr D. Semler erhält, hat er 
nicht unmittelbar von Sr. Majeflät dem Könige, fondern 
vor dem Oberfchulcoilegfium aus delen Fonds erhalten, 
A. B. Berlin d. ı März 1739. 


‘ 


Venedig d. 6 Fam, 1789. 

Ein Edelmann aus unferm Lande, der March, Pinde- 
monte, Mälthefer Ritter, reif feit einigen Monaten, Er 
ilt ein guter Beobachter, und fchreibt zierlich und feir, 
fuwohl in Profe als in Verfen, Er will feine Reifebe- 
fchreibuug herausgeben, aber in eitier eignen Manier, 
als postifche Gemälde Einigen feiner Freunde har er 
fchon drey Stücke daraus mitgetheilt, die fehr verlchie- 
den find. Eis; enthält mahlerifche Schilderungen der 
fruchtbaren Berge, die das KartheuferKloßer zu Grenoble 


iu Daupbined umgeben; das andre Schildere das Schlofs zu. 


Feruty;, das dritte it in Zürch entworfen, ünd beieißtr 
den fel. Gesner. Das erfe il im erhabnen, das zweite 
im melankoliichen , das dritte im heitern Stil. Wie viel 


lafst ei fo wrellicher Dichter nicht erwarten! (5. auch ' 


von ihm Intel N. 27. $. 210.) 


Der Abt Rnssi, der der vornehmfie Herauszeher des 
Parnafo Irulians bey Zatıa war, einer Ssinmlung, die die 
vornelunfen Stücke Italüünifcher Dichter aus vorigen Zei« 
ten entbelt, weiche er mit interellauten Vorreden und 
Narhricheen bereichere, will nun eine andre Sammlung 
unter dem Titel: Formafe A ltalin wirenn herausgeben. 
Er hat fo viel Verbindungen mic feinen geiehrten Lands- 
leuten, daß er wohl huiien kann, mauches noch Unge- 
druckte zu bekummen, 


Genna d. 28 Der. 1788. 

Seit einigen Jahren har die Republik Genua fich (ehr um 
die Sıudien bekummert, Kürzlich hat ich ihre Sorge aufdie 
Arzneygelahrsheit gewande Nicht blos auf die Hülfswilfen- 
Schatten hit marı pedicht, auch ein Plan it entworfen, ein 
Teir nützliches Clinleum einzurichten. Man hat diefen 
Vin, den berühmtelien Ttaliäniichen Akademien zuge- 


LSaddt, um are Verbefferungen zu benutzen, Alsdeun 


wol ınan auch die Hofpiräler reformiren, und fie- nach 
den Multera der gröfsten und beilen Hofpiräler Europens 
einrichten. . j 
. Li 
Rom 24 Der, 1788. 
Hr. Abt. Ceruci, der fich durch verfchiedne Schriften, 
befonders durch eine neue Veberletzuug der ins bekanug 
gemacht, hat in einer Veremmiung der Arkadier das 


Eiege vom verliorbeuen N; Tacptur vorgelefem Den Cha- . 


zacer dieles vor kurzem geftorbuen Plilofophen ha: w% 
wililich gezeishuse Die Dierivn ak nilieh, und me 
PreTTe: 


PvgpnEEn 


7 


357 
lautem Beyfall hat man den Druck diefer Kleinen Schrift 
verlangt, die denn nun nächitens erfcheinen wird. 


. Der Dr. Pietro Oriandini bat in der Antslogia di Roma 
einen Brief an Hrn. Tirabofchi abdrucken lallen, über 


358- 
die Memoires, die zum Leben Joa. Maria Caftellani, Arzt 
ron Gregor. XV., gehören. Für alle, die fich mit der Lit- 
terar- Gefchichte jener Zeit befchäftigen, find die Noti- 
zen in diefem Briefe fehr wichtig. Er if befonders ‚ge 
druckt, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


So wenig ich vor der. Erfcheinung meines Reperte- 
rlums über die deutfchen Zeit- und Wochenfchriften und an- 
‚dere periodifche Sammlungen für Erdbefchreibung und Ge 
fehichte Cwie auch die damit verwandten Wiffeufchaften ) 
noch einmal öffentlich davon zu reden gelounen war: (o 
.fehe ich mich. duch durch eine befündere Veranlaffung da 
„zugenöchige. Schon war ich nach einer mehr als jahre- 
„langen; unuuterbrochenen Arbeit in der Ausfertigung die- 
les Werks nach dem Multer des Hrn. D. Ekkard in den 
itegiftern zu Schlözers Journalen, wiewol nach einem et- 
was cıweiterten Piane. fo weit, dafs ich die Durchficht von 
Archenholzeus Literasur- und Völkerkunde, Bernouilli's 
‚Sarmlung von Reifebefchreibungen und Archiv, der Der- 
liner Nonatfchrift, Bibliothek für Denker und Mauner 
‚von Gefchunack , von Böhmers, le Breis und, Büfchings 
. Magazin nebit wöchentlichen Nachrichten, Canzters und 
Meissiers Quartalfchrifi» Dohms Materialien, Ebelings uud 
Büfchens Handlungsbibliethek, Epliemeriden der Meufch- 
‚heit, Fabri's Magazin, Fifchbachs Beyträgen , Fifchers IL 
Bläueriw Forliers und Sprengels Beyträgen , Galterers hi« 
orifcher Bibliochek upd Journal, Hayfeus Staaıs-Mareria- 
Jien,. Heinze’s Magtzin, Journal von wıd für Detufchland, 
Lichteubergs und Foriters Magazin, dem Gothaifchen und 
Haunsrerichen, Niederelbifchen und Weimarfchen Maga- 
zin, dern Magazin für Frauenzimmer, den Mannizfaltig- 
* keiten, allen Meufelfchen Journalen, Meiners "und Spittlers 
Magazin, den neuen Miscellaneen, von Moritzens Denk- 
! würdigkeiten, von’ Mofers patriotifchen Archiv, dem Mu- 
:feum , Olla Porrida,; Pofelts Magazin, Quartalfchrift von 
+ Reifebelchreibungen, Reifebemerkungen: über Deurfchland, 

 Schirachs politifchem "Journals von tisigen ‚Sch@elichen 
- und Schlertweinifchen Jonrnalen, Schlözers Driefwechiel 
“md Suastsanzeiren , Schhmidıs Phifeldecks Miscellaneen, 
Schatrs Magäzin für Juriften und Gefchichtsforfcher,, Si- 
sipapins kaufmännifchen Hefte, Wekhriins Chronologen und 
grauem Ungeheuer, Wielands Merkur, von dem Zufchau- 
er, der Lirerator » und. Theater » Zeitung‘ u. fr beendigt 
hat do dafsmm urtinoch wenige unferer wichtizen Jour- 
"efshlten, die ich noch bis zur Aeiider Oltermelie 1790 
@urchgehen werde „als die Weyiandfche Buchbandiung 
zu Leipzig ein Sachregitter über die denifchen Zeit = und 
Wochenfchriften aukundigte, deren eriier heil ın bevor- 
flehendsr Oilermeile erfcheinen, und fich über die Eybe- 
: meriden der Dienfchheit, den deurfchen Dlerkur, das deut- 
- Sche Binlsnun.:Sgilözers Brisiwechtei und Stiaysenzeigen, 
-dbrenngrericheund Guttinger Magazin und“ die Lori» 
tur Msssihinse vrircchem yad außer yiueın Nageuver- 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


zeichniffe der in gedachten Schriften fich genannten Ver 
fafer auch als Einleitung eid Verzeichnifs aller in diefem 
Jahrkundert erfchienen periodifchen Blätter mit Litterat- 
notizen enthalten fo. Natürlich mufste mich diefe uner- 
wartete Rivalität, der ich durch verfchiedene Ankündigun- 
gen vorzubeugen gefucht hatte; befremden , und mich be- 


-forgen laffen, daß ein grofser Theil des für mein Werk 


interefirten Publicums jene Arbeit der meinigen vorzie- 
hen würde. Wirklich fcheint auch ein allgemeines Saclı- 
regifter über die deutfchen Zeit- nnd Wochenfchriften vor 
meinem Kepertorium viel voraus zu haben. Wenn man 
aber bedeike, dafs die zur Gefchichte im weitelten Sinne 
gehörigen Auffäürze den vorzüglichten Innhalt jener Sam- 


‚Junren ausmachen, dafs alle zu jedem Artikel gehörige 


Abhandlungen und Nachrichten in meinem Liepertorium 
mir den nöıhigen kurzen Aumerkungen genau angegeben 
uhnd’zufanmergelislle feyn werden, dafs meine Arbeitfich 
auf einmal über alle unfere nur einigermafsen wichtigen 
Journale erürecken, und überdies nicht nur eine vollkänt- 
dige Gefchichte der Juurnale, wozu ich fchon viel gefam- 


ler habe, fondern auch nach Art des Meulvlichen Gelchr- 


tenlexicans kurze Liversrmotizen von den in den Samm- 
lungen genannten Verlsllern enthalten wird: [o werden 
meine Leler hoffentlich von meinem Repertorium niche 
mehr fo einfeitig urtheilen, als bisker zum Theil gefche- 
hen it, und es weniglens nicht unbillig finden. dafs ich 


‚zu meinem und meines Heren Veriegers Voriheile hier ei- 


sige \borte Sagem mufsie, deren ich das Pahlicum und 


. mich von Herzen gern überhoben kätte! Jena duy Item 
.Merz 1739. 


J: 5. Erfch 


Nach dem erften Theile meiner in dem Meyerfchen ' 


‚ Verlage zu Lemgo herauskommenden Sammlung ausge» 


wählter poetifcher Stücke aus den läteinifchen Dichtern, 


‚weicher Carulls Epirhalamium auf den Veleus und die 


ser Zeitlolse ihrer Verialler fich befinden, 


“ B rot ri .. 
Theus, als eine Probe zweckmisiger Interpretarion und 


‚als Vorbid tür den Privadeits der ältern Schuljugehd 
‚enthält, fallen nun wach und uuch noch drey Theile fol 
. gen, welche ausggwählte Stücke aus allen Lichtern des 


römiichen Altgrihums enrballen werden. lu dem erflen 
von diefon werden Gedichte aus dem dugenannten golde 
nen, in dem zweyten andere aus dem filbergen ‚ nd im 
dritten noch andere aus dem «hernen und eiernen nach 
ei Die Urfiche, 
wartn diere Sammlung von mir, da wir fo viele ähnliche 
habe, versulister wird. il, Weil fie ale entweder zrı 
wenig oder inauche Wichtige uud der Auswahl für die 
Vu " Jnenld y 


Pr 
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Jugend werthe Stücke nicht enthalten, oder weil fie auch nur 
die wenigften, der Jugend lefenswürdigen, dabey wicht ge- 
nug verfi hiedenartige Gedichte darbiereiu den jungen Leuten 
alfo keinen gründlichen Gefchmack fo wenig von den 
mancherley Arten von Poefie, als von dem Dichtergetit 
der Dichter, aus denen eins oder zwey Gedichte eıwa 
aufgenommen find, geben. Läfst man nun eine falche 
Chreftomathie auf Schulen lefen, fo it fie gemeiniglich 
sher bey miälsigem Fleifs des Schülers zu Ende gebracht, 
als er die Klaffe, in der fie gelefen wird, verialst. Foie- 
lich muls es ihm lange Weile machen und Ekel verurfa- 
chen, wenn er länglt gelefene und bekannte Sachen, -de- 
nen nun der Reiz der Neuheit fehlt» noch einmal] lefen 
foll, Zwar gienge dies bey Gen juirgern und fchwächern 
noch allenfalls an. Bey denew brauchts mehr Zeit zur 
Interpretation eines Stücks. Auch find bey denen eizel- 
ne kürzere Stücke, die intereffaste, angenehme dem 
Knaben aufillende Gegenfände enthalten, hinreichend, 
fie feyen her wo lie wollen. Ihre Wahl, welche Interefle 
des Kuaben und Kürze, weil die Länge ihm die Ueber- 
ficht und das Verfändniß des Stücks fchwerer’ macher, 
alfo leicht feine Luß vermindern kann, allein beftimmen 
müllen, darf fehr willkührlich feyn. Er füll ja nur erft 
Gefchmack finden lernen, und ihm Luft gemacht werden. 
li diefe aber gegründer, der Veriand gebilderer und 
erweiterter, die Fertirkeit grölßser; daun kann man lich 
nicht mehr mit folchen Sammlungen behelien. Sie find 
zu klein, zu wenig thuend, zu fpielend; der Zweck hat 
fich nun verändert, Der für die Sache eiumal interellire 
Jüngling wünfcht Gefer zu gehen, und eine gründliche 
Keuntnifs davon fich zu verfchafen. Ihm müllen allo 
längere Silicke vorgelegt, und dabey mehr auf das nütz- 
liche als angenehme gefehen werden. Ja felbit das 
fchlechtere vorenthalte man ihm nicht, Er mufs die Sa- 
che von allen Seiten anfehen lernen, und die Einfeitig- 
keit durchaus vermieden werden. Giebt man ihm alfo, 
eine poetifche Chreitomatie in die Hände: fo, deuche 
mich, mufs darauf Rückficht genommen werden, dafs er 
von jedem Dichter, aus dem man ihm Stücke giebt, 
mehrere lefe, um fich in feinen Geift einzulefen und die- 
fen zu fallen. Und immer Schade its doch, dais der An- 
üöfßsigkeiten halber in den Werken eines Schrifiiellers 
nun auch das beflere ungelefen bleibt, und unfre Jüng- 
linge auf Schulen die lateinifche Poefie nur aus ihrem 
Orid, Phädrus, Horaz und Virgil kennen. Denuoch foll 
diefer Samınlung Zweck feyn: «) auch von den andern 
Jateinifchen Diehiern ihnen einen gehörigen Gefchmack zu 
geben, keinen wichtigern ausgenommen; 6) fie auch mit 
den andern Arten von lateinifchen Gedichten aufser den 
heroifchen, Iyrifchen und elegifchen bekannter zu machen, 
über die ihre Kenntnilfe fich nicht zu erftrecken pflegen, 
ec) ihnen zu zeizen, wie auch andere @egenflinde ‚ aufser 
jenen gewöhnlichen in den obigen Dichtern vorkommen- 
den, z. E. ein Todesfall, eine Hochzeit, philofophifche 
Gegenflände, der Steruhimmel, das Jagdwelen,, die Pof 
u.a. m. poetifch behandelt wurden, d) nicht blofs das 
angeiehmite ihnen auszufuchen , fondern ihnen auch das 
fehlerhafte zu zeigen. Doch habe ich immer das zum 
Zweck vorzüglichfte ausgefucht, mit weniger Auslafung 


alles fchlüpfrigen,’ und, wo ich konnte, ohne durch diefg 
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Verbindung gegen andere Zwecke zu verfoßsen, auch 
das unterhaltende ausgefucht, weil es dem, der nich 

Philolog ron Profeffion feyn will, darauf ankommen ker 
die beiten und beruhmteften Stücke diefer Dichter irre 
zu haben. e)Hierdurch wollte ich ihnen dan eine voll» 
ftändige Veberficht von der lateinifchen Poelie überhaupt 

geben, wozu diesliche Abhandlungen beygefügt werden 

follen. Und durch die chronologiiche Ordnung der Dich- 

ter werden die jungen Lefer hofentlich in Stand gefetze 

werden, die Veränderungen der Poefie in Abficht ihres 

Geiles, ihrer Gegenitände, ihres Ausdrucks zu überle 
hen. Eine ähnliche Eiurichtung hat die mir fehr brauch- 
bare Schützifche Chrefiomarhie, Um aber deito vorlichti=- 
ger und ficherer zu Werke zu gehn, habe ich alle die 
Dichter, aus denen ich mehrere zu diefem Zwecke 
von neuem durchgelefen, und den ausgehobenen Stücken, 
damit‘ der junge Lefer doch einiges Hülfsmittel habe, 
lohalt und Einleitung vorgefetzt. In diefem Plan find 
jedoch die dramarifchen Dichter der Römer nicht mit be 
griffen. Ans disien, dem Plautus, Terenz, Seneka, wer- 
de ich das befte und zweckmäfsigfte nehmen — mit die- 
fer Arbeit befchäftige ich mich jetze — aber von jener 
Sammlaug trennen, weil fonft der Theile zu viel und die 
Sıche zu thetier werden würde, und ja doch ein jeder, 
wer klie dramarifcie Chreiiomathie noch dazu fich an 
fchaffen will» es leicht thun kann, und diefe nun für den 

der eıwa das übritte nicht verlangt, leicht einzelu zu ha. 
ben ift. Der zweyte Theil jener Sammlung liegt fchon 
zum Druck fertig, und wird in der diesjährigen Michae- 
lismefle ausgegeben werden können, Ich’ wünfche nur 
viel billige Beurtheiler und Unterftützer diefes Plaus, uud 
empfehle mich dazu den Mitglieders des kennerifchen 
Publikums fammt und fonders. 

Detmold den ttten März 1799, 

D. G. Koelen 
Rector. 

Der erfie Band meiner meuen Ueberfetzung und durch- 
aus anwendbaren Erklürung des neuen Tejtaments erfcheint 
im Verlage der Ancräifchen Buchhandlung zu Frankfurs 
am Mayn gleich nach Oltern diefes Jahrs. Er if über ein 
Alphaber flark und enchält doch nur den Matthäus. Mär- 
kus, Petrus und Judas machen den zweyten Band aus, 
der zur Michaelismeile erfchein. Die refp, Herren, wel- 
che auf den erfien Band Prauumeration angenommen ha- 
ben oder noch pränumeriren wolien,, erfuche ich Namen“ 
verzeichnille und Gelder vor Ende des Aprilmonas an 
mich gutig@ einzufenden. 

Hamburg am 14 März 1799. 

M. Johann Osto Thiefs 
Nachmittägsprediger auf der Hambur- 
gerberge. “ 
en 

Die Schrift des Herrn Doctor Hauenfchilds in Weimar: 
Mesbrauch, Aberglaube und fulfcher Wahn, Cein Pendant 
zum Noth und Hülfsbüchlein) ift nun fertig und von jetzt 
an bis zu Ende der Jubilate Meffe um 4 gr. in der Beck- 
mannnfchen Buchhandlung in Gera zu haben, Der IL 
denpreifs it nechbero 6 gr. 
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LITERARISCHE 


J. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Koma, nella Stamperia Pagliarino : Farole di Gier, She- 
rardo de Rofi. 1788. 8 130 S. 40 kr, 


ine fehe faubre Ausgabe einer Sammlung von 70 Fa- 
bein, alle in einer fehr leichten Manier, deren die 
behandelten Süjets fehr fühig waren. Der Verf. it einer 
der berühmteften Fabeldichter, die feit langer Zei in 
Icalien erfchienen find, CA. B.) 


Firenza, preffo Ludov. Genefini : Comflitutiones epidend- 
cae per Cafulanım agrum grafatoe. ab a. 1737 ad. am. 
1798. auct: Mauro Sartio Rufienfi ibidem publ. flipen- 
diis medicinam fdeiente- i ! 

Hr. Sarti giebt dem Publikum- Rechenfchaft,, wie.er 
eine epidemifche Krankheit feines Landes behandelt. Sei- 
ne Methöde felbit if Beweis von vieler Gelehrfamkeit und 
Scharfüinn, Liebe für die Menfchbeit blickt allenthalben 
durch. (ArB) 


\ Atti della R. Academia dele feienze 'e beile Lettere di 
Nopoli, dala fundazione fino al'Anno 1788. Prello 
Donato Campo, 1788. 2. 

Unter diefem Titel hat die Akademie den erfien Band 
ihrer Schriften herausgegeben. Sie ward ‚fchon 1779 er- 
richtet, litt aber einige Veränderungen, die ihre Thätig- 
keit aufhielten, bis die Regierung durch beträchtliche 
Summen ihrem Forıkömmen aufgeholfen. 

Diefer Band enthält Schriften verfchiedner Art, Die 
Mathemaük fcheint nicht fo glücklich behandelt, als andre 
Wilfenfchaften, und die Schriftfteller darinn kennen ihre 
neueften Fortfchritte im nördlichen Europa noch nicht 
— Man finder hier’ mauche berühmte Namen. Die Ein- 
leitung von Signorelli if voll Gelehrfamkeit. , Auch: Hr, 
Cotagno hat in der thierifcheh ‚Phyfik interellante Entde» 
<kungen gemacht. (4A.B.) 


Der Buchhändter Galeazzi in Mayland hat fürs Jahr 
1789 einen Almanach, unter dem Titel: Novitt del Mon- 
dev herausgegeben, Es if einer der beflen in Italien, 

! (A. B.), 


Livorno, nella Stamp. di Tommafo Mafi e Comp Ne 
maria föpra ü,mezai di prevenire ib delitti, promunziutt 
bh ‚rr 


_ Sonnabends den 4 April 1789. 


‘ 


NACHRICHTEN 


nel Accad. degli Etmei dal’ Avv. Pincenzo Gagliane, 
1788- 

Die Academici Etnei hatten den Stof diefer Abhand- 
fung in einer Frage veranlafst, die der junge, 17 jährige 
Verf. bearbeitete, um ein Mitglied ihrer Gefellfchaft zus 
werden. Er glaubt, dafs die Gefetze nicht allein hinrei- 
chen, ‚Verbrechen zu verhüten, doch wären auch diefe 
noch fehr zu verbeffern, ein fichereres Mittel fey die Re- 
ligion.“ Wer ihr Joch abfchütde, fey daher ein Feind der 
menfchlichen Gefellfchaft, u. £. w. . 


C Ga2. di Fir.) 


Padorva, nella Stamp. del Seminarie:: Storia'Cvitica defie 
opinioni flofofiche di ogni fecola intorno alla Cofmolo- 

gia di R. T. P. C. T. 1.1788. 8. $. 352 
Der Verf. Don Baflio Terzi fchrieb fchon 1776 bis 
1778 ein andres Werk, was gewißfermaßsen mit diefem 
zulammenhängt, eine Storia critica delle opinioni flafo- 
fiche di-ogni fecelo intorno all anima 'etei Vol. 8. — Im 
gegenw. erften Bande. diefes Buchs werden in drey Kapi- 


'tein unterfucht: r) Die Vernunftfchlüffe: der Alten über 


die wefentliche Ewigkeit. der Welr, oder wenigftens der 
Materie; 2) die Meynungen derer, welche annehinen, dafs 
Gott die Welt von Ewigkeit gefchaffen, oder wenigiteng 
hätte fchaffen können; 3) ob diefe Welt von allen mögli- 
chen die vollkommenite fey. — Der Verf. hat nicht blo/s 
gefammlet, er raifonnirt auch gründlich. (G. d. F.), 


Parına, nella-R. Stamp,: Fer def’ Abb. Fi Mon- 
ti: nuova edizigne confecreta alla Fe ornatif. 
Dama la Sgra. Marchefa di Matallana, nata Lada Co» 
mock. 17788: 8: 

Enthält drey Theile, die erften beiden Iyrifchen Gefän- 

ge, der dritre’den' Arikodemus, ein Trauerfpiel. 


(G.d. E) 


RT 
Venezia, nella tipografia dell Autore: Storia flofofica @ 
politica deß« Naviyaziome, del Commercio, e.delle Co» 
tonie dejli Antichi mel Mar Nerv Opera di Y, A. For- 
muleoni, Vol. 1. 2789, 8. $. 302 nn 
Das Werk foll gBände enthalten.  Diefer erfle begreift 
die! Gefchichte des fchwärzen Meers von den ältellen Zei» 


' ger bis auf Solimau I, Ende des 16 Jahrh. — Die An- 


imerkungen find gründlich und wohl gewählt. 
(G.d, F.) 
Torino 


- 
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362. re 
Torino: S toria generale e raplonata deforigine, del cf- 
Jenza» ’o freciflca qualitd def infezione vereres, di fua 
Sede nt 'corpi, e de'prineipali fasi fenomeni ;. di Pieran- 
tonio Perenstri di Ciplumo, Chirurgo mappiore del 
Reg giments dee Guardie di $, Muetc. 1738. I2. 3. 258. 
Der Verf-beweitt mie vieler Gelehrfamkeit, dafs un- 
ter andern Namen diefe fürchterliche Krankheit dem 
menfchlichen Gefchlecht fchon von Alters her*fehädlich 
war, unterfuche den Urfprung,; den Sir und die Narug 
ihres Gifts, führe das, was andre darüber gefäef, an, und 
kerzt feine eignen Beobachtungen zuletzt bin, die mic 
larken Gründen unteriutzt werden, CG.d, F) 


IL Vermilchte- Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondeäten. zZ 


Die königliche Akademie der Landwirchfchaft, ge- 
nannıt Georgofili di Firenze hat den 7 Jan. ihre Verfamm- 
lung gehalten, Man hat ein Memoire über die Anpflan- 
zung der Baumwolle vorgelefen von Hrn. Berlinghieri, 
auch verfchiedene andre Memoires von andern Verf 
Hernach har fich die Gefellfchbaft mir den Schriften hefchäf« 
tigt, die über die 1787. ausgeferzie Preisfrage : Wie wer- 
den Olivenbäume am beften gepflanzer? eingelaufen find. 
Man hat bemerkt , dafs feit der Preisfrage 40000 folcher 
Planzen geferzi find, und man verfichert„ dafs feit den 


Bemühungen diefer Gefellfchaft diefe Pflanzungen in Tof- - 


ana fehr verbeilert find. Zuletzt wurden noch einige 
Mitglieder von erkannten Verdienit erwählt. j 
Zu mehrerer Ermunterung hat der Grofsherzog den 
Auffceher des oekönomifchen Gartens Hrn. Zucchini eine 
Fention, als Belohnung feines Eifers und feiner Thätig- 
keit gegeben. A. Bu von Florenz. ı Febr, 1739. 


Die Regierung hat Hrn. Frank äufgerragen fich nach 
Korellafca zu begeben, einem Flecken, der auf dem We- 
ge von Mailand nach Como liege. um dar eine Krankheit 
zu unterfüchen, die mai für epidemifch gehalten. Man 
fürchtete viel üble Folgen davon fürs Land, und’ die be- 
wachbarten Difricte wandten fchon viel Fürforge an, wo- 
bey Handlung und Ackerbau viel litten. — Hr. Frank hat 
bemerkt, dals es nat ein ordentliches galligtes Fanifieber 
it, was aben wegen fchlechter Behnudlungsarı der Ein- 





' ne 166 
wohnen, ihrer elanden Nahrung, und Wohnung fhon 
eit Monate gedauert. Doch find nur wenige daran se- 
farben. Er hat zugleich Heilungsmitte] angegchen, ei 
Anfalten geirof u, wie man der fernern Ausbreiuu 

. D relsu 
des Lebels zuvorkommen könne. _ " 


(A. B. Mailand 23 Fan. 1799.) 


Ein reifender Engländer hat kürzlich unfern Vulkan 
befucht, und verfchiedene Beobachtungen gemacht, die er 
der königlichen Akademie der Wifienfchaften zu London 
mitgetheil. Sie betreffen beßuders die Abwechsking des 
Klima am Aetna. Währender Zeir, dafs ganz Europz eine 
aulferordentliche Kälte empfand, und felbit der mirtägli» 
che Theil von Sicilien fehr darunter litt, hat unfer Rei- 
fender in diefem abwechfeluden-Klima fait das Gegentheil 
bemerkt, fo dafs die Gegenden, wo maw Rälte fpürte, auf 
feinem Thermometer die Grade einer grofsen Wärme: be- 
zeichneten. Und fo auch umgekehrt. Man weis nicht, 
dafsje eine ähnliche Beobachtung gemacht wurden, Doch 
gab der Yulkan kein Zeichen einer bifondern Erhitzung, 
vielleicht bereitete er fie erii vor, vielleicht haben -zuch 
die Winde diefe fouderbare Abwechslung verurfache. Man 
erwartet fehr begierie den Druck diefer Beobachtungen. 
Vergeblich haben nachher eiuizge uufrer Phyliker den Yu 
kan beitiegen , fie haben nur die gewälinlichen Grade von 
Kälte und Wärme gefunden. 

(d. B. Catania in Siellien ». 26 Dec. 1788.) 


Hr. D. Ai, erfter Arzt zu Mantua hat fo-eben eine, 
kealiänifche ‚Veberlerzung von Carrere M tsel jour le fervice 
der waljades beforgt,, und Le Hrn, Frank zugeeismer, der 
die. Ausbreituug diefes Werks juuter die Krankenwärter 
für fehr nützlich hielt. (4. B.Mantna © 
3 Fon. 1789.) j 


„ Die Buchhändler Pagini und Bardi haben. einen Pro+ 
fpectus: einer Geichichte der Tofcanıjcan Mahlerey, ‚unter 
dem Titel: L’£traris pietrice herausgegeben. Die beflen 
Originale Soßen in Kupfer gefiochen werden. und jedes 
Kupfer mit'einer hifforifcheir Erzählung, franzöffch und 
italianifch, begleitet feyn , auch das Portrait des: Mahlers: 
enthalten. Düs ganze Werk wird zwey mächtig fNarkg 
Bände ausmachen. Ein chronvlogifcher Index von Maht+ 
lern wird’angehang (A. 3. Florenz. ı Febr. 1789.) 





' LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das hochgechrte Publikum kanre fich mınmehr ganz 
Ei darauf verlalen „ dafs meine Gedichte mit dem näth- 
fen Leipziger Ollermelie in zwey Octav B., jeder erwar 
über oder unter 18 Bogen flark» fauber auf Schreibpp- 
gedruckt , und mit vielen Kupfern und Vignetten. geziert 
erfcheinen werden. Da fich die Herausgabe fo lange ver- 
zögert hat, fo if die angekündigte Subfeription und Pra- 
‚numeration etwas in Unordnung und. ins. Stecken gera+ 
then, fo dafs ich kaum weils, welche von den vorhand- 
nen Nahmen noch gelten follen, oder nicht. Ich mufs 
daher einmal diejenigen, die Sch fchon vor einigen Jah- 


sen gemeldet haben, bitten, mich wo möglich binnet 


„bier und den letztefi April d. J: mit neuen fiir die gegen- 


wärtige Zeit rectificirren Nahmenverzeichniffen zu verfchen. 
Sollten Aiernichfl font noch. einige Liebhaber diefe Ge- 
dichte fur den Pränumerations-Preiß zu r Kahlr. 8 gr 
und 15 gr. Rabbat, in Goulde die Piltole zu 5 Rıhlr, den 
Ducaeıı zu z Rthir. 20 gr. zu erhalten und ihre Nahmen 
voran gedruckt zu leben wünfchen, fo mufsten wenig» 
tens die Nahmen binnen eben diefer Zeit, an die Diete- 
richfche Buchhandlung allbier, nebit einer Anzeige wor 
hin man nächitdem ‚die Exemplare verlange, eingefmde 
werden, Denen zu Liebe, welche fich bis dahin nicht 
melden können, will ich bis Pingfen d. J. noch einige _ 
hunders 


Di 


4 


‘ 
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ndert Exempfire auffer den Buchladen Cwofelbit dıs 
Klee t Rehlr. 20 gr. koflen wird) zurück behalten, 
und fie für den Pränumerat. Preis, an diejenigen, die 
fich binnen diefer Zeit zuerf# melden werden, fa weit 
nehm}ich die zurückbehakene Anzahl reicht, überlaffen. 
Nur können freylich die Nahmen der letzten nicht mehr 
vorangedruckt werden Göttingen den ı2 Febr. 89. 
Gottfr. Aug. Bürger. 


. 
D 
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Sehdem die Pandeeten auf deutfchen Univerfitäten 
über Compendien gelefen werden, "haben junge Leute 
fters gewürffcht , dafs fie einen faßslichen Commentar: dar- 
über bef'der Haud haben möchten , der ihnen das müh- 
fame und weitläuftige Studium derfelben zu erleichtern 
im Stande wäre. Bie angefehenften Rechtslehrer von An- 
son Faber bis-atıf Leyfern fahen die Nothwendigkeit ei- 
nes folchen Hülfsbuches gar wohl ein. Sie legten daher 
von Zeit zu Zeit Hand ans Werk, wurden aber in Erklä- 
rung der Pandecten fo weitläufig» daß viele das. Ende 
ihrer Arbeie- nicht erlebten, oder dafs wenigfiens' ihre 
Commentare zu grofsen Folianren anwuchfen, die zwar 
den Gelehrten immer unfehätzbar bleiben, aber dem jun- 
gen Verehrer der Themis nur nicht mehr fo fachdienlich 
find, auch wohl von den wenigiten des hohen Preifes we- 
gen angefchaft werden können. Obiger Wunfch if ‚alle 
Bis dato noch niche befriedige worden. Deswegen hat 


fich Herr Doctor S, A. Bauriedel, der feir mehrern Jah- ° 


ren privaciflime die Pandecten mit jungen Leuten repe- 
ärie, auf Zuredem vieler Freunde entfchloffen, feine bis- 
Ker miindlich mitgerheilte faßsliche Erläuterungen über 
das ganze Privatrecht nochmals auszufeilen, und fie num 
dem Prıbliko unter dem Titel: 

Cummentar über die Hellfeldifchen Pandeiter 
vorzulegen. Des Verfiffers Hauptaugenmerk gieng dahin: 
überall di: Begriffe zu berichtigen, die fchweren und 
dunklen Gefetze aufzuklären, dürch Beyfpieleund Rechts- 
falle ihre Anwendung zu zeigen, und die wichtigften Con-’ 
trorerfen jrt möglichiter Kürze mit Gründen und Gegen- 
gründen darzuftellen. Ueberdies find durchgängig die 
erheblichen Schriftfleller angeführt, die über einzelne 
Materien befonders commentirt häben. Der Verfaller 
hofft, man wird‘ die angewandte Mühe bey feinen fo wich- 
tigen Unternehmen nicht verkennen. ' ’ 

Das ginze Werk zerfällt nach der bisherigen Einrich- 
ung des Compendil in 3 Theile in gr. $., und wird ge- 
gen 4 Alphabere beitragen, Bis zur nächften Offermeffe 
erfcheint der erfle Theil zuverläßig, (6 wie der zweyte 
auf Michaelis. Unterzeichnete Verlagshindlung wird es 
bey diefem fö nützlichen Werk weder di Accurätelfe 
noch an typographifcher Schönheit ermangelo, laffen, und 
beiorge auch. eine Anzahl Exemplare auf Schreibpapier 
fit breitem Rand, Der Preis kann noch nicht genau be- 
Gimmt werden, wird aber fo billig als möglich: feynz 
‚ & 10 Febr. 1799 
Abe.» Joh. And. Lübecks Erben 
u .  Hofbuchhandlung,. 


” 





Den Freunden der Englifchen Litteratur überhaupt, 
als auch infonderheit denenjenigen, die mich zu mehre- 


_ renmalen an die Fortfetzung des Zmplifch - geopraphifchen 


Lefebuchs erinnert haben, mufs ich zur Nachricht fagen, 
dafs von Seiten meiner fowohl, als auch der Verlagshand- 
hang, der gute Wille vorhanden gewefen it, einen neuen 
Theil des gedachten Werks zur nachften Oftermefle d. ]. 
zu lieferm; dafs aber unverlehene Hindernifse es uns auch 
diesmal unmöglich gemacht haben. Uebrizens glaube ich 
nunmehr zur Mich. Mefse 1789 die Fortfetzung mit volli» 
ger Gewitsheit verfprechen zu können. Defsau d. z2ten 
Merz 1759. / 
J.M. F. Schulze. 





In der J. G. Fleifcherfchen Buchhandlung zu Frank« 
furt am Mayn, erfcheint zur künftigen Jübilatemeife : 

Briefe über die Gefetzgebung überhaupt, und über den 
Entwurf des Preufifchen: Gefetzbuchs. insbefondere, 
von 9. @. Sichloßer. in $. 

Auszug aus L. Eulers vollfändigen Anleitung zur Al- 
gebra$ mit einigen Erläuterungen und Vermehrun- 
gen herausgegeben von Joh. Jac, Ebert 2 Bände in 
er: % 

Ferner veranftaltet obige Handlung eine Deutfche- Ve- 
berferzung von folgendem, erit kürzlich in Engländ neu 
herausgekommenem , Werke: 

Rowley on the female, nervous, hyfterical and ocher di« 
forders $. } ‘ 


- . -——— 


In der Heroldfchen Buchhandlung in Hamburg, wie 
auch in den vornehmien-Buchhandlungen Deurfchlan 
find folgende Bücher zu haben : 

Hamburgifches Kochbuch „ oder volltändige Anweifung 
zum Köchen „ infonderheit für Hausfrauen in Ham- 
burg und Niederfachfen. ı Rıhir. 16 gr- 

I. F. Krobels voruehmfte Europäifche Reifen, wie fol+ 
che auf eine nützliche und bequeme Weife anzuflel« 
len find, mir Anweifung der gewöhnlichfien Pof« 
und Reiferouten, der merkwürdigften Oerter , deren 
Sehenswürdigkeiten, Münzforten, Reifekoften u. £. ws 
4 Theile; mi Landkarten. 3 Rthir. 

€. D. Ebelings vermifchte Auffätze in Englifcher Profe, 
hauptlichlich zum Beiten derer, welche diefe Sprache 
in Rückficht. auf bürgerliche Gefchäfte erlernen wol- 
len. 20er. 

Diefelben in franzöflfeher-Sprache. 20 gr. 

Diefelben in Italienifcher Sprache. 12 pr. 

Diefelben in hölländifcher« Sprache gefammlet von F. 
Lange. ı Rihlr. 

9. A Ehpgelbrechts Hamburgifche Waarenberechnungen 
oder Sammlung wichtiger und ausführlicher Caleula- 
tioften verfchiedener von anders Handelsplätzen nach 
Hamburg gefandten und von Hamburg nach andern 
Orten verfchickten Waaren, 2 Theile 2 Rıhlr. 8 gr. 

Efope en belle humeur ou lelite des Fables d’Efope,! 
de Phedre, de Philelphe, de Pilpai et de la Motte p- 
Ch. Houton, deurich und framzöf mit 160 eingedruck- 
ten Kupfern. pRthir. ’ 

Das neue königl. U Hombre auch wie Quadrille, "Cin- 
quille» Pike, Wererfy, Triktrak ) Trifeıt, Tarok, 

Xx2 Wii, 


u u = # 2 
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Whif Bofon und Parlende gründlich zu fpielen find, 
wobey nebft andern Spielen das Büliard- Pielkenta- 
fel- Schach- und Ballfpiele das Verkehren im Bret, 
u. 6, w. deutlich befchrieben und erkläret werden, 
12 gr. . 


nnd 


Die Erwartung des franzößfchen Publikums war fchon 
lange auf ein Werk gerichtet, dem fowohl der Name fei- 
nes berühmten Verfaffers, des Hn, Abbe Barthelemy , Pen- 
fionairs der königl. Acad. der Infchriften, als die Zeit 
und Mühe, die er darauf verwandt hat, mit Recht die 
günftigte Aufnahme verfprechen konnten. Jetzt nach 
32 jähriger Arbeit ift endlich diefes Werk erfchienen, 
worinn der H. V. eine Befchreibung von Griechenland 
in feinem blühendfien Zeitalter, fowohl in Rückficht auf 


' Siastsrerkillung, als Sitten, Religion, Künfte und Wifen- 


fchaften zu geben gefücht hat; und zwar auf eine, fich 
vor andern ähnlichen Werken dadurch auszeichnende Art, 
‚dafs er, ohne Nachtheil‘der Genauigkeit/und Gründlich- 


keit, dem Werke eine folche Einkleidung gab, dafs es’ 


nicht blofs Nahrung Für den Gelehrten, fondern für das 
lefende Publicum überhaupt enthielte, indem er nemlich 
eine ganze Erzählung in eine Reifebefchreibung durch 


das alte Griechenland, in einem der intereflantelten Zeit- 


puncte. einkleidere. Anacharlis, ein junger Scyche, und 
Abkömmling und Namensgenannter des berühmten Ge- 
fetzgebers diefer Nation, durchreifst Griechenland und 
die Infeln des Aegeifchgn Meers , und giebt von allem 
was er fieht, feinen Freunden Nachricht.‘ Die Zeit fer 
zes Aufenchalts dafelbt ilt in die letzten dreyfsig Jahre 
vor dem Siege Philipps über_die Griechen bey Cheronea 
geleizt, als bekanntlich fowohl der politifche als litterari- 
fche Zuftand diefes Landes die gröfsten Revolutionen er- 
lite. Dies ift die allgemeine Idee diefes merkwürdigen 
Werks, unter dem Titel: Voyige du jeune Anacharfis en 
Grece , dans te milien de quatrieme file avant [ Ere walgaire, 
4 Bände, Damit ja der Dewslichkeie nichts abgehe, hat 
der Veriaffer-alle erforderlichen Karten, Grundriffe, und 
felbii Ausßchten nach den neuellen Nachrichten und Zeich- 
Aungen von Äugenzeugen berichtigt, beypifügt. 

Wir‘ fchmeicheln uns, dafs auch eine blofse Ueber- 
fetzung dieles Werks den Beyfall des Publikums nicht ver- 
fehlen würde; allein die neuern Unterfuchungen. deut- 
fcher Gelehrten, die dem franzäfifchen Schriftfteller unbe- 
kant waren, haben über eine Menge Gegenflände , die 
in der Reife felber vorkommen, ein neues Licht verbrei- 
tet. Wo diefes der Fall ilt, werden wir fuchen durch 
berichtigende Anmerkungen alles das zu erletzen, was dem 
franzöfifchen Werke an Genauigkeit abgehen möchte. 
Zugleich hat es unfer gemeinfchaftlicher Freund und Leh- 
‚ zer» der Herr Hofrach Heyne, übernommen, eine kurze 
Einleitung dem Werke vorzufetzen, welche einige Be 
richtigungen der Ideen des H, V. befunders in der Fabel- 
esic enthaken wird, 

Wir behalten es uns vor, noch vor der Erfcheinung 
der Ueberfetzung eine genauere Anzeige über die innere 
Einrichtung dem Publikum vorzulegen. 

Göttingen den 21 März 1789. 

Prof, Tychfen. Proß Hicren, 


Zn 


Die neue Hof- und Akademifche Buchhandlung in 
Maunheim hat von der u, 
Pharmacopoeia Collkgü regalis Medicorum Londinenfiss 
8.1788. \ 
eine Parthie käuflich an fich gebracht, und wird folche zur 
Jubilatemefle wie ihren übrigen Verlag den Herrn Buch- 
händlern verrechnen. Auch wird bis dahin in ihrem Ver- 
lag ferner fertig werden ı ; 
Publ. Terentii afri Comoedise fex, nopill, et accurate 
‘ad optimas editiones recognitze. 8. 

J. J. Hemmers Verhaltungsregeln, wenn man fich zur 
Gewütterzeit in keinem bewafueten Gebäude betindet, 
mit einer Kupfertafel, $. 

Gefchichte der öffentlichen Sammlungen der Churpfäl- 
zifchen Staatswirchfchafts Hohen Schule in Heidel- 
berg, von D. G. A. Suckow. gr. $. 

Beantwortung des Promemaria in Betref# det Nuntiatu- 
ren, nach dem Alterchum, Coucordaten, Kaiferl, 
Weahlcapisulation und Herkommen. 8, 

Meine Gedanken über die gründliche Eutwicklung der 
Difpens- und Nuntiatur - Streitigkeiten etc, 4. 

Die entarvte Verleumdung des Verfallers des Werk- 
chens, genannt: -das unjultifizirliche Betragen des 
Herrn Cäfar Zoglio, Nuntus in München, 





Der Clavierauszug der Oper Iphigenie en Tanride, dem 
rollendetfien Meifterwerk des großen Gisk, wird in 
14 Tagen mit franzöfilchen Text 30 Bogen fark bey mir 
fertig. So viel Fleifs ich af die Möglichkeit eines guten 
Clavierauszuges gewandt habe, eben (olche Aufmerkfam- 
keit habe ich auf das äufsere gehabt. Den Subferibenten 
verfprach ich den Bogen zu 2 gr. zu liefern, und dafs 
das Werk höchfiens”2 Rıhir. koften follte, Ich thue aber 
noch mehr, und liefre 30 Bogen für 2 Rihir, Alle die 
für mich Subferiptisn gefammlet, erluche ich für jedes 
Exemplar 2 Kthlr. pofifrey einzufenden, wogegen alsdena 
die Exemplare iogkich erfolgen follen. „Wer drey Exem- 
plare nimmt, erhalt das gte gratis. Das Werk if im Dis- 
cant und Violinfchlüffel gedruckt, ich bitte alfo, genau 
bey der Beflellung anzuzeigen, in welchem Schlüßel ich 
die Exemplare überfenden foll. Der bereits darauf ge- 
druckte Preis il 2 Kehlr. 12 gr. Bis zu Ende der Leip- 
ziger Oliermeße oder Ende May, aber will ich den Sub- 
feriptionspreifs au = Kthir. noch gelten lallen, und kann 
die Oper entweder in Berlin’ aus meiner Handlung ver 
fchrieben werden, oder auch während der Meffe in Leipzig 
in meiner Niederlage datelbi am alten Neumarkt dicht 
nebeu ‘dem Rreitkopffchen Haufe beim Bäcker Hübner 
durch irgend jemand, der die Leipziger Melle bereilet, ge- 
kauft oder verfchrieben werden. 

Berlin den ziten März ı739. 

Der Mufikhändler 
Rellßab. 


—— 


In der Vierlingifchen Buchhändlung zu Hof if die 
neue verbefferte Auflage von dem erlien-Band der Briefe 
zur Bildung des Laudpredigers fertig worden und in al 
len Buchhandlungen um ı Thaler zu haben. 
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Sonnabends den a“ April 1789. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


A view of Ancient Hiflery ; including the Progref’ of Lite 
rutnre and the Fine Art By W. Autherford, D. D. 
Mafler of the Academy at Uxdridge, Vol, bh 8. 7 L 
Boards Murray. 2798. 
erichiedne neue Schriftiteller haben es fchon ver- 

fucht, inıerefante UVeberlichten alter Begebenheiten, 
Sitten, und Meynungen zu geben, und die daraus ge- 
zognen Bemerkungen auf Gefchichte anzuwenden. Unfer 
Verf. if fehr glücklich darinn, und verbindet die Erzäh- 
lung der Begebenheiten (ehr fcharflinnig mit den Fortfchris- 
ten der Kegierungsformen, Religion, Wiffenfchaften. Kün- 
fe, Sittep und Gewohnheiten jedes Landes. — Der erile 
Band entbält Gefchichte von Aegypten, Afyrien, Perüen, 
Phönizien, judäa, und Griechenland bis zu Kude des er 
ften _Perüfchen Kriegs. (Monthly Revirw Jun. 1788.) 


" Cronftedts Mineralogie if? aus dem Schwedifchen son F. 
Hyacinıh de Magellan bey Dilly 1788. neu überfetet, und 
mit vielen Anmerkungen bereichert. die zum Theil 
von ihm felbft, zum Theil aus den beilen Englifchen 
Sehrifutellern genommen, i 

CM. R. Jam, 1789.) 


The Works of Nathamael Lardner, D. D. Containing Orc» 
dibility of the Gofpel Hiftory, Jewifh and Heathen Te- 
ftimonier; Hiftory of Heretic; and his Sermons and 
Tractr, with general Chronological Tabler und copions In- 
dexes, To the fir Velnme is prefixed the Life of the 
Author by. Andrew Äippi, D. D, FR Sand. A 
in ı2 Vols. $. Price to Subferibers 3 I. 3 f. in Boards 
Johnfun 1738- . 

Der Veri. war zu feiner Zeit einer der berühmtelten 
Englifchen Theologen, — In diefer Sammlung it auffer 
dem Leben des Verf. von Kippis nichts neues, diefe Le- 
bensbefchreibung iR ein fchätzbarer Beytrag zur britti- 
fchen Biographie, wenn fie gleich für Liebhaber vom 
Anekästen nichts intereflantes enthielt. — Angehängte 
find noch verfchiedene Briefe an berübmte Engl, Theolo- 
gen über-erlicbliche Gegenlände. 

(CM, Rı Jan, 1789.) 


m. 


The Amlcable Duixore ; or the Enthufafi of Friendfhip, 12, 
„ ke = f, fewed. Walter 1798. 
anche arakterfchilderungen in diefem 
voll Scharflinn wand ee es Perie = 
nicht an Humor. Doch find auch manche Situationen 
fehr unnatürlich, uud verfchiedene Charakter mehr Karrie 
katuren, ala nach dem Leben gezeichner. j 


CM. R Fan, 1789.) 


The Petry of Annı Marildı. Conteining a Tale für Fen- 
loufy, ıhe Funeral, Iher Correfpondance wirt Dia Crufca 
end firewil other poßticat Piecen" To which are added Br 

a Par from an Original Manafeript , written 
eneral Sir. Will. Walter, 

gen ter. 12. 3 6, 6 d. fewed, 

i Diefe Gedichte waren fehon vorher gedruckt, ein ein- 

ziges ausgenommen. Die Verf. lieis fie nur wieder ab- 

drucken, um ihren Namen mit dem ihrer Freundin Della 

Crufca noch näher zu verbinden. Ihr Talenı if bekannt, 

(5. die Anzeige von der Podtry of the World, Intelligena- 

blatt N. 28.) CM. R, Jun. 1789.) 


AmInota Man and u Brother? Wich all Hummiliey addrefed 
to the Britijn Legislature, 8.12 6. 6 d. Payne and Son, 
1738. 

Der Verf. wünfcht die gänzliche Abfchafung des Ne. 
gerfklavenhandels, und führt die gewöhnlichen Gründe 
dafur an. Seine Schrift if lefeuswerth. : 

(M. R. Fan, 1789.) 


The Podtical Flights of Chrifiopher Whirligig, Ess. Carus 
of Horfe 4. 1 66 d. Wilkie u7gg. 

Im Ganzen find die Stücke leicht verfißcirt, aber leich- 
te Verüfication und Reim machen freylich noch keinen Dich- - 
ter. Heinrich und Delis if am beiten geglückt, voller 
Einbildungskraft. — Der Name it angenommen. 

CM. R. Fun, 1739.) 


The Fal of the Rohilar, An Hiflorical Pose, In Three 
Canto’s. 4: 1 (. 6. d. Symonds. 

Das Gedicht it nicht ohne Schönheiten, deren Glanz 
aber oft durch profsifche und niedrige Phrafeologie, harte 
Scanfion, und forglofe Reime verdunkelt wird. 

(CM. R. Jun. 1789.) 


Yr Elegy 


ar 
Elegy written om the' Author's rerifitimgiche Place of his for- 
mer Refidence, 4. ı f. Law etc 738. j 
Iier Dichter drücke mit edier Simplieität feine Ge- 
danken zus. Er fpricht wie wir (prechen, und fühlt wie 
wir fiklen, und daher interefirt ups was ikn felbfi in- 
gerc:lrt. (CM, R. Jan. 1739.) 

Im At. R. For. 1739, find von 8. 78-81. wieder 1% 
Neue prliifche Schriften angezeigt, die die gegenwärtige 
innere Siaazelayge von Grosbrittanien betreffen. 

A Diieration om the Infiemee of’ the Paffions upon the Dar 
dy. By W. Falconer M. D, F. R. S. Biing the Ey to 
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which the Fothergilian Medal wus odjuged, 8, 3 £. Boards 
Diliy. 1788. 

Der Verf. fchickt einige allgemeine Regeln voraus, 
worauf die menfchliche Conflitution zu beruhen fcheint, 
und befchreibt die Wirkungen, welche wahrfcheinlich 
L.eidenfchaften darauf haben. Dann werdet er dies auf 
befondre Krankheiten an, geftche felbit, dafs es dabey 
riel Schwierigkeiten gebe, und giebt eine vortrefiche 
Veberficht foicher Krankheiten, Allenthalben zeigt fich 
eine genaue Bekannufchaft mit den beiten Schriftiieliern 
in der Alctaphyfik und Medicin, 


CM, R. Jan. 1789.) 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


Von dem neuerlich erfchienenen Buche: Fi far Ia 
Sedte des Iumints wird bald eine Ueberfetzung mit einigen 
Noten erlcheinen. 


— 


In dar Braunfchweigifchen 'Schwbuchhandiung wer- 
den zur künftigen Oitermelie folgende neue Werke er 
‚Scheinen, und in deren Gewölbe auf der Nickelilrafse 
-in Leipzig zu haben feyn: 

1. A, B. C. initructif pour apprendre aux enfane let 
eleinens de Ir Iengue frangeile arac un: prifice de Mr, 
Campe g. 2 Archir für dietksor. und pract. Rechtsge= 
lehrlimkeit herausgegeb. von Tixo), Hızaranı und © A, 
Günther, ze Th. ger. 8. 3. Auszies aus den elafifchen 
franzöfifchen Schriftitellern — zur allgemeinen Sehulan- 
<yelopädie gehörig — verfertiet von E, Ch, Tropp heran 
zezeh. von #. H. Cumps ır Th. er. 1%. g. Viterlicher 
Barh fiir meine Tochter; ein Gegerfuck zum Theophron 
der erwachfenern weihlichen Jesend gewidmer von t H, 
Campe, Auf Poftgapier un? Druckpapien 5. Delen 
Samm'ung interellanter und durchgängig zweckmäßig 
eingerichteter Reifebefchreibungen für die fugend ör Tin 
Auf Pofipspier, in Almanachlormar aufSehreibpapier und 
auf Druckrapier. - 6. Deilen keine Kinlerbilzliorhek, 
145 Bindchen , oder der Heifen ar Theil. Neue Aufage 
22. 7) Was vermag ein Mädchen - sicht! Sinkfgiel in 
4 Aufzügen von G. F, #, Grofarsum Dia Mulik iR von 
£.6G.Neefe $, $. D. H. Hegewirfih über die Toleranz, aus 
dem Braunfchw. Jonrmal befonders abgedruckt 8. 9) F, 
C. 4. Henkıns Predigten auf alle Sonn - und Fefltäge durchs 
ganze Jahr; nach deffen Tode herausgegeben jr und leiz- 
er Band ger. &. u H. PC Henkens allgem. Gefchichte 
der chrili!. Kirche nach der Zeiviohre geordnet ar Theil 
er. 8. ı1. A FE Hildebrands Anatomie des Menfchen ır B. 
er % 12€. C. Hirfoörfeld Handbuch der Fruchtbaumkunft, 
ar Theil g. 13.7. F W. Ferufilems Sammlung einiger 
Predigten. Neueile mit einigen Predigten vermehrte Auf- 
Tage ar und lerzter Band gr. 8. 14. Deilen Berrachtungen 
über die vornchmiien Wahrkelten der chriflichen Reli- 
gion. 2m Bandes 38 und 46 Stück: Neue Auflage 8. 


15. Braunfchweigiiches Kochbuch für angeheudge Köche 





“ir 


Köchinnen, Hauskälterinnen und Hausmütter; nebfi ei« 

ner Anleitung zu der einem Koche fo unentbehriichen 

Wißenfchaft des innern Haushalts 8 16. Lykures Rede 

wider Leokrates. Hecenfirt und mit Anmerkungen zum 

Gebrauch der Schulen herausgegeben von J. M. A. Schul- 

ze. $. 17. Eilai hiltorigne für Vart de Ja guerre pendans 

la guerre de 30 aus par J. Maurillon ade Edir. rerue er 

augm. 8. 18. Commentatio de natura atque imdole oratio- 

nis montanae eı de nonnullis hujus orationis explicandae 

praeceptis; autore D. J. Pott. 4. 19. von Praax volliiän- 

diges Braunfchweig Lüreburgifches Siegelcabinet , heraus- 

gegeben und mit Anmerk. und des Verfsffers Lebenslauf 
berleitet von 7. A. Rewer. 20. J, A. Remers Tabellen 

zur Aufbewahrung der wichtiglien fauilifchen Verände- 
rungen in den vornehmiten europäifchen Staaten zte Ta- 

belie ate Hälfte fol, 21. allgemeine Hevißon des gefaomm- 

ten Schul«- und Erziehungswefens von einer Gefellfchaft 
practifcher Erzieher, Herausgegeben von F. IH. Compe 

Kilter Theil 8. Derfelbe unter den Titel: Emil oder über 

die Erziehung son 7, 7. Roufkax, Aus den franzöl, über- 
feizt con. C F }Crumer mit erlänteruden, beiiimmenden 

und berichtigenden Anmerkungen der Gefelifchaft der 
Reriforen ır Theil 8, 22. ©. Chr. Tropprüber den Unter- 

richt in Sprachen; aus dct Nevifionswerke befonders ab- 

geilruckt, 5. 23. Delien Debaiten, Beobachtungen und 

Verfuche ıres Heft gr. 8. 24. A. Fu von Felskeren Gedankan 

über die Biidung des Bafalıs und die vormalige Befchaffen- 
heit der Gebürge in Deutfchland, Neue verbefßerte Aude- 
ge gr. 9 


—— 


Da in einiten auswärtigen Journalen eine Ausgabe 
des Stoberas durch H. M. Schow augekündige worden, und 
man daher, wie ich höre, hat zweifela wollen, ob die 
von mir angekündigte Ausgabe nicht würde unterbleiben 
mülfen, (fo kaun ich das Publikum verücbern, dafs die 
Unternehmung des H, M. Schow mit der meinigen nichts 
gemein hat, und ihr daher auch keise Hinderuiffe in den 
Weg legt. Sieerlireckt fich bLlofs auf das Florzlerinm jenes 
Schrififlellers, da hingegen meine Ausgabe, meinem Ver- 
Sprechen gemäls , le Eelogas phyficas nnd Erhieas delleiben 
enthalten, wird. Der Umfaug des Werks, tnd meine 
Asademilchen Arbeiten, dig unmittelbar nach der eprierri 
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kunft von meinen Reifen ihreh Anfang ‚nahmen, haben 
mich verhindert, dafelbe fehon jetzt zu vollenden; gewils 
aber werde ich nicht eine Arbeit aufgeben, die fchon zur 
Hälfte gethan it, und wozu ich mir die Hülfsmittel aus 
den centfernteften Bibliotheken habe Gmmeln müllen, — 
Dafs H. M. Schow für das Florilegiem follte viel in der Par 
ticana gefunden haben, daran zweifle ich, fo ‚weis ich 
diefe- Bibliorhek kenne, 


Göttingen den 27 März 1739. 
Prof. Heeren. 





Auf der nächfien Jubilate Meffe 1789 in Leipzig if in 
allen Buchhandlungen zu finden: 2 
1) Nicolai, Gedike, und Biefler, in gefälligen Portio- 
nen dem Publikum vorgef.ızt gr. gvo 1. 2. äte und 
ste Portion. 18 gr. 
a) Etwas zur Erläuterung der Stärck’fchen Sache in 
Bezug auf den Aufenthalt in Hurland. Berlin. 13 gr. 
3) Acltere und Neuere Biblifche Gefchichte. Lin Lufe- 
buch für angehende Chrifien, zur Aurichtung, und 
Beförderung ihres Glaubens, an Gott, Vorfelung, 
- und geofienbarte Neligion. gvo ag gr. 





Im Verlag der Auguft Myliuffchen Buchhandlung zu 
Berlin erfcheinen in bevorfchender Leipziger Ofermells 
- nachllehende neue Artikel: > 
Bahrdıs analytifche Erklärung aller apotlolifchen Briefe 
etc. Zr u. letzter Band, 8. 

Gedickens franzöfifches L.efebuch , jte mit einer Gram- 
matik von 3 Bogen flark vermehrte Auflage. $- 

— franzöfifche Grammatik, befonders für die Befitzer 
der vorherg, Auflage 

Hermbfädts Bibliohek der .phyficalifch - chemifchen Li- 
teratur, 2 Bandes 28 Stick. gr. 8. 

Moritz Magazin zur Erfahrungsfeeleukunde, 7 Bandes“ 
15 28 Stuck. $. . 

Pyls Auffätze und Beobachtungen aus der gerichtlichen 
Arzneywillenfchaft, sie Sammlung, gr. $- 

Rahtmanns Predigten für die Jugend mit Hrn. Abt Re- 
fewitz Vorrede. $. 

Sammlung der beiten und neueflen Reifebefchreibun- 
gen in einem ausführl. Auszuge. 29r Band, gr. 8. 
Reitemeier über Hegentfchaft in fourerainen und ab- 

hängigen Staaten. 8. 
Schröckhs allgemeine Biographie. Tr Theil. gr. 8. 


— 


In der nichfien Oftermeffe 1789 erfcheint und wird in 

zllen Buchhandlungen zu haben feyn: 

J. W; Becher mineralogifche Bufchreibuing der Oranien- 
Naflauifchen Lande, nebft einer Gefchichte des Hüt- 
ten - und Hammer Bauwelen im Siegenfchen mis 
Charte u. Kupfern. gr. 8. 2 Rihlr, 12 gr. 

Burferius von Kanilfeld Anlekung zur Kenntnifs und 
Heilung der Ausfchlagskraukheiten, gr 8. 1 Rihlr, 

Nette militärische Bibliothek. ır Ihl. 8. 20 gr. 

Herwigewineralogifche Briefe uud einer Anweilung zum 
Hutga » ud) Haimnerweign, an Li 8 10,67 
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» Ledderhofe, C. W., kleine jurififche Schriften, 3e Th. 
er. 8. 20 gr. 

Magazin für Ingeniehr und Artilleriften. Xlr Band mis 
Kupfern, herausgegeben von Htit. geh. R. Boehm. 8. 
ı Rthir, 

Pfeiffer, J. J., Anweifung zur treuen Führung des Pre+ 
digtamts. gr. 8. ı Rehlr. 

Predigten über die ganze chriflliche Moral aus den Wer- 
ken der beflen Redner, sr Band. gr. 8. ı Rihlr. ger. 

Religionsbegebenheiten, die neueiten, ınit Anmerkun- 

.. gen, XlIr Jahrgang, oder de 1789 1-45 Stück. Sie 
wurden förtgefetzt und find aufser den Buchhandlun- 
gen jeden Mosat auch auf allen Kalferl Pollämtern 
zu haben, 

Robert, D.C. W., kleine jurififche Schriften aus dem 
poftiven und Staatsrecht. 8. 12 gr» 

J. L. Zimmermann Commentatio de vi atque fenfu - 
phrafeos N. Teßamenti «rc. 8. 4 gr. 


un 


Herr D. Hermblläät in Berlin kündigt dem gelehrten 
Publikum des berühmten Naturforfcher und Chemitten 
‚Scheele's Kinterlaffene phyfich - chemifche Arbeiten, in 
chronologifcher Ordnung bearbeitet, und mit wichtigen 
Zufätzen bereichert, in einer teutfchen Ueberferzung an, 
Das ganze Werk wird aus drey ınäfsigen Octwbändchen, 
jeder zu ı6 Bogen, befehen, und der ıte Band in künf- 
tiger Michaclisıneffe im Verlag der Augult Myliußichen 
Buchhandlung fauber gedruckt erfcheinen. 





Da unterfchiedene Freunde der edlen Gartenkunft 
fchriftlich begehrt haben zu wiffen, worinnen eigentlich die 
Sammlung derer in denen zwey Bänden, enthaltenen und 
zu Paris geflocheren Kupferplaten vom Bagno beichen, 
welches fchützbare Werk erlt für wenig Wochen inder 11 
No. des Intelligenz Blatts der Allgemeinen Literatur Zei- 
tung angekündigt wurde. g 

So wird denenfelben nachfolgende Aufzählung derer 
fo mannigfaltigen Gegenflände hierdurch zur Nachriche 
und Antwort ergebenft erıheil. Wobey denn der Augen- 
fcheuı lehrt, dafs diefes Werk ganz Original ift, und nicht 
denen fchamlofsen Elfteren mit geräubten Pfauenfedern 


‚ gleicht, wie diefes in der Gallerie der Gartenkunit' und 


ähnlichen Auswüchfen fo ganz der Fall id, wo der erla- 
beue Verfaffer der Gartentheorie Sich Blatt für Blatt ge- 
plündert fieher. Per 
Table des deux Guhiers du Bagno, 
Premiere Fartie 
1) Le Titre, avec les armes du Prince, et tout fes or- 
nements. 
2) Defcription detaillee du Bagno Jardin, Anglo » Fran 
- gnis-Chinois 4-Steinfurt pres de Niüniter, 
3} La Tabte. j ® 
4) Plan General avec les infcriptions analogues et fub- 
limes. . 
5) Vue de la Ville de Steiuforts 
6) La Blaucherie Höllandoife, 
7) Le Jardin Frangais, 
8) Parc aux Ceris ei chereäux fauvagen. 


Yya 9) Le 
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9) Le Corps de Garde deb Grenadiers. 

10 , La Maifon du Garde en forme de Hammeau, 

11) L'entre du Bagno, ü 

ı2 ) La Menagerie. 

13) L’eutrde du grand Berceau. 

14 ) La Batiment Turc, ou la Mosque. , 

15) L’interieur ou la Coupe de la Mosquf, 

16) Vue dela Mosgu<, du Kiosque er du Palais Chinois. 

17) Vue de ia Matairie Wefphalienne. 

18) La grande Gallerie d’ofdre Jonique pour les Concert;. 

19 ) Projet d’un Theatre de Verdure. j 

20) Coupe de la Gallerie, avec fes ‚ornements tant en 
glaces qu’en marbrer et dorures. 

21) L’Elevation du Kiosuue. 

22) Interieur ou Coupe dır Kiosque avec (es ornementz 
Gotbiques. 

25} Un des quagre Pavillons d’ordre ‚Dorique. 

24) La Cabane Moresque. . . 

25) Coupe de la Gallerie fur fa larzeur. 

26) Detail de la Grotte, et Projet d’un Labyrinthe. 

27) Plan de l’ancien Jardin du Bagnolet, 

25) Vue des Uluminations Chinoifes. ‚ 

29) Deuil de la Perfpective pour les luminntions. 

30) Vue de la Gallerie et du Parterte d’Eau Chino's, 

31) Le grand Palais Chinois, Demeuro du Seigneur. 

32) Quelques Projeis pour le Bayno. 

33) Interieur ou Coupe des Apartements du Palais 
Chinois. 

34) La Rotonde , et le grand Refervoir, 

Seconde Partie 

35) Le Temple Grec, 

36) Vue des 3 differentes Entries du Bosqnet. 

37) Cupidon et !’Isie des Rofes, 

38) Vue de la Place Chinoife, 

39} Le Salon Chinois. 

40) Les Baits, 

41) L’interieur ou la Coupe des Bains. 

42) La Montagne, 

43) Vue de L’ Arion du cot€ des Bains, 

34} Le grand Narire d’Arion. 

45) La chute d’eau de la grande Cascade. 

45) L’Hermitage. 

#7) Le Temple a la Romaine, 

48) Vue de la Montagne, 

49) Vue du core du Chapitre. 

so ) La Glaciere avec fa Coupe, 

st) La grande Colonade, 

52) Le Pont des Hochers. } 

s3) Portigue de Racines Phofphoriques; 

54) Diogenes dans fon Tonneau. 

55) La Maifon Gochique du Fontainier, 

55) Vue du grand Referroir. 


57) La grande Koue Hydrauliqgue 2 102 Pieds de haut 


avec fon Profil. us 
48) Cofume des Villagois du Comte de Steinfort. 
59) Coftume des Hollanddifes, Münfleriennes, et Frifes. 
60) Le Belveder Egyptien’ä 202 Pieds de Haut. 
Diele 60 Numern find zufammen für den fchon an- 
gezeigten fo billigen Preifs von drey holländifchen Duca- 
won bey mir Unterzeichneten zu bekommen: Außer die- 
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fer bereits gefiochenen Sammlung find noch zur näheren 
Vollendung diefer herrlichen und in ihrer Art feltenen 
Gartenanlage, durch den hiefigen Hofmakler wiederum 
6 Zeichnungen nach Paris zus Stich befördert worden; 
Als 

a} Vue de la grande Cuifine a deux Etages en forme de 

Hamcau. 

b) Vue des Isleg et Ponts Champetres, du Jardin An. 
giais. 

€) Vue d’une Partie du grand Lac en face du Beireder, 

d) Vue de la grande Cascade Sauvage. 

e) Vue du Jardin Anglais, 

F) Vu du Jer d’eau pres de 100 Pieds de Haut et .g 
Pouces de grofseur. 

Welche denn nächftens erfcheinen, und alsdenn der 
fchon zum voraus zu erwartende billige Preis näher be- 
Rimme werden toll. 

Steiufurt den ı2ten Mera 1789. 
Peck, 
Unterauffeher des Herrfchaftlichen Kunft- 
und Naturalieu Cabiners. 


It. Vermifchte Anzeigen, 


Der berüchtigte Nachdrucker Goebhard io Bamberg 
hat bereits drey meiner Verlagsbücher als fein Eigen- 
thum ins Publikum gebracht, und fein (chändliches In- 
serefle zu meinem Schaden bewiefen. Ich veranllaltete 
daher von Gedickens franzöfifchem Lefebuche eine Neue mit 
einer Grammatik von 3 Bogen flark vermehrte Auflage, 
sie bereits die Prefe verlaüen hat, und bitte alle öffepali- 
che und Privar-Schullehrer um gütige Unterfützung, da 
der bekannte Preis von $ ggr. oder jo kr. Reichsgeld für 
18 Bogen gewiß billig it. Das latein. und griechsfche Le= 
febuch wird ebenfalls mit wichtigen Zufätzen und Ver 
mehruugen uoch in diefem Jahre erfcheinen, und den 
Göbhardtifchen fehlerhatien Nachdruck ganz unbrauchbar 
möchen. Berlin am ı0 März 189, 

Auguf Myliusifche Buchhandlung. _ 





Da ich die Herausgabe des Magazins zur Erfahrungs 
Jeelenkende wach meiner Zurückkunft aus Rom nun felbft 
übernommen habe; fo erfuche ich diejenigen Wahrheits- 
freunde, weiche durch Mitiheilusg Ihrer Erfahrungen 
und Beobachtungen den Endzweck diefes Unternehmens 
init befördern wollen, unter der Addreile: an den Pro- 
feffor Moritz in Berlin, ihre Beyträge an mich einzufen- 
den. Berlin d, ı5 März 1739. 


Moriız, 





Der Verfalfer der Schrife: „Der Rechtsgelehrte als 
„Menfch etc." erfscht hiedurch diejenigen, welche ihn 
fernerhin mis ibren geehrteften Zufchriften gutigk beeh- 
ren wollen, ganz ergebenit, auf den Auflchriften ihrer 
Briefe ich untenflehender Anzeige num zu bedienen. Mü- 
geln den ı April 1789. 

Friedrich Auguft Fritrfche, 
Gerichtsactuarius im Churf. S. Amte Mügels 


» bey Hubertsburg» 


vr. 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Re ‚. Numero 46 Ä 


Mittwochs den 8" April 178% 


0 & 


ir ungut 


D 


L Vorläufige Berichte von ausländifch 
Literatur, 


Firenze, nella Stamp. Bondueciana: Rapionamento fo- 
pra-un fapgio della grondezza di Die manifeftatori dafe 
Sur creature ; di Fincenzio Chiavacei, Prete della Con- 
gregazione dell Oratorio di S, Filippo Neri, 1788. & 
5. 246. 


ies Werk if eine Nachahmung von Bellärmins Buch, 

welches den Titel führt: De afcenfione mentis in 
Deumi per fcalas rerım createrum, und in drey Theile’ ge- 
theil. Im erflen find die Werke der Natur hergezähls 
und die Gröfse des Schöpfers daraus erwogen; im zwey- 
sen Betrachtungen über ie Einfachheit der Mittel, wel- 
che bey der Schöpfung angewandt worden, angeftellt; 
und im drissen die Erhabenheit der Zwecke gezeigt, wor- 
auf die erfchaffenen Dinge gerichtet find. Es it dem 
Erzbifchof von Florenz, Martini, gewidmet, (G.d, F.) 


Milano, preflo Giuf, Galeazrir Giornale de Libri nwowi 
delle piü colte Nazioni del’ Europa, 8. 

Dies Journal oder Wochenfchrift hat mit dem erflen 

. Mittwoch d. J. angefangen, und foll nicht Bücher analyfi- 

ren, fondern nur'die, welche im und aulser Italien her 

auskommen, neu anzeigen, wie das Journal de la Librai- 

rie zu Paris, und das Journal hebdomadaire zu Strasburg, 
(G.d, F,) 


‚Pavia, nella Stampgria di S. Saivadore: Zettera guinte 

ı- Julla Meteorologia Eiettrica del Sigr. D. Alejandro 
Yolta., 1789-8. . 

:: Man hat diefen intereflanten Brief, der anch in der 
Bibl; fifica d’Europa fieht , befonders abgedruckk Tiefe 
Gelehrfamkeit und. (chöne Schreibart zeichten ihn ads 
Bey Gelegenheit von Bercholous Werk iiber die Elektrici- 
tät der Meteore trägt der Verf. einige Meynungen der Al- 
ten vor, und fetze einige Vermuthungen hin, die viel 
Licht auf die Gefchichte der Phyfik werfen. Er erhebt 
die Kraft und die Vortheile der Blitzableiter, und fpricht 
als unpartheyifcher und aufgeklärter Natürforfcher, ' Die 
wichtigen Eutdeckungen des Verf.. in diefem Fach find 
bekanut, und mit Retht nennt ihn daher de Luc den 
Europaifchen, Frankiih; CA. B.) ” 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


Roma: Nmati Rofi Commentationer Ladrtianae, 1788. 


He. Roffi beweift mit farken Gründen die vielen Feh- 
ler, welche Meiboms Ausgabe des Laertius vom J. 1693 
enthäl. Er verbeffert den Text und die UVeberferzung, 
und hat mit der gröfsten Aufmerkfamkeit die vier Codd. 
des Vatikaus verglichen. — Feine Kritik und eine aus 
gebreitete Gelehrlamkeit” zeichnen das [Werk aus. Ne 
benbey wirft der Verf, auch manches Licht auf andre 
Klafliker. Eine neue Ausgabe des Laertius von unferm 
Verf. wäre (ehr zu wünfchen, (4. 32.) 


" Roma: MneAcyior rar Eueyyerier Ererasıner etc. five 
Kalendarium Ecelef. Conflantinopolit. cı> annorum ve- 
Autate infigne,, primitus e bibliotheca Romana Albano- 
rum in iucem editum, e8 veterum monumenturum come 
paratione, diurnisque commentarlis ilaftratum, cura Anz 
tonii Morcelli. Accedunt IP, Evang, lectiumer ir Cu. 
variantes. 2 Bände, 4. 1758. 

Hr. Mörcelli hatte manches fehr glücklich im Fach der 
fchönen Wilfenfch. gearbeitet, jetzt wagt er fich zuerif an 
theol. Gelehrlamkeit, ‚und auch diefer Verfuch if fch 
glücklich, ı (432) 1 





Objervationt an the three laft Folumer of the Roman Hin 
form by Edw. Gibbon, Efg. 12. 1 1, 6 d. Stockdale, 
1738. 

Der ungenannte Verf. ceritifire Gibbons Werk Arenze, 
aber doch nicht ohne Alle Billigkeic. Manche feiner De- 
merkungen find gewifs richtig, er befchuldigt ıhn eines 
Mangels von darstelleuder Ordnung, von Scharfiun des 
Ausdrucks, grammarifcher Genauigkeit, u. [, w. Dem Ge 
nie und den Talsıuen Gibbons läfst er ihr Lob, und füge 
hinzu, darüber könne es nur Eine Meynung geben. 

(M. R. Fam. 1739.) 


Die Anekdoten und Charakterzäge von Friedrich IT 
find auch ius Engl. überfetzt. M. R. Jan. 1739, 5, g5. 
art. 67: 68. 


» Fagunalia: Conffling of Efays-in Verfe, on various Sube 
jects; wich fome ‚Translation, By the Rer. Edward 
Duries, Leilures of Sodbury. 5 4 Lifewed, Kobinfons 
1783» 


Zz Leichte 


Eu 


Leichte Manier in der Erzählung, Dietinm und Verfi- 
Kcation zeichnen diefe Verfuche aus. Grofse Originalität 
findet man darinn nicht. — In diefem Bande find: Eine 
ziemlich gu gelungene Verfficaion von Oflians Tamera, 
eine Ode an die Müfe, Nachahmung nach Milton „ und 
eine Befchreibung of ıha Comforts of a Jail. 

{M. R. Jan. 1789.) 


The Penitent Profitute: or. the Hiflory of Mifs Fulie 
Frank; written by herfelf. Scatcherd and Co. 1793. 
Diefe kleine, wahre oder erdichtete, Erzählung it na- 
türlich genug entwickelt, um jedem Madchen, was an 
Folgen denkt, binlängliche Vorlicht gegen die Abweichun- 
gen moralifcher Reinigkeit einzuflöfen. — Das Sujet 
felbit fcheint für weibliche Hände nicht delicat geuug be- 
handelt; wenn die Mädchen aber doch einmal Romane 
tefen, ‚kann. es ihnen nützlicher (eyn, wie manche fein ge- 
Schriebne Liebesgefchichtie. (M. R. Jan. 1789.) 
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1, Ehrenbezeugungen. 


Hr. Friedrich Schulz, Verfafler von Moritz, Zeopoldi= 
ne und anderh mit lo vielem beyfall aufgenommenen klgi- 
nen Romanen, hat von den Herzöge von Sächfen - Wei- 
mar aus eigner Bewegung den Kachscharakter erhalten, 
und wird’diefes Frühjahr nach Paris geheu, wo er über 
ein Jahr lang verweilen wird. 


IT. Beförderungen. 


Der zeither an der Landesfchule zu Gotha geflande- 
ne Herr Prof. &. #. Feigt hat den Ruf als ordentlicher 
Prof. der Mathematik auf der Akademie zu Jens’ erhalter 
und angenommen. 


IV. Belohnungen. 


Hrn. Prof. Kunt in Königsberg if fein bisheriges Ge- 
balt verdoppelt worden, fo dafs es jetzt 500 Hıhlr beträgt. 


m 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey den Buchändier Joh. Dar. Schöps in Zittau kom- 
men folgende Werke init Churfüril Süächs. Pravilego her- 
aus: Demachy Handbuch für Apotheker, aus dein Franz. 
überferzt, 2 Bände, nebft einem Anhang, von W. Blizard 
über die Gefahr des Kupfererztes bey pharmac; u. chem. 
Zubereitungen. gr. 8. 
Gicht und des Rheumatismus, nach der neuelien verb. 
Aufl. aus dem Franz. überfetze. 8. Ferner ericheint bey 
ebendeimfelben in kurzer Zeit: Schiforsch der Antelope an 
den Pelew -Infeln der Südfee , nebif einigen Nachrichten 
«iner den Europäern bisher unbekannt , gebliebenen 
Volksgattung a. d. Englifchen überf. 8. Krife nach der 
Türkey und nach Egypten, im Jahr 1734. a. d. Franz. 
überf. 8. Auch ift dafelbit fertig geworden: Dr. | H. 
Pfingftens Analekten zur Naturkunde wıd Oekanomie für 
Naturforfcher ,„ Aerzte und Oekonomen. ı# Bäiudchen gr. 8- 
23 gr. Robert Rubinfous Predigten über verfchiedene 
Stellen der heiligenSchrift, a, d Englifchen überfetzt von 
AH’ pr. &. ı Behlr. 12 gro Turnbulls. W., Urfprung und. 
Alter der Luftfeuche nebf einer kurzen WVeberficht der 
älteften und neueflen Heilarıen diefer Krankheit, a. d. 
Engl. überf, vor Dr. Michaelis gr. : 8 gr. C. G. Froh- 
bergers Erinnerungen für junge Chriten und Chrifinnen 
sach ihrem erilen Abendinahlsgenulfe, $- 4 er. G. B. 
Flitchners zwanzig Lieder vermifchten Innhalt ; für Klavier 
und Gefsug, g. Fol. 20 gr. Magazin für die Naturge- 
Schichte des Menfchen, herausg- von C. Grofle, ıfleu Bau- 
des 19 2 Stück. mit Kupfern. & 20 gr. Winkler, M, 
G. , Unterhaltungen über Gott zur Gottesverchrung ır B- 
gr. 8. Dresd. ı Kehle, Schr geheim gehaltene und nun« 
sichro frey entdeckte experimentirte Kunftllücke, die 
£chöniten und rareiten Farben zu verfertigen j- ingleichen 
die Vergaldung und Veriüberung „fowohl kalts als im 


Gechet; Handbuch zur Heilung der, 


Feuer, auf Metall, Glas nud Porcellain zu machen; nebE 
viejen andern unbekannten chewifchen Experimenten. 
uml geheimem Naturarbeiten, .2 Theile. Neuelte und 
durchgängig verbelierte und verm. Auflage gr. 8 ı Rıhlr, 
ger. Adairs..). M „ philof. mediein. Abrifs der Natur- 
gefchichte des Menfcnen, a. d. Erg). überf mit Aumerk, 
vou D.C. F. Michaelis, gr. 8. ı Kıhlr. Abhandlung über 
den Stein und die Gicht, worin die Urfachen diefer bey+ 
den Vebel unterfucht und ihre wahren Vorbauungs- und 
Heilminel gezeigt werdeh. Nach der zweyten verb. Aus 
gabe, aus dem Engl. überferer, $. 8 gr. M- C. W. Spa-, 
tziers Sammlung eeiftreicher und erbaulicher Begräbnis 

Gelinge, drivte verm. Aufl. $. — Bildungsjeurnal für’ 
Franenzimmer, zur Beförderung des Guten für beyde 
Gefchlechier, 4 Bäudeben $. £ Kehle, : Arithmerifche Un« 
terhaltungen, zum Nutzen und Verguügen für die Lich” 
haber der Recheukunti 6 Stücke B. 18 gr {ll zugleich 
die Fortfetzung der arithna. Befchäftigungen. Zr; Band.) 
Vermifchte Unterhalmagen ın Briefen von Kindern und 
Kinderfreunden, mir einem s«ulikalifchen Stück fürs Herz 
16 Hefı 8. brochirt 3 gr. Mifs Sarah Trimmers Fabeln 
und Gefchienten,, zum Untersicht für Kinder „in Abfcht 
auf ihre Debandlung der „Fhiere, a, di Engl. über. von 

H*3.14grs M. S. Trimmers Unterricht zur Kenntnifs 

der Natur und Lefen der: heil. Schrift, nach den Fähig* 

keiten der kinder tingerichter, a. d. Engl, 8 9 Er- 





Plantarume indigenerum et exoticaram comes ad vivunı colo- 
ratae, oder Senmiang wach der Natur gemablter Abbildun« 
gen inn-und ansündıfcher Pflanzen» für Liebhaber und 
Befiifene ler Bgteusk, herunsgegeben. von einer Gejel- 
ferufe Arägter- Kınner 3 Jahrgänge oder 12 Hefıe mit 
120 Platten amd iumunieten Titelvigmetten 1788 - 89% 
Dann des ztem Jahrgangs ı. w, zres Heft mit 20 Pluttew 

Kr 


gr. %. Wien dey Hochenleittir und Komp. Buch - mid 
Kaufsändler 11 Rtitr. 16 gr. wird fortgefetes, 

._ Diefes gauz vortrefliche Werk, zu defien Herausga- 
be und ununterbmochewer Fortiezung eine Gefellfchaft 
Kräuterkenner zulammengeftimm: hat, kann in wenig Jah- 
ren für die Botanik das wichtige, prächtigfie und: voll- 
flindieße werden, was man in diefem Fache aufzuweilen 
* har; denn die Herren Herausgeber haben den rühmlichen 
Vorfatz gefaßst, zu Erleichterung der Kräuterkenntnifs» 
welche aus trocknen Befchreibungen «mir fehwer, lang- 
fam und unvolikommen erlangt wird, alle in der neuften 
Auszabe des Linneifchen Pflanzenfyltems enthaltene Ge- 
wuüchfe nach und nach in nach der Natur gemalten Ab- 
bildungen und in gleichem Formate zu liefern, Hierdurch 
wird nicht nur Kräuterkennern felbit — ‘da fie wohl 
nur, die wenigfen ins -und ausländifchen Pflanzen in der 
Natur zu fchen, Gelegenheit haben — wen fie diefe Ab- 
bildungen ‚mit den Befchreibungen eines von Linne und 
anderer. Botaniker zufammen halten, die Kenntnifs und 
Belummung der Pflanzen ungemein erleichtert , fondern 
es werden dadurch auch atidere Liebhaber und befliffene 
der Botanik, Aerzte, Apotheker, Oekonomen, Land- 
wirthe und alle, denen die Pllanzenkenmtnids nöthig und 
nürzlich if, in den Stand geferzt, folche mit leichter Mühe- 
und gleichlam fpielendr kennen zu lernen. Wenn die 
Herausgeber mit diefen’ Abbildungen , ihrem Verfprechen 
gemals ,. deilsig fortfahren, fo wird mau im diefer chö- 
nen Sammlung unter den vielem ganz new nach der Natur 
gemahlten Pilanzen „ auch all jene beyfammeis haben , die 
in den neuerm großen. illuminirten’ Werken „ einzelnen 
Floren und Sammhuigen, welche fich nur wenige des 
theuern Preifes wegen anfchaffen könnem, enthalten find. 
Die Herausgeber lailen es fich vorzüglich angelegen feyın, 
diejenigen Pianzen,- die felbR in den neueflen Werken 
fowohl in Abficht »auf Zeichnung als Colorit-fehlerhaft 
find» zu verbeffern, wovon man in den fertigen zwey 
Jahrg. fchon einige 20 Beweile-gefunden hat. Auch die 
neuelten Päanzen „ die in Linne's Syftem noch nicht ent- 
halten-find „kommen iwdiefee' Sammlung tor, und find 
in.der, Befchreibung‘ mie Sternchen ‘bemerkt. : Die Be- 
Cchreibungens fo in den‘ Verzeichniffen über‘ die Jahrg. 
mitgeıheilet-werden, find: zwar kurz; aber ' doch für eis 
nen Botaniker, der-andere Hülfsbücher beftzt, hirläng- 
lich. Was diefe Sammlung noch befonders empfiehlt, ift 
nebi der prächtigen und netten. Malerey erffens der gerin- 
ge Preis, da iin anderen Werkeit diefer‘ Arc 100 Pflanzen 
33. Rthlr. 8 ges, 'bier aber. beys der uemilichen Schönheie 
nur 8 Rthle. $kr-koften „und wweyrens „Ah jeder Lieb- 
haber.diefe Abbildungen nach einem felbit beliebigen’ Sy+ 
Rem: in Ordaung , uind.die Arten eines Gefchlechts,, fo 
nach und nach herauskommen, und in anderen Werken 
2erftreut, bald in grofßsem, bald in kleinem Formate vor- 
handen find, zufammen: legen, oder'äuch ih der Folge 
dem. Linneifchen Syitem: beybinden laffen 'kinn. "Mah 
wunfcht, zur Verbreitung: der. nützlichen Pflanzenkeumnts 
nifs , dafs ich wiele:diefe Sammlung ‚ jedoch" bey Zeiten, 
ehe folche ini Peeife zu hoch fteiget » affchaffen, und die 
Verleger die Fortfetzung derfelben befchleunigen mögen. 
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In der Schwan - und Görzifchen Hofbuchhandlung im 
Mannheim fisıd erfchienen : 

2) Abbildung aller geitlichen und wehlichen Orden 38. 
39. or Hefı mit ausgemahlten Kupfern gr. 4. jedes Heft 
ı Rthir, 8 gr. 2) Die Abentheuer einer Nacht, einLuf- 
fpiel in 3 Aufzügen nach dem franzöfifchen gr. 8. 5 pr- 
3) Hiltorifch - politifche Briefe, nebft dem Verfuch einer 
Gefchichte der ehemaligen Reichsfladt Maynz $. 10 gr. 
4) Franks, Joh. Pet., Syftem' einer volllandigen medici- 
nifchen ‘Polizey gr Band gr. 8. A 2 Rıhir, 5) Gedanken 
eines deütfchen Staatsreehtsgelehrten über die Nuntiatur- 
Areitigkeitem 8. A 3 gr. 6) Gelchichte der pabfilichen 
Nuntien in Deutfchlaud von einem berühmten Staatsmane. 
2 Theile mit K. er. 9. 3 Rıhlr. ı6°gr. 7) Janfons, D. 
Franz, Kurze Ueberficht der Theorie der Rechte, des 
Prozeffes und’ der Jurififchen Praxis, nebfl einem Plan, 
wie der Prozefs auf Univerüitäten gelehrt und die Kandida- 
ten zu wahren Praktikern gebilder werden follen. 8. A 3gr- 
8) Joh. Georg Meufels Mufeum für Künftler und Kunf- 
liebhaber 4 5; Gtes, Srück gr. 8.jedes 6 gr. 9) Molfers, 
des Freyherrn von, Pätriotifches Archiv für Deutfchland. 
9r Band,mit K. gr. 9. A r Rıhlr. 12- gr. 10) Ofiene 
Fehde, ein Luftfpiel in 3 Aufzügen gr. 8. & 6 gr. ıı) 


Theodorets geheime Reden von der göttlichen Fürficht 


aus dem Griechifchen überfetzt von J. M. Feder. $. ı6 gr. 
Sodann werden nächftens die Preiffe verlalfen und in be- 
vöritehender Oltermelle ohnfehlbar zw haben feyn: T) 
Noureau Dictiounaire de la langue frangoife et allemande 
par Mr. Schwan Tom. IL qui contient les Lettres DH. 
de l'alphaber frangois explique par l'allemand. gr. 4 & 
3 Rthir. ı6 gr. 2) Leben Friedrichs von Schomburg 
oder Schöuburg von J: Fr. Aug. Laser 2 Bände gr. $- 
mit K. 3) Scopolis ,J. Ant., Anfangsgründe der Meta- 
lurgie ete. „ mit 20 Kupfertafelu gr. 4 





Den Herren Pränumeranten und Subferibenten auf 
das Chronicon Bar- Hebrasi kaun ich runmehr die Nach- 
richt geben, dafs diefes Werk ganz gewifs auf der bevör- 
fiehenden Oltermefie erfcheint. Der Syrifche Text war 
fchon aın Anfauge diefes Jahres ausgedruckt, und von der 
Iateinifchen Veröon ifitze auch fchon der allergröfste Theil 
fertig. Das Ganze wird nur wenige Bogen über die fie- 
ben Alphabere, wie mananlangs ausgerechnet hatte, be- 
tragen., Damit das Duch in den ordentliches Buchhandel 
komme und der Debit detlelben, zur Beförderung der Sy- 
rifchem Literatur, durch eine reelle Handlung beforgt 
werde, fo labe ich die ginze Auflage an den Hr. Buch» 
hähaler Adam Friedrich Lohme in Leipzig eben itzt_ver- 
kauft. An diefen werden {ich die Herren Praenumeran- 
ten und Subleribeuten in der Öllerinefle wenden und kön» 
nen tm fo viel mehr der Abreichuug der Exemplare ver- 
fichert feya, weıl ich ihre Nalımen dm \Werke vordru- 
cken iafle- Als ıch des Abulpharesum zu ediren mit 
umernahm, war ich, Jaut meiner offeut gen Anzeige, ge- 
fonneit, bevor der Druck augiruge, eiuen . geletzten Pra- 
hiumeratlousternimn, abzuwaren, allein die Berrachtung, 
dafs-bey einem Buche vor fo vielen Alphaberen es beller 
Tey, keine Zeig zu verlieren, machte, dafs ich fogleich an- 
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“Fangen liefe. Hierdurch gefchah es; dafs bey diefem An- 
fange nur ein einziger, welches der Hr. Wagamtmann 
von Hurr war, pranumerirt hatte.- Alle andere haben 
fpirer Theil genommen; und da es nun billig fchien, 
auch denen die Vortheilo der Pränumeration zu gefarten, 
an welche die Anzeige, wie mehrere Briefe au mich be- 
fagen, erit nach-fchon verflöffenem Pränumerationstermin 
gelanger if, zumal bey diefen Umfländen befagter Ter- 
min ohnedem keinen EinAufs mehr haben konnte: fo hat 
der Hr. Buchhändler Böhme fich geneigt finden laffen, ge- 
gen mich zu erklären, (welches ich für die Liebhaber 
der Gefchichte und fyrifchen Literatur hierdurch in feinem 
Nahmen bekannt mache‘) dafs er uden denen, welche fich, 
noch in der bevorfichenden Ollermeffe , an iin wenden wallen, 
diefesr Werk um den Pranumerations Preis, das heifit, dar Als 
phiabet anf Schreibgapier am Einen Thaler, den Lowisd'or zu 
$ Rthir. gerechnet, geben werde, Nach der Meffe wird der 
Preis des Buches um ein Dritchäil erhöher. Hof im Bay- 
@uthifchen, den 17 Merz 1789. 
M. Georg Wilhelm Kirfch. 


11. Bücher fo gefucht werden. 


It jemand entfchlofen von Enthymiüi Zigabeni com- 
mentario in 4 erangelia eine der folgenden Ausgaben L.o- 
wanii 1544. f. Parif, 1547. 1560. 1602. 8. abzulallen, der 
beliebe es gefällig nebit Beyfügung des Preifes zu mel- 
den nach Meillen au. 

M. Tzfchucke. 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Zu Anfang d. J. erhielt ich einen aus Halle den 
gten Dec. 1798. datirten und mit dem Nahmen Bartels 
königl, Pr. Oberamtmann (Zentralgefchäftsträger der 
Union) unterzeichneten Brief, worinn ich zum Beytritt 
der deutfchen Union eingeladen wurde; diefem Brief war 
auch ein gedruckter halber Bogen mit der Auffchriftz 
Axhang sur Schrift über Aufklärung und deren Beförderungs- 
wuittel beygelegt. Ich habe diefen Brief gasız und gar 
nicht beantwortet , natürlich alfo auch nicht den minde- 
ften Antheil au diefer Union genommen, und widerfpre- 
che hierdurch der fonderbaren Anmafsung der fogenaunten 
Union der z2ger memen Nahmen mit unter das Verzeich- 
nifs der Mitglieder derfelben zu feizen öffentlich mit 
Recht. 

- Mein verehrter Freund, der Herr Hofinediens Wich 
mans zu Hannover, dem ich über diefe faft gewaltfame 
Enrollirung Ichrieb,- antwortete mir, s1ch fein Nahme 
"fey mit unter das Verzeichaifs gefcrzt worden, fogar ohne 
dafs ınan ihm vorher einmal zum Beytritt eingeladen, 
oder er mit Jemanden derfelben darüber eine ‘Correfpon- 
denz unterhalten habe, man gerathe nunmehr, da fo yi& 
le andere deutfche Männer fich öffentlich gegen - diefen 
Misbrauch ihrer Nahmen erklärt, durch ferneres Still- 
fchweigen gewifs in einen ihm unangenehmen Verdacht, 
er wünfche alfo dafs das Publikum auch von ihm wide, 
‘Er gehöre nicht zu der Union, Zurleich erheilte mie 
mein Freund den Aufırag, dies in diefer Anzeige öfent- 


. 5.7 
lich bekannt zu machen? ich thüe dies mit Vergnügen 
und es freut mich’herzlich, den mir fo lieben Nahmen 
meines Freundes Fickmann aus diefem Verzeichnifs öfent- 
lich ausilreichen und gegen die Ufurpstion defelben hier 
proteftiren zu dürfen. . 
Detmold den z0ten Merz 1799. 
J- ©. F, Scherg, 





Liebe zur Wahrheit, und zu dem deutföhen Publi. 
kum, das man fo oft zu blenden fucht, veranlafst uns zw 


‘einigen Bemerkungen über die im Inielligenzblat: der 


All. Lit. Zeit. No, 36, $. 285. f. befindliche Ankündigung 
einer neuen deuefchen, vom Verfaller Muradgea d’Ohffon 
felbit veranflalteten Ueberfetzung des Tableau de l'’empire 
Ottoman zu machen. ı) It es völlig wiigegründet, dafs 
die in unferm Verlag in letzter Melle mit Churf. Sächf 
Privil. erfchienene abgekürste Veberfetzung das Original 
um vieles abgeküret habe. Herr Prof. Beck har das Gelerz- 
buch und den Commentar darüber wörtlich, und ohne et- 
was wegzulaffen, überfetzt, fogar die unter dem Text be- 
findlichen Arabifchen Worte (lateinifch gefchrieben) find 
beybehalten worden, Alle Abkürzung geht nur desHen. - 
Muradgea Bemerkungen an, und auch in diefen it keine 
Sache, keine Nachricht, kein wichtiger Gedanke weg- 
geblieben, fondern nur der weisichweifige Sal if zus 
fammengezogen, und die überdufligen Aukündieun- 
gen deilen, was er fügen will, ind weggelaffen worden, 
Dagegen hat der Ueberlerzer einige Anmerkungen, 
Zufätze, ein. Gloffarium, und Regiter beygefügt, und 
wird fich auch künftig bemühen, das Original für das 
deutfche Publikum za vervolldändigen. 2.) Die zu Bay- 
reuth (nicht in Aufpach ) angekündigte Usberfetzung des 
ganzen Werks mit Churf, Sächt. Priv, it noch bis itze 
nicht ertchienen, 3.) Wir werden die folgenden Theile 
unferer Ueberferzung fo zu beichleunigen fnchen , dafs, 
wenn auch der neue deutfche Band nicht gleich einen Mo- 
nat nach dem Original erfcheine, er doch .wenigftens die 
nächite Meise nach der Bekayurmachung des Originals her- 
auskommt, ımbelchadet der auf die Veberietzung zu wen- 
denden Sorgfalt. 4) Mulfen: wir das Publikum benach- 
zichigen, dafs 2 Bände der neuen franz. Octmausgabe, 
und alfo auch der angekündigten dgufchen. Usberfetzung - 
nicht mehr als einen Band der Fulioausgabe des Originale 
und alfo einen Grofsoctarband unterer Veberl. ausmachen. 
Jene 2 Bände follen ungefähr .4 Rıhle. koften; unfer er«' 
fter Band kofiet 2 Rthle..4.gr- 5) Auch wir haben die 
wefentlichiieu Kupfer , ohne Aufwand zu fcheuen, fehon 
nachitechen laffen. Bey dem erlten B. befinden fich die 
beiden Chronol. und Genealog: grofßsen Tabellen in Kup- 
fer gehochen, die Abbildungen von allen Stellungen beym 
Gebet, und die Probe arab. Schriftarten (4 Kupfer), und 
noch eine Titelvignette, welche eine türkifche Bibliorhek 
darkelle. Auch künftig wird das Publikwn bey unferer 
Veberfetzung die, vorzüglichtien Kupfer in’fehr genauen: 
Nachliigheu erhalten. Leipzig d. 25ten erzi 1789. 

n Weidmannifche: Buchbandlung. 


N 


En 


385 


INTELLIGENZBLATT 386 


der 


ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


- Numero 47. 
(un De 


Mittwochs den 


gen April 1789. 





LITERARISCHE 


l. 5 Vorne Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


* Belgrade et fe trouve @ Paris: Almanach de Fincen- 
mer, ou le Gentil Sorcier, pour Fannte 1789. in 8. 


le Idee des Almanachs il hiftorifch, es ift ein Zau- 
brer, der die Monate reden läfst. Sie geltehen alle, 
was fie gefcheutes und thörichtes gerhan haben, und das 
giebt zu vielen beiffenden Einfallen Gelegenheit. 
CAl. de Fr.) 


Oewures eömpletter X’ Homere, tradullion nouvelle par M, 
Gin, Confeiler au Gränd Corfeil, TomellL et IV. je 
der Band in g. 6 liv. * 

Diefe beiden Bände befchliefen die Tliade. 
M.d. F.). 


a Paris, cher Royez: La Nobloffe confideree fous fer di- 
wers rupports dams les Alfemblees generales de la Na- 
tion otc, par M, Cherim. Prix 5 liv. in $: 

Das Werk -if in zwey Theile gerheilt, der enfle ent- 
hält Bemerkungen über den Ade) auf den Keichsrerfamm- 
lungen, der zweyts handelt von den Acten der drey Stän- 
de, die auf den Nationalıagen gehalten worden, für und 
gegen den Adel. Man hat viel in den Bibliotheken dar- 
über nachgefucht, und der Verf, hat auch fonft nützliche 
Unterfuchungen angefellt, CM. d, Fr.) 


A Paris, chez la veure Duchefner Almannch Zitetraire, 
ou Etrennes d’Apollon, pour. lannde 1789 par M. d'A- 
quin de Chateas= Lyon. Preis ı lir. 16 C 

Enthält Anekdoten und Bonmots, Gedichte von Mar 
montel, Blin de Sainmore, Ximenez, Le Mierre, Vigee, 
de Fulvey, de St. Peravy, Sabatier de Cavaillon, Brei, Leo- 

“nard. Marechal etc. ivon Thomas, Dorat, Voltaire eıc. 
Ferserr abwechfelnde Artikel von litterarifcheri Bemer- 
kungen w & w., und endlich eine Notiz von den vor 
wehmien Werken, die 1738 herausgekommen find, 
CM.d. Fr) 


ä Paris, ches Belin: 7yait! des Bandagesr Herniairen 
pur M. Jueile, Chirurgien Herniaire. ı’Vol, in 12. 

Der Verf, gehe die chirurgifchen Operationen, die An- 

wendung kauflifcher Mitiel»s Gebrauch der Waller und 


NACHRICHTEN... 


Tränke durch, und hält fie für unzulänglich, Nur Ban. 
dagen können helfen. 40 Jahre lang hit er fich mit ihrer 
Vervollkommnung befchäftigt, alles theilt er dem Publi« 
kum mie Auch die Entdeckungen der berühmteften Chi- 
rurgen unterfucht er, und befchreibt alsdenn alle Inftrus 
mente. Einige hat er felbit erfunden. — 14 wohlgefloch- 
ne Kupfer erläutern das Werk. CH.d. Fr.) 


4 Londres, et fe trouve A Paris, chez Bailly: Sir Sa 
naines de la vie du Cher. de Faublar, pour fervir de 
fuite 4 Ja prem. Annie. a Vol. in ı2, 

Mau finder auch hier wie in der prem. Annde viel’ Ein- 
bildungskraft, Kenntnifs des menfchlichen Herzens, und 
Eleganz der Schreibart. — Faublas ift jetzt verheiracher) 
aber nicht klüger, feine Frau wird ihm entführt, mit view 
ler Hitze fodert er fie wieder, hat aber nachher lauter 
neue Liebesgefchichten,, u. L w. CH. d. Fr). 


& Chartres: Plaidoyers littireires, Panegyriquen, et Oral 
Sons Funtbrer, par M. le Boucy, Doyen de St. Andre, 
2 Vol. in rn. 
Enthält fchon bekannte mit Beyfall aufgenommene Stü« 
cke, die jetzt zum eritenmal gelammelt find, 
CM. d. Fr.) 


A Paris, chez Onfroy: Principes dw Droit Canonique und 

verfel, par MM, Lucer, Avocat - Confultant, Vol. in 4 

15 Lir, 

In fehr methodifcher Ordnung find hier vorgetragen 4 
die Fundamentalfütze des allgemeinen Canonifchen Rechts 
nach 'Efpens Syitem, die Gefetze und Gebräuche der 
Franzöfifchen Kirche, die Rechtsverwaltung der Gerichts- 
höfe nach diefen Gefetzen und Gebräuchen, und eine 
Chronologifche Sammlung von Edicten u. (. w., die feit 
den Ausg. von Gericourt und Lacombe bis zum ı Aprü 
v. J. erfchienen find. CA. d. Fr) 


4 Paris, „chez Knapen et fils: Etrennes de Mnemofyne, 
ou Recueil d’Epigrammes et de Contes en Vers, pour 
Tanne 1789. Prix 11. 4 [. fr. de port. 

Erfcheinen jetzt zum zweytenmal. Manche berühmte 
franzöflfiche Schrififieller haben beyträge dazu geliefert. 
(#.d. E) 


& Paris, chez Debare l'aind: Za vie de Uhomme reipe- 
ae er defendue dans fes defniers mameni, om Infirur 
Ara Kiom 
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Eion für les font qu'om doit aux mortt, er d ceur qui 
paroiffent Ustre ; fur les funerailes et ler Fipwturen 8, 
Der Verf. M. Thiery, Docteur de la Faculte, hat fehr 


gründlich manche waurige Fülle diefer Art vorgeltellu 
i , C aM, de fr. > 


— very 


u . eh 388 
% Touloufe, chez Manwwit: Hifoivre er Memoirer de !’A= 
eud. Rowde des Sciencen, Inferiptions et Belles- Lettres 

de Tuulin.e. . 
Ershalen manche interelante Abhandlungen , derem 
Titel wir aber hier nicht herferzen können. — (M.d, HJ 


e } 
LITERARTSCHE "ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Noch find in den über die landwirtfchhaftliche Po- 
lizey ans Liche getretenen Schriften nur einzelne Theile 
diefer Wilfenfchaft fo bearbeitet , dafs man die. Vortheile 
der empfohlnen Anfalten vor andern gewöhnlichen Ein 
richtungen dargeltellt, das Verfahren bey Einführung der- 
felben und Hinwegfchaffung der Hindernifse .befchrieben, 
und die Unterfuchung der einzelnen detaillirten Stücke 
darinnen finder. Die meiften Abhandlungen in diefem 
wiffenfchaftlichen Fache find überdies voluminöfen Wer- 
ken einverleibt, ein Umland, der diefes Studium be- 
“rächtlich vertheuert. 

Insbefondere enthalten fo manche Landesverordnun- 

„gen einen überaus reichhaltigen Schaz folcher Einrichtun- 
gen, die ihrer Gemeinnützigkeit wegen eine mehr ausge- 
breitete Anwendung verdienen. 
. Esift daher gewils kein Mruchtlofes Unternehmen, 
das allgemein Practifche aus dergleichen infructiven Ge- 
fetzen, zeriireueten Abhandlungen und hin und wieder 
gefchehenen Vorfchlägen suszuheben, und folche, Haupt- 
grundfütze mit umfländlicher , doch in gedrängter Kürze 
verabfafsten Befchreibung der Mittel ihrer Bewerkitelli- 
gung, in fchikliche Ordnung und Verbindung zulammen 
zu fellen. 

Die Ausführung diefes Entwurfs, welcher fich auf die 
gefammte Güter- und perföhnliche Polizey über dasLand- 
Volk erfrecket, ift der Zweck eines Buches, das jetzt un- 
ter der Preffe it, und davon der erife Band zur Michae- 
lismeffe diefes Jahrs, in der Crufiusfchen' Buchhandlung 
zu Leipzig, unter dem Titel: 

Syftem der land wircbfchafllichen Polizey, nach den be 
"s fen Verordaungen und Vorfchiären, mit nöchigen 

Rückblicken auf Teutfchlands Verlafsuung. gr. 8- 
herauskommen wird. E 

Das ganze Werk mag fich ohngeführ auf drey Alpha. 
bete belaufen und fchliefst fich mit dem zweyten Baude 
der zur Oltermeffe 1790 erfcheint. 

Erlaug den 27 Merz 1739. 
D. Joh. Philipp Frank. 
Privatdocent an der Erlaugifchen Univerfität. 





Die Erben des verflorbeneh Churfächfifchen Artik 
Jerie - Haummanns Herrn Fahunn Gettlieb Tielke, haben 
fich eutfchloffen, deilen Beutrüpe zur Äriegskunft und Ge 
Jchichte des Krieger von 1756 bis 1763 mit Pluns und Char- 
ten 6 Stücke in gta um dies \Verk gemeinnütziger zu mi- 
chen, es gegen baare Bezahlung von jetzt an bis zur 
Oligrmelle 1790 um die Hälfte des foniiigen Preifes zu 


verlaffen. Bisher kofßeten alle 6 Stücke 15 Rıhir. nehm- 
lich jedes der drey eriteren 2 Kehlr. und die drey leızte- 


ren jedes 3 Rthir. nun aber wird das Ganze nicht mehr 


als 7 Rth'r. 12 gr. als ıs bis 35 Stück & a Rıhlr. und gs 

bis 65 Stück A ı Akhlr. ı2 en koflen und foll auch im, 
einzelnen Sıucken verlafen werden. Der Werh und 

Richtigkeit diefes Werks ift zu allgemein anerkaunt. Als 

dals man nörhig batie, bier noch etwas davon zu fagen. 

Die Liebhaber, die fich diefesr Buch in den fefigeferzten 

Termin um den fo billigen Preis anfchaffen wollen, wen- 

pen fich dieferhalb an den Buchhändler Chrifian Gurtlab 

Hilfcher in Leipzig, als den alleinigen Comaitlionair. 
Leipzig im Merz 1739. 





Endesgeferzte Buchhandlung hat das vom Hn. Geh! 
Finanz -Secrerair Hunger herausgegebene und vom Pu- 
bliko mit vielen Beyfall aufgenommene Buch: Gefchichte 
der Abgaben in Suchfen, befonders der Conf mtiuns- Ab- 
Kaben, 'zweyte vermehrte Auflage gr. $. vom Hrn. Authore, 
die ganze Auflage käuflich an fich gebracht. Da aber ver- 
fchiednen L.iebhabern die Anfchaffang diefes nützlichen 
Buchs , wegen der Erhöhung des Preifses gegen der eriien 
Auflage erfchwerer worden, To hat fich endesgeferzie 
Buchhandlung enifchloffen, zum Beften des Publikums, 
den Preifs von 16 gr. auf den wohlfeilen Preils der er- 
fen Auflage von 6 gr. herabzufeizen, wofur Liebhaber 
fo dies Buch noch zı befitzen wünfchen, von dato an, 
entweder bey ınir felbi, uder auch in allen Buchhand- 
lungen Deutfchlauds, es erhalten können, 

Dresden 1789. 

Gerlachifche Buchhandlung. 


In der Gerlachifchen [Buchhandlung in Dresden auf 
der Schlofs- Gafse, neben Hotel de Pologne, find folge 
de neue Verlags- Artikel theils fchon fertig, theils wer- 
den felbige bis zur Oflermelle die Prefle verlafen: 

Abbildung der Churfürftlich - Sächflfchen Arınde - Unifor- 

men iluminire gebunden 8. 

Anfchütz, M. J. C., geililiche Lieder, nach bekanuten 

Kirchenmelodien $. 

Briefe über das füchfifche Lager bey Dresden im Jahr 

1738. von S..,. 2. 8 . 

. Kunze, M. W. P., practifche Anweifung zu richtiger 
Auwendung der Kirchen - Hechte in Chur- Sächfifchen 
Landen, befonders auf zweifelhafte. und unbeflimm- 
te Falle 8. 


* _Langens Briefe für Kinder 3 Theile neue Auflage. $. 


Oertels 
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Oertels fechs Predigten’, verfchiednen Innhalts ate Lie- 


ferune. gr %- 
Orids Verwandliungen, meerifch. überfetzt. .ı5 25 Büich $+ 


Obfervauio de fücerdote teınpore beili haud migrante, 


gma} 
Falchsabuch für Aelterır» Erzieher und Jugendfreunde, 
oder Beyırige zur Pädagogik, nebit einem Verzeich- 


mifs der mützlichten Erziehungsfehriften von J. W. 


Schwarz. ®. 
Verfuch einer neuen Hifter. Geographie von Kurfach- 


. fen, und feiner Beylande 2r Th. gr. 8, 
-Ulichs, M. I. A. Jüdifche Gedichte aus den Büchern 
der H. Schrift gefammlet und überfetzr $. 


Ferner in Commillion: 

Göfsels, M., Naturgefchichte und Eräbefchreibung für 
Kinder zte vermehrte Auflare. 

Magazin zur Sichfifchen Gefchichte Jahrg. 1788. ı2Stü- 
che. 

NB. Hiervon find auch noch vollkändige Jahrgänge: 
von 1784. bis 1787. zu haben. 

Trenks des Freyherrn v. d.» neue Art zu beten 8. 
BR _ Vertheidigung feiner Lebensbefchrei- 


bung gegen den Widerleger. 8. 





Die Weigel-Schneiderifche Kunflhandlung zu Nürn- 
berg veranfiaicer von nachflehenden ausländifchen Pro-, 
dukten, durch Sachverfländige Männer, ‚deutfche Veber- 
fetzungen : 

x) A Set of anatomical Tabler, with Treatife on the 
Theorie and Practice of Midwifery, wich Explanations 
and Collection of Cafes, by D. Wil. Smellie. N. Ed. 
corr. and rev. wih notes and Illufr. by D. Hamikon, 
and 40 Piates. 8. 

3) Voyage d'un Fraugais avec des annot. de Mr. Ber- 


tramd. 8. 
3) Hilteire de la Moldavie et de la Valachie. $. 





Es find aus verfchiednen Oertern, die zum Theil 
genennt, zum Theil nicht genenne: And, Briefe an mich 


eingelaufen, von unbenannten Verfallern , die mich erin- 


nern, den zten Theil meiner Mathematik zum eignen Un- 


terricht herauszugeben, weil ich dazu in der Vorrede 
Ich würde, 


zum 2ten Theile Hofwung gemacht hätte, 
längft mein Verfprechen erfüllt haben, wenn nicht.viele 
Zerftreuungen, die mein Amt mit fich bringt, und die 
berrübten Zufälle, da ich alle meine Kiuder durch den 
Tod verlohren iınbe, mich daran verbiudert haıten. Ich 
gedenke aber in kurzer. Zeit meiue Zufage ins Werk zu 
fezen. Es if diefer verlangte 3te Theil fat fchon ganz 
fertig, und lege!zum Drucke bereit. Er enthält: die 
fphärifche Trigunumetrie, erwas von der Anw. 'endung die- 
fer Wi@enfchafs auf die fphärifche Aftronomie, die Lehre 
von den Fundionen, allgemeine Betrachtungen über die 
krummen Linien der zweyten Ordnung, oder die Kegel- 
fchnitte, die Kegelfchniste jeden insbelondere, und 
einige Anwendungen der Kepelfchniıte, Bis auf die bes 
fondere Bearbeitung der Hyperbei und einiger Anwen« 
dung der Kegelichnitse ih alles ferig, Auch nis diefen 


% \ j 390. 
beyden Capielm, gedenke ich auf Johannis fertig zu wer-, 
den, und vielleicht könnte auf Michaelis, gewils auf 


Oftern 1790 diefer Theil erfcheinen. Ich werde wenn 
ich jebe und gefund bin, gleich den vierten Theil anfah- 


;gen, welcher einige Linien der dritten und vierten Ord- 


nung, ihre Verbindung mit ander, und die Diferential- 
und Integral Kechnung, und was dazu gehört, nebfl ei- 
niger Anwendung derfelben enthalten foll. Ich bin mel- 
nen unbekannıen Gönnern und Freunden für das fchmei- 
chelhafte Lob, das fie den erfen beiden Theilen in Art 
fehung ihrer Deutlichkeic beygeleger haben, äufferft ver- 
bunten. hoffe, dafs eben diefe Deutlichkeit auch in 
diefein drälfen Theile fich finden foll. Vorzüglich habe 
ich mich bemühet, fo viele Deutlichkeit, als mir möglich 
war, über die fpharifche Trigonometrie zu verbreiten, die 
fehr oft dunkel vorgerragen wird. Dals mein Vortrag da- 
durch etwas weitläuftig geworden if, war unrermeidlich. 
Holzminden au der Wefer d. 24ften Merz 1789. 
J- F. Häfeler, 
Abt von Amelunzborn. 





In bevorftehender Oftermefle if in Leipzig in der 
Montagifchen Buchhandlung zu haben: 

1) Leben des Herm Johanı Jacob Wolf von Toden- 
warit C. P. Kaiferl. und Heffen Darmitädtifchen Riche- 
der Reichsfiade Regensburg geheimen Confuleritens 
und weßphälifchen Friedeiusgefandcens. Ein Keyırag 
zur Gelchichte des 3ojährigen Kriegs. Herausgege- 
beu von A. C. Kayfer. Mic Beylagen gr. 8 ' 

Hr. Hofrach Kayfer liefert hier aus Archivalnach- 
richten das Leben eines Mannes, der zu den 
wichtigfien und merkwürdigfien feines Zeitalters 
gebört. Dadurch berichtiget er die ganz faljche 
Lebensbefchreibung, die fich vom Joh. Jacob 
Wolf im Hegifierbande der Meiernfchen Acıor, 
pac. Weliphal. befiuder und löfcht die ungegriin- 
deren Befchuldigungen aus, womit Chemnitz und« 
Pufendorf Wolis in jeder Rückficht ehrwürdiges 
Andenken befehmitzt haben. 

a) Saturn, Merkur und Herkules, drey morgenländi« 
fche Allegorieu. Aus dem Franzöf, des Herrh Court 
de Gebeiin überfetze, uud mit einer Vorrede begiei« 
tet von Adam Weishaupt, gr. 8. 789. 

3) Der deutfche Engelländer , oder Sir John Littleman;- 
fonit genannt Johaun Kleinmann. Ein deutfches Ori- ! 
ginalufifpiel in 4 Aufzügen, woriün wicht gebeura- 
thet wird, von Dr. Geiger, 8. 489. 

4) Skizzen aus dem Leben galanıer Damen, "Ein Bey- 
trag zur Kennenifs weibl. Karaktere und Sitten, Em« 
plindungen und Kuhligriiie der vorigen Jahrhunderte 

. 8.789 
9) Alexanders, Iaak, kleine Schriften, 8. Regensburg z 
759 

6) Martins, Ernft Wilh., Etwas über die Weine und 

ihre Verfälfchungs $. 739. 


Göttingen. Meine 'angekündiste Sommlung Lieder 


fürs Kiavier der neulien Gedichte, der Herru ‚ Bouitkr- | 
Asaır wik, 
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wek, Giefeke (Ludwig) Pfefels ete. etc. wird im An- 
fung des Aprils den Druck verlaffen; wer fich aber bis 
sar bevorfiehenden Leipziger Oftermeffe an mich wender, 
bekommt felbige noch um den prän. Preifs, 12 gr.i her- 
nach nimmt die Vondenhöck - Rupprechtfche Unirerltäts- 
Buchhandlung in Göttingen, wie auch die Weltphalifche 
Mufilt- Niederlage in Hamburg ı$ gr. dafür. 

Joh. Chritian Queck. 


— 


Bey Rudolph Gräfer und Komp. in Wien if erfchie- 


ne engraphifch “ud topographifches Reifsbuch durfäiyahe Staa- 
ten der Ocflerreichifchen Monarchie; nebjt der Reiferoute 
nach Petersburg durch Polen gr. $. 1789. Koller 1 fr. 

20 kr. Rrerrt. 

Die häufigen Reifen, welche Leute aus allen Ständen. 
theils aus Neigung, theils in Gefchäften machen, haben 
fchon verfchiedene Reifebücher für die meiften Europäi- 
fchen Länder veranlafs. Ein folches Buch fehlte bis 
jetzt für den Oellerreichifchen Staat einen der gröfßsten 
und merkwürdigen unferer Zein Diefe Lücke füllt ge- 
genwärtiges Reifebuch aus, welches fo volltandig, ih, als 
es nur immer für einen folchen erften Verfuch in diefer 
Art feyn kann, Der nach einer gedrängten Befchreibung 
von Wien folgende Pofikurs durch alle Provinzen des Orfler- 
reichifchen Staats , zeige die Stationen, die Zahl der Poflen 
und die Summe der Meilen von einem Ort zum andern; 


nebenher ift in Geographifcken und Topographifchen Bemer- 


kungen angezeigt, was an jedem Ort und in jeder Gegend 
einem Reifenden zu willen nöchig und nützlich feyn kann; 
Die Befchaffenheit des Erdreichs ,„ die Gränzen der Provinzen, 
die wichtigfien Landesprodukte, Fabriken, Zuhl und Guttung 
der Einwohner, die lokalen Merkwürdigkeiten; kurz, alles 
Sehens und Bemerkenswerthe, was dem Reilenden von 
einer Poft zur andern vorkommen kann, und ohne einen 
folchen gedruckten Fingerzeig in der Hand vielleicht un« 
gefehn und unbemerkt geblieben feyn würde. 

Inhalt. Topographilch - politifche Befchreibung von 
Wien. Anfalten zum öffentlichen Wohl und Sicherheie 
Anftalven zum Bedürfnis und Bequemlichkeit. Anftalten 
für Wiffenfchaften und Klüinfte. Bibliocheken und Samm- 
ungen. Schaufpiele, Spaziergänge. Oefientliche Feier- 
Jichkeiten. Preife ron Lebensbedürfnilfen. Anmerkungen 
für Fremde. Gegend um Wien. Bücher, Plane etc. — 
Pofikurs durch alle oefterreichifche Provinzen. Zahlung 
der Pofillions, Trink-und Schmiergelder, Meilen -Be- 
rechnung. Meilen-Meffung. Munzforten in den oefler- 
reichifchen Provinzen. Werth der gangbarften ausländi- 


(chen Münzen mit dem Wiener - Kurrent verglichen. 
Weite der Wagenfpur oder des Geleiles in den öfterreichi- 
fchen Ländern. Gewichtforten, Verfchiedene Gewicht 
und Zahl-Arten, Vergleichung des Auslindergewichts 
mit dem Wiener- Gewicht. Gemälse. Vergleichung der 

Ausländer Elle mit der Wiener-Elie. Entfernung der 
vornehmiten inländifchen Städıe von der Hauptitadı Wien, 

nebfl ihrer Volksmenge und Benennung der Provinzen, 

worinn fie liegen. Anmerkungen für Reilende. Abgang 
und Ankunfe der reitenden Poften und der Poitwägen von 
Wien. Taxordnung der mit Baarfchaft oder Geld vor- 
fiellenden Papieren befchwerten Schreiben. Rezepiffen- 
Gebühr. Taxordnung wegen Aufgabe und Abnahme der 
Briefe, Poßroute von Wien nach Perersburg. Verzeich- 
nifs der Örtfchaften,, welche in diefem Reifebuch topo- 
graphifch berührt werden, 


li. Bücher (o zu verkaufen; 


Nicephori Hieromon. catena comm. in Octateuch. et libr. 
reg. Lipf. 1773. 2 HFrb. ganz neu. ı$ Rıhle. 

R. Sal. ben Melech michlal Gophi c. Spieil. R. Jac, Aben- 
dana. Ami; 1694. Preb. 4 RAthlr. 

Origenis in $. $. commentar. cur, D. Hueni. fol 1695. 
Prgb. 3 Rıhlr, 

Bibliotheca ecel. cura Fabricii. Hamb. 1718. Prgb. 2 Rıhir. 

Nähere Nachricht giebt die Expedition der Allg. Liu 
Zeitung. 


IN. Vermifchte Anzeigen. 


Das unter den ten Oct. und ı6ten Dec. 1788. ange= 
kündigte Werk, der bürgerliche Baumeijter, if nun fo 
vielmal beftellt, dafs der Druck des Textes, der fart 20 
bis 32 Bogen, wahrfcheinlich So Bogen betragen wird, 
Oftern angefangen werden kanu. Da nun der Text für 
die Herren Subferibenten flat des verfprochenen gewöhn. 
lichen Schreibpapiers, auf Schweitzerpapier, das Riefs & 
3 Rthir. & gr. gedruckt werden fell, und von diefer Güte 
wenige Exemplare übrig gedruckt werden können, fo er 
fuche ich hierdurch alle Liebhaber der Baukuud, üich 
lieber bald als fpäter zur Subfeription zu entfchlieifen, 
damit das Papier zu den möchigen Exempl. angefchaft 
werden kann, und bitte meine Herrn Correfpondenten, 
welche mir von dem Erfolg ihrer Collection noch keine 
Nachricht ertheilt haben, diefes aus gleichem Grund, fe 


bald als es möglich üt, zu chun. Gocha, den $ien April‘ 


1789- 
? Fr. Chr. Schmidt, 
Vorficher - Amts - Verwefer, 


———e EEE EEEreENRIERDNMSCBH Beer ern 
Auf Erfuchen wird folgendes von uns mit Vergnügen eingerückt, da wir von der Nützlichkeit diefes neuen In- 


Riturs überzeugt find : 


Conditions de la Penfiom de Demoifeiler, que Madame #Ofcrwald tim d Weimar. s 
2) Le nombre des penfionnaires fera fixd d 6 ou,8 tout au plus, a fin de pouvoir mieux foigner leur educätion et 


zeiller fur leur conduite, 


es enfans ne feront pas admis avant ]’ äge de 10 ans , ' 
2 E prix de,la penfion au on fern 40, FA on 200. Rixdalers, Argent de Saxe; favoir pour mourriture, 
logement, chauffage , chandelle et les autres petits befoins domestiques. i 1a 
4) Madame d’Oßerwald infruira fcs Eleves dans toute forte d’ouvrage conrenable A leur Saxe , ainfi que dans, 
langue Frangoife, et comme elle ue parle que Francois, eant native de Laufanne, les penfionaires auront un exercice 


continuel dans cette langue, 


5) Tous les autres maitres et inftructiong, dont le parens ferons le choix eux memen, felon les talens de leuss 


Allen, feront payts in ainfi que les autres de 
6) Chaque elere 


procurera fon propre lit». linge de woileste, et un Courers d'argent pour le table, 


ki“ 


‚9x 


INTELLIGENZBLATT 


der ; 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG. 


Numero 48. 


Sonnabends den ıı"" April 1789. 
TE a en 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. h 


Ainfterdam, bey ‚Allart: Hiforie, der Waereld,, door $. 
F. Martiner. Achte Deel, Mer _Planten. 1787- 573 S. 
$. Preis 4 &. 16 fl. 


E* die Gefchichte der v. Niederlande von den 
Zeiten der Römer an bis auf das Jahr 1787 in neun 
Gefprächen, nach der bekannten Manier des Verfallers, 
und befchliefst feine Weltgefchichte. 

C Nieuwe Nedert, Bidl, D. YIIL N, 16.) 


Leiden, bey Herding: Oude Foadfche Brieven, Samen- 
fpräken en Verhaalen von fommige Tydgenooten der 
Zaligmakers, gevolgd naar het Hoogduitfch van I. 
K. Pfenninger. Derde Deal, 1737. 8. 319 $. Preis ı ll, 
16 It. 

Ik eben fo lefenswerih wie die vorigen Theile. 

‚CN Ned. Bibl, D. VIIL N. ı5.) 


Campen t."Amflerdam, bey ‚Chalmot u. Vntema: Ver 
wolg op M. Noel Chomel. Algemeen Huishoudelyk Na- 
tuur- Zedekundig en Konft Woordenbeck, daor F. A. 
de Ckalmot. X Deel. Met Piaaten. 4.420 $. Ein- 
zeichn, Preis 5 fk . 
Enthält den Buchfaben G und noch nicht einmal ganz, 

fondern nur bis zu dem Articke! getroft Kritofel* Kruid. 
Es werden alfo noch viele Theile folgen. (ebendafelbfl. ) 


Utrecht, bey Paddenburg: Fam het groote em fchoone 
in de Natuw door H. Sander Prof. te Kurelsruhe, 
Tweide Stuk hit het Hoogduitfch door F. Y. M. Az. 
1788. 8. 352 5. Preis ıl ı R, 

Begreift die Betrachtungen über viele weifen Einrich- 
ingen in der Natur und den  Verfuch einer: Naturge- 
Schichte des Meers, die auch das zweyte Stück der.Leipz. 
Ausgabe von 1784 'ausmächen. Nur die 'Ueberfetzung 
könnte beffer fern. CN. Yad, 2. oe» D. UI. N. 6.) 


, Amfterdam,, bey Holtrop: Brieven wer het befliuur der 
Colonien Effeqnebo en Demerary — nevens Bylaagen, 
VI — Xde Stat. 1788. 8. Preis 10 1. 14 f 

Betrefien infonderheit den Sklavenbandel und enthal- 
®o viele wichtige Nachrichten über diefe Kolonien. 
=. CH. Fad. L. of. Dill, Dig) 


Amfterdam , bey P. Conradi: Ferhandelingen van her 
Genveskundie Genootfchap onder de Zinfpreuk: Ser 
vandis Cieibur. Xlllde Deet. 1788. 8. 359 S. Preis 
af. j 
Sind zwey gekrönte Abhandlungen über die Frage, 

wie man beym Mangel einer Apoıhek die nöthigen Heil- 
mittel aus Keller und Kuche hernehmen könne, China, 
Opium, Stahl etc, ausgenommen; Die eine it von Dr» 
van der Leenw in Dortrecht, die andre vom Dr. van der 
Wacht in Rotterdam. Cebendaf. N. $.) 


Amfterdam, bey demfelben : De Borverten in de Vereenig- 
de Nederlanden van den Saure 1300 tot op den tegen- 
woordigen tyds WI Deelen. 1788. gr. 8. Preis 9 A. j 
Der erfie Theil erzählt die Unruhen von J. 1300 bis 

1700. Der zweyte und dritte von 1700 — 1750. Dann 
folgt eine 3o/jährige Ruhe bis ı780 da der Enplifche Krieg 
anfeng und der Kayfer die Niederlande mit Krieg be- 
drohte. ‘Diefs und die daraus entifehenden innerlichen 
Unruhen bis zur Einrüekung der Preuflfchen Truppen 


‘in die Niederlande erzählen die folgenden Theile. 


.(Vad, L. of, D. II. N. $.) 


Utrecht, bey Paddenburg: Ommwerp tot ecne algeneene 
Charalterkunde. Üitgegeeven door W. A, Ockerfe Pred, 
te Wyk by Daurflede, 1738. 8: 162 Seiten, Preis ı fl. 
2 f. 2 
Enthält die Theorie der Charnkterifik und infonder- 

heit der Charakter diefes Jahrlyınderts oder der allgemei- 
nen Menfchheit unfrer und der eben zurückgelerten Zei- 
teil. ' (cbendofelbft,) 


Leiden, bey Honkoop: Verhandelingen over eenige gewig- 
tige Stukken van den Godsdienf van F. F. Jacobi, ver 
tanld dor D. C. wım Voorfl Erfle Deel, 1738. 8.1608. 
Preis ih. af. 

Dis Werk wird den Niederländifchen Lefern fehr 
empfohlen , um fich nicht vom Strome netier Reformaro» 
ren hinreiffen zu laflen. (N. Ned. Bibl. D. YHLN. ız.) 


Bey demfelben: F 9. G. Scheller beknopte Latymfche, 
Sproakkufl, Vie het ‚Hoogduitfch. 1738. 8. 322 S 
Preis 16 fh 

Die Veberfetzungift nach der dritten Auszabe gemacht, 
und diefe Grammatik verdient vor allen in den Nieder 
landen gebräuchlichen den Vorzug. (N. Ned. 8. D. 2. m. 12. 

Bub Amflter- 


394 


a 


mer ogle 


4 
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Amfterdam , bey de Bruyn: De Geefl der Neilerlandfche 
Dichters. 1788 8. 112 Seiten, a ler der Vorrede eıc. 
Preis ı (|. und auf grofs Papier ı A, io fi. 

Enthält ı ) eine Abhandlung über das Gefallire, am 
genchme (bevallige, Saive und die Romanzen, und dann 
2-4) Proben von diefen drey Arten von Gedichten aus 
ältern Nieder'. Dichtern z, E. Houft, vom Someren, Bra- 
20, Luiken und audern. Es foll fortgefetzt werden, 

Cebendafcihft, ) 


Ber demfelben: Budragen tot bevordering var HW’aarkeid 
en Godorucht, Derde Stuk, 8. 194 5. Preis 1 .5 ih 
Zuerft ein Gefpräch zwifchen einen Chriften und Um 
gläubigen zur Vertheidigung des Chrifteninums; dann ei« 
ne Anweifung für augehende Lehrer, ihren Vortag zur 
Beförderung der geifllichen Erfahrung der Chrilien, und 
folelich zur Erkennenifs des Werıhs der chriftlichen Re- 
ligion einzurichten; 3) über die Ürfachen, warum Jefus 
geläftere ward u. {. w. (N. Yad. L. oefen. D. III. X. 11.) 


Derenter, bey Leemhorft: Zeffen over de Redekunfl en 
Jraaje Weetenfchappen var Dr. H. Blair. Eerfle Deel, 
1788. 8. sı7 & Preis = A. ı0 ih, 

Die Veberferzung if} fehr gut geräthen, und der Ue- 
berf. hat hie und da einige gute Anmerkungen beygefügt. 
Cebendaf. ) 


Roarlem, bey Bohn: Inteiding in de Borken des Ouden 
Verbands door J. D. Michaelis. Uit het Hoogduitjch 
door T, von Humelmweld etc. Eerfte Deeis eerfte Stuk. 
8. 274 5. Preis ı L ı2 ik 


Rotterdam, bey Vis: Proeve gener Gefchiedenis van het 
Arianifmus door 9. A. Stark, Eerfle Deel witrepeoven 
dor P. van Hemert. 1788. 8. 396 S. Preis ı L ı6 A. 


Amiterdam, bey Sepp: Natuurluke en naar't leevem ma« 
uuw keurig dekleurde afbeelitingen en befchruuimgen 
der Spooken, Wandelende Bladen, Zabelfpringhaanen 
etc. in ale vier deelon der Wuereld huyshaudende,, be- 
fehreeven daor G, Stoß In't Frunfch en Nederdwitfch. 
r7EB. gr. 4. Preis 4. fl. 
Diefes Stick enthält nur die Spefra und Manter die 
. der Verfäffer mit dem de Geer zu der Klaffe der Dermep- 
wwra rechnet. Die 33 beygefügten Abbildungen find (ehr 
genau ausgeführt, CN. Fadı L. oefen. D 11. N. 12.) 


Eben daf., bey P, den Hengfi: Gedichten van Pieter 
Niewwland, 1788. 8. 136 8 Preis ı fh ı0 fh. 

Man finder in diefer erilen und letzten Sammlung in- 
onderheit einige glückliche Nachahmungen von Mofchus, 
Theokrit, Anakreon, Homer, Vireil und andero, Das er- 
ie Stück in diefer Sammlung Orion it von der eignen 
Erindung des Dichters, und macht ihın vorzüglich Ehre, 

(ebendafelbfa ) 


Haag J. du Mea: Fon de betrekkinp tuffchen het Goefl- 
Iyke en Stofflyke, of de Gemeenfchup tufichen de Ziel 
en het Lichaam, dour E, von Spwedenborg. Uit her 
Latun en door verpelyking mer de Franjche en Enpel- 

.fehe vertualingen vun de Heeren Peraut om Harsiey. 
1788- 8. ı02 5. und 97 $. Vorbericht. Preis ı A. 


. 


m 
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Ein trauriger Beweis, dafs die Schriften des ehrlichen 
Schwärmers auch in Holland, ihre Freunde finden, {Und 
er iü nicht der einzige; denn x. E. der Hofbuchhändier 
Gofe in Hrsg bietet fer Heifsig die franzöfifchen Leben 
fetzungen vieler andern vortreflichen Werke des großsegr 
S.in feiner Zeitung aus!) j 


Eben daf., bey van Cleef: Gefprekken met Emilie, Hie 
het Fronfch vertaald, naar den vierden Druk Door E, 
Bekker, Wed. Wolf. Fwee Deelen. 1788. 8. 548 5. 

Die Veberferzung dirfes Werks der Mad. le Fite it wohl 

gerathen, 


Amflerdam, bey J. de Jough: Almanach der Natur, 
Fler Stukjer, 8. 8 Seiten. Preis 2 fl. g tt. 

Ein Gartenbuch für Freunde des Landlebens. Sechs 
Stücke follen einen Jahrgmg ausmachen. Diefe “vier [4 
hen von May bis December. 

CN. algem. Faderl. L. oef. D. III. N. 14.) 


Leiden, bey Honkopp: Dit Iegkundig en godgelserd 
Magazın v. D. C. van For, Eerfie Stuk, 1788. $- 
154 5. Preis ı6 A. 


Funfzehn exegetifche Abhandlungen über Stellen des. 


A. und N. T. die zwar nicht immer Neues enthalten, 
aber doch in einen gutem Gefchmack gefchrieben find. 
(Paderl. Bibl.v. Wetenfchappen Kunf cn Smaak. L 1.) 


Leiden, bey de Does Erben: $. P, Frank Geneeskundi= 


ge Staatsregeling- Vortaald en met ganmerkingen door 
H. A. Bake Med, Dr. Tweede Deel, 1738. 8. 482 5, 
Preis 24. 10 fi. 
Die Anmerkungen beziehn fich auf die Niederlande und 
enthalten viel Nützliches. (ebendaf.) 


Amiterdam, bey de Bruyn: Sotr over Frederik den Groo- 
ten en myne gefprekken met hem door den Ridder van 
Zimmermann. 1788. 8. 197 S.Freisı sh, 


Haarlem, bey Enfchede: "erhandelingen, uitgegeven 
door Teulers tweede Genootfchop. Serde Stuk. 1738. 
gr. 4. Ohne Vorrede 334 Seiten. Preis 3Laf 

If die gekröute Abhandlung des Harrı de Bafch über 
Homers Dias, die fat zu gleicher Zeit mit dem Original 
durch Hrn. Mutzenhechers Veberfetzung in Deutfchland 
bekannt worden if Cebendaf. ) 


Utrecht, bey Paddenburg: C. Saxii Onsmofticon Zitere- 

rium etc. Pars fexta. 1788. 8. 744 5. Preis 4. soil. 

Gehe vom Jahr 170: — 1739. Auch find Zufätze zum 
3ten bis Gter Theile beygefügt. Lebendafelbft } 


Arnflerdam, bey de Bruyn: Bybel der Natuur door F. 
I. Scheuckzer — wermeerdeed door L. Meyer Prof, 
Ih. te «Franeker. Zesde Dee. 1788. 8. 669 5. Sub» 
feriptionspreis 2 fl. 13 f, 

Erklärt verfchiedue Stellen aus den Büchern der 
Chronike, Efra, Nehemia und Hiob mit vielen Zufätzen 
des Niederl. Herausgebers in 5. und Donats Manier. 

CFad. Bibl, v. Wetenjch. 1.2) 


Harderwyk, bey J. van Kalleel; Her Bock Genefis mer 
de gewoune Nedeeduitfche vertaleg , hier en duur vol. 
\ gende 


357 
gendr de mieenufte waarneminpen berandert en mot bi 
gevoegde wantekeningen door E, Scheidius Prof. te H. 
1788. 8. Der Texı 2 und die Anmerkungen 11 Bo- 
gen. Preis 1.5 fr j 


a9 


Die Ueberfetzung geht bis Kap XI 6. und die An- 
merkungen bis K. 19, 25, In jenen nimmt er zuweilen 
veränderte Lefearten auf. 

Cebendaf. ) 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen newer Bücher; 


In der Keyferfchen Buchhandlung zu Erfurt ift fertig 
worden und in nächlier Jubiletemefle zu haben: - Oekono- 
mifche Weisheit und Thurheit, oder Fowmol von und für 
Dekenomen, Kameraliften, Haurmütter, Gartenliebhaber 
und Freunde der Stadt- und Lundwirthfchaftskunde, ır 
Theil, worinne folgende gemeinnützige Auffätze und Ab- 
handlungen vorkommen: 1) Schreiben des Kantors in E** 
* an den Profellor A** zu ** über das Studium der ökono= 

mifchen und Kameral- Willenfchaft. II. Anweifung guter 
Bier, das nicht fauer wird, zu braues, vom Herrn Super- 
int. Facobi in Crannichfeld. IH. Kurze Erläuterung 
über den Anbau und Behandlung des Kheinhanfes und 
Rheinflachfes vom Herrn Ockonomierach Stumpf. IV. 
Was iR und befördert die Nahrung der Gewächfe? vom 
Hrn. Hofapotheker Rückert in Ingelfingen. V. Kranken- » 
gefchichte einer von grünen Klee entilandenen Pferde- 
krankheit, nebft einigen Anfragen an Aerzte, vom Hrn, 
Paftor Crell, VI. Die Brantweinbrennerey ; nach theoreti- 
fchen und praktifchen Grundfätzen, VII. Fermifchte öko- 
momifche maturhiftorifche und andere kurze Nachrichten und 
Anekdoten in 16 Nummern], 145 Bogen in Octar und ko» 
fer 8 gr. — Auch kömmt dafelbit heraus: F, A. Schri= 
ter deutfche Sprachleire für dar fchöne Gefchlecht in Brie- 
fen, nebft einem Anhange, die Einrichtung der Briefe be- 
treffend. 8. Horafifcher Unterricht in Sprüchwärterm; 
durch Beyfpiele und Erzählungen erläutert, für die Ju- 
gend, nebit einer Vorrede von Johann Rudolph Gottlieb 
Beuer , Pfarrer zu Schwerborn. $. Johann Gotth. Lorenz 
won dem Betragen des Lehrers in feiner Schule, oder : wie 
kann ein Lehrer in feiner Schule recht gemeinniitzig wer 
den? Nebft einigen praktifchen Klygbeitsregeln und ta- 
bellarifchen fehematifchen Schulkinder - und Lection®» 
Verzeichniffe. Ein Tafchenbuch für Lehrer in Stade - und 
Landichulen. 8. Fohunn Chrifian Wilhelm Semler Ta- 
 beilen über den Gehalt der in neuern Zeiten unterluchten 
Mineralwaffer, nach Klaflen und Gattungen. gr. 4. Ebend, 
Tabelle, welche die Menge des wefeutlichen Oels anzeigt, 
dıs aus verfchiedehen Gewächfen erhalten wird etc. er. 4. 
Ebend. Tabelle über die Menge der auflößlichen Beltand- 
theile, welche aus den Gewächlen durch Waffer und Wein- 
geit ausgezogen werden. gr. 4, 





Schon im vorigen Jahre kündigte ich eine deutfche 
Ueberfezung der. Memvirer de Me, la Motte mit Chur- 
fürllich Sächfifchem Privilegio au. Diele ward bisher 
verrägert, da Hr. von Calunne Gelegenheir fand, die Her- 
auspibe des Originals zu hindern. Jetzt if dies aber 
dennoch vor einigen Wochen in London erfchienen, und 


ich nun, da ich dies Original Bögenweife daher erhalten, . 
im Stande, die verfprochene Ueberfetzung fo wohl, als, 
auch einen wohlfeilen Abdruck des Originals, zu Ende 
des nächften Monats zu liefern, 
Berlin im Merz 1752. 
Friedrich Vieweg 
der äkere. 





Vielleicht it es manchem Liebhaber Architect. und 
Mathem. Werke nicht unangenehm, wenn wir Ihnen von 
“inigen ob fchon nicht mehr ganz neuen, in diefs Fach 
eiutfchlagenden Verlagsartikeln, die jedoch ihrer Gründ« 
lichkeit, wegen, einen entfchiedenen Werth haben, hier- 
mit Nachricht ercheilen, als: ' 

Deckers, Civilbaukunft 3 Theile, real fol, in 60 Ku- 
pfert- 6 Rehlr, 

Dieterleins, Austheilung, Simmetrie und Proportion der 
5 Säulen und aller daraus folgenden Kunftarbeit mis 
209 Kupf. fol. 2 Rıhir. 16 gr. 

Doppelmairs, Anweil. grofse Sonnenuhren zu verfer- 
tigen 2 Alphabet ı5 Bogen; mit 20 Kupfer. fol. 
£ Rehlr. 12 gr. 

Belidors Bombardier 2 Theile mit K. gto ı Alphabı 
u.21 Boren ftark ı Rthlr. 16 gr. 

Von deflens Ingenier können auch mit dem sten Theil 
beforders dienen, den vor ı Rıhlr. 8 gr. erlafen 
wollen. \ 

le Clere, neue Abhandlung von der bürgerl. Baukunft 
2 Th. mit 181 Kupf. 4. 3 Rıhir. 16 gr. 

Fäfch, Joh. Rud. Archieer. Werke, 5 Th. Bealfol. mit 
135 Kupfertafeln 10 Rıhlr, 

— Deifen Befeligyngskunft fol mit 33 Kupf. 2 Rehle 
16 gr. 

— Deifen Verzierungen der Feuder $ Theile 4 mit 
451 Kupfert. 4 Rehlr, 

Dela Hire afiron. Tafeln, nach Käpplers Medıode von 
Klimm herausgegeben. = Alph. ı5 Bogen mit Kupf. 
und Tab. 4. ı Rıhlr. 16 gr. 

Mayers, bürgerl. Baukunft 2 Theile, von der äuffern 
fowohl als innern Eintheik der Gebäude mit 30 Kupf. 
gr. 2 ı Athlr. 8 gr. 

Sängers, Prächtgebäude in Profilen, Grundrilfen, real 

, fol. mie 16 Kupf. nr Kıhl. j 

Schüblers vollfandige Zimmermanmnskun?, ır Theil 
mit 44 Kupf. ı Alpb. und 16 bogen Text, fol. 3 Rthir. 
8 gr. Deßen ar Theil von Treppen mit 50 ganzen 
Bogen Kupf. fol. 3 Hihir. 

— Deifen Pes Ficturae, worinn gezeigt wird, wie alles 
in der Architectur, ins Perfpectiv zu bringen, ingl. 
von Vertical, Horizontal, Longimeirie, Oprik, und 

Bbba audern 

[3 


> 


5 


andern Figuren Realfol, # Theile mit 50 Kupfert. 
5 Kehir, 

Schüblers Die in den antiken Progrefions Quadrat der 
Lunae durch Zahlen, Buchflaben und Linien verhüllte 
Ertia inviäbilia ete. zu finden. Fol. 2 Alph. 4 Bogen 
Text, uud 34 Kupf. 2 Rıhlr. 16 gr. 

— Deifen Architect. Werke von Säulen- mit 52 Kupf. 
fol. 2 Aehir. 8 gr. 

 Erfindungskunft mit und ohne der logagithmifchen 
Linie mie 3$ Kupf. 2 Alph und 4 Bogen Text, 3 Rthlr. 


ser. 

— antike Baukunft mit 8 Kupf. fol. 8 gr. 

— Yon Holzerfparenden Stubenöfen, ingl. von Jagd, 
Feld, Marfch, und Lager -Oefen mit 30 Kupf. fol. 
1 Rehlr, 12 gr. (18 Bogen Text) 

- Von Repofitorien, Comtoirs und Medaillen Schrän- 
ken mit 40 Kupfertäfeln fol. ı Rıhir. (7 Bogen Text) 

— Perfpectiva geometr. pract. wie militair. Werke und 
Fortifications- Riffe, theoret. und prakt. propert. und 
perfpektivifch. vorgeftelle und gezeichnet werden 
follen. Fol. ı Alph. 3 Bogen, mit 64 Kupf. = Rıhlr, 
ger 

- ER TE mit 43 Kupf. und 14 Bogen Text 
1 Rehlr, ’ 

— perfpektivifche Gartenbelufligungen mit 18 Kupf. 
fol, ı Rthlr. 

— Schnizwerk und Wagenverzierungen fol. 12 gr. 

— Begriffe der vollfänd. Civrilbaukuni, in Landkar- 
tenformat. 5 Bogen ı Rıhlr. 

Steinburger Civilbaukunft, nach Franzöf, Bauart in 
s4 Kupf. Fol, = Rthir. 

Stetners Ingenier mit 23 Kupfert. Fol. ı Rthlr, 8 gr. 

Derlelbe üluminirt 4 Rthlr. 

Damit it zu verbinden, Düpain Wiffenfchaft des Schat- 
tens, Fol. mit 18 Kupf. ı Rthlr. 8 gr. 


Diefe Werke welche alle uneingebunden, will die Ver- | 


lägshandl. mit Nachlafs des vierten Theils des Preifses an 
die Liebhaber abtreten, wenn fie ihre Beflellung in der 
Jubilate-Meffe in Leipzig bey ihr wachen. Da fie aber 
diefe Sachen nicht alle in Leipzig bey fich führen kann, 
fo wird fie folche gleich nachher oder auch wenn es die 
Zeit geftattet, noch während der Meile, gegen Bezahlung 
in Louisd’or & 5 Rıhlr. franco dahin liefern, 
Nürnberg im April 1789. 
GC. Weigel- Schnelderifche 
Kunfthandl. 
U. Antikritik. 
Ein paor Anmerkungen zu der Recenfion meiner Ueber 
fetzung der Reife des Herm Thiery nach Guazaca, m 
No. $3 der diesjährigen A. L. Z, 


Mein Recenfent, nachdem er nur einige, von 
den zahlreichen Drackfehlern, z. B. Mulatterin, frägt, 





409 


ein, fatt, Mulattim, fragt, ee. als Beweife vom 
undeutfchen Stellen vorgerückt Tat, verbeilfert auch 
das Wort Rückenhalr als Sprachfehler, durch Rückhalt, 
kündigt aber feld in dem Augenblicke gröbtich gegen die 
Sprache; denn ein febr compeıenter Richter, Herr Ade- 
lang, fagt ausdrücklich in feinem Wörterbuche, dafs man 
Räckhalt ( Zurückhaltung) nicht irrig mie Rückenhalt (ei- 
ne Perfon oder Sache, auf die man fich verläfst) verwech- 
feln müffe: mun Jautet aber die Stelle in meiner Veber- 
fetzung 5. 1: folgendergefiält: „Ich liefs die andere Hälf- 
„te der Summe im den Händen eines fichern Freundes 
„zurück, um einen Röckendialt zu neuen Verluchen zu ha- 
„ben.“ If.es nicht einzig in feiner Art, einen richtiger 
Ausdruck durch einen Schnitzer verbellern zu wollen ? — 
Rec. macht fich luflig darüber, dafs es ax mole St. Niclas 
wilde Cochenille geben foil: in einer Stadt? fragt ee Ipöt- 
tifch, ucd vergifsı, dufs $. 275 des franzöfifchen Origi- 
nals weirläufiig die Cactus - oder Opuntien - Gattung be+ 
fchrieben fteht, welche für die Cochenille auf diefem Mo- 
lo wächf?, den er Stadt mennt. — „Krabben Kopfsdick im 
„den Wäldern." In meiner Ueberferzung heilst es $, 6). 
„Krabben, Kopfsdick, die in die Häufer bis unters Dach 
ndrmpgen:"* Cim franz. Orginale, der crabes gror comme la 
töte) it es weine Schuld, wenn Rec. fich nur der kleinen 
Krebfe eritinert, und nicht an die Landkrasben denkt, die 
in Weflindien, z. B. auch auf der Infel Newis, in Wäl- 
dern angetroffen werden: (vid. die von Schlözer heraus- 
gegebene Erdbefchr. ven Amerika, $. 438.) Ueberhaipe 
mufs ein Recenfent, der eitirt, treu titiren, und die Stel- 
len nicht verftiümmeln. So fchrieb ich z. B. nicht: „Ran- 
„chon ift eine Art Cantine; fondern $. 95. „In der Nö- 
„he eines fogenannten Rancho, eine-Art von Cantine 
„oder Marketender» Bude: nicht Tafhia,“ fondern $. 95. 
Talie, oder Zuckerbrandswein. Selb das Catholikon be- 
hält Cantine und Brife im Deutfchen bey. Der Ree. fchilt 
meine Veberferzung reichlich mit franzöffchen Wörtern 
überladen, weil ich z. B. ein fü allgemeinrgcipirtes Wort, 
wie Ertreprife it, nicht überfetzte, und tadelt doch, dafs 
ich Elephantisfis durch arasifohe Krätse verdeutfchte, als 
ob fie nicht bey den Aerzten felbA, Ivpra Arabum zum Un«- 
terfchied von der andern genannt wird, weil fie in Ara- 
bien endemifch if. Dafs ich, bey aller meiner Unwilfen- 
heit im Spanifchen, wiffen mußte, was ein Contador - Be- 
amter fey, befagt wohl der kleine, vom Rec. verfchwiege- 
ne, Umfland, dafs ich es S. 10. und 13 drutfch sch Das 
Original felbft wechfele mit ofieiers de la contader und ofr- 
eiers de la denane, warum follte ich nicht auch; und zwar 
ein einzigermal, diefes Wort brauchen? — Aber fo duchtig 
und übereilt gehts bey manchen jetzt mit dem Recenli« 
ren: wenn nur getadelt wird! wie? daran ik nichts geler 
gen! vid. Rückenhalt, 
Reichard, 
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Sonhabends den ıı“ April 1789. 





1. Ehrenbezeugungen, 


ie Akademie der bildenden Künfte in Wien hatte die 
Ehre, den 6 Febr. der Errherzoginn Elifabeth durch 
eine eigene Deputation das Diplom als Ehrenmitglied zu 
überreichen ; die Deputation befland aus dem Präfes des 
Aksdemienrachs, Freyherrn von Sperges, dem beitändigen 
Secrerär der Akademie, Hofrach von Sonnenfels, und den 
Directoren der fämmtlichen Kunfiklaflen. Der Hr. Pri- 
fs, welcher dabey das Wort führte, fiartete I. K. H. den 
Dauk für das der Akademie zugefandte Stück ab, welches 
in einem mit fchwarzer Kreide nach Ciro Ferri auf Per- 
giment gezeichneten hiorifchen Gemälde beiteht, und 
fowohl von dem Gefchmacke, als der Fertigkeit der erha- 
benen Künflerin einen Beweis ableget. Er fügte hinzu s 
LK. H. wären nun das vierte Mitglied des allerdurch- 
lauchtigiten Erzhaufes, welches die Akademie durch ih- 
ren Beytritt zu verherrlichen geruhete. A. 3. Wien den 
33 Febr. 1789. 


‚ Hr. Bergcadett Karften, der Ach nun wieder in Halle 
aufhält, it von der Leipziger ökonomifchen Sucietst zum 
auswärtigen Mitgliede aufgenommen worden. A.B. Hale 
d. 2 April v789. . 


Die Königl. Grofsbrittan. und Kurbraunfchweig-Lü- 
neburgifche Landwirthichafts - Gefelifchaft zu Zeile has 
den Gräfl. Ienburgifchen Regierungsfecretär Hrn. 9. D. 
A. Höck in Meerholz, zu ihrem ordentlichen Mitglied an- 
genommen. A. 2. im April 1789. 


ll. Beförderungen. 


Hr. von Greifenbach, öffentlicher Lehrer der Finanz- 
Cameral- und Policeywifenfchaft am Lycäo zu Graz, ift 
wegen feiner Verdienfe, und befunders ausgezeichneten 
politifchen Kenntniffe zum Äreiskauptmanne in Bruck an 
der Murr, in der Steyermork, befördert worden. Die 
durch ihn erledigte Stelle ward dem Hrn. Franz, Eggen 
verliehen. A. DB. Wien d. 15 Mürz 1739 


Herr Dr. Änauer it als Frofefor der Chirurgie und 
Hebammenkmft zu Lemberg mit einem jährlichen Gehalt 
von 1550 Flor. angeftellee wötden. — Der häifer hat 
die beiden Exprofeflorem Sedey und Märkerr, jeden ein 
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Jahresgehalt von 1200 A. ertheilt ; den von Capuanno aber 
der 16 Jahr ununterbrochen gedient har, die normalmäf- 
ige Penfion von 400 A. verwilligt. 


Der Hr. Pal. Mutzößecher geht als Generalfuperin- 
tendent mit 1500 Athr. Gehalt nach Oldenburg, 


Herr Marezol, ein würdiger Schüler Zollikofers, dee 
fich bereits durch feine Erbauungsfchrifien vortheilhafe 
bekannt gemacht hat, hat den Ruf als zweyter Univerfi- 
tätsprediger in Göttingen angenommen und wird näch- 
tens dort eintreffen. | 


Ill. Neue Erfindungen. 


Der Kaifer hat dem bekannten Hrn. ». Kempelen, 
Ungarifch- Siebenbürgifchen Hofrache, für zwey von ihm 
erfundene Dunf- und Feuermafchinen ein ausfchlieffen- 
des Privilegium auf 12 jahre verliehen. Diefe Mafchinen 
dienen dazu, an denjenigen Orten, wo Mangel an Waller 
it, alle möglichen Arıen ron Mühlwerken zu treiben, und 
unterfcheiden fich von allen bisher bekannten Triebwer- 


ken diefer Art in,;welentlichen Stücken. A. 3. Wien d. 
18 Februar 1789. 


IV. Todesfälle. 


Hr. Steph. Hieronymus de Pigilür von Kreutzenfeld 
farb am 28 Jenner im 39ten Jahre feines Alters im allge 
meinen Krankenhaufe zu Wien am Faulfeber, Er wur 
de in Walfch - Mütz geboren, ftudirte die Heilkunde auf 
der hohen Schule in Wien, und wurde durch feine Biblio» 
theca chirurgica auch in der gelehrten Welt rühinlich be- 
kannt, Als erfter Arzt im allgemeinen Krankeuhaufe hat= 
te er nebft gewöhnlichen Kränkenfälen auch die Gulden- 
zimmer und Kaufleute, und noch über diels das Narren- 
Wiaifen- und Findelhaus zu verfehen. Als Hr. Zaptiflä 
nach Mayland abgieng, wurden diefem ohnehin fchon über« 
ladenen Manne noch zween Krankenfäle zugetheilt. Hr, 
de Figilüs erfüllte alle diefe Pflichten mit äufserfter Ge- 
wifenhaftigkeit, und zog daher auch die Gunft des Kai- 
fers an fich, der ihn zum Beweife feiner Zufriedenheit 
auch bey der polnifchen Leibgarde als Phyficus mit goo fl, 
allergnädigft anzuftellen gerubete, Aber auch in der Stade 
felbR, und in Wiens weiten Vorlädten hatte er eine nicht 
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geringe Praxis, und in herrfchaftlichen Häufern Befallun- 
gen von 100-300 A, und eben, als er krank laır, wurde 
ihm das Diplom als Leibarzt am Hofe $r. Königl. Hobeit 


des Erzharzogs Thronfolgers Franz» und deflen Gemah- 


linn Erzherzoginn Elifabeiha ausgeferuge. 4. 3. Wien 


den ı8 Febr. 1789. 


V. Oeffentliche Anftslten. 


Merkwürdig it das Deere, welches Se. Königl. Maj. 
an den Generalinguifitor erlaffen haben, wodurch befoh-. 
len wird, dafs in Zukunft die Stelle eines Rachs der ober- 
fen Inquifition nicht ausfchlieflend aus dem Dominikaner- 
orden gewählt, fondern abwechfelud die Doctores, Lecto- 
. res, Prufeflores und Magittri aller ‚geißlicben und weltli- 
chen Orden,’ welche bey fich Schulen, oder an der Uni- 
verlitär Lehrftühle haben, gewählet werden follen, Der 
Grofsinquißitor fol allezeie bey Erledigung einer Stelle 
drey fähige Perfonen vordchlagen, und der Hof behält: fich 
die Ernennung bevor. 4. B. derid d. 3 Febr. 1789. 


Die zu Madrid beflehende patriotifche Damengefell- 
fchaft befchäftiget fich auf eine ihr fehr rühmliche Art 
mir den nürzlichfien Gegentlinden. Als die abgeordue- 
ten Damen die weiblichen Gefäneniffe unterfuchten,, fan- 
den fie, dafs hier für geringe und fchwere Verbrecherin- 
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fien keine Abfonderung fey, und alle fehr übel behandele, 
ritellungen bey 


werden. Die Damen machten darüber 
Hofe, und erhielten noch von dem vorigey. Könige, kurz 
ver feinem Abfterben, dafs die nöthigen Befehle zu einer 
befferen Einrichtung der weiblichen Gefingnife ercheilt 
wurden. Die Damengefellichafı fah es dabey für ihr Ge- 
fchäft an, das Schickfal der dahin befümmten Unglück- 
lichen fo weit zu erleichtern, als es mit der Abficht der 
Geietzgebung vereinbarlich ib 4A. 2. Madrid d. 3 Febr. 
2769. 


V1. Bücherverbote. 


Der Commentar über das Preullifche Religioneedict, 
Sr. Excellenz Hrn. Staatsminiliter von Wöllner zugeeignet, 
Amiterdam, 1798. welcher in Leipzig bey Walther er- 
Schienen it» it auf Anfuchen des Preuff. Hofes dafelbf 
contileire worden. A. 4, Leipzig im Murz 1789. 


vil. Vermifchte Nachrichten, 


In Inneröflerreich werden die beiten pädagogifchen 
Schriften protefautifcher Gelehrten, welche bey dem K. 
K. Taublummen - Inftitute in Wien um die Hälfte des 
font gewöhnlichen Preifes wohlfeiler nachgedruckt wer 
den, auf Befehl des Landespuberniums, und mit Geneh- 
migung der Conliltorien, durch die Kreisfchulcommiffare 
und Schuldirectoren au die armen Landlehrer und Seel- 
forger vertheilt. Ein auffallender Beweis, dafs Aufklä- 
rung und Duldung, mit dem Anfehen der Gefeizgebung 
unterfiitzt, auch in diefem Lände ihren wohlchätigen 
Einfufs zu verbreicen anfangen. 4A. 3. Wien den 13. 
März 1789. 


Der Hr. Palt. Schelenberg befchäftigt fich gegenwär- 
sig mie Euripides Hekuba, woron er eine neue Ausgabe 
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zu veranftalten gedenkt, — 7renk wird nächfens hier 
erwartet. — Der Kornmagazinverwalter Friefemann ia 
Holland, der aber mehr unter dem Praedicat eines Philo 
logen bekannt it, har vor einigen Jahren den Thucydideg 
ins Holländifche überfetzt unter dem Fitel: Thurndider 
over dem vorlog der Peluponnefers en Athcners, vertaald 
door Hi‘ Friefeman, de Amfleid. by P. den Heugf. 1786. 
2 Bde. 8. Es find nur einige unerhebliche Anmerkungen 
dabey, Die Urberferzung aber läfst fich gut lefen. Sie 
fcheint nicht (ehr bekannt worden zu feyn, und wirdauch 
von den Zweybrückern im Verzeichnifs der Ausfaben u, 
Veberfetzungen übergangen, Gegenwärtig arbeiter Her 

Friefemann au einer neuen Ausgabe_des Dionyfus Pe 

riegeta, wozu er wichtige Hülfsmittel nat. — Bey der 
hiefigen typograph. Gefellfchafe wird itzı gedruckt: De 
feription hijt. et geographique de toutes ler isles de V Archi 
pe. Ony a juint älufage Nuriguteurs les ports, les moy- 
illages et les rader ler plus färer, les brafes d’eau et le 
Jomi quon y treuve, comme auf les fignes de reconmoifun 
ce yue Don dait obferver pour y entreren fürett ef sy met. 
tre 3 labri der temperer der vents les plus deminenis dans 
ces parapes. Le tom aflembii des meilleurs owraper et IP 
une recomnoillanee: nonuellement faite par des muvigateursf 
experimentes en lann‘e 178%. — Es it nach den unpe- 
druckten Berichten einer ron der franzöfifchen Regierung 
durch den Marechal de Caltries zur Unterfuchung des Ar- 
chipels abgefchickten Escadrevon 3 Fregaten iv Ordnung 
gebracht, und kauf zur Bereicherung der Erdkunde die 
nen. A, Br. Neuwied den ı2 Merz 1789, 


in den Supplementen zur A. L. Z. Jahrg. 86 n. 57 
wird die neue Keizifcke, nur zu wenig bekannt gewordne, 
Ausgabe von Ariftoteles Porik als ein bloßser correfer Ab- 
deuck angefehen. Das auf dem Titel befindliche: recen- 
fuit Reiziur liefs doch eıwas mehr erwarten, und Hr. 
Prof. Reiz würde fchwerlich einen bloßen faubern Ab- 
druck für eine heue Hecenfian ausgegeben haben. In 
der Ihar finden fich auch , bey genaterer Einficht, eine 
Menge Verbefleruugen durch Aufnehmung andrer Lesar- 
ten, Conjeituren, Aenderung der Interpundion etc. darin, 
die dena Titel niche Lügen Irafen. ® 


Ein junger jüdifcher Gelehrter, Hr. Philippfen im‘ 
Hannover ‚ arbeiret an einer Biographie des Spinufa, die 
ehitens erfcneinen foll. 


Vin. Berichtigung, 


So fehr ich Urfache habe, mit der im a8ten Stück d. 
J. enthal.enen Hecenfion meitter kameraliflitch - ftatittifchen 
Auflitze zufrieden zu feyn; fo kann sch doch einige da» 
felbft eingefchlichene Irrthümer nicht ungerügt latlen. 
Dahin gehört « B. wenn Recenfent giaubt, dafs ich die 
Abhandlungen nicht umgearbeiter habe, wo eine Verglei- 
chung ihn vom Gegentheil überzeugt haben wurde , oder 
wenn er; da er ich wundert, unter Batitlifchen Auffätzen 
einen von Weiderbaumen zu finden, nicht bedacht zu 
haben fcheint,, dais der Beyfarz: kameruljtifch auf. dem 
Titel mich auch zur Aufnahme laudwirchichaidlieher Su- 
jets berschtiget habe. FOR 
J. D. A. Hoeck, 
LITE- 
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1. Ankündigungen neuer Bücher. 


"In künftiger Leipziger Jubilate-Meße vom 4. bis 
18° May find auf dem Neuen NeuMarkt in der hohen 
Kilie, in der Bekmannfchen Buchhandlung aus’Gera nach. 
ftehende Bücher zu haben : . Adelheis und Theodor, oder 
Briefe über die Ergebung aus dem Franzöfifchen, der Frau 
Gräfn von Genlis überfetzt yon P. A. Winkopp nebf ei- 
ner. Vorrede und Anmerkungeu vom Herrn Rath Campe- 
3 Theile 8. ıy33. und 84 auf Schreibpapier mit einem: 
Kupfer von Hro. Profeifor Schenau & 2 Rthir. 16 er. 
Daffelbe auf Druckpapier olue Kupfef A ı Rehlr. 20 gr. 
Angußt und Klargen ein Gemälde meufchlicher Schwach-, 
heiten und Thorheicen, 2 Theile .$. Berlin-1732. mis ei-. 
" nem Kupfer nach Herrn Profellor Schenau 2 Rıhlr, 
Bauer, der verunglückte, oder die Gafahrau der Stade, 
und Sucht nach Gröfse. Nach detn Franz. des Retif de la, 
Bretonne von C. L. N. hauptfächlich für Deutfchlauds 
mittlere VolksKlaffen 4 Theile-8. 2784. "bis 99. 3 Rahılr. 
Baumeifter, Edler von, die Welt in Bildern, vorzüglich 
züln Unterricht und Vergnügen der Jugend, rr Theil 
mit st Kupfern gr. 4. 1787..3 Rthlr. 8 gr. Bibliorhek.- 
fir Denker ünd Männer von Gefchmak, ir Band ı5 Stick 
b sar Band 35 Stück, (jeder Band von 6 Stücken.) gr. 8. 
Gera 1783. bis 1768 T’Rthir. Briefe über die Erziehang 
Äelktern und’angehenden Hofmeiltern gewidmet , 8. Gera 
1786. 6 gr. Brühl, des’ Herrn Grafen von, Unterfuchun» 
gen über verfchiedene wichtige Gegenftände der Staats 
wirthfchaft 9." Gera, 1784 6 gr. Cafli, Herrn Grafen 
Carlo, Briefe über Amerika, nach der sieueiten, verbeifer- 
ten, und mit dem zten Theil vermehrten Ausgabes aus 
dem Italien. überfetze und mit einigem Anmerkungen: ver- 
fehn, von ©, G. Hennig 3 Theile 8. 1784. bis 1786. mie 
einer Charte 3 Nthlr. 8. gr. Churackterittik der Sitten 
von Berlin. Stimme eines Kosmopoliten in der Würfe 
3 Theile nebii einem Anhange zum zten Theile: Ueber 
die Anglomanie in Berlin $. Philadelphia 1785. bis 1789. 
3 Rıhir. g gr. Daignans, Schilderung der Veränderungen 
des menfchlichen Lebens, oder von den Krankheiten des 
mannbaren Alters und ihrer Behandlung, aus dem Franz, 
2 Theile 8. Gera 1789. ı Kıhlr; gr. Elminni oder die 
Perie des Mürgenlandes 2 Theile, 8. Gera, 1784. und 
1785. ı Kıhlr. 4 er, Engfller, J; M. Infinutiones Sacrae: 
Scripturae. = Partes 8. maj. Viennae 1775. 2 Rehir. Fal- 
ekenitein, J. I, von, Nordgawiiche Alterthümer 4 Theile 
mir Kupfern, und 2 Theile Urkunden Folio Schwabach. 
20 Kthlr. 16 gr. Gebauer, Exercitationes, academ. varit 
argum. 4. I fithlr. 16 er. Gefchichte der Herzogin von 
C*** eine währe Gefchichte aus den Franz. der Frau 
Gräfin von Genlis $. Gera 1783: S'’gr. Gefchichte der 
Männer ohne Hofen, oder Franz von Affıs, ein Roman, 
8. Kom 17,9. 2 Hıhlr, Gefchichte des Herrn Jeiky, eines 
gebohrnen Uigers 9. Ofen, 1784. 3 gr. Godeau, D. A; 
dilcurfus de vocatiowe ad Katum ecciefiafticum 8. Pofonii. 
1785. 6 gr. Handeri®, F., Hilloria encica literaria phiy 
lofophiae $. maj. Hudae 1782. $ gr. Hebe, eine Zeitfchrift 
für die Jugend tn Iandes 16 Heft bis sten Bandes '26 Heft 
8. Gera 1785. bis 1797. brochirt (jeder vand vom 4 Heften) 
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2 Rthlr Kaspar der Thöringer; Ein biforifches Schau- 
fpiel in.5 Aufzügen, vom Verfaffer der Agnes Bernaurin 
8. Klagenfurth 1785. 8 gr.: Kempe M., Lieder und Ge- 
fänge zur häuslichen Andacht, $.: Dresden 1796. 6 gr. 
Kirchen und Kerzer- Almanach auf ‚das Jahr 1756. oder 
Mufterlitte, über das theologifche Frey+Corps, aus dem 
Kircherr-und Ketzer - Almanach aufs Jahr 1781. heraus- 
"gegeben vom Haupt-Pafor **** in H. Orıhodoxopolis 
1786. 7 &r. Klein, J. J, Verfuch eines Lehrbuchs der ' 
praktifchen Mufk, in Iyiiemarifcher Ordnung entworfens 
mit Kupfern gr. 8. Gera 1786. 18 gr. Krommer, Infli- 
tutiones hifforiae- Litterarine theologicae» $- maj. Budag, 
20 grı Lebens Herru Turgots, &,-d. Franz; = Theile, 
8 Gera 1788. 20 gr.! Liebner, |. Ay Luthers Reforma-, 
tioris Gefchichte für die Jugend gr: 8. Gera 1786. ı Rthlr, 
Lofsius Ueberficht der neueiten philofophifchen Literatur, 
3 Hefte gr. 8..Gera 1785. 2; Rıblr. Maire, FE. j. Bemer-, 
kungen über den .iunern Kreis» Lauf der Handlung in den, 
OeferreichifchemErbilaaten, zur nöthigen Erläuterung der, 
Hydrographifchen ‚General- und Particularkarteu, von die”, 
fer Ländern.‘ Mis vielen. gröfen Karten, gr. 8. Sirals- 
burg. 9 Bithlz. Melis, D. Staatsrerfalung der heutigen 
vorn -Europäifchen Reiche und Völker im Grund- 
eiffe nach Achenwallifcher Lehrast ır und. ar Theil gr. 8. 
Wien 1787: und 1798. 2 Riblr, $ gr Nachrichten » bios 
rifch- politifche von den Oefterreichifchen. Niederlanden, 
auf Befehl ‚feiner Maj. des Kayfers herausgegeben, 8. 
1784. ı Rıhlr.. 6 gr Norinetis Irrtümer des,Heren von 
Yoltire aus. dem Franz. 2 Theile g. Presburg 1781. ı Rthlr, 
Oberbeck » J« B. ‚neue Verfuche über das Eyangelium des 
Johannis gr. 8. Gera 1784. 10 gr. Fapaneck, G., de 
regno regibusque Slavorum 4. quingue Eccefüs, ı Rthir. 
8 gr. Pfarrer Müller, der, tnd feine'Kinder, eine vater- 
lündifche Familiengefchichts 3 Theile, mic einem Kupfer 
von Herrn Profefior Schenau, $ Gera 1783. und;s4 
2 Rıhlr. 19 gr. Pretes , (electae, | oranıis auimae chris 
fianas Fe Pofonil, 1737. 9 gr. Prophezeyhung, die merk- 
würdigfte, und nun fat ganz in Erfüllung gegaugne, 'ayf 
gegenwäruge Zeiten, mit überzeugenden Beweilen, dafs 
das Ende der Welc nahe fay. $. Berlin, 1786. 2.en 
Biepke, M. J. C. Erklärung des 53 Capit Jelaid 8. Schleur 
Angen. 7 gr.  Salimbeni, Grundilätze zu. einer weiten 
und wobichäugen Finstiz, mit dabin , einfchlagenden auf 
einer Keife durch Chur fachfen gemachten Beobachtungen 
8. 1786. 6 gr. Schubert, C. F,, Etwas aus der Nm 
tur-Lehre für Landkinder von reiferen Alter 2 Theile 
chen $. Gera 1784. 4 gr, Somtentels, von, gelammler 
te Schriften ıo Theile 9. Wien 6 Hahlr. 16 gr. Bpaiows« 
ky,..J. N, Abhandiumg dee Oekonemie und: der daria 
geliörigen Willeifchaiten \mit 1m& erlauiernden Kupfemg 
tr Bardgr. 8. Wien 1787. 3 Rebir. 8 gr. Spinoza, Be« 
hedict von, philofophifche Schriften ır Band ge. $ Gera 
1787. ı Rıhlv, ggr. MDättelbe untct dem ‘Titel: Ueber 
heilige Schrift, Judenthym., Hecht der höchken Gewalt 
in Gentichen Dingen ‘und’ -Freybeit zu philofophirem 
Thal; Friedrich , Bagatelleri 1a Bändchen: g. Gera 1788 
18 gr. Tiievenisuush) G-Rede;! weiche ‚bay der (Ein 
weyhung des nach dem Braude wieder bergeitellten liäth- 
genden - haufes 
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haufes zu Gera , gehalten worden if.®. Gera’178$. 2 ar. 
Unglückliche,, der, eine Bayerifche Inquißitions - Gefchich- 
te 8. Deutfchland 1787. 6 gr. VerhalrungsRegeln, eini- 
ge der nöthigften, für unerfahrne Reifende zu Pferd 8. 
Gera 1783. 3 gr. Verfuche zur Cultur der. jugendlichen 
Söoele, in Reden aus der narürlichen. Religion und Weis- 
heit des Leberis 9. Gera, 1786. 6 gr. . de Vineulo, matri- 
monit, authore L: C. V. 9. 1784. 7 gr. Voeıs Käfer- 
Werk, überfetzt und mit Anmerkungen verliehen von G- 
W,F. Panzer ır bis ı7r Heft mit illum. Kupfern gr. 4 
Nürnberg 1783.-87 8 Rıhlr. 16 gr. Weile, der, glück- 
lich gewordene, oder Briefe und Originalttücke, enthal- 
tend die Abenthener Eugens Sans Pain, aus dem Franz, 
des Herrn le Suire ır und er Band 8. Gera 1788. 2 Rıhlr. 
Weile, M. J. A., [chriftmäfsige Gedanken, von göttlichen 
Strafgerichten, zur Verbeflerung der Lehrart in Predig- 
ten diefer Art. 8. Gera 1783. 6 gr. Materialien fir 
Gottes - Gelahrheit und Religion 4 Stücke 8. Gera 1783. 
bis 1785. ı Rihlr, 22 gr. Deflen Chrifienchum auf 
Gefchichte fe gegründer für edle Wahrheitsfreunde $. 
Gera 1788. zo gr. Deilen über Aufklärung, Vernuuft- 
Religion und Chriftenthum, in Beziehung auf die Briefe 
des Hn. Super.’ de Märees über die neuen Zions- Wäch« 
ter. Ein Anhang zu dem vorhergehenden Werke 9. Gera 
1788. 7 gr. Werner, :G. H., gründliche Auweifung zur 
Zeichenkunft 2te verbeflerte Auflage ın. v. Kupfern $. 
Erfurth 2 Athlr. 16 gr. Winkopp, P. A., Seraine, Eine 
Klöftergefchichte „ $. Gera 1793. mis einem Kupfer nach 
Herro Prof, Schenau. ı4 gr. Deflen von dem ‚Eiuflufle 
des Mönchs Wefen auf Staat und Religion 8. 3732. 4 gr. 
Deffen: Veber die bürgerliche und geiftliche Verbeferuug 
des Mönchs- Welen, 8, 1785. If.der ate Theil des vor 
bergelenden $ gr. 


Zur Jubilate- Meffe 1739. werden fertig: 

Bibliothek für Denker und Männer vom Gefchmack. 
at Band 46 Stück gr. 9. 8 gr. Elminni, oder die Perle 
des Morgenlandes ıs Bändchen sıe Auflage 8. Gera 16 gr. 
Grundmann, vom Scharlachfieber 8. Ger“ Hauenfchild, 
D. Misbrauch, Aberglaube und falfcher Wahn & Gera 
Ladenpreiis 6 gr. Prän. Preils 4 gr. letzterer ift mit der 
Jub. Meile 1789. gefchloffem, LandtagsRitter, der, oder 
Wefelwiuds gefammiere Correfpomdenz zte Außage 12 gr. 
Pfarrer Müller, der, und feine.Kinder eine varerländifche 
Familien - Gefchichte 1r Theil zte. Audage 8. Gera 20 gr. 
Skitzen , philofophilche von Berlin ıs Bändchen $. Phila 
delphia 18 gr. TrofGrände für Mütter, bey dem Tode 
geliebter Kinder, in Briefen an eine leidende , ihrer Kin- 
dse beraubte Schweller 8. Gera Weile, der glücklich 
gewordene, oder Briefe und Originalitücke, enthaltend 
dis Abentheuer Eugens Sans-Pair aus d. Franz. & Herrn 
ls Seire jr bis 6r und letzter Band 8. Gera Mir Churf, 
Sächfi. allergnädigfier Freyheit. Woddo, oder die Folgen 
der falfchen Aufklärung zte Auflage 8. Gera agr. Wund« 
Arıt, der, eins Wochenfcheift, zur Beförderung der 
Benntnifs des menfchlichen Körpers, defgn äufserlicher 
Fehler und Krankheiten, und deren Heilart, zum Unter- 
sicht angehender Wundärzte, ır Jahrg, 18 und 2s Quar- 
wi 1786. Oct Now. Dec. und 1789. jJau, Febr. Merz. 


Eu 


Zweyre werbefferte Auflage 9. Gera, der Jahrgang Laden- 
preifs 2 Rıhle. 4 gr. Prän. Preifs ı Athir. 10 ge. Letzter 
iö mie Ende der Jub. Mäfle 1739. geichloffen. Zeitung 
ftaatswiffenfchaftliche Ir Jahrgang, ıfles und zes Heft 4. 
Gera in Commiflien, der Jahrgang Ladenpreis 6 Rkhir. 
Präupr. 5 Rıhir. der Pränumerationstermin flieht bis Ende 
der Michselälella 1789. Bu 


Mufikalienm. . 
Kittel, Sechs ClavierSonaten,, ron verfchiedener Art 
Quer-Folio. Gera Ladenpreils s Rthlr. 16 gr. PränPr. 
2 Rıhir. 9 gr. it mic Ende der JubilateMeße 1739. ge 
fehlofen. 


In der Leipziger JubilateMefe 1789. find in allen 
Buchhandlugen zu haben; Auswahl aus den Papieren 
des Teufels. $. Novellen aus dem Archiv der Wahrheit 
und Aufklärung ze Samml. 9 Germanien, Orbis pics 
neueiter für unfer philofophifches 'aufgeklärtes Jahrbun« 
dert. 8. Kaklogallinien, 


ll. Vermifchte Anzeigen. 


Ich finde im Intelligenzblatt der A. L. Z. Nro, 6£. 
eine Anzeige von den Wiener Beyträgen zu dem in Ber- 
lin zu errichtenden Monument. Diele Anzeige it bis auf 
eine Kleinigkeit richtig, auch il das bey mir eingegange 
ne Geld an die Behörde abgeliefers worden. Ich fehe 
übrigens die gehabte Ablücht des. Einfenders nicht eini 
deuu es wäre Beleidigung für die wakern Männer in Wien, 
die fich unterzeichnet haben, zu glauben, fie könnten den 
Zeitpunkt nicht erwarten, ihre Nahmen als Patrioten, dein 
bekaunten Plan gemäfs, gedruckt zu fehen. Noch weniger 
follte ich denken, dafs ein niedriges Mifstrauen den Ein- 
fender geleitet habe ; denn man kann wohl für eine abge 
brannte Familie, die in irgend -einem Winkel exiflirı, oder 
auch nicht exiflier, Sammlungen machen, und fodann bey 
einem fchwachen Gedächtnifs die Ablieferung vergellen, 
aber für ein grofes Denkmahl, das in einer Königsflade 
errichtet wird, zu fammlen, und bey öffentlicher Bekannt- 
machung aller Namen, findet keine folche Vergelfenheit 
fact, Die Handlung felbit, ihrer Natur nach von allem 
Eigennutz eueblöfst, und mie mancherley Unannehnlich- 
keiten verknüpft» fetze parriotifchen Eifer voraus, der 
mir vorzüglich in Wien nörhig war, wo (elbil vornehme 
Standesperfonen wegen gewiller Laudesverordntngen mir 
den Verfuch abriechen. Ich chat ihn dennoch und er 
glückte,. Noch mehr, ich liefs eine Abfchrift in Wien zu» 
rück von allen ia und auffer Oeflerreich gefundenen Sub- 
feribeuten um das angefangene Werk fortzuferzen, und 
die Gelder fodaın nach Berlin zu übermachen. _\Wer fo 
handelt, follte doch wohl kein Mifstrauen erzeugen kön- 
nen. Die Original Subferiptiongliite, die mit eines jeden 
Namen eigeihändig unterzeichuer it, und die ich wie 
ein koftbares Document aufbewahre, im Fall das Gedächt- 
vils irgend eines Subferibenten ihm in Aniehung der 
Gröfse des Beytrags einen Streich fpielen lolle, werde 
ich nächfleus felbi, drucken lajien. „ 2 

vr. Aechenholtm . 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN =2 


1. Vorläufige, Berichte von ausländifcher 
‚Literatur, 


An expoftulatory Addre[] ‚to. the Rev. D. Priefley con- 
taining an Apslogyifor thofe, who comfcientiauflg fub- 
feribe 20 the Artieles of the Church of England, and 
in particular to the Dofrines of the Trinity etc. By 
the Rev. Hohn Hawkins. 9. 1 1, 6 d. Printedat Wor- 
ceiter, and fold by White etc. in London. 1788. 


D; Mäfigung und reine Vernunft, womit diefe Schrift ; 


gefchrieben it, berechtigen ihren Verf., vom Publi- 
cum und feinem Gegner alle Aufınerkfamkeit zu erwar- 


ten. Er fucht zu beweifen, dafs die Lehre von der Dreyr . 


einigkeit, und der Gottheit Chrilli, keinen Wiederfpruch 
isn fich enthalten. 


CM. R. Fan. 1789.) 
"4 Letter to the Rt. Hom. and Rt. Rev. Beilby, Lord 


Bifiup of London, on the Abolition of Slavery. 8. 6 


8. Longman 1758. ! 

Geht nicht auf Abfchaffung Afrikanifcher, fondern 
geilicher Sklarerey. Die Lage der Geiftlichen, die bey 
reifer Ueberlegung mic ihrem Stand und Amt unzufrie- 
den find, und ohne ihren Untergang beides nicht verlaf- 
fen können, if mit vieler Stärke gefchildert. 


‚CH. R Jon. 1789) » 


F. ©. Grofchke Englifche Veberfetzung von Klapraths 
Bomerkungen, welche die mineralögifche und chemifche Ge= 
fehichte der Foffitien in Kornwall betreffen, ii mit gebüh- 
rendem Lob im Critical Review Jan. 1789 erwähnt. 


P, Virgilii Maronis Georgieon Lib. IF, iluftrabat, ex- 
plicabat, emendabat Gilbertus Wakefield, St. B.'8. 3 
£. 6 d. in Boards. Deighton. 

Viel wichtige Bemerkungen. hat dies. Werk nicht, aber 
eine ganz gute Sammlung vermifchter grammarifcher No- 
zen, ( Crit, Rev. Jar. 1789 ) 


The Ground and Credibilüty of the Chrijlion Religion in 


{a Cou-fe of Sermons preached before the Univerfitwof 


Orford, arthe Leflure fornded by ıhe Rev. Jahn Bamp- 
ton, M, A. By the Rew. Richard Steperd D. D, F. 
R. 5. 8. 7£. in boards. Lockyer Davis. 
Diefe Predigten find fcharfünnig, und könneh gläubi- 
. gen Chriften nützlich feyu. Die Sprache ift leicht, fafslich, 


und überredend, nicht mit Metapheris überladen, noch 
mic fchwerfälligen Perioden gerundet. 


CCrit. Rev. Jan. 1789.) ; 


ı2 verfchiedne Schriften über BeRellung der Regetite 
fchaft in :Grosbrittannien und Irrland find im Crit. Ber. 
$. 71-74 saugezeigt. 


Unter dem Titel: The-Exiler, or the Menotrr of Cine 
de Cronfladt. 3 Vols. ı2. 9 f. Hockham. hat Miß 
> Clara Reeve die Begebenheiten des Grafen Croniade 
aus dem deutlichen überferzt, manches umgearbeitet, 
und zugeletzt, _ au. (Erit, Rev. San. 1789.) 


'Arundel. ‘By the Author of the Obferver. 2 Vols. i2, 6 
€. Dilly. ar % 

‚ Der Verf. des Obferverift kein gemeiner Schrififeller, 
und erregt daher Erwartung. Auch die Gefchichte diefes 
Komans, und feine Ausführung if gröfstentheils neu, 
Nur bisweilen kommen Epifoden vor, die das Gauze auf« 
halten, und durch ihren Innern Werth diefen Verzug 
nicht erferzen. Nebenbey enthälc das Buch mehr Unter- 
richt, und befsre Abfchilderung von Sitten, als mancheg 
andre Werk diefer Art. CCrit, Rev. Jar. 1789.). 


Bibliotheca Clafica, or a clafical Di@ionnary, containing 
a full Account of al the proper Names, mentioned In 
‚euncient Authors. To wäich are fubjoined, Tabler of 
Coint, Wrighes and Meafares, in Üfe among the Greek 
end Romans. 10 f. Smart, Reading. 
14 klar, befimmt, und ausführlich gefchrieben. “Die 
Mythologie, Geographie, und Tabellen von Marks und 
Gewichte find fehr fchätzbare Theile diefes Werks. 


CCrit. Re. Fam. 1789. ) 


II. Beförderungen, 


Der Buchhändler der königl. Univerfität in Upfa- 
la, Herr Magnus Swederws, it zum Hofprediger von 
Sr. Excellenz, dem Reichsrathe, Grafen von Kofen, ber 
fer, und den ı6ten letztrerwichessen Januar ordinirt wor- 
den. Die königl. akademifche Buchhandlung , fowchl in 
Upfala, als, in Stpckholm und Abo, wird delien ungeachtet 
unter des Hru. Swederus Auflicht forıgeistzu 


Dad U. To- 


1 ns 
II. Todesfälle, 

Hr. Hapemann , Profeflor der orientalifchen Littera- 
tur zu Upfale, und Mitglied der von dem Könige im Jah- 


ge ı77ı niedergeletzien Bibelcommillion , AR mit Tode _ 


' abgegangen. 
IV. Berichtigung. .-, 
ZW ALZET TB“: 

Es if ganz worichtig, dals die Anftalten zu Niesky 
nd Barby eigentlich nur auf bürgerliche Zöglinge einge- 
richtet find; es Audiren eben auch’ adeliche und gräfliche 
dafelbit. Es il ferner ganz unrichtig, dafs deshalb das In- 
fitur zu Uhyft für adeliche errichrer worden; es if eben 
fo gur für bürgerliche; ferner, als, der Herr von Geiger 
lich Baron von) Hohenthal "zur ‚Gefsliichaft übergeireten 
fey, er gehört fo wenig zu diefer Verfalung, als zur 
Verfaffung der Reformirten , fondern it ein ehrlicher Lu- 
theraner,; feruer ift ganz unrichtig, dafs die Zöglinge in 
diefen Anitalten keinen warnenden Unterricht in Aufe 
bung der geheimen Jugend -Sunden erbielten:; fie erhal- 
ten ihn fo gut und befer, als in Schuepfenthal. Die 


m | .. ..| 


. Por 
letzte Anmerkung vom Verhältnis der Gebornen zu den 


Geitorbnen if ganz unrichtig. Alles diefes if in Sachfeg 
notoriich, 4. B. im April 99, - 


In dem Intligenzblarr No..16. 8. 126. Monar Fe 
bruar 1789. find unter der Rubrik Preisaufgaben 2 Irsthü> 
mer zu berichtigen : 

2; Setzt nicht die Naturforfchende Gefellichaft in Berp 
die angezeigien Preisfragen aus, fondern der Herag- " 
geber des Helvetifchen Magazins wendet einem 
Theil des Honorarüi zur Beförderung der mineralogk 
fchen Willfenfchaften nuf diefe Weife zum gemeinen 
Betten an. Die Noturforfchende Privargefelfchaft ie 
Bern aber beurcheiler die eingegangenen Preisfchrif- 
ten.» 


- N Der Teemin der Prclakage über die Eifemerzee ift 


nicht auf den 3 Julius 1790, fondero Erften Sepiem- 
ber 1789. — Das gleiche. gilt auch von der ıflem 
theoretifchen Preisfrage über\die beft# Abhandlung 
ein Sykem der Chymifchen Analytik auf dem nalen 
Wege in Rückficht der gemifchten Fofsilien. 
Bern den 20 März 1789. 

Höpfner. De 


LITERARISCHE ANZEIGEN. ! 


. 4. Ankündigungen neuer Bücher. 


Es wäre wohl zur jetzigen Zeit, wo über das Recht 
der Vernunft in ‘ Religionsfschen und ahnliche Materien 
mit lebhaften Feuer von neuem geflritten wird, nicht un 
wichtig zu fehen, wie Zuther ııber verfchiedene Religions- 
ünd damit verwandte Wahrheiten zu feiner Zeit dachte 
mund fehriedb, Ein Auszug aus feinen Schriften, der die 
wefentlichflen und für unfere Zeiten nützlichften Stellen 
derfelben, in eine bequeme Ordnung gebracht , enthielie 
follte nach tuuferer Meynung ein angenehmes Gefchenk 
für den Gelehrten, fo wie für jeden andern denkenden 
Lefer, feyn. Einen folchen Auszug kündigen wir hiermit 
an, verfertigt von einem würdigen Gelehrten , deffen Sıu- 
dium Luthers Schriften feit mehreren Jahren waren. Es 
wird derfelbe in «lem obngefähr 10 Bogen flark in un- 
ferm Verlag zur Oßermelle 1759 unter folgendem Titel 
ericheinen: 


Luthers Unterricht. Eine Chreftomathie. gefunder Glau- 
bens« Sitten - und Lehr - Konntnilfe aus feiner Feder 
geflofen und für unfre Zeiten neu zufommengetrapen 
den Geift des Protefantismius zu nahren und zu mehrem 

“Hier wird der Gelehrte mit Vergnügen Lrthers Aus- 

Sprüche fich erinnern. und jeder andet# Lefer kann fo 
den Geit des Proteffanzismus leicht überfchen, fich dazu 
‚zubereiten oder in demfelben beflärken Es if felbR ein 
Geichenk diefes grofsen Mannes für unfere Schulen, aus 
dem fich die ächten und fruchtbaren Vorftellungen unfe- 
‚ter Lehre am natürlichiien fallen lafen, und welches 
‚uns in einer originellen Sprache noch zu vielen gefunden 


‚Gedanken und dien Empfindungen yeranlafsıı 


u 00 sh 


Luthers Ausfprüche werden unter folgenden 7: A- 
briquen geordnet leyn: 


Gewilfensfreyheit — Duldung - — Einftimmigkeit, Ver- 
einigung der Chriften — Natürliches Geferz — Glaube — 
Eigenfchaften des Glaubens — Rechtfertigung des Men 
fchen durch den Glauben — Frömmigkeit und Tugend — 
gute Werke — Auslegung der Schrift — Geift der Bibel — 
Gottes Wort — Vernunft — Erkenntiifs und "That — 
Gott — Erziehung der- Menfchen durch Religion — Ewir 
ges Leben — Fehlerhaftigkeit der eignen Natur des Men- 
fchen — freyer \hille — Gefetzespredigt — Predigt des 
Glaubens — Sünde — Reue — Mofaifche Gefetzgebung — 
Zehn Gebote — Predigt von Chrifto — Heilsrhirrel— Ab» 
folution — Beichte — Erkenntnifs und Bekenntnis der 
Sünde — Gebrauch. des heiligen Abendmahls — chriflliche 
Kirche — Ketzer — Rirchenvereiniguug — Neuerung — 
Papfichum — der Pabit — Concilia — Eintracht — Gleich- 
heit der Chrilien — Brüderfchaften — Kirchenräter — 
Glaubensichre — Gefunde Lehrart — Feyer — Gottes 
dieut — Bau des Chriftenihums — Die Geißlichket — 
Prediger — Reformation — Lutherifch = freyes Chriften- 
thum — Kirchenverordaung — Anfehn der lehrenden 
und verwaltenden Perfonen in der Kirche — Regierung 
‚der Kirche — die Prediger wählen — Schulen — Sprach- 
kennınie — Gefchichte — Schriftteller — Mönche — 
Colibat — Ehe — Schulrifition — Obrigkeit — Rechte 
— Krieg — Religionskriege — Begräbnilfe — Aberglau- 
ben — Beflimmung des Menfchen — Gottesfurcht — 
über die Seeligkeft der nicht petauften Kinder und der 
Heiden — Ewiger Entfchiuls der Weisheit Gottes — 
Schriftiprache — Ueberfstzungen — Gelöugertes Vs 

um 


“ 


48 
thum — Ein Regilter , mit kleinen Erwägungen hier und 
da vermifche, dient dazu, das ganze noch brauchbarer zu 
Wir verlangen weder Pränumeration noch Subferi 
pion, fondern kündigen diefes Buch nur vorher an, 
theils um das Publikum im voraus auf daffelbe aufmerk- 
(am zu machen, damit es nicht unter der Menge der 
Schriften ‚' die uns die nächfle Oßermefle wahrfcheinlich 
wieder liefern wird, überfehen werde, theils auch tum ein 
eiwaniges übereiltes Unternehmen der Art dadurch zu 

hindern. E 
ir Zällichsu, im Febr. 1769. Mn, 
N &S Freommanns Erbe 





kindi einer neuen Perdeutfchung der Richardfon- 
Zr Erifa von Ludwig Thegbul Kofeparten.- 
‚Richardfons Clariffa it nicht nur von des Verfaffers 
signen Produkten das vorzüglichfie, fondern auch über- 
haupt ein Ideal romsmtifcher Darftellung, das feitdem 
tioch nicht wieder erreicht worden iit' Ganz und wahr 
und vollendet, ausgeführt im ganzen Umfänge feines Plans 
ind ausgebildet, auch in den kleinften 'Theilen , feht es 
da, diefes erhabne Gefchöpf des Menfchengeiftes, das an 
Einheit, Einfalt, Hoheit, Darflellung, Seelenmahlerey 
d immer A 
et darf. Dies Meifterwerk rerftümmeln zu wollen, 
Wäre‘ Verfündigung. . Es umarbeiten zu wollen, Ver- 
neffenheit. Raphaels Verklärung ‚verträgt keine Verjün- 
gung, und die Diade lafst fich- nieht umarbeiten, man 
wolle fie deun travefliren. 

Man klagt über ‘die ermüdende Weitläuftigkeit des 
Werkes. Ich begreife diefe Klage nicht. Dreymal 'hab' 
fch es in der alteıt Veberfeizung, und als ich endlich des 
Originals habhafı ward, diefes noch zweymal durchgele- 
Ten, und jedesmal mit neuer Theilnehmung. Es it wahr, 
‘die Handlung geht, vorzüglich in den'erften Bänden, ei- 
nen Aufserf-Iangfamen Gang; aber eben diefe Langfam- 
keit greift in des ;Dichters -Plar. Sie macht das Aeclit- 
Pragmatifche feiner Erzählung aus. Sie il unentbehrlich, 
um die geheimfien Triebfedern der Handelnden aufzude- 
cken; um Clariffen von allen Seiten und in ihrer ganzen 
Würdiekeit eu zeigen; um-jenes mächtige Interefle, wo» 


mit wir fie bis ins Grab hegleiten, zn wecken, und um. 


jene füfse Mifchung von Schmerz und Wolluft hervorzu- 
zufen, die der letzte Zweck der äeflhetifchen Darftellung 
it, die aber kei Werk, fo wie diefes, würket. Jedem 
Mertchenforfcher alfo, meyn’ ich, müffe eben die Lang- 
famkeis der Handlung höchftt gewunfcht feyn, und auch 
der, welcher nur Unterhaltung fuchts wird, wenn er 


Much hat , fich „dureh die eriten Bände _durchzuarbeiten, , 


in den letztern fich überfchwenglich belohnt filden, 


» Ich habe alfo elite neue Verdeutfchung des ganzen 
‚volltändigen unverfiümmelten Werks unternommen, und 
da ich mein Urbild verflehe, kenne und liebe, fo wird 
man mir hoffentlich keine unwürdige oder ungetreue 
Waächbildung deffelben zutrauen. 
Wolgait im Schwedifchen Pommern, im März 1789, 
Ludwig Theobul Kofegarıem. 


eigendem Intereffe fchwerlich feines Gleieben- 


E77) 


Diefe Ueberfetzufie wird mie einem Churfürftiliches 
Sächifchen Pririlegio in unferm Verlage ericheinen,, nd 
wir werden uns befireben, ihr äufseres fo zu veranftalten, 
dafs wir mit Zuverficht auf den Beyfall des Publikums 
rechnen dürfen, das das rühmliche Streben eines Buck“ 
händiers zu erkennen und mit Beyfall zu belohnen weiß, 


- Das ganze wird aus Acht Bänden auf Schreibpapier is 
klein 8. beftehen;; ein jeder Band zu anderthalb Alphabet 
gerechnet, 

Der erfle und zweyte Band wird in der Oflermelfe 
1790 erfcheinen, welchen dann von Meffe zu Mefle ein 
Band. folgen follı öder falls wir es für gut finden follte 
wenigfiens in einer Oftermeffe zwey Bände erfcheinen zfi 
laffen — wird auch dies gefchehen. 

Wir wählen, aus mehrern Gründen den Weg .der 
Pränümeration, und beflimmen diefelbe für jeden Bund 
mit ı RAkchir, in Conrventions- Münze, Der Pränumerz- 
tionstermio auf den erften und zweyten Band dauert nur 
bis Ende Oktobers diefes Jahrs. Wer diefe Zeit verfaumt, 
oder künftig bey Empfang der Theile, auf welche er prä- 
mamerirt gehabt, die Pränumeration auf den folgenden 
nicht enrrichter, mufs, fchs gefallen laden, den um dig 
Hälfte erhöheten Preis zu bezahlen. F 

Die Namen und Charaktere der Pränumeranten follen 

dem erfien Bande vorgedruckt werden; deswegen bitten 
wir um eine deutlich gefchriebne Anzeige derfelben, 
. Wer die Güte heben will, Pränumersnten zu famm- 
ler, bezahlı für zehn Exemplare den Werth von neun, 
und für finfe den Werth von vier und einem halbeır, 
Briefe und Gelder erbitten wir uns pöfffrey. 

Noch erfcheinen binnen kurzem von nsehflehenden 
Schriften deutfche Veberfetzungen in unferm Verlage, 
als: } 

Theory of morals, Sentimertr, by A. Smith Neuefie 
Äusgabe. Mit Anmerkungen und Zufützen des Ucber- 
fetzere, : 

The Pupit of pleafure, by Pratt, a Pol, 

Der Ueberferzer if ein Mann, den das Publikum 
fchon lieb gewonnen hat. 

Leipzig im April 1789, . 

‚Gräfffehe Buchhandlung. 


I Verzeichnißs -' 
der Vorlefungen, weiche von.Oflern bis Michaelis 


1789 auf der Univerfitüt zu Helmfladt gehalten 
werden 


l. Theologie. 2 

Exegetifche über die Sprüche Salomos hält Prof. Bude u 
über auserlefene Stellen der Propheten, Pr. Brung = 
über das Evängel. Marci und die 3 Briefe fobhun., Abt 
Carpzev — die Briefe Pauli an die Römer, Jacobi, Pe 
tri und Juds; auch Apöftelzefch., Abt Meike — Driefe 
an die Ephef. Col. Theflal., 11. Pott — Briefe an die 
Römer, Galaı. Ephef. Col. Theil, , Prof, Wernsdurf — 
Eraugel. Matıhäi, M. Zademann, 

Aeltere chriftliche Kirchengefchichte — und dia neuefle, 
beide nach feinem Lehrbuch, Henke — Chriflliche Ha« 
ligions - und Kischengefchichte, Prı Wernsdorf. 

Ddda Dog- 


nz 

Dogmatik, Pott = die Lehre von Chriflo, Carpzov. 

Moral, Abt Sextroe — Pattoraitheologie nach feinem Ent- 
wurf, Sextro — über die Pericopem, Fort, 

Proteftantifches Kirchenrecht, Henke. 

Homiletifche Ueburgen, Henke — N Sextre 


I. Surisprudenz. 
Eneyklopädie und Merhodologie nach Schott, Pr, Eifenkart. 
Gefchichte des Kömifchen Rechts, Pr. Günther. 


Heineccii Infitutionen, Hoepfn. Ausg. Hofr. Frick und 


Geh, Juftitzraih Oeltze. 

Pandecten nach Hellfeld, Göntker u, Eifenhart, Letzterer 
wird auch die Titel», welche den Proceis betreffen, iq 
natürlicher Ordnung vortragen. Das Eherecht , Oelzpn, 

Das kanonifche Recht nach Böhmer, Günther. 

Das Criminalrecht nach Koch, Oeltze, 

Anfangsgründe des deutfchen Rechts, Hofr. Hüberlin— 
das deutfche Privatrecht nach Selchow, Prof. Hofeiberg. 

Das Territorial - Staatsrecht nach Schnanbert, Häberlin — 
das deutfche Staarsrecht nach Pütter , Häfelberg — das 
Privatrecht der deutfchen Fürften nach Pütter, Hafelberg. 

Das Lehnrecht nach Böhmer und Hagemann , Eifenkart. ı 

Practifche Collegia und Relatoria, Deltze, Hoft. Äratzen- 
fiein, und Präbendar Hinze, 


UL Mediecin. 

Meihodelogie nach Selle, Bergrach Cred. 

Phyfiologie nach Haller, erläutert durch Lieberkühnifche 
und andere anatomifche Präparate», Kupferfliche und 

rimente an lebendigen Thieren, Hofr, Beireisr — 
nach Cullen, Cred — nach Ludewig, Pr, Lichtenftein — 
Letzterer auch über die Fibern nach Selle. 

Ueber die einfachen Medicamente nach Spielmann , Crel 
und Zichtenfein. 

Semiotik nach Gruner, Creil. 

Chirurgie nach Callifen, Beireir und Hofr.!Cappel — Heb- 
ammenkunft, Beireis. 

Gerichtliche Mediein nach Ludewig, Beireis und Cappel. 

Phyffche und medicinifche Chemie , Beireis, 

Botanik, mie Vorzeigung der Päanzen im botanifchen 
Garten, und verbunden mit Excurfionen in die umliegen- 
de Gegend, Beircis, 

Prüfungen über einige Theile der Anatomie und Phyfio- 
logie, Cappal, i 


IV. Phitofepkie 

BWatners Aphorifmen, Cre® — Logik und Metaphyfik nach 
Feder, Crel — nach eigenen Sitzen, Pr, Hideburg — 
Logik nach feinem Grundrifs. Prof. Schulze — fetzet 
fort Beireis — Metaphylüik nach Feder, Schulze — Ply- 
chologies Beireis — natürliche Theologie , Crell, v 

Allgemeine practifche Philofophie nach eigenen Heften, 
Schwize — Moral in Verbindung mit dem Rechte der 
Natur, Wideburg — das Recht der Natur nach Höpfner, 
Göntker, — Moral nach Platner, Crsd — gach eigenen 
Heften Schulze. 

Rherorik nach Erneli. Hofer, Wernsdorf. 
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Püdsgogik nach eigenen Heften Hideburg, j 

Praktifche Vebungen im Difputiren, Yidebwg und Schule 
ze. 

Reine Mathematik, nach. eigenen Heft. Fideturg — nach 

, Rlügel,. Prof, Pfaff — angewandte Machematik nach 
Kälner, — mächematifche Geographie, Ffafl. 

Phyüik — Naturgefchichtee — pbyliiche,, ökopomifche und 
‚metallurgifche Chemie. Beireis — Gefchichte der Kräu, 
terkunde und die verfchiedenen Syfteme derlelben La. 
demann — Cameral_Wiflenfchaften Beireis — nach Sy- 
ckow, Ainze — Laudwirthfchaft nach Beckmann, — 
prakt. Anleitung zur Cameralpraxis Zinze. 


"Unirerlalgefchichte nach dem ı Th. f. Handb. — Staaten- 


gefchichte nach Meufel — Braunfchweigifche Gefchichte 
nacheigenen Heften Pr, Reiner — die dentfche Reiche» 
gelchichte nach Pütter, Hußerlin, und Hafelverg — die 
neuelen deutichen Scastsrerbandlungen Häberlin — 
neuere jüdiiche Gefchichte Brunr. 

Allgemeine Litserärgefchichte nach Heumann Hofer Mernt- 
dorf — nach Dahler, Bruns — Gefchichte der griechi» 

‘ chem Literauur Pr. Hermsdorf — die ichönen Kuünfle 
bey den Alten Kemer, 

Geographie nach £ Handb: Bruns — Seayifik nach feinen 
Handb, Kemer. 

Hebraifche Grammatik Pott, Bruns und Lademonn — heb. 
Syntaxis — chaldaifche Grammatik Dode, 

Exegetifche Vorlefüungen, C Theologie | " 

Theophrafli Charaktere und Lucjans T odtengefpriche er- 
klirt Carpzoo — die Odjilee und Xenophous Deuk- 
würdigkeiten Socrates Pr, Werasdurf — Tzeiys de fi- 
tu etc. German. et vit, Agricolae — Seneca's Tragoe- 
dien Hofr. Wernidorf — Cicero's Reden gegen Verres, 
Pr. # ernsdorf. 

Uebungen im philologifchen Senissrium und in der deut» 
fchen Gefeilfchaft Hideburg. | 

In der: Franzöfichen Sprache giebt Pr. Colss — in der 
° Englifchen, Icaliänifchen, und Spanifchen Pr. Kühne Un 
terricht durch Erklärung fchwerer Schrififeller und 
UVebung im Sprechen und Schreiben. 

Die beileilten Exercitienmeitter ünd der RIESE Rewe 
hard im Reiten ‚ ‚Oberfechtmeilier Kahn im Fechien, 
Frick im Tanzeıt, Scherer. im Zeichnen. 

Die öffentliche Biblio:bek it Mittwochs und Sonn 
abends von 4 ofen. 


Im. rieisaufgeben, 

Der Ksyfer hat durch ein Hgfdeeret vom reten März 
auf die Beantwortung der Frage: War it Hucher, und 
'durch welche Mittel it demfelben olıne Strufgefetze am In 
fon Einhalt zu tkm? einen Preis von 506 ucaten gefetzt. 


Er wird denjenigen ertheilt, der darülwr "bis ıften-May * 


1790. bey der K. K- vereinigterr Hofitelle dı= befte fchrift- 
liche Ausarbeitung einreicht, welche nach politifchen und 
jufizmäfsigen Rückfichten für wirklich anwendbar er- 
Kimet werden wird, 


- 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


De T Adminifration Provinciale, et.de la refornıe de Time 
pöt; par feu M, Le Frine, ancien Arccat du Roi au 
Prejidial d’Orleans. 2 Vol, 9, Preis 12 liv. 


1); Werk if in eilf Bücher abgetheilt. Im erflen fetzt 
der Verf. die Grundfätze von Auflagen überhaupt fell; 
im zweyten die Nothwendigkeit viter Abänderung darinn ; 
im dritten fpricht er von den Generalverpachtungen ; im 
vierten von den Mitteln, die daraus Aieffernden Einkünfte 
zu erfetzen, dem er räth fie abzufchaffen; im fünften 
entwirft er den Plan zur Provincialadminiftraton; im 
Jechften letzt er die neuen Einkünfte felbit feft; im fieben- 
den handelt er die Einrichtungen der Real- Abgaben ab; 
im achten die Erhebung der Abgaben; im neunten die 
Operationen, die zwrleich und nach diefer Reform folgen 
müullen; im zehnten die Feiifetzung Öffentlicher Ausgaben ; 
und im eilften unterfucht er die verfchiednen Vortheile, 
die.man zus der Adminiftrauion prorinciale ziehen könnte. 
Eine Abhandlung’ über das Lehnwefen if angehängt. 


* Paris, chez Nyon ind et fils: Marangntes tirder d’He- 
rodote, de Thueydide, des Hifloirer Greeques de Xen» 
phon etc, traduites par M. T Abbe Auger, Picaire- Ge 
neral de Lefcar, 2 gros Vol, in ı2. 

Der- Veberfstzer hat: fchon viel Griechen, befonders 
Redner überferzt, tind befchliefst hiemit feine Arbeiten. 
Um die Reden verftäindlich zu machen, hat er jedesmahl 
#0 viel aus der Gefchichte beygebrache, als dazu nöthig 
war, CH. d. Pr.) 


& Bruxelles, chez H, Dujardin: Aiß Anyfie, ou le Tri- 
omphe des Moeurs et des Vertus par Mad. de Fumeth. 
in 13. Preis ı 1, 10£ 

. Ein kleiner Roman, in Kapitel eingetheil. Man 
wirft den Verf. Declamation, und einen oft uncorrelten 
Sıyl vor, es fehle ihm aber auch nicht au Herzlichkeit 
Und guter Moral, CH.d. F.) 


4 Dijon, chez J. B. Capel: Nowreau Sufleme fur la My 
tholopie,, par ie Pr. P. A. Girardet, Chanoine de N» 
zeroy, 4, ; 

IR aus einem gröfsern Werke des Verf. über heidni« 

fche Myıhologie und Religion genammen. Sein Syllem 


NACHRICHTEN 


wird Widerfpruch finden, aber immer hat der Verf. viel 
Gelehrfanikeis gezeigt. CH.d F.) 


- & Neufchatel, et & Paris: Memoire fur lEscläiope des 
Negres: dans lequel om difcute ler motifs propafes Po 
leur affranchiffement, ceux qui 14 oppofens, er les mo- 
yens ‘pruticables powr ame£liorer leur fort; par M, Has 
louet, 

Hr. Malouet glaubt, das heutige Intereffe, Handlung, 
Politik, feibf Gerechtigkeit machten es unmöglich, die 
Skiaresey der Negern in den europöifchen Colonien ganz 
aufzuheben, man müffe aber die Bande fo leichte machen 
als möglich, das Schikfal diefer Unglücklichen nicht blos 
ihren Herrn überlafien, und durch eine weile Gefetzge- 
bung für fie forgen, deren Nochwendigkeit und Nutzen 
er in diefen Werke zeigt. CH. dF.) 


& Paris, chez Buiffon: Der Etats Göntraux er autres Af« 


Jemblees Nationales T. XL. XTL. XIIL XIV, Jeder‘ 

Band etwa 500 5. Preis, der Band 5 L br. 

Enthält die Folge der Procts verbaux der Etats Gene- 
raux unter Carl IX und Heinrich II. CM.d. F) 


It. Vermifchte Nachrichten, 


Sehr gerne rückten wir die nachfolgende Nachricht 
mis dem Namen des verdienten Oificiers ein, den fie be- 
trifft; allein da unfer Hr. Correfpoudent uns fchreibe: 
„Ich glaube, durch Publicität würde fein Eifer eher ver- 
mindert als vermehrt werden“; fo wollen wir gerne die- 
fes defo feinern und edlern Ehrgefühls fchonen; er 
erlaube uns aber die Sache felbft wenigftens zur Nachah- 
mung aufzultellen: 

„Der Comimandeur unfers Regiments, — —, dereine 
der auserlefenitten Sammlungen von Charten, Rifen und 
Planen befitzt, bat diefen Winter über den fämmtlichen 
Officieren vom Regiment Vorlefungen über des Känigs 
Werke, oder eigentlich über die Gefchichte des fiebeu- 
jährigen Krieges gehalten, und die Erzählungdes Königs 
mit einem befländigen militärifchen Commentar begleitet. 
Die Officiere, dieich gefprochen habe, waren enthutiafmirz 
daron, denn Hr. — verbindet die Tugenden eines treAli- 
chen Befehlshaberse mis den vorzuglichiien militäriichen 
Kennniflen und Einfichten, 4. B. d. 21 Merz 1739. 


Eee LITE- 





LITERARISCHE ANZEIGEN“ 


I. Ankündigungen neuer- Bücher, 


Bey Sohunn Georg Fleifcher in Frankfurt am Mayn 
werden zur bevoritichenden Leipziger Jubilaremelle 1789 
folgende ganz neue Verlagsbücher gewifs fertig und zu 
haben feyn: “ 

Allegorie über die Univerf@larzney. Nach dem Angel- 
fachfifchen Original überfetzt. 8. 

Alte, der gutherzige, ein Lufifpiel in einem Aufzuke, 
nach dem Franzöfifchen des Kitter Fiorian. gu. 8- 

Anleitung zum genauen Unterricht erwachfener und fä- 
birer Kinder in der Glückfefigkeitslehre Jefus. 8. 

Brömferinn, Giefella, von’ Küdesheim, ein vaterländi- 
fches Schaufpiel in 5 Aufzügen von J. G. Simmler, 
er. 8. 

Carrere Unterfuchungen über die verlarvten, ausgearte- 
ten oder verwickelten venerifch - chronifchen Krank- 
heiten; aus dem Franzöfiichen mit Anmerkungen des 
Ueberfstzers. 8. 

Es ift ihm alles recht, ein Luffpiel in 5 Aufzügen, nach 
dem Optimitte des Collin d‘Harlerille, gr. $- 

Eulers, Leouhard, volltändige Anleitung zur Algebra 
im Auszuge mit einigen Erläuterungen und Vermeb+ 
rungen, herausgegeben von Joh. Jac. Ebert, 3 Thei- 
le. gr. $- . 

Gefiorben und entführt, ein Luftfpiel mit Gelang in 3 
Aufzügen, er. 8. 

Grolier, des Abb£, allgemeine Befchreibung des Chine- 
fifchen Reichs nach feinem gegenwärtigen®Zuftinde; 
aus dem Franzöfifchen ron G. L. 5. 2 Bände, gr. $. 
Mit Kurfirft, Söchf. Freyheit. 

Khunrachs, H., nethwendige.drey Fragen über die 
gründliche Genefung, und die Verhütung verfchiede- 
ner Krankheiten des Meufchen 8. 

Kraufe, M. Fr. Aug. Wüh., der Brief au die Eghefer 
überfetzt und nit Anmerkungen begleitet; ein Ver- 
fuch. gr. & 

Leben des Grafen von Büflon; aus dem Frangöäßhen 
von F. L. W. % ö . 

Liebe, Treue und Delikateffe im Streit, oder Briefe des 
Friuleins von Tourvilie an die Gran von Lenon- 
court; aus dem Franzößichen von A. C. Kayfer. 8. 

Mefstifch, der verbeilerte, für Freunde der praktifchen 
Geometrie, mit 5 Kupfertafeln. er. $. 

Mufarion. Eine Quartalfchrift Für Frauenzimmer, her» 
ausgegeben von A. W. Schreiber uud G. L. Schneid- 
ler. ıtes Quartal. 1789. 8. | 

Diefe Zeitfchrift enehäkt Auffätze unfrer fchätzbar- 
fien Schrifelieller: eines Heinfe,- Anton Wall, 
Fr. Schulz, u. &. m. und wird vierieljährig fort- 
geletzt. z - 

Pallas, P, S,, Flora Foflica, feu Sarpiom Imperii Roffli- 
ci per Europam er Afltm indigenarum, Defcriptiones, 
luffu er auipiciis Carhariuae Il. Tumi L Pars l. 5. ınaj. 

Reinald, ein Singipiel in 2 Acten, nach dem Frauzöli« 

,„fcheu; gr. 6. j i 

Schloiler, J. G., Briefe über die Gefetzgebung über- 
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haupt, aund über den Entwurf des Preufifchen Gefetz- 
buchs insbefundere. $. 
Theaterftücks,' neue, zum‘ Aufführen. tter Band er. $, 
Theaterftücke, von dem Verfaffer der dramaturgifchen 
Blätter. 8. 





G. T Gallus Handbuch der Brandenburgifehen Gefchichte 
Erfler Theil, ı9 Bogen kl, 9. auf Schreibpapier. 

Dies Buch foll nach der Abficht des Verfallers: ein 
Handbuch für Dilertanten, eine Vorbereitung für Lehrer und 
Fünglinge zur Erleichterung . dur Aufmunterung , zum weitere 
Fortfindieren in der Gefchichte feyn, und nach dem Urcheil 
der Allgem, Litterat. Zeitung und der Berliuer Biblierhek 
hat der Verfaller diefen Zweck auf eine fehr ehrenvolle 
Art erreicht, befonders hat eritere demfelben volle Ge 
rechtigkeit wiederfakren laffen. Es ift dies angefangene 
Werk indefs lahge wicht. fo rühmlich gekannt als es ver- 
diente, da es wegen der Art feiner erfen Erfcheinung 
ins Publikum nur fehr wenig bekannt wurde, indem «s 
in den wenigen Buchhandlungen zu haben war. Jerzt 
aber haı die Frommannifche Buchhandlung in Zuüllichauw 
alle vorrächige Exemplare. diefes erfien Theils mit dem 
Verlagsiecht auf die folgenden am fich gekauft; vou der- 
felben werden. es nun alle andre Buchhändier in der 04- 
ben Ofler- Melle 1789. leicht erhalten können und (0 dies 
Werk hoffeutlich ganz fo allgemein verbreiter werden, 
als es in der That verdient. Auch wird diefer erfte Theil 
vor nun an acht mehr wie bis jetzt ı Rthir. fondern nur 
30,gr. koiten und der zweyte, au deflen Abdruck Ichom 
angefangen ii, wird zur MichaelisMelle 99. gewifs ferdig 
werden. — j 

Bey Frommanns Erben in Züßichen if fertig geworden ; 
Mogusin für Prediger oder Sammlung nenansgearbeiteter Pre= 
digtEntwürfe für die Sonn«und Feftäglichen Evangelien und 
Epifleln, jo wietüber freya Texte auf Cafaulfülle, Neunter 
Theil. Diefer Theil enthalt überhaupt 37. cheils kurz 
ausgeführte Entwürfe, theils vollliändige Predigten. und 
zwär.ı2, üher erumgelifche, 11. über «pifohfehe und 6 über 
Frese Texte (unter denen a vom verewigten Zollikofer) 
und unter den Cafualpredigten 2 Einführungs - Abfchieds- 
und ı Antritts- Predigt. ı. nach dem großen: Brande in 
Ruppiit» zu Berlin gehalten, +. am BußTuge 1. an Re 
formarionsfelfie, und ı Confirmationsrede. Auch nur die 
Richtige Durchficht fowohl diefes als der vorhergehem 
den Theile zeigt, dafs mehrere würdige Männer zu diefem 
Werk Beyträge liefern, und eben durch die Zweckmäfsig- 
keit derfelben hat das Magazin den fo verdienten Beyfall 
erworben, den ihm das Publikum und unfre beften Jour- 
nale ertheilt. Zu diefem gen Fheil z. E- haben 9. ver 
fchiedene Mitarbeiter, unter denen einige von ganz 
Tewfchland als vorziigliche Kanzelredner anerkannt find, 
Beyträge geliefere, die gewils jeder mit Vergnüigen..an 
ihrem Platz fehen wird; wie unegründer, und ungerecht 
it alfo der diefer ganzen Sammlung gemachte Vorwurf: 
Dajs fie wegen der gaus eignen Syleins des Verfafers Ps 
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Theil brauchber fer. Jeder billige Beurtheiler wird gefte- 
ben müffen; dafs allein der Ste Theil für die Kanzel nicht 
ganz brauchbar ; überdem hat auch allein diefer nur einen 
Verfalfer, gehabt, und der erfte Herausgeber diefer Samm- 
Junk it jetzt auch nicht einmal inehr Mitarbeiter. — Der 
Ste Band war nur 20 Bogen fark, alle übrigen aber 33. 
bis 24, zur Entfchadiguug enthält diefer ge 29 Bogen. 





‚Bey dem Kayfer!. ReichsPoflamt in !Stuttgard wird 
eine Monathfchrift ausgegeben, unter dem Titel: 
Allgemeines Intelligenz - Blatt von und für Dout/chland. 
Diefe realifirt einen von den gelehrten Männern Goe- 
eting und Bibra fg oft gelufserten Wunfch , indem fie 
das beffe aller deutfchen Intelligenzblätter in fch verei- 
nigt. Man wird gleich aus den erften Stücken jerfehen, 
dafs Männer die der Sache kundig find, an diefem Blats 
arbeiten. 
Die Geganfände Sieden IntelligenzBlatts find : 
2) Polizey- Camera - Oeconomie - und Jüfirwelen. 
2) Gelehrfamkeit und Künte. 
+3) Handlung und Gewerb und 
4) Vermifchte Nachrichten, worunter alles begrifen if, 
was in die eigentliche Sphäre » diefer Intelligenz- 
Blätter gehört. 
Die mächftgelegene Ober und Pollämter z. E, Augsburg 
Nürnberr, Frankfurt, Ulm, Mannheim etc. etc. zahlen 


jährlich 3 4. 45 kr. wird aber alle haib Jahr an jedes‘ 


Poftamt bezahlt, die weiter entlegene Poftänter und ein- 
zeilne Perfonen aber, belieben fich alsdaun an die ihnen 
am nächften gelegene Poflimter zu halten. 
K Reichs -Poflamt 
Sıntrgare 





Ich wage es dem Publikum eine neue Veberfetzung 
des Livius anzukündigen, obgleich diefer Schrifiieller 
erit vor wenig Jahren ven zwey Männern, Cilano und 
Wagener, überfetzt it *), für deren Sprachgelehrfamkeit 
und Alterhumskunde ich alle geziemende Hochachtung 
habe. Meine Leberferzung dürfte fich von den vorhan- 
denen etwa hierie vineericheiden. 

r. Hab ich mich, ohne der Deiwlichkeit irgend zu 
nahe treten zu wollen, einer gedrängten Kürze befliffen. 
Es ifi bekannt, wie konzentrirt der Kömer fich ausdrücks 
und wenn ein Isteinifches Original nicht zu viel von den 
selthetifchen Schönheiten und der wefentlichen Güte ver- 
lieren foll; fo mufs der Veberfetzer in Beimmheit und 
Kürze des Ausdrucks mit dem Autor” wetteifern. ' Man 
kınn eine Sache auf hundergerley Art fagen, und es il 
nichı Liofs die Frage, ob der Veberferzer die gehörigen 
Sachen Lig, er mufs fie auch (doch ohne Verlerzung 
feiner Mutterfprache) eben fa, wenigftens eben fo gut 
fagen, als fein Autor. -Wer fich an Paraphrafen gewöhnt, 
verhunze die fchönfen Tropen, die feinfien Allegorien 
und verwifcht die kumffreichften Zuge, rei die feböntten 
Blumen aus dem Beete und läfst blofs die Köchenkräuter 
Hehn. 

2. Werden der Ueberfetzung die nöchigen Aumerkun- 
gen beygefügt ünd gerade fo riel ds geung find, jden 
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deutfchen Lefer. fder hier in eine Vorwelt zürückgefetzt 
wird, die nöthige Auskunft zu geben und den Schulmanım 
der fich derfelben etwa bedienen wollte, des oft Zeit w eg* 
raffenden und dennoch vergeblichen Nachfchlagens ein 
germafsen zu überheben. Weberfetzungen von Schrift 
ftellern, die vor mehr als febzehn hundert Jahres gelchrie- 
ben haben, werden bey aller Weitfchweifigkeit vie deut- 
lich genug feyn, wenp hicht in den Anmerkungen man« 
che Gebräuche Terminologien befchrieben und erklärt 
werden. Ich glaube das wefentlichle aus dem Drakem- 


. borch und andern Erklärern des L. beygebrächt zu 


haben. 

3. Wird der Herr Verleger dafür forgen , "dafs füt 
jeden Schauplatz der Gefchichte, eine Karte beygefugt 
wird. Gefchichte ohne Geographie ifi Gehör ohne Geficht 
und überdem lernt man die alte Geographie nie befler, 
als wenn man bey Lefuug alter Amtoren die, Karte zur 
Hand hat. 

Von diefer Ueberfetzung wird in der nächiibevorfle- 
henden Ofermeffe der erie Theil im Gebauerfchen Ver 
lage zu Halle herauskommen und zwar. wie Aich von 
felbit verliebt, miealler der Korrekcheit und Schouhelt, 
die man aus diefem Verisge zu erwarten fchon gewohnt 
it. 

Ueber den innern eigenchümlichen Werih des Firin« 
nifchen Werks "habe ich gegen Kenner nicht nörhig ein 
Wort zu verlieren. Nichtkeunern darf ich fügen, dafs 
Zivrius ein meillerhafter Gefchichtfichreiber, ein feiner 
Menfchenkenner und ein kraftrolier. Heduer il, Jeder 
Maon von Gefchmack liefst doch wohl wenigftens einmal 
die. römilche Gefchichte, oder mufs fie lefen, am beiten 
liefst.er fie beym Livius, Nur Schade, dafs fo viel von 
feiner Gefchichte verloren gegangen it! Aber was da ifly 
it deffo fchätzbarer. 

Diefer. Nachricht, welche in der Verlagshandiung 
befunders ausgegeben wird, find zwey Proben beygefügts 
um den Lefer vorläuiig in den Stand zu feizen, über dia 
Differenz meiner und der fchon vorhandenen Ueberferzun- 
gen zu richten, 

Pechau im Herzogihum Magdeburg d. ten Aprit 1789 

Gottfried Grolsiu 


Il, Vermifchte Anzeigen. 


Obgleich es mir, in Rückfiche auf meine bürgerlichen 
Verhältniffe, fehr gleichgültig feyıı könnte, wenn mich ir« 
gend jemand für ein Mieglied der fogenannten deutfchen 
Union, oder einer anders reheimen Geiellfchaft, haltem 
follte; ‚fo glaube ich es doch der Wahrheit fowoh!, ale 
der Achtung wegen die Meinung, welche meine Freunde 
von mir hegen, fchuldig zu feyn, auf Veronlaflung des 
unlingit erfchienenen Werks, Mehr Nisen uls Text, wor» 


in ich meinen Nanıen auf die Lille der verbündeten Mit 


glieder gefeizt finde, öffentlich zu erklären, dals ich zwar 
wiederholte. Eiuiedungen zum Beytritte zur gedachten 
deutfchen Union erhalten, auch diefe, weil fe mir zuerit 
von einem, mir und dem Publikum fehr verehrungswürs 
digen» Manne zukamen, micht gleich anfangs röllig von 

Eeez der 


i i 
") Die Wagneriche Veberfetzung i vom Herru Rath Wefiphal fortgeiiize, 


— 
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and gewießen ha 
ei Her der Union gewerden bin, . 
eine Weile mich für diefeibe chaug Sex@ 


den 8 April, 1189 D. Ju Chrißien Lod 


ich ie ein wirkliches 
be, dafs ich eher nie em w ir eh 
auch piche auf tin 


ige habe . J era 


f 
et 


— 


deutfchen Union, bin ich we- 
n noch deren Seeretdr gewelen, 
’ Mitglied diefer Gefellfchaft nicht den 
ich als den Mitgliedern eingelen- 
Fe 

dern gehabt, - Von iltrem 
und von den angeblich Zwey und 

befondern # it wir ebenfalls niehts bekannt, Souder» 
Zwauziß Enge war zu fuyn, lich in eine Gefellichaft ein- 
bar fcheint “* \ Endzweck und Verhältniffe ınan nicht ge» 
zulullen » u har; allein wie oft werden nicht Verbin- 
nau einge angen, welche man für zu unbedeutend 


Be ch zuvor mic ihrem ganzen Umfange bekanıt 
älts» 


7 genatn rei 


zu Be air von mir, erfuchte mich im Junius vo- 
R en ihm zu geßatten, dafs diejenigen Briefe, wel- 
gigen Kr der deutfchen Union wechfelte, au mich ad» 
. che BE werden könnten, weil ich in der Stadt und er auf 
> ande wohnte. Aus Gefülligkeis gegen ihn liefs ich 
lands gefallen, und alle Briefe und Gelder, fo an 
nn die Union berreffend, eingefendet wurden, habe ich 
Mich an denfelben abgegeben; Er beantwortete die Brie- 
iR a mir von den Antworten erwas willen zu lallen. 
2 diefe Arı it ohne meiu Willen der Cirkelbrief, weis 
eher it dem bekannten Buche über die Union abgedruckt 
worden, unter meinem Namen vielleicht umher gegangen. 
Viele Antworten auf Briefe, von denen ich ebenfalls keir 
we Wiffenfchalt haue, wurden unter der Addrefle meines 
Bruders. des Amtsrachs und Oberamtmann, Heinrich Ker 
migius Barteis in Giebichenflein , an denfelben überfen- 
det, unerachter diefer nicht den geringfien Antheil an der 
Union hatte, und niemals deren Mitglied gewelen und 
werden wollen. Ich habe alle Verbindusg mit diefer Ge- 
felifchaft aufgehoben, und werde daher fchlechterdiugs 
keine Briefe weier annehmen, fo, diefe Verbindung be- 
wweiiend, an mich eingefendet werden follten, vielmehr, 
wen weiche einlaufen foliten, folche wieder zurück fchi- 
cken. Ich fage mich hierdurch auch öffentlieb von einer 
Verbindung los, von deren Eudzwerk und Nutzen ich 
sicht unterrichter bin» und von deren Vortheil oder Scha- 
den ich nicht urcbeilen kann, Halle im Merz 1789. 
: Hein#ich Wilhelm Barsels 
Überimemann. 





Durch die Anzeige des Herrn Legationsrach Bertuchs 
yom gten Febr, 1789 auf die Prochüre: Mehr Noten als 
Text, aufmerklm gemacht, finde ich bey Dirchlefung 
derfelben mich mic meinem Nahmen und Charakıer auf 
der Lile dey deutfchen Union. Es it andem, dafs mir 
von einem unbekınnten und unbenanmen die Einladung 


zum förmlichen Leyıriss zu diefer Gelellichaft zugekom« 


men u 


“ 
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ud ich diefelbe nicht geradezu von der Hand abge- 
wielon babe, aber es ift auch andem, dafs ich nach Ein- 
Geht des Plays No. Ui und der Eidesformel No. II auf 
der Stelle fo wohl gedruckte als gefchriebene Papiere dem: 
Unbekannten zurückgefande und ihm gerade aus erklärer 
habe, dafs ich mich aufser Sand finde an Plan und fer- 
neren Bemühungen diefar Gefeilfchaft den geringiien Au= 
theil zu neh Ich glaube diefe Anzeige der Währ- 
heit und mir Midi zu feym = 
Heidelberg d, 2. April. 1789. 
]» Frid. Miee 
D. Tbeol. Kurpf. Kirchenrach, und erfler Predi 

zur H. Geiit Kirche. 





Es ift mir fehr befremdend in der Schrift: Mehr Nox 
ten als Sert, meinen Nahmen in der Life einer Gefell- 
fchaf: zu finden. von der ich gar nichts weils, und mit 
der, falls die gedruckten Pröbchen ächt ind, die gering 
fe Gemeinfchaft zu haben, ich wich äufferf# fchümen 
würde. 

blein Grundfarz it, „Für mich fey fo viel vor Jeder- 
„manns Augen zu thun vorhanden, dafs mir fchlechter- 
„dings zu keiner geheimen Verbindung ein Augenblick 
„Zeit übrig bleibt, und es (ey ungereimts ron irgend 
„einer werbenden geheimen Gefellfchaft etwas gutes zu 
„erwarten.‘* 

Mainz d. 3 April 1789. 

5.T. Soemmerring. 
Kurfürfl, Mainzifcher Hofrach, 





Nicht ohne vieles Befremden fand ich meinen Nah- 
men unter den Mitgliedern der fogenannten ‘deurfchens 
Union aufgezeichnet. Ich erhielt nicht einmahl die ge- 
wöhnliche Einladung dazu; und noch weniger nahm_ich 
fie an. Mein Nahme follte alfo bloßs zur Ausfüllung ei- 
tes jeeren Raumes dienen. Da aber nun jenes von mir 
üdenelich verbreitete Gerücht, mir in vielfacher Rückfiche 
keinesweges gleichgültig feyn kanns fo finde ich es nie 
thig» es öffentlich für die größsefte Unwahrheit zu erklä- 
ren. Ich komme mehrere, die mit mir in der Hauptlüche 
in gleicher Lage find: die aber nicht die gleichen Grüude 
mir mir haben, fich öffentlich darüber zu erklären. 


Helmitäd N äirz -1739« 
lan D. L Crell, 


Ich glauhe es der Wahrheit fchuldig zu fern, hier« 
mit öffentlich zu erklären, dafs ich mich in Ablicht der 
deurfchen Union in eben der Lage als der Herr Lega- 
zionsrath Bertuch befinde und kann ich die Belege hier 
zu einem Jeden auf Verlangen, vorlegen. . 


Helfie deu green April 1739. 
Der Juitiziarius Berendes 
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Sonnabends den ıg'" April 1789. 





Bekanntmachung. 


s haben mehrere würdige Gelehrte und Wahrheit liebende Männer, deren Namen’auf den Werbe- 
Liften der vor kurzen entdeckten neuen geheimen Gefellfchaft der fogenannten Zweyundzwanziger 
oder der Deutfchen Union, auf eine unangenehme Art compromittirt worden, bey Gelegenheit ihrer 
eingefandten Proteftationen dagegen, das Directorium der A, L. Zeit, aufgefordert, auf Mittel zu den- 
ken, dergleichen unangenehmen Zudringlichkeiten, und allen dem Flor der Wiffenfchaften, und Litera- 
. tur, fo wie dem Namen und Charakter deutfcher Gelehrten, und felbt dem Beutel, dem Verftande und 
der Moralitär andrer Menfchen. nachtheiligen Beeinträchtigungen und geheimen Speculationen, in Zu- 
Kunft zu fteuern, So fehr wir Endesunterzeichnete auch fühlen, dals eine folche Auffoderung der Con- 
ftitution und dem Zwecke des Inftituts der A- L. Z. ganz entiprechend, und für uns, als ihre dermali- 
gen Gefchäftsträger, es allo Pflicht fey, diefen Wunfch zu erfüllen, fo mülfen wir doch bekennen, dafs 
nur ein Vorfchlag darunter uns praktifch und unferer befchränkten Kraft angemellen gefchienen hat. 
Diefem zu Folge erklären wir allo hierdurch öffentlich ; j 
x.) dafs jeder deutfche Gelehrte oder Mann von Namen, dem inskünftige irgend eine geheime Ge- 
fellfchaft, Conföderation oder Orden, eine anonyme oder allenfalls auch unterzeichnete Einladung 
zu einer Verbindung, die gegen die allgemein anerkannten Grundfätze des Wohls der menfchli- 
chen Gefellfchaft und des Reichs der Wifenfchaften auf nahe oder entfernte Art abzweckte, zufchi- 
cken follte, diefelbe fogleich einfegeln und unter der Addreffe der Expedition der A.L.Z. an uns 
einfenden könne, wobey wir verfprechen, dafs fein Name, der uns, wie man leicht ermeffen wird, 
genannt werden mufs, bey uns, wofern er es verlangt, aufs heiligfte verichwiegen werden foll; 
2.) dais wir diele eingefchickten Inferate, ohne den Einfender felbft mit einer eigenen Erklärung ans 
Publikum zu bemühen , fogleich unentgeldlich, und als eine Ofhcial- Arbeit unfers Infituts, in un- 
ferm Intelligenzblatte abdrucken Iaffen, und diefe neuen Attentate auf gelunde Vernunft, Willen- 
fchaften und Glückfeligkeit der Staaten, dem Publicum getreulich anzeigen wollen. 
Diefe Publicität halten wir für das wirkfamfte Mittel, deffen wir mächtig find, gegen die unterirrdifchen 
Gänge der neuerer activen und pafliven Myfterienfucht» deren die Wißenfchaften zu unfern Zeiten nicht 
mehr bedürfen, und hoiten mit Zuverüicht , dafs unfere Erklärung dem aufgeklärteren und unbefange- 
nen Theile unfrer Nation nicht tnifsfallen werde. Jena, den 9 April 178% 


Diredtorium der Expedition d. A. L. Z. 


F. I Bertuch, C,G. Schütz, .G, Hufeland, 


H.S. W. Leg. Rath, H. 5. W. Hofrath, u. Prof. der Beredf., Profell. d. R., 
als Commillhr, der Sce. d. U. als eriier Redacteur. ’ als zweyter Redser. 


” 





LITERARISCHE ANZEIGEN. : 


1. Ankündigungen neuer Bücher. allen bekannten Buchhandlungen , auch fonfügen Expedi. 
a tionen, die Sch mic dergleichen befchäftigen, zu haben. 


Von der, vor einigen Monaten in öffentlichen Rlit- Als Einleitung der Gefchichte dvs lauförden Jahres gehe 
tern, angekündigten Arunik der vornehmjten Weltbepeben-  vorin: 1.) Freymürhige Blicke auf die po'ifche Lage zu 
heiten, mit erküirenden Anmerkungen, har die erde Numer Anfanır des Jahres 89, und dann folgen 2.) politifche Er- 
die Prefe verlafen, und it auf allen Poftamsern und in eignide: Türkenkrieg, nordifcaer Krieg und das Neuefle 

Fff a aus 


427 
aus Oeftreich , Preuffen , Deutfchland, Polen, Frankreich, 
England, Holland, Spanien, Genf. Alles it zufammeit- 
hängende Erzählung, und überall find die Verialer durch 
Anmerkungen, dem richtigen Verftändnifle zu Hülre ge- 
kommen, wodurch fich unftreieig diefe Kronik von allen 
andern politifchen Blättern unterfcheider, und dadurch 
unterhaltender und lehrreicher wird, da fie von manchen 
Verhältnilfen und Sachen bey dem ungelehrten Lefer und 
bey der Jı ;end richtigere Begriffe yeranlaßst, die fonft 
dunkel 0 er uuverfändlich bleiben. Sechs Numeru ma- 
chei bel antlich einen Band, und auf jeden Band wird 
mit 18 Ggr. Sächfs. pranumerirt. Zu jedem Bade foll 
ein Hauptregider kommen, damit diefes Werk auch als 
Gefchichtsbuch einen bleibendefi Werth behält. 





Bey Joh. Gottfr. Trampens Wittwe in Halle, find fol- 
gende neue Bücher fertig geworden: 

Der Chrift am Sonntage, eine moralifche Wochenfchrift, 
herausgeben von Chr. Chr. Sturm ır Theil jıe Auf. 
gr- 8. 1799. ı$ gr. Erfahrungen einer Hausmutter. 
Von der Verf. des Unterrichts in der Küche u. Haus» 
haltung. 8. 1789. 48 gr. Schmieders CM. B. F.) Hym- 
nologie: oder über Tugenden und Fehler der ver- 
fchiedenen Arten geifllicher Lieder. 8. 1739. 18 gr. 
Ebend, fyuchroniflifche Tabellen für den hilorifchen 
Unterricht in Schulen, gr. 8. 1739. 8 gr« 


— 


Der Mechanikus Fikenfcher, der bey einer 25jährigem® 
Befchäftigung mit Elektriirmafchinen,, und feinen Reifen 
inn-und aufserhalb Deutfchland Gelegenheit gehabı, Beo- 
bachtungen 
Behandiungsart folcher Mafchinen zu machen, iß darin 
fo weit gekommen, dafs feine Mafchinien alle bisher be- 
kanıte von gleicher Gröfse an Wirkfamkeit fehr weit 
zu übertreffen fcheinen. Ein gläferner Cylinder von 
12 Zoll Braunfchw. Maafs im Durchmeifer und ı6 Zoll 
Latige giebt 12 Zoll lange Funken. Dergleichen würkfa- 

* Mafchinen bar er in Bremen Wolfenbilttel u. a. O. ge- 
macht; jı ein um wenige Linien weiterer Cylinder, den 
er für das fürfiliche Carolinum in Braunfchweig gemacht 
riebt 13 Zoll lange Funken. Er macht fich fogar anhei- 
ichiw, eine eben fo würkfame Mafchine, als die grofse Tey- 
loriche in Harlem ift. für 410 luhlr. vermittelli zweyer 
Cylimler zu verfertigen, 

Er ift bereit, feine Kunft gegen ı Rthlr, Conrentions 
teldes Pränumeration mit allen Vorteilen, die er weils, 
ohne fich jedoch auf Dogenzahl einzufchränken, zu be- 
fchreiben, und hat in dem Fall, dafs Gch eine hinlängli- 

-che Zih! Pronumeräuten und Subferibenten, (leızte aber 
bezahlen 18 Kiki) finden follten, fchon mit der Bind- 
feilfchen Buchdruckerey in Wolfenbüttel, die auch die 
Bellellungen, unter der Auffchrife: An den Mechanikdis 
Fikenfcher in Wolfenbüttel. abzumeben in der Biudfeil- 
fchen Buchdruckerey, wenn folche pofifrey eingehen, be- 
forgen will, deu Accord getrofen. Die Namen der Be- 
förderer werden vorgedruckt. Vier Wochen nach Oflern 
wenn die Beiteilungen zeitig genug erfolgen, kann alles 
geleileı werden. Der Herr VProfellor Leifte ‚dafelbft hat 


und Erfabrungen über die befte Bau -und ' 


"428 
such fıhom das ganze Manuferip: zur Durchficht, und Be- 
rich. gung, wo folche nöthig feyn mögte, angerom- 
mei 


w offenbüutel den Jten April 1789, 





Bey J. D. G. Brofe in Göttingen wird zur Leipziger 
Jubilaue-Melfe ferug, und in allen Buchhandlungen zu 
haben feyn: 

Beatties, J.» kritifche und moralifche Abhandlungen mie 
Anmerkunzen und Vorrede und zus dem Englifchen 
überfeizt son C, Grofie. ı Theil» welcher über Ge. 
dächenifs und Einbildungskraft und über des Tris- 
men enthält. 8. ı Rıkir. 4 gr. 

Der zte Theil, weicher Theorie der Sprache, u. €. 
w. emthalten wird; full diefen Sommer ebenialis 
erfcheinen. 

Magazin für allgemeine Natur - und Thiergefchichte, 
herausgegeben von C. F. A. Müllers ı Bandes ztes 
Stück mit K. 8. 8 gr. enthält: 

1. Hr. Miller über den Bandwurm verfchiedener Thiere, 

2. — P. Boddaert von dem zum thierifchen Leben 
nöthigen Theilen. 

3. Naturgefchichte des Bifon mit der Abbildung. 

4. Anzeige von Büchern für dıs 1. und 2 Stück. 
Das dritte Stück diefes Magazins wird gleich aud 
nach der Meile die Preile verlalen; und alsdenn um- 
unterbrochen mit der Herausgabe deflelben fortge- 
fahren werden. 

Dehn, J., commentätio iuridica de afecuratione mariu- 
na. 4. 12 gr. 

Witting, C. F., commentatio de tartari emetici praepa- 
ratione et viribus medicis. 8 maj. 6 gr. ; 

Schierholz, G. H., tractatio de mercurii ufu in vario- 
lis, 8. 3 gr. 

Oelrichs, O. A. H., commentatio de iure et ordine fuc- 
cedendi collareralium in feudis er bonis flemmaticis 
adınida diriione ex iuris germanici antiquioris inter 
faınilias germanlae Uluires vero ad hanc vsque diem 
obtinentis principlis. 3. 10 gr. 





Zur künftigen Oltermeffe find folgende neue Schrif- 
ten in der Petic- und Schoeulehen Buchhandlung in Ber- 
lin zu haben: j 

1) Müllers (Georg Frid., Kön. Preufs. Kriegsrath ) 
Preufs. allgemeines Kriegsrecht, zwey Bände, gr- # 
3 Kthir. 12 gr. 

3) Widerlegüng wider das Sendfchreiben eines Freun- 
des des wahren Patrietismus,, von dem Verfafler des 
Schreibens eines preutlifchen Parrivsen, am söfen Ge- 
burtstäge feines Rönizs. 8. 6 er. . ; , 

3) Chronik von Berlin, oder berlinifche Merkwürdig- 
keiten, eine periodifche Volksfchrift, von Tlanılaquat- 
lapatli herausgegeben, ı. 2 Band. $. 3 Rihlr.. 

4) Neues Staaten- journal, als die Fortferzung des v. 
Grufsingifchen. 1— 12 Su 4 Kchir. 

5) Charakterzüge aus dem Leben Friedrichs Wilhelms 
des Ken. 7— 12 St. 2 Rıhlr. 


6 Lehr 
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f 6) Lehrreiche Erzählungen , als Fortfetzung der ang 
fangenen v, Grofsingifchen Erzählungen. 8. 16 gr. 
- 7) Schreiben eines Preuisifchen Patrioten am 46 Ge- 
burtstage feines Königs. 9: 4 gr \ 
g) Preisfreyheits Suire, Religionsediet, Aufklärung. 8. 


r 
9) Catechetifcher Unterriche in der ‘chrißlichen Lehre 
‚wach den 5 Hauptflücken des lutherifchen Catechis- 
mus, von einem Landprediger in der Priegnitz. 8. 3 gr. 
10) Das Weihnachtsfett, ein Weihnachtsgefchenk. 8. 6 gr. 
ır) Unterrichte (zum belehrenden) und nützlichen Zeit- 
vertreibe für Kinder aller Stände... 8. 6 gr. 
12) Seyfrieds Gallerie der Engel, ates und letztes Bünd- 


chen. 8. To. gr. 
13) Bouterweks (Fr.) Briefe an Theokles. ı Bändchen 


8. 8 er. 

14) Paufanias (des) ausführliche Reifebefchreibung von 
Griechenland, Aus dem griechifchen uberferet, von 
Goldhacen, neue verbefferte Auflage, 2° Theile, gr. $. 
3 Rıhir. 16 gr. 

15) Portrait ou eloge critigue de Mr. le Comte de Mi- 
rabeau pär un ami de la reritd, $. Paris. 6 pr. 

16) Naturgefchichte (aus der‘) und Völkerkunde zum 
lehrreichen Unterricht für Kinder. 8. 8 gr. 

17) Blanchards Lutsreife in Berlin von Tlantlaquatla- 
parli webit Nachtrag. 8. 4 gr. 

ıg) Kepertorium und Nachtrag der jurifiifchen Beyträ- 
ge in den preufsifchen Staaten. 9 u. letzter Band, gr. 
8. En , . 

ı9) Verfuch einer logifchen Auseinanderferzung des 
mathematifchen Unendlichen. gr. 8. 12 gr. 

20) Herriniufchwand Abhandlung über den Handel der 
Europälfchen Nationen, aus dem Franzöffchen und 
mit Anmerkungen. 8, 8 er. 





Die Expedition der A. L. Zeit. nimmt auf die tın- 
ter-No, 14. d, Intell. Bi. umftändlich angezeigteit: freund- 
Schoftl. zärel, und komifchen Lieder und Romanzen vom F. 
T. Plant, mit Melodien für's Clavier von Autmann, Schidze, 
Peterfen eıc. nuch bis Ende’ des Aprils Subferiptian an, 
indem der Verf, von vielen weit enrfernten Cnllefleurs 
und Freunden erfuchet warden ift, den Subleriptionster- 
ıniu noch länger offen zu laffeh, und weil dıs Werk, we« 
gen unvermutheter Hindernilfe in der Schniebesfchen Dru- 
ckerey zu Hamburg, nicht eher, als gleich nach der Üfter- 
melle d. J. fertig wird. Diele mufkal: Liederfamiolung 
wird gewißs in Schönkeif des Drucks‘, des angenehinen 
Innhale, und der Mufik, die Erwarturig des Publikums 
übertreffen: da Wag Eintönike der pewähnlichen Arien, 
dadurch vermieden, dats die Melodien fich nach den Sce- 
nen und Junhalte, in den Liedern verändern, z. B. vom 
Sauften zum Raufchenden ete. übergehen und immer mit 
dei Emp ndungen des Dichters abwechfeln. Zwiicher 
räume bey kleinern Liedern werden init Andanten, Alle 
gro's und Tänzen ausgefülle. Subferibenten erhalten ihre 
Exemplare von feinem holländf, Papier, bezahlen beym 
Empfang nur 2 Mk. 8 fchl, oder ı Rıhlr. (den Fridriche« 
dor zu 5 Hihlr.) undderen Nahmen werden vorgedruckt, 

Man kann auchan allen unteg obiger Nummer angezeigten 
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Orten und. Buchhandlungen fubferibiren ; ingleichen bey 
dem Veriaffer (Plant) feibit, unter Addreise : Hamburg, 
No. 54 am Sandıhore. 


In der Petit und Schönfchen Buchhandlung in Berlin 
it fertig geworden und zu haben: Chronik von Berlin» 
oder Berlinfche Merkwürdigkeiten eine periodifche Volks- 
fchtift, herausgegeben von Tlantsquaudapatli rtes Bänd- 
chen. ı- Rthlr, Enthält: 1) Der Soldat als Kindbetter. 
2) Berlinfcher-Chriftmarke. 3) Carnavals Lufibarkeiten. 
4) Tagebuch des Königl. Narionals Theaters in Berlin. 
5) Die ı14jährige Mutter und fechsjährige Naturforfcher. 
6) Madame Schubütz. 7) Mann und Frau in ein Loch. 
8) Mutterfluch oder kurze Lebensgefchichte des Hofklemp- 
nere Albrechts. 9) Volksklage über die Austheilung der 
König]. Hölzer. 10) Der Kälberbraren. ı1) Folgen der 
Aufklärung, Neue Cenfurgeletze, ' 12) Der sojährige Sta- 
bulilt. 13) Das lebendige Sıroh. 14) Gefchichte des Gaf- 
fen - Reitigungswefens. 15) Die erfrohrne Mutter. 16} 
Feläfcherjubel. 17) Höcken Unfug. ı8) Befchreibung 
der Opera Meder und Proteßlaus etc. und noch andre 
merkwürdige vorgefallene Gefchichten in Berlin. 





Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
April it erfchienen und enthält folgende Artikel: 1. Bey 
trag zur Gefchichte des Luxus der Ueppigkeit und der 
Sittenverderbnils in Frankreich, unter Heinrich If, 
U. Ueber die Reinlichkeit der Holländer. III. Theater. 
1. Beitand und Veberficht der Voritellungen einiger Haupt- 
bühnen. Deutfchiands ; diefsmal Manıheim und Wien. 
2, Theater - Aifcellaneen. IV. Mode - Neuigkeiten. Aus 
Frankreich. V. Tifch- und Trinkgefchirr. ı. Ein fiber» 
nes Porte-Huilier von teuelten Gefchmack, z. Eine Engl. 
Theekanne, au Bain- Marie, VI. Erklärung der Kupfer 
tafeln. 7aj. 10. Eine weibl. Büfte, mic einem Bonner 
Chapenu und einen neuem Pierrot 4 revers. 2. Einen 
Chapean & la Dumariere, 3. Eine Baigneufe @ la Bonne- 


mere Taf. 11. Eine junge Dame in einem eleganten Cara=. 


co A la Koxelane, und einem Turban a noeud d’amor. 
Taf. 1 
fchmäcke, 





Bey Chrif, Heinr, Cuno’s Erben in Jena, wird zur 
kommenden Jubil. Melle ferig : 

Griesbachs Anleitung Zum Studium der popufüren 
Dogmatik , yte verb. Auflage 2. Döderleins kurzer Ent 
wurf der chrifil. Sittenlehre, 8. Schmidis Anleitung zum 
populären Kanzelvorirng 3r Theil, gr. $. Schnauberts 
neueite fortgeferzte Jurittifche Bibliothek ır Band 2. und 
35 Stück 8. Deflen Ueber hirche und Kirchengewale, 
in Aufehung des öffentlichen Religionsbegriffs, nach Grund- 
fätzen des nattır). ind proreftanı. Kirchenrechts, 9. Star 
kens Auszüge ans dem Tagebuch des Herzogl. jensifcken 
klinifehen Intiruts in Aufehung delfen Einrichtung, des 
Witterungsitandes und der verfchiedenen Krankheiten 
vom jahr 1781. bis 1782. nebli einer tabellar. Veberfichr, 
ifieLieferung zre flark vermehrte Aufl. 4. Aphrodiliscus, 

Fffz L. de 


Ein Silbernes Porte-Huilier vom neuellen Ge- _ 
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£. de Ine verlöreh in IT. Parles divil. gärum altera cont. 


vefiigia in ver; aucıor. monimentis obula, altera, quos 
Alonf. Luifinus temere omift feriptor. et medicös er hifter. 
ordine chrono!. digelos, coll. nor. initruxit glofiar. indi- 
cemque rerum memorabil, fubjecit. D. Chr, Gotrfr, Gruner 
fol, maj, 





In der Hoffmannfchen Hofbuchhandlung zu Weimar 
#ffcheint zur nächfen OfterMeffe eine neue fehr vermehr- 
te Ausgabe von der im Tafchenbuche für Scheidekünftler 
und Apotheker 1789. befindlichen Tabelle über die in 
meuern Zeiten von den berühmteflen Scheidekünfliern genau 


unterfuchten Gefundbrunnen Deutfchlands. Die itarke Nach- ' 


frage, die einen befonderen Abdruck nöthig machte, mag 
ein entfcheidender Beweis von der Brauchbarkeit diefer 
den Aerzten, Shujikern u. L w. geichwichtigen Tabelle 
feyn. Auch hat der Verfalfer, Herr C. A. Hoffmann zu 


. Weimar keinen Fleifs gefparet, alles hieher gehörige , lo 


zufammen zu flellen, dafs man im Stand gefetzt if, alle 
und jede Beftandrheile von 45 MineralWafern mit eiten 
Blick zu überfehen, 





Die von mir angekündigte Deberfetzung und Erklür 
rüng des virgilifchen Landgedichts hat eine fo unerwartete 
Aufmunterung gefunden, dafs ich fehr befchämt bin, we- 
gen Verzögerung des Drucks win Nachficht bitten zu 
mülfen, Meine Schuld it, den Namen und das Wort 'ei- 
nes Schriftgiefsers mehr geehrt zu haben, als er felbfl. 
Um ein halb Jahr getäufcht, werde ich den Abdruck 
fchwerlich vor Michaelis befchleunigen können. Aus 
Furcht vor unfreundlichen Urtheilen, die man bey fol 
chen Verzögerungen zu hören pflegt, erfuche ich die um 
zufriedenen, ihre Unterzeichnung zurickzunehmen; an- 
dere habe ich, durch erneueten Bleifs an Gedicht und 
Kommentar , befonders durch mistrauifche Prüfung der 
zahlreichen Stellen, wo ich von berühmten Auslegern ab- 
weiche, manchen vielleicht auch durch den Gebrauch ei- 
niger Haudfchrifien für den Auffchub zu entfchädigen 
gefucht Da meine erfie Ankündigung in vielen Gegen- 
den zu fpat bekannt geworden il, fo verlängere ich den 
Termin der Unterzeichnung bis zum Augult. Für eıwa 
ein Alphabet greoßs Octav Schreibpäpier, inach der Art 
holländifcher Ausgaben fo eng gedruckt , dafs es bequem 
2 bis 3 Alphabete in gewöhnlichem Format und Druck 
anfüllen könnte, nebit einem erläuternden Kupfer, be- 
zahlen die Unterzeichneten 1 Rthle. 4 gr. in Golde, wo- 
bey ie das elfte Exemplar frey erhalten ; die Herru Buch- 
händler nur ı Rthir. doch ohne weitern Rabat zu erwar- 
ten. Ich habe aus Schüchternheit wenige, und doch viel- 
leicht fchon zu viele, um Beförderung gebeten. Wer für 
dies Werk erwas thun will und kaun, wird keiner ni- 
hern Aufoderung bedürfen. Man wender fich poflfrey 
entweder gerade an mich, oder an die Buchhandlungen 
Herrn Achns in Hamburg, und Herrn Nieolais in Berlin. 
Einige hat, wie ich höre, in meiner Ankündigung die 
nicht gunz erlefene Gejolfchkoft befremdet, in welcher mein 


Buch auf dem Subfcriptionswege in die Welt reifen follte ; 
man glaubte eine Artigkeit gegen die Subferibenten felbit 
zu finden, die nicht befonders einladend fchien. Ieh 
meinte die Gefellfchaft elender Suhfcriptionstüicher ; und 
bitte wegen der unglücklichen Bilderfprache um Vex- 
zeihung. 
Eutin, im April 1789 
j J- HB. Votfs; 





Gleich nach der Ankündigung unfrer Ueberfetzung 
des Voyage du jeune Anacharjis en Greca, wurden wie 
von den H. H. de la Garde und Friederick Buchkändlern 
in Berlin benachrichtigt, dafs fie fchon eine Veberferzung 
jenes Werks unternommen und angefangen haben Wir 
treren daher willig zurück, und wünfchen zugleich dafs 
die Ueberfetzuug in fölche Hände möge gefallen feyn, 
dals das Werk. nichts dadurch verliere. 

Göttingen d. ten April 1789. 

Tychfen. Heeten. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Werke find um beygefetzte Preifge bey dem 
Buchhändler Ha, Wilh, Heinrich Äorn in Laybach ır 
verkaufen: 

Biblia 5. Polyglotta complecteritia textus originales, he- 
braicum, (amaritanum, chaldaicum, graecum, (yria- 
cum, latinum, aethiopicum , arabicum,, perficum , ex 
Mss. verustlllimis optimisqueExemplaribus edit Brianus 
Waltonus. Londini apud Th. Roycroft 1657. VIT, 
fol. max. 

Caftelli, Edm., Lexicon heptaglotton hebraicum chal- 
daicum, fyriacum, famaritanum, aethiopicum , arabi- 
cum, perficum, Londini apad Thom. Koyerof 1669 
1 T. fol, max, 

Beyde Werke zufammen um 200 fl. Wiener Current. 

Georgü Bullü, opera omaia, quibus duo Praecipui ca- 
tholicse fidei Articwli de 5. Trinitate er Jutificatione- 
orthodoxe petlpicue ag folide, explanautuır erc, quibus 
Jam accellit ejusdem Tracıarus hactenus inedirus de 
primitiva et apoliolica traditione dogmaris de Jefu C. 
Divinitate contra Dan. Zuickerum c Praef. Grabe. 
fol. Lond. 1703. 6 Kthlr. . 

L. Annei Senecae opera ee addicendi facultatem 'et ad 
bene vivendum utilifina per Des, Erasmum Rotterod. 
ex file veterum codicum emendara, Adjecia funr 
feholia D. Erasmi, KR, et Beati Hhenani. fol Fall. 
1537. 4 Bthir. a » 

Beyerlink Theatrum vitae humane YlL Yol, foL.$Rehir, 





Die erfien zehen Jahrgänge ron Fielends deutfchem 
Merkur bis 1782 inclufive, in go Bänden, ganz neu ge- 
bunden, werden um 26 A. rbein., d- i- um die Hälfıe des 
Preifes mit Einrechnung des Binderiohus, wergegeben, 
und find gegen baare Bezahlung in der Gruttewouerifchen 
Buchhandlung zu Nürnberg in Commillion zu haben, 


- 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. » 


“ Beikifh Autography, A Collection of Fae Simiter of the 


‚Hond-Writings of Royal and Jäuftrious EU. 


with their authentic Fortraits, 


H: Thann hat fie herausgereben. Es fcheint eine 


Nachahmung von Feens Sammlung adiicher Hand- . 


Schriften zu feyn. Neunzehn Portraiie find dazu gefto- 

chen von Enplifchen Königen und’ Staatsmännern , find 
aber nur nach andern Kupferftichen kopirt, und nicht 
mit grofser Aehnlichkeit, 


(Gent. Mog. Jan. 1789. ) 


The Lover ; to which is added: The Resdır; both by the 
Author of The Tatler and Spectator R. Steele, A 
new edition, witk Notes und Iluflratiöns. Crown. 8. 
The Lover hat zwar nicht die Aufmerkinmkeit des 
Publicums fo auf fich' gezogen, wie Steeles andre Werke, 
enthält aber‘ doch auch viel Scharfinrfiges und Schönge- 


fagtes, viel Erdichtingen und angenchm erzählte Ge 


fchichte., The Reader it eine blofs politifche Schrifi ge- 
gen The Examiner ubd andre Toryfche Schriften. 


(G. Mr. Jan. 1789.) 
The Works of Th. Sudenham, M. D. with Annotations 
by G. Walli. €. D. 
Sydenham har hier eine Geflält bekommen, die man 


ihm lange gewünfcht, und Wallis sat trefliche Noten bey- | 


eefügt. Verdienten Männern Yilse er alle Gerechtigkeit 
wiederfahren, wo er von ihngn abgeht, widerlegt er fie, 
durch Gründe, “"(G. M. Jan. 1789.) 


‚ The Connexion of-Life with Refpiration; or un Experi- 

‚ ‚mental Äugmirs into ‘the Eiffecer of Subnmerion , Stram- 
‚geilstion, and feveral Kinds of noxious Airs om liviny 
Animals; with an Account of the Nutwe of the Di- 
feafe they produce ; its Bißinetion frum Death: ifelf 
and the most effeilual Meuns of Cure. eo: reg 
Goodwin, MH. D. 

° Diefer fchöne philofophifche Verfüch, dem die huma- 
me Sociery die goline Medaille zuerkannte,, if in 7 Ab 
fchnitie abgerheilt. Der erjie zeim \die alitsmeinen Wir- 
kungen der Untertauchung auf lebende animalifche Kör- 


NACHRICHTEN 


per; der zweyte unterfucht, ob das Waffer diefe Verinde- 
rungen directe, dadurch, daß es in die Carititen der 
Lungen eindringt, verurfachu oder indirecte, weil es die 
Atmofphärifche Luft ausfchlielst; im dritten ergiebt (ich, 
dafs die Menge der Luft, welche man auf einmal ein- 
haucht, fehr gering ift, gegen die, welche man auf ein- 
mal aushaucht, u. (. w. (G. MM, Fun. 1739.) 


An Effay on the Recovery of the AJpparentlu Dead, By 
Ch. Kite, Member of the Corporation of Surgeons of 
London, and Surgeon at Gravefend in Kent. « 

Noch ein vortrefliches medicinifches Weck, was die 
Sibermedaille'der bumane fociety bekommen. Es ent- 
hält viele trefliche Verfuche über die Urfiche des Todes, . 
eine detmillirte Belchreibung der Mittel, das Leben wiee 
der zu erwecken, befonders bey Ertrunkenen, u. f. w. 


v (6. M. Jan. 1739.) 


An Ecclejioftical Hiftory of Scotland, from the fr Ape 
pearamce of Chriftianity in that Kingdom. to the pre= 
font Time. Buy the rev. John Skinner. 2 Voln $ 
14 £. in Boards. Evans. . 
Der Verf. itt Titnlarbifchof zu Aberdeen. Er Ccheint 

das Werk auf Anfuchen eines Freundes unternommen zu 
haben, an den die 60 Briefe, welche es enthält, gerichter 
fivd. Die Würde des Gefchichtfchreibers fehle feinem 


Sıyl, doch verdient das auch alle Aufmerklamkei. Es 


enthält ein deutliches, umfländliches und getreues Detail 
der Schottifchen Kirchengefchichte, und it frey von je 
nen Vorurtheilen, woron fonik fo leicht Bucher diefer Are 
winmeln. — Mit der Ankunft des Pelägius, die er ins 
. € 4350 ferzr, fängt das Chriltenchum in Schottland an. 
er erite Band geht bis zur Reformation, der zweyte von 
da bis jerer, (App. to Crit. Re Wels LXFTI,) 


Arbuflum Americanum: the American Grove ; or au Als 
phaheticul Catalogue af Foref_ Trees, and Shrabs, Na 
tiver of the American Sustes, 8. 3 1. fewed, Cruikfe 
hank. 

Das Syflem it nach dem Linne, und Zufätze find von 
Bartram, Mehrals ein seues genysid darinn, auch Frank« 
lins Name it bey der Gelegenheit in der Botanik verewigt! 
Von den generibus find oft die Species sichwbeltimimt ge 
nug unterfebieden, und manche Species möchten wohl 
felbfi neue genera ausmachen, (4, 10 €. R. Vol, LAPLY" 


GE eG, 


5 . 

C. G. Selle Neue Beytrüge zur- Natur ind Arzeney- 
wiffenfchaft find im A. to C. R. Vol. LAVI. S. 560. fl. an« 
gezeigt, auch defl. Krankheitsgefch. Friedr. IL. 5. 563- 
366. 


Ife Cock-pit. A Potm. By Charter -Fletchen #. D. 
4. 2 [. fewed.‘ Murray. 
Der Verf. war drey Jahre auf der See. Sein Gedicht 
enthäle mauche mahlerifche Schilderungen , und nützliche 
Bemerkungen, R Cibid.) 


Mount Felham. A Novel, By the Authon of Rofa de 
Montmorien, 2 Vols. ı2.. 5 f. Lane, y 
Nicht Charaktere, nicht Situationen, noch Bemerkun- 
gen, noch Begebenheiten intereliren in diefem Roman, 
nur der Verf. felbit.. (ibid. > 


The Oeconomy of Health; or, a medizal Effay ; cantai- 
ring new and faniliar Inftruflions for the Attainment 
of Health. Happinefi, and Longerity; in which the 
Noture of the Human Mind is accurately inveftigated, 
and its Univm and Connefisn with the Body fujtema- 
ticaßır expluined. By Andrew Harper $. 2L. Stalker 

Diefer kleine Verfuch hat in mancher Rücklicht feinem 

Werth, und giebt einige heilame Kegeln. zur Erhaltung 

der Gefundhkeit, In der theoreriichen Phyfiologie ift. er 

bisweilen einbilderifch ,„. mehr als. in der practifchen.. 
(ibid. ) 

A fhore Account af the Doffriner and Praflicer of'tke 
Church ot Rome. $. Warlon, Dublin. 

‚ Diefe Abhandlung, die eine ächte Nachricht zu ent- 
halten fcheiuts. id gut und veritändlich gefchrieben.. Sie: 
foll von einem. Geillichen. D: Beaufort herrühren . der 8& 
Jahr alt it. Cibid.), 


" The phitofsphieal Prineiples of the feience of Brewing: 
By John Richardfun. 8. 6 £. in Boards. Robinfous. 
Die erfte der hier gefammelten Abhandlungen erfchien. 
fchon 1777. Der Verf. hat feine Unterluchüngen feitdem 
fehr glücklich. fortgefetze.. Das Werk. verdiene alle Auf-- 
merklamkeit,. Libid. ) 


A Letter from a Gentleman on Böard’an Indiuman, to 
hir Friend in London, giving un Account of the Island! 
of Joanna, in the wear 1784. 8. ı £. Stockdale.. 


Diefe Infel liegt 12% 5. B. und im 44 6 15° derLän- 
ge. Raynal hat fie’ als ein irrdifches Paradies befchrieben.. 
Diefer Brief Cchildert fie aber ganz anders, und verbeifere 
manche Irrchümer in Noocke's Nachricht von diefer Iufel. 
Die Einwohner ünd Mahomedaner.. Abi 


The Childrees Mifcelany.-8. 3 [. in Boards. Stockdale, 
Eineunterhaltende und unterrichtende Sammlung für ' 
Kinder. ‘ (ibid. ) 


An Effzs on Signals. 6 (. in Boards. Hooper. 
Der Verf. fcheigt bey Angabe der Signale zur See fehr 
‚auf Simplicität, Dentlichkeit, und Mannigfaltigkeir pefehn 
zu haben, die da ehr wichtig find. Für Sesofficiesrmug 
es ein (ehr nützliches Buch feyn, und kann auch andre 
Lefer intereliren, Libid. ) 


II. Beförderungen. 


Der Prof. Med. Extraord. Hr: D. Weber hat nun dem 
Ruf als Prof. Med. Ord.. und Stadtphyficus in Roßock er- 
halten und angenommen „den Hr. Prof, Gren ausgefchla- 
gen hatte.. 


IT. Todesfälle. 


Den 3 April farb zu Kiel der Königl. Etatsrath und) 
ordeutl. Profeilur der Mediein, Chirurgie und Hebar mem- 
kunt, Hr. Chrifian Johenn Berger , Mitglied der Köuigl,. 
Gefellfchaft der Willentchaften und der Königl» Akademie: 
der Künite zu Kopenhagen, im. 64 Jahre feines Alters, 


IV. Vermilchte Nachrichten. 

’ „Halle, Am Tten Apr. Vormitags mufste ein Actus+ 
rius. zufulge einer Cabinersordre,: den Herrn D. Bahrde 
auf (einem Weinberge arreiren, feine Papiere verfegeln,. 
und ihn, unter Begleitung von drey Gerichtsdienern, im 
einer Kufche auf das Karhhauß in Verwahrung. briugen,... 
wo er, wor einer eigends dazı ernannten Commillion,, 
fich, wegen Scandulöfer Schriften, wird. verantworten: 
mullen.. 5 ’ i 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


k Ankündigungem neuer Bücher. 


Es hat eikem gewiffen Herrn Brakel zu Braunfchweie 
eefallen,, die von uns in dem Verlag der jüdifchen Frey-- 
fchule Allhier mit hebräifchen Lettern. herausgegebene... 
und mit hebräifchen. Anmerkungen: begleitete Mendela-- 
fohnfche Ueberfetzung des fogenannten Hohen Lied Salo-- 
mons in. Gefellfchaft eines Herrn. Gulaf Weifse, ohne- 
anfer Vorwilfen aufs neue mit deurfchen: Lettern , Uttter 
folgendem‘, theils unwahren , ıheils unrichtigen Titel :: 
Beiomos Hohes Lied, für die äädifchdeutfche Nation über- 


Setzt und mit. einigen erläuternden Anerlungen” verfehn: 
von Mofes Mendelfahn ; und die hebrüfchen Leitern in 
deutfche übergetragen van Irael Abraham Brakel, heraus» 
zugeben.. Wir geftehen, dafs wir felb# nie eine folche 
ganz deutliche Ausgabe von diefer Ueberfetzung würden 
verauftalter haben; indem wir der Meyrung find, dafs- 
man den deutfchen Liebhabern der biblifchen Litterarum 
vom fogenanuten Hohen Liede wenirliens nichts beileres: 
in die Hände geben kann, als die unüberireffbare Herder- 
Sche Bearbeitung diefes Buches, die unter dem einem Inn- 


hake defiglben: augemelleugrn Namen: Lieder der eye 
u allge 


* 


- ‘ 


47 - 
: eligemein bekannt ind allgemein gefchätzt il, Eine Be- 
-grbeitung an die Mendelsfohn , defen Seele, wie einer 
‚feiner Freunde fich ausdrückt, ganz Eiuklang und Wohl- 
laut war, fo viel Gefallen fand, dafs er fich ein befonde- 
res Gefcbaft daraus machte, die eigentliche |Herderfche 
-Veberfetzung der Lieder felbit, die in der That mit feiner 
Darfiellung derfelben beyweitem nicht von gleichem Wer- 
che it, blos zu feinem Vergnügen umzuarbeiten;' hier 
eine rauhe Ecke abzufeilen, da einen Ausdruck zu ver- 
‚edlen ‚ dort fich dem Original mehr zu nähern, und im 
‚ganzen mehr Wohlklang und Versartiges hineinzubringen, 
Herder, könnte man fagen, hat aus der Quelle entdeckt, 
wo wir den ächten, reinen Geift des alten Orients in 
vollen Zügen einfchlurfen; von feines Getränkes innerm 
Gehalt verfichert, reicht er diefes feinen Gäffen unbe- 
kümmert in dem erften beftien Gefülßse dar, das er am 
Wege finde. Immerhin mag der Thon oder das Holz 
einen kleinen Nachgefchhack geben. — Wer gar zu eckel 
it. der fchöpfe mit der Hand, wenn er kann, felbit aus 
der Quelle! Mendelsfohn glaubte den-edlen Trank auch 
eines edlen Gefaßses würdig, und fängt ihm ‘daher in 
Kryfiallner Schale auf. Gerne wollen wir fie ihm nach- 
Brauchen diefe köfliche Schale, nur mufs man fie uns» 
fchon gefüllt, nicht fern von der Quelle anbieten wollen. 
der Geift wäre bis dahin verdampft, ‘und: der Ueberreit 
lange fo fchmackhaft. nicht „ als derfelbe Trank im einem 
unedlen Gefchirr , aberinahe an der Quelle. Ohne Meta- 
pher zu reden: Die befle Ueberfetzung diefes Buches 
ohne jene Herderfche Darftellung;, wird dem Liebhaber 
nie fo befriedigen können „als die fchlechtefte» die diefe- 


zur Seite hat. Idellen mag es. doch auch nicht ganz un« _ 


verdienitlich feyn: dem gefchmaekvoller Kritiker auf die- 
1& Veränderungen , ‚die ein: Mendelsfohn freylich nicht 
blos für die Langeweile vornimmt, aufmerklam zu ma- 
chen; weiche Ehre wir Herrn B..und Compagnie germ 
gegönnt hätten „. und nieht weniger den: kleinen Gewinn, 
den ihnen diefes Vebertragen erwagebracht haben möch- 
ve; ohne einmal. das Unwahre: auf dem Titel ziv rügen, 
äa der felige Mendelsfohrr felbt diefe Ucberfetzung nie 
für die jüdifchdeutfche Nation befimmt, und noch vieh 
weniger je erläuterende‘ Aumerbungen dazu gefchrieben: 
bar. Allein, da fie uns zugleich die ungebeine Ehre er- 
wiefen ‚. unter unferm Namen einen Vorberichv, den wir 
in chaldäifch - hebräifcher Sprache gefehrieben haben follen,- 
durch eine deutiche Ueberferzung'näher ans Licht zu 
ziehen; in welcher wir jedoch das, was wir wirklich ge- 
fchrieben,. theils‘ fo unrichtig und fchief” vorgerragne, 
theils auch fo ganz und gar nicht wieder finden > fo fe- 
hen wir, denen das Urtheil eines fachverflandigen Publi- 
kums: nichts weniger als- gleichgültig it, uns genöthigt, 
gegen diefen Pfeudo -Vorbericht öffentlich zu protettiren. 
Gleich im Eingange fchiebt Herr B. uns folgenden unge- 
seimen Perioden unter x „Die Talmudifien behaupten ‚| dafs 
„dies Lied ein grofses Heiliglliunr feyt and) damit mie- 
„mand meynen folle „ als fey essweiter“nichts als ein Ge- 
„präch zweyer Liebender ; fo; halten er einige für ein mor 
„ralifches, u, 6.w.‘* Gefetzt Herr B, hätte diefen Unfian 
bey uns gefünden, fo hätte er ihn lieber unüberferzt 
laffen follen, In der That aber hätte er uns eigentlich 
Bolgeudes mullen Ggen laffen- Nachdem map einmal, mie 
[7 . 


8 


den Tolmudiften angenommen hatte, dafs das fogenannte 
Hohe Lied ein Heilipthum von der‘ erflen Clafje fey, fa 
haben jich eine Menge Ausleger gefunden, die diefe Ge 
/präche oder Lieder der Liebe im ein Syfiem, bold der 
Moral, bald der Philofophie, der Theologie m. f. w, hin 
ein zu zwingen jich bemikt haben. Es fcheint indellen 
Hr. B. verftehe das chaldäifch - hebräifche, wie er fich 
auszudrückert beliebt, noch weniger als den deutfcheq 
Periodenbau; oder das Verlangen fich als Schriftfleller 
bekannt zu machen, mufs ihm nicht Zeit gelaffen haben, 
fich in feinem Original rechte umzufehen. Wie hätte er 
fonf in unferm Namen.hinfchreiben können: „denn das 
„Ganze ıft ein Wechfelgefang,, wo die Schäferin mit dem 
„Schäfer wechfeh‘‘ 7'Da wir doch, nachdem wir aus dem 
jerufalemitifchen Talmud den Beweis angeführt, dafs auch 
diefer das fogenannte Hohe Lied nicht als ein Einziges, 
fondern als eine Sammlung mehrerer Gedichte betrachtet, 
etwas fpiterhin ausdrücklich ‚den verfchiedenen Innhals 
diefer verfchiedenen Lieder ungefähr folgendermaßen an- 
geben, Bald bejingt das lündliche Mödchen ihren geliebten 
Schüfer, bald diefer fein Mädchen, bald wechfely die Stim- 
wen im Wettgefang ; zuweilen verläfst der Dichter die ein« 
Jältige Natur, verlegt die Sceme in die Paläfte der Grofsen, 
wnd bejingt die Liebe des prächtigen Städters ; zuweilen if 
auch ganz und gur nicht von Liebe, fundern »gn andern 
Gegenflünden die Rede‘, als C, a. v5uf w Nur 
heifse es noch etwas weiter hiw — if nöch zu bemerken 
dufs bey alldem der Sammler (wir hatten: oben die Mey» 
nung des Talmuds angeführt, nach welchem. diefe Samm«- 
lung erft zu den Zeiten-des Hifkias: gefchehen) in der 
Zufammenftellung fowohl: der ganzen: Lieder als der Bruchftüche 
eine gewilfe Folge: beobachtet „ und fie dadurch gleichfum an ei= . 
may Faden gercihet zw haben fcheint w. f. ws wie alles .diefes _ 
Herr Herder fchon lange vor uns mit feinem Scharf blik 

‚ gefunden „ und mit feiner fauft einfchleichenden Suade 

der lefenden: Welt mitgetheile har- 

“ Mit welchem: Geile überhaupt Harr B. diefe, wen 
wir uns fo ausdrücken dürfen, mendelsfohn -herderfche 
Veberferzung fhidierc habe, if aus der Berichtigäug zu 
erfehen, die er C. 6, v. 9. vornehmen zu müffen geglaubt. 
Nachdem nehmlich dort der Sänger fein Mädchen nicht 
nur allen ihren. Gefpielinnen , fondern auch allen königli« 
chen Frauen: vorgezogen „fügt er» nun dem Werth feiner 
Geliebten ganz fusL.icht zu ferzen, hinzu,» dafs diefer (elbk 
da, wo fonft nur Neid und Eiferfucht herrfchr, felbft une 
ter den Dewohnerinnen des Serails,. anerkannte werde, 
Da es’ dem Dichter hier mehr auf den Stand der loben- 

‘ den Frauenzimmer als auf ihre Zahl ankömmt, io mufs 
die Entfcheidung,, ob die Subjecte in der eigfachen oder 
mehreren Zahl zw fetzen , dem eigen Genie: jeder-$pra- 
che, und wenn auch diefes nichts beflimmt, dem Wohk 

‚ klange überlaffeu bleiben.- Hier it die ganze Stelle, die 
zugleich als-ieleg zu dem, was wir ober von dem Unter« 
fchiede jener beydeu. Ueberferzungen gefagt haben, dienen: 
mag. 

£ Mendelsfohn. 

Sechzig find der Königinnen, 

Der Nebeijirauen achtzig 

Jungirauen ohne Zahl: 

Eine, die it meine Taube, 

° Meine‘ 


Herder. 

Sechzig find Königinnen’ 
Und achtzig Buhlerinnen 
Und Jungfrauen ohne Zahl; 
Eine die itt meine Tauber 
Fife 
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Meine Fromme, 

Eine , ihrer Mutter Liebfie, 

Ihrer Gebährerin Theuerfie; 

Die Mädchen fahn hie 

Preiferen fe Selig ; 

Sie, lobten Königin und 
Nebeufrau. 


Meine Reine, 

Sie, die eine ihrer Mutter, 
Sie die liebfie ihrer Mutter 
Es (ahen fie die Töchter, 
Und preifeten fie (elig ; 
Die Königinnen 

Und Buhlerinnen 

Lobien fe. 


Mendelsfohn der, wie fchon erwähnt, blos des beffe- 
ren Ausdrucks willen die Herderfche Ueberfetzung um- 
gearbeitet, mochte wohl geglaubt haben, und unferer 
Meynung nach nicht mit Unrecht, dafs hier in der letzten 
Zeile die einfache Zahl von befferer Wirkung fey, Herr 
B. aber glaubt, und Herr Guitaph Weifse mit ihm, es 
müfe immer wie im Text, und allio Königinnen und Ne- 
benfrauen heifsen. In einer zweyten Abänderung ı er 
nicht glücklicher gewefen. Wir hatten die eigeige im 
Manufkript, (wohin es fich vielleicht lediglich durch die 
Schuld des Abfchreibers eingefchlichen heben mag) vor- 
gefundene undeutfche Redensart: Scher Sılomo fein Bett 
beybehalten, weil wir ihrenrwegen allein nicht-von dem 
Gefetze abgehen wollten, das wir uns einmal gemacht 
hatten, dem berühmten Weberfeizer durchaus nichts ron 
dem Unirigen unterzufchieben. Herr B. will verbelfern: 
immerhin! Aber, wie wird er dies aufangen? fehr finn- 
reich, wie wir glauben. Er verdoppelt den gerügten 
Fehler und ferzt.: Sehet fein, des Suloma fein Bett, da 
den natürlich die eine Nullitit durch die andere in ein 
Pofitivum umgefchaffen wird: grade fo wie etwa Null auf 
der Potenz A feyn kanı. So weit hat es doch unfers 
Willens noch niemand gebracht wie Herr D., die Wahr- 
heiten der Algebra auch auf die Critik anwendbar zu 
machen! Aber genug, und fchon zu viel von der Brakel. 
fchen Ausgabe. Nur noch die Bitte an ein Gachverfländi- 
ges Publikum fey uns erlaubt, eben weil wir fchon für 
unfere eigene Fehler vielleicht nur zu fehr der Nachficht 
bedürfen, uns wenigftens nicht zu Rechnung zu bringen; 
die Herr B. ımd Herr W. in unfern Namen gemacht ha- 
ben. Schiufslich zeigen wir hiermit an, dafs wir von 
den noch übrigen von uns ins deutfche überfetzten und 
mit Hebräifchen Letiern gedruckten Megillach um fie und 
wus vor ähnlichen Verfümmlungen zu fichern, feibf eine 
deutiche Ausgabe, in dem Verlag des kiefigen Buchhänd« 
lers Hn, Frielrieh Maurer reranitalten werden. 

Berlin den sten Merz 1739. 


JvelLöwe Aaron Wolf, 





Bey Johann Jakob Gebauer aus Halle werden zur 
berorfteheiden Jubilatemeife, in Leipzig auf der Ritter 
@ralse im Küftnerfchen Haufe, eine Treppe hoch, nach» 
Ashende nene Artikel zu haben feyn, als: 1) Allgemeine 
Welthiltorie durch eine Gefellfchaft von Gelehrten in 
Deutfchland. und England ausgefertiget in einem voltlän+ 
digen und prapmatilchen Anszuge. ‘"Neuelle Hiftorie, 
agr Band. Verfafse von D. FF, le Bret. gr. $. t Kehle. 
8 gr. Auf den folg. kann noch mit ı Aehir. prünumerirt 
werden. 2) Eberkards, 9, A., philofophifches Magazin 


28 35 45 Stück 8. 3) Jacobi'r Ad. Fr. Emft, vollländige 
Gefchichte der Gebenjährigen Verwirrnngen und der dar 

auf erfolgten Revolution in den vereinigten Niederländem 
Eriter Theil. gr. 8. -4) 1# die neuere dogmatifche Dar- 

ftellumg der chrillichen Religionslehre dem wahren Geifk 

und Endzweck unferer Synboliicug Bücher gemis oder 
zuwider? $. 5) Livrius, des Titus, römiiche Gefchichte. 
Aus dem lateinifchen in einer deutfchen Ueberfetzung 
mit Anmerkungen herausgegeben ven Getffr. Grofse. 
ır Theil 8. 6) Mifcellanea phyfico-medics, quae pro. 
mulgat D. 9. #. Pfingfien $. maj. 7) Mora} in Beyfpie- 
len. Herausgegeben von #. #. Fagnitz, Vierter Theil 
gr. 8. 8) Ebendiefes unter-dem befundern Titel: Bey- 
fpiele zur Erläuterung des Iiatechismus. $Für Prediger, 
Schullehrer and Katecheten. Zweyier Theil gr. $. 9) Der 
Naturforfcher. 24 Stuck mit illuminirten Kupfern gr. $. 
10) Rechtsfälle, berühmte merkwürdige, verhandelt bey 
verichiedenen Tribunalen befonders in Frankreich. ir B, 
gr. 8. 11) Richters, €. S, Anweilung zur gumen Pferde. 
Zucht und Wartung, auch wie man ein guter Pferde. 
keuner werden könne, nehbit einer Beylage rou den Be» 
trügereyen der Rofshändler, wie auch von den vorzüglich“ 
ken Krankheiten und Curen der Pierde für Landwirche 
und fonfige Pferdeliebhaber. Mit Kupfern. 8. 12) Sewlers 

D. 8. 8., Anmerkungen zu dem Schreiben an $. Exc. 

von Wöllter in D. Erhards Amalthes eriem Stück Ne, 

v. & ı3) Troftfchriften zur Aufrichtung für Leidendı 


‚die über den Tod ihrer Geliebten erauren .oder fon Tro@ 


bedürfen, Ein Buch fur Fanilien ar Theil 8. 14) Hahl’s 
S. Fr. Günther, Elementärbuch für die Arabifche Sprache 
und Litteratur, die Sprache in doppeliem Gefichtspunke 
als Sprache der Schrift und Sprache des Lebens berrach- 
tet. :Zunächtt zum Behuf academifcher Vorlefungen. gr, $. 
15) Wehrs, Gr. Fried., vom Papier, den.var der Er 
findung deflelben üblich gewelenen Schreibmafer und 
fonftigen Schreibmaterialien. gr. $- 16) Würteribergifche 
Heiligen - Legende oder das Leben der heil, Zube von 
Stuttgardt,, als ein Beleg zu des Herrn Prediger Dutten- 
hofers freymüthigen Unterfuchungen über Pietismus und 
Orhodoxie, Nebit einem Anhange von der heil. Paula, $,. 
ı7) Eienchi Fungeorum continustio fecunda defcribens 
BLIX fpecies er variesates toridem iconibus CLXXXIV — 
CCXAXIL repraefentatas, Auct. Aug. Jo. Ge, Car. Batfehr: 
Zweyte Forfetzung nach der Natur gemahlter und be- 


- fehriebener Schwänme, welche 49 Pefchreibungen vom 


Arten und Abauderungen und eben fu viel Abbildungen 
von der 1$4llen bis zur ajzllen emihält. gr. g. 19) Com- 
pendiılm juris Criminalis Romano Germauico Forenis, 
$. maj. 


I. Bücher fo zu verkaufen, . 


Häberlins deutfche Reichsgefchichte, nemlich die 12 
Bände unter dem Titel: Auszug der allgem. Weirhiftorie 
N. Z. und die erflen 15 kände unter dem Titel: Neuefle 
teutfche Heichsgefchichte etc. wird in 27 panz neuen 
Frauzbanden fir 4 alte Louisd'or frauco Eisleben zum 
Kauf angeboten. 


en 
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LITERÄRISCHE rc HTEE 


ı. Ehrenbezeugu: ngen. 


er berühmte Gefchichrichreiber Gihban, due fich jetzt 

in Genf niedergelaflen hat, it von der königl. Socie- 
tät der Wilfenfcbafgen zu.Loudon zu ihren Miggliede er- 
nannt worden. 


Me Beförderungen. 


Hr. Staatsracth Horig, in Mainz; it: von Sr. Chur- 
fürfl. Durch). zum geheimen Referendarius bey der karei= 
nifchen Expediiion der geheimen Keichshofrathskanzley 
zu Wien ernannt worden. 


Zu Leipkig M Hr. Prof. Carl’Adolph Cuefor, an des 
verftörbenen Hn. Petzolds Stelle z zum ‚Prof. ‚ordin. Phülefo- 
ai te ernannt worden, ' - 


Der Herzoel. Würtemb. Hofprediger Schmider, der 
fich fchan dangli durch feine Schriften als eilten' gelehrten 
und heildenkenden Kopf bekannt-gömecht.bät, hat nun 
die Kanzel mir dem Leehrfiuhl vertaufcht, und if nach 
verborgeranstener Sacewarifaion, da er bekanntlich im 
Fraueis..tmor- Orden war, als Profeflor der alten Ltrera- 
wur und fchören Wiffenfchaften nach Bohn äbgerähgen, 


Der gefchickte und in der Landwirthfchaft vorzüglich 
erfshene Hr! Hofrach Auterlriech vormaliper wirklicher 
Reit » Kammer - Expeditionsrath und Lehrer der:Camme- 
ral- \kilienfchaften. an der hohen Carlsfchufe, it mit Bey- 
behaltung feines HofrathsCharacrers zur Kellerey Schort- 
dorf einer einträglichen Stelle befördert worden. a 


“ 


. Dee Marggraf von Baden, der für ‚die Verbeflerung 
der Schulanfisiten auch in feinen katholifchen, Landen 
eifrig beforgc-it, hat kürzlich den Kanomikus Abrh von 
Speer mit, Genehmigung des Fürflbifchoffts au: das Calle» 
gar - Stift von Paden verfetzt, und demic!ben die Einrich- 
tung des daßgen Lehrinitisuts neb4 der ÖberAuflicht uber 
die Landichulen übertragen. Ein "fchöuer Anfang zur 
Verbeflerung des dortigen Schulunterrichts if bereits die- 
fer, dafs das Wiirtemb, katholifche Gefangbuch, das fich 
durch trefliche Auswahl der geifreichfen Lieder, uud 
durch gngehängte im ächten Geit der Chrifll. Bel. ver- 


fafte Gebete und. Derrachiungen auszeittmet, nach und 
nach eingehiher wird, 


Der an die Stella dee fol, D. Scheidemantels als om 
dentlicher Profeflor der Rechte bey der hohen CarlsSchule 
berufene D. Duns vertheidigte kürzlich in Gegenwart 
des Herzogs feine Inaugural - Differtarion de Conttitutione 
Imyerli Speclali (uper litigiofa polTetlione. AB. 
Srutrgrd arı 28 Febr. 789 


An’ die Stelle des Herm D. Bruhm , der nach Chem- 
nitz gegangen, it Hr, Caflier und Stenercopift Schlipalins 
äls zwerter Secretär der Okonomilchen ‚Secietit in Dres- 
deu gekommen. 


ll. Todesfälle. 


Den 14 März 1459. farb zu Dresden Hr. D. Fuhame 
Friedrich Kchkupf, churfürfil. fach. Oberconfitorial- 
Alfellor, Paltor au der Kirche zum Heil. Kreuz, und der 
Diöces Dresden Superintendent im 55 Jahr feines Alters. 


Danzig: ‘Die hiefige Narurförfchende Gefellfchaft 
hat wiederum eins ihrer älteiten und verdienteiten Mit- 
glieder in der Perlon des feit 1743. mit ihr „verbundenen 
vieljährigen Auffehers ihrer Seheuheiten, Herru Friedrich 
Augujl Zorn, Ereyherren von Plobskeim, Mitglied der 
kön. Norwegifchen Gefellfchafte der Wilfenfchaften zu 
Drontheim, und der Naturforfchendem Gefalifchaft zu 
Berlin, am 6 Febr. d. J. um 78 Jahr feines Alters verloh- 
ren. Seine NVarerfiadt, war Danzig, fein Geburtstag dee 
stg Ofober des jahrs ırı1.; fein Vater. gleiches Namens, 
der aus einem der angzefscheufen Gefchlechter in Kilafs 
beriiarmmte, köt. Poinifcher Kammerkerr, unter defen 
Auflicht. er von feiner Vaterfladt von geichickten ‚Privat 
lehrern fo lange in allen ıım mürslichen Kemmmilfen un- 
terrichter wurde, bis derfelbe fich entfchloßs, nach feinem 
Vaterlande zurückzukehren und fich in Straßburg nieder- 
zuläffen. Dorchin mufste der Sohn dem Water folgen, 
und vom Jahr ı72Y. bis 1730. auf der hohen Schule da, 
feiblt fiudiren. Nach geendigren akademiichen Studien 
gieng er nach Paris, hielt Geh dort über ein Jahr auf, 
und kam fodann nach Seralsburg wieder zuruck. Im Au- 
gu 17353. machte er eine Reife nach feiner Vaterizdt, 
um die Verwandten feiner im sten Lebensjahr ihm chen 
abgeßorbuen Mutter zu befuchen, und die Liebe au fel- 
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nem Geburtsorte beflimmte fehr bald feinen Vorfatz, Dan- 
zig nie wieder zu verlalfen. Seitdem lebte er hier als 

Privatmann, und überliefs fich ganz feiner Neigung zu, 

den Wifferfchaften, vorzüglich aber dem Studium der 

Naturkunde, welches ihn in der Folge fo iunig mit der 

hiefisen Naturforfchenden Gefellfchaft verband, dafs er, 

mic der befländigen Aufücht über ihre Seltenheiten, zu 

gleich die Anordnung und Sorge für fie Erhaltung der- 

fe!ben übernahm, Such durch ein Vermächtnifs von 100 Du- 

eaten nach dem Tode noch ihr bewies. wie werth ihm 

diefe Verbindung im Leben gewefen. Eine fchmerzliche 

Augenkrankheit, die ihm zilerzt leines Gelfichts völlig 

Beräubte, war die Urlüche, dafs er leit dem Ausgänge 
des Jahrs 1785. bis an feinen Tod, in einer. traurigen 
Einfamkeit beftändig das Zimmer hüten, und allem Lefen 
und Studieren ganzlich enılgen mufsıd. Ihm, und fei- 
dem kurz vor ihm verfiorbenen vieljährigen [Freunde 
Herrn KReuger zu Ehreg, werden nächtens an verichie- 
denen Tagen in der naturforfchenden Gelelifchaft Gedächt- 
nifsreden gehalten werden. Seine Schrifien haben die 
Herren Guldberk und Meufel in ihren bekannten Werken. 
angezeigt, deren ihn betreffende Nachrichten aus den 
jetzt erzählten zum Theil berichtigt und ergänzt werden 
köunen. 


Demoifelle Adelgunda. Concordia Sulomen, Tochter 
eines chemaligen praktifchen Arzıes allhier, und Schwe- 
fter des noch lebenden auch durch Schriften bekannten 
Karhsheren Joh. Jacob Salomon, farb am 18 Febr. d. J. 
"Sie war den iten Oct, 1726, gebohren » und hat in jün« 
geren Jahren eitige Ueberferzumgen aus dem Frauzöffchen, 
auch eigene Auffate in Monatsfchriften drucken laflen, 
welche 1757. ihre Aufuahme in die deutliche Gefellichaft 
zu Jena veraulalsıen. 


Am $ October v. J. fürb zu Danzig Herr Fuhöen 
Daniel Glummert, Kön. Pols. Norarius, auch Kanzellif, 
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Regiftrator und Amtfchreiber beym Wallgebäudefzu Dan- 
zir., im 55flen Jahr feines Alters. Eine nahere Nachricht 
von feinen Lebensumfänden findet man ia Goldbeckt 
Lister. Nackr. von Preufson im 2 Th..$. 18 - 20. wofeibk 
auch dis volltändigte, von Hra. Hofraih Aöufel benutzte 
Verzeichnifs feiner gedruckten und ungedruckten Schrit. 


ten, die gröfstemdhetis in den Gelegenheitsgedichten, Luti- 


Spielen und ıhestrallfchen Auffätzen beüehen , mitgethei!t 
wird Er war ein fuer Mufikus und hat felbfi compo- 
nirte Clavierconzerte hinterlalen. In der hiefigen Mau- 
rerloge il eine Gedächtißrede auf ihn gehalten und ge 
druckt worden, . 


IV. Berichtigung. 


In der Allgem. Litteratur - Zeitung Januar 99. No, 26. 

S. 205. wird bey Recenfirung der Gerkärdtifthen Beyırıze 

gegen den Vorbericht der Log. Tafeln 8.XV. gewünfcher, 

dafs die Beyträge auch olme Tufeln könnten geksuf 

werden, welches allerdings der Fait i@, in dem foohi 
diele .als jene befonders- zu erhalten find. 


Hr. W. Hafche ill nicht an der Salomons - fondern » 
der Baukirche Prediger geworden. Auch war Hr, &cnt. 
Schlipaliub niemals Leätor in der Freymaurer - Lor, 
fondern zeigre da allen und jeden die ihn befuchten , fe- 
ne MineralienSammlung: 


‚ Die in dem Supplement -aug Oeurres pofinumes de 
Frederic II. Rot.de Prufse befindlichen Penfees fur la Re 
ligion find nichts neders, als eine vermehrte Ausgaberen 
dem bekannten Examen de la Religion, dont on cherche 
V’Eelairciiffement de bone foi, auribug A Mr. de St Er- 


remont, A Treroux, aux depens des Peres ir la Sociert 
de Jefus, 1745. en.22. ‘ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


C.lendarium Larrarum Infectorum Glofatorum indigenarum 
zuae in Cireulo Lipfienfl inueniuntur, Awtore @, 2. 
Schmidiein, Med. Doct. 

Unter diefem Titel gedenke ich für die Liebhaber 

der vaterländifchen Naturgefchichte auf Michaelis d. I. 

ein monathliches Verzeichnifs der Zwiefalterraupen der 

Leipziger Gegend, nach dem Linneifchen Naturfyftem 

durch alle Monate des Jahres hindurch zu liefern, um 

dıs Suchen der augen jeder Jahrszeit uud den Fang der 

Zwiefdlier deu Freunden der Fntomo)ogie zu erleichtern 

und angenehmer zu machen, Hizezu habe ich nun die la- 

teinitchbe Sprache gewählt, um mich in Rückficht der en- 
tonologifchen Kunfifprache beoasiemer und kürzer ausdri= 
cken zu können. Jeier Monach enthält 2) den gewöhn- 
lichen lateinifchen und eingeführten deutfehen Nahmen, 
des Zwielülters; 3) dic Auzvige wo das Iufgkt im Linnei« 


fchen Syfiem zu fuchen ift, hierauf folge 53) die PER 
feines Geburths -und AufenchaltsOrts,, als Raupe; 4) die 
Zeit wo es als vollkommnes Infcke zu finden ih 5) die 
Beichreibung oder fyfematilche Definition der angeführ- 
ten Larven, wobey ich mich der Einrichtung und Ord- 
nung des Wienerifchen Verzeichniffes der Herm Dewis 
und Schiffermüßer bedienen werde; Endlich 6) der Tag 
der ‚Verwandlung tınd eiffetinheils der Täg der Euhül- 
lung ift mit anregeben, 

Da ich diefer mondihliche Verzbichnits den Freun- 
den der Entomologie #3 ein begteres Tafchenbuch bey 
ihren naturgefohichtichen Spaziergängen in der Leipziger 
Gegend zu liefern gedenke, fo fo rerfebt fich ohnedem, dafs 
weitläuftige Befchreibungen hier gänzlich wegfallen müf- 
Ten, und folglich das Werk wit den angehängten lareini- 
fchen und deutfchen Nahmenregifern, nicht über 12 'Bo- 
gen in 8, betragen wird; Wenn ich mir nun fchmeichlen 
kan, dus das Publikum Jich von diefer Arbeit ee 

or 
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Vortheile zu verfprechen hat, fo kann ich auch von jedem 
billigdenkenden Menne erwarten , dafs er mir fur diefe 
Arbeit, die fich auf rajührige Erfahrungen und- Beobach- 
tungen gründet, die verhältnifsmäfsige Vergeltung dafür 
gütigft angediehen laffeh würde. en j . 

* Wer dahero auf diefes Buch, das künftige Michaelis- 
meffe, unfehibar erfcheinen wird, binnen hier und dem 
letzten July 1789. fubferibirt, erhäle das Exemplar auf 
Schreibepspier für 10 gr, den Louisd’or zu 5 Kıhlr. Con- 
ventionsmürze gerechnet, auf Druckpapier aber 8 gr. 
Nachher koffer, des Exemplar auf Schreibepapier 12 gr. 
und Druckpapier 20 fr. Die Nähmen der Herren Sub- 
feribenten werden vorgeäruckt, dahero ich mir diefelben 
(päteltens im Auguft erbiue, wer 10 Exemplarien niınme 
erhält das ıtte gratis, bey 5 aber die Halfte des Gien. 
Briefe und Geld bitte mir pollfrey aus. 

Leipzig im April 1789. 
"Der Verfafer. 





Bey G. J. Göfchen in Leipzig wird in der nächfien 
Oüermeffe 1739. zu haben feyn: 

Göthe Schriften gr Band mit einem Titelkupfer und 
einer Vigneite von Angelika Kaufınans. Der ste und 
ie Baud folgen bald nach. 

Witzemanns hinterlaffene theologifche Schriften ır Theil 
Der Verfuffer it aus feinem Werk: Refulinte der Ja- 
cobjfchen und Mendelsfohnifchen Philofophie rülm- 
lichft bekannt. ; 

Von der natürlichen Moral. Aus dem Franz. überfetzt 
mit Anmerkungen und mit einer Vorrede von Herrn 
\Hofr. Wieland herausgegeben. 

‘Savarys Reife durch Griechenland und Bemerkungen 
‚über die Türken als eine Forterzung des Zullaudes 
von Egypten. gr. 8 i 

Marezolls Andschtsbuch fir das weibliche Gefchlecht 
2 Theile. wohlfeile- Ausgabe, , 

Veber das Neiigionswefen der Stade Nüruberg und ei- 
niger andern Städte in Dewfchland, 


m 


‚Bey J. G’ Büfchels Wittwe in Leipzig find zur Ofter- 
sheffe 1739. folgende neue Bücher fertig worden : 
Amalthea.“Für Wiffenfchaften und Gefchmack.* Heraus“ 
gegeben v. D. Erhard ın Bandes ztes und Jtes Stuck 
gr. 9. jedes 8 er. 
. Gedanken: zur Prüfung von. Kants Grundlegung zur 
’  Meraphrfik der Sitten, vorgerrageft in Abficht auf 
die Begründung des höchiten Grundfatzes des Natur 
rechrs, nebii einem Verfüch einer Beantwertung der 


Fräge von den Gründen u. Gränzen der älterlichen. 


Gewalt nach dem Naturrecht, und von der im Staate 

rechtmäfsigen" und nützlichen Ausdehnung und Ein- 
fehränkung diefer Gewalt, von M. C. G. Tilling gr. 8. 
ı- Rılir. 

W. Falconer vom Einflufs der Leidenichaften auf die 
Krankheiten des Körpers. a. d. Engl mit Anmerkun- 
gen und Zufätzen von D, E. F, Michaelis. gr. 8. mit 
Churf, Sächl, Freyheit. 
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Beantwortung einiger Stellen aus der nähern Belcuch- 
sung der deutfchen Union, denen die keine Kenntnite 
von Freymaurerey haben, gewidner von C. G, Kreifkk- 
mann. $. 





Bey J. G. Büfchels Wittwe in Leipzig ift erfchienen : 
Amalthea. Für Willfenfchafeen und Gefchmack. Herms- 
geben van D. Erhard. ttes 2tes 3tes Stück, welche jedesmal 
einen Band ausmachen. gr. 8 ı Rıhlr. Inhalt. 155. Ideen 
über die Urfachen und Gefahren einer eingefchräukren und 
falfchen Aufklärung, vom Herausgeber — Von’ dum Stans» 
wirthfchaftlichen Nachtheilen einer kofbaren uni 1a ı_74- 


‚men Juftizpflege»s vom Herausgeber. — Das Schicklal 


nach Mercier — Elegies beyde von Heydenreich — Schrei« 

ben eines Predigers an den Herra von Wöllner, dus 

Beligiohsedier vom- sten. Jul. 1788. betreffend, Bemer- 

kungen über Gegenfünde des Völkerrechts veranlalse 

durch die zwifchen Rußsland und Schweden gewechielten 

Staatsfchrifien „ vom Herausgeber. stes Stück. Geilichte 

von einem Frauenzimmer, von Stampeel und von Hey- 

denreich — Ueber die Principien der Aeliherik, oder 

über den Urfprung und die Allgemeingiligkeit der Voll- 
kommenheitsgefzize für Werke der Empfindung und Phans 

tale, von Heydenreici„ — Jefwuiche Wanderungen und 

wichtige Entdeckungen des grofsen Ritters W unibald. 
Eine Gefchichte aus der neueiten Zeit — Bemerkung 
über Gepgenftände des Völkerrechts, Fortlerzung — H'- 
Rlorifchg Nachrichten , die, Einmifchung des Hußiichen 

Hofs in die Innern Schwedifchen Staatsangelegenheiten 

betreffend; vom Herzusgeber — Bemerkungen über die 

Rkfolution Ir: Majeität des Kaifers, die Buchdruckereyen 

und den: Buchhandel betreffend vom 20. November 1789. 

Ultes Stück. Ideen über die Aufklärung, Beichlufs — 

Warum urheilen die Neuen fo zweydeutig über die Nütz- 

lichkeit der’ fchönen Küntte für den Staat und die Menfch- 

heit, welche doch die alten fo allgemein anerkannten ? 

von Heydenreich — Der Rath an die Denker, vom Her- 

ausgeber. — Eriunertingen des alten Predigers zu Herrn 

D. Semlers Anmerkungen über das Schreibe: an den Ha, 

Sraargminitter von Wöllner — Faradoxen ans den Dricfen 

eines Emelanders über verichiedene Gegentlände — Skizze 

zu einer Beantwortung der von der geiehrien Geicliichaft 

zu Mannheim aufgeworfener Preisfröge: Haben die lebon- 

den nüsgebilderen europällchen Sprachen Vorzuge vor der 

deutichen er, — Schreiben an den Verfalfer von Wuui- 

balds Wanderungen — Ueber die Priacipien der Asltiherik 

Befchhifs — Bemerkungen über Gegenttäude !des Volker ° 
rechts, Fortfetzung. 





Hr. Kriegsrach Göckinsk und Seer.’ Denzler in Wer- 
nirerode kündizen den Freunden der Erglifchen [chören 
Literatur eine heue Ausgabe der beflen Enplifchen \o= 
chenfchriften iu der Urfprache an, weiche blofs diejeni- 
gen Stücke enthalten mil, die einen immer bleibenden 
Werth haben ; und wohey alfo jene Werke felbd fowohl; 
als die Lefer gewinnen werden. Mit den äkern, einem 
Tater, Spectator, etc. werden fie den Aniang machen, 
und fo,‘ nach der Zeitfolge ihrer Erfcheinung, zu deu 
neuefien, einem Mirrors Lounger ec fortichreiten, Auf 

Hhha den 
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&n erfien Pand d-; Tatler, welchen fie zur Michic'nelfe 

739 zu liefers geSenkem, kann man bis Fohanhis ıaltıge. 
in Golde voruusberiklem Die Gelder mülien aber pa 
fres eingefande werden, und olne basre Zahlung wird 
kein Exemplar verfallen. Jeder Baud, auf Schreibpapier 
in klein Octavw mir Perie antigaa Schrift (uber und cor- 
rect godruckr, wird etwa eis Alphabet Mark werden. 
Teym Empianr eines Bandes wird gleich auf den fulren- 
den vorausbesatle. In Jena nimmt Hr. Hofr. Schü Pr 
numerzion an, bey dem auch Proben des wirklich fcho* 
nen Drucks und Papiers zu haben find. 


J 





Bey dem Buchhändler H. J. Matthiefsen in Hamburg 
wird zur jubilaremelie, cheils als Verlags - ıheiis als Com« 
mils. Artikel, feriig, und it dafelbft wie auch in Leipzig 
zu bekommen: ; 

1) Wilhelm von Alchaus, oder fo gehts in Deutfchland 
zu. » Theile. 8. 1789. t Rıhlr. 

2) Neues Haämburgifches Archiv, zrır Verbreitung nutz= 
licher und angenehmer Kenntniffe unter Ungelehrten 
und jungen Perlosen beiderley Gefchlechts, ı bis 
4tes Heft, — Es emhält: 1) Die Vorrede. 2) Er 
was über die Veränderung Europens in Hiuficht auf 
Diät und Luxus. 3) Erläuterungen über die hxe 
Luft. 4) Gefchichte des dreyfigjährigen Krieges. 5) 
Waarenkunde, 6) Frauenzimmerbriefe. 6) Erläute- 
zung eines Geldcourszettes, 7) Vom Buchhalten. 
8) Jeanette d’Arc, oder das Mädchen von Orleans. 
9} Der Nergei in Rücklicht auf äkonomifche Benus- 
tzung. 10) Änsedote aus dem Tiäbrigen Kriege... 12) 
Charakterziige Ludeig 14 12) Vom Haufiren. 13) 

- Spanilches Kohr. 

#) Leben des Calvins und Beras, aus dem Franzöfifchen 
des Herın Scnebier überfetze, mit Anmerkungen und 


Zefitzen begleitce von Joh. Wilhelm Heinr. Ziegen- 


bein. $ 

4) Dis neue Nofenmädchen, tin Schaufpiel für kleine 
Schöneo, mir Malik von Diedr, Chriti. Auman. $. 3 gr- 

5) Wilhelm ron Eorgenfngy, oder die Folgen des Ro- 
manlefens. 3 gr. 

6) Viter Freuden und Leiden, dargeftellt in einem Fa 
miliengemälde. (Wird Johannis feriig. ) r 

7) Archiv der Schwirmerey und Aufklärung, äten Ban- 
des ı u. 2tes Heft, weiche enthalten: 2) Forderzung 


der Ilumisaten Documente des Schottiichen Rüter- ' 


grades. 23) Entdeckungen eines Chrilian Nicolai, 
Buchländiers zu Bebeahaufen, 5) Auszug eines Brie- 
fee, worin die Entdeckung einer geheimen Gefellfchaft 
gemuht wird. 4) Kufus Vigeuer an den Herausge- 
ber. 5) Erloir des Meanstifreos, befanders in Braun- 
fehweig, 6) Ueber das Octoberllück der Berliner Mo- 
natsfchrift. Ueber den wahren Jefuitismus. 8) 
Lied eines Epikureers. 9) Punkte des Dr, Starks, 
vorgelegt deinen Geguern. ı0) Beyirag zur Aufklä- 
rung über mnsche Geipendergefchichten. ı1) Anı- 
wort ayi das Schreiben im Gen Heft des zren Bandes 
ieles Archivs, 12) Schreiber, die Außslärung betref- 
fend, Etwas zur Erlauterung der Starkicheu Sıreic- 
fache, in Bezugaufden Aufenthalt defeiben in Kurland. 


5 
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8) Diedr. Chrift. Aumtans Der. Örstorium,. mir einem, 
doppelten Heilig, im Kiavierauseug. ‚(Der Text ik, 
von Hru. Kadıny.) 

9) Wie Zeus die Welt richtet; ein Fragment Solons, 
des Arhesiienfiichen Cefetzgebers, griechifch u. deurfch, 
mir Anmerkungen von Dr. Leppenuin: gr. 2. 3 gr. 


Zur Micheplisuee wird verläufr angekändigt: 
. Veber Calvins., Beras und Servers Gleuben, und dem 
‚ Geilt ihrer Schriften. Nebfi einem eriifchen Ver- 
zeichtifle derfeiben. Ein Beyerag zu ihrer Lebens-" 
gelckichte von Joh Will, Heiar. Ziegenbein $, 
Die neneien Beik-befchreibungen, aus verfchiedenen 
Sprachen überfeizt und ia einen zweckmaäfsigen Aus« 
zug gebrache, ner Band. $- 


1. Vermilchte Anzeigen, 


In Wolfesbünel follen bis zum Ifen Nochr, &, F, 
alle noch vorhandene Meifsnerfche Verlagsatikel, davon 
das Verzeichnils umfenit, und die  Soruiments - Bücher, 
deren Verzeichnis um billigen Preis zu haben if, um die 
Hälfte des Ladenpreis gegen bzare Bezahlung verkauft 
werden. j 

Sollten auch vom Verlage fir oRıhir, und vom Sor- 
timeute für 50 Rthir. baar auf einmal genommen werden, 
fo wird den Umfländen und‘ der Wahl der Bücher nat 
ein noch größerer Rabatt zuzeflanden, ' 

Man kan fich deshalb au den Hrn. Canzley- Advocat 
Wieplisg, oder den Unrerfchrisbenen wenden, weiche die 
promiee Bedienung verlichern, ; .L 

© H. G. Albrecht 


Auf die, in dem Intelligenzblate der A. L. Z. No. 37 
gefchehene Erklärung der Herren Herausgeber einer mit 
dem May d. ]. erfcheinenfollenden Staatswilfeufchaftlichen 
Zeitung, erwielere ich hierderch obperöthige, dafs ich 
meive vorhin gefchehene Derlaracien aus fehr zureicken- 
den, aber auch zunleich reiner Abfichten. öffentlich be 
kannt gemgecht, alemals aber, auch nur auf die entfernte 
fe Arr, ein Aejlreber, oder auch nur den /Funfch, an je 
ner periodifchen Schrift einigen Anıheil zu nehmen, ge- 
äußert, noch geheget, jedoch, obgleich ohne Befriedigung 
meiuer Würfche Für die Socierät, Aber auch ohne den 
Wunfch des mindeiten Vorkheils, fondern frey von allen 
kigennutz, —. die Anzahl der belörderer derfelben zu 
verniehren, mich bemuht habe, Die mir unbekaunten 
Herren Mitarbeiter in Artfchung ihres literarischen Rus 
oder ihrer bekannten litterarifchen Verdienite zu fchätzen, 
liegt um fo met aufser meiner Beurtheilungskraft, ja 
felbü auder derjenigen aller würdiger tieiforfchender Ken- 
ner, als eriiere fich bis jerzo noch niche genenne oder 
dem Publikum fick bekannt gemacht haben. — Frey von 
allem \orurcheil und frey von ailer Partheylichkeit rer- 
fichere ich aber zugleich, dafs ich gründliche Auffätze und 
gemeinuutsige wefentliche Vortheile, von jener ange- 
kündigten periodifchen Schrift dennoch erwarte, wiufche 
und hoffe. — Coburg am rıten April 1789. 

Spiller von Mitterberg. 
Herzog). 5. Coburg - Saalfeld, Cammerjunker 
und würkl, BegierungsBeyfitzer, 
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“LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Prag bey Widunsan: Kronuke Holerlawska o Poslaupnofli 
Kujzat. a Äralı Czeskych a slawnych naradu ezeskeho 
ezinech, od zalutenj schoz nurodu az do Jana Lucem- 
burskcho, wyprauugjezu , od Frantifska Faustyna Pro- 
chuzky wyduna. I Praze 1787. 8. 340 Seiten. 


T' eine Böhmifche Kronik in Böhmifchen Reimen, wel- 
che im J. 1312. von Daismil Mezericzky gefchrieben 
worden. Sie fängt mie dein Czech an und geht bis Johann 
von Luxenburg, welcher a. 1310. König von Böhmen 
worden, (t £) - 


Prag bey Widemann: Kronuka ezarka od Prizibika Pul- 
kawy z Trodenina na poruczen Karla IF. latinie fep- 
funa, nutum nak w czesstinu swedena, proprwe wiy- 
dunu od Frans. Faufiyna Prochazky, 1787. 8. 479 Sei- 
ten. , 

. It eine Böhmifche Kronik auch wie die vorige in 
Böhmifeher Sprache, welche auf Bofehl des Kayfers 
karl IV, von Adauct Pulkara gefchrieben worden. Sie 
geht von Anfang der Nation bis auf das Jahr 1750. und 
it zum erkenmahl böhmifch aufgelegt worden. (1 £.) 


Prag bey Widimann: Cesta z Prahy do Benetek a odtud 
putom po mori oz do Paleflyny to get do Äroginy 
niekdu ziduwske, zemie swote, do miesta Gerufalena 
k Bozjınu Hrobu. Kterauzto cestu wykomal weldrich, 
Prefat z wikanuwa Leta Panie 1546. Nymi pudruhe 
podruhe na fwietle wydana, 1787. 8. 586. Seiten. 
Ct £. 39) 

IN Befchreibung einer Reife von Prag nach Jerufalem, 

welche Udilrich Prefat von Wikanowa, ein böhmifcher 
Ritter im J. 1546. unternommen und felb# beichrieben 
ha. 


Prag bey Samm: Gibdertz Bauer pamieti hodna Pravidea 
‚sechs pri. tierce memocnyoh a Fmjragicyeh fietriti stuffy 
1787. 8, 125 Bogen. (4er) 


Euthält Regeln, wie man Kranke und Sterbende wö- 


den (olle. _ » 


Prag bey Samm: Sana Girzjho Hofanda Kratka Kazanj 
na werechny celcho roku Nediele, 1787. 8. 442 Seiten. 
(2 £) 
Sind des Johann Georg Holland Predigten ins Böhmi- 
fche überfetzt. 1. 2 Theil. 


Prag bey den Rofenmüllerfchen Erben : Bie na ze Zeny, 
finak defet dukladnuch Przjein, w kterych fe mrawna 
Naucenyobfahugj , gak by one Budaucnie k manzeium 
swym fe chawati mieli. W, Praze. 1787. 8. 285 Seiten 
(0er) 

Enthält Grundregeln, wie fich die Eheleute gegen 
einander zu verhalten habe. 


Prag bey Elienwangers Wiuwe, Pismo swate nowehu 
zakuna — ıw nowe wydane, a wssak 5 reckym textem 
naskrz srownane, na mnoho mjstech oprawene u obssir. 
nym liternjho Smists wikladem wys wietlene od Fran 
tischa Fauftyna Prochazäy. 1797. 8. 47 Bogen. (1 £. 45.) 

IR eine neue nach dem griechifchen Texte verbefferte 
Auflage des neuen Teflamentes, von H, Fauftin Prochaska 
bearbeitet. 


Olmütz bey Hirnlows Wittwe: Priruczka Pectele lid, 
Prunj ezastko, w Holomuucy 1787. $. 368 Seiten, 
40 kr.) 

Handbuch für einen Volkslehrer. 


Prag bey -Dissbich: Erssma Roterodamsheho rucznj 
Änjzeka 0 Ritjrzi Krzestianskem. 17$7. 292 Seiten. 8 
(40 kr.) 

ii des Erasmus Roter. Miles Chrifiitnus ins Böhmifche 
überferzt. 


Praz in der Normaifchu!. Druckerey. Sana Fruntisska 
Tomsy miesyceny fpis R punezenj a abwefelenf obeeneho 
lidu 6 Die. W Praze 1787. 8. 384 Seiten. (1 f.) 

1 eine Monatfchrift von H. Tomfa, der das Böhmikche 
Lexicon fchreibt, enthält gute Sachen für die Bürger nd 
den Landmann, B 


Prag bey von Schönfeld: Pkrutny Wrazedinik Jan 
Pieriere, wneb pak nesstünsine neuz byri Diewce skrzm 
tor. 8. 16 Seiten 

10 der erite. Theil eines Böhmifchen Romans. 
Tii Am 


% 
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Amfterdam bey Emner: Anrcdoten van Frederik den 
Grouten etc. mitgepeeven door F, Nieufai 179% 9.1035. 
auffer “en Vorrede und Dedication. Preis ı2 il. 


Ebendafelbt bey A Mens: Emmerik, Nuar het Hoop- 
dusrfch vun I. G. Huler Twede Deel. 1788. 8. 234 9. 
Preis ı A. ıo — (Dritter 'Iheil 17799) 


Eben da bey de Bruyn: De Menfchemoriend. Erfie Deel 
1758. 8. 416 3, Preis 3 fd. 8 it. 

I# der ertte Jahrgang einer Wochenfchrift, welche 
die Abficht nat, eine verdorbiie Nation zu verbeffern und 
Tugend und Untugend in ihrem eriten Licht darzußellen, 
ron dem zu wallen und diefe zu meiden. 

(Kuderk, Bib. Deel vw. 2.) 


Zeielule Porkaben, Erie 
fen dem Vorberight. Preis 


Ehendafelh# bey ]. Allkart: 
Del. 1738. 8.270 8. du 
20,4, M 

Sechs moralifche Fr: äh ngen aus Freinden Schrififtel- 

bern uberister, und gut und beiehrend vorgetragen, 
(Ebendafeiöft,) 


il. Peförderunsen, 


Hr. Friedrich Leopold, Graf zu Stolberg, gelit als Häni- 
tcher Gefandter nach 'Beriin, 


Hr. M. Poulzr it an die Stello des Hro. Hofrath Eich" 
born zum Profefior der morgenländiiches Sprachen in Je- 


nA ernannt worden. 


Der biskrrige H O8 ah und gg des Stantsrechts 
ugd der Beichsgekhichte zu Trier, HR 5. 4, Werner, 
kommt in 


aimıcher Qua ts und mi einem Geinlt’von 


Ro Gulden auf die Univerlkic Bose 





Der zeithberige ben 





an der Sr Than a] 


ja zu Erfurt befjuder 


fs, 1% zum Nachmittagepreiwer 





che und. Recior ‚der Tliomaaichı 








worden, 
Hr. N.W. FE. lieg, bi e rer zu Gäölti 
im Voiedande, it wech ih’ voriger hre merit deu 
nd Coulflorial - Alkllor zu Schleufisgen gewärden, 
- 
rn hen rn han nn - 
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Fu Jena für das halbe 7 


oe fi hr 


harlis 1783 engekündipten Vors 





vo fein ir Bi 


Gotrteigelährttheik 
we Mol erklärt Hr. G. BR. R. Dödertein, die 


Dus ir 





i Hr. Prof. Parma, nnd awzte Erik Mor 
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Der König von Preuffen hat den Oberconfiftorialpräß- 
dent, Hrn. von der Hogen, zum Präfidenten des Ober- 
fchulcollegii ermatnt. 


Hr. Sol. Phil, Hagen, Hebammenlehrer zu Berlin, it 
mie dem Charakter als Hofrath, Profefior der Enıbindungs- 
kunft beym Collegie medico -chirurgico geworden. 


Hr. D. Joh. Gotel. Zenker hat die zweyte Profefur 
der Chirurgie beym Collegio ıned, chirurg. zu Berlin er- 
halten. : n 


Bie Köniel. Akademie der Künfe und mechanifchen 
Wilfenfchaften zu Berlin hat den Obriften und Generalid« 
jutdnten der Infanterie, Hra. von Geufau, zum Ehrenmit- 
gliede aufgenommen. 


. 


Der Stipendistenmajor, Hr, Zimmermmm zu Merfüzz, 


m er kurz vorher eiı erdifenneiiönt de 
irre fer ph oje Suaaicrtwnr den owi 


liefert hatte, Zum Profefor Exirsord. der Tiievlogie ‚da 
feibit ernancı worden. 


ll. Todesfälle, 


Am 6 Dec. v. I. farb zu Parts Feannette Nirole Pa 
de la Briere, in einem Alter von 65 kohren. 
Sie befils eine gründliche Kensuniis der Altronomie und 
harte ferken Antheil fowahl an ihres Mannes Abheudlung 
über die Uhrmacherkunf, als auch 
Lande Tiieoriae des Comätes, Consnoi des Tines, 
Ephemeriden der Aftrouomie und Expoätion du euer 
aflrouoiniqum 









it, nachde 





I nit Re 


ne Ethbte 


des Hra, de }a 






we 


Den 25 Januar farb ebendafelba Hr. Nicolaus Beau. 
ste, Profelior an der Könie),. Kriemfchnle, Secereöir und 
is, Rlieglied der: Akade- 
nie francorlo und der Aladeinie della Crufca zu Florenz, 
im 72 jahre feies Alter 












Ien 2 Februar Sürh zu 
ördent, Proieller dur Philofog 


ren Uns 


Wirzhurg Hr. Franz Huberti, 
bie uud Mükematik und es 
im 74 Jahre feines Alrers. 





Den 23 März larb zu Lmngeulalsa-Hn 9. Werner 
Meiner. in die 40 Jahre wewefener Rector der dorugen 


Sigdıllule, um 67 Jahre feines Alters. 


E ANZEIGEN 


Das Krmgelien Poramadr und die Arofleiesickichte Hr. 
G, Ku 1. Griesbach. Den Brief au die Römer und au die 
Hebrösr He: Adı. Hair, 





Den amweyten Theil der Dosmarik trägt Ar, Geh. R. R. 
Dödertein nach feinem Lehrbuche vor. Nach «ben dem- 
felben wird Hr D, Scrmede die Dogmatik lefen. 


. 
Die Oiriiche Moral Hr. G. #8. RB. Dickırlofs noch fel- 
sen Grundeile, w ir, D Seid No 
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Die ältere Kirchengefchichte Hr. G. K. R. Griesbach nach 
Schröckh. 

Die Gefehichte der Dogmen lehrt Hr. G. RK. R. Döder- 
dein öffentlich. 

Die Hermonentik erklärt Hr. G. RK. R. Griessach ver- 
bunden mit, praktifcher Anwendung. 

Die Pafloralticologie lehrt Hr. Confifl. Rath Oemier, 

Die re der wofuifehen Typologie Hr. Prof. 


Blafche, 
Die Curecherik verbunden mit catethetifcherigfchen 


Uebuugen lehrt Hr._D. Schmtl öffentlich. 
Die Catechenifchprktifihe Theologie Hr. Confilt. R. Oemier. 


Homilerifehkritifche. auch Difpwrirähumgen fetzen Hr. C. 
K. R. Döderlein und Hr. D. Sekmid fort. 

Zu Eruminsterien über die Dogmaiik erbietet üch Hr. 
D, Schmid. 


Rechtsgelahrtheit. 


Die Gefchlchte der Rechte erzählt Hr, Geh. Jufitzrach 


Walch. 
Die Hernienestik des Rechts Ichrt öffentlich Hr. Hofr. 


Reickarde nach dem Eckhard. 

Die Infliestionen’nach dem Heineccius Hr. Hofr. Rei» 
chard und Hr. D. Schmile nach feines Hra. Vaters Lehr- 
buch, wie auch Hr. D. Eber 

Die Pandecten nach dem IHellfelä Hr. Prof. Emmuimnghaus, 
welcher auch Stress SJarımır. Rom. Ger. forens, 
erläutert. Die Punderten und Strass Jurispr. Ichren auch 
Hr.D. Werther und Hr. D. Schmidt nach Hellfeld. 

Das Ere=- und Vortnndfchäfts - Reckt Hr Prof, Emming- 
hass, 

Was bey urerlandten Nandtangen, die keine Verbrechen 
find, Kechtens der, wird Hr. Hofe: Schmid öffentlich vor- 
raTeil 

Das Kirchen - Staatsrecht Hr. Hofr. ron Scheiköitz öffern- 
Tich. Priyatim lehrt das Airchliche Staats - und Prizutredit 
Hr. Hofr. Schnoxbert nach dem Böhmer. 

Hr. D. Schsiter das Gmonifche Kirchenrecht nach dem 
Döhmer. 

Das dessfche Staatsrecht nach Pütter Hr, Hofr. von Schiel- 
witz. 

Das Staatsrecht der unmittelbaren Reichsritterfehaft Sent- 
lich Hr. Hofr. Schnanberrt, 

Das Leinreche Hr. Hof. Schwuwbert, 

Das deutfihe Paizatrecht rät Hr, Geh. Jukltzr, Walch 
und Hr. Prof, Huafelond siach ‘t. m Seleiow wor, 

Das Crimiudreir nach den Koch lehren Hr, Geh. 
Lues, Hr. ifofr, Reich ar, "Hr. D, Schröder. 

Die Lehre zum der Eu rau mng in Rezichung any dar Crie 

 winsltehr tragt öfemlich Hr, Geh. Hofr. Eckard vor. 

Dis Pine Hi. M Kertkir 

Ds Meenfirsch öffentlich Hr. G J. BR. Walch nach 
dem Heineccius und He. 1. /Perfüer. 

Den Prof der höchflen Reichsgerichte Hr. Hofe, Schnae 
bert. 

Anlknung sam referiren geben privamfine Er. Con 
Hofr. Fekarde, Hr. Geh. Jufi. Ru. Walch, Ur. Husr. ou 
Sıwllaire, Hr. D. Kelten, 


Hofr. 


# 


» 
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Die gerichtlichen Riogem mul Einrsden verbunden mit 
den nöchigen, Vebungen erläutert Hr. Hut. Scharid. 
Anleitung wur gerichtlichen Precejs uach Kuorr giebt 
Hr. Hofr, von Schellwits. -Die Praxis der Proeofsss mie Aus- 
arbeitungen Hr. D. Völsker, und Hr. D. Weber nach Nielze. 
Difpntiv - nd Examinirübnngen werden angellallı von 
Hrn. Geh. Juf. RB, Halch, und Hra. Hofr. Reichasdt. 
Ezsamixatorien über die Infitutionen Hr. D. Eber und 
über Heilfeldä Hr. D. Schröter. Ueber die Pandecsen Hr- \ 
D. Fölcker, Hr. D, Werther und Hr. D. #Heber. 


. Arapesgrichrtäcit. 

Die Gefchichte der Arzneykuujt erzält Hr. Hofr. Graxer. 

Die Ofeologie lehrt Hr. D. Scherke nach, Hruu Hofr. 
Loder anatomifchen Hanähuche. 

Die Fäyfiotegie lehrı Ar. Lader wie gewöhnlich 
durch anstomifche Porpaus, Zergliederwigen und Ver- 
fuche erläutert. 

Die E..ätetik der Gelehrten lehrt Hr. Kammerrach von 
HeNfcid öfenlich. 

Die Futhologie Hr. Hofr. Nicolai und Hr. Hofr, Gruner. 

Die algemeine Therapie Hr. D. Teichmeuer. 

Die befondere Therapie Hr. Holr. Nicolai u. Hr. Hofr. 
Sturk, 

Die Semistik die Herrn Hofräche Niemlol uud Grimer. 

Die Materiam Metitam erläutert Er. Hofr. Niculai 
um 2 U, Hr. Kk. von Aelfeld und Hr. Prof. Fuchs. 
“ Die Äunft Recepte zu fehreiben Br. Hofr, ‚Gruner und 
Hr. Prof, Nallbauc: 7 

Die Geschiphte der Medicin Hr. Hofe, Grwier. 

Die gerichtliche Arzueipumde und Diütetik Hr. Hofr. 
Gruner und Hr. v. Hellfeld, 

Die Chirwgfe Hr. Hoir. 
bauer, 

Die Hebammerkemfl lehrt Er. Hof. Loder nach Ri 
derer und verbinder damic wie gewöhnlich die Praxis im 
Herzoel, Enıbinduigshanfe. 

Die Clinifehen # "urlsfuneen fer Hr. llofr. Sierk fürs 
sie der Lehre wen dem Älattern und Hufiri, wie auch 
Hr. Prof, Yalisauer, 

Den Ceifüs wid Hr. Höfr. Graoter erh firen. 

Difpatirabungen alle Sonnabend die Herru Hefräcke 
Nicolai und Loder öfendich. 


ljosr, 


Luder und Mr. Prof, Hal- 


Philofonkie, 
Die Äritik der reinen Feruunft ehrt Hr. Rath 
hold nmech f Buch: Herfuch einer 'nenen Thoorie 
menrfchlichen VordadungsP ermöreus. 

Die Zupik uhd Metupharis lehren Hr, Heir. Chrich 
und Hr. Raih Keinkold; auch Hr. WM, Trwnsmenn, 

Die Piyeiclogie lehre Hr. Hole. Hennangs öffentlich, 

Das Natur und Völker Recht Hr. Hofr, Seerings nach 
Hüpfuer, Hr. Hofr, Dtrieh nach feinem Lehrbuche, Hr. 
Prof, Aufeland uber Dicımen, 

Die Piiloforhifene Afaral Hr, Hofr. Hennings, Hr. 


Rein 
des 


Hofr, Klridundile Ad. see 


ae. : Lie 
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Die Sofherik Hr. R. Reinktd nech Eberhard. 

Die theoretifcke Experimertal- Fruji% He. Cammer-R. 
Succuw 

Das Weltfunem Ebendesfelhe öfentlich. 

Die Theorien der Generation im Thier- und Pfienzen- 
reiche wird Hr. Hofr. Ulrich erörtern. 

Die phermoceutifche ExperinentalChemie Hr. Prof. 
Fuchs und Hr. Prof. Gottüng » beyde sach Hagen. 


Natwrgefchichte 
Die Naturgefckichte lehrt Hr. CammerR. Succow und 
Hr. Secret. Lenz. 
Die Naturgefchichte 
Prof. Barfch. " i 
Die Botanik Ebenderfelbe um 6 U. feüh und Hr. D. 


Schenke. 
Die Zergliederung der Blumen Hr. Prof. Butfch, 


des Mireral=- und Thierrgichs Hr. 


Cumeral- MFilfenfchaften. 

Die Prufifche Zandwirthfchaft lehrt Hr, R. Stumpf 
und geht wöchentlich ı - zmal mit feinen Zuhörern aufs 
Feld, um ihnen die Landwirkhfchaftlichen Gegenftände 
atıfchäulicher zu machen. . 
Die Grundfätze der deutfchen ZLandwirthfchaft trägt 
M. Leonhardi nach Beckmann vor. Ä 
Nach eben diefem Buch liefes Abenderjelbe die Lite 

m ichte der Oekanomie. 
er Technologie nach Lamprecht Hr. Prof. Göttling, 

Die Forfwilenfckaft lahrt Hr. Cammer-R. Suecow. 

Die Porjtwirthfchaft Hr. R. Stumpf nach Däzel um ı U. 

Die Hundiuugs- Hilfenfchaft trägt öffentlich Hr. Prof. 
Hofclund vor. 

Die Finanzr und Policey-Wiffenfchaft lehrt Hr, Oek. R. 
Stumpf nach Hru CamerR. Succows Lehrbuch. 


Mathematik. 

Die reine Mathematik lchrt Hr. Prof. Foigt nach Käf- 
ner. Hr. M. Fifcher nach Karflen und in einer andern 
Stunde nach Käftner und Hr. M. v. Gerflenbercgh. 

Die angewandte Mathematik Hr. Prof, Foigt, Hr. 
Mi. Fifeher und Hr. v. Gerjtenberegk. 

Die Aritkmetik befonders Hr. M.- Fifcher. 

Die Alpebra Hr, Prof, Yeigt und Hr. M. Fifcher, 

Die pro@ifche Geometrie Hr. M. Fifcker und Hr. M. 
v. Gerjtenberegk. 

Die Mechanik und Opsik Hr. Prof. Yoigt. 

Die Alechanik Hr. Hofmechanikus Schmid, 

Die Cifllbonkunft lehrt Hr. M. Fifcher, 

Die Kriegsbuukunft, den Mühlen - und Weafferbau, des 
Plinzeichnen Hr. M. v. Gerfienberogk. 

Die Muthefin forenfem erbiete üch Hr. M. Fifäter zu 
lIchren, 


Gefchichte und Erdbefchreibung. 


Hr. 


Hr. Bach Schifer träge eine Einleitung in die allge- 


meine Gefchichte vor. 
Die Univerfalgefchichte trägt Hr. Prof, Heinrich uach 
Schlözir vor. j 


“ 
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Die Gefchichte des Ifrastuifchen Volks handelt Hr. Prof. 
Paslus öflentlich ‘ab. 

Die deutfche Reichspefehichte nach dem Pütter lefen 
Hr. Prof. Hüder und Hr. Prof. Heinrich. 

Die Gefchichee des Fürflichen Haufe Sachfen Erne- 
fiinifcher Linie Hr. Prof. Müller, 

Die Gefchickte des Chur-und Fürflichen Haufes Suche 
fer Hr. M. Leonhardi nach Reinhards Entwurf. 

Die Sterijjtik nach Achenwail Hr. Prof. Heinrich, 

Die ölunonijche Statjlik Dewtfchlunds- Hr. Ock. R, 
Stumpf über Dictaten. 

Die Gecgropkie und Statifiik von Deutfchland Hr. 
Prof, Febhrl, 

Die alte Erdbefchreibung Ebenderfelbe. 

Diplomatik He. Prof. Huler. 

Ebenderfelbe trägt die Heraldik öffentlich vor. 

Die neusfien Weltbegebenheiten erläutert Hr. Prof, 
Fubri, 


er. Philologie. 

Die Hebrüifche Grammatik erläutert Hr. Prof. Paulus. 
Hr. Adj. Haller nach Haße, und verbinder damit die 
Analyfe des Buchs Jofıa. 

Ebendiefeibe Hr. M. Korder nach Schröder, 

Von griechifchen Schriftflelern erklärt Hr. Hofr. 
Schütz einige Dialogen des Placo, He. M Fennemanr 
Plato und Xenophon,, Ueber Xenophons Cyropädie hi 
Hr. M. Korder. ’ EUR NR 

Von lateinifchen Schriftftellern erklärt Hr. Adj. Lenz 
Terenz Andria, Hecyra und Eunuchus, und Hr. B 
Stumpf den Cato von der Landwirthfchaft, yon &- r 

Die griechifche und Römifche Mytkulogie Jelıct öffent- 
lich Hr. Hofe, Schütz nach Efchenburg. * 

Das Syrifche lehrt Hr. Adj. Haller. 

Das Arabifche Hr. Prof. Paulus, und Hr. Adj. Hallen. 

Ueber Wielands Oberon wird Hr. R. Keinhold sze 
abends dientlich lefen. 


BD 


Litterürgefchichte, 


Die algemeins Gefchichte der Literatur lehrt Hr. 
Hofrath Schätz, 


Neuere Sprachen. 

In der Franzöfifchen,, Englifchen * und Italiänifchen 
Sprache geben die öffentlichen Lectoren die Herren 
Esulter, Nichslfon, de Falenti und auffer dem, wie 
auch im Spanifchen die Herren Sprachmeilter Roux, Dyrr 
Osunt, uud FJünich Unterricht, 


Freue Künfe 

Im Reiten unterzichtet He. Stallmeifter Seidier. 

Im Fechten Hr. Hauptmann v, d. Brinken.. 

Im Zeichnen Hr. Zeichenmeiller Oekme. 

Im Tanzen Iir. Tanzmeißer Hefe. 

iu der Fortification Hr, Langenberg. 

In der Mußk unterrichten die Herren Scheck, Eck« 
kardt und mehrere andere gefchickte Lehrer. 
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477. 


INTELLIGENZBLATT 


Er 


der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 56. 
Km m) 


f Sonnabends den as April 1789, 





LITERARISCHE 


1. Todesfälle. 


TI; 3 April farb zu Wien Hr. Era Friedrich Andreas 
Cnevf, K. K. Confiltorislrach und zweyter Prediger 
der dortigen erangelifchen Gemeine, an einem rheumati- 
fchen Schlag im 57 Jahre feines Alters. 


I. Ocfentliche Anftalten, 


Die Churfiirtil. Bibliothek zu Dresden hıt nunmehr die 
fämmtlichen Original - Handfchriften und Collaäonen des 
“ bisheriren Reitoris an der Fürfenfchule zu Meifseu, Herrn 
C. F. Matthäi, welche derfelbe 'ehedem in Möskau vefam- 
melr, an fich gebracht, und dadurch eine fchätzbare Be» 
reicherun® ihres ohnehin nicht unberrächtlichen Vorra- 
thes von Handichriften ‚erhalten. Damit Kenner wilfen, 
was fie, unter den gehörigen Bedingungen, hier in Zu- 
kunft zu fuchen haben, fo wird es nicht undienlich feyn, 
die vornehmtien davon hier in der Kürze anzuzeigen. 
1, Der Preiliser Salomo, ein Theil der Sprüche nebft dem 
Hohenliede, Griechifch nach den LXX mit Scholien auf 
Pers. aus dem ıv oder ııten jahrh. 2. Das Buch Hiob nach 
den I.XX auf Papier, aus dem Ende des taten Jahrh 3. 
Die Sgrüchr, der Prediger, das hohe Lied und Hiob, nach 
den L.XX mir Scholien und Lefearten des Aguila u. [. f. 
auf Papier aus dem tg4ten Jahrh. 4. Die Offenbarung Jo- 
hanniä, griechifch auf Perg; aus dem ıoten Jahrh. 5. Die 
Apoftelgefc», Karholifche und Pauli Briefe mit Beimer- 


“ ’ 


kung der hirchenyorlefungen wf. f. aus dem toten Jahrh. ' 


auf Perg. 6. Das ganze N, T. Griech. auf Perg. aus dem 
Itten Jahr. 7. Lucas und Johannes mir unedirten Scho- 
lien auf Peer. ans den toten oder ırten Hahrh. 8. Die 
vier Erangeiifen mit Anzeigung der Kirchenvorlefungen 
auf Perg. aus dem ır Jahrh. 9. Die Vulgara mit Gemähl- 
den auf Perg. aus dem 12 Jahrh. Diefe fünmtlichen Hand- 
fcheiften des N. T. find von Heren Matchäi in feiner Aus- 
gabe hinlänglich hefchrieben worden. 10. Eilf Reden des 
Chryfofumus Griech.- auf Perg. aus dem gten*Jahrh, wo- 
von einige noch ungedrucke find, ır Die Kirchenzefch. 
des'!Eufebius und Sokrates, auf Perg. aus dem taten Jahrh. 
“ 12, Drey Reden des Gregor. Nazianz. auf Perg. aus dem 
. zoten. 13. Drey Homilien eines Ungenannten auf Charta 
Bombyc. aus dem ı5ten, 14. Vierzehn Reden des Am 
dreas Cret. Chryfoflomus, Theophilus Alex. und Epipha- 
als, auf Perg. sus dem ızen. 15. Zwey Reden desüre- 


”r 


NACHRICHTEN 


gor. von Naz. mit einem weiläufrigen unedirten Commen: 
tar, auf Perg. aus dem tıcem, 15. Marci monachi (cripta 
alcetica , nebli Ifokrat's Rede ad Demoisic, auf ‚Papier aus 
dem röten. 17. Synaxarium cum Menelogio auf Perg. 
aus dem Ioten oder tıten. 18. Ein Menaerm zuf Perg. 
aus dem toten oder Tıten, 19. Galens dirayazn tund rex- 
m iscrguen auf Papier aus dem Töten. 20, Simmtliche Wer- 
ke des Griech. Arztes Actuzrius, griech, von Ambrofiss 
Leo 1519 zu Venedig gefchrieben, a1. Des Demoflhenes 
Olynthifche und Philippifche Heden, nebit einem Briefe 
des Philippus, auf Papier aus dem ısten. 22. Eines Un- 
geuanuten Chronolegie nebf einer Rede des Phorius aus 
dem ısten. 2;. Paläphatus Griech. auf Chartz bombye, 
aus dem ıgten. 24. Vier Tragödien des Sophokles mie 
Scholien, nus dem Ende des 14ten Iaheh. auf Keglätteten 


Papier mit eingewebien Stückchen Pergament, 25, Op- 


“ plans Halieur. mit Randglofen und Scholien aus dem An- 


fange des ı5ten auf Papier. 26. Drey Tragädien des Eu- 
ripides und ebeu fo viel des Sophokles mit Randglofen 
und Scholien, vom Ende des rgten. =7. Beide Gedichte ı 
des Nikander mit Scholien auf Papier. 28. Ein Griech, 
unedirtes Lexicon auf Papier aus dem t4tei. 29. Leonis 
Taliica auf Papier ausdem ı6ten. 30. Verfchiedene Grie 
chifche Gloflärien auf Papier aus dem ı5ten, 31. Noch 
unedirte grammatifche Schriften Herodians, 32. Petri 
orchodoxi Chronographia auf charta bombye. aus dem 
täten. 33. Hermogenes weg gerhcds Sensrnros auf Papier 
aus dem i4ten. 34. IMscr. »d Demenic, aus dem I5ten 
auf Papier. 35. Gregorii von Naz, Rede er Te Sarz auf 


:Peyg. aus.dem roten. oder Ikten, 34 — 52, Abiehriken - 


Griechiicher Schirifitteller, aus Moskauifchen Haudichriie 
ten, weruuter auch 45 noch unedirte Aelosifche Fabelu 
53 —61, Sırabo, Pauftnias, Sophokles, Ewischits de Is- 


‚meniae et Ismen. amoribus, Epikter, Phadrus fi. £. £. mie 


Varianten aus Moskauifchen Handfchnitien, Vierlig an 
Gerer.Stücke von geriigerer Wichtiekeit zu geichweigen, 
Es if unvermeidlich, bey diefer Gelegenheic eines 
Auffätzes in Anfehbang der Churürtd, Bibluschek zu ga 
denken, welcher fich in dem gocan Stücke des Intelligenz« 
biates zur Alle. Lie Zeit. vom >5ten März befiader, 
Obgleich diefer Auflatz ohne alle Merkliche Yeranlaf- 
fung wie aus den Wolken gefallen da cher, fo fcheiier 
er doch einam, ältern in N, 241 eben derfalben Zeicung 
von Teen Der des vorigeu Jahres entgegengeletzs zu teyn, 
Rikk A " der 


7 


der zwar auch nicht ganz richtig war, aber doch keine 
fo vorferzliche Uuwahrheiten enthielt, als der gegenwir- 
tize. Die Abficht des ungenanaten Einfeuders ift ofen« 
bar, dem Publico rorzufpiegeln, dafs fich fo wohl der Zu- 
Rand als auch die Verwaltung der Churfürfl, Bibliothek 
feit des verfiorbenen Bibliorhecarii Canzlers Tode, fchr 
merklich verfchlimmert habe. Ohne auf diefe Abficht, 
und auf das, was von dem fel. Canzler gefagt wird, ein- 
zugehen, follen hier nur des Einfeuders zwey Hauptbe- 
weife in ihr gehöriges Licht gefetzer werden. 

Er verfichert: „dafs die feit Canzlers Tode für die 
„Bibliochek feflgefetzte Stnıme keines Weges eine Erhöü- 
„hungy-fondern vielmehr, ein Jahr ins andere gerechnet 
„eine merkliche Verminderung des bis dahin gewöhnli- 
„chen jährlichen Quanti ey.“ Die Sache verhält fich fu. 
Bald nach dem fiebenjährigen Kriege wurden den Chur- 
fürfil. Gallerien zufanmen genommen zu ihrer Vermch- 
rung jährlich 3000 Rıhlr. ausgefetkt, woron der Bihliochek 
der fechfte Theil, folglich eigentlich nur 500 Rthlr, zukam, 
ob fie gleich manches Jahr mehrere hundert Thaler dar» 
über erhalten hat. Ob nun gleich nach und nach die anı- 


fehnlichen Bünauifchen und Bröhlifchen biblissheken zur: 


Churfürfil, erkauft, auch auf’ üe Ausbelferung und re- 
fchmackvolle Einrichtung des Japanifchen Palais große 
Summen verwandt wurden (weit mehr als der Einfender 
angiebt) fo blieb doch das fcllgeferzte jährliche Quantum 
unverändert, bis der Churfürfi im März 1598, alfo lange 
nach Canzlers Tode, zur Nachbohlung dor feic 1736 her= 
ausgekominenen \yerke, in weichen die Bibliothek noch 
die meiften Lücken har, ihr jährlich neue 3000 Riklr! be« 
wiiligte, ohne ihr dabey den älter Antheil an dem ge 
meinfchafllichen Gallerten - Foud zu entziehen. Diefer 
großsmuthige und milde Beförderer alles wahren Guter, 
liefs es däbey nicht bewenden, (ondera hezahlte.im vori- 
gen Jahre die zur Bibliochek für 1600 Rıklr, erhatfıen 
Grundmansicchen Manuferiptg, welche für die Sachöfeche 
und. befonders Neifenifche Gefckichte ;fa -wichir find, 
noch befunders.. Da al 








es dieles hier jedermann bukanne 





it, wenigllens bey der geringen Nachfrage leicht erfab- : 
ren werden kann, der Einfender es auch zuverlefsig falbit . 


gewufst hat: fo it unbegreiillich , _wie ein Mat bey ge 
Sundern Verfiende eitten fo großgei Rechnungsfchiirzer be+ 
gehen und öffentlich behaupien kann, 3595 bis 5gasJtchl. 
jährlich fay weniger, als za — Sog, Aber dafs der Kim 


Sender geüillentlich Unwährheiren Cem wollen, wird aug ‘ 


dem Folgenden nach uaher ernellen, 

Es heilst nemlich: „Zu tadeln it es ab, dafs, wie 
„felhtt in einer hiefigen öffentlichen Auzsics ausdrücklich 
„angekündigt worden ift, die kißlivchek munnichre eissent= 
„lich nur Vormitags von 6 bis 17 Uhr, in den Monnten 
„December und Januar abers und is den hohen Felliange 
„wochen noch weuiger. gezeigt werden (ull, Telzlich auch 
„hur wenige in öffentlichen Aemierg liehende Gelehrte 
„diehelbe gehörig diieken kenstzen können" Die hier 
her gehörige Stelle Jaurer in der auf köchten Churfürkl, 
Befeh! bekanntgemackien Ankündigung vom ıten Januae 
1788, auf weiche lich der Einfender ausdrücklich beruft, 
wörtlich fo: „Die Sumden, in welchen diefer Gebrauch 
„State finder, find täglich Vormittags von 10 bis 19, und 
„Nachmwiuags von 3 bis5 Uhr, Calo nicht blofs Yormit- 






Ft —_ 
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„taesy doch And die Wochen, in weiche eines der drey 
„hohen Feite fällt, ganz, die Motuate December und Ja- 
„nusr aber, um der kurzen Ttge willen, nur Nachmits 
„tz28, Calfo nicht die ganzen.Monathe.) aufser dem aber, 
asch die Nachmittage Mierwoch und Sonrabends von 
„dergleichen Befuchen ausgenommen. “* Und diefes iA 
bisher auf das genayelte beobachtet worden, wie nicht a 
lein alle hiefire Einwohrer, fondern auch alie durchre. 
feııde Freinde, weiche die Bibliochek in den ron dem Eir 
fender peläugneten Stunden hefncht habem, bezeugen kön- 
nen. WVeherhaupte wird es wenig Bibliotheken geben. 
weiche fo fleilsig geüünet werden. und wa-allen Uierari- 
fchen Bedürfniten jeder Art mit fo vieler Bercitwälligkeit 
und Geßlligkeis entgegen gegangen wird, nls die hieüige 
Churfürkliche. Wenn fie in den drey hohen Feitragswo- 
chen für das Publicum nicht geöffnet wird, fo gefchieher 
es darum, weil alsdanıı mehrere hiefige Collegia gefchloß- 
fer, und die meilten in öffentlichen Acmtern flchenden 
Gelehrie abwefend find; es überdiefs auch killie it. dal 
den zur Bibliochek gehörigen Perfonen im Jahre wenig 
fiens giuige Tage zu ihrer Erholung gegönner werden, 
Aber auch alsdann werden nickt allein verdienten Ge 
fchäfismärnern die verlangres Bücher willig gereicht, Gn- 
dern es wird auch wifsbegierigen (Freinden, deren Auf 
enthalt nur anf einige Tage eingefchraukt if, wenn Se 
gehörig darum erfuchen lafen; die Bibliothek mit der 
gröfsten Bereitwilligkeit, und eben fo urentgeldlich als 
ia den gewöhnlichen Pllichufhunden gezeigt. 

Da nyu der Einfender- das bisher gerügte zuverläfeig 
beiler gewufst.bats und in feiner Lage nothwendig befler 
wien mufste: fo mag nunmehr das Publikum felbiR ur 
theilen, was der Mann für einen Namen verdienet, der 
dersleichen Unwahrheiten, ohne zu errüchen, und blofs 
um zy verunglimpfen, behaupten: kant; 

A. B. Dresden d. 19 April 1789. 


II. Vermilchte Nachrichten. 
Verzoichnifs aller im Fahr 17R7. auf- der Akaleınie 2. 
Upfals gehalinen und in durtiger. Akad, Druckerey 
edrurktia Difputtetionege 
Unter dem Pröfd. des Hu. Prof, Ch. Zerek, 1. DA, 
Mdcanäd om.afgifteens til Krunan uf Srora Kopparbergs 
Giufva och. ha de tid efior annen hufvet for mod lade 
&.i von. den Abgaben der grofsen Kupferbergsgrube an 


i die Krone, und wie.foiche vou Zeit zu Zeit moderire 


worden. Unter Hrn, Pr. und D. Homvergh 2. C. Smed- 
mark de Exceprionibtia contra Procurmores, 3. A. Sıhen» 
very de efleetibus ex lestithino matrimonio derjvandis, P. 5. 
4 GE Wadjirom om Hallrätter od. von den Schaväın- 
&. H. Halibere de Jure caullas in judiciis per- 


iegü 5 


Tegrendi eriminalen 6. F, Geöndakl, obferv. nonnullae . 


7 L I. 


circa neceflaria regulüis Apolioli, dimillorii. : 
Grapengiejer, de ewcepioribus eonra judicem. 8 . E, 
Pfarr, augsende ritta tilampuingen af nägra rum i all- 
münna Lagen, das it, über die rechte Anweilung einiger 
Stellen im allg. Geferzbuch. Unter Hr, D. u Pr. DHurran, 
9 5. FE. Sauter, Ge ulı inuflionum vario et prnedipue in 
gangraena merallatica »exopiaco. Unter Hr. D. Prof. und 
River Thunbere., 10. /d. Luudmann, de Reitione. 
11, Zach Colicander, de Moraea und 12-16 fünf ver- 

fchiedene 


451 
fehiedene Refpind. Mufeum Naturalium Acndemicae Up- 
Sslienfis P. 1-V. Unter Ha. D. Pr, 7. ©. Here, 17.4.1 
g. Seperftedt, de nutrimento corporis fugerfiuo ut vera 
Arthritidis eauffa. Unter Hr.'Pr. N, Chrifliermint 18, ©. 
Gezelius de infufticientia ririum humanarım in compiran- 
dis huius vitae commodie, 19. The Cladfon, de ınodo per- 
veniendi ad veram, dittimtam, certam, unirerlalem et 
feientificam rerum cognitionem, 20. £. E. Guftrin,, binae 


“ enneades Pofitionum Philofophicarum. Unter Hr. P. Sue 


delta. 21, ©. M. Malmin, de abufu Licentiae poeticae. 
Unter Hr. Pr. EM. Fan 22. G. P, Hallenberg» de 
ingifirione Sazarım in Srecin an. 1068 - 1677. 23 0. Hue- 
tim, Hiftoriola controverfige de origine Majertatis in Sueria 
agitatae: 24. €. D, Arman, de mutato a Reg. Carola II. 
Syitemate Strecise polltico. 35-29. CL. G HWullmen, P 
° Arenander » P, Bofn, und 3. Bernflräm Obfervaion«s 
felectse Hifioriam Srecantrı  Hluflrantes, Pars vil-X. 
29. G. Liliefträls, Genealogia Hifferiae Suscigne. 3% € 
Thufelius, Obfervntiones circa orizinem infignium mobi” 
tatis-Suecamme. 31 ©. 2. Arcor Vita Sch. Sredberg, E.pi« 
fcop fearenfis, Pars prior Unter Hr. Pr. Neicter, 3. 4 
F. Kihtmar, develicacia elimmtum ad variam gentinm in- 
dolern , praecipuie imgenia er 'mores, Pars Ill. 33+ P. Li 
duhd , Fafti Snyıtioni, Pars II: 34-36. N. As Humble, N. 
Selden und $. Schltelt, Legaho Joh, Skytte Senior in 
Daniam 1615. Pars II. IV. V. 37% 4. $, Godenius de 
efücacia elimatim ad variam gentium indolem, Pars IV. 
36. S5 Collionder de Jure Principum belligerantium mer 
ces er navigia neutralium vel pacatzrum gentium iuterei- 
piendi, Sect. Priör. 37. $. A. Herzman de variis Legaro- 
rum clafibus fecundum jus gentium noflri temporis, 3% 
©. &. A Burwin, de elogusmtm quae oratorem farrum 
deceat, Unter Hr, Pr. Buiikiun. 39: D,. Steckzin, divilo 
apperituum 'mentis humanse in individunles et fociales 
iltuftraen. 40. 9. A. Mecklin, de contagione opinionmmn 
füperBitiofanum cogitdtiones philofephiene gr. . Heder- 
Primy Obfervat, nonnulla circa diverfitatem Ceidntiarıım 
pliyficarımm er moralium: 42, 2. Gadd, graviores in Phi- 
lofoph. morali recentiornm Epieuriorum errores, FarsIV. 
43. R. Scherinefun, obfervationes nonmullae de Philofo- 
phia_ recentiorum -Platonicorum indolem arque originem 


ul 
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Fanatieifmi nofri aeri ilfufirantes, Pars prior. 44 €. 
Ekerbom, de colliione officiorum necelütaris er confciene 
tine. 45. ©. 0, Seralliur, ohfervationes virea varizs gen® 
tium de juflo et honefto opiniones. 46. P. Högmark, de 
effectu jurium domfinii privati in Rem Publicam. Unter 
Hr. Pr. Hagemann; gu CR, Eksaill, examen varkantium ' 
in textu jefaise Hebr. Lecionum quas’recens fequitur 
verho Srecaına. Unter Hr. @. Flrgäre akad. Secret. 48. ( 
Älinder Förlön tiljämfgreife emelian Sueriges' Äkerbrich” 
och folkmäng d, i. Verfuch einer angeitellten Vergleichung' 
zwifchen dem Ackerbau und der Volksmenge in Schwe 
den, Unter Hr. Adj7 0. A. Kmös, 49-51. D. E Malmin 
and. Mellroıh und 4. Haffeiur, Analecta, epittolarum in« 
primis Hit. et res Litterarias Sveeine ülufrantium, Spec- 
[.-IE Unter Hr. D. 4. Cafflröm Aftron. Doceus. 52*$5+ 
A, Faegerbery und A. Proxell, de centro gravisatis Eigu- 
rarım aliguot Geomerricarum, Pars prior et pollerior. 
Unser E. Dufia , akad. Kanzlitt, 54. 0. Wanpvifl de fonti- 
bis eloguentige praecipuis. Unter 4. Hulren Phil. Dec. 
55. E. Singähl, de meihodis Tangentitom ante Newronum 
uätatis, P. I. Unter Mag. 9. Fhavenins, 56. J. Melln, 
cautelae ad certum vitse genus eligendum, Unter Hr. 
Mag. €. H. Linde, 57. ©. Sandelin, cauilae nonnulise imi- 
eitirrum Gallorum arque Hilpanorum earumgue in Sy 
fiema Europse politicum efectus, Pars prior. Unter 
Mag. A, Sundbück, 59. 4 Klenftröm, de verhonis Ale« 
xandrinae ufu et auctoritate in emendando hodierne $. 
Codice hebracae, P. I. Unter Hr. Leo. Med, A.d. Soger« 
fiedt, 59. G. F. Forfsberg de Pharmacis indigenis obferva- 
tiores veconomicae fpec, I. Unter Hr. Mag, Fr Burmun, 
60. A. Zurman, de indole et Natura Legum $viogothine 
Provincialiums P. I 61-69, Tbefes im Skywianifchett 
Collegio herausgegeben und vertheidigt im Sommerter- 
min 1787 


IV, "Berichtigung. 


Hr. Lichtenflein in Hamburg if nicht Rector Gymnd« 
fü, wie er im Iniell, BL. N. 41 © 355. v. jahre. 89. ge« 
nennt wird, fundern Nector johannei, der öffentlichen 
Stadifchule bey der Johanniskirche dafeibit, 


’ 


———— 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im September 1788. michte ich durch eine Ankündi- 
gung, die ich richt aliein im Tafchenbuche für Scheides 
küniler und Apotheker für das Jahr 1789. abdrucken 
liefs , fondern’auch befonders ausgab, die Ausrbeitung 
eines volljlirdigen  chemnifchen Prubiercafinets , _ bekantt. 
Die Bedingungen waren, dafs ich in einen faubern härk 
gen 33 chemilche Artikel, weiche in der chemifchen Spra- 
che unter dem Nahmen pegerwirkerde Alittel (reagentia) 
bekannt üud, und die jeder, der fich mit der Unterfur 

- fuchung, fowohl füfliger als trockner Körper befchäfti- 
get, wingänglich vorrülig haben mufs, in möglichit reiner 


Befchaffenheit zu liefert. Zugleich machte ich mich ver« 
bindlich zu’ jedem diefer Cabinette eine gedruckte Anlei- 
tung zu gehen, damit der Arzt» Mineraloge, Metallurge,- 
Technologe, Orkoname oder-auch der blufse Liebhaber 
der Maturwilleni®hatt, ohne weiteres Nächfchlagen ande 
rer Schriften diel® chemifchen Unterütchnngsmittel i0- 
gleich brauchen könne. Der befiinmte Preiß für ein fol« 
ches Cabineı war 3 alte Lowisd’or, wovon mir 1 Louis« 
d’or bey der Petleilung vorausbezahlt werden müffe, und 
die andern beyden bey der Ablieferung, Ich verfprach 
auch dabey die bis Ende Decembers eingelaufenen Beftel- 
lungen auf bevorliehende Leipziger Oltermeffe abzuliefern. 
Da ich aber meinen fonfligen Aufenthalt verändern und 
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mich hier erft ganz wider aufs neue zu chemifchen Ar- 
beisen einrichten mufte; “u machte diefe Veränderung ei- 
nen merklichen Auffchub in der Ausırbeitiing der zu die- 
Lem Cabinette nöchigen chemifchen Artikel, und ich bis 
dsher gezwungen, diejeuigen, welche mich bis jetzt mit 
Beiteliungen beehrt haben, noch bis Johannis um WNach- 
ficht zu bitten. Sollten fich alto noch bis Johannis Lieb- 
haber dazu finden, fo bin ich erbürkig den Subferiptions« 
termin noch bis dahin offen zu iaifen; nach Verkußs dies 
fer Zeit kann ich aber ein folches Cabinet unter 33 Louis- 
d'or nicht verlaffen, 
Jena den ı2 April 1799. 
J. F. A, Götstling. ' Profeßor. 


I. Vermifchte Anzeigen. 


Der Hr. Recenfent von Acıafeinz Gedichten in der A. 
L. Z. No, 92.d. J. fagrs „Mit Vergnügen habe er gelefen, 
dafs Hr, Langbeiu feine Gedichte auf Pränumeration ker 
ausgrbe, und werighens ein Zertheilneue dirufügen wuls 
le. Mit Begierde habe er nach diefen meer welch: und 
kaum drey oder viere gefunden; habe felbit von diefen 
yur eis für vorzüglich erkennen könsen, — Dergleichen 
nicht gehaltene Verfprechen wären freylich jetzt fchr ge- 
wöhnlich, «ber löblich wären fie gewils wicht; fie ent 
krafieren den Glauben an Ankündieungen, der ohnedem 
fo geriog wäre, und ein giter Dichter — hier kommıt 
nun folgende mich beireffende Parencheie: (Auch Hr. 
Bürger vergebe es uns, wen wir hier Liter geden- 
ken!) — folle eben, weii er ein guter Dichter ift, zu 
foichen Kunfigreiffen Gch nicht herablaffen.” — 

Vergeben foll ich dem BR, diefe fo unerwartete Aus- 
Tufung} O ja ron Herzeu gern! Denn ich bin nichts we- 
niger , als unverfohnlich. „um Beweife, dafg ich reche 
aufrichtig verzeihe, biete ich ihm. wenn er fich mir ent- 
deckt, ein fauber eingebundenes Fremplär der fo eben 
vollendeten nexen Aullsge meiner Gedichte zu geneirttem 
Andenken an. — Aber warum foll ich ihm wahl verge 
ben? Hat er nichts unbilliges gegen mich: geäufßsert , fo 
if ja dirfe- Bitte Überlürig. Sayt ihm aber fein Gewilen, 
daß er mir wohl zu male geredet haben köniie, lo wäre 
es edler und gütiger von ihm geweßan, mich Armen nicht 
fo gewailfam bey den Hazren herbey zu fchleifen. Deun 
in der That fo ganz fSanfe fühle ich mich eben nicht an- 
geuriffen. Aus der Art, wie es gefchiobt, follte man (chlief- 
fer als ob zuch ich, wie Hr. Lan :bein gerhan haben foll, 
1) wenigflens lein Fiertheil neus Gedichte in meiner neue 
eur Aufläge angekündigt; hingegen 2} nur drey oder vie 
re peliefert; und daher 3) mich zu einem eben wicht lüb- 
lichen Kunrftigrife herobgelsffen hätıc, Von dem erfien 
Umtlande finde ich in meinen ausgeläffenen Ankündiguns 
gen nicht ein Wort. Von dem zweuzen hat der R. an- 
anoylisit fchen etwas willen und fagen können. Womit 
verdiene ich dein alfo drittens die blutige tiefe Schmarre, 
die er mir verletzt hat? — Vielleicht hat ers aber fo bi- 
fe sicht gemeyner fonderu nur iagen wollen, dafs ich dag 
Publicum nach meinen’ Anküudisungen-dennoch einige 
Jahre uch habe warten laiteu, Das habe ich deun aller- 


EEE 
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‚dings, aber wahrhaftig nicht vorfürzlich, oder aus tadelns- 
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würdigen Ablichten getban, wie die Enifchuidigung in 
meiner Vorrede answeifer. It es alle woh! billig, diefen 
Umitand zum wnbiligen Kunfgrife zu brandmarken! Ein 
Aunjigrif, zu weichem Herublafung erfoiler: wird, wag 
it er anders, als ein verächwicher unrellicher Krifh, ei- 
ne fogenannte unedie Fraßicve, ein Schelm - und L.üg- 
wiertuckchen, wonlt man zu feinem « Irenen Nutzen ehr- 
lieke und gurwillige Leute an dem Ihrizen zu vervor- 
thelen Sucher? Und eines folchen hate ich mich fchul«- 
dig gemacht, weil meine Gedichte fpiter erfchienen, ala 
ich fie angekündigt, und auch gern ge’ielurt hätte? Was 
habe ich denn dem Publicum damit gelchadet, wes mir 
genutzer? Das Fublicum keutte durch meinen Verzug 
wohl guunzen z ich felbit aber mufsıe fchlechterdings da- 
bey verlieren, Und das wäre ein unlohliche- Kunfterift 
Nimmermehr! Und, Lieber! — wenn, wo, oder wie be- 
kimmert fich denn das Publicum fo zärtlich um meine 
Sorgen, deis mir nichts wichtiger und angelegeiier feyn 
dürfte, als ihm meine Gedichte zu liefern? Wer dürfte 
mirg, trorz allen Ankangigungen, wehren, fie noch an 
dem heutigen Tage fammı und fonders, fo viel ihrer noch 
in meiner Gewale find, ins Feuer zu werfen‘, wenn ich 
allenialls an ein Paar Dutzend Pränumeranten die mir we» 
veriangt und vor der Zeit zugefenderen Gelder franco mie 
Zinfen wieder zurückfchickte? — Sanfte, befcheidene 
Klagen dürften darüber wohl geziemen, wenn man [ich 
anders wirklich fo viel aus mir und meinen Gedichten 
macht, woron ich jedoch rings um ınich her fehr wenig 
gewahr werde. Aber auch Scheltworte und Hader ? Sou- 
derbare Aunafsungen! — i P 

Vebrigeus find es traurige Afpelten für einen foge- 
makıken girten Dichter, wenn das ganze Verdiend einer 
Sammlung feiner Werke nur in der Neuheit noch unge» 
druckter Stücke und in deren Menge befleher. heine 
Sammlung enthalt nun zwar, aufser einer ganz neuen 
Verrede, 15 Bogen Gedichte mehr, als die von 1778. Al 
lein leider! befinden lich darunter auch die in den Mufen- 
almanschen feie dem einzeln und zerliret erfchienenen 
Stücke, deren nach jener Aeufserung des K. das Publicung 
nun wohl längft überdrudlig feyn wird. Mit Schrecken 
tehme ich bey einerhierdurch veranlafsten Zählung wahr, 
dis der neuen und uügedruckten kaum gegen dreyfsig 
größere uud kleinere Stücke End, Darunter befinder fich 
nun frsylich Eines, von welchem ich mir fchmeichelte, 
dals das Peblicum mir es wenigiiens eben fo hoch, alsal- 
je meine übrigen zufammengenomnen, anrechnen würde. 
Allein diefe kindlichfrahe Hofuung kann ich mir nur 
vergehen Jaffen, wenn die Herren Recenfenten,, an Senrt 
der kriülchen Guldwage. die gemeine’ Schneiderelle zur 
Häud nehmen. — Doch — nichts mehr! Vergeben ik 
vergeben, und wir find wieder jıte Freunde, , Ich birte 
mir ale inder AL. Z. eine hühfche Hecknfion d, 1. .‚ei» 
ne folche aus, woraus ich noch hubfch was lernen kan, 

Göttingen d, $. April ı759% 
Gottfr Aug. Bürger. 
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ALLGEM LITERATUR -ZEITUNG 
" Numero 57. a 
‘ (um 
Mittwochs den ageen April 1789., 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I, Ehrenbezeugungen. 


D;; Hr. Hofe. Zimmermann in Braunfchweig if zum 
Mitglied des Inilituts von Bologıa und der Socierät 
von Laufanne ernannt worden, 


1l. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correlpondenten. 


Unter dem Tten April diefes Jahrs ward in Schwerin 
auf ı D. gro gedruckt, ausgegeben : Landerherrliche Ansei 
ge und öfjentliche Bekanntmachung der wegen der Akademie zu 
Roflock bereits getroffenen und noch «u treffenden Anflulten und 
Werfügungen, weiche beweit, dafs die Vereinigung der 
bisherigen Akademie zu Bützow mit der Roflockifchen 
‚nun völlig ‚zu Stande gebracht fey, und die Vorlefungen 
fehon mit diefem Sommer ihren Anfang nehmen, Man 
fiehe Hundeis mit grofsem Mifsfallen aus diefer Ankündi- 
gung, dafs es im Lande felbit Leute giebt, die aus Par- 
theylichkeit und andern unedlen Bewegungsgrüuden aus- 
wärıs mancherley Unwahrheiten von der neuen Einrich- 
tung diefer Akademie verbreitet und dadurch verfchiede- 
ne berühmte Gelehrte von der Annahme eines Rufs dort 
hin zurückgehalten haben. Mit deilo pröfsern Verrnügen 
fie man aber auch, dafs der regierende Herzog felbi fich 

in ‚einer guten Abficht für das Land nicht will irre ma« 
chen lafen, dafs fein Eifer für das Befte des Landes durch 
die Hindernifie felbt vielmehr Närker belebt wird, und 
er es feiner Fürflenwürde für angemeßen hält, fich zu ei- 
ner landeslserelichen Pflicht zu bekennen, und öflentlich 
zu fagen, dafs das Vaterland mit Recht Pälichten von ihm 
erwarten kann. Die Gefchäftsführer -felbit find Mänıter, 
Cie mit großser Einfiche, Unrerdrofenheit und Sorgfalt 
alles angewaydı haben, um die gefaiste gute Abücht beit- 
möglich( auszuführen, daher auch alle Schritte, welche 
eefchahen, wenn fie gleich Lingfam [cheinen, mit deflo 
eröfßserer Behritlamkeir und Fefigkeic gerhan find. Aus 
alleın zeige fich augenfcheinlich, dafs der Fürit nichts fo 
fehr fuche, als dem Lande eine folche Akademie zu ge- 
ben, wo ein jeder Vater fein Kind nahe, wohlfeil und 
vollkommen gut willen kann. „Mic ausdrückiichem Yor- 
„behalt, fo lauter nun die Laudesherrliciie Auzeire wei- 
„terhin felbit, der noch zu rıdenden Mänrer, deren Pii- 
„ine ausdrücklich deshalb offen gehalten find, und der (o 


„dann erfolgenden förnlichen- Refläurirung diefer alten, 
„jetzt Neueingerichteten Laudesakademie, wird alfo für 
„jetzt auf initekende Ofterun das Ferfonale der Akademie 
„folgendas feyn: 1) in der Theologie if der bisher in 
Helmftäd: geftandene Dr. u. Abt 9. C. Peltkufen, als er- 
fier Prof. der Theol. und wirklicher Oberkirchen- und 
Konfifiorialrach, ferner, der bisherige Paflor €. D, A. Mar- 
£ini in Schwerin, als jüngfer Profeflor in diefer Facultät, 
gerufen, und fchon find in Roflock der Prof. und Confi- 
ftorialrah D. 5. Hartmann, und Prof. 9, H. Prier; 2.) 
in der Rechtsgelahrtheie hat jene fchändliche Treulofigkeit 
den beynahe völlig berichtigen Ruf einiger berühmter 
Männer vorzüglich gelöhrt , daher wird vorzüglich offen 
gehalten a.) die erfte Stelle in der Facultät fir eine 
künftigen neu auswärts zu berufenden Direktor derfeiben. 
und b.) die Stelle für einen auswärtigen berulmras 
Staatsrechtslehrer — bis. dahin wird der unten vorkom- 
mende Hofrath und Prof. Narrmann diefe Steile vertre- 
ten. Schon find da, oder gehen von Bützow hin c) der 
Jut. R. u. Prof. D. $. M. Martini; und die Prof. D. #. 
WV. Wiefe und D. $. ©. Efckenbach. 3) In der Medici 
it gerufen a) der Hofr. u. Pr. Yogch, der in Ratzeburg 
as K. Grofsbritt. Hofmedicus geflanden — als zweyter 
Profefor; aulierdem wird noch b) ein gefchickteer Mann 
als Profeetor und Pröiellor extraordinar, angellelle wer- 
den, fo wie c) die Stadt Roitock einen Prof, der Med. 
anitellen wird. d) Der Geh. Canzl, R. auch Leibmedicus 
u. Pr. D. P, L. Spangenberg itt (chon in Roflock ; 4) in 
der philojopkifchen Faire ii gerufen a) der aus feiner 
Länder- Voiker- und Staatenkunde genugfom bekaunte 
— bisherige Neal-Lebrer beym Hamburgifchen Johan« 
nieum — jetzt Hufrath und ordentl. Prof @, PH. Norr- 
mann, der das Fach der Gefchichte, Politik, Stıaatswirch- 
fchafe u. € f. übernominen hat. Schon find in Roftock 
oder kommen von Biürzow dahin: D. M, I”. Becker, Prof. 
der Mathemau; O. G. Tychfeg, Hofr. u. Prof. der mor- 
ganlind, Literatur; D. MH. 7. Lafius, Prof, der griech.' 
Sprache; D. 5 FF. Könnberz, Hofe. u. Prof. der Woral; 
M. 5.5. Hätte, Dvuie w Prof, des Narur- und Völker- 
rechts; D. G. Schwiclock, Prof. der Meraph;fk; M. P, 7 
‚Hecker, Prof. der Mathematik und Phyfik; M. PL. C. Kar» 
fin, Prof. der Oekduomie. 5) Wegen Unterricht im Rei 
ten, Tune, Fechten, chenden Sprachen wu f. £ fund gleich“ 


falis die aöıhigen Veraufalungen getroffen, Inden der 
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für}. Stallmeifter Eggere mit den benöthigten Pferden und 
Leuten nach Roflock geht, und Lectores der engl. frauz. 
und ital. Sprachen, auch Tauz-, Fecht- und Mulik - Leh- 
rer angeitelle werden. — Darauf folgt endlich in der laı- 
desberrlichen Anzeige das Verzeichnifs der im bevarfie- 
heuden Sommer zu haltenden Vorlefungen,, weiches fehr 
vollländig il, Aus diefem zeigt fich, daß alle Fächer, 
ungeachtet noch einige berühmte Männer gerufen werden 
folien, fchon hinlänglich befetzt find, und gleich anfangs 
ichon, aufler den Privardocenten in jedem Fach, vier Theo- 
logen, drey Jurillen, zwey Mediciner und neun Philofo- 
phen, die insgefamt würdige und in der gelehrten Welt 
rülmlich# bekannte Männer find, Vorlefungen halten. 
Kein Unpartheyifcher kann den patriotifchen Bemiühun- 
gen, die bereits angewandt fiud, und, wie man aus an- 
dern zuverläffigen Nachrichten weifs, ununterbrochen an- 
gewandt worden, feinen Beyfall verfagen. 


— — — In Brandenburg, wo ich mich einige Tage 
aufhalten mußte, das, mit Ausfchlufs des Miliairs unge 
fehr 12000 Seelen hat, find 14 Prediger und drey grofßse 
Schulen und fieben gemeine Stadtfchnlen, viele Penfionen- 
und Winkelfchulen nicht mitgerechner. Es fehlt mithin 
den Einwohnern nicht am Wort Gottes, den Dienern 
deffelben aber hier nicht felten —an Brod — nach Luthers 
Auslegung. Hätten Sie wohl gerlaubt, dafs in diefer 
Chur - und Haupifladt, deren Kännierey - Einkünfte 
30000 Kthir, feyn follen, viele Prediger, mit Einfchlufs 
der Accidentien, etwa 300 Rıhlr., die wenigden Lehrer 
der grofsen Schulen fo viel, die meiflen noch nicht 
209 Rthlr. jährlich einzunehmen haben? Und doch ilt es 


hier fo theuer, ja in manchen Stücken noch theurer, als 


feibit in Berlin. Es find dafelbA drey grofßse Lefegefell- 
ö fchaften und zwey kleinere geiehrte Verbindungen. Eine, 
wobey meiftens Gelehrte interefürt find, und die von dem 
Hn. Recı, Wienbücher beforgt wird, läfst jährlich über 
6 Rıhlr. neue meift willenfchaftliche, hiforifche , philo- 
fophifche, phyükalifche etc. Schriften eirculiren. Die at- 
dre, welche von Hru.. Araold, Lehrer des Rittereoile- 
glums, abhängt, nicht viel weniger; ift aber erwas ge- 
mifchter, und hat mehr Werke für die blofse Unterhal- 
tung. Beyde beftehn fchon ins eilfte Jahr. Die dritte, 
welche ‚Finger it und von Hn, Pred. Melin beforgt wird, 
int vorzüglich für die Unterhaltung, und hat auch Komane, 
Schaufpiele eic. Die vierte, kleinere, ift eine blofs philo- 
fophifch - theologifche ; und die fünfıe eine Art von Clubb, 
in welchem auch <uwellen eigene Ausarbeitungen der 
Mitglieder geliefert werden. Dafelbfii it eine wirklich, 
im vieler Abficht, gute Anflalt, und, gegen die vorigen 
Zeiten, jetzt zahlreich. In der dafigen Dohmkirche, zu 
weicher das Ritteroollegium gehört, babe ich. auf dem 
Grabwmahl eines dafcibfi verferbenen Eleren, von Pappen- 
heim, eine — dolentem Mufam equeftrem, und die 
EC felbft in leibhafıiger Geflalt gefehen. — Der Kö- 
Big bar diefer Anitale vor kurzem, man far, auf Vor- 
lung des daßgen Dohmprobils, Prinz Friedrich von 
Aunfchweig, jährlich 2000 Rıhlr. Einkünfte zugelegt. 
na hoftt , dafs diejenigen, die bey einer (o grofsen Zu- 

e das nächfte und nmtürlichfie Recht auf Verbelferungen 
ronhaben, in det Folge noch mehr davon erhalten wer- 


nn. 
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den. An der Altfädtifchen Gelehrtenfchule find 67 an 
der neuftädcifchen 7 ordentliche, und mir dem Schreib+ 
meilter, den aber die Schüler befolden müllen, — $ Leh- 
rer, Diefe letztere Anfalt, deren Verfsflung ich näher 
kennen zu lernen Gelegeiheit gehabt habe, hat fich von 
der pedantifchen Form eines gewöhnlichen alten Stadı- 
gymnafiums — in aller Stille — nach und nach entfernt, 
und zu einer in der That merklichen Vollkommenheit 
umgebilder. Da it weder ein eiferner, mit der Zeit alle- 
mal röftender Lectionscatalogus mehr, fondern es wird 
jedes halbe jahr ein neuer ausgefertiget; noch ein kalen- 
dermäfsiges Fortrücken der Scholaren won einer Clafe zur 
andern, nach der Zeit ; noch fitzi ein Schüler in allen Ma- 
terien in der eriten, zweyien etc, Clalle, wenn er im La- 
teinifchen in der eriien, zweyten etc. fiizt; Auch find dar . 
auf, nach und nach, fchon viele der befen, neueiten Lehr. 
büchen,Lorenz, Erxleben, Dietrich etc. glücklich eingeführer 
worden, worüber die Lehrer, wie billig, das Wählrechr 
bis dahin noah glücklich bebaupter haben. “Diele Anflalt 
hat übrigens noch vor kurzem ein Glück gehabt, welches 
ich allen folchen Gymnafien von Herzen wünfchen mögte. 
Es hat noch einen neuen, eigenen und zu fonit nichts 
weiter verpllichteten Lehrer der Mathematik und Ph) ük 
erhalten, der nicht allein die ftudierenden Jünglinge, auf 
eine gelehrte und logifche Art, in der Mathematik unter“ 
richtet ; fondern auch m den untern Clallen, aus wel- 
chen viele Schüler zu den Künften und andern cultisirten 
Bürgerländen zurückkehren, befonders in dem prahti 
fchen und gemeinnützigfien Theile derfelben , der Mecha- 
nik, Baukunit etc. theoretifch und prektifch, alle Schüler 
aber, ohne Ausnahme, im Handzeichnen unentgeldiich 
unterrichtet, Der preifswürdige Stifter diefer, mit dem 
Gymsafium genau verwebten Anflalt, der Allerdings, als 
ein felteher Patriot, näher bekannt zu werden verdient, 
it der verfiorbene Director des dafigen Rittercollegiums, 
Herr Heinfs, ‚welcher einen Fond von. ınehreren taufend 
"Thalern, fammt feiner mei mathematifchen und phyfika- 
lichen Bibliochek, Infrumenten - Modellen - und befon- 
ders (ehr koilbaren und zahlreichen Zeichnungen - Summe 
lung, wovon die meiften von feiner eigenen Hand iind, 
diefer Anialı, worauf er.in feiner Jugend frequentirt- 
baue, vor einigen Jahren vermacht hat. Auch if ein 
ziemlicher Fond von diefer Schenkung zur Unterhaltung 
und Vermehrung der Bibliochek wid Infrumenten - SJamm- 
lung ausgefetze worden. \vas mich aber hierbey am mei- 


"fen befremdete, war, dafs an beyden großsen Schulen 


dafelbii nicht aur fechzig-, fundern auch fiebenzigjährige, 
ja au der neullädtfchen gar ein acht und achtzigjähriger 
l.ehrer — foll ich fagen, feyn mufs, — oder gesulder 
wird? Und doch hat, fo viel ich weils, diefe Schule auch 
Patronen, fieht auch unter dem Oberconfiltorium ‚dem 
jährliche Schullifien, auch vom Alter der Lehrer einge 
fandt werden. Uebrigens brauche ich Ihnen ‚wohl kaum 
noch zu fagen, dais auch dafeibil» wie billig und Hutz- 
lich, die Zimmerleute, welche übrigens , ın Vergleichung 
mie andern, eben nicht die vorzüglichiien feyn dolle, 
über die Maurer die Auflicht haben, In den alten Biblio» 
theken diefer Stadt ind verfchiedene kofibare ältere Aus- _ 
gaben der clallifichen Autoren, die meillen Kirchenväter, 
zum Ijiell in fer Ichöusn Ausgaben, auch mehrere merk- 

wurdige 
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würdige alte Imprefla, aus dem ISten und Anfıng des 
fechszehenden ‚Jahrhunderıs, die wohl einer nihern Be- 
kauntmachung werch wären. .. CAD. Berlin * im 
März 1739.) a R 


It. Vermifchte Nachrichten. 


Wien. Der Verfertiger des von $. M. dem Kaifer 
ausgegebenen allgemeinen. bürgerlichen Geferzbuchs und 
des allgemeinen Geferzes über Verbrechen und derfelben 
Beftrafung ift der Herr Hofrach und Stephansordens ltit- 
ter, Edier von Keefs, allbier. Er hat jetzt einen Com« 
mentar über die allgemeine Gerichtsordnung ausgearbei- 
tet, welcher unter der Preffe if. , 


Kraters. neues Schayfpiel: der Vicecanzier, if auf 
hiefigem Hofiheater mit vielem Beyfall aufgeführe wor- 
den, und hat ‘in den. erfien zwey Vorltellungen 1133 B. 
eihgetragen , und in der drirten für den Verfafler 600 A. 


Der Verfaffer der Briefe über die Literatur und Buch- 
handel in Oederraigh it Hr. Full, gegenwärtig in Salc- 
burg, vormals in der hieiger Weimarifchen Buchdeu- 
ckerey. 

Die füpf bey. Gettey zu Paris herausgekonimene Bän« 
de, Adminifration du Marquis de Pombal, find nicht der 
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Mühe des Lefens werch und wabrfcheinlich von der fei« 
le Feder eines Avauturiers verfafle, Nur die augehäugs 
ten Pieces juflificatives verdienen erhalten zu werden, 

Lifabon den 10 Febr. 1759. s 

In Neapel find zum erfienmal aftronomifche Epheme- 
riden für 1789 erfchienen, zum Ösbrauch der Marite. 
Der Verf. it He, Caflella, ein würdiger Schüler des be- 
rühmten Toaldo.. Auch dies verdankt der Saar den tref- 
licheu Minider v. Acton! 


Zu Laufanne iA der zweyte Theil der Mem. de la 
Sociere litt. erfchienen, wie auch des Grafen Nazumows 
Hift. natur. du Jorat in 2 Vol, Hr. v. Saullure macht im 
Journal de Geneve feine Reife und Beobachtungen auf 
den Tacul, 1200 Toifen hoch, bekannt, 


Der Hr. Hofer. Zimmermann in Draunfchweig arbeiter 
jetzt an einer phyfikalifchen Geographie, 


Hr. G. W, Zimmermann, Sohn des vorhergehenden, 
wird nächfteus des D... on the temporal government of 
the Wope's State, 8. 1788. nebfl Aumerkungen und Em 
läuterungen feines Vaters aus dem englifchen liefern. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1, Ankündigungen neuer Bücher, 


Hr. Prof. Moritz giebt ir der Königl, Preufs, Akıdes 
mifchen Kunft- und. Buchhandlung in Berlin in Gefellfchaft 
mit Arm. Hin in Röm eine Zeitfchrife unter dem Titel 
heraus: Itrlien und Deutfchland in Rücklicht auf Sitten, 
Gebräuche, Literatur und Kun’ mit Kupfern, Von diefer 
Periodifchen Schrift Jäfse Geh aus dem Grunde vieles er- 
warten, weil Hr, Prof. Moritz Se dazu beilimmt hat, wicht 
nur feine fämmtliche Bemerkungen auf feiner Reife durch 
Iralien dem Publikum bekannte zu machen. die bey dem 
Scharfürte und philofophifchen Geifte diefes bekannter 
Schriftflellers dicht anders als höchft intereffanc ausfallen 
können, fondern zugleich von Hrn, Hirt in Rom alles 
merkwürdige, was in Italien vorfallen kaum, derfelben 
einverleiben wird, fo dafs wir Italien, diefes merkwür- 
dige Land fer gefChwinde mitten in Deurfchland kennen 
lernen, fo wie etwas wichtiges für Litteratur und Kunft 
u. f. w« in demfelbigen fich ergiebt. Bie Kupfer werden 
in Rom gezeicktet und zum Theile geftschen. jedes Heft 
mir Kupferm wird richt über 8 gr. zu fchen kummen, 
und diefe Öflermeffe das erite erfcheinen. 

Berlin vom 12 April-1789. 





Herr:D. Bloch in Berlin har auf wiederholtes Anfu- 
chen mehrerer Freunde fich enifchloifen,, die Odnzunsgabe 
feines Fifchwerks fortzuferzen , und das Heft wie bisher 
fur & Reklr. in Louisd’or zu inffen, fobald fich eine An- 
zahl ron 300 Präuumeranten ände. | Seine Apr Worte 


en 


darüber und die Bedingungen; dabey find diefe: „Ich will 
alle halbe Jahr 3 und wenn es den Pränumeranten nicht 
zu viel it, 6 Hefte herausgeben, und da ich bereits an, 
2100 Zeichnungen vorräthig habe, wovon 70 Arten im 
Linue nicht beiindlich find : fo foll die Fortfetzung aus 36 
Heften beftehen und alfo in drey Jahren geeudigt feyn, 
Doch unter der Bedingung, weun fich ein Unternehmer 
findet, der die Sammlung der Pränumeranten fowohl als 
die Ablieferung an diefeiben übernahme, und diefem wür« 
de ich das Werk unter folgenden Bedingungen überge» 
ben: 

1. Er zieht 20 pro Cent füs feine Mühe und Rifico ab, 

2. Ich hefre-ihm die Hefte zur angekündigten Zeit poft- 
frey nach Leipzig, Hamburg, oder einem andern Ort, 
der nicht viel weiter von Berlin it aufier der Lie- 
ferungszeit aber mufs der Sammler die Verfendungs- 
koften felbf# tragen. - 

3- Es Sicht ihm frey, die Hefte zurückzufenden, wene 
einige Pranumerasten abgehen fuliten, jedoch erwarte 
ich diefelben Kofienfrey. 

4- Ich erbiete mich , weun jemand die vorhergehenden 
36 Hefte der Odtavausgabe verlaugen Collie, dem Ue- 
bernehmer Se für ıg Kıhlr. mit 20 pro Cent Rabate 
zu. lalfen; und follte es eigem Liebhaber zu fchwer 
fallen, alle $ Theile auf einmal zu kaufen: fo follen 
fie ihm auch Theilweile geliefert werden. 

5. Sollte bey ihm ein vollitäudiges Exemplar der Quar« 
10- oder der franzöhfchen Folioausgsbe verlangt wer» 
den: fo erhält er auch hieryva 20 p. Ct. 


.Llla 6) Der 
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desmal nach der Ofter -und Michaelismefle zu bezah- 
len, was cr im vorhergehenden halben Jahre an Hef- 
ten empfangen hat.“ Berlin d, 1» März 1789. 

Es ik fehr.zu wünfchen, dafs fich zum Vortheil der 
Näturgefchighte, und zur Vollendung diefes in feiner Art 
einzigen Werkes bald ein Unteruehmer finden möge, der 
mis dem Verfajler darüber einig werde. 





Per gütige Beyfall, womit die in unferm Verlag her- 
ausgekommeie Lebeusgefchichte Friedrichs IL für deut- 
fche Jüngliuge von Hro. Frof. Papit bearbeirer, überall 
aufgenonmen wurde, michte es dem Herrn Verfaller zur 
gedoppelten Pflicht, auf die, Ausarbeisung diefee Buchs 
die mörlichtte Aufmerkfamkeie zu verwenden. Diefer Ur 
farbe allein it es zurufchreiben , dafs die Fortletzung die- 
fer Y.ebensgefchichte Ipäter erfcheint, als fie yon uns 
verfprochen wurde, Auch gerenwärtig find wir noch 
nicht im Sırnde, das ganze Buch zu liefern, und dahero 
haben wir die Einrichtung getroffen, das ganze Werk- 
eben sun in 3 gleiche Theilchen einzuiheilen, welches 
vielleicht um fo augeuchmer feyn wird, weil fonften der 
zweste Theil gegen den erfen eine unproportionirliche 
Stirke wurde erhalten heben. Zu dem zteu Bändchen, 
welches bey uns und in allen Buchhandlungen zu haben 
it, geben wir 2 Kupfer von Ho. Küfser, welche.an 
Schönheit die im erfien Bäudchen noch übertreffen. Das 
ste Bändchen, oder der Schlufs der Lebensgefcbichte, 
ericheine binnen einen Monat, und der Preis des ganzen 
Buches ift = Rıhir, 


Ferner find folgende veue Bücher bey uns herausge- 
kommen, und is allen Buchhandlungen zu haben. 

Der altenplifche Baron eine gothifche Gefchichte, aus 
dem Englilchen, $. 20 gr. oder ı D 15 kr. 

Königs, J.. C., Religion und Sittenlehre der Vernunft 
in populiren Voriefungen, Ir Th, $. 20 gr. oder ı ll 
15 kr, / 

Picke!s, Inn. , Befchreibutig einiger Alterıhümer, wel 
che in Grabhügeln alter Deutfchen, nahe bey Eich- 
Steit find gefynden worden. mit Kupfern, 4. 10 gr, 
oder gckr. j 

Die Reifenden für Länder und Völkerkunde, 3r Band 
$. ı Rthir, oder ı fl. 30 kr. 

Rofenmülleri, I G., Scholia in Norum Teflamentum, 
Tr I. I. editio tertia aucta, g maj. z Rthir. $ gr- 
oder 3 fl. 30 kr. 

— Fmendationes et Supplementa ad Scholiorum P. L 
9. aınj. 12 gr. oder 45 kr. 

Sammlung von Gedichten, zum Gebrauch in Stammbü- 
cher, aus den beilen Dichtern gefammelt. $. 9 gr. 
cder 36 kr. 

Titels, G. A., Ausführungen der deutfchen Reichs- 
gefchichte. ze Baud gr. 8. ı Rıhlr. zo gr. oder = A. 
45 kr. 

Wektrlins Hyperboreifche Briefe 3r und gr Band. 8. 
ı Rehlr. 12 gr. 

Carl Felfeckers Söhne 
in Nürnberg. 


nn] 


6. Der VUnernchner mufs fich anheifchiz machen, je» 
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‘Von der in diefen Blättern von r”92. No. 5}. anre- 
kündisren compendie/en Bibliothet alles wiffenswirdigen if 
ı Heft der 25ten Abtheilung: Der Frey maurer, erfchienen. 
Er kıun, wie wir.aus der A uzeige des Umfchlaes fehen, 


‚als ein Proheftück gtır Beurcheilung diefes Umtersehmens 


angefshen werden. . Wir mülfen geliehen, dafs es unfrer 
Erwartung vollig entlpricht. . Die Auszlige find mit viclem 
Fleiis und Sorgfale, kurz, beitinmt und, deutlich unter ge- 
wile Hauptrubriken gebracht, wodurch der Lefer alles, 
was von einer Hauptliche in dem ausgezogenen Büchern 
zeritreut gelsge wird, gleichfam in einen Punkt concentrirt 
finder. Wir wünfchen daher diefem gemeinnützigen In- 
fiitute'alle mögliche Umterftützung und bald alle Hefte im 
Umlauf, Die Subferipion 4 + Conventionschaler auf 
$ Hefte oder 4 gr. auf ı Heft fehs noch offen. Aus einer 
Nachrede fehen wir, dafs Hr. Educ. Rath Andre zu Schne, 


pieurhal, der fich fchon durch wichrere Schriften. rühm- 


lichit bekannt gemacht hat, der Herausgeber diefer Biblio» 


thek if, 
®» 


Folgende englifche Werke, die im, verwichnen Jahe 
in London herausgekompen; erfcheinen ih kurzem in 
unterzeichneter Handlung deutich: 

A Differtation on ıhe properties of Pug, which gained ıke 

Prinze- Medal by the Lycaum medicum Londinente, 

By E. Home, . 

An Efay on ıhe Natub and Origin of the 

Ferers. By John Alderfon, . 

A Differztion on the induence of che pafi 
diforders of che body. By W, Falconer. 

Altenburg deu 32 April 1799. ’ 
Richterfche. Burhbzudlung. 


Contagion of 


ons upon 


Il, Vermifchte Anzeigen. 


Durch mehrere UmGände bewogen, ferzen wir diein 
wuferm Verlage herausgekommene deuriche Veberfetzun« 
der Richordfonfchen Gefchichte Hru. Carl Grandifom. F. ünfte 
werbifs Auflage, 7 Binde wis Kupfer, 8. 1785, vong Rthir. , 
als em bisherigen Ladenpreis, auf 2 Rehle. 12 gr. harun- 
ter. Wäre dies Buch dem Publikum auch nicht fchong 
lange von der vortheilhafteen Seite bekannt, fo würden 
die ınchreren Auflagen doch fchon für feine innern Ver- 
dienite bürgen. Der bisherige Preis zeigt hinlänglich, dafs 
unfre Abüichz dahingieng, diefen vortrellichen Roman für 
einen möglicht biliiren Preis iu die Hände des Fublikung 
zu liefers. (Deun wer wird uns dies Zeuguits verlageı, 
der es weis, oder es nen erfährt, daß die 7 Bande SE 
Alphabet fark ind?) Aber wir feben uns, bey deu jetze 
häufir eintretenden Konkurrenzen, genöihigt, ihm noch 
niedriger zu machen, damie wir uns, bey dem uns jeızg 
treffenden Konkurrenzfall, nicht gar durch unfre vöorma- 
hre eutgemeynte Ablieht fchaden. Leipzig den 25:0 
April 1789. h 

Weidmanniiche Buchaudiung 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


ihn ohne Gefelle verlangten, fo wird er ihnen für 3’ Thr- 
ler abgelaflen werden, Eine Befchreibung und Anwei- 
unentgeldiich 


e fubfcribirer bekommt dag 

elfte au. Sobald der Himmelakörper fertig it, wird Pa 

Preis um ein Sechstheil erhöher, auch wird alsdanı dee 

Erdkörper nieht unter’ 7 Thaler abgelaffen werden, 
‚Leipeig am t Mira rag. 


— 


rd Crasifchen Buchhandlung in Preykerg And 
din.eeflen .ötiche dän Hergmäunifchen: Jouruals auf: das 


v 1789ite „Jahr. erfchienen ,  weldhe folgende Auffsıze und 


Abhandlungen enthalten. ı) Vorerinnerung 2) Befchrei- 
bung. der zu. Freyberg gegenwärtig gewöhnlichen Hutten 
und Schmelzarbeiten yon J. E. Wiedemann. 3) Beyırag 
= en des Vortheils, d der fich bey der Förderung 
d Pferdegöpel gegen die Förderung mit Menfchen- 
känden ergiebt.\ 4) Geogräphifch=-mineralogifche Ueber- 
ficht der Salzburgifchen Berg - und 'Hütterrwerke 5) Ver- 
fuche ‚ das in’ Dünfen Atifirelöfte Waffer beym Schmelzeg 
Rau der Blafebalge anzuwenden. Von Ch. F. Gellere, 
mit ı Kupfer 6) Portietzunig einer "Oryctographie von 
Churfachlen ron C. A. $. Hofmann, '7) Vom Abilrich- 


j ‚bleytreiben,“ von Ch: F; Gellert.' 8) Allgemeine Anlcitung 
E zur Berechnung der Förderungslöhne, die bey Abfeukung 
- eines Schachtes vorfallen. 


9) Ueber das Vorkominien des 
Batalıes auf Kuppei; 'rorzüglich hoher Berge von A, G 
Werner. 10) D. Faufs Nachricht vor dem auf ddin Meils- 
uer in Heffen über Steinköblen und‘ bitumindfem" Hölze 
liegenden Bafzlte, mit einer Vorerinneriing und erläutern- 
den Al ungen verfeken von A. G, Werier - 12) Als, 
zuge u nen bergimäntifohler Schriften 17) A 

zug? eines’Schweibeud (a. den: Herauikeber. 13) Kılrda 


e : mn Sin. > Bl Ankundigungen neuer 


\ den AlsamGlfchichee zu fchreiberweridnden.. 
e-  fizen eine Menge Meiiterflucke in dielern Fache. \ie von 


ar Dan 
we eig Nenn h \ ul 
"pie or Aagt Hurke, fd innen die nnch 
Sr be ne“ 


bean! Beyer era, Ah 
aller Leute von feinem und ficherm*Geichmack brille 
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baben. Allein eshält aufser Italien fchwer, 'fich auch nur Renovanz H. M. mineralopifche , Geographifche u. an- 


die vorzuglichften davon zu verfcheffen: man darf fich dere vermifchte Nachrichten von den Altaifchen Ge 

alfo mit Recht fchmeicheln durch Ankündigung einer birgen rufsifch kaiferlichen Ancheüs, mit Kupfern 

Sammlung der vornehmjlen Itsllenifchen Gefchichtfchreiber ‚gr & 3 Rthir, $ gr. 

dem Publikum eine angenehme Nachricht zu geben. Sie _* Aupprecht G. der gute Feld und Hcaswirth nebft Haus« 
. Wird aus drey Abtheilungen beftehen, deren erfle die wirthin im churfächfifcben Erzgebirge gr. 8. ı Rthir, 

Werke des NMachiarell in 2. des Guieriardini in. 4. des Teufel, der lahme, aus dem Franz, des le Sage $. 

Davila in 4- und des Bentivoglio in 3 Binden, auf fchönes 2 Rehfr, 

weifes Papier mit neuen Lettern, kurz mit nicht geringe- * Tupke H. A. Rettung der Ehre Jefu, wider alle Feind 

rer iypographifeher Schönheit, als unfere Ausgabe der feiner ewigen Gottheit 8. 4 gr. 

Oeuvres de Voltaire und die Sammlung englifcher Schrift-  Verfuch über die wichtige Kunft, intereflante Kanzel- 

feller, gedruckt, erhalten wird. Für dis zweyte Abtheir ° vorträge zü: halten. $. 3 Rthir. 

lung find die Gefchichtfchreiber der Republik Venedig, Unbefonnenheit und Leichtfinn , oder der fälfchlich an- 

und für die dritte die neuellen befen Hifforiker der Ia- gegebene Todte, ein Luigi in 3 Aufzügen a. dı 

liener, die Werke eines Deniva, Galuzzi u. & w. be- -Frane. gr. 8. 4 gr © 

Rimmt. Die beyden erflen Bände, die den Machiavel ent- Veber die Hindernife er Beförderungsmittel der ung“ 

halten, erfcheinen zu Eude des Julius 1789. und fo. fort ralifchen Wirkung der Religion, eine gekrönte Preis- 

jeden Monat ein Band, von ohngefähr 400 $. er. 8 fchrift aus dem Lat. 8 

Beym Empfang jedes Theils zahlt man nach Gicht, Gelde -Widemam: J» Fı Befchreibung der. zu Freyberg gegen- 

21 gr. j wärtig gewöhnlichen Hütten und En % 


Man kann nach Gefallen auf die ganze Sammlung, “3 gr 
oder auch nur auf die erfe Abtheilung unterzeichnen. *ueue Kriegskarte, welche die Grenzen. zwifchen der 
Den Druck läfst Hr. Thurneifen in Bafel durch italienifche, öftreichifchen und türkifchen Ländern, Slavonien, 


Setzer und Correktoren beforgen. Sollte diefes Unter Ungern etc, enthält. fol. 6 gr’ 

nehmen den Beyfall und die Unterfkuaung des Publikums * Neuelle und- zurerläfsigfte grofse Kriegskante vom nor 
erhalten, fo würden wir dadurch ermuntert) werden, mit difchen Kriege. ‚21 gr. 

der Zeit auch die übrigen beflen Profaiften und Dichter Reineche ein calorirıes Portrait nach. Gral’ von ‚Seiterti 
derfelben Nation, und fo gleichfam eine auserlefene, ele- ge fol; 


weine und. uniforme Biblietheki der itallemifehen Litteratur Die mit einem * bezeichneten Bücher ünd von voriger 
zu liefern. Für jeszt machen wir aber mit den beiten Ge- Michaeimeffe. i 
Schichtfchreibern den Anfang. Die beitellungen für gaiz 


Beutfchl } Unter der Prefe find noch: 
Er - Neue Theorie der Salzquellen. und des Steinfalzes. mir 
‚Die Ettingerfche Buchhandlung 
"in Gotha, Anwendung auf, die Salzwerke des Kanton Bern, 


vom Prof. Struve zu "Laufanne,. aus dem Franz. vom 
C 4A... Hoffinatn. 


Neue Verlagsbücher der Crazifchen Duktesiingg in 7. Bergmunns chemifche Unterfuchung der vulkanr 





Freyberg Oftermelle 1789 fchen Foßsilien, aus d. lat. überfetzt und mit Anwer- 

“ Apophihegmen Erzählungen und Schnurren , 8. 8 gr. . . kungen begleitet von C. A. 5, Hoffmann. 

® Auffitte, dramarifche, dramaturgifche Skitzen und. Bergmännifcher Calender, auch unter dem Titel: 
Fragmente $. 12 gr, Brent Taichenbuch auf das, I7yofie Jahr 


” Behr, J. B., Predigien, gr. 8. 12 gr, } ‚ mit gemahlien Kupfern. 16. Subiriptionspreifs 18 gr- 
Brehm G. N. uber das währe Wefen des Naturrechts! . 
als eine ächte jurillifche Grundwifienfcheft. betrachten. 
Ein philofophifcher Verfuch 8. 6 pr. .Verzeichnife neuer Bücher, welche in der: Jubilages 
Glücks, M. ]. G. biblifche Gefchichten »te Aufl, &. Sen’ melle 1789 bey Carl Friedrich Schneidern in Leipzig zu 
Hohnemann |. D. Verfuch einer Anuweißung zur engl» haben find: 





fchen Sprache.» zweyter Theil, weicher das Lefebuch Autwahl kleüter Heifebefchreibungen und anderer Mat 


'enthält 8: : Rthir. 8 gr. Nifchen: und geogropliichen Nachrichten, soter Theil, 
Journal, bergmännifches, Ieresgagıben von A W« PET En 
Köbler ter Jahrgang 99. 12 Stücke 4 Bihler, - Adıall und ‚Aüdore, ‚oder: die Serenats, Eine Operave im 
Die Macht der Wallungen, Schaufpiel in 3 ‚Asten, von. ..‚'zwey Akten, von CF, Breisner. $-ü 3igte. 
G.5. 2.6 gr. ‚Dar Aspieidieb, oder der Schatzgräber, ‚Eine Operette 
® Der Officer, oder alles was tu deifen Nutzen yereichen in einem Akte, von.C. F. Breizuer. 8. u. 2 gr- 
. mag; nebft einer Anweifung von richtiger Behand- Amor und Diener aus, Liebe Ein Lußfpiel in einem. 
lung der Pferde, und einem Anhange von ganz be- Aufzuge nach; Lerau. 8 & 3 gr. 
währen Heilmitteln für felbige 8. 10. gr: Ni ‚Geßchichte,. sites, jungen lutherilchen . Frauenzinmers, 
® Ortmann, G. W» kurze Gefchichte der ale ee in. Vom Verlafser ‚des Jahres 2440. Amadem Franzöf. 
Sachfen 8. 2 Ruklr -s fühen,.a Theile, Zueyse verbeilerte An 8. & 
Vier Predigten, zur er edler. Geige mo, ann > 
und Handlungen 8. u een en ’ > 


Dis 


nen re 


"Das würhende Heer, oder des Mädchen im Thurme. 
Eine Operette in drey Akten von C. F. Breizner. $. 
> ._ de la petite Thalie, ou nouveaux petits Dra- 
mes, Dislogues für des Proverbes pröpres ü former 
les Moeurs des jeunes Perfonnes, par Mr. Moißsy. 8. 
& 
ae (®) geographifch - hiforifch - Astilifches Hand- 
buch. Zur Kenntnifs der gep® wärtigen und vergan- 
genen Zeit. Aus dem Esglifcl:en , mit, Anmerkungen 
und Eerichtigungen des deutfchen Veberfetzers. tter 
Theil. 8.1 16 gr, 
Der Irrwifch. oder endlich fand er fie. Eine Operette 
{m drey Akten, von C. F. Bretznef, $. b 3'gr. 
Kloekhof (Cornel. Alb.) fünmeliche Schriften. Aus dem 
lateinifchen überfetzt, und mit einem Verfuche eines 
Beweifes, dafs die feflen Theile des menfchlichen 
Körpers in “einem nähern Zufammenhange mit’ dem 
menfchlichen Geifte fehen, als die Aüfsigen Theile 
’ deffelben, verfehen von J. C. F. Leune. Iter Band 
' ghits m 
Pignis. Ein Buch zur Unterhaltung. zre Sammlung. 8. 
Schlegel CD: Jo. Chrik. Traup. ) Thefsurus Pathologi- 
&0 - Therapertieus. Vol T. pars 2da. 8 maj, & ı6 gr. 
Ejusdem Colleflio Opufculorum -felefiorum al Medici« 
nam forenfem fpellanrium. Vol. IVtum. 8. h 12 gr. 
Ebendeflelben und DJ; Aruemanns nene medicinifche 
Litteratur für praktifche Aerzte. ıten Bandes gtes 
Stück. 8. 65 gr. 
*Stämmbuch zum Gebrauch fur junge Leute, als ein 
Denkmal der Freundichaft, Neue vermehrte Ausgabe, 


8. ha gr 


Ferner im Commifion. » 
Beyträge zu gemeinnütziger Unterhaltung. In nächfter 
Beriehung auf das Voigtland. Auf des Jahr 17989. 12 
Moönathsffiicke. 8. Greitzi j \ 
Kriegsnachrichten von der Belagerung der Refidenzflade 
Wien, durch die Türken im Jahr 1693 und die Bela 
gerung von Malta durch die Türken im Jahr 1565, 
. 8. 19 gr. 
Weite {ML Joh. Gottfr.) des Apofßolifchen Schreibens« 
Pauli an die Koloffer Umichreibung, nebft erläusern- 
den Anmerkungen, $. Schneeberg, A 4 gr 


—— 


Bey dem Buchhändler. Adam Friedr, Böhmen in Leip« 
zig werden zu bevorfichender Oftermeife folgende neue 
Bücher ferir: ’ ® 

B „.Abulpharagii, Gtegerii, Gve Bar +Hebraei Chronicon 
Syriacum , ex Codieibus Bodieisnis defcripfir, maximam 
- pärtem vertit notisque illufiravie P. ]. Bruns. Edidit ex 
parte, vertit notasque adiecit Ge. Giull. Kirfch, 4. Am 
won, D. Kar! Gawl., erfle Linien eines Verfuchs über die 
aken Slawen, Urfprung, Sitten, Gebräuche u. f. w. ar 
’Thl. & Ebendeffelben Erweis, dafs das Lehnrecht, wel« 
ches Hr. D. Zepernick aus einer Görlitzifchen Handfchrift 
heräusgegeben,, altes Sachfen Recht fey ; nebit einer aus- 
führlichen Nachricht von dem Görlitzifchen Codex des 


. or 


Sachfenfpiegels, gr. 8. Beleuchtung, nähere, der Deut 
fchen Union, wobey zugleich gezeigt wird, wie man vor 
einem fehr wohlfeilen Preis ein Schottifeher Maurer wer- 
den kann, -$. Chrefiomashia Syriaca, maximam partem 
bilorici argument, Cum Indice verborum fyriacorum, 
loeupletifimo. Edidit G. W. Kirfch, $._ Erkenntniffe, 
Warnungen und Hülfsmittel für Mütter, Erzieherinnen 
und Töchter, denen ihre eigene und der Ihrigen Gelund» 
heit lieb it, gegen eine immer mehr fich ausbreitende 
und höchfigefährliche Fraugnzimmer - Krankheit. Von 
einem fie fchätzenden und um die gefunde Fortpflanzung 
des menifchlichen Gefchlechts beforgten Freunde. 9. Ge 
fchichte Moritz Wilhelm Wenzel von Brunsu. Ein Buch 
für Jedermann. ır Theil. $. Haudbuch des bürgerlichen 
Rechts in Teurfchlaud, zum Gebrauch für Studierende, 
Advocaten, Beyfiszer in niedern Gerichten, Geiflliche u, 
L w. ar Band. gr. $. Nauwerks Belebrung, über Hrn, 
Watterlings Gedanken meteorologifcher Bemerkungen , 8. 
Röfsigss D. Kar! Gotel,, Lehrbuch der Finanzwiflenfchaft., 
er. 8. Weiz, D. Friedr. Aug., anatomifch - chirurgifcher 
Catechisrius für Lehrlinge in der Wundarzneykunf, I1es 


“ Bändchen, ste verbellerte Aufl. 8. 


“ Die feit drey Jahren verfprochene neue Ausgabe mei- 
her Briefe über die Lehre des Spinoes ift nun wirklich bey 
Gottlieb Löwe in Breslau herausgekommen‘, und ich hal» 
te für nöthig, durch eine kurzgefalste Anzeige des Im 
haltes meines Buches, diefer oder jener Anzeige leinas 


Nichtinhaltes zuvorzukommnen. 2 


Es erfcheinen in diefer meuen Auflage, unter dem Tb 
tel Beylagen (5. 259 bis 44@), verichiedene ‚Auffützer 
von denen ich zurörderf# Rechenfchaft geben will. 

Die erße Beylage ($. 261 — 306.) if ein Auszug des 
äufferf feltenen Buches: De In Caufa, Prineipio et Fine, 
von Jordın Bruns. Ich ercheile in der Vorrede von dies 
fem merkwürdigen Manne einigen Bericht, und verweile 
auf Brucker CHif. Cric Phil. T. V: p 12—62 VILp 
809 —$16:), der mit grofsem Fleifse über den Bruno ge 
Otmmelt hat. Der Hauptzweck meiiies Auszuges ill, durch 
die Zufsinmenftellung des Brumo mit dem Spinoza, gleich- 
fan die Summa der Philofophie- des Er aa zer in mei 
nem Buche darzulegen. Bruno hatte die Schriften der 
Alten in Safı und Blut verwandelt, war ganz durchdrun- 
gen von ihrem Geifte, ohne dasum aufzuhören Er feltfl zu, 
feyn. Jenes-ohne diefes findet lich such nie: Darum um 
terfcheidet er mit eben fo viel Schärfe, als er mit grofsem 
kräftigen Sinne zulammenfafst. Schwerlich kann man em, 
nen, reinefen und fchöneren 'Umrifs des Fansheimuns mm, 
weiteften Verftande geben , als ihn Frame zog. Dais man 
aber diefe Lehre nach allen denen verfchiedenen Gefisl- 
ten, die fie anzunehmen fo gefchickt it, kennen lerne, 
um fie überall wieder u erkenmen ; ferner, ihr Verhältniis- 
zu andern Syftemen, fo deutlich und volltändig wie thög- 
lich einfehe, und genau den Punct wife, worauf esja9-, 
kommt: diefes halte ich, in mehr als einer Abficht , für 
ungemein .nüszlich “ja, in -unferen Zeiten, buynah für 
nethwendig. F 

Mom? Ber 


[1] 2 

Beylage IE. (3; Joydrr.) Dichter an Diotime über 
- dem Atheirmus, — Da vor zwey jahren über Atheismus 
oder vielmehr Nichtatheirmng mancherley Asufferungen ge- 
fchahen, in die ich mich nicht recht zu finden wulste, jfo 
wendete ich mich an einige Freunde mit der Frage, ob 
Atheismus ein Wort ohne Bedeutung fey, oder wie denn 
fein Begriff gefalst werden müffe. Vornehmlich bat ich 


die Fürfinn von Gallitzin, Sie möchte Hemfierhsifen be- 


wegen, über diefe Materie' feine Gedanken aufzulerzen. 
So entdand das mis wenigen grofsen Zügen hiageworfen® 
Gemälde, weiches ich hier zusftelle, und zu deflen Zufam- 
menfetzung das Auge, die fefle Hand, und der Geift eines 
folchen Meifters nöıhig war. 

Beylage 1. (5. 328 — 334.) Sie erzählt, was es für 
eine fonderbare Anlicht gewefen fey, von welcher 5, 15. 
meiner Schrift (5. 8. der erften Ausgabe) geredet wird; 
und fchliefst mit einer Anmerkung des feligen Hamann, 
über den Ausdruck: Dinge einer andern Welt. 

Beylage IV. (S. 335 — 341.) Ueber fie Frage von der. 
Perfönlichkeit des höchften Wefens, in Beziehung aufHer- 
ders Gert. 

Beylage V. ($. 342 — 360.) Wieder in Beziehung auf 
Herders Gott: Ob es wahr fey, dafs Lelling bey Spinoza, 
und Spinoza bey fich felbit auf halbem Wege fichen ge- 
blieben fey, und beyde den Knäuel ihrer Gedanken fich 
nicht ganz entwirrt hatten. Zum Befchlufe ein Wort 
über die Behauptung: Spinoza habe dem Carteflanifthen 
Begrif der Ausdehnung angenommen, und fey dadurch 
irre geleites worden, 

Beylage VI. (5. 361— 397.) Vergleichng des $y- 
ftems des Spinoza mic dem Syflem des Leibn.t. We- 
fentlicher Unterfchied zwifchen beiden. Genefls der vor- 
berbeflimmten Harmonie, Spinoza und Leibnitz waren 
beids Antidualiften. Daraus entiprungene grofse Analo= 
gie der Lehre des einen mit der Lehre des andern E- 
nige diefen Punct angehende critifche Erörteruugen. 

Beyiage WIL (5. 398 —434.) Natürliche Gefchichts 
der fpeculatiren Philofophie. Entftehung des Spinozis- 
us, Sein Zweck. Auf welche Weile die Täufckung, 
als würde diefer Zweck erreicht, zu Stande kommt. Sie 
AM nicht dem Spinozismus eigen, fondern beruht auf ei- 
gem Milsverfiande, der allemal gefıcht, und kinftlich her- 
vorgebrscht werden mufs, wenn man die Mäglichkeis des 
Dafeyns eines Weltalls auf irgend eine Art erklären will. 
Ausführliche Erörterung des Vernunftwidrigen diefes Un- 
ternehmens, welches nochwendig darauf hinausläufs, Be 
dingungen des Unbedingten zu entdecken. Folgerungen, 
Auffchlüfe. Refultate. 

“ Beylage VIII. (5. 435— 440.) Einige Worte über 
eine angefochtene Stelle meines Buches, und bay diefer 
Krelegenheis eine Saelle aus Gare, 

Eine 1Xte Beylage über die Freyheit des Menfchen, 
Aehı abgefondert vor dem Werke ($, KXVI—XLVI), 
wnd ich habe ihr eine kurze Wideriegung des Vorwurfeg 3 
es Münde das Gefpräch über Idealismus uud Realismus 
mit deu Briefen über Spinosa im Widerfpruch, zur Ein» 
Jolvung gegeben, (5, XVI—XXYV,) 
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fuffer diefen ausführlichen Abhandlungen habe ich 
verfchiedene nicht unwichtige Puncte in Anmerkungen 
unter dem Texte erörtert. Ich fürchte, dafs ich mich in 
diefen Anmerkungen ein paarmal zu kurz gefißst, und ei- 
ne zu grofse Auimerkfamkeit des Lefers in Anfpruch ge- 
nommen habe. Doch wird kein Mifsveritund zu beför- 
gen (eyn, wenn man sur nicht vergiss, dafs die Theile 
eines Buches, wie die Glieder eines organifchen Leibes 
betrachtet werder müsen. Ein ausgeriffenes Auge kann 
nicht (ehen ; eine abgehauene Hand nicht greifen. Jedes 
befondere Glied verrichtet fein eigenthümliches Gefehäfte 


sus in dem Zufammenhange mit dem Ganzen. 


Mendelsfohns Erinnerungen gegen mein erfles Schrei- 


ben au ihn, gebörten in diefes Werk, und De find au ih- 
rer Stelle eingerückt worden, 


Was die hitorifche Zufsmmenfügung der Briefe, wel- 


che diefem Buche feinen Namen ecben, betrifft, fo habe 


ich Ge nun ganz diplomatifch grmacht. Wo vorbin nur’ 


Auszüge fanden, fichen jetzt die Urkunden felbh‘,. und 
es (nd verfchiedene neue hinzugekommen, die auch nicht 
in meiner Rechtfertigung Qanden; unter andern der Erfie 
Brief, den ich In diefer Sache gefchrieben habe, Mia 
wird auch einige Briefe von Lefüng finden. Da ich die- 
fen ganz fchlichıen Weg wuterieder Wehrheit einichlug, 
konnte ich mich aller welteren Anmerkungen überheben, 
und verichaffte mir den grofßsen Vortheil, dafs ich nie 
wieder uöthig haben werde, auf diefe Materie zurückzu- 
kommen, i ; ‘ 


Die übrigen Verbefferungen will ich der eigenen Be- 
werkung der Lefer des Werks überlafen. Ich habe mich 
forgfältig dabey gehütet, eıwas zu vertilgen, was durch 
merkwürdige Angriffe merkwürdig geworden it. Diefe 
behalten alfo ihre volle Kraft, und bleiben in ihrem WVer- 
the. Die Schlufsrede habe ich um die Hälfte verkürzt, 
hauptfächlich dadurch, dafs ich verfchiedene eingerückte 
Stellen herausnahm. Sie it nicht ohne allen Grund gu- 
tadelt und nicht ohne alle Schuld von meiner Seite milie 
rerianden worden. 

a Friedrich Heinrich Jacobi. , 


N. $. Unter den Erratis des oben angezeigten Werks 
find, aus Irrchum, $. 334. Z. 16. u. 17., zwey Druck- 
fehler angegeben worden, welche fich nicht auf diefer S-i- 
te, londeru 5, 354. Z. 16. u. ı7. finden. 





Von Hrn, Hahtiemanns englifcher Crammarik, wö- 


von der erite Band‘ 1787. herausgekommen it, wird der 
zweyte in diefer Olermeße erfcheinen, 
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Sonnabends den a" May 1789 





LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher - 
Literatur. 


% Paris chez Royer Libr.: Projet d’Edit pour la reflau« 
vation de la Chofe publique, la convocation reguliere 
der Etats Gentraux ete, Öuvrage prectde des Lettres 
oddreffis a Zeurs Majeftes; etc. Jwivi de lefquisfe d'un 
‚Code uniforme powr tout le Royaume ; par ! Auteur 
de T’Abus et des Dangers de la contrairte par corps, 
8. ıLsp = 
Ne der Titel zeigt denInhalt des Buchs. Hr. Duclofel 

hält ein eitziges Gericht als erite und letzte Inftanz 
für fehr gefährlich, glaubt nur der Richter den feine 
Mitbürger ernannt hätten, dürfe während der beflimmten 
Zeit niche von feinem Amt entferne werden.’ gibt dem 
König den Rach die Heichsverfammlung fo zufammenzu- 
rufen, dafs fie wirklich die Nation vorfelle, und lafst 
denn fein allgemeines Edikt folgen. (M.d. F.) 


a Paris chez P. N. Durand Fils.: Etrennes du Parnufe 
pour Uunnee 1789. par M. Yaron. 

Diefer Almanach der zuerii mit dem Almanach der 
Mufen werteiferte, war feit einiger Zeit fehr gefallen. im 
vorigen Jahr bekam er einen neuen Herausgeber, und 
fieg feitdem wieder fehr. Manche Gedichte find fchon 
fonit in Jourwalen gedruckt; unter denen die hier zuerft 
ericheinen, unterfcheiden fich befonders die von d’Arnaud, 
Nur au Mannigfaltigkeit fehle's noch. — Am Ende ick 
eine, aber fchr unvollilindige Noriz von Büchern die 
1788. in Fraukreich herausgekommen, CH. d. F.) 


a Paris chez Maradan: Effei für Uhifloire des Comöter, 


de Rome, des Eluts 'Generaux de la France, et du 


Parlement d’Angleterre 3 Hul, 

Dies Werk if die Frucht einer zehnjährigen Arbeit 
und fell einen (ehr vorzüglichen Schrififteller zum Verf. 
haben. Der Verf. giebr Nachricht von allen vorigen 
Reichsrerfammlungen, und fagt harte Wahrheiten, durch 
Erzählung ehemaliger Fehler küntcige zu verhindern, Es 
it durchaus unparıbeyifch. CM. d. F.) 


& Paris chez Belin: Amufement Giograpkiques et Hille» 


riques, ou les Memoires de M. cuntenunt jes voyıger 
et fes Avantures dans les quatre parties du Munde, 








NACHRICHTEN 


2 Fol. in. ornis de Curtes peopraphiquer er de Fi- 

guret i 

Der Zweck des Verf, ilt die Jugend zu vergnügen 
und zu unterrichten Er führt. einen Reilfenden redend 
ein, der die verfchiednen Länder der Welt befucher, und 
fie befchreib. Alle diefe Beichreibungen find mit einer ° 
Menge fonderbarer Begebenheiten durchwebt, die für die 
Jugend Reitz haben, und fie antreiben kaun, immer wei- 
ter zu lefen,’ (MH. d. FE) 


‚ä Paris chez Nijon: Truit? de Torramgement des motr, 
traduwie de grec de Denus A’ Halycarnuffe, avec der = 

.. flexions fur la Langue frangoife, comparde avec la lm 
gue preeque, et la Trogedie de Polueute de P. Dor- 
neile, avec des remarquer par U Abbe Batteux , der 
Academies Franzeije er des Belos=- Lottrer, Four jer- 
wir de fwite 4 fes Principes de Litterature, 1788. 

Ein aufmerkfames Lefen diefes Buchs kann auch fiir 
diejenigen, welche gut Franzöfifch fchreiben wollen, nütz- 
Jich feyn, nur laflen fich oft die Regeln und Beyfpiele 
welche der Grieche giebt auf die (klavifche Stellung frau- 
zöfiicher Wörter sicht anwenden, (H.d. F) 


h Paris cher les Marchands des Nouveautds: Comidira- 
tions fur les Revolutions des Provinces Unies. ı Partie 
Preis 30 1, br. et 56 1, fr. le port, 

Das Werk it in zwey Theile getheilt, wovon der erfte 
erfchienen. Der Urforuug der Stacchalterfchafi , der Ari- 
ftokratik und des Englifchen Einfuifes ik darion enrhule 
ten — Der Verf. ilt en (ehr lebhafter Anti - Oranier. 

(Mid #) 


A Paris chez Nyon: Z'Annte Francoife ou’ vie des Hommes 
qu'ont hunore lu France, ow par leurs fervices, es fur= 

„tut par leurs vertus pour tous les Jours de Vannce par 
H. Manuel 4. Wul, 12, 

Der Verf. fchreibt mit philofophifchen Geil» und fuche 
auch häusliche Tugenden auf, felbit Ackerbauer entreken. 
ihm wicht, viel intereilante Auckdoten trift man la 
lich an. Seine Schreibart it lebhaft, (AH..d, EJ 


a Paris chez Claufier: Nomselle Infitution. Nationales 
por UAuseur des Uses d’um Solitaire Patrivte ı Vol, 
in ı2, 


Non 


“ 


Der 
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Der Verf. hat in diefem Buch den Plan die Religiofeı 
zur Unterweifung der Jugend zu brauchen, ohne,die Re- 
ligionsübungen um derentwillen fie da find, aufzuheben. 
Sein zwiefacher wichtiger Zweck if die erfle Tugend dem 
Einfluß böfer Sitten zuf die wirkliche Erziehung zu ent- 
ziehn, grüfse Reichthümer und müfßsige Befitzer zum Be- 
fien der Gefellfchaft zu brauchen. Seine Helarme zeich- 
net fich daher durch einen Geift der Mäfsigung und der 
Gerechtigkeit aus, der alle Aufmerkfamkeit verdient. 

CH. d. F) 


Almanach Tachuprephigue, ou le [Art d’ecrire auf vite, 
guon parle, feion la Mithede approuste par [ Akad, 
des Sciencer, et dedie au Roi par M, Coulon de Tihi- 
renot 7 lim 

Der Kaleıder felbft it tachygraphifch gefchrieben. Der 
Zweck ift Gefchäftsmänner felbit darinn die Tachygraphie 
zu lehren, wenn fie nur täglich 4-5 Minuten damit zu- 

* bringen wollen, Therenot har fich fchon feit 1779. da- 
mit befchäftige, und die Methode fehr verbeifert. 
" (M.d. F.) 


ü Loitdres et a Paris chez Belin: ZL’Impot atonmt, ow 
Moyens de faire fervir wre finple evalation en male 
des Poroiffer du Royaume, a’ rendre nulles les frauder 
et contravextions des Peuples en matiire de fubfider , et 
d les füire torner, ainfi que les frais inutiles de perce- 
ption. Au profit de Etat. .& 2 L 8 f. br. 

Das Refultat des Verf. it eine jährliche Einnahme von 

=00 Mill zu bewirken blos durch die Einnahme der trois 
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LITERARISCHE 


«dafs ich für Liebhaber noch einige hundert Exemplarien 


’ I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da ich auf die vielen Anfragen, wenn der gte Theil 
der Erklärungen des bürgerlichen Kechts des Herrn Re- 
gierungsrahs D. Eichmonns herauskommen würde, nicht 

‚habe antworten kötnen, fo will ich doch nicht verfellen, 
andurch bekam zu machen, dafs der Fierr Hegierungs” 
ach Eichmarn wiederum Hand au das Werk geleget habe, 
und befagten gie Theil der Erklürungen des bürgerlichen 
Rechts in der -bevorlichenden Leipziger Jubilate - Melle 
erfcheinen werde. 

Berlin und Stralfund den 22ten, April ı7$9. 

Gott). Auguf Lange 


r Ä 


— 


Meine Gedichte And nunmehr in 2 Oßavbänden über- 
haupt 40 Bogen fiark , mit 13 Kupferblattern und 4 Au- 
fangs - und Schlufsvigneiten gegen den Ladenpreis von 
2 Rıhlr. zu haben. Pränum. + und Subfeript. - Preis war, 
und it ı Kthir. $ gr in Gölde, die Piflolette zu $ Rıhlr. 
der Duc, zu 2 Bıblr. 20 gr. Da nur wenige fich meine 
lerzıe Anzeige im Hamb. Correfp., iin Hannov. Intelhgenz- 
Bl. und der Allg. Lie Zeit. haben zu Nutzen machen 
können: lo wiederkole ich noch einmal mein Erbieten, 
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vingtiemes vom Grundeigenthum, und vom zehnden der 
Glücksgüter jedes Hausvaters. CH, dı FE.) 


Accord der prineiperet des Leir, fur les Cvocations, 
cmmilions et cafatiort. 1789. ı2,. al, 12 €. 
Der Verf. enthüllt alles Nachtheilige diefesSytems mit 
wichtigen Gründen. CA. 2.) 


Didionnoire eritiqgue de la langue franpoife; par N. l’abbe 
Ferand. Fol. 11. 4. Marleille 1788. ı0 Liv, 
It der leızte Band emes Diftionnaire, was in aller 
Rückficht eins der vorzüglichfien im Franzöfifchen if; 
(dA. B.) 


h Paris chez Nde: Capnologie, ou traite thforique de la 
Funde, avec diffirends proctdes pour la pröferver nos 
habitations dans tous les car. Par Ch. Phil, Barrer, 
1788. 8 ıl of. ' 

In einer gründlichen und vollländigen Alhandiune 

zeigt der Verf. wie man däs Rauchen der Kamine, Oefen 
u. £ f. vermeiden könne: (A. 82.) 


b Paris chez Ci, Simon: Zettre Paflorale de Mgr. PAr 
chevique de Paris pour le fuulagement des Fawtres, 
pendgnt les rigueurs de cet Hiter, 

Der würdige Prälat wisifcht nicht blos für jetzt Hülfe 
er wünfcht fie auch dann noch wenn der Troft aufhörr, 
weil dadurch fo viel Familien zu Grunde gerichter wor 
den. Er bister auch fur die Armen auf dem Lande. 

(Id P) 





ANZEIGEN 


auffer dem Buchladen zurückbehalten, und felbige bis Piug- 
fen d. J. an die fich zuerft meldenden fur ? Rıhli. 8 gr. 
und 15p Ci. Rabbat, auf eine Anzahl von zehen, überlallen 
wi. Die Prän. und Subferibenten - Nahmien habe ich 
größtentheils fo abdrucken laffen mülfen, wie Ge fchon 
vor einigen Jahren, und feit der erlten. Ankündigung am 
kegeben worden find, Da fich indeffen unfehlbar manche 
Veränderungen damit zugerragen haben mulfen, fo kann 
‚nan es unmöglich unrecht deuten, weun ich eher keine 
Exemplare abfenden laife, als bis (wenntanders ein fol- 
ches nicht fchon gefchehen) neben Einfendung der Prümt- 
merations « Gelder, zugleich ängezeigt wird, wie viele 
Exemplare und wohin (elbige verlanget werden. Denn 
beyläufig fey es nur erwähnt, dafs von dem flattlichen 
Verzeichnifs vor der Ausgabe von 1788. weit mehr als 
ein Dritcheil Nahmen fich nicht in Thaler bey mir ver- 
wandelte haben. Die Exemplare erfolgen durch die Ha- 
növerfchen Lande, wie auch bis Hamburg, Frankfurt 
a. M und Leipzig Poflfrey. Geht es an, fo bitte ich die 
Gelder nicht fo unfraukirt einzeln Thalerweife mit der 
Pofßt viele Wege herzufenden. Denn öfters geh: alsdenn 
der ganze einzel Thaler beynahe at Porto wieder drauf, 
Ein fchöner Seegen! Am beflen wäre es, die Gelder 
durch Leipziger Mefsgelegeubeit ao Hrn. Dieterich be- 

richti- 
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richtigen und fo auch die Exemplarien in Empfang nehmen 
zu Jaflen. 


Götsingen den 13 April 1789- 
Gottir. Aug. Bürger. 





Die angekündigte Staatswißenfchaftliche Zeitung er- 
fcheine nun mit dem künftigen May, trotz den Prophe- 
zeyungen, die das Gegeniheil verficherien, gewiis und fie 
enthäl; für diefen Monat folgende Auflätze: I) Urfichen 
der Se. W. Zeitung und ein entwickelter Plan derfelben. 
II) Kers;aus dem ‚Difvours fur les peines infamantes. 
UL) Gedanken über das Betragen des englifchen Minuifers 
Fitt bey dem Zufall Georg des dritten, nach dem natürli- 
chen Staatsreche, IV) Urfachen der Freyheir der engli- 
fchen Nation. V.) Teutfchland erwartet was recht ift, 
VI) Urtheil des Würtenbergifchen Synods über Symboli- 
fche Bücher und Kirchenordnungen , nebft Aumerkungen 
und dem Urtheil des Verfaflers. Der gauze Jahrgang ko- 
fer nunmehr 6 Rehir. in Louisd'or a 5 Rıhlr. Man zahlt 
auf ein halb Jahr voraus, und macht fich auf einen gan- 
zen Jahrgan& verbindlich. Saalfeld in Thüringen den 18 
April 1799. . . 

Expedition der Sr. W. Zeitung daf. 

Theodor Kretfchmann. 


Redakteur. 





' Von den im vorigen und diefem Jahre zu Lemgo her- 
ausgekommenen Zeitungen für Rechtsgelehrte koßer der 
Jahrgang ı Rıhlr, 16 gr. Conventionsgeld. Wer fie wö- 
chentlich zugefchickt verlangt, verfchreibt folche von dem 
nächfen Pofsmte , Intelligenzcomteir oder Zeitungs - Ex- 
pediion. Wer fie aber vierteljährig in einem blauen Um« 


fchlage haben will» wendet üch an die Meyeriche Buch- 


handlung» oder felbit an 
Die Verfalier der Zeitungen für Rechtagelehrte 


zu Lemgo. 


It. Audtionen. 


Von der den 5 May d. J. öffentlich zu verfleigerndem, 
aus mehr als Tco Dänden beftehenden, anfehnlichen Bi- 
belfammlung des fel. Hrn. Confitorialdirect, u. Superim 
tend. Kefslers zu Giifrow in Mecklenburg, woren inden 
tomehmiten Buchhandlungen Deutfchlands das Verzeich- 
nifs zu haben if, und noch einige Exempl.beym Güflrow, 
Minitterto vorräthig find , ilt hereits in der 56 N. des In- 
telligenzbl. d. A. L.. Z. einige Anzeige gefchehen. Es 
finden Ach darin, aufser andern feltenen Ausgaben : 


In Folie. a 
No. 2 —6. Biblia regia Antuerpienfa. Ann, 59 — P. 
10. 11. ı2. Opus quadripart. $. 5., cont. Biblia quad- 
rupl. lingua hebr., gr., lat. eı germ. (EI. Hutteri er 
Dau. Wolderi ) Hamb. 596. j 
33. Prow. Sal, Joel Proph., Mich. Proph., Zach. Proph. 
cum tranel. fontis ebr., chald., gr, Jat., germ. ex ed. 
Joh. Draconiis, Viteb. 564. 65. 
14. 15. N: T. Gyr, ebr., gr.» lat., germ., boh., ital. 


hifp, gall., angl., dan,» pol,» Sud. EL Hutteri. 


Nor, 599. 


16: Hebr. Biblie, latina planeque noun Seb. Munlteri, 
Daf. 534. Ed. I. 

»7. 18..Edir II. 

21. N. Infrumentum omne ab Er. Roterod. recogn. 
emend. c. lat. Verf. er annotar. Fd. I. Kal, 516. 

22—325. Ed. II. sıy. Ed. III. 532, Ed. IV. 527. Ed.YV. 
535. 

26. N. T. gr. Ex Biblioch. reg. Lut. Parif. ex off. Rob, 
Stephani, ed, IIL 550. 

32. N.-T, c. Lect. var., fud. Joa. Milli» Oxon. e theatr, 
Sheld. 707. 

33. Diuinae Scriprurae V. er N. T. omnia. Francof. 596 

34. 35. V. T. lecund. LXX. ex aucior. Sixü V. P..N. 
ed. Lut. Paril, 628. 

36. 37. 38. Biblia Jar. e. Poftillis Nic. de Lyra. Nor. 495 
(v. T.) 

39-— 44 Biblie iam prid. renouate pars I—VI. c Nic, 
de Lyra poflillis. Baf, 502. 

46. Biblia Parif, ex off. Rob. Stephani. 527." Ed. I. 


» 47. 48. Ed. VI. 557. 


71. Quincup). Püalter. gall.. roman., hebr., vet., con- 
eiliar. Parif. ex of. Hear. Stephani, 509. 

82. De Biblie, vh der vihlegzinge D. M. Lutheri yn 
dyıh Düdefche viftich veigeferter Lübeck by Lud. 
Dietz gedr. js33. 

83. Ed, ead. i . 

84 —ı00. Noch!ıs. Ausg. in niederfächf. Spr. von 591 


- 101. Biblia Dudefch, ‘dat ander Deel 530. van dem Boeck 


der Byfpröcke ber dat ander Boeck Machabäoreun. 
Evang. $t. Match. bet an der Epift. tho Thimorbeo. 
(gedr. zu Halberit.) 

103. Biblia — aufs new zugericht. D. M. Lush, \Wite 
temb, durch Hans L.ule. 541. 

204. Riblia — Wittenb, durch eb. 572. 

116. Biblia — mit grofßsen Kunftreich gezeichn. u. von 
den berühmtelien Künfll. geftoch. Kupf- Lüneb. durch 
die Sterne. 672. 

127. Biblia mit Math. Merians Kupf. Frf. M. 704- 

245. Die fogen. Wormfer Bibel. Wormbs bey Per. Schö- 
fern. 529. 

144 — 147. Die Berlenburger Bibel. Berleub, 726 — 42, 


148. 149. 150 ‘Diefelbe. 


In Quarto, 
154. 155, Eilh. Lubini N. T. graeco - latino «gerin. nous 
ed. Rofi. typ. Pedani. 614 — 16. 
»72. N. T. gr. aufp, et fumt. Demetrii et Nicephori, 


dire, Er. Schmidio, cura Zach. Gargani Witteb. 622. _ 


379. N. T. Syr. cura Jo. Alb, Widinanttadin. Viennae 555. 

181. N. T. Syr. €. vorf, las., cur& Jo. Leusden et Car. 
Schäef ed. IL Lugd. B. 717. 

182. N. T. arab. Land. 737. 

184. N. T. Turcice redd. opera Gull. Sesman. Oxon. 666. 

195. Iiblia 5. ver T. Nuremb. per Foeder. Peypus. 522. ” 


483 — 194. Biblia germanico «lat. Vf Churfürlil. Sächß 


Befel. Vitemb. 565. Cont. V, T. 

195. 196. Eor. Apocrypha er I P, N. T. 574. 

210. N. T, ad graec. veritat. latinorumque codd. fidem 
a Def, Er. Rot, recogn. Baf. ap, Froben. 521. 
Nonz 295% 
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213. Biblia hifpan. ex edit. CaTiolori de Reyna. 569. 

„ig. Ear. 072 

220. Deu bibel güerransläateert en vm'edert vuolrhede 
allen die boecken, als in den la:um en mitten figurem 
Gheprent tot antwerpen bi mi Claes die Graue. M. 
viif hondert ende XVII. . 

221. Den Bibel inhuudende dat Oude ende Nieuwe Teft. 
ghedr. by Nic. Bielikens van Diell. 560. 
225. Euaugelia 1. C. ex Graeco Gothice trans). ab VI- 
fila cum Glodar. Viphilo - Suev‘ - Gothico per Fr. Ju- 
nium ‚et Geo, Sternhielm Holm. typ. Nic. Wanckif- 

Bir RR Euangelior. verf. perantiquae duae Gothi- 
ca er Auglo- Suxon., deprompiae ex Cod. argenteo 
et Codd. Mis. a Franc. Ju io et Them. Mar-fchallo 
cum Gloffar, Goth. it. Alph. Gorh., Kun. etc, Dordr. 
65$- i 

2:8. Biblia Düdefch D. Mart.. Luth. Barth in der förfl- 
licken Drückerye 538. 

239. Biblia Saifch D. M. Luth. Gosl. in Verlegginge 
Jolr. u. Heiner, Stern ıho Lüneb, 619, 

241. Biblia — mit vielen faub. Kupf. u. Bild. durch 
Joh. Goeree herausgeg, von Joach. Morgenwey. ed, 
tl. Hamb. 713. ‚ i 

250. Erangel. Kirchen Harmonie mit vortrel. Kupf, 
Wolffenb. bey Hans u. Heinr. die Sternen. (646. ) 

axı. Joh. Sauberti angef, neue Veberl. u. Noten über 
die Bibel, auf Verordn. Herz, Auguft. zu Braunfchw, 


665. " ‚ 
= en Schr, vor den Zeit. des Meüie L Th, 
Wertheim. 735 


In Octauo. . 
277. Biblia Hebraea Amfl. typ. et fumt. Jo. Athias. 661, 
edir. L ° 
. Edit, 11. 677. - 
u - T. En Argent. ap. Vuolfium Cephalaeum 524, 
21. N. T- libri omnes Oxon. e ıheatro Sheldon. 675. 
336- N. T. edit, noua ex reg. et opt. edit. cum Mill 
coll. exprefla Paril cura Petr. F. Emery. Tomi Il. 715. 
344 345 Diuinae Seripturae V. nouseque omnia, Ar- 
gent. ap- Vuclphium Cephal. 526. Vol. U. et I. ß 
351. N T. Lingua Hebr. ab EI. Huttero opera Guil, 
Koberifoni. Lond. 66t. 
364. Biblia-Jatina — Lund. in offic. Jac. marefchal. 19. 
365. Biblia Jar. — Lurd. in off. Jac. Saccon. 52. 
366. Biblia la. — Noremb. per Jo. Petreium, 5:9. 
38:1. Biblior. vulg. edit, Oliua Rob. Stephani eod. exc, 
Conr. Badius. 555. j . 
o. La premiere et feconde partie du Nouvesu Teftam. 
war Imprimee en Anuers par Francoife la Rouge, fem- 
ine de Mart. Lempereur 54. Lite. goth. 
445. Den Bibel, Inhoudende dat Oude ende Nieuwe 
Fr an Teflam. Mart. Luthers, Mit Nyen Sum- 
marien — dorch Joh. Bugenhagen. Wittemb. 530. 


» 
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527. Das N. T. (von Jer. Felbinger) Amfl. 660. 

502. Das N. T. von Cafp. Ern. Triller, Amil. 703. 

530— 33. Dito (von Joh. Hänr. Reitz) Oienb. 70). 
3 58. 

534. Dito von Junckherrot, eb, 734. ) 


Duod. et Sedecimo, 

557. N. T. ex Bibliorh. reg. Lutet. ex of. Rob. Stephs- 
ni. 546. 

558. 559. Idem. 549. in duplo. Vid. N. 26. Hinc omnef 
tres rarae edit. Stephani hie adfunr. 

568. N. T. — Luxd. Bar. ex off. Elzeuirior. 633. 

590 —85. Die vollitänd. Suite der 4 Ausg. von dem N. 
T. Steph. Curcellaei Amf. 658. 75. 85. 99. Die bei 
den eriien in duplo, ö 

536. N. T. — Vlıray). ex of. Ant, Smytegelt 575. (Ed. 
Leusd.) 


612, N. T, Syriace Anty. ex off. Cph. Plantini, 573. 


Il. Vermilchte Anzeigen. 


Nicht ohne gerechten Unwillen lefe ich in der Bro. 
fchüre: Mehr Noten als Text, oder die Dentfche Union der 
22iger. Leipzig 1789 meinen Namen in der Reihe mehre- 
rer, zwar fehr verdienftvoller, aber gewiis eben fo wohl 
gemifsbrauchter Männer. 

$o fehätzbar das Unternehmen jedes öffentlichen Leh- 
rers it, fchädliche Vorurtheile in feiner Kunft aufzudes 
cken, Irrlichtör zu verwehen, wenn diefelbe der Wohl- 
fahrt des Gemeinwefens nachtheilig find; fo elend und 
unedel ift in meinen Augen das Befireben, fich hinter den 
Deckmantel einer geheimen Verbindung etwa in der Ab- 
ficht zu verbergen, um Lehren und Grundfitze in das 
Publikum auszuftreuen, bey welchen man am hellen Ta- 
geslicht entweder erröthen, oder die Züchtigung einer 
wohlgeordneten Policey befürchten müfste. 

Nach diefer Ueberzeugung fehe ich mich in die dhe 
unangenehme Nothwendigkeit verferzer, die Unwahrheit, 
als fey ich der fogenaunten Deutichen Union beygerre- 
ten, Öffentlich zu rügen, und feyerlich zu erklären, dafs 
ich weder den Plan, noch die gefellichaftliche Geferze die- 
fer lichtfcheuen Verbindung kenne, vielweniger je ge- 
dzcht habe, ıneine mir zu koülbare Zeit an den Arbeiten 
irgend einer firäflichen geheimen Gefellfchaft zu vertänd» 
len. \ahrfcheinlich -.mißbrauchen die Werber der deut- 
fchen Union die Namen mancher ehrbaren Mauner als ei- 
ner T.ockfpeife, um andere in ihr Neız zu bringen. Ich 
erkiure dahero nochmalen den Verfafer jener Namenslitte 
in Kuückficht meines erborgten Namens als einen fchänd.. 
lichen Betrüger, bis er fich vor den. Augen des hinter. 
erurenen Publikums mannlich und Rechtsfiändig verthei- 
digen wird. 

Heidelberg, den ıaten Oflermenat_ 1739. 

Profeffor Mai. 
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LITERARISCHE 


1. Ehrenbezeugungen. 


r. Senfert , Profeffor der Rechte zu Wirzburg u. Hr. 
H D. Gönner von Bamberg find zu carrefgondirenden 
Mitgliedern des königl. biftor. Initituts zu Götingen er- 
neunt und ihnen die gewöhnlichen. Diplome zugefande 
worden. 


II. Beförderungen. 


Hr. Probfi Tittmann in Wirtenberg kommt nach Dres 
den, an des verfiorbien Rehkopfs Stelle , als Superinten- 
dent und Oberkoufittoriairach. 


Der Herzogl. Pfalzzweybrückifche Hofrath, Hr. Peter 
Weoifier, Hi zum auflerordentlichen Profellor der Gefchich- 
te zu Heidelberg ernannt worden. 


Der bisherige Superintendenturyicarius und Confifto- 
rialaffeffor, Herr Johann Ernft Nacgle r, it zum wirklichen 
Superiniendenten und erien Confittorislafleffor , fo wie 
zum Profellor Theologiae am Aucheneo ernannt worden; 
deflen Stelle als Archidiaconus aber hu der zeirherige 
Hofprediger , Herr Samuel Gottes Graef "erhalten. Gera, 


d. Sten ‚Jenner. 1789. 


It. Todesfälle. 


Den 13 April farb zu Goiha, Hr. Confiftorialrath und 
Oberhofprediger, Chr. W, Banfı, im 59 Jahre feines Al- 
ters. . 


b) 


Am 14. April farb im 5aften Jahre feines Alters Hr. 
D. Ton. Georg. Friedr. Franz, aufferordentl. Profellor der 
Mediein zu Leipzig und veıfchiedener gelehrien Giefell- 
fchaften ‘Mitxlied. In Weitzens geiehiten Sachfen itt fein 
von ihm felbit aufgeferztes (doch nicht gaıtz vollltländiges) 
Verzeichnis abgedruckt. j 


Den ı2 Jan. flarb zu Mailand der March. Abt Trivuisi 
aus einer alten #smilie des Landes, Er Late fich unter 
den Alterihumsfgrichern einen grolsen Ruhm erworben, 
and it 70J. alt geworden, Gefchrieben har er nichts, über 
feine ausgebreiteten Kenntnille hätten ihn fehr gut dazu 
berechtiet. Er befals eine fchöue Sanımlung von Medaillen, 
gelchnitnen Steinen , Diptychen, Manulcripieu, Us Li 





NACHRICHTEN 


Der Abt Recalcati arbeitet an feiner Denkfchrift, und 
wird fie nächflens herausgeben. A. B. 


Den 7 Ian, ftarb zu Florenz der Dr. Aue, Franchi im 
80 Jahre, Man hiele ihn für einen der gröfsten Aerzte 
Ikaliens, wegen feiner guten "Beobachtumgsgabe und Ein- 
fachheit feiner Behandlung. Er verfland befo,iders die 
Aderläfle gut zu brauchen, und war vorzüglich deswegen 
gefchätzt. „ Seine Sitten und fein Charakter waren (che 


rein. AB. 


x 


Den 4 Febr. Rarb zu Pila Neri Piowsart: aus Florenz. 
im 55 Jahr, ein fehr berühmter Bechtsgelehrter. Er 
war Prof. des bürger]. Rechts zu Pifa, aber feine fchwäch- 
liche Gelundbeit zwang ihn vor einiger Zeit die Stelle nie- - 
derzulegen. Er war ein philof, Kopf, und befafs eine 
ausgebreitete Gelehriamkeit. Er hat verlchiednes geichrie- 
ben, uur der Tod hat ihn an mehrera verhinder A, B. 


Wir haben am ar. d. M. eirien Gelehrten der erflen 
Klafie den Hen, Soltceti verloren, Leibarzr des Pabiis. Er 
war in Corfica geboren. und 82 Jahr alt. In der Heilkun 
de hatte er ein eignes Sydem, was auch andre angenom- 
men haben, er bediente fich nemlich faß blos des Ader- 
laffens. Man hat ihn deswegen Fehr angegriffen, und her 
untergefetzt, doch kan fnan nicht läugnen, dafs er dadurch 
vielen Menfchen das Leben erhalten. Sein Geilt war 
durch ernilere; und ichöne Willenfchaften fehr ausgebilder, 
er war ein fehr rechifchaffner Mann, und liebesswürdiger 
Gefelifchafte — Er hinterlaßt eine fchöne und zahl- 
reich® Bibliothek. Gefchrieben hat er felbft nichts wich- 
tiges, aber feinen Zöglingen genug Gelegenheit, gegeben 
Bücher zu fchreiben. Er war der Mäcen der junger 
Aerzte, nnd.aller Wiffenfchaftliebenden Köpfe, AB 
Rem vom z6t_n Fein. 1739. " 


Am ı5 Febr. flarb Gis. Bapt. Dei, Geneslog am Ho» 
fe von Tofkana, ein fehr (chätzbarer Alterthumsforfchee 
und Diplomatiker. Seine gelehrten Arbeiten haben ihm 
einen grofsen Ruhm erworben, Sie befchn aus diploma. 
tifchen, hiflorifches, und genealogifchen Nachrichten uber 
fein Vaterland, und zeichnen fich durch einen gewilfen 
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Gefchmack und Zierlichkeit aus, die man font bey Gelehr- 
ten diefes Fachs, nicht leicht finder. A. BD. Florens dem 
20. Fehr, 


IV. Neue Erfindungen. 


Hr. Nicolas di Pierra Matteuci aus Pifz, ein fehr be= 
kannter Bildhauer, har eine fehr nützliche Mafchine er- 
funden, und ausgeführt, mit der er am ı$ d. v. Monats 
im Königl, Pallatt die erite Probe gemacht hat. Sie ver- 
einigt Einfalt und Krafı, fünf Perfonen find hinreichend, 
fie fo in Bewegung zu ferzen, dafs fie Pallifaden und 
Grundisgen dee Gebäude mit erfiaunenswürdiger Leich- 
tigkeit und Schnelligkeit fe macht. Man kann fie auch 
zu anderm Gebrauch anwenden, befouders grofse Gewich- 
1e zu heben und fortzufchafen. Der Grofsherzog von 
Toskana hat dem erfleu Verfüch beygewohnt, und dem 
Erfinder feinen Beyfall bezeugt. 

A, B.. Pıfa vom 6 März. 


V. Vermifchte Nachrichten, 


Die Verhöre des Herrn D. Bahrdı gehen ununterhro- 
chen fort, und füllen die Union der 22, die Farce: das 
Kelisionsedit, und den Commentar darüber berreffen. 
Die Commillarien, die Herren Zepernick und Newler beo- 
bachten das tiefe Stiltichweigen , und während der Ver- 
höre mufs ein Gerichisdiener vor der Commilions Stube 
auf und abgehen, um das Horchen zu verhindern; auch 
den Mund des Schreibers verfchliefst ein Eyd, der ihm 
abgenommen worden il. So oft jemand zum Herrn Do« 
or gelafsen wird, muls eine Gerichtsperfon zugegen 
feyn: Aus dem Allem erheller, dafs Alles, was man vom 


Fortgange der Unterfuchung wien will, nichts als Muth-_ 


mafung if; nur fo viel weils man mit Gewifsheit , dafs- 
es ihm gar nicht an Antworten fehlt, und dafs, wenn er 
auch noch fo fehr Conriäus fryn follte, er duch fchwer- 
lich Confeffus werden dürfte. Der Buchdrucker Michae- 
dis it wieder auffer Arreft, und wünfcht damit durch zu 
kommen, dafs er die Sırafe dafür gebe, daß er-.deh Com- 
mentar olıne Cenfür gedruckt bat, und dafs manihn nicht 
als einen Verbreiter folcher Schriften aufehe, die wider 
die höchtte Obrigkeit gerichtet find. 


Der Königl. Staatsminifier, Herr von Wöllner, hat 
der theol. Facultät zu Halle einen gedruckten Catechis- 
mus von wenigen Bogen zugefchickt, mit der Anfrage: 
ob er ächt lutkerifch fey? Er foll die Lehre de communi- 
carione idiomanın upd’andre labrileDikinQ ionen ephal- 
ten, Die Antwort der Facultät it noch nicht eingetroffen. 
A, B. Berlin d. 20 Apr. 1789. 


Der Oberbergrath Ferberin Berlin wird feine, in den 
„Alten der Petersburgfchen Akademie der Will Nuckhweile 
«ingerückten und in franzölifcher Sprache abgefafsıen Ab- 
huandlungen. über das relative Alter der Gebirge und ihrer 
Felsarien, ins Deutfche überferzen und mir vielen Zul 
tuen vermehrı herausgeben, fübald feine diesjährige Reife 


b 
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nach der Schweiz und andere Gefchäfte ihm die Zeit dı- 


zu laffen. 


Ant. Zatta und Sohn, Buchhändler zu Venedig, hs- 
ber-kürzlich das bekannte Werk: Bibiiorhees graeco » latina 
Geteram Patron, antıjwerwngue feriptorum Bestefiafkicornm cu 
va et findio iindr. Grlamdi noch der Ausgabe von Altriesi 
an fich gebracht, und wollen es für den Preis von syLL. 
venet, neu aullegen, A. E 


Der Dr. Berando, Penfonnair S. M. des Körigs von 
Sardinien, hat foeben einen Plan eines periodifchen Werks 
bekannt gemacht, das unter dem Titel: La Sperola er- 
fcheinen fell, meteorologifchen Inhalts mit Tabellen, 
Jeden Monat foll ein Heft von 24 8. herauskommen, im 
Verlag des Buchhändler Tonfo in Turin zu einem fehe 
mäfsigen Preis. 4. DB, Turım vom ı März 


Der Buchhändler Bardellz zu Vicenz hat eine Abhand. 
lung fopru da fermentatione zinofa, die das Accefüt von der 
Ökonom. Gefellfchaft zu Florenz bekomme und viel Bey- 
fall erhalten, wieder abgedruckt, Der verf. felbit hat be- 
trächlliche Zufarze dazu gemacht... 4. Ba. 


Die Juden zu Mantua lalfen von gefchickten Mäunern 
einen Studienplan fur diejenigen, welche fich der Hand- 
lung widmen, estwerten, und find gefonnen ihn in alen 
Stücken zu befolgen. Er enthalı die Anfangs unde der 
Geometrie, die Erdbelchreibung . die Finanzwulenfchaft,. 
und die Gefchichte höndeluder Völker. Man hau zu die- 
fen Endzweck eine Anzahl trefllicher Bücher angeichafft, 
und wohlgelinnte Juden haben bet! ächtliche Vorfchüffe da- 
zu hergegebeun, Möchte dies Beyipiel doch auch bey ju- 
den in andern Ländern Nachahmung finden! — AB 


Der König von Neapel, der gern allen Hinderyiffen 
der Handlung abheifen will, hat die Grenzgerichee der 
Provinzen, weiche alle Handlung der könig].. Staaten uriter 
einander verhinderten, abgefchafft. Wirklich waren fe 
aller #rodudtion fchädlich, gaben zu vielen. Chikanen Ge- 
legenheir und waren der Bevölkerung äußerit hinderlich. 

A.B, 


Die königl. ökonomilche Gefellfchaften zu Florenz 
hat im vergangnen Februar eine ihrer gewöhnlichen Zu- 
fammenkunfte gehalsen. Hr. Bartolozzi Jas eine Abhand- 
lung über die Oliven vor; Hr. Mariti eine über das Erd- 
reich an den Hügeln von Pila; Hr. Zucchini und der Se= 
kretär verfchiedne Briefe der Correfpondenten. 


Eben diefe Akademie hat unterm 9 März ein Pro- 
gramm herausgegeben, worinu fie das Verdienflliche dee 
Abhaudlungen aus ehiänder fetzr, die im verwichnen Jahr 
den Preis erhalten haben, deren eine won dım Anbau dew 
Wiejen, die andre von Anpflanzung der Hölzer handerrc. Sie 
har zugleich andre Preissufgaben für die Jahre 1749 und 
1799 feiigelitzt. "Aus dem Programm erhellet, das die 
Akademie mit den Forifchritten der Landwirthfchai ir 
Tolcana, und mit dem Eiter ihrer Bürger fchr zuirivderg 
ift. A. B.. Florenz von 20 Barz.. 


Hr.. 
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Hr. Bodoni, Director der Königlichen Druckerey zu 
Parma, hat erlii kürzlich wieder feine Kunft, für die er 
ichon fo viel gethan, rervolikommt. Proben und Beweife 
davon wird man in verfchiednen neuen Ausgaben, die 
erfcheinen follen, finden. Werke, die nichitens mit vie- 
ler Pracht aus feinen Preflen kommen werden, find fol- 
gende: Eine Ausgabe des Amintas von Tafs in 4. durch H. 
Serrafi nach feiner wahren Lesart und Händfchriften ; 
eine Awigabr der Horaz in 4. die zugleich die äufferfte und 
glücklichtte Anftrengung der sieuern Buchdruckerkunft 
feyn wird; Hr. Bodoni hat dem Publikum Proben daron 
mitgetheilt, die mit hinreilfenden Beyfall aufgenommen 
worden; eine seuwe Ucherfetzung der Acneii von Virgil, der 
erfle Band der Lebenspefchreibungen Parwefunifcher Schrifefet= 
ler „ der zte Drnd der grofen Werks von Andres. Alle diefe 
Werke werden ungefäumt erfcheinen. 

A. BD, Porma zom 16 März, 
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Die Academia Etrulca in Cortona hat den tı Februar 
eine Verlammlung gehalten. Der Hr. Adrocat Fierli hat 
darinn eine Abhandlung iser den Geift der Rıgjerungsform 
der Römer in Rückficht anf Künjte nad Handlung vorgelefen. 
Diefer intereflante Gegenfand war bis dabin in Italien 
noch nicht gründlich unterfucht. Der Verf. hat die Ge- 
fetze analylirt, um daraus das Refultat feiner Meynung zu 
ziehn. Er fpürt dem Wege nach, den Kunfte, Witllen- 
fchaften und Handlung bey den Römern genommen haben, 
und unterfucht fogar die Eigenfchaften , und den w erth 
der Münzen, die freye Schiffart, den Luxus, die Finan- 
zen. Endlich beweilt er, dafs die Römer in ihren, Gefe- 
tzen, und ökonomifchen Einrichtungen nichts hatten, was 
einen vortheilhaften Eindufs auf Künfte und Handlung 
haben konnte. A. BR. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da ich von verfchiedenen Naturfreunden, wegen 
der Ausgabe der vor einigen jahren, von Herrn Cammer- 
Rah Zung zu Ufenheim verheifenen Ausgabe eines voll- 
fändigen Nuhmensverzeichntjjes in alphubetifcher Ordnungs 
füntntlicher bisher bekannten inn =» und ausländifchen 
Schmetterlinge, bin befragt worden, fo. glaube ich den- 


felben einen angenehmen Dienft zu erzeigen, wenu ich - 


bierdurch nun die gewille Nachricht geben kanıı,. dafs 
dies länglt gewünfchte Werk, auf die nächte Michaelis- 
melle wird ausgegeben werden. Es hat der Herr Ver- 
faßer in einer ihm nahe gelegenen Druckerey , bereits 
dazu die Auflaiten geiroffen, um auch die Correitur- zu 
beforgen. Die Herrü Liebhaber können fich daher an 
deufelben nun felbft verwenden, um die gefälligen Be- 
Bejlungen zu machen, zumahl eine vorläufige Subferi- 
puion. oder in fa ferne irgend eine Buchhandlang mie 
dem Hn. Verfaller in eine Unterhandlung ıreren wolite, 


die Anzahl der aufzulegeuden Exemmpiare und den billig- 


fien Preifs beffimmen wird. Es enthalt diefes mit fo vie- 
ler Muhe zu Stande gebrachte Werk, welches in Oder 
format, die Stärke von zwey Alphaberen erreichen wird, 
nicht nur den Zufsmmentrag fämnticher Nahmeır der 


Schmetterlinge, fondern auch vielfaltig, die grundlich-- 
Die angeführten, Schrift-- 


fen Berichuigungen derfelben, 
Neiler find: Linsie, Fabricius (defien Genera, Species, Sy- 
flema und die neuelten mantiffae Inter. ), Cramer, Dur 
Cutofby,. Rofel, Clvemunn, Götze, buefili, (Deiieh Ver- 
zeichn. Schweiz. Int. Magazin und Archiv, Jablonsiy, Der 
geer, Scopuli, ferner die limmelichen Nahmen, welche 
in den Werken, des fü ers. d. Wiener Schmetterl, 
dem Naftwfvricher, Berliner ia, azie , dem zu Stral;und 
ausgegebeuen Zerzeiennifs,. und die von mir Bisher be=. 
hasdelten Schiwenteriiige seblt noch verfchideneu andern 


euthalten fud. -Va in keissem diefer \herke zur Zeit ein ' 


Reyüler beygefüx: wurden, fo werden Kenuer diefe grole 
Erleichterung mi Dank zu fchäzen haben, zumahl auch 


öfters eine oder die andere Art, nach ihren Streitigkei- 
ten, nicht au ihrer Stelle gefucht wird, welche bier in 
Beziehung auf andere Schriftfieller zugleich, angegeben 
a Es kommt daher auf die Herrn Liebhaber an, 
in wie ferne fie dies gemeinuütze Vorhaben befchleunigen 
und beguntligen wollen. 
Erlaug den ı May 1739. 
Eug. Joh. Chrilt. Efper. 





Obgleich die petrographifche Charte vom Harzgebirge 
noch wicht ganz fertig it, zu deren Volleudung ich feit 
Neujahr einen anderen Kupferliecher habe annehmen 
muien; fo kann ich duch die Ausgabe des ganzen Werks 
nicht länger aufhalten, und liefere dennoch deu eriten 
Iheil meiner Beobachtungen über die Harzgrbirge zu 
19 Bogen (ohne Vorrede) nebit dem Cabinet, auf die im 
Intelligenzbiau der Ally. Lie. Zeitung 1788. Nro, 53. 
verlprochene Zeit ab. Die petrogrüphifche Charte, wo= 
von‘die Verlagshandlung der Gebruder Helwüurg» einen 
freylich noch unvollenderen Probedruck auf der Leipziger 
Jubiiate - Meffe vorzeisen kann, wird nebil dein liten Theil 
des Buchs auf der Leipziger Michaelis- Melle ohntelubar 
nachgeliefert: bis wohin ıch bey meinen Herren Subfcri- 
benten um gütige Nachlicht, gehorlamit bitten mufs. 


Hannover im Aprilimonuach 1789. 
G.8.0. Lafius, 


Ingenieur „Lieutenant, 


» Fie de Frederic IT. Rei: de Fruße T. V.- VL VIE ox 
Leteres Jar #relerit 1l.in 3 Volumes deines ä fervir 
de fupplement et de curreitifuuxe qguatre premiers [or 
mes de ve} vwvrupe Strusbuurg chez Treuttel 1739. Er« 
in 30. le ınene eilt ar vo. 

Friedrich IR it micat den andern Eroberern gleich, 
dere Kulm er erreichte oder hluter fich zuruck lıefs, 
Wenn man die glanzengen inarcı der leisıen beichrieben 
hat, fo it me wenig noch übrig; und oft würde das 
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Gemälde von ihren Privatieben, ihren Charafter und von 
ihren Benehmen bey der Staaisverwaliung mit jenen aı= 
geltaunten Thaten fügar harı ahtichen. Hier hingegen, 
wenn Man von den Eroberunzen zur Schilderung des 
Charakters und zur Erörterung des häuslichen Lebens 
und der Kegierung übergeht, iufder man eine lange Keihe 
von Zügen, die'noch aufallender noch hinreifsender find 
als jene. Es hat viele Könige wegeben, die Eroberungen 
machten, aber fehr wenige, die mit fo vieler Thätigkeit, 
Mutb , Scharfünn und mit (olchem Ausdauern alle Achte 
der Kegierungsverwaltung bis in die kleinen Zweige 
belebien, fehr wenige, die in allen ihren Handlungen ei- 
nen fo grofsen Geil, fo verfchiedene und fo auflerordene- 
liche Kräfte an den Tag legten. 

Als man die großsen Züge aus dem Leben Friedrichs 
anmittelbar nich feinem Tode zeichnete, konnte mau 
eine grofßse Menge von Handlungen nicht aufllellen, weil 
die Umtande fie noch nicht mitzurheilen erlaubten, oder 
weil Furcht und Vortichtigkeit zu-fchweigen geboten; ei- 
ne grofse Menge von ihnen konnte man noch nicht mie 
hisiänglicher Gewißsheiz däriegen, weil fie nur aus Schril- 
ten bekannt waren, wo die Wahrdest bald durch den 
Flinerpuz der Schmeicheley verfchönert, bald durch den 
Geifer der Satyre verunilalter war. 

Je mehr wir uns von dem Augenblick entfernen, wo 
diefer großse Masn feinen Lauf endigte, deflo mehr (ehen 
wir, wie manche Wolken fich verziehen, die die wichtig- 
ften Auferitte feines Privatlebeus und die Umfiäude feiner 
Regierungsverwaltung umhüllsen , und hundert Züge von 
Leuten, die feinen Umgang oder fein Zutrauen genoflen, 
und ihn mit Aufmerkfamkeit in allen verfchiedenen Lagen 
feines Lebens beobachteten, hier und da aufgefafsu, feızen 
uns in den Stand das Gemälde völlig auszuführen, das 
wir angefangen haben. 

Das Werk, welches wir dem Publikum ankündigen; it 
befimmet auf die in 4 Theilen des Werkes fie de Fridi- 
rie 1. dargeshanenen Tharfachen neues Licht zu werfen, 
die zu widerrufen die falfch, die zu berichtigen die nicht 
aus dem wahren Gefichtspunkt anzufehen find; und vor- 
züglich ganze ausführlich durch grofse Anzahl neuer und 
authentifcher Tharfachen den Charakter, das häusliche 
und fchriftftellerifche Leben, und die Regierungsart die- 
fes grofen Fürften zu fchildern; 

Mehrere Perfonen von Anfehen haben dem Verfaffer 
Zufstze und Berichtigungen. mirgecheilt, je nachdem fie 


fie zu machen im Stande waren; er hat davon Gebrauch - 


gemacht, weil die Wahrheit feine einzige Wegweiferin 
und fein Ziel der ii, alles zu fammlen, was der Nachwele 
deu richtigen Begriff von Friedrich als Meufch, als Kö- 
nig und als Held geben kan. 

Eine kurzgefafste Gefchichte von der Erhebung des 
Haufes ürandeuburg "geher flat emer Einleitung dem 
Werke vorher und eine Schilderung der eriien Kegierungs- 
Jahre Friedrich Wilhelm des Il. befchlielst dadelbe. 





Fi 
Gebundene Bücher, welche in der akademifchen Mo- 
nathfchen Buchandlung in Altdorf zu haben find: 


re 
oe EEE ARE 


. 


ND. Wo L. P. fteht, bedeutet es den Ladenpreis. 

Allvemeines jwröftijches Oraculum, 'in 17 Pappemdeckelbän- 
den, fol. Leipz. 1746-54. L-P. 96 fl. — 0 A. 

Hiltoire des AMartyre perlecutes er mis h mort pour la 
verit€ de l’evangile depnis }e temps des Apvälres jus- 
ques a lan 1547. fol. R. u. E, — si f 

Arneidr Arirchen - und Ketzerhißorie, 3 Bände. fol, 
Schaffhauf. t740 92. Pergam. — 10 il 

Pocvcke; Befchreibung des Morgenlaudes und einiger an- 
drer Länder. 3 ineıle, mit vielen Kupfern, 4- Erlang. 
1754. 55. Perg L. P. 16 fd. — 10 f. 

Cäyiur Samımlung von Aecgyptifchen, Hetrurifchen, Grie- 
chifchen und Kömilchen Alwerchiumern, mie 107 Ku- 
pfertatein. 4. Nürab, 1776. BR. u. E. — ıı 0. 

Neljons antideifiifche tibel, 8 Theile, 4. Erlaug, ı755 
3. Pal " 

Jorrnal von und für Deurfchland, 1. 2. 3. 4 und 5. 
Jahrgang, 4. Ellrich und Nürnb. 1784-88: L. P, 45 
fl. ı2 kr. — 25 0. 4 

Ciundsams quae reiiant — a J.M. Gesnero, $. Lipf. 1759. 
Franeb. LP. 4 N. 30 kr. — 3 0. 56 kr. 


Panesyriei vereres — ce. u. W, Jarger, 2 tomL $&, No- 


runb. 1779 Pers. L. P. 4. sokr. — 3. 36 kr 
Thefaurus diiieriarionum 4. €: Marumi, 3 wmi, $ ibid 
1763-68. Pappd. LP. Ed. gl. oh 
Seimlers Lebeusbefchreibung, 2 Vhede, $. Halle 1781.82 
Pappd. L. P. 4 d. $ kr. — fl i 
Briefe und Gelder werden frauce fich ausgebeten über 
Närnkerg, bis dorthin auch die Lieferung der Bücher fran- 
co gefchichg. i 


Il, Vermifchte Anzeigen. 


, Auf die erite Zufchrift der deutichen Union äufkrte 
ich ihr im Jänner 1788 zwär meine Achtung gegen ihre 
Abfiche, zugleich aber mein Mißstrauen gegen geheime 
Verbindung; fogleich auf ihre zwote Zufchrift, in der fie 
mir ihren Ewtwurf mittheilte, brach ich fchon im März 
1783 den Briefwechlel ab, Seither zwifchen uns nicht der 


geringite Verkehr! Weit entfernt, mich beeydiren zu laffen 


oder in Dienfte zu treten, Rellte ich in meinen zweytei 


und letzten Briefe dem Korrefpondenten deutlich genug‘ 


vor, dafs, wenn auch de Abfichten noch-fo gur feyn mö- 
gen, doch die Mitiel zur Erreichung derfsiben nach Inıo- 
leranz und Eigenuutz riechen, - 
Zürch den 24 März 1789. 
L. Meitter, Prof. 





Da bey der, zur Ausfpielung des Mufseufsifchen 
Gartens zu Weimar, befimmten Ziehung der fechften 
Ciaile der Hannöverifchen Louerie, der röfste Gewinns 
auf Nummer 656. gezogen, und dadtrch bey obgedach- 
ver Ausfpieluug, dem Inhaber diefer Nummer, der Mu- 
facufsifehe Garten zugefallen; So wird loiches hiermit 
bekannt gemacht. 

Weimar den 27 April 1789, 
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| LITERARISCHE NACHRICHTEN 7... 


=D Ehrenbezeugungen. 


I): Prediger am Feftungsbau zu Dresden, Hr. M. Ha- 
fehe, it zum Ehrenmitglied der Leipziger ökonomi- 


fchen Gefell(chaft_ aufgenommen worden. . 


II. Beförderungen: zn» 


Der Rector der Meifsner Fürftenfchule,. Hr. M. Mat- 
ei) geht mit 306 Rthir. Zulage zur gewöhnl. Befoldung, 
als Profeffor Graec. linguäe’ nach Wittenberg. 


“Der. Marggraf van Anıfpach hat den bisherigen Hof- und‘ 
Militair - Medicus zu Bayreuch, Herrn D. Johann David 
Söröpf,, ‚deifen  lehrreiche Reifebefchreibung durch einige 
nordamarikanifche, Provinzen auch in unfern Blättern ge- 
rühme worden if, zum wirklichen Leibarzts mit dem Cha- 
racter. und Rang eines «Hof --und Regierungsraths er- 
mann. A. D. . f 


PR Il. Todesfälle, 


Am sten, April flarb im Haag Here Peter Camper, Pro- 
felor der Arzneyküude zu Franeker. Er war Mitglied 
mehrerer beruhmten Akademien, indem er fich durch 
viele nützliche und gründliche Schriften, die auch gröfs- 
tentheils ins Deutliche überfetze find, einen durch ganz. 
Europa ausgebreiteten Rubın erworben hat. AB. 


Aın ıpten März farb zu Manheim der durch feine vor- 
trefliche Fabeln, und befondere Verdienfte um die latei-- 
nifche Literatur berühmte Exjeluit, Pater Frans Fofeph Ta« 
rafe Derbitons, geboren zu Chateux - neuf im Erzbisthum 
Bourges d. 5 Jan. des Jahres 1711. Er gieng in feinem 
16ten Jahr 1727 im die Gefellfchaft Jefu, war bey derfel- 
ben 5 Jahre Lehrer der unter Klaffen , 6. Jahre Lehrer 
der Beredfamkeit in den Collegiis -zu Caen,» Nevers, le 
Fleche, Bourges, und während diefer Zeit arbeitete er 
feine Fabeln aus. Hierauf wurde er von feinen Obern im 
Collegio Ludwig des grofsen z= Paris ängelellt, wid Jeb- 
se dor bie 1962. Näch Aufhebung dee Gefellfchaft Jefu 
Wählte er zu feinem Aufenthaltsort Manheim, wo er vom 
Kurfürfen gütig aufgehönunen, und von jedem Gelehrten 
erfchätzt wurde, Was die klafüfche Literaturdereisft, i@ 
feine BibRthek eine der felteuften ‚und. befchk-aus mehr, 


PL 


AB. „Seine Werke-findet man- in feinen Gedichte : 


als 13000 Bänden; jeder feltenen Ausgabe lie 
bis drey Kleine Blättchen bey, auf welchen 
Bemerkungen aufgezeichnet hat, und aus 
leicht ein Catalogue raifonne verfertiger 


gen oft zwey"' 
er literarifche: 

welchen gar 

können 
Ars beus 
fein dies- 
i felicita- 
Unter der Preße find 


valendi Heid. 1788 angezeigt. Diefen mufs noch 
jährige Caftneh de pack [ de hominis Chriffian 
te Manh. 1789 hinzugefügt werden, 
noch: Carmen philofophicum; pldeita phil i 
diefe meiltens aus Seneca. Es eg Fran Ir . 
die Erben feine fertig liegende Gefchichte der Lat Lim 
ratur, die freylich nur bis in das IX Jahrh. geht und fei- 
nen großsen Commentar über Phaedri Fabeln ahdrucken 
liefen. ‘Vom. Lehrer der klafifchen Liverstwe und der 
geiftlichen Beredfamkeit zu Wirzburg, Herrm, Andres ha-; 
ben wir eine neue Auflage feiner Fabeln cum indice La 
tinitadis, und feine Lebensbefchreibung zu erwarten. A.B.; 
IV. Bücherverbote, > 
Z. In Wien find verboten worden: 
ember. ‚Palladiou, Poeme en fix Chants par Prider: 
Rei de Pruffe. ; ; ’ + Febdeticit, 
Penfees fur la Religion. 1788. 8. 
Jan. Aufklärung (neue) oder die Vortreflichkei, fr 
de und Hoheit des allerhelligden Mefsopfam, Ne 
_ Jol. Hahn. Augsb. 1788. 8. N 
Mart. Verisd (la) Verty er Verite, Le Cri 
_ ques et le mien, ü Pekin. 1735, g: 
Verhör (unpartheyiiches ) über alle jün i 
; hi gt erfchi 
Schriften der Aufklärung. Rummelsburg, nr Zu 
. der Aufklärung. 8. . 
Kunft (die) ich überall zıt widerfprech 
ne mehr roch darüber zu werden. Und Be 
nun Aufklären, 1789. 9. a 
Supplement aux oeuvres ‚pofihuries de Frederic IL, Roi 
de Pruffe, Tome 1.er:2. Cologue 1739. $. 
April. Seeräuber (der chriftliche ). Eine Erzählung, 
1788. 8 . 


V. Vermifchte Nachrichten. 


j Die Druckerey der typographifchen Gefellichaft zu 
Nizza kundigt an, dafs fie noch während des ganzen lai- 
7 Jahrs die Unterzeichnung zu einer neuen Ausga- 

PP 


de Jean Ja , 


nn 
be der Encyclopedia meisdica offen lallfen wird. Die Verle- 
ger hoffen vor der Ausgabe zu Venedig den Vorzug zu, 
behalten, weil fie noch verfchiedne Zufätze und \erbef- 
ferungen liefern werden, 4. B. 


‚Nie. Orceß, Buchhändler zu Piacema, nitımt Sub- 
feription auf ein genug bekannıes Werk vo Poggiali an, 
auf feine Memeris per ia floria letteraria di Pisceaee Die 
erfien drey Bände werden die Lebensbefchreibungen von 
33 berühmten Männern enthalen, mit Noten. jeder 
Band wird zierliche Vignetten bekommen, die die beiten 
Gebäude in Piscenza vorfie Der erfie Band foil im 
April erfcheinen, und noch in di em Jahr wird das Werk 
ganz herauskommen: -Für die Subferibenten 12 L. diMi- 
dano, für ande 5. AR, Kur 


Ein Phyüker in Mailand, der aus Befcheidenbeit fich 


wicht genannt, hat die Kunft, einen hohen Grad von Hi- 
“ee, ohne dafs brenubare Materialien verzehrt werden, 


 ——_ 
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hervorzubringen,, wirklich erfunden und verrolikommı“ 
Bekatıntlich hatte man der Königlichen Akademie der 
Wiffenfchaften zu Paris diefe Kımf als eine Art Geheim- 
nifs angeboten. Man haıte behauptet, der Kalk (ey das 
einzige Mittel, deffen man fich dazu bedienen käunte, 
aber die Hitze, die man daraus nahm, dauerte immer zu 
kurz und harte auch nicht Kraft genug dazu. — Dem Zu- 
vorzukommen diente unferm Phyfiker die Bemerkung, 
dafs die Dünfie des Kalks fo in ihm eingefchloffen find, 
und dafs er keine Gemeinfchaft mit der äufsern Lufc he 


‚ ben’ könne, Das Gefäfs, was war dazu braucht, kann 


von jedem Metall und felbl von Ende 
haupifächlich Auf die Art, wie-man 
bringt, aufmerklam feyı, 


feyn. Mau mußs 
den Kalk bineln- 
Augh die verfchieduen Arten 


‚Ges Kalks und des Waflers verdienten unterfucht zu wer- 


den, um noch gräfsere Wirkungen heryoraubringen. 
A, B, Mailand vom 10 März, .. 


.. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


 Phufique Sacrte ou Hifloire matureße de la Bible traduite 
du Eutin de Mr. Jean - Jaques Scheuchzer, ete. ete. 

Enrichie de plus de DCC.. Figures em Tuilledonce; gra- 

weer par les fuins de Jean- Andrs Pfeffel, ete. etc. 

NB. Diefes bekannte, aber ganz vergriffene Werk, be- 
Mehend aus VIII Bänden und 750 Kupferilichen in Median-. 
folio, foll, falls Gch eine hinläugliche Anzahl von Lieb- 
habern findet, in dem Verlage des Unterzeichneten, ohne 
die mindeite Abänderung gegen die erite Ausgabe, wel- 
ehe im Jahre 1733. bey Peter Schenk und Peter Mortir zu 
Antterdam, mit Herm Ffeßelr Kaiferlichen Hofkupfer- 
fiechers zu Augsburg, Küpfern, erfchienen it, unter 
baarer Pranumeration, mis folgenden Bedingniffen, wieder 
aufgelegt werden: 

I. It man entfchloffen,, die Franzöfifche Ueberfetzung 
mebit den Pfefeliichen Kupferu, auf gutes Papier, mit 
den nemlichen Leitern, welche die Amiterdamer - Aus 
gabe hat, auch in allen übrigen Stücken derfelben gleich 
sbdrucken zu laffen, % 

U. In Jahres Fri verfpricht man allezeit zwey gar- 
ze Bände, auf zwey Lieferungen , die eine zu Ofern, die 
endere zu Michael, mit allen dazu gehörenden Kupfern 
wu fertigen, fo dafs das ganze Werk, deifen Forigang 
weder Preffeu noch Kupfer hindern können, binnen vier 
Jahren ghne Anftand beendiget feyn fell. 

Ul. Auf jeden Band, oder, welches einerley it, auf 
bede Lieferung, fall mit 10 A. Reichsmünze voraus be- 
zahlı werden, wodurch die ganze Zehlung nach und 
nach eine Summe von 80 (. ausmachen wird: wahrhaft 
ein beträchtlicher Abfchlag gegen die 190 Hoiländifche 
Gulden, welche von den ehemaligen Pränumeranten den 
obengenannten Verlegern zu Amlterdam bezahlt wurden. 
Nochher hat mau kein Exemplar für weniger als 250 A, 


IV. Mit den erften vier Bänden werden die Herrem 
Pränumeranten 400 Kupfer, jede Lieferung. zu 100 Klark 
gerechnet, bey den übrigen Bändeu aber, weil die ganze 
Sammlung 750 Kupfer enthält, bald mehr, bald weniger 
empfangen. Er 

V. Alle Buchhandlungen in und auffer Deutichland, 
auch Privdiperfonen können, falls fie fich damit benchmen 
wollen Pranumerationen fammeln, für welcke Mühe 


‚denfelben entweder das eilite Exemplar unentgelälich, 


oder an der Zahlung 10 am Hundert Abzug zugellanden 
wird. 
VI. Die Herren Pränumeranten mülfen die Verfendung 
bis zu ihrer Stelle bezahlen, und forgen, dafs Briefe und 
Gelder, es feyen Anweifungen oder \Yechfelbriefe, poß- 
frey eingehen. Der Verleger wird ohne die befimmte 
Vorauszshhing kein Exemplar abfolgen laffen. Wer aber 
keinen Befteller finder, kann fich geradesu an den Ver 
leger wenden, und pünktlicher Bedienung verfichert feyn. 

Der Anfang der Arbeit, zu welcher zwar alles bereis 
if, hängt von dem Enutfchluffe der Herren Liebhaber ab, 
um deflen Befchleunigung man fehr erfucht, Mit 400 Prü- 
numeranten wird der Anfang gemacht werden, Die Ku- 
pferplatten find noch vertreflich, fo dals die Delicsele 
der Abdrücke auch bey mehr ale taufend Exemplaren 
nicht fehlen wird, wefür man fich verbürgt. 

An die Heren Herausgeber von Journalen und Zei-, 
tungen ergehet hiermit die gehorfamfie Biste. diefe Nach- 
richt ihren Blättern einzuverleiben, wofür man fich zu 
allen möglichen Gegendienfien feyerlichf verbindet. 

Augsburg den 30 September 1788, 

Johann Simon Negges, 
Kunftverleger, wohnhaft zu Augsburg 
in der Jakobsvarliadı Lit. H. N.33. 


Das Recht Ger Natur il derGrund aller bürgerlichen 
Geletze, I BR DINO Se Dal BE 
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‘fin. Dib #efellfehafilichert Gefetze, welche fich nicht 
auf jenes gründen, können keine gerechte Gefetze feyn. 
Deun fie muffen dem Menfchen etwas auflegen, dis feiner 
Natur, feinem Welen nicht gemäfs il. Die Mittel alfo, 
welche in einem Staate angeordnet werden, um den gro- 
{sen Zweck der Vereinigung der Menfchen in Gefelifchaf- 
durch Erhaltung fo vieler einzelnen Zwecke, deren 
en die Menfchen - Wohlfahrt ausmacht, zu erlangen 
müffen alle von der Befchaffenheit fein, dafs kein einzi- 
es dein angebornen Rechte der Menfchen entgegen ift, 
le wäre diefes, fo wird der Menfch nicht mehr als 
Menfch behandelt;-eine Gewaltthätigkeit, die keine Men- 
fchenmacht fich über andere gleich freygeborne Menfchen 
atimafsen darf. In der Natur des Menichen mufs man 
alfo forfchen, feine Kräfte und -Leidensfähigkeik sus(pä- 
hen, um darlıım das Geferz der Natur zu findem und die- 
fem mufs alles angemeflen feyn, was man von ihm for- 
dern will. Ich habe es verfucht, diefe Erforfchung anzu- 
fiellen, und die Folgerungen daraus’ auf die Menfchen, 
und ihre Vereinigung anzuwenden. Diefe Kefultate mei- 
ner Erforfchungen habe ich mich entfchloffen bekannt zu 
machen, und fie unter dem Tite}:: 

Suftem des Rechts der Natar, auf bürgerliche Gefel- 

Schaften, Gefetzgebung und das Föikerrecht angewandt. 
herauszugeben. 

Ich'habe aus leicht zu errathenden Urfachen den Weg 
der Prinumeration gewählt, und erfuche alle meine 
Freunde und Bekaunte „ auch die Buchhenelungen, foiche 
anzunebmen. Bis den Itten Julius d. J- it fie uffen, und 
bitte diejenigen, weiche die Güte haben, fich dieferwe- 
gen zu bemühen, mik mir Ablauf diefer Zeit Nachricht 
von der Anzahl der Pränumeranten gefällig zu geben, 
damit ich die Zahl der abzudruckenden Exemplare däm 
nach befimmen könne. Es feher auch jedem frey fich an 
mich felbf# unter der Addrefle: An den Juilizrath Freder®- 
dorf in Braunfchweig, zu wenden; Briefe und Geid wird 
aber frey zu überfenden gebeten. Der Preis if ı Rıhir. 
8 gr. im Golde, oder dem gleichen Konventionsgelde; 
und derjenige, der auf zehn Exemplare pränumerirt, be. 
kommt, wie gewöhnlich das eilfie frey. Das Fürfil. In- 
selligenzkomtoir hiefelbit niment auch Pränumerstion an. 

Braunfchweig, den i6ten April 1789. . 

L. F. Fredersdorß. 





Gewiller Urlschen wegen, halte ich es für Schuldig- 
keit, das lefende Publikum, einigermaßsen von der Ein- 
zichtung der in No. 48. desIntelligenzblattes der A.L. Z. 
angezeigten Tabellen, über den Gehalt der in neuen Zei 
sen unterfuchten Mimeralwafler ete. etc. von A Ch: Wi 
Remier „zu benachrichtigen. . £ 

Es:hat’der Herr Verfafler keinen Fleifs @efparet, und 
it befunders durch Unterfützung von auswärtigen Gelehr- 
ten in den Stand gefetzt worden, nicht allein, die fo 

. großse Verfchiedenheit der Mafse und Gewichte auf Eins 
zu reduziren. fondern auch Refultate von unterfuchten 
aber noch nicht bekannt gemachten Mineralwällern, zu 


erhalten. Auch hat der_V. zur bequemen Leberfichs den... . 7 


Gehalt in det erfien Abtheilung zu 20 Pfunden das Pfund 
zu 16 Unzen gerechnes und in der zweyten Abtheilung 


m 


oa 
befonders für den Arzi (welchen sach did Einkheikung 
nach Klaffen z. B. in Bitter Wäfer, Altalifche Wäffen, 
Muriatifche Wäler Martialifche Wölfer, und Schwefel 
Wiler, fehr bequem feyn wird, um mit einem Blick die 
ganze Klalfe zu überlehen und zu prüfen, welches zw 
feinen Entzweck am nützlichflen iA) zu ı6 Unzen eines 
jeden Mineralwaflers angegeben ; Zugleich witd auch die 
Zeit ihrer Entdeckung, chemifchen Unterfuchung und 
die vorzüglichfien Brunnen - Befchreibungen mit ange- 
zeigt, der Abdruck aber auf grofßs queer 4. beforgt. Wie 
viel Vorzüge diefe Einrichtung, welche den Gehalt von 
bereits 7ı Mineralwaffer» enthält, vor einem blos alpha- 
beuifchen Verzeichnife habe, welches die Beftändtheile 
bald zu Kanneh, Maafsen, Schoppen und Nöfel, bald zu 
2-10+20-40 ja 130 Pfunde angiebt, mögen Könner’ ent- 


Es würden diefe Tabellen längft fertig feyn, da das 
Manufcript fchon feit Michaelis in meinen Händen gewe- 
fen , wein der Drucker, den ich folche übergeben, nicht 
zu der, mit vielen Schwierigkeiten verknüpften Einrich- 
tung.» erft gewilfe Schrifte, Zahlen und Zeichen’ an- 
fchaffen mufste. , a DES 

Erfurs deu 29 April ingg. (ra 

„. Georg Adam Keyfer. 


— 


In dem Paulifchen Bücherverlags von Berlin, find die 
fe Leipziger jubilatemeffe 1739 folg Bücher ganz nem 
fertig geworden, und in feinen Läden, in det Nicolaiftraf- 
fe in Leipzig in der Madame Köhler Haufe um Deygeteiz- 
se Preile zu haben : Bee Bean 

ı) Des Herrn Präfident v. Berickendorf Auszug zus def- 
fen Oecoriomis forenfis, öder kußker Inbegriff derje- 
nigen landwirthfchaftlichen Wahrheiten, welche allen, 
fowol hohen als niedrigen Gerichtsperfonen’zu willen 
nöchig. $ter und letzter Band. Diefer euchält 1) die 

Beylage“ des ritert Bandes vom’ gröfsen Werke, idie 

Guütertakeh betreffend. 2) Eine volltändige Sciagra- 

phia und 3) ein vollftändiges Regifier über diefes gan- 

ze Werk, gr. to. Prän. Preis ı Rihlr.’g Gr. ord. 

Preis 2 Rchlr. j 

2) Berliner Beyträge zur Landwirchfchaftswiffenichaft, 

von eben demfelben, rfter Dand, 7—ı2 Stück, gr: 2. 

neue Auflage, 1 Rthir. 

3) Büffons Naturgefchichte der 4füfsigen Thiere, ı4 Bd. 
mit 44 Kupferh, gr. $. af Druckpapier. Pran. Preis 

12 Gr., ord. =0 Gr. u 

4) Dißelbe Buch auf'Schröibpapier ihft fchwarzen, Kup- 

fern, ı8 Gr. und 1'Achirs 4 Gr 
mit Muminfre Käpfern gr. 9 Prün. 


> an u 
? \ Preis 3 Rihlr. 12 Gr. ord. Pr, 4 Rıhl, 
N »Ge. Er er 
4) iser Band’nile 28 Küpfern)' Dridkpa- 
“  ‘pier. gr 8! 'ı2 Gr. ord, 20 Gr." 
MM — .— aufSchreibpapier mit fehwarzen Kup 
er._8. ı3 Gm ord. ı Bıhlr. 4 Gr. 
——— (mie luminirten Kupfern, gr. % 2 


Kıhlz, 13 Gr. und 3 Buhk- 12 Gr 
9) Büf- 


>; 


s — 44 


mu 


mis 25 Kupfern, gr. 8. Druckpapier. 
‘ı8 Gr. ord. ı Rihlr. 4 Gr. 


m! 


10) .—  — Schreibpapier mit ichwarzen Küpfern, 

2 2 gr. 8. Pränum. Preis ı Rıhlr, 4 Gr, 
rd, ı Rihir,.8 Gr._ 

"= Sshreibpapigr „mit, um. Kupları gr-, 

77 u r ; 

a Prän, Preis 2 Bihler. $ Gr. ord. 3 


{ 
5 
£ 


2 angawendet "worden r "zter ‚Nand, oder des, gauzen 

Werks 6ter Bd. uni Kapfern, n ı Rehir. 16 Gr., 

. naki_forsgefetzt won ‚Herbit. Naurgef 'e 
N nüten in-und ausländifchen Iufetten, als ei 
we Fortfezung der Büfonichen Narurgefchichte des 
Käfer; ter Band, zies Heft, gr. 3., mir $ illum. 410 

au Elapsenn, Prönı, Preis .ı Bihlr, a8 Gr. „ard. Preis, 2 
Rthir. 16 Gr. r wi. 

m — a er Schmetterlinge 4 
Bandes fe Haft, r. $. mit 14 illum. 4to Platten, 
Pran. Rare 18 Gr., ord. 4 Rıhlr. 4 Gr. 

16) Jußi, Hr. von, Abhandlung von Manufactureu und 
Fabriken s Band mit vielem Verbeflerungen, vermehrt 

won HJ. Beckmann in Gögingen. gr. $. 1735. 2 
: A "4:0, Oelonömifch -T. hnologifche- 

u! N \ nom - no og e 
S Beghapde din Ylgemeines SjAem der Suats- 

“Stadt » Haus-und Ländwirihfchaft und der Kunfige- 

fchichte, in-alphabetifcher Ordnung; zofler Band, ate 

.. Auflage, gr. 8, Prän. Preis 2 Rihlr, 2 Gr., ord. 3 
 Rthle. 6 Gr. 

aD = — ler Band, ze Auflage, gr. 8 

Prän. Preis 2 Rıhl. ord. 3 Rthir, 2 Gr. 


1; 


Bi 


si). m... 43 Band, gr. 8. Pranumerationspreis 

Dal 3 ı Rihlr. 20 Gr., ord, Preis 2 Rıhir, 
=. 2» Gr 

a)... 7. .—. 44er Band mir 4 Bogen Kupk., 


gr. 8. Pränum. Preis 2 Rıhir. 4 Gr., 
OR ‚ı . ord. Preis 3 Rthlr. 8 Gr. ; 
al). —: —- +5ßer Bd mit 55 Bogen Kupf., gr- 
aaa $- Pränum, Preis 3 Rıblr. 2 Gr. ord., 
Alan ii ‚4 Bable, 17 Gr... _ h 
a0) Kun des Bleyarbeiters bey, Gebäuden , Waflerlei- 
tungen und Springbrunnen .. durch M. aus dem fran- 
. zäfiichen überfetzt von ]. 5, Halle, mit a7 Kupfern, 
1. ;40.,2 Rıhlr. ep? 
ee Maruipi FE. H, W. allgemeine Gefchichte.der Natur 
ide; alpbal N ‚Orc ungr foxzgefe n emer . 
a herausgegeben Be D.].@& 
Mzünitz., Ser Bd. , ‚mit6n. irtep und, $ fchwar- 
® ee) Peine Preis 5 Baklc. 4 Gr. ort. 
BE Yu rg Ge 2 
5° Su i . 4 
Der BT = 71 70777 
as ıı han ice die 


.Hnule - "a4 


„9 „Büfens Naturgefchichte der, Vögel, 15fBand, ‚2 — — „Dafleibe. Bach mit 66 fchwarzen 


Kupfeen, gr. .$. 3° Rthir, ord. 4 
A MEER Rıh!r, . Gr, 
25) De Jattiere Baumwollen - Sammerfabrik oder di 
. „ Verfertigung des Manchefter -Sammets, was die ei 
‚fertigung , Farberey und Druckerey deife!ben berrift, 
aus den Denkichrifien der Parifer Akademie überferze, 
S. Halle, mis XL Kupfern, gr. gto, ı.Rihle.. 
. - ” ' . . ar 
26) Schauplatz der Künfle und Händwerke oder yoll- 
fändige Befchreibung derfelben , verfertigei oder ge. 
billiger von den Herren der Akademie der Wiffen. 
Vchaften zu Paris, mir 38 Kupfern, ıTter Bd., über 
fest und mit Anmerkungen ’vermehrt von J.5.Halle,, 
86.410. Pran, Preis;3 Rihle., ord. g.Rahlr,. ,  , 
27) Schürz, M £, von, Auszug aus des Herrn D.J.C. , 
- Krügitz Oekonomilch - Technologifchen Encyklopädie, 
oder allgemeines, Syfiem der Staats - Stadt - Haus - und „ 
Landwirchfchaf; und der Kundgefchichte, in alphabe- , 
ülcher Ordnung, 6. Bd. mic 14 Bogen Kupfer, Den, 
2325 Band des größsern Werks enthaltend, gr. $- 
Pran. Preis ı Rthlr, ‘42 Gr, ord 3 Riblr. 8 Gr. | 
#3) Defeiben Buchs Tier Band ‚mit 5 Bogen Kupfer, 
den 26 —.29. Bd. des größsern, Werks enthaltend, gr. 
8. Pran, Pr. ı Rıhlr. 7 Gr. ord. = Rthir. = ıg 
»9) Verzeichniis der Schwänme , 1er Theil. Blätter 
fchwamm, mit 6 nach der Natur vom Verfaüer ge- 
zeichneten Kupfertäfeln. gr. 8. 20 Gr 
2. = Posiplis 
" 2) Des .Herrn’Regierungsrach von Dachröden, geflochen 
‘von Halle. 4 Ge 
2) Des Herrn Ober -Berg-Raths Ferber, geftochen von 
Halle, + Gr. 
..3) Des Herrn Collegien -Rath Georgi in, St. Petersburg, 
«  geft. von Penning. 4 Cu 
4) Des Herrn Prof. Titius, gefiochen von Halle, Gr. 


4 





Das Journal des Luxus und der Moden vom Momae. 
May ift erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Bey-, 
trag zur Gefchichte des Luxus, der Veppigkeit und Sic- 
tenverderbnifs in Fraukreich unter Heinrich den III. Be. 
fchlußs. I. Jugendifpiele in Zurich, un Theater - Fortfe. 
tzung der Nachricht von den dielsjährigen Berlin. neuen 

‚ IV. Mode» Neuigkeitens 1: Aus Teutfchland. 
2. Aus Frankreich. 3. Aus England, V, Gartenkuri® 
Ein. Garten-Kabinet im Chinefifchen sGefchmack, : VL: 
Bitte an eine Franzöfifche Putzmacherin. VNM. i 
der Kupfertafelo, welche liefern: Taf. 13. Kleidüng einem 
Dame von gefetzten Alter. Tafırzy, Eihe Dame. iu Frans 
abfifcher Hoftrauer. von: neueller- Mode|ı Taf. :15, ı Ein 
Garten - Kabinet im Chinefifchen»Gefehmache für: einem 
Blumengasten. ı > a Ga 
1-3 i x . 4 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Preisaustheilungen. 


D: 3 März hat die Königl. Gefellfchaft der Aerzte zu 
' Paris ihre öffentliche Verfümialung gebalten. ° Der 
Preis über die Frage: Weiche Krankheiten von den Ausdän- 
Stangen der chenden Hüfer and meraflıger Gegenden erzeugt 
werden ? ilt unter dem Hrn, D, Bicher in Rotterdam , dem 
Heu. D. Rantel zu Aubaystac in der Provence und Hra. 
D. Baumes zu Nilmes, geibeilt worden. 


Das Bureau de Charit& zu Chatesuroux, hat eine Men- 
ge intereflanter Beobachtungen über die Krankheiten 'der 
Armen eiugefandt, von welchen eine ehremvoile Meldung 
gelchehen if, 


Ueber die Frage: Duwelles font les zaufes de Vendurcife- 
went du tif cellnlaires om quel plufienrs enfuns nonwanx - nes 
font fujerr ete.? ik der Preis nicht zuerkannt worden. 
Zwey Abhandlungen des Hrn, Anvity zu Paris und des 
Hrn. Hafme in London haben einen Ermunterungspreis 
erhalten. 


Die Frage: Queltes font les mul ıdier dont le fyflene des 
weiffoaux Iymphatigues ? Ie fiege ers, ? iR nicht befriedigend 
«beantwortet worden. Sie wird diber nochmals zur Un- 
terfuchung ausgeletze Dafelbe ilt auch mit der Frage: 
Wie die Gefundheit einer Armee au Ends Ars Winters m. zu 
Anfang des Fildengs zu erhalten füye? geichehen. Man wird 
zu allen Zeiten Antworten darauf annelıncık 


II. Beförderungen. 


Der Herzog von Sachfen- Weimar hat den ükono- 
milchen Schrififteller Hrn, Löwe zum Landcammerrath 
ernannt. 


Der Hr. Graf Pralchma, auf Falkenberg in Schleßen, 
hat feinen bisherigen Wirthfchaftsdirector, Hrn. Krämer, 
zu feinem Wirthfchaftsrach ernannt. Er ift durch fein 
dkonomifches Etwas und andere Schriften bekanat, 


Ill. Todesfälle, 


Den 9 März flarb zu Nürnberg Hr. D. Chriftsph Fils 
helm. Stürmer von Unterneffelbach, eines hoch), Raths wohl- 
verdienter vorderfier Conäliarius, der Univerktät Ak- 


dorf Procancellarius, Kaifer]. Pfalzgraf und Hochfürfl. 
Brandenburgifcher Geheimer Legationsrach, 


IV. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correlpordenten. 


Augsburg den 20 April 1789. Am Ofterdienftage die- 
Tes J. dem beflimmten Tage der jährlichen Gemäldeaus- 
flellung, wurde von der dafigen Malergkademie, und der 
feir 9 Jahren, zur Erweckung des Kuntteifers, damit 
verbundenen Privatgefellfchaft, die öffentliche Austheilung 
der Preife zum zehntenmahle vorgenommen. Die bey 
dieler Gelegenheit auf 36 Seit. in 4. gedruckte Nachricht 
enthält erjftlieh, eine bey diefer Feyerlichkeit abgelene 
kurze Anrede über die fogenannte tlolländifche Maierfchu- 
le. Diefe ‘wird durch einige angegebene Eigenheiten ge- 
wilfer Männer, unter welchen Rembrand und Franz Mio 
ris die merkwürdigfen find, gefchilder. Von jenem 
wird hauptfächlich diefes gefigt: „dals er, suifer der 
Kraft, die er dem Pinfel zu geben wuiste, befondere Vor- 
theile befals, in feinen Gemülden das gehörige Licht 
sızubringen, und dafs er durch Ichattigte Hintergründe 
die geringe Kenntnis im Verfpeitiv deren (deilen) Kegeln 
ihm günzlich unbekannt waren, zu verbergen gefuchi;z 
von diefem aber wird gelagt; „dafs die von ihm rewählte 
befonders angenehme Manier, wobey er die Regeln. der 
Zeichnung wicht rorgejfen, und der fchöne Yon.der Färben F 
womit den Bildern Reitz und Lieblichkeit, und den mam 
chersey Stollen der Gewänder der natürliche Unterichied 
gegeben wurde, gieicham die Zauberkraft feines Pinfels 
gewefen.“ Nach diefer Anrede folgt zweytens eine Rech- 
nungslife von Einnahmen und Ausgaben feit dem J. 1756, 
weil die Roflen gröfstentheils aus einem durch jährliche 
Geldbeyträge verfchiedener Perfoneu gelammelten Fond 


- beftritten werden, woron drittens das ‚Namentliche Verr 


zeichuifs der freywiiligen Deyträge von 1786. 'bis 1788. 
angehängt ik. Siertens lielst man die Namen des der’ 
maligen Ausfchuffes der Privatgefellichaft, nebit den akı- 
demifchen Mitgliedern, deren feither i36 ordentliche und 
4 Ehrenumirglieder aufgenommen worden; „Fürftons, eine 
Fortfetzung der Anzeigen von gefchenkten und gekauften 
Kunftwerken, unter welchen der Laokoon in Gyps das 
vorzuglichlie Werk il; und fechfens die Lifte der bey 
der Academie ausgetheiken Preife; nemlich 3 Pr. im 

Qag Zeichnen 
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Zeichnen mach dem Zeben, 1. im Bofsiren, und 2. in 
Zeichnungen nach dem Flachen: nach dem Runden aber 
hat fich Niemand eines Preifes würdig gemacht. Von der 
Privatgefelitchaft find so, theils grofßse, theüs kleine Prei- 


fe für Malereyen» inventirte und andere Zeichnungen. 


Bildhauer - Schreiner - Maurer - Zimmer - Arbeiten u. f. f. 
ausgetheilt worden. Den Befchluls macht ein Verzeich- 
zifs der von Künftlern und von Kunlifreunden ausgeftell- 
ten Arbeiten, mie angehängten Nachrichten der von #. 
Höfchel uach Maunlrim gelieferten Intrumentt, und 
der von H. Stein erfundenen Suitenkaruonica 


Bey I. Cofpar Hofckel Cahe man im verfloffenen J. 
wie auch in jetzigen gefchehen kann, flückweife , auffer 
geometrifchen und allronomilchen Arbeiten, fehr viele 
phyfikalifche Inttrumente, welche nach Nannkeim pelie- 
fert worden find, und noch werden follen. Darunter 
zeichnen ich vorzüglich die hydranlifchen wegen ährer 
befondern Einrichtung aus; da bey den Saug-und Druck- 
werken, desgleichen bey. dey Veuerwaühine,- alle Stiefel 
und Behälnife der Ventile von Glas verfertiget waren. 
Eine ziemliche Anzahl mechanifcher Werkzenge, und ei- 
»e vollländie- chymilche Geräthfchaft, werden zu eben 
demleiben phyäfchen Kabinere wirklich besrbeitet, wel 
ahes fich vor audyra dergleichen in Deutfchland befonders 
merkwürdig machen wird. 









Vor I. Fo. Andı. Stein, d. Ak. M. hör disjenige 
von ihm erfundene nufikalifche Infrument, davan fchon 
im J. 1733. einige Anzeige gemacht worden, beigndere 
Verbefferungen erhalten. Es befteher aus einen var ge 
meinen, doch fehr vollkommenen: Fortepisno - Fingel, bey 
welchem aber eine gatız befondere Arı von Klang ange- 
bracht jt, welcher dem ganzen unbefchreibliche Nuan- 
een giebt, da mn vermittelt einer kleinen Bewegung 
den Ton, aus der zrößsten Stärke in ein rölliges Ablier- 
ben bringen kann, fo dafs fich. die Harmonie verliert, 
wie Tufche aus dem Pinfei eines gefchickten Zeichners 
auf dem Papiere. Der Ton des Inürumentes hat fehr viel 

ähnliches mir dem der Karmonica, daher es auch den Na- 
men der Saiten - Hermonica nicht unbillig verdienen 
möchte. Lichhiiber der Mufk und Mechanik, können 
es in feiner Wohnung hören und fehen.. — Am veran- 
genen ChasFreytage, den 10 Apr. wurde in der Kirche 
der dafigen Exjrfuiter ein mulikalifches Oratvrieon von J. 
v. Z. (Zabusnek) betitelt: Empfindungen bey den Kreu- 
ze mie 4 Perfonen, tınd eben fo viel Singilüsmen;, Zho- 
mar, Petrus, Napdalena, und Foharnen, mit Neylall der 
gegenwärtig gewefener Toxüniker felbf, in den fillen 
Abenditunden, zur Erbauung‘, aufgeführt. er Compo- 
ai ik’ H. Droxet, ein Talent, der viele Vetertümung 
verdient, um die Kraft, Andacht und empindfame Ferer 
des Kirchenftils nach und nach zu erreichen. Den Fehler 
des wortreichen Textes und der Menge zu langer Recita- 
tive abgezogen» hat fich H, von Z. unter feinen Mitbür- 
gern beyder Tiirchen, die zur Anhörung der Mwlik ein- 
geladen wurden, Dauk und Achtung erworben. — An 
ebem dielem Tage, und den zwey vorhergerangenen, 
wurden zuch in der dafigen Domkirche die zwey Meifter- 


Kücke: des urulkalifchen Contispundtes, das eine vom dem 











tel. Gwlini der Pal. Bomedifhur; das eine, von einem re- 
meinen Schilmei,ters verinuthlich des vorigen Jahrhunderts 
betitelt: Chriitus faltus ef ee. ıniı den uralten Zamente- 
tioner oder hebräifchen Gefängen ; ohne alle Inftrumenten 
aufgeführt: Stücke, die gut geblieben, fo lange Mufik 
in der Welt feyn wird, und einem Pergulefe allezeit Ehre 


"machen wüllen. Difeant und St müfsten künftig in Ver- 


hältuils der Mache des Tenors, und der wetalle- 
ner Baßsfiinmen, verfiärkt werden, um dem Empfindfa- 
men dieler Neütergelänge wahren Nachdruck zu geben. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


In Strasburg ik bey Treutel eine franzöfifche Ueber 
fetzung den Freisfchrift des Hruı. D. Blech in Berlin her- 
ausgekommen, und in Paris boy Pankouke fein Filch“ 
werk unchgedruckt worden 4A. H. dıw ı May 139. 


Der Hr. Doctor Cerilla in Neapel giebt ein Werk 
von den dalgen uud von andern Schriftifeflern noch nich 
befchriebenen Infecten heraus, das an Schönheit und Na« 
tur alle Werke diefer Art von andern Nationen’ über 
trift, und worau blofs Neapolitanifche Künfller Arbeiten. 
A. D: Neapel den ı April 1739. , 2 


Der Raifer hat auf den Vortrag die Stempelung der Dras 
chüren, Zeitungen betreffend. d’d.6 April 1799. Ref: 
a Greiner, wie folger, referibgrr. 

„Bey Meiner Refulution kat es fein Bewenden, und 
follen, das einzige Wiener Dierium, dass einen erhöhten 
Pachtfchilling zahle, ausgenommen, alle Erochüren, Blät 
ter und Zekungen, fremde und inländifche, gellempeln. 
und genau darauf gehalten werden , da der zu machende 
Unterichied zwifchen den guten und unnöthigen foriel 
wälkübrliches, mit fich, führt, fo das ganze Gefetz verei- 
teln-und die Abficht, die Seriblerey zu vermindern, ver- 
fehlen machen würde. Jofe pin 

A. B. Wien d, 10, Apr. 1789, 


Die Solfaterra von Pozzuoli, was die Alten unter dem 
Namen Forum Vulcani kanstens war feiv langer Zeit ein 
blofses Schaufpiel für Neugierige und Naturforfcher, und 
obgleich fie einen entfchiednen Platz in den Porteieuillen 
der Reifenden einmahan, waren doch die Befchreibungen, 
die Beobacatungen darüber äufserß oberflächlich, End- 
lich glaubte der Abt Forüs, wie er die Gegend bey Ne 
po! beobachtere, dafs die Sullüterra bey Porzuoli fehr nit 
lich werden könnte, und verimuthete, dafs da man diefer 
Diftrier fchon zur Gewinnmg des Alauns berrbeirer hät- 
ge, er währlcheinlich nur wegen der fehlechten Beirbeis 
tung wieder verlallen worden. Dies bewog ihn alle fe$ 
ne Aufinerklamkeit darauf zu wenden, er theille (eine 
Bemerkungen einem andern Naturforfcher, dem Abt Dreis- 
kek, mit, der durch fein Vizrgio alle miniere della Tol- 
fa, Latera u. 1. pw. bekannt geworden it, und beide far 
den, dıfsmmn mic grofsein Vortteil eine Alaunfiederey 
anlegen könne, wenn ein Copjaliß ‚Sie hoffen hergeben 
wollte, zum großsen Vorrheil Äer Nation, die ihn jerze 
aus der Freinde holen mufs. Der Daran Joieph Brenino 
war dazu bereit, Hr. Breislsck erhielt die Direction, und 
richie.e alles To gus-glüs dafs feine Alaunliederey zum Un- 
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törricht dienen kann. Erf kürzlich kam fie zu Stande, 
und man hat ichon grofsen Vortheil daraus gezogen. Es 
ik zu wünfchen, dafs das ganze Verfahren durch den 
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Druck bekannt werde, und dafs man auch andre Gegem- 
den von Neapel und Sicilien fa grundlich unterfuche. 
A, BD. Neapel d. ı März, 


eu CE EEE See Tuer actail Tier EEE TFT En Nor rer nat enge 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Yon folgendem ror kurzem in England herausgekom- 
menen und mit Beyfall aufgengmmenen Buche: A Voya- 
ge round the Wor! ld, dathe Vears 17985 — 1739 , |perfor- 
med in the King George, commanded by Captain Port- 
lock, and che Queen Charlotte, commandel by Captain 
Dixou; by an Officer on Board of the Queen, wird in 
unferem Verlage eine Veberfetzung herauskommen, die 
einem Sprach- und Sachkenner übertragen worden if, 

Berlin den 16 März 1759. ‘ 

Vofs und Sohm. 





Mänsires de Friderie, Baron de Trenck, traduits par lui- 
mine für U Driginal Alemid, augmentös d’um tierr, et 
revus für bi tradultion par I. de *** zivol, in dem 
riehis du portrait de ÜAuteur, et de neuf ‚beles gravu- 
Füs. 

IM robur, et der triplex circa pellus erat, 
Profpe us. 

Jai &crit en allemand l’Hißeire de ma Vie; c'ei-ı- 
dire celle de mes malheurs. On a voulu m’ imiter ou me 
traduire, on m'a deigure: meanmeoins, Ja nation Frangs'- 
fv, certe nauion fi Gere, fi bienfaifinte er fi genereufe, s’eft 
attendfie für mon fort: elle a fait eelater tout Tinteret 
qu'elle daigueit prendre 4 ma deffinde; je n’en al pas Cie 
furpriss mais mon ellime pour elle s’ei augmentie, et 
mon coeur Jul a jurd une &ternelle reconnoilauce. 

On ne me connoir ponrtant pas. On ne fait qu’une 
partie de ce que je fus, de ce que je fuis encore, If faut 
we faire connoltre, je le dois, et mon hosmmeur Apres 
j L’Ourrage que Te Baron de Bock a publid h Merz, 
n’eft qu’un abrege romaneljtuedemon hillsire; il el bien 
inprime, voll tout fon ıncrite. 

Celui qui a par fous le nom de fru M, le Ton 
neur« eff plus vrai, mais il nei pas exall; ily a des la- 
eunes nambreufes, des erreurs grolieres, et les falls y 
font tellemene denarurcs, quilson derienuent tout-ı-Ja- 
fois ridicules et incroyables. D’ailleurs, le tiyle de cette 
tralultion, fi c'cn elt une, eft ü elvigne de V’ihergie qui 
ziel paw- re toue le merite de ınan original, qu'otı, ne 
peut avoir qu’une tres - foible idde de mes fentiments er 
de mo caräctere, 

Jexifte ; ine voici; je fuis h Paris, pour dire aux in- 
eredules, que je ne fuis point un-perfonnage imaginaires 
que mon Hiiteire n’eft pas un Roman. J’y viens relerer 
les erreurs de ceux qui ont trawsülll mon Hilfoire, com- 
me on travailleroit un fuppläment I ia bibliotheque biene, 
Je riablira Ja veriee.telle que je l’ai fait connoiire fous 
les cenfures er privilöges de Berlin er de Vienne, er je 
dirai aux Ecrivains qui ont dlev& des musges fur Ja rea- 
lust de mes malleurs: „el moi, c’eß une victime in- 


„fortunde de limpitoyable defpotißine, c’ed Trerck, enum 
„mot qui vous parle: ofez le dementir.“ 

Deux grands Royaumes font remplis des t&moins que 
je puiffe invoquer en ma faveur, Les fouverains de ces 
deux Royaumes m'ont honor! d’un intöröt qui m'eft aufli 
cher que“refpectable. Je tiens de chacın d’eux une pen- 
ion qui ne me dedommage wueres des pertes qua jai ef- 
fuydes; mais done mon ame elt encore fiere. Qu’an me 
ripoude- Eit ce par le menfonge que’ je pourois parvenir 
u meriter des graces aufli diltineuces, auffi farteules poue 
moi? La franthiie, Yindomptable fermeröde mon humour 
loyala et cheralerefque, ont peut-ütre feule artire fur ma 
eine les longues deuleurs qui m'ont sccabli. Pendant 
quarante anndes j'ai Support! mes manx, je me fuls mon« 
trd Guperieurh Yinfortune; et quand lüge er les malheurs 
ont blanchr mes chereux,, fans aledrer la viguene de mon 
ame, je ferois aliez liche poue erahie la rerite! Les hom- 
mes ont quelquefois une dtrange idde de leurs fem- 
blables i 

Aurefte, japelle de Tinjuftice de quelques particuliers 
an tribunal du publie de toutes les narlons libres, et le 
public „Frangois n’eft 2. celui dans lequel j'ai le moing 
de confiance. 

Mon Hifloire va paroftre comme je Tai „publie en Als 
lemagnıe. 

je Yai traduire moi-möme. Un Framgoisa bien vou- 
lu confentir a reroir mon fiyle, en confervans ä mes idees 
leur originalit€ er leurs formes; an, je ferai encore moi 
dans cette wraduction. et je pourrai tout haut m’avouer 
pour ce que je fuis, ]'y retablivsi tote ce qu'on a omis, 
tout ce qu’on a maladroitement altire, ou plattement de» 
Özgure. J’y ajouterai les decouvertes que j'ai faites depuis 
peu & Berlin, par "eelairciffement de guelques -unes deg 
Caufes de mon infortune, qui jufgu\iciont dä piroitre ob» 
fcures, et quelgues autres details impörsans, J’y joindraf 
encore la eraduction de la r&ponfe que jal publile en Al« 
lemagne contre d’infolens eriisques, car par-touc il y en 
a de ce genre, et par-tout on deyroit les eralkter avec le 


‚meme mipris. 


Mes Mimoires formerane 3 vol. in 8. Is feront or- 
nes de mon portrait bien reffemiblant, du dein de ma fi 
gure dans les chalues, et.de quelques antres belles gra- 
rures faites d’apris jes defing de M. Bore!, relatives aux 
&yinemens les plus restzrgquables de mon Hiffeire. Cette 
Edition qui fera tris + foignee, et actuellemene fous preife, 
et fera mife en vente dans les derniers jours du mois pror 
chain, A Paris le 17 Mars 1789. 

Frideric, Baran de Trenck. 
Conditions de la Sunseriptiom, 
Hes confitent en un engsgement de prendre les trois 
volumes, loriu'üs paroftrent, au prix de 5 livresie voly- 
me broche, 


Q34, 2 On 
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On fouferieä Paris, chez Onfrow, Libraire, rue Saint 
Vieror; et & Strasbourg, chez Treutzei, Libraire, 1 full 
ra de fe faire infcrire. j 

Les &preuves des Gravures feront delivrces aux Sou- 
fcripteurs fuivanı l’ordre de leur infeription. 


On fera tirer un petit nombre d’Exempläires del’Ou- 


vrage fur papier fin d’Anmunay, dout les Gravures feront 
avant la leure, 


Hi, Preisaufgaben. 


Der Cirkel der Philadelphen hat den ı5 Aug. 1788 
auf dem Cup frenceis eine öffentliche Sitzung gehalten 
und folgende neue Preisfragen aufgegeben: 1} Demontrer 
le numbre de Nigres necefaires powr euliiver une habite- 
tion en Sucrerie de la contenance de 100 arpens de terre 
en canner dans la plaine da Cap. 2) @nels font ler fignes 
qui font difinguer le caraffire des conoulfions et de la mort, 
Vetat infiommatoire ou gungrineuxr, les wlcirations ou ler 
eroflons prodwites dans Veftomac et dans les intejlins par les 
vers ou par d'autres caufes morbifiqgues, des convuljions-er 
de la mort, de letat infammatoire om der eroflons , prodii- 
tes ‚par les differentes efpicer de poifon? 3) Trouver ler 
moyens faciler et peu difpendieux de garantir des Infeeter 
as moins pendant un am, les fariner quw Ton met en depöe 
dans les magafins du Roi? Die Abhandlungen werden an 
Hrn. Archaud , befländigen Sckretär des Cercie des Phila- 
delphes, im Cap francois, portofrey, gelandr. 


Ill. Vermilchte Anzeigen. 


Berichtigung einer Berichtigung in Nro, 50. des Int.Bi, 
die Recenf. der Schrift: Etwas äber Herrahus be» 
treifend. 

Wenn es auch wirklich ganz unrichug wäre, dafs die 
Anflalten zu Niesky und Barby eigentlich nur auf burger- 
liche Zöglinge eingerichtet find, fo kann doch daraus 
fchlechterdings nicht behaupte: und gefchloffen werden, 
dafs dies ausfchliefend zu verliehen (ey, denn auch adeli- 
che und gräfliche können allenfalls da udiren ; eben dies 
gilt im entgegengefetzten Fall auch von dem Inflitut Uhyf; 
ob es ferner eben fo unrichtig if dafs der Hr. Baron 
(CT. p. 13. wo ich nicht wergelfen diefes Wörtchen hinzu- 
zufetzen‘) von Hohenthal zu diefer Gefelifchaft übergeire- 
ten, dies werden wohl diejenigen am beflen ettfcheiden 
welche diefen Herrn kennen; — ausdem Zufatz aber, dafs 
derfelbe vielmehr ein ehrlicher Lucheraner @y wird doch 
wohl niemand fich erdreuften zu behaupten, dafs Glieder 
von jener Gefellfchaft dies nicht ebenfalls find? — Wenn 
der warnende Unterricht in Anfehung der geheimen Ju- 
gend- Sünden in gedachten Inftituten wirklich 'beffer als 
in Schnepfenthal ertheilt wird, fo möchte wohl hieriunen 
das Urtheil des gedachten Hn. Salzmann, von diefem letz- 
tern Orte, viel an feiner Richtigkeit und Wahrheit ver- 
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lieren, und ich weils michs nicht zu erinnern irgend 
enmal von einem Zöglinge, deren ich doch verfchiede- 
ne aus obigen Infitute kenne, gehört zu haben, dafs 
fie felbü oder andere hierinnen gehörig unterrichtet wor _ 
den wären; dies aber ift in Schnepfenthal, wo diefem La- 

ter vielmehr in Zeiten forglältig vorgebeugt wird, gar 
nicht nörhig. Von dem Verkälnils der Gefiorbenen zu 
den Gebornen in einem Gemeinorte, mufs ich noch ge- 


“denken, dafs in einem Jahre, wo keine anfteckenden 


Krankheiten herrfehten die Anzahl der eritern auf drey 
und dreißig fich belisf von der Zahl der leıztern aber 
une eilf waren; die Lifen der Geftorbenen fo wohl als 
der Geborenen würden dies erweifen wenn man fie dru- 
cken lieise, und darthun, dafses ohne Beweife jeicht fey zu 
Sagen, dafs es ganz unrichtig it, was ich diesfails behaupten, 


— 


Es it auch mir mit den unbekannten Zwey und Zumn- 
zigern wie mehreren Deuifchen Männern gegangen, mit 
denen einerley Schickfal zu erfahren ich nicht erröchen 
darf, Man wirbt um mich, und ich verweigere alle Theil- 
nahme, bevor ich nicht den Plan und die Lide der Mit- 
glieder kenne, Man fchickt mir beides; ich finde jenen 
zu fchlecht, um wahr werden, diele zu gut, um wahr feyn 
zu können, Ich finde fo gar fchon meinen Namen, als 
wäre ich bereits im Dienfi-, mit aufgemeichnet. Auf der 
Stelle fchicke ich alles (amt meinem Unwillen zurück» 
mit dem Verlangen, mich fo gleich von der Lifie wegzu- 
fireichen. Es mußte mir daher eben fo auffallend als un» 
angenehm feyn, mich in der Schrift des Herrn Göfchen 
dennoch als Verbrüderten angeführ: zu finden, und öf- 
fentlich in ein Spiel oder wenigfens an einen Spieltifch 
gezogen zu fehen, wo zu feyn es mir weder ziemt noch 
behagt! Bas wenigfte, und dennoch alles, was ich daher 
tlıun kann, it: dafs ich diefe Angabe meiner Mitglied- 
Schaft laut für eine Lüge erkläre, — Ich fchmeichie mir 
zu viel Verehrer und Kenner der Tugend, der Wahrheic 
und der Vernunft zu feyn, um nicht zu willen, dafs de- 
ren Ausübung und Deförderung keiner Sekretariate, kei- 
ner Dioecefen, keiner Comtoirs und keiner verkappten 
Verbindung- überhaupt bedürfen. Es giebt eine gewille 
befcheidene Offenheit, die fat "on unwiderfiehlicher Macht 
it, und die allein das ziemende Gewand alles ächten 
Grofsen und Eälen il, Mit Hefem muls es überall ein- 
hertreten, und freylich fich damit begnügen, fo weit vor 
zudringen,, als die jedesmalige Lage der Umfände es er- 
laubt. Hingegen if unter allen Schleichhandlungen die 
jenige, die mir Wahrheit und Tugend getrieben wird, die 
verderblichite und verdächtigfte. Man finder felten unter 
der Emballage Etwas auders als Intrigue und groben Ei- 
gennutz, 

Berlin deu ıoten März 1789. 

Marcus Herz. 
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Druckfehler: N, 13, 8. 99. Z 7. v. 0, für Girglama 1, heil. Hieronymus. 
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Numero 63. 
Mittwochs den ı3= May 1789. 
EEE SEE EEEEEE REEEEEEEE T CEEEEEEEEEEEETEEET—  n SERER 


“ 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ehrenbezeugungen. 


H: Kordjutor eon Dalberg iR von der Kaiferlichen 
Akademie der Naturforfcher zum Ehren - Mitglied 
“ aufgenommen worden. 


ll. Beförderungen, 


Hr. M. Oertel, Adjunct der Philo£ Facaltät und Pel- 
Diakonus zu Wittenberg, der fich durch einige Schriften 
bekannt gemacht, auch leifsig Vorlefungen gehalten hat, 
it von der Univerßtät zum Paftor in der Sende Schmiede- 
berg im Kurkreife ernannt worden. ‘A. B, Wittenberg d. 


26 April ı789. KE 
11. Todesfälle, 


Am $ten April verflarb zu Bremen an einem hefti- 
gen inflammatorifchen Bruffißber, Herr Gerhurdur Oel- 
richs, b. A. D., Sr. Röm. Kaif, Maj. Rath, und Syndicus 
des Wohllöblichen Collegii Seniorum dafelbft, im sjten 
Jahre feines Alters. Seine grofßsen Verdienfie um die Be- 
arbeitung und Erläuterung flatutarifcher Rechte , finfon- 
derheit aber feine feltnen Kenntniffe altdeurfcher Sora- 
chen, vorzüglich der Frififchen,, find bekannt, und fein 
vorzüglicher Charakter ward von feinen Freunden fehr 

„gelchätze. Er arbeitete noch bis an fein Ende‘, bey der 
firengiten Vollführung feiner Amtspflichten, an eitier Aus- 
gibe eines fehr vollländigen Gloflarii in deuticher Spra- 
che über die Bremifchen Stadtrechte, wie auch an einer 
deutfchen Ueberfetzung des alten friüfchen Geferzbuches, 
Alige -book genannt. A, 3, Bremen d. 3 May 1739. 


Iv. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten. .' 


Regenshure vom letzten März 1789. Am 23ften d, 

M beugen bier die ölentlichen Prüfungen. der fudirenden 
Jugend auf dem evangel. fogenannten Gymnafio Poetico 
an, worauf am Jitenum 2 Uhr die feyerliche Preisverthei- 
lung vor fich gieng. Hr. Kector und Profefsor Oßertag 
lud dazu durclreine Abhandlung ein, die den Titel führt: 

. Veber den Urfprung der Sternbilder und die deraws zu er- 
Rlärende Kysholopie. Nach der Abhandlung des Herrw Die 
puis, (g. Kegensb. 20 Seiten.) Das Examen der oberlien 
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oder öften Schule war auch diesmal fahr feyerlich. Es 
wurde nemlich in demfelben neben den übrigen Sekiilern 
der hofnungsvolle einzige Schn $r, Excellenz des Chur- 
fächfifchen Herrn Comitiaigelandtens Freyherrn von Hu= 
besıhal geprüft, worauf derfelbe am Schlufse eine ie 
vielem rednerilchen Schmucke abgefafste Rede hielt, wel. 
che hernach ‚auch im Drucke ausgetüeilt wurde uhd die 
Auffchrift hat: Der Weife und Henfchenfrewnd als Welt 
„bürger gefchildert in einer auf dem pröfleren Hörfaale der 
„Regensp. Gymnofiuns den 27 März 1789 gehaltenen feitt 
verfertigten Rede von Carl Antan Friedrich Freghorrn von 
Hohenthal. (4. Regeusb. 1ı Seit.) Bey diefem leizten 
Examiue und der darauf gehaltenen Rede waren faltale 
hohen Gefandsfchaften und der übrige Adel ohne Unter- 
fchied der. Religion’ zugegen. 


Alifkeim im Breysgau den 2:tem April 1799. 
Folge von der immer mehr und weiter ‚"auf eine fo 
wolthätige Art, fich verbreiteiden Aufklärung, und wohl 
auch Mittel ihr Wachsthum zu fördern mögen die vielen 
in den neuern Zeiten errichteten Lefegefelifchaften feyı. 
Im ganzen Badenfchen beünden ich, fo wie in der Refi- 
denz, in den meiflen eröfsern Oertern folche Gefellichaf- - 
teu. Erit neulich noch traten in Müllheim im Breysgau 
mehrere zufammen, die ein eigenes Zimmer gemiecher ba- 
ben, und die beflen Zeitungen und Zeilfchriften fch an- 
fchaffen:: e. B. die Allg. Lit. Zeit,, Berliner Mouatsfcheift 
Bibres, Schlözers, Archenholz'g Journale, Hamburger 5 
litifche Journal, Voigts Magazii, Bufchings , Ninfers ne 
triotifches Archiv etc. "Vielleicht zeichnet fich auch diefe 
Gefellfchaft dadurch umger. ihren Schweitern aus, dafs 5 
fich über den bürgerlichen Stand verbreiter. da en 
ften blos für den Gelehrten oder Halbgelehrte 
ihrer Einrichtung, nützlich werden konnte. 


da die mei- 
1, vermöge j 


Der würdige Jufitzrath Toze, defen Tod fchon ge 
meldet worden, war fchou vorher wegen feiner vielen 
- körperlichen Leiden von dem Umzug nach Rotock durch 
ein fchr gnädiges H. Refeript‘ einftweilen difpenfrer, fo 
(ehr man auch fonft feinen berühmten Namen und keinen 
edlen Charakter der netten Akademie zur Mitgabe winfch- 
te. Seine Grabflelle hat er ich auf dem reformirten Kirch* 
hofe zıı Butzorw gewällt, obgleich er bey feitem Leben, 
fo viel man weiß, fich zur Jucherifchen Confeflion hielr. 
In teinem Teitsment hat er’des Herzogs Durchi. gebeten, 
Krr feine 


3% 


feine (ehr zahlreiche Bibliochek "für die Univerfitätsbiblio- 
thek zu kaufen, weicher diefe fchärzbare Acquifition auch 
wohl zu gönnen wäre. Seine Handfchriften find einem 
bisherigen Bützowfchen Privardäocenten, Hru. Vogel, ver- 
macht, den er auch au leiuem Nachfolger vorfchlagen 
wollte, wenn ihn der Tod nicht daran gehindert hätte, 

Die Herren Hofrach Tychfen und Juftitzräche Martini 
und Pieha haben ihre Bützöwfche. Laufbahn, eriterer 
durch zwey ron ihm entzifferte und eigenhandig in Ku- 
pfer geftochene Kufifche Infchriften, und letztere mit 
zwey juriffifchen Irauguraldifputationen befchlafen. Auch 
Ar..Hofr. Witte wird fich noch vorher durch eihe neue 
Hypoihefe von den Egyptifchen Pyramiden bekannt ma- 
chen, die er für durch Vulcane hervorgebrachte Bafalte 
erklärt, Ein gedruckter Anfchlag wird in perpetuam rei 
memoriam die Aufhebung der Friedrichs - Univerfität Gg- 
maliiren. A. B. Bürzow d. 4 May 1789. 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Jof. Hon. Berta und Comp. , Buchlündler zu Neapet, 
wollen eine meue Ausgabe der Werke von $. P. Surpi mie 
den Noten von J.. Selraggi und Courayer herausgebeh, 


Der Band fol] 3 Carolinen Neap. Geldes- koflen , und ein ' 


Exemplar auf feinem Papier 5 Carol, Der erfte Band it 
erfchienen. — Wenn Thurmeifens Ausgabe der Italiäni- 
fchen Gefchichtfchreiber zu Stande kommt, wird auch 
fein Sarpi dem Naapolitan. an Preis und Zierlichkeit vor- 
suziehen feyn. A, B, Noopel.vom ı März.. 


Veronce Menaldini, Buchhändler: zu Röm .- will. die: 
Colectio Romana differtat. verise litteraturae linguis Lati- 
‚#0; Jtulica et Gullica conferiptarum herausgeben. Caloge- 
za's Sammlung fcheint die Veranlafung dazu gegeben zu 
(haben, feine Ausgabe foll aber mehr Auswahl und Ge- 
mauigkeit haben, Jeder Band in er. 8. foll 15 Bogen flark 
werden ,. und 3 Päoli koften. Monaldini bittet alle Ge 
lehrte it Europa ihm die Opufcula, die fie gedruckt zu 
feho wünichen, zuzufenden „und verfpricht die genauelle 


zu p 
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Correctur. Er will auch feine Semmlüng mit verfchied- 
nen Italiönifchen, Lateinifchen und Griechifchen noch una- 
gedruckten Auflätzen vermehren, die er aus der Vatica- 
nifehen , Barberinifchen , Colonnifchen, Aibanifchen, Ze - 
ladinifchen Bibliothek u. £. w. zu nehmen denkt. 

A, B. Rom d, 5 Mürs. 


Es it bekannt, wie fehr feit Linnes Syitem durch die 
neuern Reifen von Cook, Pallas, Forfkal, und die Bemü- 
hungen fo vieler andrer Gelehrten, befonders Hedwig u, 
£. w. die Botanik bereichert, und mit neuen Entdeckun- 
gen vermehrt worden. Dies ha H. Fimann aus Flo- 
renz,-der [chon verfchiedne Jahre Prof. in Paris und nun 
in Mailand it, bewogen, ein Werk unter dem Tite] her- 
auszugeben: Summe plantarum quas kallenus innotwerwt 
methode Linneana per genera et [pecier digefu, obferuatig 
nibus ilufrata, deferiptu Der Herausgeber verbinder 
praktifche Beobachtungen und Kinfichten, die ihn feine 
Reifen und fein Briefwechfel verfchaßt, mit der Bequem- 
Yichkeit, die Biblfochek zu Mailand, welche, wie bekannt, 
mic der Hallerfchen und einem’“Fheil der ehemaligen 
Gräfl. Firmianifchen vereinigı worden, zu benutzen ‚und 
die verfchieduen Floren in den ihm anrertrauten botani= 
fchen Garten zu unterluchen. Weil auch immer noch 
mehr Reifen, und durch fie mehr Entdeckungen gefchehn, 
hat er fich anheifchig gemacht, diefe von zwey zu. zwey 
Jahren immer nachzuholen und in demfelben Format, wie 
diefes Werk herauszugeben, Der Preis daron wird fchr 
mäleig. feyn.-— Das Werk foll in. 8. in fechs- Bänden bey 
Ambrofio erfcheinen, die erfien 3 Bande werden fchon im 
Sept. ausgegeben. jeder Band foll nur 4 Paoli eder 
3 lir. Mailand. koften, für den T' ransport ftehn die Sub« 
feribenten. Man Hat bey dem Preis fehr auf den Vom 
theil der jungen. Leute gefehn, die Botanik Audieren. 

AB. Aeiland vom 1 Aprik 


Die in der Allg. Lir. Zeit. von 1788 No. 246 ange 
zeigte Seeiacsik des Vicamıe de Grenier ift ins Englifche 
überfeizz.. i 


EITERARISCHE ANZEIGEN: 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Franke und Bispink in Halle find diefe Oßeriref- 
fe herausgekommen: Antonie, oder das Kioßergelübde, 
ein Trauerfpiel. — Diferwtio de glanduloß oculorum fy- 
flematis infammarione, auctore D. Huf.-El, Pulvermucher, 
— Gedichte von Anivch, erftes Bändchen. — Papillous : 
Erzählungen, Dislogen und Gedichte, zweyts Scmmiung, 
— Volksmährchen der Deutichen, fechfies Bändchen, 
nicht von Mufäus. — Beyträge zur fchönern Literatur, 
aus den vorzüglichiten Werken portugiefifcher Dichter, 
‘erftes Bäudchen..— Soam..Chrif, Reit, Med, et Chir, D, 
"Prof. P.. O. Therap Direct. Scholae clinicaer Civ. Hal. 
Fhyfici, Memorzbilium Clinicorum, fafeiculus primus, — 
Die beiden letzten Artikel erfcheinen erfi um Johasnir, 

“Bey eben diefen Verlegeru wird-von den folgenden 


“ r_ 


englifchen Werken eine Ueberfetzung: mit Anmerkungen 
herauskommen: Apologie for profefing ıhe Religion of 
Nature, 1789. — A better.to ıhe Hr Hon. and Rt. Rer.. 
Beilby, Lord Bifhop of London, on the abolition uf la 
very (der kivchlichen ) 1788: — D, Buyly's alliance of " 
Mufie, Poeiry and Oratory .„. 1789. 





Das 'gelehrte Publikum wird fich noch zu erinnern 
willen, dafs der ehemalige Buchhändler Stahldamm das Co: 
vortreffliche, in italjänifcher Sprache gefchriebene Werk :: 
Winzelmanus (Johann) alte Derkmüler der Kunft, in eis: 
ner guten teutfchen Ucberferzung herauszugeben anfing. 
Die erfte Lieferung erfchien 1780 in Folio mit 40 Kupfen-- 
tafein und erhielt den Beyfall aller Kenner: Unglückli- 
ehe Verhalmifie aber, welche fich ‚bey der agree 

ichen 
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fchen Buchhandlung ereignieten, unterbrachen die Fortfe- 


wzun E 

De diefe Zeit her mehrere Nachfrage gefchah , man- 
‚her wünfchte, diefes fo wichtige und nützliche Werk 
ganz zu beliezen; fo wagte es Endesunterzeichneter fich 
der Herausgabe zuunterziehen. Ein würdiger Gelehrter, 
Befen Verdienfie um die Literatur längft enıfchieden find, 
welcher fich künftighin auch nennen wird und fchon die 
erfie Lieferung überfetzt, hat ebenfalls die Fortfetzung 
übernommen. Zugleich kann ich vorläufig das gelehrte 
Publicum verfichern,, dafs der Verfafler fich bemüht, das 
ganze Werk nicht nur mit Anmerkungen zu begleiten, 
Sondern auch;die bey Winkelmann unrichtige Stellen auf 
dis forgfältigte zu berichtigen. Dadurch wird das Werk 
nicht nur für die Kenner, fondern auch fir die Liebha- 
ber der Kunfiallgemein nützlicher. 
=  Diefe Denkmäler der Kunft werden fechs Lieferungen 
ausmachen. Jede wird ohngeführ 7 bis! Bogen Text in 
Folio enthalten. Zu der! zweyten kommen ebenfalls 40 
'Kupfertafeinf, welche theils weit größser und fchöner find, 
zu den übrigen fo viel, als es der felige Winkelmann für 
“gut hielte, 

Weil die Unternehmung diefes Werks mit fehr vielen 
Koften verknüpft it, fo fehe ich mich zu meiner Sicher- 
heit deu Weg der Prünumerstion zu gehen genöthigt. Un- 
geachtet der Text auf Schweizer Papier mit faubern Schrif- 
ten abgedruckt, und mit der eriten Lieferung durchäus 
elsich wird, manche Lieferung fehr viele Kupfer -Tafeln 
Bekommt, fo fetze ich den Preis jeder Lieferung nur auf 
einen halben Louisd’or. oder 2 Rıhlr. 12 gr. in Goldean, 
den Louisd’or zu 5 Rehlr.. gerechnet... Bis künftigen Mi» 
ehaelis 1789. fteht der Weg der Pränumeration ofen. Nach- 


Her aber kofber jede Lieferung 4 Rıhl. 16 gr. Wer 10-Ex- 


amplare nimme, bekömmt das TIte gratis. 

In Anfehung der Herausguße beflimme ich: mit Fleif- 
fe keine Zeit, weil ich mieht immer verlichert bin, wann 
ich wegen der Kupfertsfeln gefördert werde.- Doch kann 
ich mit Gewilsheit melden» dafs die zweyte Lieferung 


Künftigen Michaelis erfcheinen foll. Die meillen Kupfer- 


safeln find fchon fertig und können jeden zur Durchficht 


"worgelegt werden, Die Nahmen derjenigen, welche die- 


Ses Werk unterfützen, follen ‚-es wire denn, dafs fie es 
ausdrücklich verbäten „ in den folgenden Lieferungen ab- 
gedruckt werden. 

Beitellungen und Gelder werden franco in die Pr 


Mt und Schönefche Buchhandlung unser die Stechbake” 


in Berlin eingefaudt, 
Berlin, in der Oßermelle 1789: 
Schöne, Buchhändler 


Ich habe in der Chronic von Berlin oder Berlinifchen 
Merkwürdigkeiten, welche mein lieber Mann in dem Petit 
und Schönefchen Verlage herausgiebt, fchon angezeigt, 
dafs ich auch als Schrififtellerinn auftseten würde. Jetzo 
melde ich, daß ich ganz gewils Wort-Halie. Daher wer- 
de ich zu Ende des Monathes May den Anfang machen. 
Bekanntlich heifst mein Werkchen: Blumen - Gärtchem, 
Angelegt von Julie Caroline Ziantlaquaslapesli, gebuhrne 


E23 


von! Ipfilifehmipfiltfichnipf. Erites- Ländchen. Jedes Läud- 
chen enthält zwey Bogen und kofler zwey Grofchen. Sechs 
Ländchen machen eine Abrheilung. 


Desgleichen wird, !ebenfalls mehi angezeigtes Stück : 
HPeiber- Arzeney, ein berlinifches adeliges Faniliengemäl« 
de, in der Petit und Schönefchen Buchhandlung diefen- 
Sommer ericheinen, 





Die Chronic'von Berlin oder Berlinifche Merkwärdig- 
keiten, eine periodifche Volksfch-ift, herausgegeben von 
Tlantlaquatlapatli, welche mie allgemeinem Beyialle auf- 
genommen wurde und fich wegen ıhrer intereffauten und 
auf Wahrheit gründenden Gegesftände immer noch gleich. 
erhält, wird ununterbrochen fortgefetzt. Alle Sonnabend' 
erfchelnen zwey, in’ der Folge wenigftens ein Bogen ganz 
gewils. Diefer kofler ı gr. Gegenwärtig find 34 Stücke’ 
ausgegeben erichienen. 24 Bogen machen 1 Bändchen, 
Jedes erhält ein Titelkupfer, Die Auswärtigen „ weiche 
dieie beliebte Volksfchrift von’ Woche‘ zu Woche oder 
von Monathe zu Monathe zu halten gedenken, haben die 
Güte, fich unmistelbar an die Buchhandlung (elbft zu wen«' 
den und die fchleunigfte Beförderung zu erwarten. 


Berlin, Petivund Schöne, 
in der Oftermefie Buchbändiee unter der 
j 27 Brechbahne.. 

— ; 


Der’ Her* Pre-Rector und- Prof. Schummel in Brws- 
lau befchäftiget fith mit einem: deutfehen Auszuge aus dem’ 
berühmten Werke des Grafer von Mirabesu: Sur la Mo- 
narchie Pruflienne. Diefer Auszug wird mit Weglafung‘ 
des taktifchen Theil des gröfsern Werks nur das zweck- 
mäßigfte von dem enthalten, was Deutfchen Leiern einen’ 
richtigen Begrif von dem dermaligen Zußaude ‚der Preul- 
fifcken Monarchie geben kann. Da auch vweefchieden® 
in Preuflifchen- Dienieo ftebende Sschkundige Gelchrie, 
dies Werk ‚mit Aumerkungen begleiten, in welchen die’ 
wichtigften Irrthümer des- Grafen von Mirabeau berichtigw 
werden,- fo kann man dem deusichen Publikum , und ber 
fonders den Einwohnern der Königl, Preufl, Staaten ,, si 
felbigem: im- voraus eine intereflante und fehr niuzlicher 
Lektüre mit Grunde verfprechen. Das Gauze wird höch® 
ftens 4 Binde m gr. 8: beitagen, und der erite Baud bin“ 
nen wenigen Monaten im untenbemerkten Verlage mit 
Churfürl. Sächt, Freyheisen die Preffe verlaffen.- Leipri- 
ger Jubiläte Melle 1789. 

Gottlieb Löwe. 
Buehliindler iu Bredeu» 


H. Bücher fo zu verkaufen, 


Nachdihende Bücher find für beygefetzte Preife im 
vollwichtigen Golde zu verkaufen. 

1... Die allgemeine Weltgefchichte „ in gto. ıfter Yis 44er 
Theil in 2 Engi. Bänden ; 45—5ofler Theil in halb: 
Franchänden; Zufitze 6 Theile’ in 3. Eugl.: Bänden, - 
zufammen für 25 Thaler, 

2. Der Korum in arabifcher Sprache, auf fein geglättetem 


Papier ungemein lauber und mis goldenen Interpuuk- 
Rrr 2 vons- 
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tionszeichen fefchrieben, auch koftber gebunden, in 
Grofsocttw. 5 Thaler. 

3. Das Buch Hefus Sireeh in malabarıfcher Sprache auf 
Otes- oder Palmbläuter fauber gefchrieben. 5 Thaler. 

4 Das Buch Eher in hebraifcher Sprache auf grofs zu- 
fummen gerollics Pergament gefchrieben. 2 Rihlr. ı2gr. 

6. Hase Aullurt Academie des Sciences er des Arts, con- 
tenant le vies et les dloges hilforiques des hommes ilur- 

" Ares ec. ı Amfterd, bey Daniel Elzeviers Erben 1682- 
auf Schreibpapler. 2 Theile. in Folio. enihält 174 Le 
bensbefchreibungen und eben fo viel.vortreßiche nach 
den Originalgemälden ‚geilochene Kupfer. + Tüsier, : 

6. Cyrurgia Guidonis de Caulice ; de balneis porectanis; 

Cyrurgia Bruni, Theodorici, Holandi, kogerii, Lanfran- 
ci, Bertapahie , Jefu Hali de Ocwlis; Canamulzii de Bal- 
Are de Oculis. Eine rare Sımmlung alter chirurgifcher 
Schriftfteller. Hinten dielit: Imprellus Veneiiis per $i- 
monem de Luere. 1499. Feliciter. in fol. 3 Thaler. 

, Dietionnaire hiftorique et eritique par Mr, Pierre Baule. 
troifieme Edit. revwe, corrigee et augımentce par ’Au- 
teur, h Rotterdam 1720. in fol. in 4 Franzb, 10 Rthlr. 

g. Dn. Saerariifimi Prineipis Fwtinieni Digeflorum feu 


Pandectarumlibri quinguaginta ; ftud. er opera Jul. Pacii.. 


excudebar Euftach. Vignon, Atrebat. 1580. in Grofsfolio 
auf Schreibpap. mit breitem Rande, und hinzugefchtie- 
benen Anmerkungen ron eineralten Hard. ı Rıhl. 16 gr= 
L. Begeri Lucernae veterum fepulchrales icouicae. Co- 
lon. Marchicae. »7o:. fol- 2 Thaler. 

30. Raphael oder Arzt- Engel, von Abrah. v. Franckenberg. 


9 


Amilerd. 1676. gr. 4. mit fellfamen alchymilchen Figu- 


ren. 2 fr 

ı1. A Collection of Tracts, proving the God and Father 
of our Lord J. C. the only ırue God. Eine Sammlung 
focinianifcher Schtiften. ir. The Trinitarien Scheme of 
‚Religion concerning Almighıy Ged. nebft Chilling- 
worth’s judement of the Religion of Proteltants. Lou- 
don 1692. in 4. Engl. Band, 16 er. 

Li-bhaber wenden fich an den Prof. Reichard zu Magde- 
burg, bey welchem auch eine zum Verkauf Gehende Samm- 
Junz vorirellicher in faubern Rahmen eingefafster Gemäl- 
de von L. Cranach, Alb. Dürer, Verburgh, van Eick, Nil- 
{ou , Ougier, Crasbeck, Steen, Molenack und andern be- 
rühmten Meiftern zu fehen il» wovon das gedruckte Ver- 
zeichnifs, auf Verlangen , einem jeden zur nähern Ein- 
ficht mitgetheilt werden kann. 





Die Allgemeine Deutfche Bibliothek ter bis Tolter 
Fand ind. desgleichen die Anhänge, zum I- XII B. in 2 
BB., zum 13-24 B. in 3 Händen, zum 25-36 B, in’6 
Binden, zum 37-52 Band in 4 Bänden, zufammen fünf 

‚und schzig Binde in Pergament Pappe mit rorhen Titelu 
gebunden Ond für neun Louisd’or oder 45,Rthlr. in Louis- 
d’or & 5 Bihlr. zu verkaufen. Wan addrelirt Sich des- 
hatıı an den Antiquarius Hn. Kaden in Halle, 


-— 
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Ferner find zu verkaufen: 

Cyrilli Hierof. opera gr. et lat. ed. Th. MillesOxon. 1703 
fol. fplendid. 4 Kıhlr. 

Epill. graecanicae mutuae gr. et lat. ed.a Jac. Cuiacio, 
Aurel. Allobr. 1606. fol. 3 Rthlr.“ 

Etymologicum maguum gr. opera Frid, Sylburgüi e ty- 
pogr. Commelin. 1594. g Ducaten. ä 
Euripides. opera Jol. Barnes. Cantabr. 1694. fol. 9 Rühle. 
Rhetores latini, a Fr. Fichoeo. Paril.. 1699. gew: 2 Kıklr, 
„Auctores larinae linguse. a Gothofredo, 15$3- 4to. 2 Kthl. 
Claudianus, ed. Cafp. Barthisis, Frkf. 1650. 4, ı Rıhl. 12 ge 
Jo. Antiocheni cognom. Malalae hiftoria chronica gr. c. 
interpree. etc, Chilmeadii. Oxon. theutr, Sheid. 1691. gr. 

8. ı Ducar. 

Eyxrvrdorasleia Gehrdoying, ur TEITaLRF Topiur Esmpmuerne 
rus ra 'lsars Ilerası. Esriaso, @ bi. 4 Theile, 2 
Bände gr. $. ı Ducat. 

Geoponica, gr. et lat. op. Pet. Needham, Cantabr. 1704= 
gr. $. ı Ducat. 

Arrianüus de exped. Alex. op. Nic, Blancardi. Amit, 1668. 
er. 8. und 

Eiusdem religua opera, e rec. Blancard. Amil. 1683. gr. 
8. ı Ducat. 

Rhetores jraeci felecti, ed. Th. Gale. Oxon. e theatr. Sheld. 
1676. 3, Estft mir vieler Sorglalt die Aldin. Edition, wel- 
che Gale nicht kannte, damit verglichen. ı Rthlr. 12gr. 

Nahere Nachricht giebt die Expedition der A, L. Z. 





Noch find folgende Bücher zu verkaufen : 
Folio, e 

Valerius Maximus. Mediol.. 1508, Salluf. Venet. 1502. 
ı Kıblr. 

Quarto. z 

Caro cum glolfa er moralifatione. 1497. per Joh. Sehen- 
fperger in Imp. Civ. Aug. — Modus latinicatis fı ]. er 
a. ı Rıhlr. i E 

Academiae Grypeswaldenfis Biblistheea, defer. a J. C. Dachı- 
nert. Grypesw- 1775. 76. 3 Voll. (Pappd.) 2 Kithlr, 

Guil,. Robertfon thefaurus linguse fanctae, £. cuncordan- 
tiale L.exicon hebr. int. bibl. -Lond. 1686. 410. Pgm. ge- 
braucht aber unbefchädigt. 2 Kthlr. 

Gebauers Portugielifche Gefch. Leipz. 1759. BR. u. Eur 
lubir. 26 gr 

Octarvo, . 

Schröckhs Rirchengefchichte. Leipz, 1768 - 89. 13 D. 
Pppd. 10 Kithir. € 

Ber.inifche Sammlungen. 
5 Bihir, 

Rellins Hißorie alter Zeiten und Völker, überf. yon G. 
E. Müller. Dresd. 1. Leipz, 1938 #. 13 B. 5 Kthlr. 

Rellins Iiömifche- Hifvrie. Leipe. 1730 f. 16 B. Pappd. 
5 ihr. 

Lenfans Gefch, des Hufftenkriegs, überf, vor M. Chr, 
Hirfch. Feefsb. 1783. 84. 4 B. Ru E. 1 Kihlr 16 ge 

Nihere Nachricht giebs dig Expediion dt: ALLZ 


Berl. 1768-75. 7 B. R. u. Eur 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 64. 
Lo De / 
Mittwochs den ız3" May 1789. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
‘ Literatur. 


London, b. Hookham: A fummary and philofophical 
FView of the Geniw, Character, Mannern, Usverament 
and Folitics of the Dutch, 8. 4 (. Boards. 1788. 


D; Werk hat auf die neuern Unruhen in Holland 
keinen Bezug, fondern betrift nur den Charzkter 
und die Sitten des Volks nebf ihrer Kegierungsform. 
Der Vf. erhebt mit gerechten Lob die Tapferkeit der Nie- 
derländer !bey Abichüttlung des Spanifchen Jochs, hält 
ihre Erwerbungslucht für nochwendige Klugheit, rühmt 
ihre Erfind@amkeius und giebt ihrer Regierung feinen völ- 
ligen Beyfall. CAMR) 


London, b. Stockdale: The Postic of Arifiotle, transla= 
sed, from Whe Greek, with,Noten Bu Henri Jamer Pie. 
8. 4 f. Boards. 1738. 

If die erfle gute Englifche Ueberfetzung diefes klaffi- 
fchen Werks. Der Ueberf. hat einen forreferzien Com- 
mentär mit alten und neuen Beyfpielen erläutert, verfpro- 
chen. CM. R) 


London: Travels from St. Petersburgh in Ruffia, to va« 
rious Parts of Ajie, In zwey Bänden. Von $. Bell 
of Antermony, M. D. = 

Enthalten : ?) eine Reife von Petersburg nach Ipakan. 

2} Von Petersburg nach Tobolfk, durch das Land der 
Kumucken und andrer Tartarifcher Nationen, über den 
Baikal See, die Wulte Zama, und die grofse Chinefifche 
Mauer nach Peking, eine Reile von 6000 M. und wieder 
zurück auf andern Were. 
vw. Lange während feines Aufeuchalts in China. 3) Von 
“ Petersburg nach Derbent. 4) Von Petersburg nach Con- 
faminnpel, Gründlichkeit, Mannichfaltigkeit won merk- 
würdigen Gegenttänden in den noch fo wenig bekannten 
"Gegenden, die der Verf. durchreifte, u. f. w. veranlafsten 


die neue Aussabe diefer Reifen. Die alten fehlerhaften . 


Charten find neu gefigchen und verbeilert , grüfstencheils 
“aus dem Ruf, Atlas geiommen, anch Stadıe u Ci. 
“ beygefügt. (Britt. Mercy 


London, b. Nienli: 4 Letter to the Chancellor of the 
‚ Exchequer, [hewing the Necejity of a Clerical Reform, 


Nebit dem Tajsebuch des Hrn. ° 


ond containing a Plan for remeduirg the Grievancer 
of the Inferior Clergy. By Ur, Warburton. 8. 1788. 
Cı 2.6d) 

Des Vf, Plan geht dahin , dafs jeder Relior, uw. f. w, 
den vierten Theil feiner jährlichen Einnahme feinem wirk- 
lichen Vicarius abgeben, dafs kein Clergymann irgend ein 
oficium parochiale außerhalb feines Kirchfprengels um 
Geld verrichten, und dafs jeder Clergyman für jede Ab- 
wefenheit eines ganzen Monats 40), bezahlen full. (M. R.) 


London: Lily's "Accidence enlarged ; or a complete Im 
troduffion, in Englifh Profe, te the feveral Parts of 
Englifh Grammar, and a Suflem of Rhetorie iluftrated 
bu Exemples of Ciufie Authority. 12 1788 Cr f 64.) 

1 fchon die febende Ausgabe diefes Werks mir Ver- 
befferungen. (MR) 


London, b. Rivington : Hints ete. fubmitted to the At- 
tention of the Cierpin Nobilitw, and Gentry, newlu af 
foristed, Dy a Layman, a true Friend to the Confti- 
tution, in Church and State, 8. 1788. (1 (.) 

Der ungenannte Verf, wünfcht eine Kirchenreformation 
in England, fpricht von den Thatfachen, die zur Gefchich, 
te der Liturgie gehören, und den wiederhohlten Verfu- 
chen verdienitroller Männer in England, fie zu verbeffern, 
Er giebt befonders verfchiedne Punkte an, deren Verberf- 
ferung man allgemein wünfcht, und’ hält die gegenwärtige 
Zeit dazu fehr bequem. CM. R.) 


London,-b. Sentcherd und Whitäcker; The Banquet of 
Thalia, or the Fafkiomable, Songfter's Pocket Memorial ji 
an elegant Colleffion of the mofl admired Songs from 
ancient and modern Authors, 12. 3 f. 6 d, fewed. 
1788. 

Der Herausgeber hat mit niter Auswahl aus den Liedern, 
die im Vauxhall, in den Schaufpielhäufern, in der Ana- 
kreontifchen Gefellfchaft, und andern mufikalifchen ind 
fröhlichen Zufammenkünften gefungen werden, die belien 
herausgefucht,, und, wie fonft gewölinlich, kein fchmu- 
tziges p® aufgenommen. (AM. R.) 


Londow, b, Kearsley: A poitical Epiftie to a fulling 
Minifter ; alfo ar Imitation of the 12th. Ode of Hora= 
ce bu P. Pindar, Erg. 4. 21. 6d. p 30. 1789. . 

IR mie dem gewöhnlichen muthwilligen Witz feines Vf. 
Sss_ gefchrie- 
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gefchrieben, Pitt wird über alle Befchreibung gemifshan- 
delt, auch des Königs Brüder, Lord Camden, Thurlow, 
der Sprecher, D, Willis u. & w. Die Gefpräche zwifchen 
Peter und der Kilugheie ind am vorzüglichiten gelungen, 


(M. R.) 


London, b, Baldwin: The Batzleof Basworth Field, bet- 
ween Richard the Third and Henry Earl of Richmond. 
Aug. 22. 1485. Wherein is defcribed the Approach of 
both Armies, wiıh a Plan of the Battle, in Confezuen- 
ers, the Folly, Treatment, and Ciraralfer of Richard, 
To which is prefixed, by way of Introduftion, a Mi= 
Rory of his Life till he affumed the royal Power. By W, 
Huttom F. A. S. 5. 8. 5 f. Boarda. :758. 

Rein Theilder eng). Gefch. liegt noch fo (ehr im Dun- 
kein als der Streit der Aäufer Lancalter und Vork. — 
Der Vf. ha: eine Menge von Umüänden, die die Schlacht 
bey Busworth betreffen, zufammengetragen, und fie mite 
ner Genauigkeit befchrieben, die dem Gefchichtforfcher 
willkommen feyn mufs. — K, Richard fücht erin einem 
beiferm Licht darzufiellen, Halpule verfuchte dies zuerfi, 
unfer Vf. folgt ihm nicht ganz, ensfchuldiet ihn niche 
durchgehends, fondery fchützt nur feinen Fhrgeirz und 
Kühnbeit vor. — Dem “rü fehlt es an Würde. (M, R.) 


London, b. Lane: Melsya end Marcia; or, the Sifters, 
22. a Vals. 6 f. fewed. 1738. 

Kein gewöhulicher Roman. fowohl in Anfehung der 
Charaktere als des Stils Die Forıfchritte des Lalters 
bey einem Frauenzimmer find befünders mit lebhaften 
und feinen Pinfel gemahlt, und die Moral, die die Vor 
züge eines wohlgeführten Lebens vor einem. zügellufen 
unordentlichen durch das Beyfpiel der Reue auf dem Tod- 
bett in aller ihrer Schrecklichkeit fchildert, mufs den 
Freunden der Tugend fehr willkommen feyn. CM. Ru) 


Eine Veberfetzung von Henriette von Gerflenfeld. ıter 
Theil it im M. R. Febr. 1789. angezeigt, wober der Re- 
<enfent zumerke, beym erßen Theil der Veberfetzung 
wäre zwar Wieland als Verf, genau ; er hätte aber gleich 
geglaubt, that thir Fittle wurk preeceded not from the pen 
of that ingenious Gentleman. 


I. Ehrenbezengungen. 


Der Ritter und Hofrach Michaelir iu Göttingen if von 
der Parifer Akademie der Innfchriften zum auswärtigen 
freyen Airgliede ernannt worden. 


II. Beförderungen. 


Hr. Hofrach und Leibarst Yirdetind id zum aufferor- 
dent). Lehrer der Arzueygelehrfumkeit auf der Univerli- 


“ir zu Mainz augellelli worden. 


Zum Prof. der Litteratuir, Hiflorie und Poefie in Fra- 
hecker it Hr. F, /F. de Crane, bisheriger Rector in Euk- 
huyfes, berufen. A. 3. Franecker im März. 1739. 


Beym akademifchen Gymnafum in Deventer find im 
Febr, diefes’ Jfhrs die Herren #. Saxe und I. H. Purrems, 
jener als Prof. Jur., diefer als Prof. Ling. Orient, et TIe- 
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logioe angefetzt. Der erfe, ein Sohn des Utrechtifchen 
Lüterstors, wärd zur Zeit des Patriorismus auflferordenil, 
Prof. ter Rechte zu Ütrecht, nach der Revolution aber 
verlor er diefe Stelle; und nun komme er kier an des be» 
sühnten v, der Har®Ssche, der auch Aier wegen des Pa« 
triotisinus entlalfen und nach Steinfurt Begangen ik Von 
dem lerzien weifs man bisher nichts, als dıfg er Ca: di 
dsı bey der Franzöfifchen Gemeine war, und in rs ge- 
lehrten KYckersfeider Stelle kommt, der auch ein Schlacht» 
opfer des Parriorismus geworden if. 4A. 2, Deventer im 


Marz 1739. : ‚ 


Hr. Wiener, 'der Sohn, if als Leibarzt des Tipse 
Sub nach Iadien ahressizen. Sein Freud, Hr. Bird, 
begleitet ihn als Wundarzı deffeiben. Gäriner aus der 
Schule des Hrn. Thouin machen diefelbe Reife, um die 
Naturwillenfchaft zu ‚bereichern. 


IV. Belohnungen. 


Der Äönig von Preufen hat den Wirtembereiföhen 
Obriiten vor Antlier, wegen deffen auf allerhächftes Verlan- 
gen au ihn eingefchickten Abhandlung und der beypefügten 
Riffe vom Chauilöcbau, durch den am Schwäbilchen- Kreis 
accrediirten Gefindiem, Hr. von Mudeweifs, eine goldne 
Krönungsmedalle zuitellen laien. 4 2, Stuttgart im 
Febr, 1739. 


Am 23ten April hat Ho. Bergkader Korften die Phi- 
tofophilche Facultir a Ha'le die Doctor- oder Magilter- 
Würde ertheilet. Er wird diefen Sommer die Schlei- 
fchen Bermwerke auf König]. Bolien bereifen, 


V. Ocffentliche Anftsiton. 


Der Könie Br Sieilien, der feiven Staaten gern 
alle Mittel verfchufen wil., um iv den Kunden und der 
Handlung Feortfchrüre zu machen, hat fchon feir einigen 
Monzıen Befchle erchei'tr, in alien Haypefüädten der ver- 
fchiednen Prosinzen tetses Aönigr. Neapel Akademien, 
oder parriotifche Gefeilscnalten zu,errichten, deren jede 
einen Prälident, einen Secretär, und fo viel Mirglieder be- 
kömmt, als für die Gröfse des Orıs (chicklich it. Niche 
blofs rühmlich bekaumte Gelehrte und l'atrioren , auch 
folche, die das Mechanifche der Finanzen kennen, und 
fleifsige praktilche Landwirche har man dariun aufgenom- 
nen: Jede Gefellichafe kann auch an den verfchieinen 


- Gertern ihrer Provinzen Correlpondenien aufnehmen, man 


hofft, durch diele Einrichtung die Landwirıhfchaft, die 
Handwerke, und durch Hiuwegräumeng örtlicher Hinder- 
niße auch die Staaiswirchfchaft felb& zu verbeiera Für 
jetat find für jede Geiellichaft jebrlich 40, Thaler be= 
Rimmt, die Summe fell aber noch vermehrt werden. Am 
Eude des vorigen und im Anfauge des jetzigen Jahrs ha- 
ben fich diefe Gefelilchaften zuerit vereinigt» und am ıı 
Jan. hat die im jenfeitigen ‚Abruzzo_ ihre erlte Sitzung ge- 


‚ halten, die der Prafideut auf eine (ehr würdige Art eröf- 


net hat. _ Wir werden in der Folge vum fernern Fort 
fchritt diefer Gefeilfchaften weitere Nachricht geben, f. 


B. Neapel d. 12 Fehr. 1799. 
Im 
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Im Anfang diefes Monats haben die H. H. Folra und 
Barlerti, Prof. der Phyfik zu Pavia, ihre Experimentäl- 
Collezien in dem neuen dazu befiminten Saale eräfnet. 
Dies Gebäude id mir vieler Zierde zu Stande gebracht, 
zıın hat es mie den Sintlien von Galilei, Toricelli» New» 
ton und Franklin geziere Die Verfüche haben häufigen 
Zufpruch , befonders auch von Fremden. 4. B. Parkı 


som 25 #Hörz 1739. 


Der König beider Sicilien hat verfchiedne junge Leu- 
te reifen Jalfen, oder weristens unterllutet, fich in der 
Fremde Kemutnife zrı erwerben. Der Abt Bultumo, der 
viele Talente für die ökunsmifchen Willenfchaften zeig- 
te, ward nach Florerz, wid von da nach Paris gefchicku 
um fich zu unterrichten, und ron dort aus wird er nach 
“England reifen, 4A. 8. Palermo vom ı0 März 1739 


vi. Vermifchte Nachrichten. 


Schon im September des vorigen Jıhrs traf Hr. Prof. 
Hennert von Hanau wieder in Urrscht eim und trat feine 
Profellion der Phiofopbie’ uud Marhematik, die er leit 
1765 gehabr währeud der leizten Unruhen aber niederge- 


legr hate, wiederum am, 


Am allen Sopt. des vorigen Jahrs trat Hr. #7. 9. 
Arntzeniur, bisher Prof, der Rechte zu Gröningen, feine 
Stelle als Prof. Suris er Hit, Juris mit einer Nede an: 
De uptüna Juris Rım. Autscejfuris forma in G. Noadtio 
Noviumags fpeifata. A. DB. Utrecht im Jun. 1789. 


Gegen Ende des vorigen Jahrs ward der Prof. des 
Römifchen und heutigen Kechts im Leiden, Hr. Darius 
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Foorda, von den Curätoren der Akademie feines feir 
1765 gehabten Amts enıafen, weil er den nein Eid auf 
die alte Conftiturion nicht ohne alle Veränderung thun 
wollte. Doch if feine Sache noch beym Gerichtshofe 
von Holland anhängig. Wenn es indefs beym Ausfpruch 
der Curatoren fein Bewenden behalten follte, fo i& diefer 
Vorfall für unfre Akademie ein wahrer Verluf. Denn 
Freunde und Feinde geben Hrn. V. das Zeuznifs, dafs er 
einer der gefchicktefen Recheslehrer feit mehr als 20 Jah- 
ren it. A. 2. Leiden im Jan, v789. 


Hr. de ia Billardiere it kürzlich von einer Reile 
durch Syrien, Judäs, den Berg Libanon ec. über Cypern, 
Candia, Corfica, mit einer feltenen Sammlung’von Plan- 
zen zurückgekommen. 


Hr. Baudier har Pflanzen aus Guadeloupe gebracht. 


Hr. Richard wird eheflens von einer Reife in die An- 
tillen zurück erwartet. Er bringt eine Menge merkwür- 
diger Naturproducte mit. 


Hr. Andre reit in diefer Abficht durch Nordamerika, 
und Hr. de Ziawweir durch die Königreiche Over Benin 
eic, z 


Semiers hermetifche Briefe wider Vorurfheile und 
Betrügereyen können in Wien zwar öfentlich verkauft, 
dürfen aber Jaur Cenfurbefchl in öffentlichen Zeitungen, 
Earalogen erc. nicht bekannt gemacht werden. Eben fo 
auch von deutfchen Zufchauer das ze Hefu 4.8, 
Wien d. 27 leör. 1732 


LL———_____ ee 
” LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Juniufifchen Buchhandlung in Leipzig find in 
der Oftermelie 1789 folgende neue Bücher herausgekom« 
men: 

Böhmeri, G. R., RBibliurheca Scriptorum hiflorise natu- 
ralis Oeconomige aliarumque Artium ac Scientiarum, 

‚ ad illam pertinentium realis (yltematica, Pars IVa, Vol. 
zum. Mineralogm. fo. Maj. 

Blacks, Dr., Vergleichung der Sterblichkeit des ınetifch® 
lichen Gefchlechts in allen Altern, ihren Krankheiten 
und Zufällen, mit Charten und Tahellen. pr. $. 

Germershaufen, C. F., des Ganze der Schasfzucht , aus 

EBeurrheilung und Berichtigung älterer und neuerer 

Theorien nach Gründen und eigener Erfahrung. Er- 

fter 'Thei), gt: 8. er 

Kofchess, C. T., Charaktere, Sitten und Heligion aller 
bekannten Völker unfers Erdbodens, Ein Handbuch 
für die Jugend und ihre Erzieher. Erfter Band, die 

Amerikaner, gr. 8, 

Lüdekers Chrit. Wilh., Befchreibung des türkifcken 

Reichs nach feiner Religions - und Staatsreriallung. 

Drister Theil. gr. 8. 


" geringen Nachfchufs erlegen dürfen. 


Zween literarifche Märtyrer und deren Frauen. Vom 
Verfaffer von Sophiens Reife. 2 Bände. $0. 

Pelline, de Queugfy, Sammlungen von Auffätzen und 
Betrachtungen über die Fehler der Augen, Aus dem 
franizößfchen mie Anmerkungen. gr. 8. j 

Uuzrs, Dr. D, A. , medicinifches Handbuch, von neuen 
ausgearbeiter, Drey Theile, ger 9 3 

Vorlefungen, philofophifche, über das fogenannte neue 
Teitament für Gelehrte, für Nichtgelehrte, Denker 
ohne Glauben und Unglauben von K. K. 5, Sechfter 
und letzter Band. er. & 

Zoraide, oder Jahrbücher eines Doris. Aus dem fran« 
zöifchen. Drey Bandchen. ge. 





Der Domberr von Meding ‚bearbeitet jetzt den drit« 
ten Theil feiner Nachrichten von adelichen Wappen, Wer 
auf ein Exemplar auf Schreibpapier 1 Rthir. ı6 gr. Chur 
Tächfifches Conventionsgeld, und auf Druckpapier ı Rıhlr« 
8 gr. vorausbezahlet, wird entweder gar keinen, oder 
falls der Koßen Aufwand es'erfodern follte, einen fehr 
Der Verfaller er» 


bitier fich fowohl Nachrichten zu dem neuen Theile, als 
Sısa auch 


Er 


auch Zufätze und erwanige Berichtigungen zu den vori- 
gen. Er erwartet Briefe, Nachrichten und Geld poflfrey, 
und zwar bis Ende July nach Naumburg an der Saale, 
hiernächf aber bis Michaelis nach Luneburg. Auch der 
von diefem Theile aufkommende Gewinnft it dem Wai- 
Cenbaule gewidmer. 





Bey dem Buchhändler Adam Friedrich Böhme in Leip- 
zig it in Commilfion zu haben: Ueber die Cumpojition in 
Philip Weuwermuns Gemälden zum Unterrichte für Lieb 
haber der Malerey. 1789. 8. (6 gr.) 





Nachricht für die Freunde f[chäner Gegenden. 

Holfeins fchöne Gegenden Aud allgemein bekannt. 

Nicht weniger verdienen es einige Mecklenburgifche und 
"andere Niederfächlifche zufeyn und waren esfchon, wenn 
fie einen Hirfchfeld zum Lobredner erhalten harten. Theils 
ganze ausgebreitete Gefilde, theils einzelne Partien haben 
fo viel bezauberndes, dafs ein Liebhaber der Naturfchönheit 
ganz von ihnen gefeflelt wird, nach oft wiederhohlten An- 
fchauen noch immer neue Reitze in ihuen entdeckt, und 
in der Entfernung noch mit Vergnügen an fie zurückdenkt. 
Hier ilt eine romantifchwiide, dort eine fanfre im Eben- 
manls verfliefsende Ausficha; hier zieht eine Gruppe wild- 
‚gewachfener Stämme meinen Blick an fich, dort ruht er 
bey den Zöglingen der Kunlt, oder fireift auf der Ober- 
fläche des Sees dahin, bis er endlich am Ende deffelben 
auf dem umnebelten Waldhügel feinen Ruhepunkt finder. 
Jeder gefuhlvolle Naturfreund träge das Wild eines loiciien 
Anbliks in feiner Seele davon, aber angenehm mufs es 
ihm feyn und einen grofsen Theil des ehemals geuofieren 
Vergnügens durch eine lebhaftere Erinnerung ihm zurück- 
rufen, wenn er fviche Gegenden durch die Kunft treulich 
‚nachgebilder findet. Sind es varerländifche, & find fie ihm 
doppeit werch, fogar auch alsdenn , wenn er noch mitten 
unter ihnen lebr, 

Ich glisübe daher keine tndankbare Arbeit zu unter- 
nehmen, wenn ich eine Sammlung vorzüglich fchöner Ge- 
„genden, — ganz der Natur getreu von mir aufjenom- 

men — in Kupfer gefiochen herausgebe. Die Manier wird 
ohngefähr diefelbe feyn, welche der berühmte Gesner in 
feinen Schweizergspenmden gebraucht har; Rüchtig und doch 
“mir Gefchmack und unverkennbäarer Treue, Richtigkeit 
“und Fleifs in Abficht der Zeichnung radirt. So wird fe 
auch der Landfchaftszeichner und Mahler gebrauchen kön- 
"nen, welcher auf die wirkliche Exifenz derfelben in der 
Natur weiter keine Rückficht ninımt, und fie haben einen 
doppelten Nutzen, Daher werde ich ie auch fo wenig 
als möglich mit Figuren auszieren. Schöne Naiur em- 
pfiehle fich von felbit und bedarf nur der richtigen Dar- 
ttellung, nicht der Auszierung des Künflers, Große 
Assfichren, weite Gegenden und Perfpefliren werden der 
Gegenfänd meiner Bearbeitung nicht feyn, fondern eitı- 





=—— 548 


+ 


zeine Partien, bald gröfser, bald kleiner, fo wie fie für den 
gelchmackvollen Künftler gehören. Ich zeichne nicht für 
die optifche Mafchine und den Bilderhändter, fondern für 
das unverdorbene Auge des Natur-und Runitfreundas, 
Kiel, Plöo, Eutin, Oldenburg erc. Hamburg, Altona, Lüs 
beck, Travemünde, Ratzeburg etc Wismar, Roflsck, und 
andere Oerter werden meinem Fieifs die erfle Befchafti- 
gung geben, und das Publikum wird befimmen, wie lan- 
ge derfelbe anbalteu Lull. - 

Ich werde die Sammlung hefiweife herausgeben, je. 
des Vierteljahr erfcheint ein Heft von 4 Kupfern: jedes 
9% Zeil lang, und 7 Zoli bach, fo wie das Probeftuck, 
welches bey Ausgebern diefer Nachricht zu fehen it; 
nebit jedesmsliger befchreibung der vorgefellten Gegen- 
den uud Auslichten, von unbeitimmter Bogenzahl, mit 
den fchöniten lareinifchen Lesern auf Schreibpapier ge- 
druckt. u f 

Da diefes Unternehmen aber fehr koffpielig it, und 
leichte den leider! fo gewöhnlichen Erfolg der Künftler- 
unternehmungen haben kgunte: fo wird es mir niemand 
verargen, wenn ich mich einigermaßen ficher zu fiellen 
fuche, Ich werde es daher nicht cher ausführen, bis ich 
eine Anzahl von 300 Subfcribenten beylfammen habe, 
Der Subferiptionspreis für jedes Heft mit Iubegrif des 
Textes it nur 2 Mark lübifch. Der jahrgang alfo von 
4 Heiten oder 16 Kupfern und vielleiche -16 oder mehr 
Bogen Text, 8 Mark. Der Subferiprionstermin if laug- 
ftens bis Johsunis diefes jahres, wo das erite Heft er- 
fcheint, Auf die folgenden aber erbitre ich mir bey Ab- 
lieferung des erften, Pränumeration auf das nachfifolgen- 
de. Jeder Subltibest macar fich auf einen Jahrgaug von 
4 Heften anheifchig. Demjenigen, welcher die Mühe des 
Subferibentenfammlens übernunmt, biete ich das eilfte 
Exemplar frey an. Wer 15 veriaugt, bekommt :, wer 
20, 3 Freyexernplare. Die Abdrücke werden ganz unpar« 
theyifch nach der Zeit der Beftellung ausgegeben. Je 
früher alfo jemand fubferibire, defio beflere Abdrücke 
bekommt er, doch werden fie alle auf dem been Schwei- 
zerpapier feyn. Nach Verlauf der Subferiptiouszeit wird 
der Preis um ein beträchtiches erhöher. 

Lübeck. im April, 1789. 

H. A. Grofch. 


Il. Kunftlüchen fo zu verkaufen, 


Eine Sammlung von 1586 Stück Griechifchen und 
Römilchen Münzen, worunter 3 goldene und 494 fülbernie, 
die übrigen aber von Kupfer und Erzt find, itcht bey dem 

Heu. Hofagent Parlfen zu Jena, um den fehr billigen 
Preis von 200 Rihln. in Golde, oder nach dem 20 Gulden 

tFulle zu verkaufen. Kaufuliige, die das gedruckte Ver- 
zeichnifs davon zu erhalten wunichen, können fich in 
frankirten Brieien an die Expedition der A. L. Z, in Je- 
na wenden, 





Ey) 'INTELLIGENZBLATT ar 
Nerc ee FE AR 
ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
ur an Numero &. 

ne I ——/ 
ron he »Sonnabends’den 16. May 1789 ı >, | 3 








LITERARISCHE NACHRICHTEN 


„4 »Vorläufige ‚Berichte von ausländifcher 
es „ Biteratur.- © nam 


.- .. ı ? 1 ı> % ii 
-- Rom, b: Fulgani: Tavole delle, effeneridi aftronomiche 

per l'anio, 1789 calcolate al mezza giorna, tempo verp 
.. ..\ del. meridiano di Roma ad ufo della Specola Cuetani. 9. 


ie’ beiden Directoren des Obfervatoriums vom Dura 
47 Caetani, Feigä und Cavalli, haben diefe "Tafeln her- 
Husgegeben. Sie begreifen Aftronomik und Meteorolögie. 
;örlst ur Let > “ ! CA. B.) N 


mut ’ 2 „mt «l r “il 
e- Venedig, bi Paläfey Elogio del. pid virtwofo womo: Italia 
mo dal..fecole XYI Leritıo »da Gio, Vincenzo Benini, 
nobile di Bologna. ı2, (92 Seiten ftark, mit einem 
Kupfer.) If fchön die dritte Ausgabe. '1799. 
“Ih die, Denkfchrife‘ af‘ den Gr. Balthafır Oaftiglione, 
der durch feinen Cöfüigiähd fo fehr, berühme it. (4.2: 
u” an IN I) ’ i) 
b Turin, b. Gamba: Giörmale feientifico „ıletterario.e delle 
©: arıi di una forierh fofofica di, Torino ‚raccolta,e polig 
in ordine da:Gior, Ant. Giebert e Dr. Carlo Giulio, 
membre di varie accademie. T. LP. i. 8. 1789. ; 
.. „Das wichtigite diefes: Journals find niche die Auszüge, \ 
föndern die Abhandlungen felbit, die.hier zuerßi gedruckt 
ericheinen. Diefer,Band/enthält-zwey: :Die eine yom Gn 
Bava di 5. Paolo über das Angenehme jeder Schreibag) 
die andre von 9. Ant. Giobert über den Mergel, und an« 
dre Folien, 'die das Erdreich" fett machen können. Am 
Erde find merdorolopirche Beöbachtungen‘,; die’ der P, 
Bondini zu Tutür 4788 anfellte. " ' CA By 
+ Rom, b: iGiunchä:' Notizie, deffe due famafa tue di un. 
ı = Fiume e: di- Fotrarlou. detie ralgarmente di Manferio @ 
di Pasquino. Bi 8. nie deey: Kupfern, air, .h 
Der Verf. 'id.Hr. Cancellieris, Er hat viel Geduld .und 
Aufmerklamkeit die Alterchümer. Roms, zu erläutern, 
möchte es ihm. nur nicht an ‚philofopbifchen Kopf fehlen, 
Eu | » "li du DI. Wwraw %, rt Gdı A),:r 
" Ebendätelbt:" ‚Per I, morte del’ celcbre" matdhatteh" P 
Franc. Jacquier de Mini, pümerto dell’Abbäre Zu 
gi Godard, fra gli Äkcadi Frante Micenio. 1788. $/ 
20 kr. > .. Saar „UeR 
_ Der Abt Godard ik der feurigfte und kraftroliie Dich- 
wer in Rom, wie’ Monti Aer zärtlichfte. Das Getliche hat 


“ 
ker 


„th 


2. 


-ein fchönesColorit, und eine reiche Einbildungskraft 
herrfcht darinn. Er fahildert Aen moralifchen -und lietk- 
garifchen Charakter des Verdorbnen. x (A. 2. P) 


Rom, b. Nicolj: Trugedie di Eföhilo, Sofocte ed Eyripi- 
de, verione po&tica in verfo fciolto Italiano dell’Ad, 

Mich. Mallio. T: 1. 1788 8. 

Diefer Band enthält drey Trauerfpiele, und vorhen.ei. 
ne lange Abhandlung über den Urfprung, die Fertfchritte 
\ünd' die‘ Verrollkommnung des griechifchen Theaters. 
Die Vergleichung der Dichter iR äm richtigflen ‚; und am 
beiten ausgearbeitet. Die Ueberfetzung mag treu genug 
Teyn, aber poetifch if he nicht.‘ (A. 8.) 


! Neapel: Orazione detta nelfaprirfi la nuord" Cattedra di 
ügritöltura melle regie Scuole di Salerno H di 4 Nor. 
rag. Ab P. Wicol. Onoruti, publ, prof. dellk kufe r 

- ++ ich’ e-deFDritto natirale. 4 1.27 ad e 
"" Der Verf. lobt‘ den’ Atkerbau ‚'fagt aber nichts neues, 
Indeflen wendet er allgemieine Einflüffe glücklich auf 
Klima, und die politifche Verfafung des Landes an. 
et (4A. 2.) z 


;. Tusin, b. Briolo : Cutechifmo. agrario. $9p. 12. . 


‚In Dialogen, die (ebr Aguelich gefchrieben, und Land- 
leuten , für die fie befliimmt find, fehr nützlich. werden 
können, ‚Die königl. ökpuamifche.Gefellichafe zu ‚Durin 
har das Werk mit ihrem Beytall beehrı. (48) , 


"Neapel, b. Mazzola vocola : Rifpofta di Vinzenzo BHaler 
„ bo Avoc, Catap. ad. un libro 'che sinticola — Delg 

queftione giwdizieria— dedicaa a $, E D. Antonio 
sruf-Grwp „Zulamanca ‚nella quehrifpoftı fi fcilsppano gli 
r ‚articofi i pin intepeffunsg dela Iepisluzione.:$. 1788. 

Hr. Malerbi hatte fchon eine Abhandlung herausgege- 
ben, worinn er die Meyuungen der H. H. Beccaris und 
Filangieri über die Torgur widerlegte. Ein Ungenannteg 
griff ibn deswegen an ‚ und, dagegen vertheidigt er fich im 
diefer Schrift» die fich auf guee Grunde Atze, und die 
Kenntnißs des Verf, beweil. CA, 8.) 


" Verona, b, Romanzini: Memorie di 
*della Sucietä Italiana, Tomo 
nebf} 10 Kupferiafeln. 5 A. 
Die vortreffiiche Einrichtung der Gefellfchaft, an de- 
ale 37: . Be ren 


Matematica e Fijica, 
quarto. 4. 1738. 640 5.. 


vo.“ m» r ’ r + - . 
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ren Spitze der Ritter Zorgna flieht, iff bekannt. Man 

det ach in diefem Bande die Namen der berühmteiten 

‚Männer in Isalien; Levens; Cagmoli , Bahroni jılniecarng 
Cigma, Zeviagi, Paoli, Barletti. Spallanzani, \und die Auf- 
fätze find ihrer würdig. Von Fabroni it die Deukfchrift 
auf den Abt Bufcovich. (A. 2.) 


Bergamo, b. Antonio: Gli Seritteri di Bergamo Ofia 

motizie fleriche e critiche intorno alla-vitd® ale opere 

di letterati Bergumafchi raccolte e ferüte da Barnaba 
Parrini: T. I. 1788. 8. 4. 324 p. 7 bvenen 

Wenig Städte können fich fo vieler Litteratoren rüh« 

‘men, als Bergamo, worunter Tirabofchi, Serafi, Mafcke- 

roni, Zupi, die Grafing Guismondi us [A w. 


N 


ger, wenn es weniger kleinlich, und correster-gefcheie- 
bad wäre, ı CA, 3.): 
Neapel, b. Coda: Dialoghi di vario argumente. ı und 
2er Theil. 2798. 8. 
Der Verf. it Perrini. Es find in allem fechs Dialogen, 
Der zweyte von der Erziehung ift der wichtigfle. (4. 2.) 


Florenz, b. Allegrini :. Elogio di Amerigo Pefpucci che 
ha riportato il premio della nobile Acad, Eirufca di 
Cortona nel di 15 Oct. 1788. con una difertaziune 
Fiufifivativa di quefto celebre napigutare del P, Stanislug 
Cunovai delle Scuole pie publ. prof. di filico - matem, 
8. 40 kr. £ 

Hr. Leftri legte der Akad. zu Cortana (ein Elogio ron 
Velpucci vor, was nicht den Preis erhielt, ob,er.ihn gleich 
verdient hätte. : Caneyai hat ihn erbaluen, der mehr die 
Rhetorik brauchs, feinen Heldep zu ‚leben, . als ‚Gründe. 
Oft führt er zwar die Briefe son. Amerigo aq, er möchte 
Se aber nicht biofs anführen, fondern auch, analpfiren; 
wnd das Befukar ‚daron dem, Publ. und der Akademie 
vorlegen, was Hr. Lefiri fehr glücklich gethan hat. 

CA. 8.) 


Florenz: Lettera alo fampatore Sigr. "Pietro Allegrini 
a nome defuutore defelogio 'premiato d’Amerigo Ve- 
foweci. 1789: 8. dee 
Der P. Canerai fekeint nicht damit’ Zufrieden zü’teyh, 

dafs das Publikum feine Preisfchrift nicht fo’ des Preifes 
würdig hält, wie die Akad. zu Cortona, und giefst‘ bier 
Seine ganze Galle aus, wodurch er fich nür noch mehr 
ichader. _ BT 


Pavia, b. Bolzani:  Rüctolta di ‘Selte Pröfe nlertumne 
con gli elementi frammatfali dä üfe Hegl Nalianl, T, 

L 1789. 176 S. Preis 45 kr. rn“ 
' Dies it der erfit Bänd eines Werks, das "man in’'ei- 
sem Profpectus angekündigt. Hr. Anton Drezi, ein 
Deutfcher , der fich feit einiger Zeit in Payia dufhält, hat 
es untersommen,, die vorzüglichften Pröducte der deut- 
fchen Litterarur den Ialiänerır'Bekanne tt mächen. ' Eine 
„kleine deutfche Sprachlehre geht voran, die viel Vorzü- 
ge hat, befonders für Ausländer, welche deutfch lerpen 
' wollen. — Sonf enthält der erfle Band eilf Auflätze von 
Lefiing, Wiukelmann , Garve, Engel, Schlözer, Zimmer- 
mann, Gellert, Ifelin, Göthe, Haller, Mofer. Hr, brexl 


Das Werk: 
wäre für die Litterargefchichte von Italien noch wichti- 
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im zweyteu Theil fiase finden. Jeder Aufüstz, enıhäl 


gleich Anmerkungen über den Geiß, dead Bauer z 
die Schriften jedes Schrifeellers. Der Vert. Ar 
bey (siwer Auswahl als ein Mann von Gefchmack der 
dadurch den Lualiänern fehr nützlich wird. \A, B) 


Il. Beförderungen. 


‚wollte dadurch Proben aller Arten des "Stils und 
fchmacks geben. Eben diefe Mannirfaligkeit fon 


er; 
2 > bi Erete; wweftem Leiter am hiefigen Pädagogius, 


ift aufferordentlicher Profeflor der Philofophie geworden. 
E Bi Marburg di 3 May ar799- —— u ron 


Ill. Vermifchte Nachrichten. 

3. Den 36 Märs- hät fich Zu Mika dimfür Aid Fohtchäe- 

te der Alironomie unalögkligher a Der 
Blitz entzimdete nemlich am 13 Febr. die prächtige Stern. 
warte, und die fchönen in England und Fränkreieis.ser- 
fertigren aftronsmifchen Inframente' wurden dergeftalt 
Befchädiger, -dals fie nicht mehr gebraucht werden. kön- 
me. ‚Der gröfste Schaden, aber beftcht darinn, dafy 
Baekuliar der. Beobachtungen , welche der dufige / 
Bister d’Argos, feit, 6 Jahren zgenkeli ebil einer Men. 
ge anderer Obfervationen, welche die Frucht einer 25jih- 
rigen forgfäligen Bemühung waren, ebentalls von dem 
F verzehrt wurde. Adla diefe Schriften- follten 
heftens durch den Druck bekanıt gemacht werdem, 


Spiegdjd gedruckt if in ‚Trieß erfghienen ;, Sopra ie 
monete de, Vescwi. ‚di Friefte e % r Sanisätskang] er vom ' 
Boromo. ‚Es enıhält einige fah unbekane Gegendande 
der vaterländifchen Gefchichte, eine genauere Nachriche 
voti den Befiizungen ‚welche von römifchern Kuyfern und 
Königen von‘lıalien der. Triefter Kirche gefchenkt und 
nachmals detfelbdn entriffen’ find, eine richtige Belimmung 
der vörmaligen Gräuzd des Kürchenfprengels fowohl als 
der Stade 'Trielb.erc; Der Vf, har deswegen. ein. Kayf. 
König!.  Hofdecreserhalten'; worin ihm: die Zufriedenheit 
S: M. des-Kayfers über. dieles Werk 'verlichert wird. 4 
B. Wien im Febr. 1788 ut hy R 

Obgleich die rechtmäfsigen Verleger der hinterlafse- 
men Werke Friedrichs Vofs. und Decker. in Berlin, eie 
Kayf. Pririlegium genommen haben, um fich gegen'die Nach- 
drucker zu fchüzen, fo hat fich doch der iefige Buch“ 
händler Bullmand uhteifingen: felbige  nachzudracken, 
wöron auch: wieklichy jetzeifchon 8 Bände in gut. mit 
dem Portrait dew Königsberaus find. Nachdem die recht- 
fhäfsigen Verleger ihre gerechten. Klageri ‚bey demKayf. 
Reichshöfrach deswegen angebracht haben, fo ik zwar 
dem Buchhändler ‚Bullmann die: fernere Herausgabe feines 
Nachdruchs' unterfagt worden, er enıfchuldigt fich aber 
damit, daß er die erfieren Bände fchon gefiruckt habe, 
bevor ihm, noch etwas von der Wirklichkeit des Pririle- 
giums bekannt war. "Man ‚if jeizı auf die Entfcheidung 
des K. Reichshofrathes begierig, indem der Nachdrucker 
auch jetzt noch öffentlich feine ‚Auflage bis Oftern voll- 
fländig zu liefern verfpricht. A, B. Augsburg d. 27 Febr. 
1789 i 


ı 
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Mhioch die Jadin am Leben» welche dem Hrn. 
von er in’ feiner Gefangenfchaft zu Magdebarg nicht 
unbeträchtliche Dienite leitete, und! im zweyten Theile 
feiner Lebensbefchreibung genannt wird. Als meulich 
der ehrwürdige Greis feinen Sohn auf das hiefife Erzie- 
kungsinfticur brachte, erhielt fie nebit einem. anderti Ge- 
fchenke auch die Verficherung eines lebenslangen Jahr« 
geldes von so Rihir., die ihr vom Inftitute ausgezahlt 
werden. #. B. Defaus dem ı8 Febr, 1789. 


Det kurpfälz. Hr geheime Rath Fontansfi Diretlor.des 
Fabrikenwefens zu Frankenthal, wird aus den Werken 
des Königs Fr. 11. das Anföfsige wegfreichen und dann 
werden fie bey: Gegel in Frankenthal nachgedruckt wer» 
den. A. B. Mamheim d, 9. März 1789. 


Von den Predigten über die chriftliche Moral, woron 
der vierte Band fchon erfchienen, find die meilten Exem- 
plare in katholifche Länder sach Wien, Olmütz, Infpruck, 
Würzburg» Salzburg, Maynz etc. verlangt würden, Ja der 
aufgeklärte ‚Erzbifchof von Salzburg fol, die Einführung 
diefer Predigten in allen Klöftern feioes Erebiltums zum 
Vorlefen befchlolfen haben. 4. 8. Frankfurt am Mayn d, 


ı2 Febr. 1789. 


Des Buchhändler Marius Nicoli in"RomMill eine Fort- 
fetzung von Muratori's Arnalen ünreruehmen. : Sie foll 


iin. m „niit 


7, Ankündigungen neuer Büchern : 
- Schon längft war mein Wunfch, dafs eine für Kinder 
fo fafsliche Naturlehre erfcheinen möchte, als Raf die 
Geographie und Naturgefchichte, uud Campe nebil andern 
äbre Kinderfchriften bearbeiteten... Da nun die Erziehung 
fchon einige Jahre ein Gegenfland meiner Befchäftigun, 
gen mit ausmachet, und ich ‚bereits fie geraumer Zeif 
jungen -Leuteg; die Lehren. diefer Wiffeufchaft, gebt, der 

L ik, ‚auf ‚eine ihren ‚Begriffen; angemefleup Ant 
deutlich zu machen fuche : fo habe ieh-mich entfchloffen, 
dasjenige, was ich davon. niedergefchriebep , unter der 
Auffchrift: Neturlehre für Kinder künfiige Michaelismef- 
fe bey Hrn. Felfseckers Söhnen in Nürnberg, welche den 
Verlag davon übernommen, auf Subfeription, welche diefe 
Händlung annimmt, herauszugeben. Sie wird ohngefähr 
ein’ Alphabet Mark werden‘, und der Sübferiprioisptkis if 
Sk. . Ich würde die fchon, da Ne'bereits-falt an fercig 
if, diefe Oftern herausgegeben haben;' allein weit ichien 
Weg der Subfeription einfchlage "und die Namen det 
Aeltern, Kinder und Kinderfreunde , welche denfelben in 
befagte Handlung: gütigft. einfenden "wollen ;; vordrucken 
lafe; fo wird der Termin bis künftiges' Michaelis offen 
bleiben. Wer ıo Exemplare verfchliefer, erhält das 11€ 


umfonfl. 
Nürnberg den 28 April 1788. ' 
Mayer, 
. Lehrer der Mathematik am hiefigen 
Gymnalum. 
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fechs Bände jeder ungefihe..&s Wark, wie ein Band dir 
Arnmalen enthalten, — ‚Die R ung ‚ift gewagt, 
weil Ge. gröfstentbeils ie Gasehre uhrie zei ehıhal 
ten wird. Der Verf. bat fich nicht genanfit. A. B. Neal 
pel im Jan. 178%. ; ee 


Die Repierting hat den Prof. Milsetrrieeingeladen, die 
Urfachg der Krankheit der Kakerlaken zu unterfuchen, 
Dis vortrefliche Memoire darüber von Hfh. von Saufung 
im zweytzn Theil feiner Alpen Reife iR bekannt: H. M. 
hät drey Kranke diefer Art nach Turin kommen laffen, und 
mit grofser Sorgfalt unterfucht. "Die Regierung will alles 
thun, diefe Kratikheit zu. heilen. In Savoyen beionders 
Lofta herricht fie fehr. H. M. arbeitet an einem franzäf- 
chen Bericht feiner Beobachtungen, und mar hoff, er wArr 
de fie zum Befen der Menfchheit drucken laden. 4.2. 


Twin den 8 Jan. 12789. i . 


Man häsıin Florenz einen Verfuch auf dem Thentet 
gemacht, der fehr gut gelungen it, Die kaliäner haben 
verfchiedne tragifche Dichter aus dem 16 Jahrhundert, 
die man nicht mehr lief, und die doch fehr verdiencu 
fiudiert zu werden. Ein güter Schriftfieller; Bar die Cleo- 
patra Ges Deifno dazu genommen, fie umgearbeitet, und 
ein neues fchönes Stück ddraus‘gemächt , dafs mitvielem 
Beyfall aufgenomiıen worden; A. 2. 


LITERARISCHE ANZEIGEN ee 


It. Vermifchte Anzeigen. A 

Mit dem: getührteften Herzen erkenne ich das us 
fchätzbare Merkmal ‚der Güte und Freundfchaft , weiches 
eine Gefellfchaft mir-zwar unbekannter, ‘aber (eht vefeh- 
zungswürdiger-Freunde , meinem geliebten feeligen Mam- 
ne noch nach feinem Tode gegeben hat; indem fie dem 
Verewigten ein fehönes Denkmal auf feinem Grabe habe 
"errichten faffen..'Der Verluft;,"welchen ich serliteen babe, 
AR mirfreylich eben fo imvergefslich ‚ls ern nnerfetzlichs 
it. Aber es gewährt mir einem Nicht. geringen Troft- 
Unls Männer, deren Verdienfe: ganz ‚Deurfchland allge- 
mein die Achtung‘ zollet, welche ihnen.mit Recbt gebüh- 
vet, an meinem Verkufte-einen fo ausgezeichrieten Anthelk 
michmeri;“ Meine’ Dankbarkeit gegen‘ diele Hesren, wel- 
che: iire Namen verheiillen, und wich: dadurch. in die 
Woßtwendigkeit fetzen, ihnen öffentlich zu danken, hät 
Keine Grünzen ; ich-ergreifte zugleich didfe Gelekenhein, 
allen Freunden des‘ Verftorbenen in det. Nähe ind Ferne, 
weiche mir ihre Theilnehmung an feipem Tode auf eine 
ihm und mir fchmeichelhafte Weile Dh haben, mei« 
ten innigen Dafık abtuflauen. Solche Handlungen gerej- 
‘en der Adutfchen! Nation gewils zur Ehre, und bewei» 


"ten, was Manche fd gefn.bezweifeln mögten, dafs es auch 


den Deutfchen nicht an’Nationalgeif und Dankbarkeit ge- 

gen ihre guten Schrififieller feblet: Weimar d. 6.May 17789. 
Mufaeus, 

erborue Krüger 


Tıra “ Zu 


aFe 
.. . 


kläre Se feyerlichft , dafs .ich zwar fchon yor fieben 
eineEinladung dazu erhielt, fie aber, uuiter der 





gegebenen Addreile, iv beantwortete ; ‚fo wie 
Siena, auch nicht af meinen Bein, dt Ka 
‚Antheil an irgend einigen geheimen Gefellfchafte 
men: habe , noch, ‚jetzt nehmen mag „fe mögen 
Freymaurer, Rofeukreuzer, Uluminarlfmus, Ko opolitis- 


mus, Jefaitifmus, ;Theofophifmus, Vifjoniimus, Pierifmus, 
Adeptifnus, Magilmus, unbekannte EUR. oder wie man 
will, heifsen. 


„Nürnberg, € den 25 April, müs. m 


king: ia. GronMuer. 

a re + Bun at 3 

ehahn, Nüsl. a8 mob’ er ar FrTE ig } An 
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> ggere ‚Campe inBraünfchweig nöthigt a über 

mein Verhähnifs mit, ihm, als Gelehrten und Buchhändler, 

Wiiehech venchlitt Sg hate, es ich, im. £, af 
talien ‚eontrabirt, ein 

eur Alterchümer, nebit einigen andern ee 





2 »wluch,über die Alterthümer 
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fie Werth fetzen, der, deu Verlag feiner Schriften inde 
Händen eines Maunes ließse, welcher von diefen $ fe 
felb& die verächtlichlie Meynung äußert, und fein’ 


“ über Werke des Geiltes micht blofsals Kaufmann fotidern 


such als Denker, nach Gert Gelde umfimmt , was: fe-ihu 


die "erfte Meile üninielbar in feiien Kalten bringen. 


Ich habe daher nach den obigen Aeufserungen’des Hrn, 
Campe ihm das mir as gerne Geld mir deu Zinfen 
baar zurück ‚erflattet, und dei Verlag jener Schriften einer 


ee Yn ‚weil derjenige, derjenige, welcher 
u ı von einem Ki" des Geis, das er der 
zuerft al ae Nutzen’abmifst, den es ihm 


ielber einbringt, Müre ‚anir "Geiltösproducteni, 
Pe mic der feinen Ohren am ähgenehiniteh 
den Münze und wucheruden’ Ziufen wieder zu 
werden verdient. Diele Gelinnutig des "Herrn Campe, 
nach welcher er alle wahren Grund£itze om en 
uud ;Edien das ‚geiterhcbende Studium der 
was nicht uamitteldar nützisch, und wage, BE , 


nützlich ift, gern verdrängen möchte — 


- mich früher. ‚oder fparer mi au i 
‘es mich und meine Arbeiten feibi Lowohl, -ais meine 
"Grundlatze ri, womit die (einigen freylich nicht beftehen 


können, und die er eben deswegen gern in das Reich der 


en inigre = 


vorfchufs mie den "Zinfen ee ge demohner- 


achtet die von ihm verlängte ken Behr. 


ünd fat deflen forcfährr, mich in 

u. “ in feinen Briefen'zu' ande fo bee 
erweigerung uhd diirch diäfe u en gend- 

thigt worden, mich mus‘ den oben arerführten Gründen 

Fear wein ich! von en et 


ange (ga ee 
4 und un“ ılar Tägen 
1 Wr 9 ’ 
Berlin , dem zen May 1765 |, 
> PX! h Fr ri . m % Here 
“ am r£ a _ . ” Pr 
20:0 la Ben u... 2 


wretsure In 


Pr 7) der ‚No, re Lie, Zaire Re 


299.und 13% mit Verwunderung, daß der Hecehfene.der 
- Coxifchen, 


Reifen noch immer wegen des Todes des grof- 
fen Guftay Adolphs upgewifs it; da doch. meine Urkuns 
de, die ich im IV Theile meines Liuteraturjournals $. 63 
u. £ ‚bekaung machte ‚- beweiler , >aptsgr Ber hair 
ON ERDE egien, worden. it ch. Mio ze 

‚, Nüruberg» d.. 26 April, 1799: «i ge ‚m dis 


von Murnau 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Leirris , in der Weidmannifchen Buchhandlung : AI 
gereines Verzeichnifs der Bücher, welche in der Erank- 
furter und Leipziger Öflermeffe des 1789 Jahres ent“ 
weder ganz new gedruckt, oder fonft verbejlert, wieder 
aufreleget worden find, uch ins künftige much heraur 
kommten foller. — Das Verzeichnißs der fertig zc= 
wordenen deutfchen und auslaudifchen Bücher geht 
von 8. 1— 150. % 
. folgender tabellarifchen Ueberficht find alle deutfche, 

angeblich fertig gewordene, Bücher, fo viel nach den 
freylich oft unfichern Schlüffen bat gefchehen können, 
die ıniu aus den Titeln auf den Inhalt der Bücher ziehen 
kann, unter ihre Fächer gwbracht, wobey die Signatur N, 
die eigentlich neuen Bücher, woron hier entweder die 
eriten Theile oder das Ganze zugleich gelieferte worden, 
U. die Veberferzungens F. Fortfetzungen von Büchern, 
deren erlie Theile fehon früher erfchienen find, A, die 
neuen Auflagen und $. die Summe anzeigt. 


- Zihl der Artikel. 
L GorTssosLäsarkeıt, NUFA .S 


Ausgaben der Gibel oder einzelner 

Bücher 2000 
Ueberfetzungen d. Bibel u. einzelner 

Bucher 00 21 
Bibl. Kritik u. Pxefetik. 5061 2 
Schriften gegen u. für d, chrifl. Re 

ligion - ao271 
Dogmatik 130234 29 
Theologifche Moral 2031 6 
Kirchengefchichte 20 214 2 37 
Parriltik - o0o20 a 
Symbolik 0000 o 
Homiletik ı0o121ı 3 
Katecherik 130112 16 
Predigten u. andere. Erbauungsfchrif- 

ten - 53 22815 9 
Litureie - 2aooo a 
Gefangbücher - 4001 5 
Gebetbucher 1005 16 
Taftoralıkeologie 6030-9 
Beihodoioßke 2otıa 3 


Verm. theol, Schriften 
Theolog. Literärgefch. 
Journale . 


% 


II. ReenrsoerLAanarteeıt. 
"Ro aılches Kecht . 
Daurfches Privarrecht 
Lehnrecht - 
Befondere Privatrechte 
Peinisches Recht = 
Sraarsrecht - 
Kirchenrecht 
Praktifche Nechtsgelahrtheit. 
„Ausländ. Rechte 
Pofitives Völkerrecht 
Verm. jurift. Schriften 
Juri®. Literarzefchichte 


Juriftifche Journale - 


11. AntiwerseLAHuataeıt. 
Anatomie 
Phyfiologie - 
Diasterik - 
Pathologie u. Semiotik , 
Therapertik - 
Chirurgie 
Hebamnmenkunft 
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In dem eilften Jahrgang der neueften Religiontbegeben- 
heiten von 1788 enthäle das ılie Stück folgende Materien 3 
Myferien, Illuminaten, Schriften für und wider die chrifl« 
liche Religion; _das 2te, Magazin für das Kirchenrecht 
Katholische Sachen, Religion der Fürften, Erangelifche 
Brüdergemeine, deutiche Gefellfchaft der reinen Lehre; 
das jte, Päbflliche Nuntiaruren, Jefuitismus und Profely- 
tetmacherey, D. Bahrdıs Syfiem der Religion, Feinde der 
chrifllichen und natürlichen Religion, D. Stasks Nachtrag 
über Krypto-Katholicismus; das gte, Verordnung am 
Reichsfladt Ulm über die Newerungen, D. Rofenmüller 
über Magnetisinus, P. Tiedemann über Magie; das Ste 
feızt beide letziere und andere damit verwandten Mate- 
rien fort; das # enthälg: Vertheidigungen der biblifchen 
Gefchichte, Verbefferung der Liturgie, Gottheit Chrifi, 
algemeine Beichte, gel.eime Profelyıenmacherey » Frey- 
maurerey; das 7de, Rechtmäßigkeit der Lehrrorfchriften, 
5. de AMarees Briefe, Reformationsfucht,, ‚Schriften für 
das Chriftesmhum; das Ste, Schrifien von, für und wides 
D. Stark; das gte, das Preußsifche Religions - Edikt, Ca- 
tholicismus, Uluminaten; das ıote, deutfche Gefelifchaft, 
Ervangelifche Brüdergemeine, Schriften für und wider die 
Religiun, Reformationsfücht, Schriften D. Stark beiref- 
fend; das site fetze den leizteu Artikel fort, und handels 
auch von Nicolai’s Sireitigkeiten; das 12. von den Dlu- 


“ minaten und Rofenkreuzern. Unter den bemeldeten fin 


den fich noch gar manche andre Materien nebft Nachrich- 
ten von berübmten Männern und Schriften; welche bier 
nicht alle einzel angezeigt, aber jeicht aus dem beyge- 
fügten Alphaberiichen Regifter erfchen werden können. 
It zu haben bey Johann Chrifiian Krieger jun. in ‚Giellen 
uud inL.oipzig bey Fleifcher, wie auch fonft in allen Buch- 
läden. Der Jahrgang kofter ı Rehir. 12 gr. und ein je- 
des einzelne Stuck 3 gr. wer es motttlich brochirt ver- 
Jaugt, wendet üch an das Kaiferliche Poflamt ir Frankfurt 
am Mayn. 

Von dem zwölften Jahrgang 1739 od auch bereits £ 
Stücke erfchienen, in welchen unter mehrern von den 
mancherler Schriften über das Königlich Preufsifche Re- 
ligions - Edikt, von der dewfchen Union der Zwey und 
zwanziger, vom Catholicjsatus und den fymbolifchen Schrif- 
ten ausführlich gehandelt, auch verfchiedene Materieu des 
vorhergehenden Jahrgangs fortgefetzt werden. 





Im Auguft 1788. begann zu Stutegart gine Nele morz- 
lifch - GDuyriiche Wochestchrift unter dem Tirel: Der 
Beobachter. Ein Journal, das fogleich bey feiner Entfle- 
hung nicht nur in eanz Schwaben und den angränzenden 
Ländern viel Auffehen machte ‚ fondern auch wegen deg 
Jaunichten, muntern Toms des Verfaffers fa vielen Bey- 
fall fand, dafs bereits die ganze Auflse des’ Probehnib« 
jahrs 1788. versrifen ifl, Nadurch wurde der Hernusge- 
ber aufeemuntert, und in den Stand gefert, mit Anfang 
des laufenden 17391ten Jähres den Plan und Umfang die 
fer periodifchen Schrift zu erweitern, Es werden nun 
wöchentlich anderthalb Bogen in zwey Stücken recht fau- 
ber in klein Oktav gedrucks ausgegeben. , Hiezu kommen 
> noch monatliche Beylagen, nämlich erfieus ein raifonni. 

Uuua , rendes 
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rendes Verzeichnils der neueflen deutfchen Bücher, und 
zweytens Klavierkoumpofitionen von gefchickten Tonfe- 
tzern. Folglich machen 6 bis 7 Bogen ohne die Beyhgen 
jedesmal ein Monatilück aus, das für die Liebhaber wel- 
che den. Beobachter als Monatfchrift haben wollen, m 
dunkelblauen Umfchlage gehefter ausgegeben wird. Ku? 
-pfer und Vigneten werden halbjährig dazu geliefert. — 
Der Innhalt diefes Journals id theils moralifch, theils fa- 
tyrifch, theils politifch, Der Beobachter lieferte unter- 
haltende Beobachtungen aller Art; er beobachtet die aller- 
neueffe Welt und Menfchengefchichte im Allgemeinen, 
vorzüglich aber den Gang der Aufklärung, den Zufand 
der Sitlichkeit und alles, was zum Menfchenwohl geh6- 
ret, unter feinen Zeirgenoffen. Er liefert Todengefpräche 
Erzählungen, Briefe, Dialogen, bisweilen auch kleine 
Gedichte u. (. w. aus dem Felde der Moral und Satyre, 
und fein Vortrag hat bisher fehr vielen Beyfall erhaken. 
Außerdem giebt’er auch kurze Ueberfichgen und Skizzen 
aus der Zeitgefchichte der Menfchheit und Unmenfch- 
heit, der Sittlichkeit und Aufklärung, webey ihn die be- 
trächtliche Zahl feiner Korrefpoundenten unterllützt. 
Ueberhaupt empfahl er fich bisher bei dem aufgeklärtern 
und beifern Theile des lefenden Publikums fowohl durch 
feine Schreibart und feinen Eifer für alles Gute und Schö- 
ne, als auch durch den manuichfaltigen Innhalt feiner 
Blätter, in welchen die Laune des geilselnden Saryrs mit 
dem rührenden Tone des Menfchenfreundes, und der 
ernühafte Vortrag des Erzählers mir dem tändeinden 
Witze der Unterhaltung abwechfele. Diefe Mannichfaltig- 
keit (der Verfafler gefleht es gerne ein) hat der Beob- 
achter hauptfichlich feinen zahlreichen nnd gefchikten 
Mitarbeitern zu danken. Unter denfelben fteht, wie bil 
lie, die Frau Beobachterin oben an, eine Schriftftelierinn, 
die fich in der Philofophie eines Weibs , in der Gefchichte 
Amaliens, in den kleinen Fragmenten und andern allge- 
mein bekannten Schriften als Denkerinn und Menfchen- 
keunerinn bewiefen hat, — Wer unfere Wochenfchrift 
noch näher kennen will, darf nur die bereits erfchiene- 
nen vier erflen Hefte diefes Jahrgangs durchbläuern, und 
wir hoffen, dafs er uns dann nicht Lügen firafen wird, 
Wir ver'affen uns bierinn auf das Uriheil billiger Kenner, 
die folche Zeirfchriften aus dem rechten Gefichtspunke 
zu fchätzen willen. Uebrigens können wir verfichern, 
dıfs es des Herausgebers angelegenies Gefchäf: if, den 
Plau diefer Blätter immer mehr Zu verbeliern, und fie ei- 
nem gewilen Grade ron Yollkommenheit miber zu brin- 
gen — R 
Liebhaber, welche dew Beofachter wöchentlich zu er- 
halten wünfchen, werden erfüucht. fich deshalh an ihr 
nächttes Poßamt zu wenden. Das hiefige löbl. K. R. 
Poftamt gibt Ciefe Wochenfebrift halbjährig für ı fl. sg kr. 
R. G. (Hierinn it aber die SpeditionsGebühr niche mit- 
begriffen) Monatlich kann man fie hefiweile in folgenden 
Buchhandlungen haben. Nämlich: zu Augsbng bey Hrn. 
Stage, Zu Fraukfurt am Mayn, bey Hrn. Streng. Zu 
Etipsig, bey Hero. Gräf, Zu Lindaw, bey Hrn. Frizfch. 
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Zu Memmingen, bey Hrn. Seyler. Zu St. Gallen, bey 
Hru. Huber und Komp. Zu issen bey Hrm. Stahel. Zu 
Winterthur, bey Hr. Steiner und Komp. In Zofingen, 
bey Hrn. Frikhardt , äluern — wofelbä diefes Journal für 
den hälbjährigen Sub kriprions-Preis von 2fl. oder ı Kthl, 
6 gr. fichhilch zu haben feyn wird, 

Stuttgart, den.ı May 1789. 
Die Expedition des Beobachters. 





Probe aus dem hiftorifchen Handbuch des Hrn. Prof, Sey- 
bold aufs Jahr 1759 
Der neunzehnte November. 
393- 
+ ron Leibnitz. 1716, 

Ein Genie erlier Gröfse — von noch weiterem Um- 
fange als felbit Bayle! Fat in allen Wifenfchaften verlor 
fich, fein viel umfaflender Geitt, und war überall wie zu 
Hanfe. Höhere Machematik, Ipekulaive Piilofophie, Mo- 
ral, Jurisprudenz, Gefchichte, Theolupie, felbit Philologie 
und Bergwerkskunde waren die Felder, die ihn befchaf- 
tigten, und in denen er mir mehr oder minderem Kuh. 
me, aber allezeit als ein Mann von Kopie, auftrat. Seine 
Theodicee; die Erindung des Indiferentialcalcul, rat 
Ehre er ntit Newton wenigitens theilt, wo nıche allein 
nielst, feine Sammlung Brauntch weigilicher Geichicheichen. 
ber etc. find Werke, die kinen Namen eben fo underb 
lien machen, als die beforderte Stiftung der Berliner Aka 
demie- indellen erriciuete er, ob er gleich als ein Y; ä 
der beiferen Poilofophie anzufehen if, kein eigene Fr 
item, fondern, wie ein reicher Mann Golddücke, Be 
Saamerkörner der Währheit zeritreut hin, die and = 
befouders Wolf, auflafen, um fyitemaciiche Haine Fa 
zu pflanzen. So If er alfo jetzt der Stolz feiner Geburt 
fiads Leipzig, die fich die Schande zuzog, ihn im zwar 
zigiten jahre nicht zum Doctor der Kechte machen zu 
wollen, ‚und die alfa die Verdienite nach der Zahl der 
Jahre berechuere, da doch Lelbft die Nürnberger in ihm 
den auflerordentlichen Mann erkannten, und ihn zum 
Lehrer zu Altor machen wollten, Boineburg aber 
empfahl ihn dem Kurfürlten zu Mafnz , wo er einige Jah- 
re als Rach lebte. Heut zu Tage zablte man ihn deswe- 
gen zu den Kryptokarholiken. Von da machte er Reifen 
durch.Fraukreich und England, trat hierauf in die Dien- 
fie des Brauufchweig- Lüneburgifchen Haufes, und #arb 
als Geh, Juflitzracb zu Hannover, 

cu — veritas 
quando ullum inreniet parem, 


Der Jahrgang diefes Handbuchs if beym Buch- 
Ärucktr Grözinger in Reutlingen zur Jubilare - Meile 
1789 Als Original mit einer Schönen Titel- Vignette ge- 
ziert, erfchienen, und ilt bey Montags Erben in hegen- 
fpurg in der Leipziger Meile zu haben. 
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LITERARISCHE NACHRICH 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Paris, b. Debure: Yoiuge du jeune Anacharfis en Gr’ 
dans le milieu du ge Sidele, avant !’Ere vulgaire. 7 Vol, 
in 8. er ı Vol, in 4. de Cartes. Preis 45 liv. 


+ Werk ift die Frucht einer dreyfsigjührigen Ar- 

beit und Leetüre, und einer genauen und fcharffin- 
nisen Kritik. Der Vf. nimmt an, dafs einige Jahre riach 
der Geburt Alexanders ein Scythe Anacharfis nach Grie- 
ehenland komme, die mehrelien Proriszen durchreif, Sie- 
ten und Gebräuche der Völker allenchalben unterfücht, 
bzid (elbfi über die Fortfchrirte des menschlichen Geites 
nachdeukt, bald mit den gröisten Männern der Zeit fich 
unterhält. Nachdem Griechenland von Philipp unterjoche 

“ worden, kehrt er nach Scychien zurück, uud bringt dort 
feine Reifcbemerkuugen in Ordaung, u. f. w, 

’ (M.d. F.) 


Die Herren de Condarcet, et de la Croix haben zu 
Paris die bekannten Briefe von Euler dä une Princerfe 
WAlemayne für differentes Quefions de Phyjique et de Phi 
‚Isfophie mir Zufätzen in g Bänden. 8. neu herausgegeben. 
Preis 13 liv. Auch find verfchiedne Sprachfebler, die 
dem Vf. entwifchten, darinn verbeiert, CM. d. F) 


Paris, b. Didot fils aine: Z’Ami der jeuner Demvifeller, 
fuivi d'une Epitre aux Ciüibataires, par M. Didos, fils 
art, in 8. Prix ı iin off. 

Der Verd, delle zwey junge Nichten vor, woron die 
eine fanfr, ehrliebend und befcheiden if, und in einer 
Rilten Ehe ihr Glück linder, die andre durch ihren Hang 
zur Coquerterie fich unglücklich macht, Die Profe wird 
durch Verle unterbrochen, die eine angenehme Abwechs- 
lung machen, — In der Ejritre aur Celibatairer fchildert 
der Vr. die Freuden der Ehe, und die Unaunehmlichkei- 
ten des chelofen Siandes. CH.d. E) 


Paris, b. Merigot: Promenade et ltineraire les Hardins 
d’Ermenonsile, auquel on a joint vinzt eing de leurs 
Principales vaes deflindes et gravies par Merigot, filr 

Man finder in diefem Bande die Befchreibung alles 
deffeu» was die Gärten zu Erinenonville an Merkwürdig- 
keiten enthalten, alle Infchrifien,, die Namen ihrer Ver- 
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fafler, und ihre Veberfetzungen, wenn fie nicht franzöfifch 
find. — Die Zeichnungen find in englifcher Manier, und 
Nellen die intereflanteften Gemälde vo (Hd, £.) 


Paris, b. Verf.: Calendrier Mufical univerfel ete. 

Diefer Kalender it für die Mufikliebhaber fehr nütz- 
lich. Er enthält eine Anzeige mufikalifcher Kirchenge- 
bräuche, Entdeckungen r* Ariekdoten, Mannichfaltig- 
keiten, eine Auswahl von Gedichten, die zur Mufik ge- 
bören, u. f w.» auch Anzeigen von mufikalifchen Stii- 
cken, die in Paris, in den Provinzen, auf den verfchied- 
nen Bühnen von Europa, befonders in Italien vorgeitelle 
ünd u. f. w. (F.d.P) - 


Paris, b. Verf.: Trait! Eltmontaire fur P’Art de Ptindre 
en ministure gte. Dar Mr, Fiolet, Peintre en miniaru- 
re eic, 

Der Verf. ireibt feine Kunft fchon lange, Er handelt 
in diefem Werk von der Zeichnung, fo weit fie Miniatue 


"betrifft, von der Zufammenfetzung derfelben, vom Colo- 


rit, vom Hell- Dunkel, vom Grunde, von Draperien, von 
der Manier das Modell zu bedimmen, der Bearbeitung des 
Eifenbeins, u. - w. Auch von der Anatomie, der Per- 
fpectiv, der Optik, den Maaflsen des menfchlichen Kör- 
pers, der Nochwendigkeit, auch im Großen, und richtig 
zu zeichnen. Alsdenn befimmt er auch die technifchen 
Wörter, und bemerkt das Lächerliche, was der Künfler 
vermeiden foll, indem er lich den Grillen derer, die füich 
mahlen lsfTen, widerfetze. (CF. d. P) 


II. Beförderungen, 


Die durch, Herrn D. Ar#gers Tod erledigte Stelle ei- 
nes Protophyücus in Danzig erhäle Hr. D. Lampe, bishe- 
tiger zweyıer Phyficus und Auficher des Naturakienkabi- 
weis der Naturfurfchenden Gefeilichaft, und Hr. D. 
Ephraim Philipp Blech, Secr. der ged. Gef. , ifzum z’yerten 
Stadiphylicus ernannt, 4A. B. Danzig d. 10 May 1759. 


Herr D. Heinrich Nudow, aus Danzig, der feit re) 
als Huf, Kail, Gouvernementsarzt zu Nohilow angeltelit 
war, if nunmehro öffentlicher ordentlicher Lehrer der 
Pbyüologie, Pathologie und Therapie bey dem Kai, me- 

Nıx dici- 
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dieinifchchirurgifchen Infitut zu St. Petersburg, wofelbft 
er 1788 eine Einladungsfchrift zur Feyer des Krönungs- 
feltes der Kaiferinn „Ideen über Glück und Glückfeligkeit 
auf 1% Großsoctavbogen herausgegeben hat. A, B. Pe- 
tersburg im Mürz 1789. 


I. Todesfälle. 


In Danzig farb am ı4 März Herr D. Ephraim Krüger, 
Protophyficus diefer Stadt, und Mitglied der hlefigen Na- 
turforfchenden Gefellfchaft, im sstien Jahre feines Alters, 
Er war um feines vorzüglichen Charakters, um feiner 
ausgebreiteten praktifchen Kenntnife willen, allgemein 
gefchätzt. A. 2. Danzig im May 1739. 
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‚ IW. Vermifchte Nachrichten. 


Bey der diefsjährigen Befetzung der Aemter der hie- 
figen Natarforfchenden Gefellfchaft it das Direstorium der- 
feiben Herrn D. Nathanael Ernft Dauter, Mitgliede der 
Kön. medic. Societät zu Edinburg, übertragen worden. 
Auch hielt am 2ten April in einer aufferordentlichen Trau- 
erverfammlung ihrer Mitglieder und vieler andern dazu 
erbetenen Zuhörer‘, der Secrecär derfelben, Hr. D, und 
Prof. Blech, zum Andenken des im vorigen Jahre verftor- 
benen tm die Gefellfchaft als Mitglied und Wohlchäter 
{ehr verdienten Hrn, Gottfried Reyger, eine vortreflliche 
Gedächtnifsrede, die durch den Druck nächftens gemein- 
nütziger werden wird. A, B. Danzig den 10 May ı739. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


L.B. S. 

P. Trudpertus Neugart, O. S. B. Princip. ac Imp. mo- 
naflerii ae Gogroguin ud. Blafi in $, N. p. 1. De- 
canus. 

Sub*titulor Coder Diplamaticus Alemannise et Bürgum- 
diae trans - iuranae intra fires Dioecefir Conftantienjir, ad 
prelum pararam habeo collectionem haud contemnendam 
omnis generis chartarım atque diplomatum ad hilteriam, 
praecipue ecclefjaficam, ambarım provinciarum, quatenus 
intra fines amplifimae dioecefeos Conflantienfis continen- 
iur. Singula documenta inde a feculo VII ad fec. XVII 
"ufque ordine chronologico atque notis necefarlis illuftrara 
decurrutit> communicata mecum a diverfis ac magni no- 
minis Maecenatibus, quibus fuo tempore ac loco condignas 
referre grätes tanto malore animi volupiate conaber, 
quanto nunc rariora funt eiusmodi benelicia, 

Qzibus Codex Laureshamenfis luce publica dieuus 
fuife viderur (et quis Eruditorum aliter fentit? ), iis fane 
recipio, Codieem Traditiohum S, Gußenjiem, qui feculo 
VII. eı IX. utramgue fere paginam collectionis meae im- 
pler, fi non maloris, certe non minoris aetimandum, Cen« 
suriam guidem chartarum $. Galienfium Goldaftus edidit, 
plures ex tis recudi curavit P. Herrgottus. auxitque aliis; 
feä multo plures haftenus anecdotas contjsiet Jnudarus co- 
dex, quibus et pagi et pagorum comites, multorım fecu- 
lorum decurlu fub venerandae auriguitaris pulvere quafi 
fepulti, fachle in apricum vitamque revocantur. 

Reftar igitur, ut qui tam variı ac pretiofa antiquiratis 
monumenta, hifforiaeque patriae fulera in dies auras pro- 
duci optant» atque fupellectili (use litterariae inforre eu- 
piunt, faltem ante proximam Pentecoflen nomina fur in 
eatzlogo emtorum rpuid Typograpbiz u San - Blaßansm con- 
flguari curent. 

Operis preiium pro numero enmorum confituetar, 
neque ungquam malus, quam ad cavendam fumtuum iatıu- 
ya kufficiat. Chrerta nitida, typi sovi- Jerma, quam in 
quarto vocant, externam operis faciem commendabunt. 


Arque hacc zei dipiomasiest amatores monuils faris fi, 


” 


dum ipiam hiferiam epifcopatus Conftantlenüs, iem in- 
ceptam, ad finem perducere liceat, daudatis mox mon 
mentis tanquam fundamen:o firmifimo porifimum Fuße 
ciendam. E D. Blafi X. Kal. April. & r. . MDCCLXXXIX. 


‚ Il. Audtionen. 


Da die Befitzer der zum Kauf entweder im Ganzen 
oder mittelit öffentl. Verlteigerung in einzelnen Stücken 
ausgebotenen Gemmien - Sammlung nicht ohne Grund be- 
fürchten mülfen , dafs der Zeitraum zur Bekanntmachung 
des Verkaufs derfelben zur Oftermeffe d. J. allzufchr he- 
fchränkt fey, als dafs befonders entferntere Liebhaber 
Gelegenheit gefunden, diefe Gemmen + Sammlung zu Leip- 
zig durck ihre Mefsfreunde in Augenfchein nebinen zu 
jaffen und Commilfiones zur Erkaufung derfelben im Gau- 
zen oder in einzelnen Stücken bey der auf den 11 May ' 
in dem KreisAmt zu Leipzig zu haltenden Auctisa zu 
eriheilen. 

Als find diefelben entfchlofen, in diefer Rückficht 
die Frift zum Verkauf der gedachten Gemmen - Sammlung 
im Ganzen noch auf 6 Monarch zu verlängern und im 
Fall fich hierzu bis zur ‚Michaelis - Meffe d. ]. kein an- 
fehnlicher Käufer finden follte, der Termin zur öffent. 
Verleigerung gedachter Gemmen nıch einzelnen Stücken 
auf dea ı2 Oktober d, J. wird feyn der Montag ’in der 
Mich. Mals - Zahl- Woche und folgende Tage hinzu 
fetzen, welches hiermie ößentlich ‚bekanut gemasst und 
zugleich den Liebhabern der Gemmen noch eintt eröffnet 
wird, dafs Hr. Sieuereinnehmer Ferber in Leipzig in der 
Pererüirafse im Weinfiock 4 Treppen hoch wohnhaft de- 
nenfelben nicht nur die Beaugeufcheinigung diefer Gem- 
men - Sammlung auf Aumelden verfchaffen » fondern auch 
von den hierüber vom Hrn. Jietor Martini mit Fleiß ge- 
fersigten, erklärenden und beurcheilenden Catalogus, 


"deffen Vorbericht über die ganze Sache mehreres Licht 


verbreitet, noch einife vorräthige Exemplarien willig 
miicheilen,, auch die Kaufbedineungen angeben wird. 
Akenburg den sı April 1789. 


Il. 
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Ill. Vermifchte Anzeigen, 


Erklärung über die deutfche Union, 


Der Frau Kammerherrin von der, Recke und mein 
Name finden fich auch auf der Lifte (S. Mehr Noten als 
Text etc. etc, ec.) der Mitglieder der deutfchen Union. 
Wie diefe Aufzählung möglich gewefen, will ich erfi anzei- 
gen ; alsdann mich über die voreilige Bekauntmachung ei- 
ner folchen angeblichen Lifte erklären. 

Vor ungefshr einem Jahre wurde mir durch einen 
Freund, dem das An die Freunde der Vemunft» der Wahr- 
heit und der Tugend gedruckte Blatt zugefchickt war, 
daffelbe mitgetheilt, mit dem vorlichtigen Zufatze, dafs, 
wenn ich die gutfcheinende Abficht diefer Gelelifchaft billi- 
gen würde, er mit mir derfelben näher treten wolle, und 
wenn wir dann die Verbindung in aller Kückficht heilfam, 
und für unfern eigenen Wirkungskreis, der fo weit 
reicht, als wir Menfchrnwohl befördern zu können glau- 
ben, erfprieslich finden würden, fa walten wir unfers 
Orts fo thäsige Mizplieder feyn, als es nur in unfern Krif- 
ten tehug wurde. In der Hofnsug, dafs uns der ansführ- 
liche Plan, der, bey der Ankündigung verfprochen war, 
vorgelegt, und wie dan, nach der, einem jeden Mitgli@de 
ohne Unterfchied gelobten, Freyheit, unlere Bedenken, 
Gutachten, Vorflchluge wurden initiheilen können, unter- 
fchrieben wir das vorgelegte Formular, doch wie es red- 
lichen Manuern, die Wahrheie und Tugend lieben, g«- 
bührt, mit dem feiten Entfihlufe, dafs. wir fogleich zu- 
rücktreten wollten, fobsld uns Plau und Form der Ge- 
fellfehaft misfallen würde, . 

Wem konnte ich wohl eher von diefem, mir nichts 
weniger als gefährlich fcheinenden, Schritte zu einer in 
ihrer Ablicht fo edel fcheinenden Gefellfchaft die Fode- 
zung machen, als meiner ruhmwürdigen Freundin, deren 
Geilt und Herz mir gleich fchäzbar find. Ich war es, der 
der Frau Kammerherrin von der Recke zur Auwerbung 
für”die Gefellichaft die Hand bet.» ihr alle Bedenklichkei- 
eu benahm, und von ihr das Gelübde der Verichwiegen- 
beit für den uns verfprochenen Flan erhielt. Sie war 
vorlfichtiger als ich; umterfchrieb nicht das gedruckte 
Eidesformular, auf deflen Hauptfache — Verfenwiegenhrit 
ich mr allein fahe; fundern änderte das Formular, und 
unterfchrieb ihren handfchrifilichen Auffatz,. Indem wir 
diefes Verfchwiegenheitsgelübde abfehickten, verlangten 
wir auch zugleich, dafs uns die ehrwirdig gepriefene 
Namen der bereits wirklich aufgenommenen Alitglieder 
bekannt gemacht, und wir befonders an den engern Aus 
fchufs' der XXliger 'gewieien werden möchten, Allein 
noch che diefer Wunfch ‚erfüllt wurde, laugte an jeman- 


den hiefelbfi aus Prag eiu Brief an, worinn ihm "gemeldet 


' wurde, dals wir zu einer geheimen Gefelifchaft, die deut- 
Diefe Bekanntwerdung + 


fche Union genannt, gehörten. 
einer, von uns für fo geheim in ihrem Urfprunge gehal- 
tenen, Gefellfchatt erregte fchon einigen Verdacht, dafs 
wir zu irgend einer uns unbekannten Abfiche hintergan- 
gen feyn durfien; Allein noch mehr wurden wir in die- 
fem Argwohn beilärkts als wir zwoLiften faß zu gleicher 
Zeit erhielten, auf deren Einer Mitglieder fanden, die 
auf der Andern niche waren, und umgekehrt. Schon 
dies allein wor zureichend, in uns den Entfchlufs zu 
gründen, uns nicht weiter mit einer folchen rerdächtigen 
Gefellfchaft einzulafen. Mittlerweile war die Frau Kan- 
merherrin von der Recke, ihrer Gefundhe wegen, ins 
Karlsbad gerciter, und erfuhr durch ihre Freunde in 
Deutfchland weit mehr nachtheiliges von diefer (vielleicht 
nur vorgefpiegelten, nicht wirklichen) Gefellfchaft, fo 
dafs Sie mir zu Ende des Julius von Berlin aus fchrieb, 
wir follten unfere Namen aus der Lide ausftreichen lallen, 
Sie würde für Ihr Theil dafelbe thun. Jenes it auch von 


mir, fo wie von meinem hiefigen Freunde, dem Herr 


Profeffor Tiling gefchehen *). Demohngeachter finden 
wir unfere Namen noch auf der nach der Handfchrift a 
a. O. abgedruckten Lifte. Doch dies wird nicht mehr 
räthfelhaft feyn können, da mancherley Liden von vor 
geblichen Mitgliedern eirculiren mögen, deren eine von 
der Andern immer verfchieden, oder älter oder neuer 
it. — In folcher Art il es alfo möglich gewefeu, unfern 
Namen auf Einer der Liiten zu finden. 

Voreilig nenne ich es, wenn der vorgefpiegelte *”) 
Brieffleller, unter den gedruckten Dokumenten der deut- 
fchen Union, von der bandichriftlichen Lifte Bier folchen 
Gebräuch macht, dafs er fie gedruckten Documenten mit 
beygefügt, und fie doch, wie die Aumerkung befagt, nur 
halb glaubwürdig gefunden har. Entdeckte er, ohne vie- 
les Nachfinnen, die Unrichtigkeit der Life neben dem 
Mangel einer völligen Glaubwürdigkeit, fo hätte er fie 
biltie weglaffen, und nicht dadurch edle Männer nament- 
lich beleidigen fullen, dafs er die Injurie weiter fort- 
fflanzt. Mehr uoch hierüber zu fagen, verdient die gan« 
ze Sache nicht, 

Doch gettehe ich bey diefer Gelegenheit gerr » dafs 
wenn es einmal ein allgefneines Aufgebot. geben follum 
flach welchem jeder brave Mann die Waffen #egen Aber 
glauben und Unglauben, nichg regen uuheilbare Schwach- 
heiten der Menfchenkinder, ergreifen fole; ich und viel 
die ich kenne, fchlechterdings nicht, die Lexten feyn 


wurden. 
Prof, Befcke, 


Xxxa Ich 


*) Da in unfern Tagen das Wort einer ehrlichen Manner , dıs dem edlen Deutfihen fo heilig feyn follte, nicht mehr 
zu gelten fcheint, fo wird es wohl nothwendig feyn, zu betheuren , dafs wir die Verlicherung» unfere Nuren 
feyen jchom Seit dem Sept. des vorigen Jahres unigeflrichen, Ichrifilich ven einem wahrfcheinlichen Mitgliede der KXllger 


in Händen haben. 


”*) Auch das ifi jetzt Mode, durch einen Anonymus das thun zu laffen, was mn felbft verrichtet hat , oder einen 
Brief von unbekannter Hand erhalten, oder ganz von ohngefähr Papiere auffuden, aus denen man wichtige Ent 
deckungen gemächt hat, oder nach Hörenfigen etwas fur baare Münze auschmen u. £ fr je nachdem ein ver- 
derbtes Herz. die Leidenfchaften, oder das jetzt allgemein gewordene Uebel, PrivatInterefe, fpielen laffen will 
1ü denn mit dem entflohenen deutfchen Edelfiun auch aller Much entwichen, einem Schurken eben fü, als dem 
redlichen Manne werade wuter das Vilir zu fehen ? Es wäre wohl einmal Zeit, den deatjchen Depenknupf wieder 


zur ilaud zu nehmen d 
ücher weniger feya. de 


ginen geraden Weg au wandeln. Der Federkriege und Scharengefechte wuruen dann 
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Ich zeige hiemit dreey Fehler an, welche in meinen 
gedruckten Briefen mineralogiichen Inhstts an Freyherrm 
v. lickniez etc. fich eingefchlichen haben, die der Leier 
‚ »verbellern wolle. 

In dem Mosrco auf der Riückfeite des Titelblatts flieht: 
un maniere; lies: some maniere. 
$. 27. Anmerk. lin. 20. fleht: 55 Theile Kiefelerde; 
lies: 65 Theile etc. 
8. 48. lin. 21. ftehe: das mit Arfenikfäure vererzte 
Zinn ; lies: das mit Arlenikfaure vererzte Äupfer. 
Ferber, 


IV. Antikritik. 


Von meinem Buch, die Bibel ein Werk der göttlichen 
Weickeit, tchien mir die Necenfon des ıfen Theils 
in der A. 1. Z. N. 508.1787. aicht befriedigend, Ich 
fandıe eine Anıikritik ein; aber allerhand Umtäude ver- 
Späteren den Abdruck, ich Rand zulerzt davon ab. weil 
es fchon fo lange nachher war und erwähne jeret blos 
jenes Vorgangs, um zu zeigen, dafs fchon damals eine 
Antikritik intendirt war. 

Der zıe Theil des genannten Werks it recenfiet 
N. 65. d. J. Der Hr. Recenfent empfiehlt das Werk, und 
tadelt es auch. Wäre der Tadel auch noch allgemei- 
ner und flärker, fo dürfte mich das nicht beunruhigen, 
Denn ich weifs, dals es vom Tadel mascherley Urfachen 
giebt, defs die Recenfon nur die Stimme eines einzelnen 
Minsies il, und dagegen haben mehrere Männer aus 
geschteren Ständen ungefucht, mir unbekannt, felbit weit 
aus der Ferne, mir fchrifllich ihre Stimme der Zufrieden» 
heit, und über die Nützlichkeit meiner Arbeit ein vor- 

‚theilhaftes Zeugnifs ercheilet. Das kaun mir genug feyn. 
Ich würde auch gegen die Recenfion kein Wort fügen, 
wenn fie nicht, als Kecenfion, welenliche fchr bedeuten« 
de Fehler hätte, nemlich folgende beyden; 

1) Die Recenfon macht nicht im mindeften den Inhalt 
def Werks recht kennilich. Mit der Recenfon des erden 
Theils Hand's genau eben fo; doch davon nichts mehr. 
Der jte Abfchut, woınie der zte Theil anfängt, ift genau 
der wichtigfie, Aber von den vielen angeführten Spuren, 
woraus ich den zufferordentlichen Einfufs Gottes bey 
Auffchreibung und Sammlung der biblifchen Bücher her- 

” keite, feibl fogar von den Hauptbeweifen,, von den ge- 
Bäuften Bemerkungen über den Juhalt und die Abficht 
der biblifchen Stücke, von der Art, den Einwendungen 
zu begeguen, vom Vortrage, von der Schreibart, kurz 
von allem, wodurch ein Buch kenntlich wird, finder 
fich in der gauzen Recenfion auch nicht die kleinfie aus 
dem Buche angeführte Probe. Vom sten, auch vom 

‘sten Abichnitt, obgleich da keinesweges was fchon immer 
gefagtes oder was unbedeutendes vorkommt, wie Becen. 
felbi nicht ganz verbergen kann, gilt genau eben das; 
keine Probe, nicht der Kleintte Zug. if aus dem Buche 
angeführt. Niemand kann fich davon aus der Recenfon 
den mindefien richtigen Begriff machen; was foll fie 
deun”? und wozu nutzı fie? 

3) Rerenjont tudelt pro anoritate, ganz ohne beygebrach- 
sa Baueife; 2. B. es heifse: der Verf, fchreibt zu wort. 
reich und weitjchweifg, Es kan hie und da das Wort 


— 


reiche feyn, Bein Schriftfleller, befonders bey rößseren 
Werken, fchreibt überall mit den möglich mi,.delten 
Vorten. Um derer willen, die nicht von Profefion 
Thealogen find, und denen auch das Buch beitimmt war. 
ward auch hie und da eine gröfsere Ausführlichkeir ganz 
norhweudig. Veritand Recenfent wirklich, daron die 
Wertfchweifigkeit, die immer Fehler il, zu unterfcheiden, 
war denn keine Probs davon vorzuweifen? — _ Es 
heifst: hie und da ift die hraufende Hitze des Verf. zu mis. 
billigen. Wo zeigt fich die? L.iefs fch davon kein Bey- 
fpiel finden? Es heifst: bey des Verf, exegerifchen Grand. 
fitzen dürfte wohl gar vieles air erinnern fern: Warum wagt 
es Recentent-denn nicht, feine überlegene exezetifche 
Krafı nur an einer Probe zu zeigen ? Wenn er fogar fagt : 
der Verf, gebe von dem Sinm, den er den Stellen der Schrift 
koylegt, nie Rechenferoft; (o it das noch dazu die klarfte 
Unwahrheit; zeige Rec. auch nur einen einzigen Fall, wo 
ich einen geführten Beweis auf eine Stelle, deren Sinn 
ftreitig it, gelützet habe, ohne auch zugleich von ihr 
Rechenfchaft zu geben. Die Häuptfache beruhet auf kla- 
re, unlireitige fafle und dara in der Bibel, wo keine 
Exegelis nöchig war; wo fie nöthig war, da*fehlan auch 
wahrlich meine Gründe für den Sion, den ich annehme, 
nirgends, u. (. w. 

Durfte Rec. auf die Art, ohne alle Beweile, tadeln ? 
Er fey der gelehrteße und angefehenite unfers Zeitalters ; 
fo kennet ihn, da er fich nicht neunte, von der Seite 
kein Lefer. Als Recenfent verdient er weiter keine Ach- 
tung, und mufs auch weiter keine fudern, als in foweit 
er fich in der Recenfon als einen einächtigen und richtig 
urcheilenden Mann zeige Und an Gelegenheit fich fo 
zu zeigen, und uach Gründen zu tadeln, wendeer anders 
der Matın dazu war, fehlte es ihm wahrlich bey meinem 
Buche sicht, da es eben den vielen in der Religion und 
bey der Bibel alles verwirrenden neueren Meynungen fait 
durch und durch entgegen geht. Tadel nach Grügden 
ift fchön, erweitert und berichtiget die Erkenntnifs; aber 
Tadel mie hingeworfenen Machtfprüchen it Beleidigung 
für den Verfaffer des Buchs, und Täufchung für den Le- 
fer der Recenfion, Denn nichts bürget nun:dafür, dafs 
nicht etwa Uukunde mit einer gelehrten Miene, oder ir- 
gend eine Palien, oder ein zu helles, aber verhafstes, 
Licht bey der Recenfion wirkfam gewefen find. Die lä- 
cherliche Idee, dafs ein Mann, indem er als Recenfene _ 
einer gelehren Zeitungsgefellfchaft allociirer it, dadurch 
was befonders geworden fey, und pro aufloritate ger j 
chen köme, muls ja nicht weiter Mode "werden. 

Eine Recenfion zu liefern, welche nicht fo kümmer- 
it ein Buch kenntlich mache, welche auch nicht mie 
vage und leeren Ausfprüchen, fondern mit Erweilen 
ihren Tadel vorträgt, fodert fchon die,Billigkeit gegen 
den Verfaller und die Lefer.. Nach eben den Grundfützen 
hat ruch dazu das Inititur der A, b. Zuiron Anfang an 
mir dem lefeuden Publicum fich einverfanden uud einge- 
laffen, Der Herr Reccnfent wird alio wohl ıhun, fich mir 
diefen Grundfirzen mehr bekannt zu machen, und üich 
auch künftig mehr darnach zu richten. 

Zeitemin den $ April 1789. 

Dam Joach. Köppe® 
Pallor 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Presburz b. Baczko: Biblia facra to geft Bible Swata aneb 
wssecka swata Pjsma flareho y noweho Zukona, fe wwssj 
pilnoffi opiet prehlednüta podie flarych wydanj #rutrskych 
wuowe uydana. 1787. 8. 92 Bogen. (2 fl. 30 kr.) 

r eine böhmifche Bibel alten und neuen Teflaments 
nach den Ausgaben der alten Bibel der Böhmifchen 
Brüder aufs naue durchgefehen. 


Wien b. Trattner » Prowa wssenbecna miefiska. Djl pramj. 
1787. gr. 8. 153 Seiten (10 kr.) 
Sind die allgemeinen Stadtrechte. 


Prosburg, b. Paczko: D. Sartorins Summoumj. Poflylka 
na wssechy dj nedielnj yswateny w Roce dwogjm Kur- 
zunjon Ewangrlichym u. Epirstolskym, Nowe Wylanj. 
2 Djti, 1797." gr. 8- 44 Bogen (2 A) 

IN eine Pofüille für die Proteftanten von H.D. Sartoriar. 


Prag b. Höchenberger: Karel Drwienze * Londonn, a 
Stecna Amalie Florenthirka, aneb podiwmne gef crlewicka 
Sstiestj.  Kramy woral k noprawenj Srdce a obweselenj 
mytli, Sepfuny od Ant. F. Zymy Druhe Wydanj. 1787. 
8. 48 Seiten. (7 kr.) 

lt ein Roman Karl Dowienzo aus Londen genannt, 

veyfaßst von Anton Zyma. Zweyte Auflage. . 


Prag b. Schönfeld: Wdierna Deera, Drammaticka, Itra w 
gednou gediionj w ceiesstinn vwedena od Wincencya Haf- 
#era. 1787. 8. 3 Bogen (10 kr.) _ 

Ein Lußfpiel die dankbare Tochter ins Böhmifche 
überfetzt. 


’ 

Prag b. v. Schönfeld: Porusseua Prawa celowiscenfluj ameb 
Sanduj Prjbichowe « nafreko flolerj. K ewiecen) wladych 
ij, Rieri se fandaemm rjsenj addewagj.. Od kurla & 
Ekortshanfen, Preiosena od Jofefo Kawky. Promj Swa- 
zeh. 1787. 8. 4 Bogen (10 kr.) 

it des Hn. von Exkurtshanfen beleidigtes Recht der 

Menfchheit ins Böhmifche überfeizt von Jofeph Kauke, 


NACHRICHTEN 


Prog in der Normalfchulbuchdruckerey: Pamse w Potre- 
bie pra [illaky meb vZitecn; wesel} y mu pribichewe 
wsy Mildrennw, fipwan) pro meade y flare, Z nirmciny 
ma cesko prelozem). 1789. 8. 22 Bogen (18 kr.) 

Ik Hn. Beckers Noch und Hülfsbüchlein für Bauersleute 
von H. Franz Johann Tomfa ins Böhmifche überfetzt. 


Prag Ebendaf.: Frontifka Jana Tomry maly miemecky 
aa cerky Siownik. 1789. 8. 26 Bogen (ı 8.) 

IR ein kleineres Deutfch - Böhnifches Wörterbuch ron 
Hn. Franz Johann Tomfa verfalst. 


Prag Ebendaf.: Pjsmie k weregme y domay poboinosti y 
melodyemi te& y modistby. 1789. B- 3415. (24 kr.) 
Sind geiflliche neue und alte Lieder mit Melodien. 


Prag b. Widımann:- Prikladus ckleci a tZiterme maucen) 
wybrana = Kuih hiabokych Mudrenw vkazugjey Pradwidie 
wexileyfsiho Ziwore, gekby se kakdy roxssajfnie ma swietie 
dräeti miel, 1737. 9. 183 S. (30 kr.) 

Sind Reden verfchiedener alten Philoßophen ; Böhmifch 
Dies Buch ift fchon im J. 1579. zu Prag gedruckt worden. 
In der gegenwärtigen neuen Auflage it eine Rede des Se. 
heca, wo der Deismus gelehrt wurde, ausgelafien, 


Il. Ehrenbezeugungen, 


Der Herr Oberthierarzneykunft - Profeflor Rentter ; 
Dresden, ift von der ökonomifchen Gefeßfchaft Feilen 


zu Leipzig - 
zum Ehrenmitgliede erwahlt worden, Ad am 
Prag «3. Leipuig 


Ill. Beförderungen, 


Hr. Hofrach Frize, bisheriger Gräil, $t 
nigerödifcher Leibarzt, hat das un 
Lieberkühn, worauf er bereits die Antwartichafe hatte, 
erhalten, feine Dimiflion am Wernigeröd. Hofe genommen. 
und wohnt wieder in Halber/ladt, A, B, Halberjladt 
14 AMay 789. ö 


IV. Todesfälle, 


Den 5 Jan. farb zu Boverfted: Hr. $. H. Pros; j 
' j JM. alje, » 
des Premervordifchen. Kirchenkreifes und Proliger en 
jenem Orte, in 53 Jahre feiies Alters, 


Yyy V. Ver-" 
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V. Vermifchte Nachrichten. 


Der König von Polen hat dem um das Polnifche Com- 
merzweien verdienten Herrn Abbe Ofomrk zu Ehren eine 
Medaille prägen laffen, die 23 Loch Cohn. in Silber wiept, 
und ı 'Parifer Zoil 7 Lin. im Diameter ha Das liuks- 
fehende Brufbild des Abbte im geillichen Habit freht auf 
der Kordırfeite derfelben, mir der Umfchrift: NichAaet 
Ossowsxı x». a. MDCCKLIN. Hinter der Schulter des 
Medailleurs gewöhnliche Chifre: 1. ». m. m. (Jub. Phil. 
Holtzhaufer fecit.) Die Röcke hat in 10 Zeilen die 
Infchrift: cıvı vritz | avı zero woxı | Poriıct DV- 
eTvs | mouas commencr | Parnıı vıas | miuıcır Er 
nocvit | Sram. Avc. Rex | suo er onarın | PA- 
TRIAE nomne | A, mucersxxvıe. Zur Halte wird 
diele Tnfchrift von .zween zufammenmehundeneu Ficher- 
zwergen einzefchloien , in deren Mitte ein Merenriustiab 
emporlicht. Diefe Medaille ift erfi im vorigew Jahre fer 
tig und ausgegeben worden. ‘Bey Eröffiung des livichs- 
tages zu Ende des vorigen Jahrs liefs der Känig feinem 
grofsen Vorgänger in der Regierung, Fohemn dem Dritten 
zu Ehren, auf feinem Lufifchloffe Ugudew eine Statüe 
errichten. Die damit verbundenen Feyerlichkeiten gaben 
Veranlaßfung zu der folgenden Medaille, „weiche denen 
die fich im Caroufel durch ihre Gefchicklichkeiten her- 
vorthaten, als Pramie in Golde zu Theil wurde. joam- 
vxs ımı. aex Ponox. Des Königs vortreflich gefchnitre- 
ner Kopf im Lorberkranz, von der rechten Gefichtsfeite. 
Rer. Ein Lorberkranz, durch welchen zwoLanzen kreuz- 
weife gefleckt find. Darüber in 2 Zeilen: Anımamavr 
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vocames | menore. vınc. Im Abfchnitt in 4 Zeilen: 
STATUAM DICAUIT | MAGHO nackssorı | 14 Ser. 1798. | 
s. A. #4. Diefe Medaille it ebenfalls vom Hrn. v. al. 
höufer, wiewobl' ohne Namen, gefchnitten, und Ir 
1 Par. Zoll 5 Lin. im Durchfchnitt. Auch hat der Könte 
feigen Medailleur den Befehl ertheilt, alle während höch- 
dero Regierung gefchlagenen Medaillons noch einmal in 
kleinem Formit von ı Zoll 7 Liv. in Stempel zu fchnei-' 
den, damit die Medaillenfülte mir denen auf Gelehrte und 
berühmte Männer geprägten gleichförmig werde. Der Au- 
fang ift mie dem (im Lengnichs Nachrichten eur Bücher- 
nnd Münckende II Th. S. 355. aus führlich beichricbenen) 
Aledaslion der Münsconmifien auf die Verseflerung des „Pott. 
Sehen Münzwefene gemicht worden. Die Nachbildung ir 
ganz vortrefllich im, kleinen ausgefallen, und unterfi hei- 
eet fich vom Oririne] blos durch folwende minder weicht. 
liche Abweichunren. Auf der Hiidlelteitt das Pelniche 
Litkauifche Wapen am Münzitocke mit der Namenschölse 
des liänigs vertaufche worden. 
erlien.Gepräges im Abfchnitt, it auch noch die Jahrzahl 
des zweyten 1788. ganz allein aufwauro Münzen sngehrächt, 
die ats einem Fiülkorn fallen, und des Künillers Name 
it mit den blofsen Anfaugsbuchüsben J. P. H. bereich. 
net. Die Infcription der andern Seite füllt ı3 Zeilen, 
und if nicht, wie auf dem Medaillen, in einen Lorber- 
kranz eingefchloflen , fondern ur mit zyeen zufammen- 
gebundenen Lorberzweigen unten verziert. Diefer Mce, 
dsilie werden die auf den Kronerofsmarfhall Fürft Las 
bentisski, Dottor Regemionn, und die Ariete sv Mynlru 

bald folgen. AB, Warfhan im Ama tm). 


‘ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Seslerifchen Buchhandlung zu Memmingen if 

kurzlich berausgekommen: 

Anweifung wie Naturalien zu fammelr, zuzubereitem, 
zu verpacken und weit zu verfchicken find u 3 ar. 
Bemerkungen und Unterfuchungen über den Gebrauch 

der Dampibäder bey verichiedenen Vülkern. @. d. 

Ruffifchen h 9 gr. 

Biographien merkwürdiger Gefchöpfe aus dem Thierreich 
nebit einigen Lobreden ar Theil A 12 pr. 

Diefer Theil enchalt: 1) Biographie eines afrikani- 
fchen wegen feiner Gefchicklichkeit im Magnetili- 
sen und Desorganifren berühmten Affen. 2) Fir 
ner Hamburger Gans. 3) Eines weifen Sperling» 
4) Eines. zu einem hohen Alter gelangten Tagthier- 
ehens. 5) Lobrede auf den Teufel. 6) auf die 
böfen Männer. 7) auf die alten iJungfern. 8) auf 
einen Anonymtis. 

Ehrmann Fr. Fr. über die englifche Ausfprache. a 5 gr. 

Hosnkin D. H. C. A. Obfervationes crit. arque exeget. 
ad loca quaedam ver Tellam. fpecimen I. contin. ob- 
ferrau. ad loca I’falmos. ü 5 gr- 

— fechs Predigren zur Beförlarung chrililifier Reli» 
eionskemmmnds und Tugend, ı 9 gr. 


as 


Sammlung feltwser und merkwürdiger Neferefchichten. 
sr Theo) mit einer Vorgede uni Aumwrkungen von 
Herrn Hufr, 9. Fr. Bisurenbaeh a 1y gr. 12 
Der 1fte Theil diefer Sammlung die an ihrem innern 

Werthe immer zunehmen wird, enthält: Adr, 
v Beikels Reiten nach Rio de Berbica und Surivam 
a. d. bioll. 


Schelkows 7. H. kleine hiforifche Schriften. Ir Thei) 
ur6 er. 

Wer die gründliche und viel umfaßende Kensiille 
Ciefes gelehrten Mawmes kennt, der wird gegen- 
wärtige Sammlung feiner hidorifchen Auffstzt, £&- 
wifs als einen angefehenen und nüt@lichen Beitrag 
zu der Kirchenhiftorie fchäzen. Das ganze Werk- 
chen wird nur aus ı oder 3-Dändchen beftehen, 
wovon der erite feolrendes enthält. +) Briefe über 
die Befchaffenheit einiger älterer Jurchenveriamm- 
langen. 2) Ueber Eybels und feiner Gegner, Acu- 
fserungen von der Ohreribeichte. 3) Von dem 0:;- 

ü den des heil. Geiftes, zu Rom, in Saxim 
Taxerniers J. J- Beobachtungen über das Sernil des 
Grosherru. Nebit- vielen Bemerkungen über die Sır. 
ten und Gewohuheiten der Türken: a 10 gr. 
i Ueber 


Auffer der Jahrzahl des. 
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Ueber die Freyheit , den geprufien Gefühlen feines Her 
zens zu folgen. Eine Schuzichrife für die Jugend. 


bıogr. 
Der Verfafler diefes fchönen Werkchene verfucht 


zu befimmen, wohin die Gränze des Gelorfams 

zu ‚ferzen fey? / 

Nach Pfngflen wird iı diefer Handlung fertig: 
Bibliothek der neuen Länder - Völker -und Staatenkum- 


de. 15. 
Litterarifches Handbuch für Iraufleute, 
Medicinifches Portefinilie, oder Lefebuch der Volksarz 


neykunde für alle Stände. ‚18. 





Herr Profellor Lawrgu:t zu Wittenberg kündigt in ei- 
nem befonders defshalb susgegebenen Blatte einen Supple- 
menıband zu dem aus 3 Fuliobänden befiehenden Ki- 

j winifehen Püanzenwerke, zur nächtten Michaelismeile 
an. Da die fäinmtlichen im Kivinifchen Werke befindli- 
chen Fflanzen alle nach der ‚Natur und in natürlicher 
‚Gröfse abgezeichnet find, fehr viele vorm ihnen entweder 
noch gar nicht, oder fehr verjüugt und unkenntlich, nur 
hier und da abgebildet fich befinden, und Linde felbit 
diefes Werk inter nitidifimos Ichnographos zühlt, qui im 
planris pingendis excellunt,, eusque ad vieum magiitsdine na= 
turali exprefferunt ‚'“ fo glaubte der Hr. Prof. den Befitzern 
der eriteren 3 Bände es gewiffermafsen fchuldig zu (ey 
die annoch auf 130 Platten befindlichen eben fo richtig 
fchön und meift noch nirgends abgebildeten Pflanzen, 
aller Schwierigkeit und Riikos ungeachtet, auch über- 
geben zu mülfen. Damit: aber diels inländifche Prodyt, 
welches ohne Parteilichkek und Eigennurz zu verraiken, 
gewils viele ans.ändiiche koilbärere \Verke in der Rich“ 
tigkeit und Schönheit weit überrrift, zum Gebrauche an- 
wendbarer werden möchte, (u wird der Herr.Prof. nicht 
nur em verglrichenden Regiter für jeden Band, fondern 
auch ein aligemeines nach Liunde beyfügen. Um auch 
. andere Planzeuliebhaher, die jene erfien 5 Bande nicht 
haben, zum Belitz diefes Supplementbandes, als eines 
befondern Werkes zu verhelfen, fo foll derfeibe mit 
doppelten Titel verfchen werdet. Die Liebhaber haben 
fich poflfrey an den Herausgeber felbit zu verwenden und 
von ihm gegen Zahlung eines vollwichtigen L.ouisd'urs mie 
einer ihm vorgefchkigenen Gelezeiheie oder mir der Fo 
auf ihre Koftew, die Auslieterung diefes Werkes zu er- 


warten. 





Eine Ueberferzung des merkwürdigen Bachs? An Im- 
trodullion t0 the Hiflorw of the Dutch Kepuklies von ei- 
nem Sachkuridigen mic Anmerkungen unde Berichtigungen 
verfehn, wird auf die Michaelismeffr in allen Buchhand- 
Jungen Deutfchlands zu haben feyn. 


I. Vermifchte Anzeigen. 


Verantwortung gegen eine Befchuldizrung, 
HWiderfpruch gegen Kecenlionen verträgt jerle Kritik x 
der Lefer, der die recenfirte Schrife mi» der Kecenfion 
welb vergleichen kann, urtheilt alsdann leicht, auf wel» 
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cher Seite Wahrheit oder Ierthum, Recht oder Unrxhe 
it, Selbft ungegründeten, dreifien, unbefcheidenen Wider 
fpruch verträgt meine Kritik ; denu ich weils, jeder wehrt 
fich, wie er kann; wer einen Stachel hat, mit dem Sum . 
chel; wer Gründe hat, mit Gründen; wer bieglam ik? 
fucht durch Wendungen“ und Krümmungen dem Schi 
des Gegners auszuweichen ; und wer fun nichts verniag« 
zeigt wenigfiens die geballte Fautt. Krafı und Gift eines 
Schriftftellers äufsere Ich am kennbariten in friner Phy- 
fiognomie und Sprache, wenn er angerrifen il. oder 8 
zu feyn glaube, und es zeim fich nach diefer Genen sehr 
leicht, auf welcher Seite Ucherlegenheit ii} , nb ur Ein 
ficht oder An Leidenfchaft, an Mäfsirung uder an Wnber 
fcheidenheit, an unparcheyifcher \Wahrheirsliebe, die kei j 
ne Perfon aufieht, oder au Anfpruch auf Untrüglichkeie 
und an Autorliole. — Nur Gefchrey über perfönliche Be- 
Jeidigung, Anklage wegen einer zugefügten /Injurie und 
Vorwurf der Calumnie wider einen revenfirten Schrifitel- 
ler träge meine Kritik nicht mit Stülfchweigen » die wenn 
fie auch fich das Verdien@ erwerben möchte, die hobe 
Opinion mancher Autoren von fich felbit zu vermindern, 
doch nic ihren moralifehen Werth zugleich mir dem lite 
rarifchen als geringe darfiellen möchte, Blofs aus diefem 
Grunde finde ich mich vermüfsigt, einiges zu erinnern, 
über einige Befchuldigungens» welche Hr. Paft. Weife im 
Ebersgrün über eine Rerenfion feines Buches: Chriften- 
thum auf Gefchichte gegründet, in der A. L. Z. N. ı55b- 
vor. J. in einem andern Büchlein — das fchwerlich vie 
lem bekannt werden wird — Ueber Aufklärung, Fermunft- 
religion und Chriftenthum , Gera 1739. — wider den Re- 
cenfenten erhoben hat, der jeden Lefer der befchuldigten 
Kecenfion auffordern kann, ob fich eine Spur von+Belei- 
digung oder Leidenfchaft dariinen find-t; der verlicheftr 
dafs er Herrn W, blofs als Schrifiteller kenner und per= 
Jörliche Abüichten nich: haben kan; und der es, ohne 
Furcht des Widerfpruchs, dem Gerichte aller gefchmack- 
vollen und denkenden Lefer uberlaifen darf, zu entfehei- 
den,.ob es wahr if, dals der Vf. gedachren Buches nicht 
ordentlich denkt, nichts genau befiimme, und ich durch 
häufige Digrefionen immer von feinen Plan, oder wenig- 
fions (da er kein Freund von Plaumachen if) von feinem“ 
Ihema entfernt. Darüber kann ich es ohne Unwillen, 
und ohne Gegenrede, geduldig gefchehen Jaffen, dafs der 
Ar. Paftor 5. 123 Gage: „der theulogifche Recenfent Cın) 
der A. E. 2. (als abs.nur Einer wire! und feyr könne 
te!) habe nicht Urfiche durch beleidiyende Angrüfe fei- 
ne elonden Kecenfionen noch zu beffeckom, da feit 3 und 
mehrern fahren nicht Eine erhehliche theolog. Recen- 
fion in der A..L. Z. vorkomme; gefchehen lallen, dafs 
er iragt, ob ein folcher NM’indblüfer,. C wie der Recenfent, 
der behauptete, dafs die Menfchen nur allzugeneigt zur 
"Leielgglaubigkeit feyen ) noch Revenfionen machen and 
ihn biuuer Duni iu die Aucen frewen wolle; refchehen 
Jatten,, dafs er es dummdreijt nenn, wenn in der Recen- 
fion das Undeurliche des Titels verdollmerfcht und den » 
Leferit gefagt wird, im welchem Sime, wahrfcheinlich, 
der Verf. feinen Satz nahm ; gefchehen lalfen endlich, 
dafs der,Hr. P., wenn gleich keine fehrifilichen Zeng- 
nilfe von’ der frühen und [ehnefbr Ausbreitung der Chri- 
ftenttiums vorhanden Gud, (wie er einriwnen ml) doch‘ 
Yıyz neh 
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noch immer ofıne Getchichte diefeibe vertheiigt. Urber 
felche Behauptungen und eine folche niedrige Plirafeetone, 
welche er felbt (5. 122.) damit legitimirt , dafs er auf 
‚dern Laude lebt, urtheile von felbft ohne‘ Apologie des Ne- 
*eenienten oder des Infituts jeder Mann ron Kenntnifs 
der Sachen und von Gefchmack. Nur die letzte Aculfe- 
zung des Hrn, Poftors, dafs er unter feinem Namen den 
Recenfenten öffentlich für einen malitieufen Injurianten er 
klüre, if viel. zu fark und kränkend, als dafs fie ohne Er- 
läuterung bleiben könnte, Ich kana irren. und glaube 
wohl weniger, irrlos zu feyn, als es der Hr. Pafßor von 
fich glauben mag: ich kann einen mitielmäfsigen Schrift- 
fieller mittelmäfsig nennen; einen eletiden elend: aber 
einen unlchuldigen Mann zu injurärer, einen mir ganz 
unbekannten, einen Mann, deifen Fleifs mir wenigliens 
inuner Achtung, obgleich nicht immer Lob, zu verdienen 
fchien, mulitiews zu behandeln, bin ich nicht fähig: und 
dis mir zuzutrauen, hat gewils der Hr. Paltor lelbit keine 
Urfache, daher ieh auch mmter meinem Namen öffentlich 
mich als Verf. der Recenfon bekannt mache, Ich lege 
die Acıen vors Publisum, Die Recenjion fagt: 
„Die Ungerechtigkeit, weiche der V& gegen Hrn. D. 
„Reinhard begeht, würde färker zu rügen feyn, wenn 
—— edie Menfchenfreunde (denen er fein Buch be- 
„Aimmte) nicht von felbit entdeckten, dais der VE, 
„lich tüufekt oder — verliumder.r 
‚P. Weife fagte S. XVII. der Vorr. 
„Wir können — erkennen, dafs die chr. Religion 
„wicht wie ein politifcher Plan zur Erweiterung reli- 
„„gieufer Einfichten und Handlungen behandelt wer- 
„den könne, Schon der fel, Ermefli wadelte es, wein 
„man den lieben Gott Plane machen und fich mis 
„Projeeten befchäftigen liefse 
[als ob Plune und Projecte einerley wären —] 
„Eben fo wenig hat Chrifus äch mit Entwürfen be- 
„tchaftigt, Wir 
[Hr. D. Rein!sard fchrieb bekanntlich von Plan Jefu] 
„Wir fuchen diefe Entwürfe nach unfern kleinen philo- 
„fophifchen Begriffen. Es it leicht darzuthun, dafs 
„der Hr. P. Reinhard in felnem Plan fich felhkt und 
wandere tüufeke, ohne eben die Abficht zu haben, fich 
„und andre täufchen zu wollen. Aber bey der Tüu« 
fchuögs- Seuche, die wie die Seflilenz im Finftern 
„fSchieicht 
[Hiebey fchaut der Hr. P, doch wohl den H. P. 
Keinhard an! —] 
„kann man mehrmalen die Bemerkung machen , dafs 
„chrittliche Gelehrte durch philofophifcker Raifonnements 
„tüufchen und ich tüufchen taffen. — Es iftein nichti- 
zer Satz, den der fir. P. in einer Neujahrspredigt 
"entwickeln will, dafs.die äulsere Lage die Denkart 
„der Menfchen befimme, — Was nutzt es, folche 
„Brocsen uuter die Verfammlungen der Chriften zu 
„werfen? —. ri 
Di-is ind die Stellen, nach deren Veranlafung ich von 
U uperechtigrkeit redete» und die Alternative fetzte, dafs 
ch Hr. Weife täufche oder verläumde , das leıziere, weil 
die hämifchen Anfpielungen und Ausfälle auf Theologen, 
die Philofophie treiben, philofophifche Moralen für chrif-- 
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lich ausgeben, das Chrißentkum in Naturalismus verwan- 
dein und Jeiton zu einen Projecetmacher machen, mit Hin- 
frcht auf Hrn. R, doch keine andre Abficht haben können, 
als ihn eerdäackeie zu machen. — Der Hr. Pıflor muß 
glauben, dafs Er fich nicht töüufchen könne, weil er mie 
lich an 'das Wert verlüumden hält, oder üufs die fchlei- 
chenden Augriffe wider die Ehre eines Mannes, die fich 
nur zirgerne die Frümmier erlauben, keine Ver.iumdun- 
gen find. — Doch ich'will glauben, dafs er fich nur ge 
täufcht hat — und duls auch die Hoftigkeit feier Spra- 
che bloß iu einer augenblicklichen VWerirrung (eines Ver- 
ftandes ihren Grund hat. 
J- Chrifoph Döderlein. 





Der Herr Herausgeber der Befchreibung der Feyer. 
lichkeiten mit welchen das Sojührige Amesjubelfeh des 
Herra Confitorialrachs Geners'fuperintendenten und Dok- 
tor Jakobi begangen, macht par. 18 die Anmerkung: daß 
er fich vergebens beinuher, meine bey diefer Gelegenbeit 
gehaltene fiede zu bekommen, dafs fie daher die einzige 
Lücke in diefer Sammlung mache. 

Um den Verdacht eines indifkreten Betragens abzu- 
leliien, und aus andern hier nicht zu berührenden Grün- 
den, fehe-ich mich genörhige dagegen folgendes anzu- 
merken. 

Jeder der in der erwähnten Anmerkung liefet, dafs 
fich der Herr Herausgeber wegen diefer Rede viele ver- 
gebene Mühe gegeben, wird doch glauben mülen, daß 
derfeibe Sich usmirgelbar an mich gewande, dıfs dies aber 
gefchehe::, wird derfelbe niche behaupiei, okugeachter 
ich ja die Ehre bare ihn ber mir zu (eben, daß mich 
aber auch nicht einmal jemahd im feinen Nomen um die 
Mitcheilung dieCer Rede gebeten, verfichere ich demfelben 
auf meiu Gewiffen. Ich bin freilich von "andern fie mic 
abdrucken zu lallen gebeten, da ich aber bey Aufletzung 
derfelben, fchlechterdings an keine öffentliche Bekannt- 
machung dachte und fie überdem nachher noch zur Yer- 
kürzung der Feierlichkeit des Tages verlümmlen mufste; 
fo glaubte ich diele Ehre verbiuen zu müffen, vorzüg- 
lich da ich von diefer Sammlung nicht den rechten Be- 
grif gefafst. Ich dachte fie mir als auswählend und ohne 
die Auzeige wer düs feinige nicht dazu beygetragen hätte, 
der Herr Herausgeber aber fand es, wie der Erfolg zeigt 
für das paiiendiie fie obne alle Auswahl zu veranflakten. 
50 fehe ich bier auch die von mir, für meinen «semali- 
gen Schiller , aber such nicht zum Drucke außritzte Re» 
de mit abgenruckt, und begreife fo nun freilich, dafs ich 
meine Befcheidenheit zu weit getrieben. 

Hiezu könmt, dafs ich nimmer glaubte, es würde 
über den Abdruck diefer Sammlung eine fo lange Zeit 
verlliefsen, ja dafs bereiis vor einem halben Jahre allge- 
mein gefasst wurde, fie würde gänzlich unterbleiben. Da 
ich erit vor kurzum das Gegentheil hörte und zugleich 
erfuhr, dsis die Sanmlung von gegenwärtiger Beichaffen- 
heit feyn elite, bur ich fogieich von felbit dem Herrn 
Verleger meine Handichrift an, aber freilich zu (pät, da 
der Druck bereiss vollender, Celle den $ten May 1789. 

Grünebufch- 
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LITERARISCHE 


„. 1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
" Literatur, 


" Löndan. b.. ENiot: 4 Sorier of Zeern-By the Author 
of Clarinda Carhcart,- Micia Mentaguer atıd the Come- 
-  dy of Sir Harky Gaylore, ı2.- 2-Vols, 6T. fewkd. 
. - 1788 j 
D; Verfafferinn, welche fich bey diefem Werk nennt, 
ir Johanna” Marifhaf, und datirt ihre Briefe von 
Edinburg. Sie fcheint mie dem Erziehungswefen üch zu 
befchaftigen, und erzählt ihre litterarifche Gefchichte recht 
intereifant. Die Bitefe felbfi And an einen ihrer jungen 
Pupillen gefchrieben, nachdem er’von ihr entfernt war, 
und enthalten eine Menge moralifcher, politifcher und re 
Tiziöfer Gegenftände, voll fcharfüinniger Bemerkuugen 
über Erziehung und Moral, (MR) 


-London, b. Stalker: A Letter to Hohn Horne Töoke, 

- Esq: occafioned by hie Zww Pair of Portraits, and 
+» other lare- Publications. 8.8. 100. 2 fi 1799. ' 

Der Verf. dieler Briefe glaubt, -dafg Tooke die Schil- 
deruugen von ir und Fox nicht genug ausgemahlt, er 
fucht fie allo zu vollenden, Erit fchildert er beider Vä- 
tr; die fich 1756 beym-Ausbruch des Krikes eben fo ent- 
gegen Randen, wie ihre Dölne jerer. Preriwird fehr er- 
hoben, Fox aber vielleicht zu fehr mit Cchwarzen Farben. 
gefchildere.— Das Buch unterfcheidgt‘ ich vom Schwall 
äfulicher Schriften fehr’ rülfnlich. © CHR)‘ 


- Im M.R. Febr. trRg "find noch 22 Schriften ange- 
zeigt, weiche die zu befellende Regentfchaft und übrige 
pülirifche:Lzge von Eniglehd während der Krankheit des 
Königs beireiien. e . z 
„London; 'b, Walter:. Cafes af tha ‚Hydracele,, with Obs 
fervations on a peculiar Method of treasimg thus Difoa- 
...fa To which „is fubjoined. a fingular Cafe of Yerkia 
Vefiese, complicuted with Aydrurele, and two Cafer of 
Hernia Incarcerata. By T. „ Keate, Surgeon extraor- 
dinary to her Majelly, and Surgeon t& iheir-R, H. 
® Prince of Wales, and Duke of York. 8. 2 f, 788, - 
Ihe K,zerzälilerin diefem Buch- einige Fälle von Wal- 
ferbruch, die durch eine äufsre Anwendung von Salnliak 
glücklich geheilt worden, und bringt Leyfpiele bey, dafs 


NACHRICHTEN. ; ! 


Anch fchon dieGriechen ihn brauchten. — Für den praks 
tiichen Wundarzt enthält das Buch viel wichtige Be 
kungen. — Der Fall, wo der Wafferbruch mit dem Le 
finr- und'Blafenbruch verbundesi war, it fahr merkwär- 
dig, und durch einen Kugferfich.fehr erläutert. 

1 (HR: 





» Amfierdam. Unfre hiefigen Buchhändler und ihre 
Herr Kollegen iu Haarlem, Leiden, Utrecht u. £ £ fahren 
uoch immer fleilsig fort. aus dem Deutfchen ins Hallän- 
difche überfetzey und drucken zu lafeı, und eine Metige 
en Veberferzungen die noch kommen follen, anzuküs- 
igen, .. - 

$o find z. E. in Hoarlem bey Bohn: Meißners Leer 
ryke Verhaalen en Zamenfpraaken, 2 Stukken, in Ütrecke 
bey de Wal: Ewald over de Gelykeniffen van Chriftus, 
bey Honkoop in Leiden: De Gefchiedenils van Jofeph in 
Leerrelenen, bey Pleigers, eben da: Adolph und Johaifna 
in Briefen, in Amflerdam bey van Filet: Nagelitene Schrife 
ten van . Älopfluk, in Huurlem bey Loosjer: Waariıee- 
minngen ayer de Aardrykskunde door J. H. Forfier. Er. 
fie Stuk; und mehr andre ferıig geworden, die der Avanı 
Coureur kunfig erzählen mag, 

Uud uoch, größser ilt die Schaar derer, die angekin 
digt werden, So will Piuigerr in Leiden », KÄnigire üter 
den Umgang mis lenfchen ; Hunkoop eben da: Wentfireit 
der Grußmutk, Lebensgefchichte_eines armen Hanne, Hei» 
fer hiftorifche Unterhaltungen — £rdbefchreibung der al 
Jtaliens — Gefchichte von Igmatius — Leß von den pefef- 
Sehaftlichen Tugenden — Gefchichte Emmas — Bäfchings 
Chrit bey den Gräbern — Beytreüge zur Beförderung des 
vernünftigen Denkıns etc, Äüfiners vermifchte Schriften, 
Refultat meines Nachdenkens üben die Religion — Andach- 
tem für. Chiiften:— Predigten: von, Crichshan » — Schlojfer 
kleine Schriften; — Allart in Amflerdam : von Herzberg 
acht Abhandlungen etc. ; — Never und Warnses eben da: 
Gellerts Briefweckfel. mie dem Kayf, Gefindten ı, fr 
Schillers Abfall der F, Niederl. — Garvens Abhandlung 
über die Verbindung der Moral etc, — Zulikofers nuchge« 
lafiene- Predigten — Gurve über. 2. Churakter ; — dieWite- 
we Doll: Campe väüterliche Rathjrebung — Hermann und 
Ulrike; —— . ten Brück: Rettheim und Karoline; — Pad. 
denburg im Vsrecht :. Anleitung für die Wundürzte. auf dem 


Zız platten 
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platten Lande; — Bohn in Haarlem: Meifners Alcibiader 
und Feder über den meufchlichen Willen; — Blülfe in Dor« 
trecht; Trenks morslifche ete. Schriften; = Firin Rotter- 
dam: Losent Briefe — König Freund der aufgeklürten 
Ferninft — Reden an deutfche Mädchen — Aus den Pa= 
pieren einer Lefegefellfchafe — Ein Bändchen TI heuterflücke 
— Marezoll Andachssbuch und Gotters Gedichte ! etc, etc. 
ic, überieizen] lalen. ; 
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Seit dem Anfange .d. J. kommt bey M. de Bruyr in 
Amfterdarn monatlich ein neues Journal heraus: Fade 
lundfehe Biblivtheeh van Wetenfchap, Kunft en Smiaak, Es 
unterfcheide: fich bisher durch Gründlichkeit und Befche). 
denheit fehr von der berüchtigten Neder!. Biiioikrek, die 
eben deufelben Verleger hat, — De Recenfen bey Hol- 
trop fcheint mit dem fünften Stick Todes verfahren zu 
fayn, Kein Wunder, die Herrn harten der Galle zu viel, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Hartungfchen Buchhandlung von Königsberg 
üind in der Oftermeile 1789 folgende neue Bücher fertig 
geworden: 

Schultz Prüfung der Kantifchen Critik der reinen Ver- 
nunft, erfler Theil, gr. 8. 16 gr. ' 

Suatiifche Ueberfichts - Tabellen aller Europäifchen 
Stasten, nebilderen Münzen, Masfsen und Gewichten, 
er- fol. 28 Bogen. ı Rıhir. ı2 gr. 

D. Böttgers Abhandlung von den Krankheiten der Kno- 
ehen, Koorpeln und Sehnen, zweyter Theil, m. &. K. 
Er. 8. 16 gr. 

D. Metzgers Bibliothek für Phyfiker, ir Band, ätes u. 
45 Stücks 14 gr. : 

Defelben Phyfologie in Aphorismen, ein Lefebuch , $- 
16 gr. 

D. Hafse Magazin für die biblifch - orientalifche Littera- 
sur und gelummte Philologie = —gtes Stück gr.'$. & 
Sr. Der erfie Band von g St. kofler 20 gr. 

Von Bacıko Befchreibung von Königsberg und allen 
dafelb# befindlichen Merkwürdigkeiten, 3—5 Heft, 
k6gr. 

"D. Schulz Elementa Theologise popularis Theoreticas, 
in ufum Auditor. Tabulis comprelhenfa, 6 gr. 

D. Metzger Opusculorum Academicorum ad artem me» 
dicam fpeftantium Fascic. primus, gr. $. 12 gr. 

Borowski neue Preufs. Kirchen - und Schulenregifiratur, 
niebft einigen zur Kirchengefchichte Preußens gehöri- 
gen Auffätzen, ı Rthir. 

MWerners vermifchte Gedichte, 6 gr. 

Hennigs Predigten über verfchiedene Texte der heiligen 
Schrift Ster und letzter Theil, nebit einem General 
regifter über das ganze Werk, 16 gr. . 

Grüners Weder Journal noch Roman! ıtes tı. 2tes St, 
k6sgr 

Prellerey über Prellerey, oder hierinnen befpiegelt euch, 
Ein deutfches Familiengemälde in drey Aufzugen von 
Grüner. 12 gr. 

D. Elsners Beyträge zur Fieberlehre. erftes St., s em 

D. Hagen Disquißtio Aquae Thurenenfis in Pruflia, 4 gr. 


Aus dem Äanter-und Dengelfchen Bücherlager find fol- 
j gende Artikel anzumerken : 

Schauplatz der Künfte und Handwerker, oder vollän- 

‘dige Befchreibung derielben,, a. d’ Frauz. m, K._13 


Bände complet. 45 Rthlr. Auch jede einzelne Abhand- 
lung apa, mit Kpf, 

Allgemeine Abhandlung von den Fifchereyen und Ge 
fchiche der Fifche, 3 Theile, nit (ehr vielen Kupfern, 
jeset 6 Aehlr. 

Vom Theater der Deutfchen 7. 10, 27. 18— 31 Theil, 
und vom Neuen Theaier 1. 2. 3 Theil a 16 gr. 

Le Koux Beobachtungen über die Blutlüße der Wöch 
nerinnen, und über die Mittel fe zu füllen, gr. 5. 
20 gr. 

Metzgers vermifchte 

2 RKıhlr. 
_ Deifelben Entwurf einer Medicina ruralis 4 gr. : 

Das geifliche Abenıheuer, oder Gefchichte des Frey= 
herru von Mortzini, in Briefen.an D. Bieter, $. 10gr, 

Youngs politifche Arichmetik a. d. Engl. 'ıs er. 

Der Jüngling eine Wochenfchrift, von Cramer, Rabenen, 
Giefcke und Ebert, s Bande, ı Rthlr. ı2 gr. 

Der Frau Gottfchedin fämmtliche Briefe, von der Frau 
von Rutikel herausgegeben, 3 Theile, für ı Kthir. 22gr. 

‚Warners vollitändige Befchreibuug der Gicht, ı6 gr 

Kants, Iimanuel, der Einzige mögliche Beweis vom Da. 
feyn Gottes, $ gr. 

ger » (Capelldireft.) kleine Clavier - u. Singkücke, 

r. 

Skitzen aus dem Leben des 

Theile, 6 gr. 


Von Herrn Georgi in Leipzig: 
Virgilii Opera omnis, U Part, ex Rec. et Animad. Bars 
manni, 3 Rıbl. j 
Terenti Comedise fex ex Rec, Lindenbrogi, c, Anim- 
ad. et Indice Zeunü, I. Tom. 3 Rihir. 

Macrobii Opera, c. Nor. Pontani, Gronor, ge Zeunii 
2 Rıhlr, " i 

Heliodus, curante Loesnero, für 3 Rihir, 

Moximi Tyrli Difer.ationes ex Hec. Davifil'c. Not: Mark« 
landii, 2 Rthir. 

Riccii Differtationes Homericae, cura Bornii,‘ı Rehlr, 
8 er. 


Von Herrn Vols und Sohn in Berlin: _ 
Die Abentheuer der beruhmtellen Frauenzimmer von 
dem Verlafler des Neuen Abeilard, 3. d. Franz, ıı 


Bünde, & 20 gr, 


medicigifche Schriften 3 Bände, 


Lord Fox, a. d, Engl, a 


B. Grik 
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Grallarts Verfuch einer Gefchichte Danzigs etc. Er- 
“her Baud, gr. 8: ı Kıhlr. 16 gr. in Commijfon. 


—— 


Da ich Grund zu gmuben habe, dgfs man das von 


; ündigte Syftem eines Rechts der Natur, auf bür- 
erlche Gefellfchaften Gefetzgebung und ‚Völkerreche 
angewandt, für ein gewöhnliches Compendium des Na- 
turrechts halten möchte, wodurch ich die grolse Anzahl 
diefer vermehren wollte; fo finde ich nöthig den Abrifs 


des ganzen 
swey Theilen , 


handelt And, 


in welchen die angezeigten Materien abge- 


Erfier Theil. 

Yo ‘dem Nuterrechte felb. 
Einleitung. Erfler Abfehnitr. Von der Natur des 
Menfchen. 
ıfle Abtheilung. Von der Natur des Menfchen überhaupt. 
ate Abtheilung. Von der körperlichen Natur des Men- 
fchen. 

Hier werden fein Wefen, und die zu demfelben 
gehörigen körperlichen Kräfte unterfucht. 

3te Abtheilung. Von der geitigen Natur des Menfchen. 

Hier werden feine geilligen Kräfte entwickelt, fein 
Vordellungsvermögen wird unterfucht , feine Na- 
tortriebe werden angegeben, und die Folgerun- 
gen in Anfehung feiner Rechte daraus gezogen ; 
die Befchaffenheit des freyeu Willens wird unter 

 fucht, i . . 

Zupeyter Abfchsirt. Won dem Gefetze, 
1fte Abtheilung. Von dem Oeferze überhaupt. 
Hier werden die Begrifie vom Gefetze überhaupg 
. befimmt. i 
@te Abtheilung. Von dem Naturgefetze des Menfchen. 

Hier wird aus der Natur des Menfchen hergeleitet. 
was diefes eigentlich für ein Gefetz fey. 

3te Abtheilung, Von dem Rechte der Natur. 

Hier wird der Begriff des Rechts der Natur aus ‚dem 
Gefetze der Natur feßgelerzt, 

gie Abtheilung- Von dem Rechte der Natur in Bezie« 
hung auf die eigne Perfon des Menfchen felbA, und 
wie er fich in Betracht der ihm zu feinem Gebrauche 
‚gegebenen Gefchöpfe zu verhalten habe. \ 

In diefem Abfchnitte werden alle Rechte, die dem 
Menfchen nach feinem Wefen gebuhren, ausführ- 
lich betrachtet und erwielen. Perfönliche und 
dingliche Rechte, und das Recht über andere 
Gefchöpfe werden hier aus Grundützen entwi- 

ckelt. ' 

. Ste Abtheilung. Wie fich der Menfch in Beziehung auf 
andere mit ihm lebende, nach dem Rechte der Natur 
verhalten mülfe, 

Hier werden die Rechte und Obliegenheiten der 
Gefelligkeit nach ihren verfchiedenen Graden 
und Gegdenfläinden abgehandelt. ZB. die Rech 
"te der Eltern über die Kinder, die @bliegenhei« 
ten in Betracht der Verbindlichkeiten und Ver- 
träge fowohl überhaupt, als befonders in Anfe 


hung der ehelichen Standes, und des Standes 


der Herrkhafs und Digunboden, 


Werks bekannt zu machen. Es beileht aus 
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Zweyter Theil, 
Von der Anwendung des. Naturrechts, 
Einleitung. Erfer Abfehnitt. Von denen in einer 
großsen Gefelllchatt zu einem gemeinfchaftlichen Zwe- 
cke lebenden Menfchen und deren Verhalten. 
1fe Abtheilung. Von den Gefellfchaften der Menfchen 
überhaupt. _ 
Hier wird von dem Triebe zur Gefelligkeit und fei« 
nen Folgen gehandelt. Ci 
zte Abtheilung. Von den bürgerlichen Gefellfchafte 
In diefer [Abtheilung wird die Art der Vereinigung 
der Zweck derfeiben, die verfchiedene Art, die 
oberfie Gewalt über diefelbe zu erlangen und 
deren Greazen nach den Rechteu der Menfchheit 
berrachter und befimmt. 
jte Abtheilung. Won der Regierung eines Volks über 


haupt. 
Ber Begriff von der eigentlichen Befchafenheit dem 
felben it hier angegeben. . ‚ 


4te Abtheilung. Von den Geferzen überhaupt. 

Nach fefigeferzien allgemeinen Begriffen von Gefe» 
tzen, werden hier ihre Haupt-und wefentlichen 
Erforderniffe in Betracht ihrer Form und: ihres 
Inhalts ausführlich und beilimmt angegeben, und 
wird überhaupt ven der Gefetzgebung gebandelt, 

Ste Abtheilung. Von den verfchiedenen Gegenfländen 
der Gefetze in einer bürgerlichen Gefellfchaft. 

Diefelben werden hier angezeigt. 

6te Abtheilung. Won den bürgerlichen Gefetzen in An« 
fehung der Perfonen, welche die bürgerliche Gefell- 

‘fchalt ausmachen, 

Hier wird von der Fürforge der Gefetze in Abficht 
auf die geilige und körperliche Befchsfenheit . 
des Menfchen gehandelt, und alfo von Unserricht 
Erziehung, Aufklärung, Deukfreiheit, u. allem 
was in Betracht der geifligen Einrichtung des 
Menfchen nöthig ik, von der Sorge für die Ge- - 
fundheit, für die hüldofen Perfonen, wobey die 
Lehre ron Armen - und Verpflegungungsanilalten 
erörtert wird, von den Gelerzen in Betracht der | 
perfönlichen Rechte der Menfchen gegen einan- 

der, von den Gefeizen in Anlehung perfönlicher 

“ , Vetbindlichkeiten und den Grundfitzen, wach 

“ welchen deren Gültigkeit zu beurtheilen if, von 
den perfönlichen Rechten der ehelichen Gefell+ 
fchaft und deren Modification, auch der Aufbe- 
bung derfelben, von den Rechten des Dienfibo- 

‘ tenftandes und der Beliimmung der wechfelfeiti 
gen Befugniffe und Obliegenheiten in demfelben. 
Die Pichten und Gränzen der gefetzgebenden 
Macht find hier naclı den in der menfchlichem 
Natur gegründeten Kechte ganz beftimmt ange 
geben, 
‚zte Abtheilung. Von den bürgerlichen Gefetzen in Am 
fehung der Glieder der bürgerlichen Gefellfchaft. 

Hier find aus dem Begriffe des Eigenthums alle dam 
in liegende Rechte ausgeführt, und es it ber 
fimmt, wie die |gefetzgebende Gewalt folche 
heilig halten müfle, Die Arten der Uebertragung 
die Verlafung und des Aufalls dellelben ünd 

Za2ı unter 


4? 


"u 


* 


unterfucht und die. gefetzlichen Verfügungen da- 
bey befimmt. 


®te:Abtheilung, Von den Gefetzen in Betracht der Be- 


leidigungen fowohl gegen ganze Gefeilfchaft als ein“ , 
seinie‘Perfswen und des Eigentums derleiben, oder -. 


den Sıraigeletzen. 

In diefer Abtheilung it die ganze Materie von 
Verbrechen, ihrer Natur und des rechtmäfsigen 
Mitteln die zu erforfchen und dem nach dem:Na- 
turrechte erlaubtem Strafen abgehandel. So wie 
überhaupt in diefem ganzen Werke die fchon vor- 


handene bürgerliche und peinliche Gefetze nicht 


der Maafaltab gewefen find, die Grundfcetze der 
Geferzgebuug fefizufetzen, fondern das Naturrecht 
felbit, fo iauch hier ohne Rücklicht auf jene, ge- 
nau unterfchieden, was Verbrechen, was erlaubte 

. . Strafe it und nicht it, Die Kechte der Menfch- 
heit find beobachtet. 


gte Abtheilung. Von Anwendung der Gefetze. 

Diefe enıhält eine Beiimmung der Eigenfchaften 
derer, die Gefeize auwenden follen, einer zweck- 
mäfsigen Verfshrungsart in bürgerlichen und 
peinlichen Sachen, nebit einer Prüfung der bis- 

‚ herigen, eine Beleuchtung der Miygel die Wahr- 


beit zu erforfchen, wobey diejenigen, die der 5 


Natar der Manfchen zuwider find, angezeigt 
werden, ferner die Regeln der Auwendung der 
Gefetze der peinlichen Sachen, wobey zugleich 
von der Auslegung derfelben gehandelt wird; 
die L.chre von der Verjährung der Verbrechen, 
und endlich die Grundfätze von der Auslieferung 
der Verbrecher, 


zote Abtheilung. Von den allgemeinen Anordnungen 
zum Wohl einer bürgerlichen Gefellfchaft. 

In diefer Abtheilung wird von den Verfügungen 
zur allgemeinen Sicherheit, von der Bevölkerung 
und deren Mitteln, von der zweckmäfligen Lei- 
tung der Gewerbe, von den Vergnügungen, vom 
Luxus, von den Auflagen, von Verwaltung der- 
*feiben, von Abwendung der Uebel die einen 
Stat treffen können, von der Wahl der Bedien- 
ten, ibrer Behandlung und ihrem Beiragen ge- 
handelt, 


Jıte Aftheilang. Von dem Berragen in der bürgerlichen 
Gefellfchaft. 
Hier werden die wechfelfeitigen Obliegenheiten 
der Regenten und Unterthanen neben. einander 
aufgehellt. 


Zweyten Theils. Zweyter Abfchnitt. Von dem Ver 

"halten der neben einander lebenden grofßsen GEfIl- 

“ fchafıen ‚' oder von dem’ Verhalten freyer Völker 
gegen einander. ' dl 
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- MT: Altheim. Von den natürlichen Rechten eines 


Volks, als einer für Ach beiteieuden Gefell en 
Beziehung auf fich telbit. ellfchafu, in 


Hier werden die Rechte ganzer Völker befimmt. 


ate Abtheilung. Vom Verhalten der freyen ro) 
gen einander nach dem Kechte der eat RR 
In diefer Abtheilung wird die Ausübung der Rechte, 
die Verbindlichkeit der Verträge, das Rech der 
oberen Gewalt in Schliefung derfclben, dag 
Recht der, Bevollmächtigten der freyen Völker, 
..und.ihr Beiragen betrachte. . 


jte Abtheilang. Von den Mitteln eines freyen Volks 
feine „Rechte gegen andere Völker zu behaupten, Be- 
leidigungen abzuwenden, und fich wegen der von 
einem Volke ihm augerhanen , Genugthuung zu ver- 
fchaffen. 

Hier wird von dem Vergeltungsrechte, vom Kriege 
und dem Vertahren in demfelben fowohl gegen 
die Feinde als andere freye Völker, und ron 
Eudigung des Krieges gehandelt. 


Braunfchweig, den zten May 189. - 
L. F. Fredersdorf. 


il. Vermifchte Anzeigen. 


Wenn man mir von Seiten der fo genannten Union 
beweifen kann, dafs durch einen Revers, Brief oder nur 
einen etwan bezahlten Thaler ihr nur eine Stunde je- 
mals beygetreten bin — fo will ich, wo möglich, ihr 
Vertheidiger werden, Caffel im May 1799,‘ ’r 


. W JL..G. Cafparton, 
Rath und der Helfen - Caflelichen Geiellfchsften 
{ der Altercthümer u. des Ackerbaues beitäm- 
diger Secretair. 


— 


Gegen die Berichtigung Irtefigenzbl., No, 54. 8. 464. 


Ich dachte mein Wunfch wäre deutlich genug ausge- 
drückt gewefen. Einige von Hrn. G. Beyträgem betreten 
die Münz- Maal; - und Gowichtkunde; von ıiefom wünfch- 
te ich, dafs fie auch allein innten gekauft werden. Was 
ich wider die 1: eln äufsere, (letzt voraus, dafs meine He- 
cenfion derfelben abgeuruckt fey.‘ Aber durch einen Zu- 
fall war die Heceufion derfeiben zweyen Mitarbeitern der 
A. L. Z. zugleich aufgetragen worden, uud die afdere 
Anzeige wär fchon algedruekt, ehe die meinige eintraf, 


‚ Der Recenfens der Gerhardiifchen : Beyträge, 
Be R wi: 


1; 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländiicher 
Literatur, 


Savona, b. Marafi: Deie fehre acute el inflanmasioni, ope- 
ra teorico-pratica del Dr. Gofp, Marafi, Savanefe, 1789 
3.318 Sı A 

H' Marafi hat dies Werk befonders jungen Leuten be- 

timmt, um ihnen die Praxis zu erleichtern. Es wird 
auch Feidirzten nützlich feyn, und befonders denen, die 
keine volltändige Kenntnifs haben. Das Buch ift mit vie- 
ler Pracißon gefchrieben, (A42.) 


Verona , b. Romandini: ZAicerche del Dr. Ginfeppe 
Buronio intorno alımue Riprodazioni che fi operans n+gli 
unimeli cofi dei a fingse caldo € mel nowe prefentate 
dal Sir. Abb. Spalanzani alla Sociera Italiana di Ve- 
rona. 1788. 4 
Verfchiedene, die nicht die grofse Sammlung der Me- 

moires der Gefellichaft von Verotis befitzen, haben den 
befondern Abdruck diefer Abhaudlung gewünfch. — 
Hr. Barowi idt fchon durch mehrere Schriften als ein wür- 
diger Schüler von Spatanzani bekannt, (AD) 


Mayland, nell’ imperial monafterio di S. Ambrof. Mag- 
giore: Degli Amfiteatri & partisolarmente del Flasio di 
Roma, di gaello Kltolica nela Spagna, e di quelle di 
Sola nel’ Ifria. 1788. 4 88P. wit Kupfern. ı A. 4ökr, 

Diefe Unterfuchungen enthalten noch viel Neues, Der 
Verf. it Graf Carli, deffen ausgebreitete Kenntnilfe und 
Talente ihn auch fehr fähig dazu machen. 

(A R.) 


Fiorenz: Del Commercio di Popoli neutrali in tempo di 
geerra, Tratiato, di Gio. Ma, Lompredi, publ. prof. di 
Diritto pabl, uno, nella Univ, di Pifa. 1788. zwey Bän- 
de, Der erfie von 248. der andre v. 2829. 2. z0kr. 

Dies Werk if feines berühmten Verf, würdig. Alles 

ift fehr deutlich aus einander gefetzt, auch viel intereifan- 
te Aufflätze find eingerückt, die fegeitellten Grundlätze 
zu unterfützen. (4A. B.) 


Venedig: Elemente di Giwrisprudenza eivile fecondo Ile 
Leggi Romane e Venete, opera del Dr. Ubaldo Bregolini. 
2 Vol, 1788. 


Wird noch fortgeletzt. Kenner loben den Verf, we 
gen der Ordnung, und des Scharfünnes, der in diefem 
Werke herrfcht. (A. R) 


Bergamo, gedr. b. Locatelli: Deila Vita, degli fudj e 
degli feritti di Gagl. Guataroli, Filofofo e medico, 
1788. 8- 

Der Graf Galligioli it Verf. diefes Werks, -er giebt am 
Ende ein Verzeichnifs von den Werken des Guataroli. 
(A: 8.) 


Ebend. b. Locatelli: — Da nfo del’ oppio nelle malattie 
veneree, difertatione del Sigr, a Twerfink, celebre me- 
dieo Olandefe, traduzione con note del Dr, Luigi de 
Wenns). 1789. 8. - 

Die Noten von Venanzj find fehr wichtig. 
(CA. B.) 


Ebendafelbit: Almanaco per gli Medion, Chirargs etz, 1739. 
12. 129 S. 3 kr. 

Enthält fchöne Auffitze. Man findet hier eine genaue 
Nachricht von allem, was in der Medicin, Chirurgie u. 
£. w, nicht allein in Julien, fondern in ganz Europa her- 
ausgekommen, von Preisaufgaben, wichtigen Eutdeckuns« 
gen, befondern Krankheiten, u. [. w. (AB) 


Venedig: Anelifi di alcame arzue del Portogalo di Giraf 
Fepp:. 1788. 8. : 
Zwey Quellen in Portugall find .der Gegenfland 

diefer Unterfuchung, wovon die erlie 1% Ital. M. von 
Liffabon entferne iß, die andre 36 M. Man verlichert, 
dafs diefe Quellen den Kranken fehr nützlich find, aber 
nicht in welchen Krankheiten. (Ad. B.) 


Es ift bekannt, wie viel Mühe fich der Grofsherzog von 
Tofcana giebt die geiftlichen Misbräuche zu unterdrü- 
cken, und wis fehr zum Theil felbit die Bifchöfe feine 
Bemühungen unterftützen. Von Zeic zu Zeit erfcheinen 
-von beiden Theilen Schriften dariiber und gegenwärtig 
macht eine Schrift, die den Titel führe: — M Dormitukzis 
del Srcolo XV, offin efume eritäd del P Üboldo Burandi 
(Catechifta della Cathedrale di Chiufi) delta differtarione fan» 
pıta in Fuenza, e intitolata: Laftiamo Rare le cofe come 
fanno‘, viel Auffehn. Sie hat kürzlich aus der Grofsher- 
zogl. Druckerey die Preffe verlaflen, und kofet 3 Paoli., 

Asaa Sie 


# 
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391 . Eh ___—__ ] . 392 


Sie if mit vieler Energie und warmem Eifer für die Nein- 
heit der Reiirion gelfchrieben. A. B. Florenz vom 
20 Mürz 1739. 


1, Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
‚ Correfpondenten. 


Rnteln den Sten Mey 1789. 

Dafs der Landgraf ron Heifen- Caffel such für die 
Aufnahme der Univerfität zu Rinteln landesräterliche 
Sorge trage, beweilen unter andern folgende neulich be» 
fetzte Lehr -Stellen:. Der geheime Rath und vormalige 
gräalich Schaumburg- Lippifche Canzler, Herr von Sprin- 
ger, it zum ‚Caneler derfelben und erften Lehrer der 
Staaıs- Wirchfchaft ernannt worden, Die beiden Magi- 
fter, Hri. Schnaar und Woachler, find zu zufferordent- 
lichen Lehrern der Philofephie ernaunt worden, Auch 
it der Wege-und Brücken - Ingenieur, Hr. Hauptmann 
Holtermann, weicher fich durch feine Beyträge zum Kriegs- 
wein die Cavallerie betreffend Göttingen 1775. bekamnt 
gemacht, zum Lehrer der Zeichen » auch Civil - uud 
Kriegsbaukunft angeeller worden. 


Königsberg in Preufsen den 6 May, 789. 

Hr. Doft. Pifanski it Confiltorial - Rath geworden 
und Hr. M. Riuk har von Sr. Excellenz, dem, Herrn Ge- 
neral - Feldmarfchall Grafen yon Anhalt, ein fauberes 
Exemplar der auf Rufsifch - Kaiferliche Koflen veranfislte- 
sen Ausgabe des Corans zum Gefcheirk erhalten — Was 
die hiefige Akademie anbetrift, fo darf man, vermöge des 
geichärften Examen - Edittes, vielleicht der Hofnung Raum 
geben, dafs etwas beilere Zeiten im Annähern find. Es 
it nur zu bedauern, dafs unfere Studierenden fo wenig 
Gefchmack — denn der fehlt in unfern Schulen 
ganz — mit auf die Univerfirit bringen. Gute Kennt» 
nifs der lateinifchen und griechifchen Sprache oder 
gar Bekanntichaft mir dem Geift der Schrififfeler 


hält der gröfste Theil derfeiben für überfüfig, indem 
man gewöhnlich nur foviel bey den Eehräunden auswen« 
dir lerne, als man zu einem Examen unumgänglich noth« 
wendig zw bedürfen glaubt. Aber diefer geringe Beflre- 
beit nach fernerer Ausbildung des Geiftes, und zwar bey 
einer Volks-Claffe, deren Hauptzweck es eben fern folk 
te, ift fehr natürlich. Gewils fo lange unfre gelchrt feyn 


wollende Herren den ganzen lateinifchen Schul = Unter- 
riche auf Fifcheri hiflorias” feledas einfchränken, ırur @lein 


das neue Teflament als Grundlage zum Griecbifchen an- 
fehen, und dem jungen Studierenden als Hauptfrage vor- 
legen : wie viel Moren diefes oder jenes Hebräifche Wort 
habe, fo lange fehen wir frohern Zeiten nur aus tiefer 
Dämmerung entgegen. Und was noch mehr: Man fchreckt 
den Lernbegierigen zurück, wenn man gewahr wird, dafs 
er etwas mit mehr Unterfuchungsgeift lernt, als es ein 
fein I.chrer chat. Zwar giebt es auch hier edle und gm 
fchickte Männer genug, aber der gröfsere Strom jener 
anders denkenden vertilet die Wirkungen ihres edien 


Eifers. So find unfre Schulen, Sa iR unfre Akademie, 
auch jeızt noch im ganzen. 


ill. Vermifchte Nachrichten, - 


Die Stadt Nürnberg, ungsachter fie fehr oft von Aus- 
wärtigen verkansıt wurde, zeichnet fich duch immer durch 
Verbreitung der Willenfchaften und gute Handlungen 
unter manchen aus. Sie war fehr oft, fo zu fügen, die 
Pflanzfchule junger Leute) welche (ich da zum Geletrien 
bildeten., Unter die Fortfchriue der Culture allbier if zu 
rcchnen, dafs die Experimental-Näturlehre ven Hrn. Mayer, 
einem fehr gefchickteu jungen Gelehrien, weicher Lehrer 
der Machematik am hiefigen Gymuafium id, vorgetragen 
wird. Nicht allein Manosperfonen, fondern auch Frauen- 
zimmer nehmen an den Yürlefungen Theil. AB 
Nürnberg d. 12 May 1759. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücker von Gehra und Haupt in Neu- 
wi ed fürdie Jubilaternelle ı729.3 

Anekdoten großer und kleiter Männerund Weiber, gu- 
ter uud böfer Menfchen alter und neuerer Zeiten, 
als Beyträge zur Gefchichtedes menfchlichen Herzeus 
gefammelt von L. Y. von Buri, ıter Band. 16 gr. 

Derfelben ater B. wird Johannis nachgeliefert. 

Anckdeten (Portngielifche ) zur Kegierutigsgefchichte 
der Könige aus dem Haufe Braganza von Job. IV. bis 
auf Jofeph. Aus dem Franzölfchen. 4 pr. 

Bertola, über die Philofophie der Geichichie, Aus dem 
Tralianilchen. ı Rthir. 

Blindheit und Berrügerey, ein Luffpiel in 3 Aufzügen. 


6er. = 


Buri (L. Y. von) Schaufpiele, äter Band. ı2 gr. 
Düpuis, malerifche Ausfichten zus den merkwürdieflen 


Gegenden ron Niederdeutichlaud in 8 Kupfertafeln 


nebft Befchreibune. Zweyte fehr verbefferte und 
ganz weu geitochene Ausgabe. te Abtheilung fol. 
2 Rthir. 

Defsiben ste Abtheilung. 2 Rıhir. 

Gefpeni (das) ein Singfpiel in ı Aufzug. 3 er. 

Klementine. In Mufik geferzt von Neefe, quer fol. 1267» 

Kohlenbrenner (der) eia Sinzfpiel in r Aufzug. 3 Br- 

Lang (%.) Der Familienfreund zur ftllichen Bildung 
und Verrollkommung des Meufchen. 3- 4 und letz« 
ter Band. ı Rehle. e j 

Miuel die Ertrunkene wieder zu fich felbfi zu bringen 
eic. 2 gr., 3 ur 

Ueber die Heterodoxie unfrer Zeit, und deren Einfluß 
auf Religion, Sittlichkeis und Menfchenglück. 9 ar. 

Zwölf Englifche Tänze niit Touren in Futteral, ı Rılin, + 


In Commiliom 
Aux Bataves fr le Starkouderar, par le Comte de Mira- 


beau. $. $ gu Chro- 


m 
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Chrouigne feandaleufe ou memoires pour fervir a l’hi- 
fioire de la generation prefente, I et II Tom. jme 
edition, ı Rıhlr. 8 er. 

Efais hiftoriga-s er critiques fur Ja Marechaufice. 8. 16 er. 

Gemälde der feinen Welt, oder Charakteriliifche Züge, 
geheime politifche, moralifche und litterarifelte Anek- 
doten, mit 16 fehr feinen Kupfer. 12. 4 Rıhir. 

L’Homme fans facon, ou Lettre« d'un voyageur allant 
de Paris a Sps. ı2. 2 Vol. r Kibir. 

La Vie et les avantures de Charles Muller, allemand. 3 
parties, ı Rıhir, . . 

La Curieufe impertinente, 2 part. 18 gr. 

Les Diners de M. Guillaume avec 'hiloire de fon enter- 
rement, pır Nauteur de In Vie de Voltaire. ı2. 9 er. 

Le vieux Cevenol ou Anecdores de la Vie d’Ambraeife 
Bofely, jme edition. 9 gr. . 

Leitre ou Memsire fur les troubles populaires, par M, 
Charon. 8 gr 

— ıM.N... Membre du Corps helretique, fur late- 
nue prechaine des Kısıs generaux. & pr. 

Le Suife bienfaiflanı ou le Precepteur Comedie en trois 
„alles et en prole, $. 9 pr. 

Nouvego Tableau de Sps. 8 gr. 

Portrait du €omie de Vergenness 8. avec le medaillon 
de ce minilise, ıres reflemblant.et fuperbement gra= 


ve. 9 gr. 
Reflexions d'un Citoyen für les aflaires "prefentes. 8, 


5 gr. . 
Tableau d’Aix-la Chapelle, 16 gr. 
Voyage de Spa ü Bruxelles. 3 gr. 


Unter der Preffe: 

Blanfay. Aus dem Franzöfiichen des Verfaffers der neu- 
eu empfindfamen Reifen, 2 Theile. 

Die unverfchämte Neugierige. Oder geheime Lichesge- 
fehichten vornehmer Englifcber Damen, von einer 
Kammerjungfer gelammier. Aus dem Englifchen. 

Anekdoten großser und kleiner Mäanuer und Weiber, 
ater und äter Band. 

Mes weiland Hn, Chr. Ludw. Scheid, Verfuch einer 
kritifchen Hiforie von Dannemärk eır. 

Derfelbe, des Königreichs Norwegen uralte Frey heit ete, 


, Erinnerung. 

Da im vorigen Jahre viele Briefe, die Beftelungen 
vor wufern Neujahrwünfchen enthielten, nicht richtig be- 
Helle wurden , und wir einige erit nach dem neun Jahre 
erhieltew,, wir äber doch fehr wünfchsn „ unfera Freande 
richtig zu bedienen ; fo bitten wir ergebenft, nur durch 
wenige Zeilen die Befellwigen in der jubilstemelfe zu 
mechen , und folche an die Grüfffehe Buchhandiung in 
Leipzig abzugeben, durch welche wir diefelben richtig er- 
halten,-umd die Beflelluugen in ‘er Micharliemeße auslie- 
fern lalfen werden. Deu Beyfall, den unfre Neujahrwitt- 

‚ fche allgemein erhielten, Jäfst uns Iuffen, dafs wir auch 
in diefem Jahre den Gefchnsuck des Publikums siahe ver- 
* fehlen werden 


In Leipzig liefest unfre CormmiTions- Handlang , die 


Gräffche Buchhandlung, gegen Seising in w.d aufge ' 


denen Mellen aus, 
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“ U. Vermifchte Anzeiger. 
Ich habe noch vor dem letzten Stiick der berlinifchen 


‚ Monstsichrift, das einen fo fehr gemeinnützigen Inhale 


hat, von bedichtigen Betrügereyen , durch Beyfand des 
Herrn Prof, Richters, mich fo gleich überzenget, cafs marı 
meine ehrliche chymifche Arbeit feit einigen Monstenr 
durch ganz künftlichen Betrug, verfälfchet habe, indern 
das Schmelzen fogleich das Kupfer entdeckte: dafs.ich 


"mich recht fehe darüber wundere, dafs ich diefer Wohl- 


«hat, der ich nicht unwerth war» nicht fchon vor 6—7 
Monaten theilhaftig werden konnte. An meinem cfenen 
geraden Willen fehlete es doch nicht; wie gieng ich hefin- 
lich oder im Fintlern ; ff alle meine Bekannte führte ich 
von Tage zu Tare in diefes Häusgen, wo ich 3. g. Irmen 
Meufchen feit mehr o!s Jahr und Tag Nahrung und fait 
ihren ganzen Untcrhalt gab, unter der einzigen Besin- 
gung, ja nichis mit meinen Gläfern rorzunehmen, als 
was ich, ihnen felbik fagen wellte. Unter fo viel Zu- 
fchauerit fel keiner darauf, dafs may etwas fchmeizen 
möchte. Eben fo laur und öffentlich hatte ich davon ge- 
fchrieben ; fpötiifche Verachtung hatte ich doch nicht ver- 
dient, fondern brave, biedermännifche Anweilung zur 
Probe. Hätte ich nicht an Hra. Prof. Klaproch immer 
gefchrieben, nnd viel von diefeım Golde eingefchickt: fa 
wäre diefe putristifche Commiffton nich zufanımen katre- 
ten. Wie ich nun fogleich diefes such jetzt nach Berlin 


-gemelder habe: lo fuche ich deflo lieber es* überall be+ 


kannt zu machen, da ich gar keinen Schaden gelifitet, 
und vielmehr einen fehr grofsen Nutzen beiörderg habe. 
Es betrübt mich zwar, dafs meine Güte fo übel angewen- 
det wörden; es if aber blofs einiger Schaden für mich, 
der mich viel Gutes lehrt. Arme Menfchen habe ich lieb- 
reich mmterfiütze; Thorenm waren es, welche mir durch 
Berrug eine Freude machen wollten. Einige Gläfer von 
mehier ehrlichen Mof's, worin unzählige stomi folares wa- 
ren, {nd mir durch diefe Mifshungen verdorben worden; 
aber ich abe noch andere behaken, worin eben das ehr- 
liche aurun: aurze, worcıt Balduin fchon vor 100 Jahren 
redete, und welches hey aller ehrlichen geheimen Chymie 
die Haupefache ift noch immer da if; nur über die Erd- 
färhe in folchen Mlumpen nicht auffleiger. Ich werde 
unparıheyifche gelehrte Chymiker eben fo aufrichtig in 
den Stand fetzen, diefes zu bejahew, als ich fehon lange 
gern ihre dortige Verneinung angenommen hätıey durch 
folche offene Behandlung wird diefe Aufgabe fo weit kon 
meu, dafs man mit Vergnügen nnd Deyfall devon redem 
wird, dafs ich nicht aus Pfüdile@ion mich dem ganz go- 
meinen Vorurtheil entgegen fetztey es gebe keine ehrli- 
che Generationem auri über der Erde, aus eben dem rei- 
ne Salz oder Schwefel und Mereurisliichsr Feuchtigkeis, 
woraus Gold unter der Erden entiieker. Da ich meinem 
gelehrten Berufe hiermit keinen Eintrag char, dafs ich 
diefe Reereation jeder andern vorziche: fo deuke ich der 
fernern guten Freundfchalı meiner guten Zeitgenoffen 
nicht unwehrt zu feyu, und werde gewifs nicht wieder 
betrogen, werden, 
kluile den 11 Alay 1799, 
D. Semlen 


Asaaz Urn An 
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II!. Antikritik. 


In N. 84. des Supp'em. B. d. A. L. Z. vom Jahr 
1756. habe ich die Anzeige meiner Befchreibung der öfen!- 
lıch gemachten Fenerlöfehproben gefunden. Der Herr Rec. 
„giebt zu, dafs farke Lauge ein gutes und bewährtes 
feuerlöfchendes Mittel (ey, und raumet ihr den Vorzug 
„vor dem gemeinen Wafler ein, will aber dochfin keinem 
„Betracht fie zum Gebrauche empfehlen , weil Ge das an 


.„,der Feuerfpriize befindliche Leder ferr buld unbrauchbar 


„machen würde, und den beym Löfchen Höllleitienden 
„fchädlich werden könnte. 


Die erfie Bedenklichkeit habe ich fehon in meiner 
Schrift felbt gehoben, wie Hr. hier. würde gefunden 
haben, wenn er fie hätte bis zu Ende durchlefen 
wollen Die ganze Sache ift aber iiberhaupt von zu ge- 
ringen Belang, als dafs fie hier in Betracht kommen könn- 
te, und der Einwurf hätte um fo weniger wiederholet 
werden follen, da er eine wahre Kleinigkeit betrift. Der 
Schaden, der durch die Lauge ın der Feuerfprütze, ge- 
fchehen kann, beträgt höchfiens 16 gr. und wer wird 
nicht einen Gulden bezahlen, wenn er dadurch fein Haus 
und feine Mobilien retten kann! Der Rec. würde gewils 
kein Bedenken tragen, den Aufwand felb@ zu machen! 
Auch wird das Leder, wie die Erfahrung bewiefen hat, nicht 
gleich, und fehon während des Syrürzens „ unbrauchbar , [on- 
dern erft einige Tage nach dem Gebräuche, wenn es wie- 
der trocken wird. 


Die zweyte Bedenklichkeit des Rec. if nicht weniger 
unbedeutend. Wer zum Feuerlöfchen geht, oder gehen 
mufs, weils es voraus, dafs es da allerley fchmutzige 
Gefchäfte giebt, wo es nicht ohne Gefahr und oft nicht 
ohne Schaden abgeht, er bereitet fich alfo darauf vor, 
und zieht, unter andern, auch nicht feine beflen Kleider 
an. Wöahrfcheinlich aber meynt der Rec. nicht die Klei- 
der, fondern die Körper der Löfchenden. Allein wie 
viel hat man nicht Beyfpiele, dafs durch Einreißen der 
brennenden oder dem Feuer zunächft ftehenden Häufer 
die dabey Hülfeiftenden befchädiget, oder gar geröder 
worden find, und doch fährt man immer noch, mit dem 
Niederreifsen der Häufer fort, weil man folches für das 
befte Mittel hält, die allgemeine Verbreitung des Feuers 
zu verhindern. Und die Lauge, deren vorzüglich löfchen» 
de Kraft aufler allen Zweifel, durch meine Proben mit 
derfelben, geferzer if, foll man nicht brauchen, aus 
Furcht, fie möchte einem Hülfleißenden’ fchädlich wer- 
den!! Und wenn fie wirklich fchädlich würde, welchen 
Schaden würde fie denn anrichten? Sonf keinen, als dafs 
Jemand, dem beym Sprützen etwas in die Augen käme, 
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dadurch Sc'merzen und Entzündung der Augen bekom- 
men könnte. Gefchieht es denn aber nicht auch, dafs 
den Feuerlöfchenden Feuerfunken oder fchärfer Sıaub in 
die Augen fährt, und fulche entzündet? Man müfste alfo 
gar nicht löfchen helfen! und giebt es denn kein Waflen 
um die wilercht in die Augen kommende Lauge, die ja 
kein Scheidewaller it, und mie der die Seifenfieder und 
viele andere Leute (ehr vertraut find, fogleich wieder aus- 
zuwafchen? Welches it ratnfamar, und wer handelt als 


ein weifer und verfändiger Mann, der, fo eine Stade 


oder ein Dorf abbrennen, und vielleicht ein Duzend Men- 
fchen mit verbrennen läfst, wie es mehrere dergleichen 
Beyfpiele giebt, und die andern abgebrannten Einwohner 
Landfireicher werden läßt, weil er das Feuer mis nichts, 
als mit Waffer, löfchen will; damit keiner derHüldeißen- 
den befchädiger werde, oder der, welcher durch Einfprü- 
tzen und Eingiefsen fcharfer Lauge das Feuer dämpft, 
die Städte oder Dörfer und ihre Einwohner reitet, und 
dabey nur einen oder den andern Hüldeiftenden sieleicht 
der Gefahr ausferzr, dafs ihm etwas Lauge in die Augen 
käme, und er genöthiget. werde, mit einem Flufswafer 
feine Augen wieder auszuwafchen, oder ein kühlendes 
und zertheilendes Augenwafler, das kaum einige Gro- 


. fchen koiler, zu gebrauchen? Nicht zu gedenken, dafs 


ein in Magazinen, Kaufnannshäufern, bey Seilern etc. 
ausgekommenes Feuer, wo Pech, Terpenthin, Oele erc, 
mis.in Brand geraıhen, mit gemeinem‘ Waßer fchwer 
oder gar nicht gelöfchet werden katın, durch Lauge aber, 
wie ebenfalls die Erfahrung beudefen har, fogleich gedämpft 
und eriicket wird, ; = 


So fielen alfo die Bedenklichkeiten , welche der Rec. 
hat, und die ihn hindern, die Lauge, als ein feuerlö- 
fchendes Mitrel zu empfehlen, als unbedeutend und wah- 
re Rleinigkeiten, weg; und da er und kein Sachrerflän- 
diger der Lauge, fowohl der fcharfen Seifenfiederlauge, 
als auch der trüben Holzafchenlauge,, ihre flarke feuerlö- 
fchende Kraft abfprechen kann, und wird, fo, glaube ich, 
verdient mein Vorfchlag, in allem Betracht, die Aufmerk- 
famkeit des Publikums , und eine gute und wachfame Po- 
licey follte es nicht länger anftehen laffen, meine Vor- 
fchläge auszufiıhren, und Anftalten zu treffen, mein an- 
gegebenes und erprobtes Löfchmittel in vorkommenden 
Fällen benutzen zu können, damit fo den Feuersbrünften 
Einlale gethan, und Städte und Dörfer vom Untergange 
gerettet werden, 


Suhla, den ı6ten May 1789. 


D. Joh. Friedr. Glafer 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. ° 


Paris, b. Verf.: Zoologie Univerfele portative, ou Hi- 
"flöire Nuturelle de tows ler Qurdruptder . Citarior, Oi 
feauxr, er Reptiler cannus; de tous les Poilfons, Info 
etor et Fors, ou nommer, ch undmumes etc, ec. pär 
M. Abbe Ray. 4. über 700 5. ı5 lir. brochk, 


er Vf. befchreibt in einem Bande mehr Thiere, als 
font in vielen Bänden zufammenltanden Wo es 
ihn irgend der Raum erlaubt, läfse er_lich fogar ins Ile 
tail ein, und unterfuchı das, was andre daruber gefagt 
haben. Auch Zufüize hat er hinzuxefügt, worinu er zum 
Theil noch manches verbeffert, was erim Buch nieder- 
gelchrieben, zum Theil neue Unterfuchungen anzeigt — 
Durchgängig fcheint der Verf. unpartheyilch, und von al- 
len Paradoxen entfernt. CA. d. F.) 


Paris, aus der Druckerey von Monfieur: Le Citoyen 
Conrifiatour , contenumt der iders fommaires palitiqgues 
er murales für le Gomersement manarchique de la 
France, fuivies d’um Projet de Cumvocetion der Etats 
Giniraux dw Koyaume etc, par M. U Aboe de Laberfac, 
etc. 4. 

Der Verf. fcheint auf feinen verfchiednen Stand, als 
Geillicher, Edelmann und Bürger gleich viel zu halten, 
Er fpricht für die Freyheiten der Geililichkeit, vertheidigt 
die Privilegien des Adeis, und nimmt auch das Interelle 
des Tiers- Etat üch an. Des Werk beileht aus drey Thei- 
len. Der enite enthalt politifche und «moralifche Ideen 
über die Serarsrerfaflung von Frankreich, die Gerichte, 
die Corps intermediaires, die Militairperfonen, und den 
Adel n. f. w.; der zweyte begreifit Nachrichten uber die 
Form der Erats- Generauz, die Ordnung ihrer Zufammen- 
berufung, den Rang der Provinzen, u. f. w. aus den Pro- 
tücollen ‘der Stanten von blois und Paris im J. 1614; der 
dritte handele auch von der Zufammenberufung der Erats- 
Gencraux nach ihren alten Gebräuchen, die verfchiednen 
Arröıs, die gegenwärtig deswegen ergingen, nebit Bemer- 
"kungen über die gegenwärtige Lage in Rückficht auf Fi- 
nauzen u. (, w. (F.d4 PP) 


Paris, b. Maradon :. Alroflat dirireable 4 lu wwlunee, A 
Vaide de cette machine les voyoger quun entreprendra, 





TUNER EEE VENEN 
NACHRICHTEN 


quelques prands qu'ils foient, feront terminfs arer fuc- 

eis. Par M, le Baron de Scott, 1789. 21. 15C mie 

zwey Kurferrafelir: z 

Diefer Asroüs it mit allem nöchigen zur Reife, mit 
Rudern u. £ w. verfehn. Alle Theile find genau be- 
fchrieben, auch der Veberzug it dicht. Die Erisdung 
Seteine nizlich. C4. 2.) 


Paris, b. Didor: Za pratigue du defin de Farchiteffure 
Jranguife, par M. Dapain de Monteffm, ancien itugrd= 
nieur des camps er armees du Roi, 789. gr. 8. mit 
hupfeen,. 2 1). 12 f. - 

It zum Unterricht für Handwerksleute gefchrieben, 
und der Verf, zeigt ihuen, wie fie Zeichnungen copiren, 
skizziren, illuminiren, u. & w, follen. CA. B.) 


Paris, b. Builfon : Bibliothque Phyjico- ecsnomique , in- 

Frudlive et amufante, unnie ı789. ou Auitieme annee, 

2 Vol. in 12. ınie Kupfern. 

Enchalt Nachrichten von den neuelten u, wichtigften Ent- 
deckungen, ferner Befchreibungen und Abbildungen neuer 
Mifchienen und Initrumente, die bey der Landwirthfchafe 
und demtiünfien nützlich zu brauchen find, u. f. w. neue 
äufferliche und innerliche Mittel für Menfchen und Vieh, 
Mittel Feuersbrünfte zu vermeiden u. f. w., mic Anmer- 
kungen der Herausgeber, worinn auch manches aus den 
vorigen Jahrgängen berichtigte wird. (FI. d. P.) 


Paris, b. Monory:, Hifloire de la Maifon de Bourbon; 
par M. Diformioux, Hiloriographe de la Maifon de 
Bourbon etc. Tame V. 4. 8. 646. mit fchönen Kupf. 

‘ Diefer Band euchäle die Gefchichte unter Heinrich IIT, 

von 1574 bis 13579. Cd. de P.) 


Paris, b. Deferne: Difeourr de orale, fur Phonneur, 
Vopinion, des devoirs, les pofiuns, le bunkeur et les 
plaiirs «te, 

Diele Abhandlungen enthaleen die Rathfchläge. eines 
Hofmeilters, der iin Begriff fieht , feinen Zögling zu ver- 
laffen. Es find ihrer 24 und das Gayze kann zu einem 
vollitindigen moralifchen Handbuch seines jungen Herrn 
vom Stamde dienen. * (9.d..P) 


Paris, b. Verf,:; Idees fur ler Laie erimineller ete. par 
M. Thorillion, ancien Procureur au Chateler. 

Der Verf. har verichiedns eigne Gedanken beym Eh 
Bbbb bruch, 
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bruch, beym Duell, bey der Prefsfreyheit, die er veritartet 


. baben will, jedoch foll jeder Schrift'teller und Verleger 


fich nennen, u, £. w, Seine Schreibart ift oft heftig. 


(I. d P.) 


Paris, b. Merigot Je jeune: De [Eloquence et der Ora- 

teurs anciens et modernes, par N. Ferrü ı Vol. 8. 

P- 637- > 

Der Vf. hat vor den Büchern ähnlieher Art die Man- 

wichfaltigkeit voraus, denn man finder Beyfpiele falt aus 

allen Sprachen, feibR der liufiiichen, Polnifchen, Schwe- 
difchen, w C mw (Je d. $) 


London u. Paris: Oewsrer badines ee moroler de M. Ca» 
zotte. Nour, edit. corrigde et augmenide,, 7 Vol. pe- 
tit form. Jeder 230 p. mic Kupfern. 12 1. br, 

Dicfs it die erfe an. Ausgabe feiner Werke, 


fehr fauber und hejuem. -Die erfien beiden Rände ent- 
balten das Gedicht Olivier in dt Manter, der 3. u. 
den Lord impremtu und den Dinble amouzeux, der 5. 60 
Fabeln, der 6. und 7. die Oeuvres direrfes, Allegorien, 
Erzählungen in Profa und Verten, i (3. d. P.) 


EjJair ou Recueil de Mimsires fur plußeurs peirts de Wi. 
neralogie, avee la Difeription des pieces depofies chez 
te Roi, da fgmwe et Vanaiufe chymigue de celfer qui 
font tes plus intireffantes, et la Tupographie de Mefcam 
apris um vorge fuit au Nord par urdre du Gouserne- 
ment; par DM. Macgsorts Docteur Regent de la Facul- 
te de Medecine de Paris, etc, 

Hr. Macquart erhielt 17983 den Anfrage diefe Reife im 
nördlichen Rußland zu machen, und hat durch-diefe Ha 
fchreibung die miwerslogifche Kenntnits diefer Gegenden 
fehr ‚erweitert. (I.d,P.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die allgemeine Verfammlung der Stinde des ‚Reichs, 
welche den 27 April 1789 zu Verfailles eröifner werden 
foli, ift nicht für Frankreich allein, fondern für emır Eu- 


_ ropa wichtig. Die Miisbräuche, welche diefes mächtige 


Königreich zerrütter haben, follen gehoben, und die Ver- 
waltung in allen ihren Theilen verbeffert werden. Ich 
kündige daher eine Sammiung der Urkunden und Ver- 
handlungen diefer Verlammiung in deuifcher Sprache an. 
Sie hat den Titel: 

Bevtröge zum neveften franzöffchen Staatsrechte, oder 
Gefchichte und Verhandlungen der auf den 27 April 
1759 much Verfnilfes berwfenen Stönde: erfammlım ur $r 

Das erile Stück it Bereits gedruckt. Es enthält: Das 

Refalsat des Steetssathes, werren Zufommenberufung der 
Stunde vom 27 Doc, 1758, fümt den Berichte des Hm, Ne= 
erorr. Die Foöllmbcht, weiche die Provinziulftünde von Daws 
Fine ihren Deputierten gegeben haben, Das Coresention- 
fehreiten des Königr an ale Sranzäffche. Unterthenen, und 
das afpemnoine Replemtit zur Volziehung deffelben, fo wie 
auch dis ar fvndere Reglement für die Provinz Kifuß und 
Sereshur 

Du Kweyte Stück: das Reglement des Magiftran in 
Streits, als Bailli d’öpee, zu Vollziehung der Befchle 
des Königs in der Stadı und ihrem Burgbanne , famt er 
»er kurzen Gefchichte der Wahlen in diefer Stade; die Lie 
fie der Depytisten der Provinz Elfafl; das Befchwerdon- 
diefe der kathol. Geiftlichkeit der Ober - Elfußes x das Üere- 
moniel bey Eröffnung des Reichstager; die Anrede des Ki 
mies; eine chrondlvgifche Leberfickt der worhergehenden 
Reich werfammlungrn. 

Das 216 St. Ferarlaflung zu diefom Reichstage; Be 
Jchwerde des Adels im Elfuß; Befchwerden des dritten Stan- 
des; Bejchwerden der 10 Reichsjlädte. 

Das gte St.: Rode des Großjiegelbewahrers ; Rede des 
Urn. Nockers ete, Die folgende werden dann die Schl; äfe 


Je und Serhandlungen belbik darlegen, Jedes Stück von 6 


Bogen in 8. koftet 6 gr. oder 23 Kr. zu Serashurg auf d. 
Zeitungskomptoir. Man kinn fie, fo wie fie herzuskom- 
men, auf den Pohäimtern, oderiu den Buckhandkunren je- 
des Ortshaben. Das löbl. Keichs - Ober - Poßamt in Eräuk- 
furt am Mayn hat die Haupifpedition übernommen. Die 
Herren journalilten werden gütieii erfucht, diefe" Nachriehr 
in ihren Jouraalen und Zeitungen bekannt zu mache 


— 


Bey Philipp Wilhelm Eichenberg in Frankfurt am Mäyır 


if herausgekommen, und in der Oltermelle 1787 zu haben : 


Anzeigen (Fraukfurter gu lehrte) vom Jahr 1758. comp}. 
8- 3 kibir. 

— — vom Jahr 1739 nebft einen Intelligenzblart ıfies 
Quartak 8. für compl. 3 Kehlr. 

Ausführung (weitre ) der kurzen Anleitung, die Peri- 
pherie des Cirkels geomerrifch zu reutificiren u. wm. 
wie folches durch die Qusdratrix des Dinolirames fo- 
walls „ls auch durch die Para'xe!, Ellipfe und li, per- 

‚ bei, inileichem durch die Aatdllinie e; ‚Kch-hen könne 
und durch diefelben die Verbalmiis des Durchmelfers 
zur Peripherie des Cirkels mit algebraifchen Nech- 

nungen geiunden werde: mic einer Kupfertafel 4- 

1739. 24 kr. 6 gr. 

Bergäräfsers (Joh. Andr: Benigm. ) Elementaraigebra, 
ee Ergänzung der Arichmerik des feel. Ernelii, aus 
den Werken vortrellicher Algebraiker zum Gebrauche 
für .Gymnafien und Schulen. 8. 1789. 24 kr. # gr. 

— — Elsnentargenmetrie zum Gebrauche für Schu- 
len, aus dem Lateinifcheu des feek Ernelti» mit Er- 
läuterangen und Zufützen aus den Werken de: Her- 
sen Käliner und Clemm; mit 10 Kupfertafeln. 8. 
1789. ı B. 12 kr. 18 gr, 

Blätter (dramaturgifche ) (von Herrn Prof. Schreiber, ) 
zweyter Jahrgang, erities Quarial. $. 1789. 1 B. 1607. 

Braur (die). im Schleier, eine Pole in einem Aufzug. 8- 


3739. 15 kr 4 gr 
Dil- 
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Da'wigk (Kärls von) kleine jurififche Abkandlungen, 
1ites Bändesen, $- 1789. 24 hr. 6 er. 
Pipers CD. Theoph. Cal.) zwo Predinten ‚zum Druck 
befördert von G. H. Euler. gr. $. 1798. 12 kr. 3 gr. 
Tagebuch der Mainzer Schaubühne, gr. 8. 17589. ı & 
16 gr. 


In Kurzem wird dufeibfi fertig; 

Aberglaube Cendarvter), ein Leicbuch zur Unterhaltung 
und belehrung für Kinder. 8. 

Geichichte (wahre) des unfäten Lebesis und, gählingen 
Todes eines noch lebenden Domlerrn , eigenhändig 
"beichrieben von dem Verfiorbenen, Gote trülte ihn ! 
Herausgegeben zu M.inz naclı feinem Wiedersuflebein» 
nebl den Acten etc. = Bände, nit Kupfer. $-' 

Schlee’s (Joh. Ludiw.) Rechenbuch für Schulen, $. 


. Kinftip erfcheint: 

Breitenbauchs ( Georg. Aug. von ) Gefchichte von Ar- 
kadien vom Urfprung feiner Monarchie bis auf die 
Zeiten Antonius des Frommen, nebit der Erdbrfchrei- 
bung dieies Landes im ältern Weltslter, auch Naoch- 
richten von der Verfaffung, Religiou und Gelchäfiett 
der alten Arkadier, 2 Theile 8. 

Tabellen über die chemifchen Verwändiichaften der 
Körper auf dem naflen und trocknen Wege, wieatch 
über die Entüebung Ber mitteißlzarıigen Körper durch 
Verbindung der Siuren, Erden und Metalle, geordnet 
und in zweckmäfge Form gebracht von F, Gergens 
und 5. Höchheimer. fol. 





Bey Gehra und Haupt in Neuwied hat die Preffe ver- 
Iaffen undift für 16 pr. zu haben: Anekdoten grofser und 
kleiner Männer und Weiber, guter und böfer Menfchen 
alter und neuerer Zeiten, als Beyträge zur Gelchichte des 
menfchlichen Herzens, gefammelt von Ludwig Ylenburg 
von Buri, ır Band. 

Dieles interelfange Werk empfiehlt fich eben fowohl 
durch die Auswahl der Gegenftände, als durch die An« 
nehmlichkeit des Stils in der Erzählung, nicht weniger 
durch die Kupfer, welche jedesmal von der gefchickten 
Hand des Herrn Cöntgen in Maynz geflochen find. Der 
erfie Band enıhälc: r. Die befondern Denkwürdigkeiten 
Kaifer Carls des V. bis zur WWiedereroberung des König- 
zeichs Nararra ı521. 2. Die Battille, mit einem Kupfer 
das Profil diefes Gebäudes vorltellend, Zuerft eine De- 


“ Schreibung derfelben, fodann die Lebensgefchichten des 


Grafen Brederode und des Abbe Sorel, die eben fo merk- 
würdig als fonderbar und doch wahr ünd. 3. Die unbe- 
kannte Gefchichte eines jungen /rokefen ! der im Jahr 
7784 in Deutfchland- war, welche jedem Menfchenforfcher 


willkommen feyn mufs, zumal da der Herr Verfalfer hier 


als Augenzeuge redet. 4. Sitten und Charakter der Ein- 
wohner in O-tahiti aus den beiten Reifebefchreibern aus- 
Eehoben, worot der Befchlufs im zweyten Bande folgr. 
5. Römifche Damen alter Zeiten; für dielesmal die Ge« 
fchichte der efatina. 6. Anekdoren, die mach üchten 
Urkupden aus dem Leben der beiden Räuber - Anfuhrer 


Galant und Äsfesier erzähle, und ein ırgficher Beyırdg' 


“zur Katholjchen Religion äbergetreten. 


zur Gefchichte des menfchlichen Herzens find. Der zwey- 


te Band, der unter der Preffe if, enthält: 1. Carl der V, = 


Forifetzung: den 23jährigen Krieg des Kaifers mit Franz 
dem Pin Frankreich, von ız21 bis 1544. 2. O-tahitie 
Befchlußs und die Befehreibung von Neufeeland. 3. Rö- 
mifche Damen, Fortfetzung, vemlich Agrippiea und Aria. 
4. Gefchichte der Ritterin d’Eon. 5. Inquifiiion in St. 
Goa, mit einem Kupfer, einen zum Tode verdsiumien In- 
quifiten vorßellend./ 6. Befondere einzelne Anekdoten. 

Da diefes -Werk feir der Frankfurter Olermelle den 
verdienten Beyfall erhielt und Fark gelefen wird, wir 
auch vo: mehreren erfucht wurden, daffelbe auf Pranu- 
merstion ferner hin zu geben, fo ınzchen wir hierdurch 
bekannt, dafs der Prinumcrations- Termin nach bis Jo» 
hanni verlängert wird. Wer allo vor diefer beitimmten 
Zeit ı Rıklr. in Louisd’or zu 5 Rihlr, Franco einfender, 
erläit beide Bände bis dahin zufammen und har die Vor- 
theile der übrigen Pränumerasiten auf-die folgenden Bäude. ‘ 

Neuwied den 19 Niy 1799: 

Gehra und Hanpt. 


U, Vermifchte Anzeigen. 


Erklärung. 
‚ Als Freund der Wahrheit, und als Kurländer fühle 
ich mich dazu verbunden, etwas über die Erklärung mer 
nes Bruwlers für Herrn Doctor Starck zu fagen. Ich glaım 


be, jeder aufmerkfame Lefer wird es gleich bemerken, 


dafs der ungenannte Verfalfer, der meinem Bruder über 
Herrn Doitor Sturck Fragen vorlegt, diefe fo eingerichtet 
har, duls ein Freund von Starck oder dellen Klerikat, 
diefe beantworten könnte, wie wiein Bruder es auch 
that, ohne die Wahrheit ganz zu verletzen, und dafs doch 


Frau von der Kock iu dem, was fie von Heren Starck 7, 


fagte , recht haben kann. Keche hac dieie Dame gewilss 
wie ich und mehr als hundert liurläuder es bezeugen 
köunen. Ä 

Nb Storck zur Karholifchen Keligion übergetreten ill, 
weils ich nicht; das aber weifs sch, dafs man feit 277% 
fich es hier sicht nur ins Ohr, (ondera fo ziemlich laut 
gefogt habe, Starck fey in Furis wegen der Freymänrerey 
ich habe es aus dem 
Blunde eines unfırer wechtfchujfenften Gefllichen,, dals Herr 
Starck fich kieruber einem Kurläuder, nachdem er fe!birem 
ert fein Ehrenwort abgefordert, entdeckt habe. Ich kenne 
diefen Mann, er il wirklich ein Masn von Ehre, und 
verdient, feiner Standhaftigkeit wegen. die Achtung jedes 
Ihrliebenden; denn einen Mann von Ehre kann nichts von 
feinem Ehrenwort entbinden, 

Dafs Starek bey feinen Jüngern für einen hohen 
Geheimnifs - Dewahrer galt, "weifs hier jeder, der fich 
um diefe Sache nur etwas bekitnmert hat. Mein Bruder 
fowohl, als auciı mein Coufin, der Baron Roenne, können” 
unmöglich der Wahrheitsliebe fo entfagt haben, dafs fie 
fich sicht mehr entäinmen folhen, wie andringlich fie 
Herrn Starck in diefer GQualuar meinem verftorbenen Va- 
ter fchilderten; Und werden fich gleichfalls wohl zu ent- 
finven willen, dafs, da Herr Stesck weiten Vater zum 
Verkauf der Sentenfchen und Riddeldoriichen Guter, und 

Bbbba " einer 
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i ic n 10000 Rıhir. an meisien jüngern Bru- 
ln are. der Herr Starck als ungeheyrathet paflı- 
ren mufite, und welche Verdrüfslichkeiten ich mir von 
beiden Theilen zugezogen habe, da ich unfchnlliger - = 
er nieinem Warer fogte, dajs Herr Starck ee 
Was Herr Starck und meine Freunde hiebey für Abfich 
ten gebabt, weißs ich nicht; nur mein Vaier fagte es 2 
dafs nein Bruder Herrn Starck beerben würde. .. 
war diefes der Grund meiner Ourerture > die mir nach- 
her fo viel Händel gemacht hat, und die ich auch er 
dem Grunde bekanae mache ” dafs das Publikum es Here 
dıfa Herr Sterck hier wirklich Kuden gefpielt , und die 
Frau von der Reck recht har, wenn fie dies von Herrn 
agt. 2? 
za Geiftergefchichten, die er höchf wichug zu 
machen wufste, find vielen edlen Kurlandern bekannt 
divon einige jetzt noch Sturckr Darmonologie anhängen. 
Dafs Storck mit Kathelifchen Geifilichen Umgang gehabt, 
Geilter citiret, und eine Tonfur haben loll, dies - 
Frau ron der Reck nie gefagt. Wohl aber, dafs Star 
und Caglieffre in gewillen Zirkeln für gleichwichtige Per» 
fonen gehalten wurden, und dafs der eine vor der ur 
tion mit dem Degen, und der andere vor der mit hauc R 
fchwarzer Magie gewarnet hat; dies wird jeder 
ie: der fich um diefe Sachen bekummert hat, 
* zeugen, 
= Sn we fchätzbarer Mann , auf den mein Bruder 
Eu beat mag nach feinem Gewilfen fügen, ob dies zu 
ee tagt, — alle Freunde der Frau von der 
Reck wären hier fehr betrübt,» dafs Sie fich in diefen 
Deutfchland verhafsten Streit gemifcht habe. Hier 
en ‚in Bruder nur nach feinen Empfindungen und nach 
eve "En findungen der Srerckfchen Anhauger geurtheilt ; 
— ch keine viele verehrungswürdige Perfonen kdler 
a dieFrau von der Reck wegen des Schritis, den fie 
wagte, noch höher fchätzen. SB rc er 
Dafs fie in diefer Sache feibflländig handelte, weils 
jeder, der diele Dame nur einigermafsen kennt; wäte die- 
{es nicht» fo würden die manniglaligen Verfuche,, - 
Starcks Kurländifchen und auswärtigen Zen: . 
hl zum Widerruf des gefagten bewege haben; den 
= anche Kuntigriffe find nicht anewande worden, die 
- Pen rziekeit diefer Frau zu erfchüttern ! 
Vl yiie fie, und bin feit überzeugt, tdafs fie es fich 
u machen würde, ohne alte äufsere Veranlaffung 
er “efazte über Starck zu wiederrufen, falls fie über 
.. pr Starck (ey Unrecht gefcheheu ; eben fo ger 
—. Au weiß ich es auch, dafs weder Spöttereyan, die 
ed pri über fie erlaubt, noch andere Wege, die man 
in fie dahin bewegen werden, das Gelagie zu* 


ein 


Der Herr Graf von Keyfarling, ein, 
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rückzunehmen. Nichts in der Welt wird diefe fo kluge 
als gute Frau bewegen können, eine Wahrheit, die auf 
Menfchengluck fo grofsen Einflufs hat, zu verläuenen. 

Wie fche fich übrigens Herr Starck die Verschtung 
aller edlen Kurlander durch fein Ewwas über Frau von 
der Reck zugezoren hat, wird jeder Gutdenkende (gibt 
fühlen. Schen von ihrer Kindheit an hatte Elifa die Ach- 
tung ihrer Landsleute, in der fie fich auch bis auf diefe 
Stunde erhalten hat. Ich habe die Ehre mit unter ihre 
vorzüglichften Freunde zu gehören, ich habe fa immer 
Tehr gefchätzt; allein durch den Muth, wodurch diefe 
ftandhafıe Frau Wahn und Aberzlauben bekämpft, bat fich 
meine Achtung noch vermehre. Nie hat fie in ihren Hand- 
lungen die Sauftmuch verletzt, auch (Jh bey dem Lir- 
theil über Herrn Starchs Etwas nicht. Ein jeder, der die 
Frau von der Reck vom erlien Augenblick, da Starcke wi» 
thend tobende Schrift gegin diefe Freundin der Wahr- 
heit erfciien, fo wohl von diefer Schrift, al 
Sache har urtheilen hören, 
beypilichten. 

Unfere edellten und aufreklärteften Geitlichen haben 
e5 fchon bemerkt, daß, feiiden Sturck fein Klerikite hier 
einfuhrte, die Syinbolifchen Bucher, die doch. Luther 
felbft nicht für unfehlbar hielt, jetzt wieder zum pabili- 
chen Anfehen der Unfehibarkeit kommen fvllten. Fand 
doch fogar, Mafius Plan zur Religions » Vereinigung bey 
einigen Beyfall, indeis die vorirefliche Liturgie uners 
würdigen, Paltor Werih noch bis auf Äicfe Stunde nichr 
eingeführt ili, die dech ein Feiufalen, Spalding , Teiler 
und Ze; mit ihrem Beyfali beehre haben. 

Ich glaube nicht, dafs mein lieber Bruder noch vier 
Männer hier in Kurland auftreiben wird, die fein Urtheil 
von Herrn Starck unterfchreiben werden. Er fowohl als 
mein Coufin, der Baron Koenne, haben fchon von 1774 
au Heren Starck nicht nur meinem veritorbenen V 
Tondern auch 


s der ganzen 
wird meinem Zeugnile gewils 


äter, 
vielen andern Kurländern als einen Beii- 


tzer von großen Geheimnilfen, und als einen vollendeten 
Freymäurer, gefchildere, "Nie hätte ich Much gehabt und 
nie hätte ich es wagen dürfen, das Gefipte öffentlich be- 
kanut zu machen. ohne mich dem Verdacht, Unwahrheit 
gelagt zu haben, auszufetzen, wenn diefeg alles nicht in 
ganz Kurland eine bekannte Sache wäre. 
Wahrheit it es, die mich dazu beflimme hat, diefeg jn 
der A. L. Z. eiitäcken zu laffeı,, auf dafs das augwärti« 
ge Publikum nicht glaube, dafs das Urtheil meines Bru- 
ders über Herrn Starck auch das Urtheil aller Kurländer 

über ihn fey. Sollte er die gute Sache erjorderm, fa bin ich 


wihg und bereit, diefer Nier Gefugte durcli einen gerichtlichen 
Eid su beflätigen, 


Liebe zur 


Carlvon Sack en. 


müs spe 
Druckfehler 


. 7 ile 2. 1 Dart dem einem 
Im !ntelligenzblatt No. 57. Seite u Fig Ne neefoh mack , Nur jehmuck 5. 457. 
$, 459. Z. 30. fehle nach Potenz, Nil — 5. 459. Z. 37. fehle nach ans, die, 


von Oben, aus der, uns die 


“ 


mufs es heilsen eirem dem 5. 47. Z. ı2. 
Z. 47. vurgetrague, vorgetragen 


* 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


- Turin, in der Königl, Druckerey: Giarnale aflro - me= 
teorulogico offervao e compi'ato in Alba nel 1787 dall 
Abb. Carlo Benevelli, locio libero della R. focieth eıc, 
ed alıre ufferrazioni che fervono di fupplemento alle 
fue Pirole ful Terremoto con Vaggiunta di un Focabir 
lario aftro= meteorologico. T. 1.4. 1788. 


ies Werk ift mit vielem Fleifs gefchrieben. Der Vf. 

hat eine grofse Vorliebe fir das Syfiem vom Ein- 
Qulfe des Mondes und der Planeten. Seine Bemerkungen 
begreifen, fieben Monate von Junius bis Ende Dec. Das 
kleine Wörterbuch am Ende würde viel wützlicher feyn, 
wenn es jenauer wäre. (A. B.) 


Ram, b. Piunchi: Mifloria ecelefiaflica per annor dipefta 
variisque obferuat. jllufram a Gafp, Sacearelf> Tauri» 
renji, Congregatonis Ormorii Romani Presbytero, 
Tomus XVIL aba. p. C. $ı2. ad a. 850. 1798. $. 

. Zu wünfchen wäre dem Werk mehr Richtigkeit in 
der Schreibart, mehr Lebhaftigkeit im Vortrag, mehr Ver- 
bindung in den Thatfachen. Man kann aber auch dem 
vr. das Verdienft einer großsen Genauigkeir nicht abfpres 
ehem , (A 2) 


Mayland, nel imperisl Monaflerio di S. Ambrog. Mag 
"gihre; Arti della Sueiet} potriotica di Milano dire'ta 
all avanzımento della agrrieoltura, dele ertö, e delle 
manifarture. 1789. Zweyter Dahd, Deien erfter Theil 
153 5. enthält, und der zweyte 310. 4, mit 18 Ku- 
pfern, (9 L. Mayland. ) 

Vor erwa fünf Jahren erfchien der erfte Band, und 

man erwariete mit Ungeauid den zweyten- Der erite 
"Theil diefes zweyten Bandes enthäle 14 Kapitel, woreh 
dis erltie zum Andenken kürzlich verforbier Mirglieder 
der Akademie beitimmt if, die übrigen deu verfchiednen 
Gegenftänden, womit fich die Gefellichaft beichäftigt, der 
Pharmacie, dem Seidenbau, den Weinen, den Mineralien, 
af. w. gewidmet find. Der zweyte Theil euthäle Aus- 
Züge aus verfchiednen Abhandlungen einheimifcher und 
auswärtiger Mitglieder der Akademie. 
“, (4A.2.) 





NACHRICHTEN 


Venedig, b. Pasquali: Trattato univerfale feoretieo e pra= 
tico de Forti necefarie ule Mommune, ai Chirurgi e 
ai Medici di Ant. Morundi, Medico colleg. di Modenz 
8. 1788. (5 Liv. venetianifch. ) 

Sehr deutligh gefchrieben. Der Verf. fcheint die dab 
terrichten zu wollen, denen Mechode und Schulfiudien 
fehlen. (A. 8.) : 


Turin, gedr. b, Arandos Erben: Symodur Dioecaefa - 
Tourinenüs, quam Excell, et Herer. D, D, Fidlorius 
Cajetanus Cofta, Archiep. Taurin. hahwie WILL Au. 
XL. Kol, Septemb, a. MDCCLXKÄVIIE 8. pn. 291. 

Schon die Aurede des würdigen Prälaien Cofta er Zu 
Synode muls diefe Sammlung von kirchlichen Deereten 
merkwürdig machen. Er zeigt fich darinn als ein war- 
mer Lehrer, gelebrter Kanonift und Theolög, aber auch 
als ein mäßsiger und billig denkeuder Mann, Er glaube 
es gäbe in der chrifllichen Keiigion einige Liehren’z die 
feit und unbezweifelt ftüunden, aber auch andre, die ewi- 
gen Zweifeln unterworfen feyn würden, „Zugleich be 
dawert er die Thorheit derjenigen, die nicht (owehl aus 
Liebe zur Wahrheit, als aus Eigenliche, Hochmuth und 
Sucht zu Paradoxien ihre Meynungen behaupten. 


( Gas, di Fir.) 


Il, Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten, 

Roi d, 2 April 89. : 

Seit dem auf Verlangen des Spanifchen. Hofs am 

a2 Jul. 1736. in die Zeitung des Cracas eingerückten be 
rühmten Artikel, in dem die Jefuiten wegen aller Ihrer 
in Rufsland angetangenen Änftakten nicht viel beffer als 
‚Rebeilen behandelt worden, ünd fie erklärte Feinde von 
Rom; fie verfahren aber überall mit ihrer gewöhnlichen 
Klugheu, haben fich fogar Mı die Häufer ihrer offenbar- 
ten Feinde einzufchleichen gewußt, und dadurch von 
neuem vielen Antheil in den Gefchaften bekommen 
fo dafs Sie fich in den Beftz von vielen Aemtern tee 
haben. Ungeachtet der Aufhebung ihres Ordens Jebten 
fie doch iu zweyen Häufern als Jefuiten nach ihrer Regel 
In jedem Haufe waren hundert beyfammen. Das eine ift 
in der Gegend Tras Terere, und ward von lauter Port 


giefen bewohnt; im andern, dem berülunen Profelshaufe 
Cece : 2 


eo 


I Giefu, wohnten Franzofen und Italiener. Sie haben auch 
in der Sue ihr Oberhaupt, das den Titel Tadre reverem- 
difimo, der allein den Ordensgeneralen zukömmt,, führt; 
diefer hiefs im Juhr 1786 Ignatz Romberg ( ein Schwabe 
aus Lindau); ob er aber noch da ill, it unbekannt: So 


wat ihre Verfaflung, bis die zWeyte Memoriä Cattolica 


hherauskam, die, von Bolognefifchen Jeftiten gefchrieben 
und in ihrer Haud- Druckerey zu Monaco gedruckt feyn 
foll. In diefer Schrift find (ehr heftigeStellen wider Pabft 
Ganganelli , den Römifchen und Spanifchen Hof, und 
wider den fpanifchen Gelandten Ritter Azara, einen er- 
klärten Feind des Ordens. Das Buch ward, fo wie die 
erite Memoria Cattolica von 1780 gleich confifeirg, und 
das Edit erneuert, kraft deffen nur 2 fpanifche Exjefuiten 
unter einem Dache wohnen dürfen. Wer nach Monats- 
frit noch mit den übrigen zuftmmen wohnte, follte fein 
Gehalt von 5 Scudi monatlich verlieren. In wie weit die- 
es Edi& auch auf die Portugiefifchen, franzöfffchen und 
Italtän. Jefuiten Einflufs hat, weis man nicht. Iudels 
fcheint es, dafs fie fich kennen. Viele Napolitaner find 
aufs Gerathewohl, ohne dafs das Königl, Verbannungs- 
Edit aufgehoben wäre, in ihr Vaterland zurückgekehrt, 
und es fcheine, Aal die HKepierung es fillichweigend 
erlaubt; theils um nicht zu viel Geld auffer Landes zu 
fchicken , theils auch um die Jefuiten in den Streitigkei- 
sen mit dem Römilchen Hufe zu braucheu, Auch glaubt 
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man in Rom, dafs der jetzige König von Spanien kein 
Feind des Ordens fey, und fie auch aus ökonoinifchen 
Vrfachen zurückberufen werde, Die von Spanien jedem 
Exjefuiten ausbezahlte Pepion belief Gch auf 5 Scudi 
monatlich. Diefe werden jährlich in Piatteru der ‚Apotto« 
lifchen Kammer überfeudet. Die Jefuiten bekamen aber 
nie Silber zu fehen, fondern mufsten fich mit Papiergeld 
genügen Juffen, an dem {ie anfchulich verloren. 


Aus Neapel im März 99. 
Man hat dem Cardinal, Erzbiichoff von Neapel das 


‘Recht genommen, die zu druckenden Schriften von feinen 


Delegsten beurcheilen zu lJalen. Wahrfheinlich war. die 
Veranlaliung hiezu dicfe, dafs die zeitliche Cenfur Cefa- 
ris Werk Der füirito dia Gisisdizione erchefiflice yiche 
paffiren laffen wollte, weil dem römifchen Hofe hierin 
ärgere Sachen gefagt wurden, als je.ein Proteftans Fefagt 
hat, und der liöuig gezwungen ward, durch einen Mächt« 
fpruch den Druck des Werks zu befehlen, Durch die DB 
freyung von diefem Joche it ein grofser Schritt zur Be- 
förderung der allgemeinen Volks - Aufklärung gefchehen. 
Mehr als go Schriften find wider Rom erfchienen, unter 
denen.20 wirklich gute find, Das ganze Volk if durch 
diefe Brochüren in Gährung gerathen, und felbi der ge- 
tingfte Haufe, die Lazaroni, find eifrige Noyaliien, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


}. Vermifchte Anzeigen. 


Fertkeidipgung 
Veber den Amerikanifchen Urfprung der Luffeuches 
Gegen Hrn. Hoxsler. 

Als ich zuerfi antieng, Unterfuchungen über den Ur- 
Tprung der Luftfeuche anzuflellen wozu mirder berühmte 
Gefchichtfchreiber Roberifon in Edinburgh die erite Ver» 
anlaflung gab, fahe ich wohl voraus, difs meine Meynung 
vielen Widerfpruch finden und dafs einige berühmte Ge- 
lehrte meine Gegner werden würden Auch war es mir 
fehr unangenehm, einem fo rerdienfirollen Arzt, als Hr. 
Hensler if, widerfprechen zu mülfen : um fo viel mehr, da 
fch voraus fkh, dafs Er die Meynung, weiche Er mit fovie- 
ler Belefenheit veriheidige hatre, auch bey fchr auffallenden 
Beweifen für das Gegentheil, nicht aufgeben, fondern viel 
mehr ferner zu vertheidigen fuchen würde. Ich huffte 
pber you feiner Billigkeit » dafs Er’die folgenden Bände 
meines Buches eril ebwarten werde, um die Hauptbewei- 
fe für meine Meysumg zu finden, die ich in dem eriten 
Bande, der vorzüglich für den prakrifchen Arzt beitimmt 
war, nicht darlegen konnte. Darin habe ich mich getäufche, 
Seine Streitfchrift gegen mich it bereits erfchiener, und 
ich fehe mich wenöihige darauf zu antworten. Jedoch 
werde ich diefes ohne Leidenfchaft, mie Mäfligung und 
Befcheidenheit chun; denn, da ich kein anderes Interefle 
habe als das Interefe der Wahrheit, fo foll fogsr der be. 
leidieende Ton in welchem Hr. Hensier, an einigen Stel- 
lisa feiner Schrift, von mir fpricht, mich nichs verleiten, 
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die Achtung aus den Augen zu feinen, die ich dem Pub- 
likum, meinem verehrungswürdigen Gepner und mir felbi 
fchuldig bin. Zu meiner Vertheidigung wähle ich das 
Inteiligenzblatt der AL. Z., weil ich erdens nicht viel 
zu fügen nochig finde, und zweytens. weil es mir hillirer 
Scheint, diefe Antwort auf meine Koften drucken zu laffen 
als diefelbe den Lefer, für den einge folche gelehrte Sareie 
tigkeit eben nicht (ehr interellint feyn kann, Auf ein paat 
Bogen, die ich darüber Schreiben mufste, befonders be 
zahlen zu Jafen, = 
“Nachdem ich in meinem Buche den ganzen Streit 
über den eriten Urfprung der Lußfeuche auf wenige ein- 
fache Sätze zurück gebracht habe, die leicht, einer nach 
dem andern, von jedem, dem es um Wahrheit zuthun if, 
unterfucht und geprüft werden können, wirft Dun Hr. 
Hensier alles wieder durch einander; wahres, halbwahres 
und ganz falfches, Er wiederholt Irrıhümer, die ich fchon 
widerlegt hatte, und widerlegt; durch Mächefprüche, Wahr- 
heiten und ’Thatfachen, die ich deutlich bewiefen hatte, 
Statt auf dem gebahnten Wege weiter fortzugehen , fünge 
Er wieder von'votue,, oder, wie man im Sprüchwort zu 
fagen pflegt, von dem Ey der Leda an. Warum wählte 
Hr. Hensler nicht den leichten und einfachen Weg, einen 
Satz nach den andern zu prüfen und zu widerlegen ? Was 
rum folgıe Er mir nicht Schritt Für Schritt, und zeigte, 


. (fo wie ich es im dritten Bande mit Sauchez gethan ha- 


be,} worin ich irre, und was mich zu jedem Irrchum ver» 
leitete? Durch feine Schrift if nun ein Gegenflaud, den 


ich, nicht ohne Mühe, aufzuhellen gefucht habe , wieder 
ver- 
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verdunkelt und verwirrt» und der Lefer gegen meine fo 
deutlich bewiefenen Behauptungen mißstrauifch gemacht, 
ohne dafs die Wahrheit im geringften gewonnen häıte. 
In diefer Behandlungsart meines Gegners liegt zwar viele 
fophittifche Kunft, die aber hier Unwillen erregt, weilder 
Streit. einen für die Menfchheit fo wichtigen Gegenfland 
betrift. “ 
Vorläufg bemerke ‚ich, dafs «Se Einwürfe des Hrn. 
Henslet, im zweyten und dritten Bande meines Buches 
fchon widerlegt find. Da Er aber diefe. beiden Bande, als 
er Seine Schrift herausgab, noch nicht gefshen hatre : fo 
konnte.er darauf keine Rückfight nehmen. Vielleicht hät- 
te Er, weun ihm diefe beiden Bände vorher bekannt ge- 
worden wären, Seine Streitfchrift gar nicht drucken laflen, 
Der ganze 2 $. ift im zweyten Bande meiner Abhand- 
Jung fchon im voraus beantworter. Dort finder man auch 
eine Widerlegung der Behauptung ($. 16. ), dafs 1493 die 
Luflfeuche zu Hom, und 1492 fchen in Oberitalien gewe- 
fen fey. Man vergleiche meine Abh. Band 3. Seite 554. 
Alles, was Hr. Heisler. 5. 15 bis 48 gegen das Zeug- 
nifs des Oriedo vorbringt, ift in meinem 3 Bande, 5. 538 


bis 912, durch die eigenen Worte des Oviedo widerlegt 


Dort ieht man, dafs die Gefchichte der Lulifeuche, fo wie 
Hr. Heusler diefelbe aus Oviedo zufammenfetze , unrich- 
tig il. Dorc verfichert Oviedo wwsträcklich, dafs die Lufl- 
feuche. 1393 von der erfien Reife des Columbus nach Eu- 
ropa gebracht worden (ey« Man vergleiche Band 3. 5 569 
und 891. Der Vorwurf, den mir Hr. Hensier 5. 33 machr, 
if im-deiven Bande 9. 998 bis gı2 widerlege Oviedo 
war bey der Ankunft des Columbus in Barcellona ı nicht, 
wie Hr. H. fo oit wiederholt, ı5 Jahre, fondern 22 jahr 
alt. 

Was Colon (S. 39.) genen Oviedo fagt, betrift nichts, 
denn es ift bekannte, dafs fie in den letzien Jahren ıhres 
Leheus_Todfeinde waren. 

Von den Parachronismem die Hr. H.S. «o dem Orie- 
do vorwirfi, ift alfo keiner bewiefen. Aber es liegt mei- 
nem geichrten Gegner zuvie) daran, die nun ins helle ge- 
brachte Sache wieder zu verwirren, als dafs er nicht Ovie- 
dos Zeugnifs verdachtig zu machen fuchen follte., 

Diaz de Isla fchrieb nicht, wie Hr, H. (3. gt.) fagt, 
im Jahr 1555, fondern gegen das Jahr 1537. 

.. Negative Gründe, wie die, welche Hr. HS. 43. 44 
46. 47. vorbringt, beweifen gegen die yon mir angeführ- 
ten pofitiven gar nichts. wn 

S. 48.. fragt wich mein berühmter Gegner: ob ich 
denn gefchichtmäfsig wilie, dafs am 4 Mürz 1493 die Luli- 
feuche aus der neuen Welt nach Europa gekommen (ey? 
Ja, ich weils es.gefchichtmäfsig, und fo zuverlälig, dafs 
ich Hra.-Hensler felbit, und alle andere Gelehrte, öffent- 
lich auffordere, mir auch nur ein einziges Beyfpiel. eines 
an der. Lußleuche Kranken vor dem genannten Tage an- 
zuführen. Kann er diefes: fo nehme jch meine Meynung 
Öffentlich zurück, Kann eres nicht, fo bleibt das, was 
ich unwiderleglich bewiefen habe , aller Sophiflereyen un- 
geschtet, dennoch wahr, 

$. so und 51 fa Hr. H., von einem Mönche fey hier 
die Rede nicht, und gleich nachher gefleht er duch: Pa- 
ter Koman Plane, eiu Hieronymit habe, auf Columbus Be» 


fehl, die Sitten und Religion der Indianer erforichen fol« 
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len. Eben das, und mehr nieht, hatte auch ich gefagt, 
Wartım macht mir denn mein berühmter Gegner fo un« 
gerechte Vorwürfe? War denn der Pater Plane kein 
Mönch? Aber das if Hrn. Henslers Ar. Vom Anfıng 
bis zu Ende feiner Schrift läfst er mich fagen was er will, 
und widerlegt was er will. Man vergleiche mein Buch 
mit feiner Widerlepunf » und man wird finden‘, dafs ich 
entweder das gar nicht fıge, was er mich Gügen läfs, oder 
es doch’ ganz anders füge, als er mich es fagen lafst. 

$. 53 foll ich gar Indisnifche Fabeln zu hiflorifchen 
Beweifen erhoben haben. Das wäre wirklich arg, Da 
aber Hr. H. nicht zeigt, wo. diefes gefchehen fey; (o kans 
ich mich gegen diefen Vorwurf auch nicht vertheidigen, 
und feine Deolamation,, $, 54. trift mich nicht: 

Den Irrchum wegen Herrera $, 55 und 93 habe ich, 
vor dem Abdruck der Schrift des Hrn. H. im dritten Ban- 
de 5. grz fchon verbefert. Durch diefen unbedeutenden 
Irrchum verlieren meine Beweife nichts von ihrer Stärke. 

* Auch den anderen Aurenzeugen,, Gomara, fucht Hr.’ 
H. 8. 58 verdächtig zu machen, und wendet die alierfein- 
fteSophifterey ao, um zu beweilen, dafs Gomara das nicht 
fapn, was er doch fo deutlich fagt. Hierin kann ich mei« 
nem berühmten Gegner nieht folgen. Ich nehme Gumäaras 
Worte, fo wie die aller übrigen Augenzeugen, wie fie find, 
ohne fie erft nach meiner Meynung zu drehen, oder zu 
erklären. . 

S. 58 faat Hr. H.: „Es reden die Augenzeugen ent« 
„fcheidend, die von alle dem fchweigen.‘ "Diefe Stelle 
verfiehe ich nicht. ‘Wie können Zeugen reden, die da 
fobweigen? Und was follen diefe lummen Zeugen ent- 
fcheiden, auf die mein gelehrier Gegner ich beruft? Frey- 
lich wird es ihm fchwer, für.feine Meynung andere als 
tumme Zeugen zu ünden! 

$, #5. wirft mir Hr, H. vor, dafs ich wichtige Um- 
fände weplaffe. eg Stelle fteht aber ganz, ohne alle 
Werlaffung, Band 3« 8. 884. 

S. 66 und 67 hät mir Hr. H. Unrecht. Ich habe 
nicht gefägt, dafs die Keife der Franzofen nach Florida 
im Jahr 1562 die erfte Entdeckungsreife gewefen fey; ich 
habe nur verfichert, Le Moyne fey bey der eriten Eut- 
deckungsreife gegenwärtig gewefen. j 

Ueber die Augenzeugen, von denen Hr, H. 9. 68 bis 
84 handelt) fche man den zweyten Band meines Buches, 
$. 3 bis 120, wo ich ausführlich ven ihnen gefprochen 


" habe. 


Wenn ich $. 75. lefe: „Soviel ift gewifs, dafs zwey 
„Deutfche das Gerücht vom Amerikanifchen Urfprungder 
„Lufffeuche zuerft in Gaug gebracht haben ;" fo weifs ich 
wirklich nicht, ob ich meinen Augen trauen foll; denn 
das Gegentheil davon habe ich doch wohl in meinem Bu+ 
che überzeugend genug dargethan. Zudem widerfprichg ° 
fich Hr. Hensler felbüi; denn erfant $. 19: „Oviedo giebw 
„foviel ich weils, das erde Zeugnis.“ Das wär alfo 
ein Spanier, und kein Deuticher, der das erfie Zeugnils - 
gab! ! 

5. $r. thut mir Hr. H. abermals Unrecht. Die ganze 
Stelle ehr Band 2. 5. 139, 

8,84. foll ich das Spanifche Original von Oriedo nicht 

gefehen haben, Ich habe es gelefen, und weitläufiige Aus 

Geeeca zuge 


dir 


züge darausregeben Band 3, 5. 988 bis 912. Die Veber- 
ferzungen des Oriedo find alle falfch und fehlerhaft. 
+ 8, 6. Den Vorwurf, dafs ich gegen Sauchez ungerecht 
fey, verdiene ich nich Alles, was ich ihm zur Lait lege, 
habe ich Band 3. &. 560 bis 375 bewiefen. an 
$. 87. verfpricht Hr. Has meine Gründe künftig zu be- 
antwörten Warum nicht. jetat, wenn eıwas darauf zu 
antworten möglich il? Diele Schrift war ja der fchick- 
lichte Ort dazu. Sie if ja ganz in der Abficht gefchrie- 
ich zu widerlegen. 
er rg Vorwürfe, die mir Hr. H. 5. 88. 89. 90. 91; 
macht, find im zweyten und dritten Bande ausführlich 
Lüfßfeuche Schon 1493 und 1494 in Deutich- 
land Muse wie Hr. H. $. 92 behaupgee, ib ganz fallcin 
fo fulfeh it es, dals die Luffeuche 1493 fchon in 
ee gewefen fey. Diefeht Irrıbum habe ich 
3. 8. 819. “chon widerlegt. RR 
Diefes it es, was ich gegen Hrn. Henslers Schrift zu 
sten habe. Im zweyten und driscen Bande meiner 
Fr war alles fchon ausführlich und weidäuftig 
rer t, ehe noch Hrn. ‘Henslers Schrift eeichien. Nun 
_— 72 über den beleidigenden Ton, welchen mein 
a ae einigen Stellen feiner Schrifts-gegen mich an- 
a $ $ı. nennt er meine Gefchichte ein unhißuri- 
arg räfche, S. 85 fagı Er: meine Beweife (eyn un- 
ee! = unwichtig. $. 89. heilst er meine Gefchichte 
- ruche eine unchronologifche und uuhilterifche 
- = S, 89. wirfi er mir vor, ich fireue meinen, Le- 
a in die Augen. $. 5. behandelt er mich als ei- 
= Anfänger, von dem lich in der Folge noch riel erwar- 
Br laffe. 5. 41. fagt er mir fogar: ich habe manche Am 
Po Tan verehrungswärdig zu werden, wenn ich nur mei- 
n Kecenfenteii nicht glauben wolle. Ich gefiehe, dafs 
ich nicht begreife, was meinen berühmten Gegner bewe- 
_ einen fo Holzen und beleidigenden Ton gegen 
re rer Wir treten beide vor dem Publi- 
ken auf» legen demicben wsfere Meynungen und 
En Gründe vor, und überlalfen es (einer gerech- 
ie Entfcheidung ,, zu beitimmen, welcher von uns 
Recht oder Unrecht ‘habe. Uchrigens hat unter uns bei- 
den keiner einen andern Vorzug, als den die gefundene 
Wahrheit, oder die beflere Behandlung des Gegenftänden, 
ihm geben kann. Ich bitte daher Hirn. Hensler in dielem 
unter Gelehrten höchft unantandigen Ton, künftig nicht 
mehr mit mir zu fprechen, fondern mir mit der Achtung 
zu begegnen, die jeder Main von Erziehung von dem an- 
dern zu farderı berechtigt if, und die ich gegen Ihn nie- 
mals aus den Atıgen gelerzı habe noch fetzen werde. So 
den mie unbekannten Gelehrten, die mein Buch recenk 
ei er tagt Er, an einigen Stellen feiner Schrift, viele 
oe und unhöfliche Dinge. W ozu das, wenn man blofs 
Wahrheit fucht , und niche von Eigenliebe oder Leiden- 
fchaft gebleuder it? Kennt denn Hr. Hensler nicht, die 
keinem Menfchenkenner unbekannte Bemerkung: dafs 
in jedem Streite nur allein der fchimpft, welcher Unrecht 
1 
” Göttingen deu 19 May 1739. 
Chriftoph Girtanner. 


— 
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I. Antikritik, 


Den billigen Zweifel deg mir unbekannsen Herem 
‚Recenfenten meiner Florae vgopelitanae in der Allgemei 
nen Lit. Zeitung vom Ten Aprill ı789. No, 108. uber: 
die Aphanes arvenfis, warum folche aus der gren Klaile- 
gleich zu Anfang in die erie geichoben worden, kanız 
ich am beiten damit heben, wenn ich Ihm die Verüche- 
rung gebe: dafs folche, der Verwandfchaft mie der Acchis 
milla wullgaris ungeachtet, nur einen einzigen Staubfaden 
has, -und dafs Er, wenn es Ihm gefällig if, diefe Päanze 


zu deiner Zeit nachzufekeg, fich zureicheud davan über- 
zeugen wird: 


Ich will zur näheren Beherzigung,, 
fernten Gegenden es fich eben fo verkalz 
Charakter derieiben, fo wie ich folchen nach einer Menge 
genau beobachteten Blumen aus verfchiedenen Standür- 
tern abgezogen habe, um fo mchr hiehertetzen, als die 
Autores über die Zahl der Einfeinitte des Keiches, der 
Sraubwege, uud der Samen bis jeizt noch im Wiäst- 
fpruch itehen. . 


und ch in ent- 
&, den Gattungs- 


Aphanes arvonfis. 
Charalter generieus naturalis. 

“ 

Cal. Perianth.: monophylium , tuibulseum , perfiltens, oreh 
plano (in folo pingwiori) quadrifido, (feriliori) oftos 
fido; Jaciniis alternis mintimis. 

Stam. Filamermtum unicum er&ftum (fub anthefi incurvaturm) 
fubularum; ori calyeis impofitum. Anthera fubro- 
tunda. j 

Pit. Germen unicum „ orato - acuminatum. Stifus unieus 

filiformis, ad akitudinem Haminis adfurgens 

nis ad bafin infertus. Stigma capiraum. 
rullum. Calıx in fundo lersen continens, ore con« 
nivens. 


Sem. unicum ovratım acuminatum, 


» germi- 


Per. 


Da fich in diefem Werke bey den Tririal- Namen am 
Rande wider Wünfchen einige Druckfehler einrefchtis 
chen haben, die, wenigftens bey Ungeubten, Milsverttand 
erregen können: fo halte ich es bey diefer Gelegenheit 
für meine Schuldigkeit, folche Öfentlich anzuzeigen, da- 
mit fie an ihren Stellen verbeifere werden konıren. . 


Pag. 39. No. 143. loco-europaeus. leg. carhartieus, 


75268 — campelire |. pfeudaplatanus. 
= 770 — -pleudoplarauıs). canıpelire, 
- 114 — 810 — + oreum L lorsum. 

— m7 — 8514 — cuprelliigeine i, ferpens. 
_- nn — 85 — lcorpioides hi fguarrofum, 
—-— — 37 — (orrefum 1. feorpioides, 
-——— 8218 — nitens ). cuprelliforme. 


_ 225— 1056 — fetaceup ]. ferratus. 


Malchin am joten April 1739. 
.CTiom 
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„Mittwochs den 


10” Juny 1789, 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher . 
Literatur. 


. 
Paris: Matinier finonoifes, ou Preverber Jrangois, fuisig 
de leur origine, de leur rapport avec cewr der langues 
anciennes et modernes, de. lemploi qu'on en fait en 


poefie et en profe, de quelques traits d’hifloire, mass: 


Juiluns et ufages anciens, etc, ı Vol. 8. 500 p. 


er Verf. verbindet Gelehrfamkeit mit Moral und Mun- 
terkei: Diefer Band enthält nur die erite Hälfte 
fsiner Mörgenftunden: (Id £) 


Paris, b. Defer de Maifonneuve: Tubletter d’un Curieux, 
on Sariitts hiforiquer, litferalrer et mordles, 2 Vol. in 
12. $oo 5. i 
Euthalten größere und kleinere profaifche Auffätze, 
mei Anekdoten, wovon einige fchon gedruckt waren. 
Von Ludwig XIV, Catinat, Helvetius, dem Marfchall Ber- 
wick kommt manches Interelfante vor ($.d. P) 


Paris, b. Didor fils aine: La Perfpefive atrienne, foumi- 
Se 4 des principes puifös dans la Nature; ou, nuwveau 
Tritt de Clair-obfcur et de Chromatique, h Vufage 
des Artiltes, par M. de St. Moriem, ı Vol. $. (3liv. br) 

: Der Verf. if der erlie, der über dief& Materie eine 
volltiandige Abhandlung gefchrieben. Vorn iteht ein 
Brief an den Hrn. Pierrer, erden Mahler des Königs von 
Frankreich, — Das Werk ıft Künfllern nützlich, aber fie 
werden es ftudiren müfen. (d.d. PR) 


"Paris; b, Barrois: Trait fur la eulture et les ufages des 
Pommas de terre, de lu Patate et da Topinumbour,“par 
M. Farmentier, public par ordre du Roi. 1799. $. 

sp. 

ö ie P. hat alles gefammlet, wss man über den Nutzen, 
die Cultur, die Erndie, und den Gebrauch der Erdäpfel 
Lagen kann. Er hat alle ihre Varietäten Qudiert, fie felbit 
in aller Art von Erdieich gepflanzt, fie auf alle Zweige 
der Landwirchfchaft angewandt, und daraus das Kefulcar 
gezogen, dafs fe für Menfchen unter vielerley Gefalten, 
fur Hühner, Enten, Ochfen, Kuhe u. f. w. fehr nützlich 
uf. (ad, P.) 


Droit public de la province de Bretagne, avec des Obfer 
vatiuns relatives aur circonjlunces alfweller. 1759. gr. 8: 
(2) 


Der - unterfucht die befondkrn Rechte der Pro- 
vinz, und woher üe entflanden. Mau erhale ei 
Veberücht davon, und die irren, 


! gegenwärtigen Unruh 
den einem fo viel deutlicher, (A. Fo 


Oeuvres d’Athinie, ow le bantist der “farany. Seconde 


livraifon „ terminans le tome premier, 
Handelt von Efswaaren, und fonderbare Mifchungen 
kommen vor, — Druck und Papier find fchön. (4. 27 


Paris, b. Mequignon: Zer löir de Ia kature, applieables 
aux löix phufiues de la medecine, et au bien Einiral 
de Ukhumanite, Par M, A. Roy Desjoncader, Docteur- 
Medecin. 1789. 2 Vol. fig. Cs 1. 10 €) 

Der Verf. hat manche neue Ideen, die von den Aerz- 
ten geprüft zu werden verdienten, ' 4. 2) 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Die Univerftät zu Halle i@ nun, ohne ihr An 

von der Oberaufficht des Ober - Schul-Collegüi nn 
worden. Die Verhöre des Herrn D. Bahrdt find zu Ende 
und die Alten an den Staatsrarh zum Decre: überfender 
worden, Es it die Einrichtung getroffen: worden, dafs 
die abgehenden Mitglieder des Scminarii Pirlologicı zu Halle 
öffentlich difputiren, wozu der König alle Koflen giebt. 
Am 4ten May difputirte alfo Herr Georg Gaften Fühchern, 
aus Schlefien, defeu Schrift: Liber de Xenophame, Zenone, 
Georgia, Arifoteli walgo tribatns , palm ünfratar gedrucke 
il; und am 9 May Herr Joh, Carl Chriß, Fifiher , auch 
aus Schielien, gaid de affciis et amore erga inimicos Graeeis 
et Romanis: plackerit ? Beyde Sehriften find gefchickter 
Schüler des Herrn Prof. Wolf, der beydemal praeiidirte, 
würdig, und berechtigen zu nicht gemeinen Erwartungen 
von ihren Verlaffern. 


A. B. Hole den 19 May 17859 





Die Antwort der theol. Facultät in Halle auf die 
neulich erwähnte Frage: ob der zugefchickte Carechismug 
ächt Jucherifch {ey? foll dahin ausgefallen feyn, dafs 
viele Sätze defelben gerade auf den Deismus, Arianismus 
u. f w. leiten, und dafs vieles maugele z. B. in der 
Abendmahlslehre, bey mancher unftatchaften Beilinumu ug- 
die ächt lacherifche Beftimmung in, mit, unier, 

AB. Berlin den ı5 Alay 178% 
Dädd Iu 


gr 
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In Stutgartt find zwey Buchhandlungen, die Merleri- 
fihe und Erhard - Lösndijche, und vier Buchdruckereyen, 
die Cottaifche Hofbuchdruckerey, die Mäntkrifchr, Erhar- 
difche, und die beit ungefähr 5 Jahren nenerrichtete ac 
dewijche Drackerey. Leiziere war anfangs u einer Noten 
Druckerey befiimmt; fe erhielt aber in der Folge von 
dem Herzog das ausfchliefsliche Privilegium zum Druck 
der Kaleuder, und der eingeführten Kircken- und Kate- 
chismus - Schrifien z. B. der Summarien uder biblifchen 
Erklärungen, welche in den Velperleiionen der Wirtem- 
bergifchen Kirchen verlefen wurden, der hinderlehre 


m 
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des fogenannten Confirmations - Rüchleins und Spruch- 
buchs eıc, Eine Verlags» Auftatt it mit diefer Druckerey 
nicht verbunden, und daher überlafsen felbit die Lehrer 
der Hohen- Caris- Schule , auch diejenige ihrer Schriften, 
die zunächft zum Gebrauch diefes Infiruts beffimme find, 
andern Verlegern. Zu den vorigen eigenen Verlagsbü- 
chern der akademifchen Druckerey, deren Debit aber mei- 
heus auf die Akademie allein eingefchränkt ii, gehören 
die Hausleusuerifche Isteinifche Chreitomathie, und des 
Hn. la Veaux Legong Merhodiques de laLangue Francoife, 
. B. aus Schweben im April 1789. 


nn ESSENER 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Meine Blätter über das Theater endigen nun (das 
Tagebuch und die drumaturgifchen Blätter zulammen Be 
nommen) ihren erfien Jahrgang. Sie haben mir unter dem 
beffern Theile des Publikums Achtung erworben ; man 
hat fie felb im Auslande mis Beyfall aufgenommen [5 
die Anzeige im Efprit des journaux;) fie haben hier und 
da Gutes gewirkt: Ermunterung genug für mich, fienoch 
fortzufetzen und nach dem Grade von Volkommenheit zu 
Rreben, den ich ihnen zu geben vermag. tinige Veräin- 
derungen im Plane, fo wie in dem Acufern derfelben ver- 
anlaffen mich, diefe vorläufige Anzeige an meine Lefer 
ergehen zu lafen, . 

Zu den fiebenden Rubriken kommen jetzt noch eine 
Cußerie berühmter deutfcher und auslündifcker Schaufpivier 
und Nachrichten von awürtien deutfchen Böhmen. Die 
letzten follen nicht blos hitoritch feyn, nicht nur teinpo- 
relleu Werch haben: ich werde mich bemühen, lehrreiche 
Zergliederungen von- dem Spiele berühmter Schaufpieter 
in herrerdechenden Rollen zuliefern. Hierdurch werden 


meine Blüter a4 DManuigialligkeis und Intereife pe 


winner, j 

Die P. W. Eichenbergifche Buchtmdiung in Frankfurt 
a. NM. beforge kunfrig den erlag, und wird auch aufduß 
fera Schönbeit und corretten Druck Rückficht nehmen, 
ohne jedoch den bisherigen Preis von 4.1. für den gan- 
zen Jahrgang von 52 Bogen zu erhöhen. Ein jedes (Inar- 
al wird beym Schlufle mir dem Dilde eines berübmten 
Schaufpieiers geziert und ein farbiger Umfchisg dazu aus- 
gescben werden. bie Interellenten haben fich einzig’an 
die gedichte Buchhandlung, ihre homimillionuairs, oder 
die löhl, Pottänter zu werden, 

Am 25. im Mers 1789. 

A. W, Schreiber. 





Um das fu oft wiederhele Verlangen derer, die dıs 
Journal für Prediger vun mn au zu Kaufen Willens End, 
und deswegen die folgenden Bände unter einem etwrs 
veranderien Titel zu erhalten vr fchen, einigermalsen zu 
befriedigen: fo machı der Ya larrer hiermit beiianur. dafs 
vom ein und zwwazigten Bande an jedesmal ein döuzelter 
Titel gedruckt und ausgeyeuen werden foil, Nach dem 


vB 


‚deilsiben, 


ANZEIGEN. 


einen foll die Zahl der Bände fortlaufen; der andere aber 
wird als Zugabe beygelege werden und die Infchrift ha- 
ben: Neues Fournal für Prediger Erjten Bandes eriier 
Stück u. L w. — Ueber dies full von dem Redacıeur 
des Journals ein Auszug sus den zwanzig eriien Bänden 
mis Zufätzen, Berichtigungen , Erläuterungen 
etc. in zwey Fheilen gemacht werden. Der erfte “Vireil 
wird die bomilerifchen, der zweyte die liturgifchen , ka- 
techerifchen, und übrigen Paflvralubhandiengen, doch mit 
weifer Auswahl und Vebergehung der fchon anderwärts 
gedruckten oder minder wichtigen, enthalten. Halle den 
2 Jun, 1739, 





Frankfurter gelehrte Anzeigen, 


Diefe Anzeigen werden künfiiges Jahr nach einem be- 
fimmten [lan fortgefetzt werden. Der Umfang derfelben 
erüreckt fich auf inkindifche und fremde Literatur, jedoch 
nie der Einichränkung, dafs nur die wichtigern Schriften 
(aus ofen wißenichaftlichen Fachert‘) fie mögen es nun 
durch den Namen ihrer Verfafier, oder durch ihren innern 
Gehalt, oder durch Zeit uud Lotslumfände feyn, genau 
und unparreyiich beurcheilt werden foilen.- Die Urthei- 
le feib#t follen nie oberflächlich undeinfeitig, fondern das 
Ganze nmfallend und durchdacht feyns und genau. die ca« 
rakterißiiche Seire des Buchs darfiellen.. Am wllerwenig- 
fien werden Leidenfchaften oder Nebenrückfichten , die, 
heidar! einen fu fichtlichen Einüsfs in den berrfchenden 
To unfer teuefchen Kririk haben, je unfre Meynungen 
leiten. Wir werden nie eiren Verfaffer därum verurthei- 
den, weil er eisen übeln Auf im Publikum het. Prüfer 
Alles und das Gute bebaket , fey auch unfer Motto, 

Um die Lefer, weiche die mittelmaßizen und fchiech- 
ten Sachen, womit uns jede Ncfe fo reichlich heimfucht 
dach wenigfiens dem Näimeu nach kennen möchten, auch 
hiesion zu befriedigen, werden wir dergleichen Schriften 
unter den benannten Rubriken blos nach ihrem Titelan- 
zeigen. 

Vor:üglich werden wir darauf bedacht (eyn, von den 
Fortfchsiuen, welche I.uerstur und Bus iu ualerm Yan 
terlaude und dem Auslande machen, getreus Nachricht, n 
zu liefern. Bufsrderungen und Siurlefate von Gelehrten, 
wWeufchaßtliche Evidechungenn Ireisaufaabon Iirozer‘ 

Kurven 


ern 
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Notitzen von Unirerfitäten 'w d. g.' mehörett in unfern 
Plan, und werden wir uns darinn der möglichfien Voll» 
fländigkeit befleilfen. 

Da verfchiedne Gelehrte unferm Inflitute beygetreten 
find, fo kann das Publikum von der Ausführung unfers 
Plans die befen Erwartungen fchöpfen, und wir werden 
uns unfrer Seits beitreben , diefe Erwartungen zu befrie- 


digen und wo möglich zu übertreffen, 
" die Verfalfer 


Von diefen gelehrten Anzeigen erfcheinen in meinem 

Verlag wöchentlich zwey Stücke, (Dienttags und Frey- 
"tags, ) jedes ron einem halben Bogen in $ro mie ganz 
neuen Lertern auf weifses Papier eng abgedruckt, undzu 
Ende des Jahrs ein voliifändiges Regifter darüber. Auf 
ferdem wird von Zeit zu Zeit noch ein befondres Inteli« 
genzblatt von % oder & Bogen dabey ausgegeben, das zur 
Aufnahme von Antikrititen, Ankündigungen , Bücherver- 
zeichniffen und dergleichen für ‚die „Inzeigen feibit nicht 
qualificirten Nachrichten und Auffätzen beilimmt if. 
Die Ausgabe deffelben' richzet Gch nach dem jedesmal 
mehr oder weniger dazu vorhandenen Soft. Wer Eıwas 
dahin einrücken läßst, zahlt für die gedruckte Zeile zwey 
Kreutzer. . 

Der Preis des ganzen Jahrgangs, incl. des Intelligenz- 
blatıs, ift bier in Fraukfurt 4 Ob, die entweder ganz oder 
halb voraus bezahlt werden. Auswärtige Liebhaber, wel- 
che diefe Zeitung wöchentlich und fo wie lie erfcheint, zu 
lefen wünlchen, und keinen nähern oder bequemern Weg 
dazu haben, belieben fich an.die löbl. Poflämter ihres Orts 
zu wenden, und fich mit diefen wegen der jährlichen Por», 
togebühr zu verliehen. Vebrigeus werde ich allen denen, 
welchen es bequeiner id, auf ihr Verlangen und ihre Ko- 

"len, die Zeitung monatlich oder vierteljährig, durch den 
Pollwagen, Fuhren, oder auf andre ihnen befisbige Wei- 
fe prompt zuf.nden s 

Die Herren Atueren, Buchhändler und Verlezer, wel- 
che ihre Schrißen angezeigt zu fehen wünfchen, belieben 
folehe an nich, mit dem Beyfatz: Für die Frankfurter ge- 
lehrten Anzeigen, einzufenden, 

Mir diefer Nachricht wird das erfe und zweyte Stück 
der geichrten Anzeigen vom 2ten und sten Jan, 1789. zur 
Probe ‚gratis susgegebem 

Frankfurt aın May, im December 1783. 

Phil, Wiih Eichenberg 





r 


” Ich Endesunterfchriebener bin mit Gott entfchloffen 
einige auf meine eigene Erfahrung gegründete Auffätze 
und Ausarbeinuigen unter folgender Auffchrift durch den 
Druck bekannı zu machen: 

"Kureer Ustersicht für den praßlifchen Landwirch > 

Neue Fifchteiche mit wenigen Kuflen anzulegen und an erbasen, 

Die Teichlänme in alten amd weneu Teichen für Uber 
[orwemmang in Sicherheit =u ferzen, 

Die Fijchnahirung iv dem Teichen wacıı gewiffen Erfahrungen 
zu werwehren und 

„Die Wäßerung wach phyfcalifihen Gröndın au beurtheilen 

und su veran fmitn neh? i 
Per tülögen die Seunpitteerang Wine künfliche Eutierkränter 





blos anf einen gutem natürlichen Gräsumchs ficher u 

gründen, 

Damit man aber doch wifen kann, wie diefe Sachen 
abgehandelt werden follen; fu will ich als eine vorläufige 
Nachricht den kurzen Inuhalt des eriien Abfchnitis hier- 
herfetzen, ' 

Nach einer kurzen Befchreibuug des Teichbıues wird 
erflich gezeirer, auf was fur phyficalifche Eirenfchaften 
des Waflers man vorzüglich bey dem Teichbaue zu feben 
habe. , 
Weiches das nochwendigfie Bedurfnifs bey dem Teich- 
bau fey. . 

Wie man durch rerfchiedene Wege zur Erkuguug 
diefes Berürfuilles gelingen könne. 

Von der Abmallung ud Abwägung der Teiche» de= 
nen dazu erforderlichen Iufirumenten, und den Vortheileiws, 
die man bey deren Gebrauch anzuwenden habe. 

Auf was Art und Weife eine richtige Abmeflung den 
Weg zur Erfparung der Unkoften bey dem Teichbau 
bahn». 

Von der Unterfuchung des Grund und Bodens, wor- 
auf der Teich zu ftehen kömmt. 

Von‘ der Beurtheilung und Eintheilung der in den 
Grund und Boden des Teiches befindlichen Baumateriar 
len. 

Von den Vortheilen, die man darzus zur Erfparung 
der Unkoften bey dem Teichbau ziehen kann. Welches 
alles auch bey Eebauen großser Canäle im» großsen mir 
höcht wichtigen Voriheilen kann angewendet werde. 

Van deu vorläufigen Anftalten zum Teichbau. 

Von der Beurcheilung urd Ausmeflung der Breite 
und Höhe des Dammes, und der Abdachung defelben- 

Von der richtigen Ablteckung des Dammes und eini- 
gen dabey zu bechrehrenden Cautelen. und einem dazw. 
ganz neu erfundenen nützlichen Initeumente, 

Von der Zubereitung des Grund und Bodens worauf 
das Gerinne zu liegen kommen Toll. 

Vun der Verfertirung der Gerinne, derStändter und 
der Zapfen und der Lezung der Gerinne, 

Von der Verfchliefsung und Bewahrung der Ständter 
und Gerinne wider gewnltiume Beranbaug. 

Von den Voriheilen und Kuntigriffen, die man bey 
Fröffnung und Auffchliefsung derfeiben zu beubachter. 
kube, 

Von der wärktichen Veranitalsung der. Teichbauar- 
beit nnd den Haupeäbichten auf welche man dabey zu 
leben häbe, 

Von der Anlegung und Erbauung der Fluder im, 
Teichen. 

Von den Verwahtunge»-und Vermachungsmiueln, da 
mi dis Fifche weder bey den Fitiluls noch Ausfluffe des‘ 
Wallers aus dem Teiche kommen, diefe Vermachungen - 
aber dennoch nicht dabey können reritewft eder verzogen + 
werden, Nach einer ganz neuen und durch die Erfah“ 
rung für wur befundenen Erfindung: 

Ein jeder, der folche Sachen nech Crtinden zu brur- 
tlieilan im Stande it, wird mir eihgetehen mülfen, dafs 
es ganz unmöglich if, von fo vielen mechänifchen Dingen 
ehte Kupferifeln deudich und befinmt Zu unterrichten. 
bs müßten af neihmendig euliche Kupfertsfeln den kom- 

Wiiddy men. 
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: BE Diefes it -mın die Urfsche, warum_ich vorjetzo den 
Preiis noch nicht genau beflimmen kann. Die Menge der 
*Lirbirber mufs dabey hauprfachlich die Entlcheidung ge- 
ben. Es wird aber derfribe nicht fehr hoch kommen, 
“und foll aufs billigiie eingerichtet werden. ‚Ich wähle da- 
her erfilich vorläufig den Weg der Subfeription, und nach- 
her den Weg der Prägumeration. Alle diejenigen Herren 
Werfaffer, die öffentliche Blätter und Nachrichten drucken 
Yallen, werden hiermit gehorlamf von mir erlucher, mein 
Vorhaben dem Publico gütigft bekannt zu machen. Die- 
jenisen Buchhandlungen, Gönner und Freunde, die die 
Benuhuug erülich Subferibenten und alsdann Präuume- 
Yanen zu fammien über fich nehmen wöllen ‚ bekommen 
fir ihre Benühung auf 10 Exemplare das ırte umlonfk 
und wenn ihre Colleflionen lärk werden follıen, auf 
jenes Hundert noch ein Exemplar für ihre Beinuhung be- 
nr Ende des Augufis bitte ich mir alsdenn blofs die 
Anzahl der Liebhaber, die ich dazu gefunden#haben, 
durch frankirte Briefe gütigli zu melden, Diele Briefe 
werden in Dresden bey den Herrn Adeocaten Herru Io 
haun Getthelf Herrmann auf der weißsen Galie in Hadieri- 
fiheu Haufe, unten parterre in deßen Schreibellube abge» 
geben. Wofern nun alsdenn eine hinläugliche Auzahl 
Liebhaber fich finden follten, fo will ich atsdenn den 
Preifs öffentlich melden. Alsdann werde ich bitten, dafs 
inir die Herren Collefteurs die Namen der Pränumeranten 
fo wie fie ‚wellen, dafs fie vorgedruekt werden follen, 
siebt der Vorausbezahlung gutizft an den Herrn Adrocar 
Herrinann in Dresden einfchicken' werden Worauf nls- 
denn der Druck des Werkes fobald ais möglich erfolgen 
RE vie ich ökonomifche und phyfikalifche Sachen zu be- 
kandeln gewohnt bin, kann mau aus meinem: Verfuch 
einer mühern Befiimmung und Beantwortung zweyer an die 
Charfürttl, Sächf, ökonomifche Sorirtät im Leipzig, von Herrn 
Arthur Yunng, aus England, gethanen Fragen, welche im 
ten Theile der Schriften derfeiben pag. 36. enthalten ift, 
und nach England gefchickt zu werden ‚das Glück gehabt 
har, erfehen. Meine Schreibart aber if fchon febr vielen 
Liebhabern, der Oekonomie aus meiner : Befchreibung des 
Flachsbaxes im Churfürflich Süchkfchen Erzgebürge etc. 
bekannt. 

Ich werde mich dabey eines kurzen und deutlichen 
Vortrang belleifsigen, der jedem praftifchen Landwirth 
verfiändiich feyn foll. Dabey aber werde ich auch nicht 
vergelfen,, dem denkenden Naturforfcher die Gründe an- 
zuzeiten, auf, welche ich meine Sätze gegrundst habe. 
Ich hofe dabey in verfchiedenen Sschen, von welchen 
entweder noch ar nichts ader doch noch nichts beiiimm- 
08 gelagt il,» einen Weg zu zeigen, auf weichen fchr 
wichtige und nützliche Entdeckungen und Verbeilerungen 
können gemacht werden. 

Gott laffe auch dasjenige, was ich mir hier aus dem 
Neiche der Natur weiter auseinander zu fetzen vorge- 
nommen habe, zur Verkerzlichung feines Nameus gerei- 


chen! Es wird, ia dur Juhann Gostiried Mulierichen 
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Buchhandlung in Leipzig, wie auch in- der Crazifchen 
Buchhandlung in Freyberg Subfeription angenommen, 
M, Chriidian Gotthold Herrmanm 
Paltor in Cammerswalda, der churfürfil, Leipziger 
ökvnomifch. Gefelfchaft Ehrenmitglied. 


11: Bücher [o zu verkaufen, 
Es And: 
D. Nartin Luthers finmtliebe Schriften in acht Theilen 
gie lenaifche Edition in Schweinsieder eingebunden; 
D. ‚Andreas Mufculus Thefaurus aus D, Luthers famzıi 
lichen Schriften, Frankfurt am Mayn, eben fo. 
D. Luthers Tiichreden ebenfalls in Schweinsleder ein- 
.. gebunden. 
um billige Preife zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt 
Auf Verlangen Liebhabern diefer jetzt fo felten Keword- 
nen Schrifien die Crazifche Buchhandlung in Freyberg. 


Ill, Kunftfächen (o zu verkaufen, 


, Eine 'Luftpumpe in vollkommen guten Stande, ar 
ein fchwarzgebaitztes Geltelie gefchraubt, welches an je 
den Tifch kaun befefliger werden. Der Cylinder alleinz 
ohne der Röhre, an weicher der Teller, und daun der 
Hahn angebracht it, ı Elie lang und 4 Zoll im Duürch- 
fehniı weit; nebft 3 dazu gehörigen Recipienten, einem 
meliingenen Becher zu verfchiedenem Gebrauch, nebik 
magdeburgifchen Hafbkugeln 5% im Durchfehnitt; dann 
nebit einer langen gläfernen Köhre, und einer dergleichen 
großen Kugel, beide (o eingerichter, um fie hufcleer ma 
ehen, und zu elektrifchen Verfuchen gebrauchen zu könd 
nen. Alles das um 8 Louis d’or zu haben bey Wenzel 
Tureifcheck, Kurfürfil. Kapellan in Aunaburg im Kurkreis. 


IV. Bücher fo gefücht werden. 


Es wünfcht jemand eine Sammlung, befonders eröl- 
ferer botanifchen Werke für einen billigen Preis zu kau- 
fen. Wer dergleichen, fo noch gut condivionirt„ abzufte- 
hen hat, wolie das Verzeichnis des oder derer Bücher 
nebft Nachricht von dem genaueflen Preife, welchen er 
dafur fordert, dem Poftichreiber Bremer ia Haunorer zus; 
fchicken. 


V. Berichtigung, 


Der göttingfche Hr, Rec. mehrer metrifchen Ueberfe- 
tzung der Youngs Nachtgedanken hat, wiewohl aus guter 
Ablicht meiner Glücksum@ände auf eine übertriebne Art 
erwähnt. Um dem Publikum irrige Begriffe zu beuehmen 
und unnütze Aculerungen zu erfpareu, erklir' ich hie- 
mit öffentlich, dafs weine Lage, Dank fey es der Vorfe- 
hung zwar einpefehräunke, aber nie traurig war, und dafs 
ich durchaus kein Mideiden bezeugt, keins erregt willen, 
will; desn ich brauche keins, 


J- ©. A Steingrüber, 
der Mach. u. Cam. Wi, Kaudidar, 
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LITERARISCHE 


I. Preisaustheilungen. 


D: philofophifche Kiaffe dar kurf. Akademie der Will. 
in München hatte im J. 1787 nachliehende Preisfra- 
* ge aufgeworfen: Kommt das Neutonifche oder das Euleri- 
che Suftem vom Lichte mit den neuejten Verfuchen uhd 
Erfahrımgen der Phufik überein? Die Abhandlung des 
Hrn. Plaeidus Heinrich, Benedictiner im fürftlichen Heichs- 
Bifte zu St. Emmeran in Regensburg, und Profellor der 
Philofophie und Mathematik dafelbt, erhielt den Preis. 
Zugleich aber ward eine goldene Medaille dem Hrn. Be- 
nedif Arbuthnot, Abten des Schotten- Kloflers zu St. Ja- 


“ 


kob in Regensburg, und Mitgliede der Akad. wegen der. 


Gründlichkeis feiner darüber eingereichten Schrifi zuer- 
kanne. 


ll. Ehrenbezeugungen.. 


'An die Stelle des Kammerherrn und Amtmann vom 
Bertuch, der zum Vicepräfes gewählt if, il der Kammer- 
herr und Hifioriograph von Suhm zum Präfes der genes- 
logifchen und heraldifchen Gefellfchaft in Kopenhage 
gewählt worden, , 


Den 30 Aprü it der Holländifche Contre - Admiral, 
Hr. son Kinrbergen. zum auswärtigen Mitgliede der Aka- 


demie der Wiffeufchaften zu Berlin erwähler worden, 


Der Königl. Preufßs. Etatsminifter, Hr. Graf von Herz 
berg, if: von der Akademie der Wilfenfehaften zu London 
zu ihrem Mitgliede erwahlı worden. 


Der Fürfterzbifchof zu Salzburg hat den geheimen 
Bath und Hofratlsdirekter, Herrn von Aleynmayern , fo- 
wohl in Rückficht feiner politifchen, als literarifchen 


Verdienfe, zu der Ehre, der Freyheit und den Vorzügen- 


«ines edleu Erziiiftifchen Landmanns erhoben. 


Mm. Beförderungen, 


Der Regierungsrath und Kammerherr, Freyherr E. 
Z. W. von Dacheröden,, in Erfurt, it am 28 April im ho- 
‚ben Domtifte zu Naumburg ais wirklicher Domkapitular 
eyerlich eingeführt wid infallirs worden. 





% 


ir 
NACHRICHTEN. 


Der bisherige Appellationsrach und Kammer] 
zu Dresden, Hr. A. F.A. mm Hatzdorf, auf Wielnbung 
Jefetitz, Rötis und Letza, if beraits vor. einiger Zeie 
zum Hofrichter beym Churfürll, Sächl, Hofgerichte za 
Wittenberg ernannt werden, 


Hr. Dr. Osburg aus Erfurt, welcher eine Zeitlang 
Flottendoctor war, if auf Empfehlung des verflorbenen 
Admirals Greigh an die Monarchin zum Profefor der 
Chemie und Materia medica in Petersburg mit einem an 
fehnlichen Gehalt angeftelles worden. 4. B, aus Liefland 
im Märs 1789. 


IV. Todesfälle. 


Im Monat April farb zu Hannover Hr. E. A. W. vom 
dem Buffche, Königl. Grofsbritt. und Churfür@l, Braun- 
fchweig- Lüneburg. wirkl. Geh. Rath und Staatsminifler, 
Großsvoigt zu Celle und Curaior der Georg -Auguf Uni- 
verkcät zu Göttingen. 


Den 2: Jan. flarb zu Paris Hr. Paw Thiry, Baron 
von Holback, im 66 Jahre feines Alters, , 


Zu Herenhut farb am ıflen Auguf ı 
Jahre feines Alters» Hr. Paul een Po 
der Bruderkirche, welcher fich in der gelehrten Welt auf 
verfchiedene Art hervorgeihan, AlsRector der Schule in 
Neuflads an der Aifch brachte er diefe (ehr in Aufaahme; 
und war nachher als Mitglied der Brüdergemeine mehre- 
re Jahre Director des Padayoßii und verfchiedener Erzie- 


- hungsanfialten. Als Schriftdeller hat er fich durch ver- 


fchiedene Schriften, befonders durch fein Compendiuns 
über die Logik» fein Lexicon mansale und Betrachtung 
über «ine verflündige und chriflliche Erziehung der Kinder 
rühmlich bekannt gemacht. Seit geraumer Zeit hatte er 
feine Schulämter niedergelegt, weil ihn feine übrigen Ar- 
beiten bey der Brüdergemeine hiezu keine Zeir übrig 
liefsen. Als Mitglied der Direction der Unität unternahm 
er verfchiedene Reifen, als nach Terra Labrador, S. Pa» 
tersburg. in die Schweiz und mehrere Orte. A. 8, 


V. Berichtigung, 
Ihr Correfpondent, im $7ten Stück Ihres Intelligenz- 


. blattes, meyus es mis uns Braudenburgern unfreitig reche 
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gut. Unterdeffen it doch fo Einiges in der von ihm mit- 
gecheilien Nachricht, was wir daraus wegwüufchten, uhd 
ich eben nicht berühren will, um nicht vielleicht erit auf- 
- merkfam darauf zu machen. »Auch find ein Paar Stellen 
darion, die wir nicht ganz verflehen. 'Vermuthlich if ein 
Verfehen im Abdruck daran Schuld. Aber eine Berich- 
tigung eile ich, nach Pflicht und mit gröfstem Vergnügen, 
Ihnen darüber mitzucheilen. Das Lygeum in hiefiger Neu- 
fladı geniefst fchon feit einigen Monaten, durch die preis 
würdige Fürforge Eines hohen Oberfchulkollegiums und 
befonders Sr. Excellenz des Herrn Swatsminilters ron 


eier 


* " “4 j 
Wöllner, die unvergefsliche Gnade von Sr. Majeflät, dem 
Könige, dafs ein neuer Lehrer die Arbeiten des einen be- 
jahrten und mit Beybehaltung feines ganzen Gehalts zur 
Ruhe geferzıen alten Lehrers übernommen hat, und von 
dem Oberfehutkolleeium befolder wird. Auch mufs ich 
noch bemerken, dafs unfere beiden Herrn Superintenden- 
ten an den hieigen gelehrten Schulen gleichfalls Unter- 
terricht ercheilen, Brandenburg den 17 May 1789. 
J. P. Willenbücher, 
Rector_ des Lyceums in der Neufladt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ich habe in dem sten Bande meiner Arziieyen ohne 

; Maske ein Buck unter folgenden Tirel: Der glückliche 
und gefchwind heilende Arzt, auf Pränumeration augekün- 
diget. Da ich nun bereits mit dem Manufcripte deflelben 
fertig bin, fo wiederhole ich hiermit öffentlich mein gerha- 
nes Verfprechen, dafs, wenn ich binnen hier und Michse- 

* 1ig- Melle eine’hinlängliche Anzabl Präpumeranten finden 
" follien, fo foll mit dem Druck fogleich der Anfang ge- 
' macht werden. Diefes fur jedermann, ‚er fey Arzt oder 


nicht Arzt, beftimmtes mediciuifch- prafifches Handbuch, 


das über zwey Alphabet ausmachen, und mit aller typo-» 
graphifchen Sehönheit gedruckt werden wird, wird von 

‚ der Art feyn, dafs üch ein jeder, der auch nicht die min- 
‚.deiten Kenntnifle von Krankheiten und Arzneyen hat, 
durch Beyhülfe diefes Buchs mit leichter Mühe fich felbit 
..und andere (sine kranke Nebenmenfchen wird heilen kön- 
nen. Vorzüglich wird diefes Buch denenjenigen, die 
auf dem Lande und von Aerzten entferne wohnen, als 

» adeliche Herrfchaften, Prediger, Beamte und übrigen Haus- 
wirthen fehr gut zu Stätten kommen. Weil nicht nural- 
le und jede Krankheiten, fie mögen auch heifsen und Na- 
"men haben wie fie wollen, in denfelben fehr dewtlich, fafs- 
lich und fehr richtig befchrieben, fondern auch die wahren 
und fehr einfachen für eine jede Krankheit. helfenden Arz- 
neyen vorgefchrieben finden werden. Der ungekünftelte 
Vortrag, die Einfachheit in Behandlung der Kraukheiten, 
_ wnd deren augeführteen Hülfsmittel , der kürzeite Weg 
. nämlich, die fchweriien Krankbeiten gefehwindezuheilen, 
die in diefem meinen Buch der Wahrheit gemäfs aufrich- 
tig gelehrt werden, wird diefes Buch von allen übrigen 

_ Ahnlichen Büchern unterfcheiden. Mit einem Wort, es 
. wird bey Anfichtigung diefes Buchs, er fey Arzt oder 
‚ nicht Arzt, das Pränumerations - Geld, welches pro Exem- 
. plar 2 Rihir. beträgt; niemanden gereuen- Wer nicht 
‚ Luft zu pränumeriren hätte, kann auch fubferibiren, aur 
„ mit dem Unterfchiede, dafs die, die fubferibiren, bey Ab- 
lieferung des Buchs 4 Rtbir. 6 gr. zu bezahlen fich ‘wer- 
den gefallen lailen. Es werden nicht mehr Exemplare 
gedruckt alg beftelle werden. Darum erfuche ich alle die- 
jenigen, die fich diefes in jeden Betracht fehr nützliche 
Buch anzufchaften gedenken, dafs fie ihre Beflellungen ge- 

. rede bey mir und das je eher jellieber zumachen belieben, 


und Briefe und Gelder frey an mich einfenden mögten. 
Uud weil die Namen dem Werke vörgedruckt werden, (o 
bitte, dafs auch diefe nebit den Wohnorte und Charskıer 
fehr deutlich und leferlich an mich mögen überfchrieben 
werden. Quedlinburg, am 20 May 1789. 


D. Jofeph Lenharde. 





Neue Verlagsbücher von J. C. F. Relltab zur J. M. ı799. 

Abröge de l’Hikoire Univerfelle, d’iapres la Croze, ar- 

range en jeu de Carıes pour les eufans, in Futteral 
und aufgeklebt. ı8 gr. 

Brumbey, Prediger in Berlin, das Leben Jefu für feine 
Catechumenen, 2 gr. A 

Cecilia Beverly, ein Roman aus dem englifchen der Mifs 
Burney; überfetzt und bearbeitet vom Veriafler vom 
Gerechtigkeit und Rache, mit einem Kupfer nach Cho- 
dowiecky und Henne. Erler Theil. NB. Es werden 

„überhaupt 2 Theile, der zte wird zu Johaunis fertig. 

Auf Königspapier. ı Kıhlr. 16 gr. 

Auf Schreibpapier. ı Rıhlr. 6 gr. 

Auf Druckpapier ohne Kupfer. 30 gr. 

Eben diefe Cerilie it auch bey mir bereits englifch nach 
diefer Bearbeitung und Verkürzung unter der Preiie. 
Es wird, da es ein Buch für Lehrlinge werden fell 
mit allen Accenten verfehen, und beforgt der ge- 
fchickte englifche Sprachlehrer Herr Andre die Her- 
ausgabe. 

Entwurf eines kurzen urd faßslichen "catecherifchen Un- 
terrichts in der Lehre Jefu, zte Auflage, 2 gr. 

Hiforifches Spiel für die Jugend nach Schröckis Welt- 
gefchichte für Kinder drittes und Jetzres Spiel. lo Eut- 
teral und aufgeklebt. 16 gr. 

Müchler, Blüthen des Helicon. 0 gr. 

Der Traum, von Verfafler des Doripfarrers. 6 €- 

Relliiab, über die Bemerkungen eines Heilenden die 
Berlinifche Mufik betreffend. 4 ‚gr. 

Rouffeau ]. J- fimmtliche Werke, überfetzt von C, F. 
Cramer, fiebenter Theil mit dem Bildnils des Roufleau: 
enchält den erflen Theil des Emil. Auch wird der 
Emil, unter feinem I itel, wie die Heooife; und die 
politifcheu Werke befouders verkauft, Auf bulland. 
Papier. 3 Rillr. 4 gr. j 


Auf 
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Auf Schräibpapier. ig m- 
Auf Druckpapier ohne Kupfer. 12 gr. 
Muficalien, 
Angiotict Variarioni’pel Cembalo 0 Fortepiano dell Dust» 
to, Pace caro min frofo'della cola rara. op. 47.6 gr. ' 
Angiolini, Halter, Philidor, Meyer, -Relllab, Sachini, 


Airs er Chanfons feencais op. 46. 8 gr 
Auswahl ton Gefängen fürs Chivier eingerichtet, susden 


’r 


vorzüplichften Opern der deutfchen Bühne 2 — 12 - 


Stück. 5 Kthir. 

Neue Auswhhl 1— 12 Stückes Rehir. 

Bends, Sonata FL pour le Pianoforte arec FI. op- 41. 
12 gr. 

_ AR ‚ata IM. pour Ja Harpe ou Pianoforte avec Flute 
et Violon nd libitum op. 48. 17 gr. 

Dallairac, Nina, oder Wahußnn aus Liebe deutfch und 
franzöfifch, fürs Clavier. op. 44. 1 Rıhlr 4 gr. 

Diners von -Dittersdorf der Doftor und Apotheker. 
Clavierauszug. op. 43. 3 Rihlr. ı2 gr. 

Gluck , Iphigenie en Tauride, Operz arrangle pour le 
Clavecin par Rellitab op. 54. 2 Hihlr, ı2 gr. 

v. Kospoth, Arien aus Acraft und Mdore und dem-Irr- 
wilch. Clavierauszug. op. 44. ı Rıhln, 6 gr. £ 
Martin, vorzügliche Arien und Sinfonie aus Lille. öp. 

40. ı Rıhlr. * 


Melodie und Harmonie 3te/, und gte Sammlung für 


Clavierfjieler. 2 'Rıhir, 16 gr. 
Mozart. Vier Arien aus Belmont und Conftanze. Cla- 
vieräuszug. op. 50, 16 gr. 


Naumann, Coro Diietto e Ballo dell' Opera Protefilao, ' 


pel Cembalo da G. C. F. Relldab, op. 55. 7 Bogen. 
16 gr. 

._ 5 (ort de Medde Grand Ballet Pautomine de 1'In- 
vention du Sieur Lauchery, arrangee pour le Claverin 
par J.C. F. Bellftab. op. 56. 6 Bogen. 14 gr. 

Oila Potrida für Clavierfpieler 1. w. 2. 5u 2 Bıhlr. 

Reiltab, Sonata pel Örgano o Clavicembalo op. 39. 10 gr. 

— Gelinge am Clavier. op. 45. 12 gr. 

Reichardı, Alcuni Cori e Balli deil Opera Protefilao. pel 
Cembalo. op. 51. 16 pr. 

—. ‚Hexenfcenen aus Macbech f. CI, op. 33. 14 gr. 


Diefe Sachen And alle fertig und bereies in allen gu- - 


"sen Buch- Mußc- und‘ Kurtfihandlungen zu’ haben. 
an i 


Von der zur afgemeinen Schuleneyelopüdie, nach Cam- 
pifchen Plan, gehörigen eucyc! !opädifchen Sammlung der. 
frauzößlchen Ciaffiker, deren Eeforgung der Hr, Prof. 
Trapp übernommen bat, il nunmehr, der erfie Theil un« 
ter folgendem Titel erfchienen : 

Auszüge aus den franzößfchen Claflikerm, zur allgemei- 
sıen Schulencyclopädie gehörig, verfertiget von E. C. 
Trapp ; erlier Theil. La Fontaine und ‚Boilemu. 
Braunfchw, in der Schulbuchhaudiung ‚1789. 

Wie fügen diefer Anzeige noch die Nachricht bey, dafs, 
die ganze Unternehmung nunmehro fo weit gedieheu if, 
dafs noch diefen Sommer der Anfang des Drucks, fowohl 
der wifenfchaftlichen Schwibücher, als.auch der lateini 


nen 
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Schen Encyclopädie d. i. der plahmäßsigen Auswahl aus den 
alten lateinifchen Schriftftellern, gemacht ‚werden wird. 
Die Beforgung diefer jetziern, nach verabredeten Grund» 


‚färzen, ih dem Hrn. Rector Schudse in Olterode übert- 


gen worden. Den Anfang macht die Dichterfemmlung 
“und der erfte Theil wird eine zweckmöfsige Auswahl aus 
Phädri Fabeln und aus den dramatifchen Dichtern, Plau« 
tar, Terentiur und Seneca enthalten. Ein Commentar, 
oder eine zweckmäfsige Auswahl erklärender Anmerkun- 
gen, wird jeden Theil begleiten. 

Die Braunfchweigifche Schulbuchhandlung. 


1, Auttionen. ’ 


Zu Quedlinburg wird den 22 Jun. 1789. und folgen- 
de Tage die Bücherfemmiung des-fel. Hrn. Leibmedicns 
- Docior Hitter gegen basre Bezahlung verfeigert. Es find 
darion mehrere feline und wichtige Werke vorbanden, 
wovon wir zum Beyfpiel nur .falgende anführen wollep: 

Folio, 
No. 9.-Hippocr. Opp. c. int. et fchol. H. Mercurialis 

" Ven. 1588. 

No. 36. Hipp. Dr omp. €. aunat. An. Falfii Feftu 

1595. 

No, 37. Fr. Vallifii Comment. VIL in Hippocr. Aphorifm. 

Calon. 1699. 

No. 65. A. Velalii de kumani corp- fabrica. Lib. VII. 

Venet. 1360. 

No. 91. Hipp. Opp. c. Comment. Marinelli. Venet. 2975. 
Quart. i 
No. 15. Conr, Gesner Epiltol. medic. Libb. IH. Figur. 

1677. 

No. 89-396. Elementa Phyfiologiae C. H. Aufl. Alb. r. 

Haller. VII. T; Lauf, 1757. 

Odavo. 
No. 513. $. Salviani variarum lefionum de re medien 

Lib. Ill. Kom. 1588. 

Die "Aufträge der auswärtigen Kaufluftigen übernehmen 
die Herren Probfley- Rath Donndorff, Paltor Cramer, Ad« 
vocat Wahle dafelbf, Die Zahlung gefchiehet in Preuß, 


„.Cuur. 


ul, Vermilchre Anseigeri 
Ein Dämon Mört uns Zeitfchrift tfleller zu Stattgert im 


“ unferer Ruhe. 


in Na. ı2. diefes Intelligenzblatts werden wir älle 
vier, die Herren Eiben, Schwbare und Ehrmann und ich, 
gelobt, aber fo, dafs ich bis jetzt uoch nicht weils, 'ob 
ich mich für meinen Theil bedanken folle oder niche 


_ Wenn endlich noch die l.obeserhehungen nicht fo un« 
‚gleich wären verfichwendet worden! und wenn vornemlich 
das, was man von mir Schöues lagen wollte, nicht auf 


Unkoften Herrn Elkıns wäre gefagt worden! Denn feine 
und meine gemeinfchaftliche Lefer wißen ja felbt, Aa 
wir uns gleuh beeifern unfere Pflichten gegen das Publi- 
kum zu erfüllen. Auf der audern Seite weifs ich nicht, 
ob in wuferer Gefellichaft fich die Herren Schnbirt und 
Ehrmann gern auführenlaffen. Denn die Vaterländschrewik 
Soll, wie ihe Verfaßer felbf Sagt, keine Zeitung feyn, 

Eeees fondern 


‚ föndern „‚Raifonnement“ Und. der Beobachter ik ein 
„moralifch - fatyrifches etc. Allerlei,‘ womit fich, laut 
der Bauern - Zeitung, keine andere Zeitfchrift meilen 
darf. Doch genug davon. 

Jetzt werden die Herren Eiben und Schubert und, ich 
wur Schau des Publikums abermal, und zwar in Betreff 

- der Alt- und Neu-Glaubigkeit, durch den Verfaler ei- 
ser kleinen Schrift ausgeftellt, welche berielt iR: Beytrag 
- wur AGefchichte des Glanbens - Keylements, im einem Sendjchreie 
ben an die ehrfame. Geifllichkest der evangelijfch - wertembergi- 
fchen Kirche. Was da von Drohungen gewifler (anfimüthi- 
gen chrifllichen Leute gegen mich, wenn ich gewille 
bittere chrißliche Wahrheiten ferner fagen würde, an- 

n ift, bat feine Richtigkeit. Miugegen mufs ich 

Sem widerfprechen, was zugleich von Folgen diefer Dro- 

Hungen gefagt ik, den ich führe noch immer die nämli- 

che Sprache in der Stattgerder Zeitung. Man fehe z. B. 

ähre 219ite Seite L. 37-48, und die Rubrik von der Hie- 
«archie im Preufßsifchen 5. 236. 

Stussgart, den 26 Mey 1789. , 

Dr. Cottiz 





Ich erfahre, dafs in einer gedruckten Schrift mein 
Name auf der Lifte der fogenannten Gefellfchaft der deut- 
fchen Union oder der 22ger Verzeichner il. Ich habe 
daran weiter keinen Antheil, als dafs ich auf die Auffor- 
derung des Heret Prof, Befeke in Mirau diefe Gelelifchaft 
näher wollte kemnan lermen. Nachdem ich aber nur et» 
was ron den Planen derielben gefehen hatıe, fo riech ich 

_ Alefem würdigen Manne, mich und &ch felbit aus diefer 


Gefelifchaft zu ziehen. Wir haben gleich drauf verlangt, 


, map follre uns gar nicht als Mitglieder diefer Gefellfchaft 
anfehen, und haben beyde um diefelbe uns feruer nichs 
bekummert. 

‚ * Königsberg in Preufsen den 24 Mey 1789. 

Ch. EK. v.d Recke 
geb. Gräfin v. Medem, 





Die unbelebte Erklärung des belebten Buchhändlers 
$lerrn Fr. Nicolai in Ne. 42. des Intell Bl. der Allg. Lit. 
Zeit. vom März diefes Jahrs verdiente, wohl, wenigfiens 


won wir keine defoudere Widerlegung und die Ausfälle. 


‚gr Berliner Monathfchrifißeiler in den neueru Stücken ih- 
ges Journals, die — Hart befiimmter Erklärungen, fo wie 
jenes Produft des Herrn Nicolai, nur wälferigte Perüflage 
pad Ausfüchte enchalten , und mit blofsen Wiederholun- 
n und ueuem Schimpfen und Schmähen auf mich und 
alle Schrifiteller, die Sch erkühnen, nicht Ihnen, fon- 
dern mir Recht zu geben, verzieres find, diefe machten 
wahrlich keine eigene Beantwortung nöthig. 

Indefen it denn nun auf meine öftern wiederholten 
Auffurderungen, nach Verlauf von ärey Viertel Jahren 
der Krieffteller der Frau Kammerherrin von der Recke in 
Ber auf der leizten Meile zum Vorfchein gekommenen 

“ Schrift: Erklärung an das Publikum wegen eines Briefes den 
Han, D, und Öberhofprediger Starck betreffend anfgefeter von 
dem Verfafer des Briefes dew Pajtor E, D. Werkt eudlich 


 m———e 628 


erfchienen, Die Wiederlegung diefer S + die 
mehr den ganzen templärifehen Orden als meine Perfon 
anficht, und deren Erdichtungen, Verdrehungen und 
Verfälfchungen, den fich vorgefeızten Jubel meiner Gegner, 
die dem Pallor Wehre die Feder gefchniter und die Hand 
geführt, fchweriich begünfiigen können, it bereits fat 
ganz geendige und die eriten Bogen abgedruck:, Mie 
weit gröfßseren Rechte als ehemals die Frau Kammerher- 
rin.von der Recke das Publikum erfuchse mit feinem Ur- 


“theil an üch zu halten, bis diefer Briefiteller erfchieneg 


feyn würde, darf ich wohl das Fublikum erfachen, mit 
feinem Urtheil an fich zu halten, bis ich, der Angeklagte, 
auf die Ausfalle diefes neuen Ankligers gesmtworter habe, 
Und weun die Herru Recenfenten es fich abgewinnen könn 
wen, diefe kurze Zeit zu warten, fo mögte foiches yon 
ihrer Unpartheylichkeis kein unyunftiges Voruriheil er- 
wecken, ‘ 
Darmiftadt den 28 May 1739, 
Dr. Starck, 


IV. Antikritik, 


So lange nicht jener ungeßitete Mann feine gegem 
mich und meine Abhandlung 4e Apoflelis ec. in No, 147, 
der A. L Z. in zwey Zeileu ausgefpiene Inveltive, (dena 
Recenfion darf man doch wohl das«Ding nicht mennen, } 
mit Gründen belegt; fo lauge wird er mir und dem 
beifern Publikum erlauben mülfen, ihn für den tririaiften 
aller trivialen Kecenfeuen zu halten. 

Rinteln den erfteu Jun. 1789. 

G. W. Rullmann. 
Dodäor und Prof. der Theologie 


Antwort. 
Ob der Rec. oder der Kläger wmgefitterer it, werden 


 beyde dem sefern d, i, partheylofen Publikum zu betlim«- 


men erlaubeu muffen, weiches fogleich eifieht, dafs der 
Reenfent ein Bücheigen und Hr. Rıfmann einen Menfchre 
charakterifirt hat, dafs ein Afen/ch doch noch mehr \verth 
haben mag, als eine Gelegenneitsfchrift, und dafs es weis 
ungefitteter ilt, gegen einen Menjfchen von ausgefjienem In- 
veitiven zu reden, als einer Diferrarimcular ein Verdienk 
abznfprechen. Der Recentent kann nichts dafür dıls De 
in der Differt. aßes [o alltäglich war, als ob er es fei: dre 
fig Jahren ichon wuße, und dafs er glaubt, man könne 
in unfern Zeiten, erwas bejlers, richtigers und lchrreichers 
über die Apoftel fagen » als er bier fand: aber er befchei- 
det fich auch wohl, dafs er manches für iririe? kaltem 

kaun, was andern teu zu feyn fcheint. Er erklärt bier- 

mit vor dem beffern Publikum, dafs er wiernnfen will, 

fo balä ihm H. Kudmaum anzeigt, zws in feiner Dillerta- 
tion nicht trivial it d. i. nicht längit gefagt, bekannt und 
geglaubt worden Ein Auszug aus feiner Schrift, die wie 
er meynt, die emetifche Kraft des in Menge gmolienem 
lauen Watiers bey den Hecenfansen gehabt haben (oll, 
möchte beym Publikum wenigfiens \Widerwilien erregen, 

Am $ Jun. 1789. 
Der Recenleus 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Madrid, b. Sancha: Difeurfar fobre la Aequitation maval 
entipwa 4 moderns por D, Cipriano Fimercati, Presbis 
« tero. 1787- 8- 33 Seiten. 2 lie. 
F hitorifche Rgde bey Eröffnung der öffentlichen 
marhematifchen Schulübungen zu Ferrol d. 10 Febr. 
‘ 3787 gehalten. Der Vf. zeigt vornemlich den Einfufs 
der Mathematik auf die Schifibaukunft, 


Valericia : Moda. facil de obfervas el Planeta Herfchel em 
fü murimiento del anno 1788. con otrus ubfernutioner 
afrongmicas. Por D, Manuel Munoz y poydnos. 1788. 
g. 27 Seiten. 3 Rs. 

Der V£. hat eine Karte beygefügt- die auf jeden Ort 
paßst und keine Meridiane hat, deren Gebrauch zur Beo- 
bachtung der Sterne und namentlich des neuen Planeten, 
er lehrt. 


Madrid, b. Marin: EI Duende de Madrid, difcurfos pe= 
risdicos. 1787. 88. Ar. 

Nr. 3. Zeigt, dafs die Befreyung der Regularen von der 
Gerichtsbarkeit der Bilchöfe nicht nur dem Staate foudern 
ihnen feibf fchädlich fey. Nr, 4. Wider die Erziehung 
der Kinder im Auslands und Klagen über die in Spanien 
fo elenden Lehrer der Anfangsgründe der Wilfenfchaften. 


Ebend., in der Kön. Druckerey: Carta de un E/panlol 
a une jinara fobre In decantıda Comedie fransefa inti- 
tulada el cofaniente de Figurs. 36 5. $- 
Soll die Fehler und Unfchicklichkeiten diefes Stücks 
weitläuftig aus einander letzen, 


Ebendaf.: Pofatiempo de D. Juan Pablo Forner, en re 
[ruefta ü las obgeciones que fe han hecho ä fu oracion 
apulorerica por la Espana, 8. 210 5, $ Rs 
Der Hauptgegner des Vf. if der Apologiita univerfal, 

der in feinem 14 Siück ihn heftigangriff, Er vercheidipt 
fich dagegen erft durch fatirifche Erdichtungen, nachher 
läfst er Sich aber förmlich auf die Einwürfe feines Gegriers 
= Zuletzt auch fatieifche Verfe gegen feine Widerla- 

es k - 


NACHRICHTEN 


Vonder parte Prafica de Botanica dei Carol & 

* “ * tı 
Linneo etc. if der T. VI erichienen. 9.7 rg Bri 
a2 Rs. Er enthält die Clafles 21: bis 24, incl Rn 

. I 


Ebendaf.: Arte de la Cria del Gusano de la Soda 
D. Juan Laner u Duwal. 1788. 324 Seiten. 8: =: 
‚ Alles praktifch und mit Widerlegung der noch in S 
nien herrfchenden Vorurtheile bey der Seidenzucht = = 
Vf. befchreibt auch eine neue in da Carolina a ; ühre 
Arı die Seidenwürmereyer zu belebtn, ne 


» Madrid, b. Baylo: Colecion de obrasr en verfo u prora d 
D. Tomas de Iriurte, 6 B. in gr. $. 1787 und 8 i 
Diefe Ausgabe eines auch in Deurfchiund jetze fcho 
bekannten Schriftitellers, enthält viele noch ungedruck j 
Werke deffelben, nebit den fchon vorhandenen. eg = 
B. find feine Fabulas UÜberarias, und fein Gedicht über 
die Mufik. Ic 2 B. eli poetifche Sendfchreiben u. a Ce 
dichte; verfchiedue Veberlerzungen aus Haraz. Phaed u 
und viele kleine Gedichte. 3 B. Die Kehsrlane . 
eriien Bücher der Iliade. 4 B. Horazens Briefe wäh 


onen und die Cumödie Senurito Mimado, 5 B, Die Co 


mödie der verheyrachgte. Philofopk F ei 
=. 5 “ pür da T 
finelifche Weile und das Drama La ne 


fchiedne kritilche und fatiriiche Werke in Profe, 


Diderots Fils naturel iR von Bern, Mari 
j ‘ . Maria d 
ins Spanifche überfetzt worden. Yoneben ech urn 
Addifons Caro, beide in Profe, ' ge 


Von de Newilens Predigten if ein 
e Ueb i 
6 Quartbäuden erfchienen, Auch hat de Pr 
eurfzs fur le iile de l’Eeriture fainte und deifen Koak _ 


predigen ios fpanifche überfetzt, von neuem aufgelegt. 


‚Madrid, b. Lopez: Inftituinner Alufofcar. elintas en latin 
por el P. Fr. France. Jacquien y traduci das el Caflilfa- 
no por D. Santos Diez Gonzales. 1787. 2 Yols, a; E 
follen 6 B. werden.) ER 
Wird als eine der minder maugelhafte 
difchfien Philofophien gerühmt, die der u pa 
verficäten in die Hände gegeben wäre. Der v f, habe WW gr 
Werke verkürzt und das der catko} Religion widarf; ae : 
de verbeffert, auch vieles kinzugerban. en 


Fit 
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Malrid, b. der Wietwe Ibarra: Cara del Conde Carli 
al Marquis Maffei fobre el empleo del dinero, u difcur- 
fo dei mismo fubre los balanıes econumicos de las Nu= 
ciones. Traduci do toda del Italimo u Froncs por D. 
Fit. de Yilawa w Aubar. 1788. 2 33% 4.D8- 

Es if des Marg. Calıux Auffatz vonder Nationalbalanz 
beygefügt, auch hat der Veberferzer, welcher Proieflor zu 
Huesca if Anmerkungen binzugerhan. 

Sänmtlich aus dem ‚hemorial literario 1783« 


II. Vermilchte Nac hrichten. 


Verzeichnifs aller in Upfala gehaltenen Dilpntationen 
von Anfang des Jahres 1783. an bis’ am Schluls des Jifnius. 

Unter Hin. Prof. Fernerg; 1. de procellu provocatorio 
7. de poreitate patria- 3. de arbitris. P, L und g. in 
fchwediicher Sprache eine Critik her Montesquiew® — 
Unter Hr. Prof. Fisgarr in fchwed. Sprache über die Zu- 
nahme der fchwedifchen Eiten-und Sıahıl- Veredlung in 
den neueften Zeiten., — Unier Ho. Prof, Alumay animad. 
verüiones in Hernias incompleuus, cafu Yinguları illuitra» 
tie, — Unter HH. Prof. und Ritter Themberg. 1. de re 
fione, 2 arbur Taxicaria Marstlirienfis, 3. de Mofcae 
alque ignis in. medieina rationali ul. 4. de Myrifica. 
$. de Caryoplıyllis arumaricis, und 6. Mufeum Naturalium 
Academise Upfal. P, VL. — Unter Hr. Pro@ Arıl. 1. de= 
feriptio er calııs altquot Olteomalactüue , ı de Cholelihis 
per abfcellum ruptum egredientihns, cafıs et experimgn- 
wa, 3. in Variolarum infiriomum Ubiervariones. % de ufu 
Liunaeae medico. 3: Cafus hernise incarcerarae er Dyfu- 
re. — Uster Hr, Prof. Lofer, 1. de oleis feminum 
expreilis, 2. Hiitoria maruralıs ordini ecelehallico necelln- 
ra. — Unter Hr. Prof. Floders, 1. de Poeris in Solu- 
Goilı Graeens, Spec. IL 2. Specimen arficii Homerici 
n exprimendis auimae adfeltionibus Seh. L. — Unter 
Hr. Prof. Cirgiersin. 1. de beatitudine Dei, 2. de clari- 
le er Certitudine arriburorum divisorum. 3. DW. plura 
in ınundo boma effe quam mala oflendens, 4. de ufu Lo- 
gica in Ideis acquirendis. — Unter Hn. Prof. Seedeliur, 
quid Poelie Philsfopliia debeat? Unter Hn. Prof. Font 
1. de maribue vererum Helingorum ex occalione legum 
eorum provimeislium, 2, cautelae circa veruitlllina D'p.0* 
mara fuecınn. 3. de vonventu Danahol meufi. 4 de Fen- 
norihus Vermelandias , 5, 6, Obierrättones feleitae Pillo- 
rien Suscanam ütuffranten, P. XL. XI. 7. de variis Epie 
feopns in Suelia eonfliewendi modis. &. de Territorio \ e- 
firu urhius Flundre $. » de ats MluAriem in Sveria Far 
sulitrum circa vempora BR. Gufavi I. P. I IL 10. ı1. de 
moribus Lituirpieis in Sueeia P. I, I. 12. de Occongmia 
puhlica A, Guftari L 13. Speeimgn I. diario eriici, alto- 
ram Hirliorise, NM. Gudlari Primi, 14. de diieili bifiori- 
ei mutere, 15. 16. Initia Imperii BR, Johaun: IL, 1. Me 
15. de Gymuafio- repio Gevalienli, P. L 16. de templo 
urbis Stockliolmienfis primario, 8. Nieolaf dio, — Un- 
ter Hn. Prof, Neckter, 1. ordo quo, exinderendentia ua- 
urzli in difeipliram eivilem homines furcelleriuts P. l. 
2 de varid in varlis gentibus paterna potelaten 3 Live 
ments Jurs public Homano germanici; P. I. 4. de Spen« 
ring, Ölrmmguchiae oppido. '5, de Jure Irtelirarum Pa- 
kayitinam occupaudi, 6. de Tolgrantia diverlarum religio- 





num. 7. de Coloniis, 8. de cura Romanorum I inguam 
fuam propagandi, 9. de arte hominum beneroleutium 
comparandi Unter Hn. Frof. Borrhins. 1. de modera:ione 
udio propria feliciaris ad virtutem neceffaria, 2, de 
fenfa per fympathiamf®pofitiones philofophicae. 3. de 
ficacia Sympatbiae aliorum hominum in affeetus auimi 
nollri. g. de conjunerione relisionis cum virte fociali 
P. 1. 5. übfervat. ad originem ec indolcın vindigtae cupie 
dinis Wluhrandam. 6. se notione honeflätis depravata, 
7. de caullis moralibus diverfae fcienttarum moralium cul« 
tura, P. 1. $. de origine acos indole nimise diriciarum 
aeltimationis. 9. Obfervatiotinis nonnulae de Philofes 
phia recentiorum Platonicorum, indulem ar, origiuem „ 
Fanarifmi noliri aeri illufirantes. 16, de praecipuis gen- 
tium barbararium virtusibus. 11, de caufls idearum-mo- 
ralism ex immurebili ordiae unmverf. ı1. de arıe fardor 
mutärg, educandi. P. U. 12. Fuodamentz Impurmionis 
achionum in loro humane, 13. de priueipiis artis edisch- 
tionis fuiencifice pertractandis, 14. de präreipuls gentium 
barbararım visis, P. I. 15 de necelirate morais 6. 
peculiaria mönnlla morum et opinionum gentium quarum- 
dam barbararum phaeuomeum 17. de foruirmdime animi. 
18. enumerauo difcıplinarum phileio;hicarıan Juriscon- 
fulto neceBariarum. 19. de ufu ayalyieos philufuplicae 
it Aettheieis PL 20. de fundamentis et acuimiculis 
feientiae legislaroriaes » 21. cur velunmem. non vires ver- 
bis extoltere licear, 22. de deluiuanmsie homanis apheril- 
mi. 235. Caufae frequentioris recentiori aevo prr Eurejam 
Autocheiriae. 27. Butiuria Hour wmoralis ex Irıpcıs Ver 
terum illufirara #1. 24. de benigna feieimiarum ei BrarTtt: 9 
in mörss effieacıa P I. — Unmer Hr, Prot. Afscreiz de 
Barotelinite in Iuecia reperto P. 1 — Unter Hr. Prof 
Figeimamm, 1. Ode Eucharilica Kesis slifkiae gel MAXVUL 
g-:0 Ubfervatisuibas pulelogieis Hlumrta 3. erämen 
variantiom it tert Jebiise kebraeo sechonums quas re 
cens ferumur verliv Suraana, 3. UÜblervauones philvlog« 
in feleetas vuier Je AAVE 4. Obforvau. pliholog, in fer 
lecıa luca Propherae Jelalte 5 Deralogus hebraicus ex 
arabica dielectw almrams. PD. I. — Uuter Hr, Prof. . 
Anr:ilins Hüttericks Arademine ponierär (pecim, I. Unter 
Hr. Prof, Neriwurk 1. de exp rumcitis Newroni, zcriös 
3. Thieo- 
rem a novim de motu varııptli — Unter Hr. Pruf. Mala 
. de amwre veritas. — Um 
“2 argumenta pro divinira- 


nes xt reachoiues aegiundiem demot Irantibus. 


fett 1. de amwre Yırkaasa 
ter kr. Ach, Sing’ alias, pru 
te jefa Chrit ex , angelio allerta — Unter 
Hr. Nag Zrzim, antrove se de logärichmis numero« 
rom reualivor.n. — Unter bir, Mag. Lu:de, dil. Fitoriga 
fitens caullas vonnulios inisncitisrunm Güllorum Mg, hir 
fpauaruin earwnz, in Ir kiema Lusopae polirieum r.L 


jehanmis 


Außerdem liod in diefem halben Jahr noch in U;fla 
gedruckt. Las drüte Muck von Hr. Proi. Fants Verie- 
tungen über dia Usiwerwpelchichte, eine neue Aullage 
von Hr, Odmanr 1 eur Kururgefchichte. hielt 
mir Zufatzen bs Ang &,erchenpredigt über Hr. 5% 
Tirafıvm ein) er Progranameıt Memerkue, kleineGedichte 


Saman ul 


u. d, g- an, Ricas zu yeueisicd 
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a a ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In dem Intelligenzblatt der A. L. Z. N. 41. 5. 36% 
wird des Werkchens gedacht: Currere mie! pour le Ser- 
vice des Molades, als einer Schrift, die um ihrer ganz be 
fordern Nutzbarkeit willen ins iralienifche überferzı wor- 
den, und von dem Herrn Profeflor Franck in Parim als 
ein Buch empfohlen wird, das unter Krankenwärter ver- 
dient ausgebreitet zu werden. 

Aus Beforgrils, dafs diefe Anzeire nicht einen le 
berfetzer oder Verleger reizen möge: diels Buch auch der 
destichen Nation in ihrer Sprache überlielfern zu wolien, 
bale ich für gut anzuzeigen, dafs diefe destfche Leber- 
fetzunm befcits in meinem Verlar herausgekummen , und 
für 9 gr. verkauft wird. Zu des Buches weiterer Em- 


pfehlung diene, dafs dtltelbe in alle Provinzen Frankreichs 


auf Befehl und Unkofien des hönigs unter die Laudieute 
it häufis verfchenke worden. 
Sırasburg den & May 1789, 
Treuttel 


Die in meinem "Verlag 1788 erfchieuenen Skizzen, 
Scenen und Bemerkungen, auf eiuer jeile nach Frank- 
reich gelanmmlet vor Herrn Prof, Storch, haben von dem 
lefenden Publieo einen (olchen eurfchiedenen -Beyfill er® 
halten, dafs jetre Schon die erfte Auflage von dielem in 
aller gelehrtern Zeitungen und Journalen rorzuglich ge- 
priefeneu Buche vergriffen it, fo dafs ich mich mit Ver- 
guügen gendihiget fehe, eine neue verinehrte Auflage da- 
von zu veranflalten, die an Correctheir, Schönheit des 
Drucks und Papiers die erfte weit übertreiien foll, und 
die, in fo fern ich zeitlich die Vermehrungen des Herrn 
Verfaflers erhalte, nächte Herbfimelie gewiss in allen an- 
gefchenen Buchbandlungefi Deurfchlands zu haben feyn 
wird. 

Heidelberg, den 15ten May 1789. 

Friedrich Pfählen, 
Usir. Buchhändler, 


tl. Bücher (o zu verkaufen. 


In unterfchriebener Buchhandlung foll ein völlig un« 
verfehrtes, mit den heiten Kupferabdrücken verlehenes 
Exemplar von Lasaters pryfiognomijchen Fragmenten um den 
tiefiaerahgeferzten Preis von fanfsig Thafers in Golle in 
Cosmilien verkauft werden. Liebhaber belieben fGch an 
dicleibe zu wenden. 

Die Braunfchweigifche Schulbuchhandlung, 


If. Vermifchte Anzeigen. 


Uber cite Recenfon im der alfgemeinen dewrichen Bikliorheck 

Es it doch nicht gut, wen einige Lrute in der \bele 
von fasichen Schlüilens seben mülfen, oder lehen — wa. 
len: Üb der Rıceif, der allgem. D, bublintkek,, der ın 
dem zen Suck des Sien bandes derfeihen cie Ueherfes 
tzung des Acichyiseles Trauerfgiels me. bey 
la Garde und Friedrich 1786». beurineilt , nicht zu der eie- 


Alam 


nen oder andern Claffe Er Menfchen gehören follte? 
Er findet Unfnn in der Stelle der Vorrede: „Der Gedan« 
ke drickt Gch im Wort aus, wie der Geift im Waller, 
— und wer finder ihn nicht mit ihm? Aber der Kecenufene 
tauchte .die Feder, mit der er dies fchrieb, in das Dilitern- 
fals des Vaters der Lügen: Deut in der Vorrede 8. 3» 
heiisıs ausdrücklich : „Der Gedanke drückt fich im Wor- 
te aus, wie der Geift im Körper.“ Er finder Unfinn in 
dem Ausdruck : „der Gedanke binder in dem bezeichnenu- 
den Worte nach der Höhe una Tiefe" und wer nicht 
mit ihn? Aber eben dufelbüi heilsı es im Original, „der 
Gedanke tönt in dem Wort nach jeder Höhe und "Tiefe. 
Gleiehe Verfalfchuugen huden lich soch in zwey andern 
Stellen, deren Anzeige und Widerlegung aber, fo wiedie 
Auterisät des Recenteuten fo wohl, als der Kecention, nicht 
den Grofchen Druckerlohn werth fivd, den jede Zeile ko- 
ften würde. Eine Kecenfion, die den Autor meiltentheils 
gefalst, und ihm Gerechtigkeit widerfabren lallen : (denn 
er bagı von feinem Werk. wie Sancho Para von feiner 
Frau Iherefe: fie it nicht die beite; aber auch nicht die 
fchiimmiie } fiuder man in eben diefer allg. deutfchen Bi- 
biiorhrk in dem kurzvorhergehenden Stück, von der auf 
eiire widerfprechende Artı die gerügre, das Gegentheil it: 
weichen \Wjderfpruch fich der Verf. der Veberferzung aus 
pewilten Tudividualititen feiner -Lage fehr wohl eırklart: 
fonit beruft der Üeberfeızer fich noch auf viele audre 
Schon erfchienene Kecenfionen dieles Werks, unter an« 
dern auf eine in dem May der Göttingifchen Anzeigen, 
wie auch in der Lirerarur - Zeitung. 

Aber Gele nur, liebes Publikum, wie Dir manche Re- 
cenfeuten auf Deinen breiien Rücken ilire Sunden 
aufburden ! 

Der Verfafler der UVeberletzung. 





Üeber Herrn Prof. Moritz Anzeige an die Jefer der Em 
Jehrungrsfeeienkande amı Ende des zten Stücks des ren 
Bander, 

Sehr unangenehm mufste es mir feyn, dafs mir Herr 
Prof, Moritz feinen Kurichluß, das Magszin zur Eräah- 
rungsfeelenkunde wieder allein herauszugeben, eher durch 
den Hamburger Correfpondeuten, aisdurch fein Schreiben 
bekannt werden ließs, da er tıch duch feit Alfang dieles 
Jalıra wieder in Deutfchland, und zwar nicht fehr entferut 
von mir aufbiel. — Froundichanlich konnse ich wenig- 
ftens ein folches Benehmen wegen ınich feinen bisherigen 
Micarbeiter des arazins sicht Inden, wenn ich es auch 
font unter keinen auwuern Prasdiente aufkellen wül. Ich 
Schrieb 'aeswegen au dıerra Hrof, Merz, aafs ich mich 
über feine vorfchnelle Auzeize in der Hamburger Zunung 
Sfzutlich erkiären Aamıte; bar aber zuforderi wm eine 
gutige Autwor. — bite Antwort bieb aus, — und Herr 


Prof slorısz Gnelre ala yunusrhurer Weile eine saure ins 
Puhlikum, die in aller Aue und Stile unter uns fchrifte 
lich ausgernicht werden könnte, wert. es lim gıfaliig ber 


wefess ware mir all Ar Wworlen. 
Ich fchrieb ‘ro, Muritz in dem nemlichen 
Brieie merme Grunde, warum ich noch terner Muarbeuer 
Fiiiz des 
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des Magazins zu feyn wiinfchte, und berief mich zugleich 
fehr billiger Weife auf die zwifchen uns bey feiner Abrei- 
fe nach Italien gefchehene Verabredung, dafs wir von nun 
an das Magazin immer gemeiufchaftlich h-rausgeben woll- 
ten. — Ein ehrlicher Main, dacht’ ich, hält fein Wort 
— und ferzte in meinem Briefe ohne alle Erbitrerung hin- 
zu, „dafs ich mich auf jenen Vertrag allenfalıs Sfeinlich 
berufen könnte — Diels find nun die jehr keftizen Aus 
drücke, die in meinem-Schreiben vorkoinmen follen, ob 
ich gleich bis diefen Augenblick darin michts jehr Heftiger 
aufinden kann, Dafs übrigens das Magazin feit dem Sten 
Bande an Infereffe zugenommen habe, und anftatı die Ima- 
gination der Lefer zu unterhalten, jetzt mehr das eigene 
Nichdenken über pfyebologiiche Gegenltände zu leiten für 
che, fagten mir verfchiedene günflige Recenfioten in be- 
liebten gelehrien Zeitungen, und fchriebeu mir mehrere 
vortrefliche Männer, die mit dem Werthe eines pfycholo- 
gifchen journals wohl bekannt feyn konnten. — Der Ab- 
faız des Magazins foll aber läut der Klagen der Verlags» 
handlung feit meiner Beforguny mehr ab als zugenommen 
haben! Ob diefs ein triftiger Beweifs von dem vermitider« 
den Werthe des Magazins (ey, — überlaffe ich andera zu 
beurtheilen, nad ferze nur diefs hiuzu, dafs eben die nem- 
liche Verlagshandlung jene Klagen ichon unter Herrn 
Prof. Moritz leızierer Beforgung des Magazins vor drey 
Jahren führte. j . 

Endlich verfieht es fich ohne weitere Anzeige fchon 
von felbit, dafs ich Herrn Prof. Moritz nicht zwingen kann, 
das Magazin mit mir ferner herauszugeben, wozu mir 
jetze ohnehin alle Luit vergangen (eyn muls. — Er ver- 
fpricht es künftig nach einem verbeilerten Plane interel- 
fanter zu machen, und es lalsı fich bey feiner feinen phi- 
lofophifchen Beobschtungsgabe und feiner vortrellichen 
Schreibarı allerdings fehr viel Gutes daron erwarten. — 
Demohnerachtet wird die ‚Fortieizung diefes verbellerten 


Magazins mein neues plychologifches Journal, dafs fich, 


über die empirifche und rationale Seelenlchre zugleich 
erlitrecken foll, und wozu ich fchon eine Meuge intereflan- 
ter Beyträge in Händen habe, wie ich hoffe, nicht unnütz 


muschen, 
CF. Pockels. 


In der Recenfon der Langbeinifchen Gedichte No. 92. 
dachte fich der Kecenient bey der Stelle, über weiche 
Hr. Bürger No. 56. des leeil, Blatts Klage führe, nichts 
weiter, als dies: 

Oft halten Schriftfteller dem Publikum die Bedit- 
gungen nicht ganz, wozu fie fich in den Anzeigen 
verbindlich machten; und das follien gerade die 
guten Dichter am wenigiten thun: das follıe felbi 
Hr. Bürger fich nicht zu Schüldedn kommen lalen. 
auch er verfprach fchon leit einigen Jahren feine 
Gudichte; und nun mülfen feine Prauumeranten 
und Subkeribenten mit Ungedult fo Jange warten. 

Blehr wollte der Hecenfent nicht fagen; und hat er 
Ach dunkel ausgedrückt, hat er nur. zum kleinfien Misver- 
Handnifle Anlaß gegeben, fo bittet er in beiler Form 
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Rechtens um Verzeihung, Noch mehr; er’ gefleht: Hätte 
er in Jeuner, als er diefe Klage niederfchrieb, gewulst: 
dafs die Bürgerl, Gedichte Ofiern erfcheinen würden; er 
hatte felbit diefe Zeile, wiewohl fie nicht ungerecht war 
zurückbehälten, — An eine blutige tiefe Schmürre, an cas 
Malinung mit Scheltworten md der, kam ihm kein Ge 
daäke ein. Es war wirklich ur die Sanfte Klage, die 
Hr. B, Celbit erlaubt; und die er, zu unferm Erfaunen, 
ringe nm fih herame wenig bemerkt haben wiil, — Es wire 
noch einiges in diefer Anzeige wohl einer Antwort und 
Beichränkung werıh; aber von Deuifchlands manzen Par 
nals (eine Quadratmeile die ziemlich bevölkert it) möch- 
te gerade Kec. an heizen mit demjenigen freiten, defen 

Gedichte er unzählichemal mit immer neuen Vergnü« 

gen ias; dellen ältere Auflıge er ch, wenn de auf ein- 

mal durch Feuersglut untergienge, aus dem Gedächtnis 

bis erwa auf ein Duzend Varianten, wieder herzuftellen 

getraute, und den er für Deurfchlands originalften Dich- 


‚ter hält, wenn auch nicht für den pünktlichften Erfuller 


feiner literariichen Verfprechen, 

Mit diefen fchuldlofen Gewiffen hätte der Rec. fa 
Luft üich durch Entdeckung feines Namens das ihm von 
Hn. B. verfprochne gebundne Exemplar zu verdienen, 
Nicht aus Habfucht! denn fein Name if wahrfcheinlich 
fchon unter den Pränumeranten eingerragen ; Sondern der 
Seltenheit wegen. Doch — Veltigia ıne terrent. Ob übri- 
mens die hüsfche Receufon, die der Dichter für die Zu- 
kunft fich ausbirter dem Verf. diefer Anzeige auch heim- 
fallen folle, beruht auf den Herren Herausgebern der A. 


»L. Z. nicht auf im. Eben.fo wenig weils er, ob gerade 


Hr. #. as draus wird lerwen könsen. Aber ‚das verü- 
chert Par allen Fall, dafs er fich hüten würde, flatt der 
Wape nach der Schneiderelle zu greifen; fo wie er dies 
letztere Infrument auch nicht bey Hrn. Langbein ange- 
wandt zu haben glaubt, 


—— 


Ich bitte das Publikum wegen meiner Antwort auf 
den mir fo chen zu Gelicht gekommenen höchfunwürdi- 
gen Ausfall, den Hr. Moritz zu Berlin ia einem der vor- 
hergehenden Stücke diefes Intelligenzbiatts auf mich zu 
thun den Unverftand gehabt hat, um achttägige Geduld, 
Dann treffe öfewiliche Verachtung und Schande den, vom 
welchem es üch zeigen wird, dafs er fie verdient, 


Campe. 





Ich habe nicht ohne Befremdung in dem- Buche mehr 
Noten als Text unter denen Mitgliedern der Deutichen 
Union meinen Namen gelefen. Ich bin zwar durch ein 
Schreiben vom 8 Decemb. 1738 dazu aufgefodert werden, 
hahe aber par keine Amwort ersheilt» und widerfpreche 
alfa laut diefe Dreiliigkeit, mich unter eine Gefelilchafe 
zu zählen, von der ich nichts weiß, und von der, wie 
von einer jeden geheimen Gefellfchaft, ich nach Veber- 
zeugung weitensfernt bin. Wirzburg den 25ten May 1 789% 

'Siebo}d. 
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ALLGEM: LITERATUR- 


en 


ZEITUNG 
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Mittwochs den ız Junius 178% th. 





I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


„#Fitn di Cofure Borgia, detto poirit Dura Palemlins, de 
: ferista da Tommafo Tommaji von uggiumte 1789. Vol. 
... 2 Jeder Band ungefähr 250 $.. 


E“ neue Auflage eines feltnen Buchs. Am Ende des 
4 zweyten Theils üind.einige Zulatze, wobey die Ar- 
ehive und Bücherlammlungen, woraus fie genommen wor- 
den, angeführt find, CG.df.) 


Pifa, gedr. b. Profperi: Nuovo Teatro del Sig, Gio, de 
Gumerra, Tenente nefe Armate,di 5. M, I. Tomo 
primo. 1789. 3. 384 5. 

Enthält einen Plan, ein neues Nationaltheater feitzu- 
fetzen; Bemerkungen über das Schaufpiel überhaupr, das 
Trauerfpiel u 6, w. und 4 Schaufpiele: Die beiden Witt- 
wen, ein Charakterluilfpiel, die beiden Bräute, ein bürger- 
lich - pantomimifches Trauerfpikly‘ den Hauswater, auch 
sin, bürgerl. pantom. Traueripiel, und den Triumpk der 
Freundfchajt , ein Charakterlufifpiel in Profa mit Pantomi- 
me. (G.dE) 


Livorno: Piaggio di riturno da Baffera a Cuflantinopoll, 
‚farro dall Abb. Domenico 'Sefini, Acad. Fiorentino, 
1788. 8. 106 5. ohne die Zueignung an den Freuls, 
Miniter in Cinfantinopel Hrt. v. Diez nıid Vorrede, 
"Die Keife des VF. Yon Conflantüiropel nach Baffora kam 
fchon 1786 heraus, Da er aber bey der Kuückreife eineh 
andern \keg ihm, über Bagdad und Aleppo, hatte er 
Gelegenheit ‘noch manches Neue zu befchreiben. ' Die 
gruze Reife dauerte ein Jahr. , Viele Nachrichten, welche 
die Natyrgefchichte,; Botanik, Alterthümer, ung, 
alte Erdbefchreibung und Gewohnheiten der verfchiedneg 
‚Vöiker beireffen, machen dies Buch fehr interellanı,. 
(@.d.F#.); 


Der Buchärucker Anton Zatta in Venedig hat fchon 
die zwey eriten Bände von feiner neuen Ausgabe von Gol- 
deni's Werken herausgegeben. Jeder Band enthält unge- 
fahr 350 5. nebft den Kupfera. (4. 2.) 


Die H. H. Pogäni, Zundi' und Bonajuli in Florenz ha- 
ben fo eben die muchgelafsnen Werke von Metuflufio in 


LITERARISCHE NACHRICHTEN :- 


“eipal Ruins. 


fechs Bünden herausgegeben , jeder zu 300 S. Der Preis 
it 3 A. go hr CA 2.) 


- : Colli und Pagani. in Florenz haben die erflan Bogen 
einer Sammlung ans Licht treten laflen, die zum Titel 
has; Firenze qutica € moderna ilufirata. : CA. B. y 

EN - \ 


u 


Zonden, Jofeph Farrington, ein Mitglied der Akade- 
mie der Kunfte bat einen Profpectus zu einem prächtigen 
Kupferwerke bekannt gemacht, Der Tirel il; Pifures- 
que Fiews and Scenery of Edinburgh, and its Ervirups, as 
alfo of the Kiver Forth ,; with ‚fepurote Views of the prin 
Das gauze Werk wird 17 Kupfertafeln, 25 
Zoll hoch und 18 breit enthalten, woron 13 nach Zeich- 
nungen, die der Küntiler an Ort und Stelle entwarf, ge- 
macht find. Sandley, Dodd uud Catton werden fie in der 
Acqua tita Manier flecheir:! ’ Eine Probeplatte von dem 
eriten if meilterlich und (teilt eine der romäntifchen Aus- 
fichten von Edinburg vor. Andre geben Auslichten nach 
den Grampien» Bergen, von der Stadt Stirliug, 3. An 
drews u. Cws Vier grofse B.ätter find zu einer neuen 


"Karte von Schottland beitihmt, welche genauer den je 


tzigen Zuitand des Landes ausdrucken foll, als die vori- 
gen. Hr. John Kuox, deffeu Schriften über Schotdlaud 
bekannt find, wird eine Beichreibung dazu machen, Die 
Subferiprion ift 6 Guineen, worou drey voraus be 
werden. 

' } 


Paris, gedr. b. Peguy- Thiboafl: Reglemens de la Sen 
eıise de la Charite NMarernele, arrıtes ä Vajembke da 
13 Fer, Ba Cılaf) ü 
..; Die Gefellfchaft ‚nahm im» J. 1787. ihren Aufang und 
war beilimme die Zaul der Findelkinder durch Usterbal- 
tung der Mutter zu vermindern. Der König, die Könie 
gun, die Kegierug, und Paruewiiers haben Le unter 
fürzt, man hat auch fchon im J. 1788 ungleich weniger 
Kinder ausgeferzt gefwiden, als vorher. — Die Einrich- 
ungen der Gefellfchaft und erefflich. Seitdem fie durch 
den Druck bekannt gemacht geworden, hat die Zahl der 
Subferibenten ich noch vermehrt, (Id. PR) 





Gase Oewureg 
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Oewwves de Lucien, traduit du Grec., Tome VI. etc. (5, 
von den eriten fünf Bänden Intelligenzbl. Nro. 20- 
$. 153.) } = er 
"Enthält die kritifchen Bemerkungen, „Hr. B— zeigt 

oft-die Fehler der Iateiftifchdn Ueberletzung, oline fie alle 

zu verbeffern. Die Noten fnd mir vieler Gelehrfamkeit 

und Fleils gearbeitet. (Hd. P.) 


Paris, b. Maradon: Za maie Grandeur „gay, Honmsge ä 
lu Bienfaifanee de 5, A. $. Mgr. le Duc d’Orleans, 
Potme par Mr. d’Arnaud ete.18. 48 paı ; - 
Der Dichter hat bekanntlich fchon mehr fürs Herz ge‘ 
afbeitet. Hier bedient. er fich der Filion des Wunderba- 
ren. Böfe Genien haben die Kälte des letzten Winters 
hervorgebracht, der Winter felbh war ein Gedius von der 
fchlimmften Gattung, die Guten haben einen Theil des 
Uebels wieder verbeffert, in der Perfon ehrwürdiger Pfar« 
ger, Prinzen, u. ( w. (F. d. P.) 


Sur les fontlions der deatr geniraur et offemblier na tlona- 
‚ter. 2. Volk 8. 1789. 10%» 10 fi 
Handelt von Provinsiniverfanmlungen, die Grundfätze 
Yaffen fich aber auch auf die Erats- Gemeraux anwenden. 
Soll von Marg. von Condüröef Teyn. (4A. B.) 


Paris; b. Le Ciere: Suppliment au diffionneire hiforique 
et-bibliographique portatifs contenant Ühiftoire de tous 
les hommes celibrei, avec Tindicatiun des bonner editions 

. et: des meilleurs ouvrages des füvuns; par MM. Tubbe 
Ladvecat etc. 17892 ı VoL'$. wsht 

Enthält die berühmten Männer, welche feit der Jetzten 
Ausgabe geftorben Gnd, nebft manchen andern Zufätzen. 
(A. 3.) 


Genf: Effei für la mantagne Solafere par M. #ild, Die 
refteur des Mines du Camon de Bern, . « 

Er zeigt in diefem Werk, dafs die Salaquelen vom 

Steiofalz herrühren, welche das Waller das darüber läuft 
auflol. (Ad. 2.) 


Laufione: Hifsire naturcle du Horat, et des fes envi- 

 rons par M. Gros. de Ruzwnsfiko, 9. II Vol. 1789. 

Ih eine Nomenclatur der Thiers des Landes, nebit ei« 
nigen Bemerkungen des Verf. über fie. Er unterlucht 
fie geolögifch, und befchreibt den See von Nentfchatelh, u, 
t-w. Es ilt zu bewusdern, dafs ein Fremder die Arbeit 
unternommen , und kein Einheimifcher,, wo die Nomen» 
glatur noch vollläindiger mülflie geworden feyn. (A. 2.) 


11. Preisaustheilungen, 


Den 28 März d. J. And bey der K. K. Akademie der 
bildenden Künfte die berehs rühmlich bekannten Künf- 
jet Hr. Fofiph Plutzer, von Prag geb drin und Hr, Adam 
Braun, von Wien, durch Ueberreichtng zweyer von ih- 
hen verfertigten Oelgemälde zu ordentlichen Mighedern 
angenommen worden. Dis Gemälde des erferen fHellt 
einen prächtigen axrerirmlifchen . mit Lam;en beleuchte- 
ten Ort vor,'wo Semiramis' von ihrem Sohne gerödtet 
wird; und-Aad zweyte itt eiir mus zwey Figuren einer weib- 
lichen und einer inätnlichen befehendes fehr niedlich 


ausgeführtes Konverlationsliück, Wien d. ı5 May-1789. 
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II. Ehrenbezeugungen. 


Die böhmifche Gefellfchaft der Wißenfchaften zu Prag 
kat ihrem würdigen im vorigen Jahre verfiorbenen Mit- 


- gliede, dem berühmten Mathematicker, Johom Fefanek;, 


auf dem gemeinen Kirchhöfe der Alıitadt Prag, als dem 
Orte, feines Begräbnifs, ein Denkmahl aufiiellen laffen. 
Es it von feinen Marmor, und itellt von der vordern Sei- 
te eine römilche Tumbe vor, unter deren Giebeleeimfe 
auf einer Platte die Himmelskugel gezeichnet if, Aufdem 


‚ Mittelfücke it folgende Innfchrift : 


1UANKES TESSANEHK 
BOHEMUS DNUNMDUSTENRSTS --- - m 
j MAOBNI BEVTONRI COMMERTATOR 
"ANNOS NATUR 1X. UBILT X. 1D. JUM 
elsldceLxxxviut. 
OPTımı SODALIS Cixzıcks 
BOC LAPIDE COXDIDIr 
SOC. SCIERT. BONEM. 
Die Lebensbeichreibung diefes Gelehrten, #04 dem Hrn; 
Afteonom Strnad vweriertigt »: erfcheim in den Schriften 
der Getellfchaft vom Jahre 1738. 4. 3. Prog den 9 April, 
1739. ‚ " 


Den nunmehr nach Oldenburg als Generälfuperin- 
tendenten abgegangnen Herrn Mutzenbecher haben die 
fungirenden Aelteften der hiefigen Lutherifchen Gemeint 
aus den Mitteln der Kirchenkalle ein fehr anfehnliches 
Gefchenk in Sälber zur Bezeugung ihrer Achwung und Zu» 
friedenheit mit feinem bis ins zehnte Jahr allhier geführ- 
ten Amte gemacht. Vielleicht kann ich Ihnen künftig die 
Niederländifche Iufchrift der filbernen Vafe miuheilen. 

A. B. Amjterdam d. 4 Jun. 1789. 


- " IV.. Todesfälle. 


Die 'böhmifche Gefelifchaft der Wiffenfchaften hat an 
dem’ jüngft zu "Mühlbach in ‘Siebenbürgen verftorbenen 
Oberfllieutenant und. K. K. Kämmerer, Juhonn Grofen 
von Sternberg, eins ihrer thätigen Mitglieder verloren, 
nachdem fie kurz vor. feinem Tode eine vorzügliche Ab- 
handlung, Phufikalijch - äkomomifche Topsgraphie der Herr 
fchuft Radnitz, und des Guts Daruws im Pifnerkreife von 
ihm erhalten und vorgelefen hat. AB. Prag d, 15 April 
41789 


"x, Ocffentliche Anftalten. 


Von der Aufhebung der meditinifchen Fakultät ie 
Lemberg und- Abfertigung der Profefforen id in der A. 
L. Z. fchon öfters die Nachricht ertheilt worden, welche 
Erfcheirung hiche Wenigen zu fehr parsdoxen , falfcheh 
und irrigen Misdeutungen Gelegerheit geb. indem man 
auf die Urfache diefer Aufhebung dringen wollge, weiche 
Urfache aber iediglich in der zugeringen Anzahl der me- 
dieinifchen Zuhörer, deren das vorige jahr nur drey w& 
ren, befand, dafs man d.her diefe Fakuleät in Lemberg 
für das Kaiferliche Polen fehr enibehrlich fand, und fie 
auch wirklich eingehen; liefe Diele au geringe Anzahl 
der medic. Zubörer war aber eine nothwendige Folge des 


im Oefterreichifchen auf drey Jahre verlängerten philofo- 
phifchen 


647 
phifchen Lehreurfes, welcher vorher ganz gehöret wer- 
den mufs, bis der Uebergang zum Studium der Heilkun- 
de geitatter wird. Da indelfen diefes Zwifchenjahr ganz 
vorüber gieng, fo hat fich alfobald die Anzahl der Arz- 
neybefiffenen bis auf 24 vermehret, welche fchon auch 
wirklich die Anatomie und die chirurgifchen Vorlefun- 
gen, die nicht aufgehoben waren, hören. Aus diefer hin- 
länglich zurewachfenen Anzahl folgte nun die Nothwen- 
digkeit, die abgedankten Lehrfühle in jener Ordnung wie- 
der zu erferzer, in welcher es die im Oeflerreichifchen 
vorgefchriebene Stufenleiter erheifcht; fo dafs das künf- 
tige Schuljahr der phyfiologifche, das darauf folgende Jahr 
aber der patholögifche, famme jenem der Mäteris medicn, 
eudlich der clinifche Lehrfiuhl wieder befellet, und eine 
medicinifche Fakultät wieder errichtet wird. 4. 3. Wien 
d. 26 April 1789. : 


Vi. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 


Correlpondenten. 


Peffan den 25 May 1799. Im Auguft des vorigen 
Jahrs ftarb hier einer der gelehrteilen Prälaten der deut- 
fchen Kirche, Pipiliun Furit von Firmian, Senior des hie- 
figen Domkapitels und Domprobft zu Salzburg. Mic ihm 
erbleichte der Glanz der Firmianfchen Familie, deren 
Stolz er und feine drey Brüder: Laktanz, Obriithofmeiler 
am Salzburgifchen Hofe, Leopold, Cardinal und Fürftbi- 
£fchof von Pallap, und Car], der berühmte Stadchalter der 
Oeflerreichilchen Lombardey waren. Vieilius ward mit 
feinen Brüdern zu Salzburg am Hofe feines Onkels, des 
damals regierenden Furfterzbifchofs, Leopold Anton, er- 
zogen. Zum Unglück fehlte es aber dafeibit an gefchick- 
ten Lehrern: denn die dortige Univerfität war damale, 
dem Zeugnifs eines gleichzeitigen Schriftflellers zu Folge, 
der Sitz der Intoleranz und des düfern Monachitmus. 
Der junge Firmian gerietb daher auf den Einfall, mit fei- 
nem Bruder Carl nach Löwen zu entliehn, um Gch auf 
diefer damals berühmten Univerficät nützliche Kenntnife 
zu fammeln, die fe von ihren Lehrern in Salzburg ver- 
gebens erwarteren. Die beyden Brüder wurden zwar 
fchon in Bayern wieder eingeholt; entfliehen aber nach 
zwey Jahren von neuem, und kamen nach Rum, wo Vigi- 

"Yius an dem Domtinicaner und nachmaligen Cardinal Osfl 
einen vortrellichen Lehrer fand. Eben die fchlechte Ver- 
faffung der Unirerfität von Saläburg war die Urfache, dafs 
die Firmiane bey ihrer Zurückkunft aus Italien im Jahre 
2740 einen gelehrten Ciubb errichteren, um dem Aber- 
glauben und der Unwißenheit zu feuern, die von einem 
Orte ausgieng, der der Mittelpunkt der Aufklärung feyn 
follte. * Aufser den Firmiinen waren Graf von Thun, der 
nachher fo berühmte; aber zu früh gefterbne Fürdbitchof 
son Pallau, und die Herrn von Calparıs und Chrifiani die 
vornchmiten Mitglieder davon. Diefer Clubb gab zu der 
berüchtigten Sykophantengefchichte Anlaß, die ein unver- 
tilgbarer Schanddeck der Salzburgifchen Univerfitär blei- 
ben wird, Die Mönche, die fich, nicht ohne Schasm und 
Unmuth, durch junge Männer verdunkelt üben, hielten 
es für ihre Pfliche, Ge, trotz ihres erhabnen Ranges, zu 
verfolgen, und bedienten fich‘, um das Yolk in Gährung 
zu bringen, ihrer gewöhnlichen Lofung : die Religion fey 


m 
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ih Gefahr. Sie fchlugen in- undaufser den Kirchen Lärm, 
machten die friedliche Kanzel zu ihrem Waffenplätze, don- 
uerten gegen Freymaurer, Freygeilier und Feinde der Mut» 
ter Maria los, und tafleren die Ehre der angefehulien 
Männer an. Selbfi die Neffen des Fürfer:bifchofs wurden 
nicht gefchont, (elbit der Fürfterzbifchof nicht. Es gelang 
den Mönchen auch wirklich, den Geif ihres Fanatilmus 
dem Volke einzuhauchen: die Mitglieder der gelehrten 
Gefellfchaft waren vor öffenlichen Befchimpfungen nicht 
ficher ; und fo oft Chriftiani am Altar erfchien » lief der 
Pöbel aus der, Kirche, weil er der Melle eines Freymau« 
rers nicht beywohnen wellte. . 

Der Erzbifchof Leopold Anton hat auf den Nämen 
eines aufgeklärten Fürflen wenig Anfpruch, Die unter 
ihm vorgefallne Bauernauswanderung hat ihn, eben niche 
zu feinem Ruhme, bekannt gemacht. Indefs war die Uu- 
verfchämtheit der Profefforen zu weit gegangen, als dafs 
er fe ungeahnder hätte überfehen können. Er entfetzte 
aifo die unruhigften Köpfe ihrer Aemter, verwies fie in 
ihre Klöfter-zurück, und zähmtedurch fcharfe Drohungen 
die Verwegenheit der übrigen. Im Jahr 1744 ward Vigi- 
lius Bifchof von Lavanı, und freute fich, dafs er nun ei 
weites Feld vor fich hätte, zum Beften der Menfchheit 
wirken zu können. Allein er bemerkte ba'd, dafs fein 
Zeitalter. noch nicht reif genug fey, um die Eindrücke 
der Aufklärung zu vertragen. Die Jefuiten, die damals 
den Wienerhof beherrichten, fpielten eben die Kolle gegen 
ihn, die die Benedifliner zu Salzburg ‚gefpielt hatten, 
Man verläumdete ihn bey Thereiia, Cchild.rte ihn, als ei= 
nen gefährlichen Janfeniften, und hinsertrieb die Ausfuh- 
rung feiner nützlichften Plane, Da nun 'Vigilius fah, dals 
bey diefen Umittäanden die Würde eines Bilchofs nur ein 
leerer Name fey: fo entlzgte er derielben, und nahm im 
J. 1753 die Domprobüey in Salzburg an. In fich zurück- 
gezogen , unzugänglich der Cabale und dem Partheygeill, 
der fo gerne an Hochfüften herrfcht, brachte er von nun 
an feine ganze Lebenszeit im vertrauten Umgange mit 
den Wiflenfchaften zu. Vorzüglich widmete er fich dem 
Studium der Griechen und Kömer und der Kirchenge- 
fchichte. Er fuchte den jungen Domherrn Liebe zur Lec- 
tire einzuflöfßen und die Mufen im Zirkel jener Menfchen 
aufzuführen, die man (denn der Dalberge und Bibra ind 
nur wenig) nicht ganz mit Unrecht zu Horazens: Nos 
numerus fumus etc, rechnet. Er farb in feinem 74 Jahres 


* 





In diefem Jahr haben fich bey dem hiefigen höchfien 
Reichsgerichte folgende wichtige Veränderungen zugeıra« 
gen: 

Im Monat Februar farb der KammerGerichtsbeyfiizer 
Georg Ludwig Meekel Edler zum Hemssbuch, von Churs 
Brebdenburg prafentirt und aufgefchworen den Hten Jun. 
1777. An feine Stelle it der neue Präfenistus Freus 
Friz Anton Hr. ven Beulwie, bisheriger Herzogl. Sachfen 
Coburgiicher Hof-und RegierungsKaulı, vor einigen -Ta* 
gen hier angekommen; fo wie der von dem Churfürften 
zu Pfalz Baieru in Beyfiimmung des Herrn Erzbifcheffen 
von Salzburg neue Baierifche Creis Prüfentatus Herr 
Curl Ludwig von Broncka, bisheriger Churfürflicher Hofs 
gath in München, fich fchon feis einiger Zeis hier aufhält, 

Gyeg 2 Sodann 


Sodann haben die Herrn Hans Ernfl von Glohie und Fofpk 
Uhiheiner vor kurzen aufgefihworen. Erilerer war vor- 
her ndlicher Appellnions-Rach in Dresden und hat die 
inter Elecrores auguftanae Coulelionis_alternirende und 
von Churlachlen ausgeubre Prafentar ion gehabt. Lexstrer 
war Fürü:iich Bamibergifcher Hof - uud RegierungsRuch 
Confulent bey der Hofsammer, und öffentlicher Lehrer 
des Staats - Rechis an der Univerfität zu Bamberg, ‚und 
von datigen Herrn Fürfibifchofen , mit Be, ftimmung übri- 
ger Herrn Geiftlichen Furften präfentirt, Zu Ende Ja- 
nuars flarb der Cammergerichts - Adrocat » Hr. Johann 
Wiligelm Beferer, der Kechten Licentiat und am ı9 May 


- aufgelchworafi. 
u783- aufß A. B. Werlar den 21 May 1799. 


VIl Berichtigung, 


Berichtigung einer feuwnfollenden Berichtigung in No. 5 
des Inteligenzblatt's vom Z2ten Apr, 1789. 5. 464. 4 

Hr. M. Hufche it allerdings Prediger an der Sajo 
oder Baukirche, welches Synenima find, Die erifte Kirche 
am Feilungsbaue ftand auf der Salomons- Paßey ag : 
nun eingegangenen Salomonsthore, und erhielt Peer 
Namen. 50 viel iR archivaliich richtig, ob gleich der 2 
me fo unbekannt if, dafs ihn felbf viele Gelehrte 
Dresden nicht einmal willen, Sein Vorfahrer Fe 


hat fich auf feinen gedruckten La i " 
gerpredigren 
Prediger an der Sulomensirche Fr ER 


r 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Auftionen, 


Am 27 Julius und folgende Tage (denn bis dahin if 
die Auftion verfchoben) werden fämmtliche Bücher des 
Herrn Prof. Zeune zu Wittenberg öffentlich verauftionirt. 
Commillionen dazu nehmen die Herren Prof. Schrökh 
Ebert, Anton, und der Acad, Proclamator Neufchild an. 





- Yom ızten Auguf diefes Jahrs an, wird eine aus 
mehr als 8000 Bänden beftehende Bibliochek,, die das Ei- 
euchumm eines vornehmen Herrn von Stande gewefen ill, 
in Helmflädt Sffenilich verfleigert werden. Aufser vielen 
andern koflbaren Werken befinden fich darinn: 
No. 967-774. Cörps univerfel diplomatique du droit des 
gens p. Du Mont. $ Tom. Amflerd. eı ä JaHaye 1726, 
— 875-779. Supplement au corps univ. diplom. 5 tom. 
ibid. 
1061 - 1110 Mofers deutfches Staatsrecht. 50 Bände und 
noch viele andere Muferifche Schriften. 
— 1637-1636. Rymeri foedera, conventiones etc. An- 


glican. PTR 
— 1875-30. Recueil d’Autiqukis Egyptiennes etc. p. 
le Comte de Caylus. 6 tomes. P 


_ 4982-4909. Encyclopedie, ou diftionaire raifonnd 
etc, etc, p. Diderot eı d’Alimbert. m. K: 28 Bände. 
Paris. 

— 4910-4940. Ebendaflelbe Werk Livourner zte Aus- 
gabe 31 B. , 

— 4951-86. Univerfal - Lexicon. Halle und Leipzig 
1732. 46 Theile m. K. 

Von diefer Bibliothek , welche im hiftorifchen Fache 
vorzüglich flark it, und aus jedem ander Bücher enthalt, 
it ein fehr gut abgefafster Iyitemarifcher Caralogus auf 
"368 Seiten $. hersusgekommen, der in der Expedition der 
A. L. Z. gratis zu haben if. 


Il. Vermifchte Anzeigen, 


Da meine Antwort auf Hrn. Moritzens unwürdigen 
Ausfall gegen mich, fich unmöglich in einen fo engen 
Raum zufammenpreffen liefs, dafs fie in diefem Intel 
genzblatte hätte Platz finden können: fo if fie als eine 
befondere Schrift für fich abgedruckt worden, und wird 


mit den nächften von hier ablaufend 
ie dei en Poften an älle be= 
ren Buchhandlungen Deutfchlands unter folgendem 
itel verland: werden: Moritz, ein trauriger Betrag zur 
Erfahrungsfeelenkunde von 


Braunfchweig den jten Jun 1739. JH Campe, 


— 


Da einige Buchhändler fälfchlich vorgeben , als feyen 
von dem bekannten Werke: Probm der hohen dentfeien 
Reichsadels ett, heransgegcben von I. 0. Seiser etc, Wirsburg 
fol. keine ‚Exemplarien mehr zu haben, fo fand man für 
nöchie, einem gelehrten Publikum hier anzuzeigen; 
2) Dafs noch Exemplarien auf Schreibpapier zu haben 
find. jedes ü 16 Hd, rhein. 2) Daß man fich um nicht 
im Preife übernommen zu werden ‚an keinen Buchhänd- 
ler. fondern nnnmittelkar an die verwittibte Frau Hofächin 
und Archwarin Sulverin in Wirsburg wenden möge; weil 
kein Buchhändler diefes Werk im Verlage hat. 3) Dafg 
dafür die Lieferung, foweit die eichspoft geht, poltirey 
und in möglichiter Gefchwindigkeit gefchehen folle, wofür 
man hingegen Geld und Briefe auch poftfrey erwartet, 


II. Preisaufgaben. 


Im J. 2758 hat die hiftorifche Klaffe der Charfirkl, 
Akademie der Wiffenfchaften in München folgende Ireis- 
frage aufgeworfen: Haren einft die fümmtlichen heutigen 
Bawerfchen Reichsflünde auch fümmtlich Bawerifche Yafal 
ien? Wann und durch welche Veranlsflungen find fie zur 
unmittelbaren Reichsflundfchaft gelunget? — Für das Jabe 
1791 lesı die philofophifche Klafe vor: Welche find für 
Bauern die beften und wohlfeilften Mittel, dar Auftreten der 
Füife und die davon ablangenden Ueberfchwennungen zu 
verhindern? — Der Preis von jeder Frage it die gewöhn- 
liche Medaille zu 50 Ducaten. Die Schriften über die 
biftorifche Frage miüffen länghens bis Ende Decembers 
1789; die aber über die philofophifche bis Ende Decem- 
bers 1790 mit verfchloffenen Namen und felbflbeliebigen 
Wahlfpruche in deu:fcher . franzöfifcker oder lateinifcher 
Sprache ar den befländigen Secretär der Akademie uyd 
Churfürfl. Geifll, Rath,Hrn. /ldephont Kornedu eingefchickt 
werden. Die fpater einlaufenden werden nicht zum Kon- 
kurs geladen, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Madrid b. Ortega: Nuevo Codigo Criminal del Emperader 
de Alemania, 2788: 8. 


D: Ueberfetzung if aus der franzöfifchen,, nicht aus 
dem Originale gemacht. 


b. Alonfo: Defenfa de ia Farisdieciom real y fur Relacioner 
con ia Pontificia ö Ectefioflica, por el Br. D. Vicente dei 
Seixo 1788. 4 3 Rs : 

Vornemlich für die Gerichtsperfonen ia Spanien ge- 
fchrieben, um fie die Gränzen der geiftlichen Gerichts 
barkeit kennen zu lehren, ‚ 


b. Moreno: Bafllii a. 5. Jacobs e feholis piis — de jeven- 
tute in [ucris ditteris erwdienda Oratio. 1797. 4. 
Der Verfafler it Profellor der Beredfamkeis zu Sara- 
eola und feine Hede hat Beyfall erhalten ohne Auffehen 
zu machen, 


In der Kön. Druckerey : Differtacion fahre las cunfas de 
les yoros progreffos que hacce bas ricriens em eflos tienpos 
For el Abute D, Fuau Andres 1788. 8. 74 [. 

Die Rede it urfprünglich zu Mantua gehalten. Der 
Verf. giebt als Urfachen des fchiechten Fortgangs der 
Wilenfchaften zu unfern Zeiten vorwemlich folgende an: 
Eine übelverfandene Aufklärung, die alle Arten von 
Kenneniden umfaßen will; die Vernachläffigung des 
Studierens der Klafiker ; die Verachtung der Hypothefen ; 
die weichliche allaugefellige Lebensart; den gelehrten Lu- 
zus, u. L w. — Jurifilche Abhandlung über die Frage 
ob der Souverän feine Befützungen, Dörfer ete. veräufsern 
könne, in der Akademie der Rechtsgelahrtheit vorgelefen. 
Die Frage wird nach den fpanifchen Rechten verneinet 
und zuletzt Campomanes gleichtalls verneinendes Urtheil 
angeführt. 


b. Mafeo: lüle y facefor profperos yadserfür m, D. Fr, 
Darthofome de Carranza y Miranda Arzob, de Toledo. etc, 
For el Dr. Sılazar de Miranda, Dale ä Inz D, Antonio 
Valıdores de Sotomayer. 1788. 8. 215 L 
Dr. Salazar hat (orgfältig aus den vielen Schriftitellern 
die von dem Leben und Leiden des Erzb. Carrauza han 
dein, das wahre gefammlar, 


Burk. Menken: de Charlaraneria Eraditorum ift ins {pa- 
nifche überferzt zu Madrid 1788. 8. herausgekommen,- 


b. Maria: Infrascion refervada del Rey de Prufia & fa f- 
drin, 
Aus einem Franz, Mst. überfetzt 1738. g. 


b. Cafillo: La Ilioda de Homero trodunda del Guige a 

werfo Cajlclano per D. Igmacio Garcia Male, T,L 1738. 

Die erfte Ueberfetzung der Hiade, die Spanien aufzt- 
weifen bat. Die Einleitung enthält eine, Vertheidigun 


. des Dichters und zeigt wie fchwer er zu überfetzen tep. 


Man ruhmt den feinen Gefchmack und die Gelehrfamkeit, 
welche der Verf, bey diefem Auffatze zeige. Die Ueber- 
fetzung erhält das größe Lob, wegen ihrer Genauigkeit, 
Vortrelichkeit des Versbates., der Dichterfprache, und 
der natürlichen Leichtigkeit des Ausdrucks, Sie ib in 
Verfen, davon nur die letzteu Verfe gereimt find, Es 
wird geklagt, dals fie dennoch keine Aufmerklamkeit bey 
der Nazion errege! 


In der kön. Druckerey : Deferipeion hiferica det Obespade 
de Osma, por D. Juan Laperraes Corselon. 3 T, in Er.'4. 
Das ganze Werk macht 1669. 5. aus, die vielen Kupfer 
ungerechnet. _ Der ı B. enthält die alte Gefchichte der 
Bischümer, und die Alterchümer, nebft einem rollitändi- 
gen Verzeichnifs feiner Bifchöfe etc, Der zweyte begreift 


» feinen gegenwärtigen Zuftand,, mit genauen Nachrichten 


von der Volksmenge jedes Ortes, Angehängte find 3 Ab- 
handlungen von Numancia, Uxama, und Clunia mit Pla- 
nen, wie auch Münze, und Infchriften, die man 

herum gefunden hat. — Der 5te Band enthält die ie 
mätifchen Belege aus Archiven. Vor dem ı B, iteht eine 
neue Karte von dem Bisthume, Der Yarf. if Knonikus 
zu Cuenca’ und fein Werk it mir gröfsem Fleifs verfertigt 


- und erläutert manches in der fpauifchen Gefchickte, 


Molina’s Befchreibung von Chili it von Domingo Jer, 
de Arquellade Mendoza ins Spanifche überferze s 


pu \ worden. 
Madr. 1788. 4. bey Saucha, und findet Beyfall, 


Valladolid: Obrer de Offen. Poste del Seo VIT. en har 
montancs de Efoocin. Tradunda: die oma yverf Ge 
"me Cotze alj Ingles por ei celebre Zuume Aaspherzon 7 
del Ingles d ia profi y verfa Cafeltano por ei Lime. D, 
Jof. Alone Orte, TS I, 1755. 4. 12 Rs 
Hhhk w_® j Diefer 


» 


bar 


Diefer Band enthält Carthon u. Luthmen und die 
Veberfetzung wird geprielen. 


Vom Gilblas it nun auch eine fpanifche Veberfetzung‘ 
in 4 Quartbänden zu Madrid bey Gazul erfchienen. Der 
Veberf. meyut doch, er gebe Spanien nur fein Eigenthum 
wieder, ob er gleich die Quelle, woraus leSage gefchäpft 
hat nicht anzuzeigen weils. Die Kritiker geben der Mey- 
nung keinen Beyfall, wohl aber glauben fie, dafs le 5. 
fpanifche Moralen und Perioden benutzt habe. 

Sämmtlich aus dem Memorial litterario 1788. 





Aufler denen in den vorläufigen Berichten von aus” 
ländifcher Literatur fchon angezeigten Schriften, welche 
die franzöifche Provinzial- und National - Verfammlungen 
„betreiien, wollen wir hier kürzlich noch folgende anzei- 
‘gen, die wir vor uns habei : 


Procks Verbal de P Affembiee Gentröle des treie Ordrer de la 


Proxince de Dunphine tenue d Ronans le 2 Nov. 1788. 


par permilken du Roi, a Grenoble. chez Cuchet '2 Theile, 
1788. » 

Man hat hier alles beyfammen, was auf diefer Provin- 

‘zial- Verlammlung vorgefallen, welche Perfonen zu: De- 

pulirten erwählu, was für Reden gehalten worden u. £. w. 


Pricis kiflerigue de ce qui s’ eff paff© 4 Renues.depwis larri- 


rie de M.le Ce. de Thiard, Conrmendant en Dretagne, » 


Diefe Schrift it (ehr nützlich für alle, die von den be- 
kannten Vorfällen zu Rennes im May 1798. gern nähere 
Nachricht kaben wollen. Alles if aus Acten beygebracht, 
jedoch ohue beygefügtes Raifonnement. 

‘ 


Differente de trois mods en 1783. par le Margnis de Cofoux 
de ta focier® Royale d. Londrer etc. 1788. 

Eine Schrift, die durch das bekannte Reglement, wei- 
ehes im vorigen Jahr zur Veranderung des Miniteriüms 
in Frankreich Gelegenbkeig wab, veranlafsı ward, und fürk 
gegen deu Minifter Defpotiimus spricht. ' 


Cote national dedil an Eruss Giwerang, A Genere 1788. 

Der Verf. handelt in 25 Kapiteln vom Bepriff eines 
Königs; von den Nariorsiverfammlungen im allgemeinen, 
den Tharfschen, die es beweifen, dafs die Könige de Ja 
premiere, feconde, troilierne Race, die Narion in wichtigen 
Angelegenheiten um Häth gefragt, dem Recht, der Ferm, 
den Perlanen, dead Gegenftünden, der Macht der Nätio- 
nalverfimmlungen, von dem Letires de Cocher hifiorifeh 
unterfueht', der Prefsfreyheit, den Polen, der Jufiz u. 
f.w. den Finönzen u. T. mw 


Petite Lertre far les denx premiers Wolines de In fameufe 
tompilation en dix ou deuse Vol. 1m 8. canternant las Erer 
Ginirmx et amtras Ajensbides Nugioneles, gu f vend 
cher Barum. z 

Das Werk über die Etats Generaux if im IntelligenzDl. 

No. 19, 28. angezeigt Diefer Brief zeigt verfchiedene 
Fehler und Nachläfügkeiten der SammMlung, die zum Theil 
fehr erheblich find. 


Ed ze 
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Littres aux Notabler far la Forme et Fobjet des Erats Ge. 
niraus, Par M, P. W. de Cologues A Londres er fr 
tronve A Paris chex les Marchande des Nowreantis, 178%. 
Fünf Sammlungen follen nach und nach vom diefen 
Briefen erfcheinen. Diefe erde enthält zwey Briefe, Im 
eriten it der Zweck des Werks angezeigt, und der zwey- 
te giebt eine hifiorifche Veberficht der Reichstäge. 


Les quatre Etats de la France, 1789. 

Der Verf. fcheint. viel guten Willen zı: haben. Fr 
läfer die 4 Stände, das Volk, den Adel, die Magiliratur 
und die Geiltlichkeit den König anreden, und ihm ihre 
Wünfche vortragen. Von Neckern und dem Könige 
fpricht er fehr warm, 


 Lettre on Minmnire Tißerisme für Irs tronbles yoynlorer de 
Paris, en Ant er Seprimbre 1788. Avcc des Notes 
par M Chrom, Lowdrer 1783. _ 
Eive recht interelante Schrift, die die Sache aufkliru, 
Ran findet viel gure Bemerkungen darinn. 


Lettre für les Etats Generanx, convojuss par Lewir NVT. 

et compaft par M. Target, Par le Comite de Irmvgneis 

Targets Brief wird Stück vor Stück in diefem Schrei- 
ben widerlegt, 


Sur !’Afcendant Arifloerutigne de In Nobleffe dns le Clerge. 
Der: Verf. unterfucht feine Materie gründlich, und 
geht fchr in die Gefchichte zurück. 


tt. Bücherverbote. 


Die in Frankreich erfchierene, von dem Parlomente 
zu Paris zum Scheiterhaufen verurheilte Firteire Seerere 
de ia Conr de Bertin-itt auch in Heliand zıı Arscken, und 
zu verkaufen bey Strafe verhoten wurdei. 

A. E Win dm ar Ark 


IH. Vermifchte Nachrichten. 


Um die immer mehr fich rerbreitende Lefelnft zu 
befriedigen, find in Nürnberg verfchiedene Leih=- Bible 
theken augelegt, z. E. in der Schmiderifchen Kunf- und 
Buchhandlung» in des Hrn. Auctiomators Zehe Buchbsnd- 
lung. und in des Hro. Hojaı Buckbandlung. Anfer diefen 
fchnn vorhandenen Leihbibliorhekn wurden zu Anfang die 
fes Jahrs noch zwey errichtet, Die eine davon; errichtete 
der dafige Buchhändler Hr. Ernf Carifloph Grattenaner 
welche die neuelten intereffanteften Werke aus dem gan- - 
zen Gebiete der Gefchichte, punulairen Philofophie, Staats- 
kunde, und der fchönen 14 iffenfchaften brochirt enthält. 
Ian abonrirt Sch fürs panze Jahr mit fünf Gulden. Die 
andere errichtete die dufire Ruchkandlane unter der Fir- 
ma: Carl Feifseckera feel, Söhue, - Sie fell gleichfalls die 
vorzuglichiten u_netien Werke euthalren, befönders aus 
dem Fache der fchönen Willenfcheften. Diefe letztere 
Antiait fol} zugleich auch zu einem Lefgkabinkte dienen, . 
indem alle Schriften zum alleinizen Gebrauch der befüchen- 
den Glieder Ein Mona lag daleibft liegen bleiben, fodann 
erft auf 8 Irde an befuchende und lofende Glieder, auch 
Frauenzimmer , ausgeliehen werden, A, B. Nüre 
berg den ı Junias 1739. 


Durch 


. 
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Durch Veranfalang des verdienfteollen Herrn D. 
_ Rlittwerr exilire zu Nürnberg leiı dem Jahr 1787. ein 
Lefrkobinet, duilen Veriaflung, Gefetze und Schriften- 
Verzeichnifs im J. 178%. auf zwey Octarbogen im Druck 
erichienen. Ich will daraus einen kurzen Auszug machen, 
weil vielleiebt manche gerroffene Einrichtungen an andern 
Orten gleichfalls benuzt werden möchten, Diefea Lefe- 
kabinet hat aulfer einer Kammer, die zur Aufbewahrung 
der angefchaften altern Schriften diener, zw.y Zömmer; 
in dem gröfsern wird blos gelden. in dem anders; aber 
köunen fich die "heinehmer unterreden. Es find immer 
‚Dinte und Federn bereit, deren man fich zum Excerpiren 
bedienen kann. — Das Kabinet, wird riglch, ausgenom- 
men an Sonit-und Feyertägen, Vor - und Nacamitars 
„geiinter. Frunenzingmern‘ it der Zutrii ganz!ich‘ verisgr ; 
‚Freude aber kenueu dss habinre eruem Moasr Tara unent- 
‚geldlich befurhen, doch mus Far läugere Zen wine burı- 
teljfweige Bezahlung geieiiter werden, — Alle Schriften, 
fobald diefelben drey Alunste auf dem Kabinete gelegen, 
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werden ‘gegen einen Empfansfchein auf acht Tage much 

Havfe gegebens — Misteit Anheftung eines Zeuels an 

die in dem Leferimmer befindliche fihunree Tafıl können 

Anfıogem an die ganze Gefellfchaft ergehen, und auf glei- 

chem Weg beaurwortet werden. — Jeder Theilnchmer be” 

zahle jährlich zehen Gulden. — Pierteljührlich wird eine ' 
afgewerme Zufzurmenkanft aui dem Kabinere anzefisiic, um 

Fich über das Belle der Anfalt zu berarhichlagen, —— 

Auffer verfchiecenen_ literarifchen y geogräphifehen und » 
biltorifchen Werken, auch Hand » und WW ürcertsichern_be- 

finden fich auf dem Lefekabinere 15 pelitiiche ıheils deut» 

fche, theils ausländifche, und 16 teils dewiche rlırüs 

ausländifche gelehrte Zeitungen, 29 johruale Bibhlischeken 

etc. u. 8 Almansche. Das Futur bar such Schon einige 

angenehme Gefchenke au Kirebern erhalten. Der #lutglie- 

ger nd in dielsn jahre zuiienen 60 und 705 doch har 

man gegrüudese Hofnune, dafs diefes gemeiumutrige lu» 

firue immer mehrere Theiltiehmer erhalten werde. 

A. BD, Nüruserg dena 5 Jun. 1798. 





nn a 


LITERARISCHE ANZEIGEN. . 


I. Vermifchte Anzeigen. 


Werfchiedene an uns ergangene Auffoderungen ma- 
chen es wis zur Pflicht, den Plan der im May.d. Jahres 
‚erfchienenen Stuatsiwiffenfchaftiichen Zeitweg auch in an- 
dern öffentlichen Blättern nüher bekamut zu machen. Man 
har alfo jn unferer Zeitfchrili zu erwarten: » 

A) Kernichte Ausziige 'aus neuen, und, in fo ferne es 
'der Plan leider, noch nicht überferzten Büchern jener 
Ausländer, in den Fächern der Juilitz, Polizey, Staats- 
wirchfchaft und ihren Zweigen u. L w., in Hinfiche 
auf Geferzgehun. 

Damit der Lifer im Sıand geferst wird, folche 
zu beosscheiton, werden Aufläatze über die Staausrer- 
fanung wand das Sıauififche jener Lünder von Zeit 
zu Zeit eivgemiüiht. Inwiefern folche Befchreibun 
gen in den >pracken jener Nationen fcher vorhanden 
find, follen kurze Ausziige vorliergehen. 

D) Die Gränzen dıs Gebiers, in welchen Sch die ge- 
ferzgehende Gewalr fur hurgerlicher und peinliches 
Keckt wirkimm zeigen kanır. werden durch das allge- 

„meine oder parurinde bereichhet, wo 
man uch die ru. nunalsizen Urlachen aller bürgerli- 
chen und peinlichen. Gelkize vortiuder. 

b Hieraus entehnen wir die Prufung jener römi- 
fehen Gefetze, die fich fur unfere Zeiten nicht fehi- 
cken; wir decken ihre Quellen auf, fo wie das un 
‚paßende derfchben, nebfi den »achrheilisen Folgen, 

..,€) Das Verhältnits der Kirche zu dem Staat, die Kech- 


> oamtsracht 





e des Hegenirn mit ihremSchrauken, bey Gelegen- | 


beit der kirchlichen Gefelifchaft im Staat, werden 
son dem allgemeinen oder varurlichen hirchenrechg 
beilimmt.. Nach diefem prüfen wir die Gefetze des 
kanonifchen Rechts, die es bedürfen, und wirklich 
in Teutfchland gelten. Es wird hier Rückficht auf 
Verträge genommen; aber fie müulßen ich dem Pro- 


bierfein einer kritifchen Gefchichte und des Natur“ 

* zechts unterwerfen. Aus eben demfelben beleuchten 
wir das proteflantifche Kirchenrecht’in befondern Ab- 
handlungen. , 

D) Da die jüdifchen Gefetze auf kanonifches und pro« 
teftantifches Kirchenrecht, fo wie auf peinliche Gefe- 

“tze vielen Einfdufs gehabt haben; fo werden lie eben- 
falls, wo es nörhig if, nach dem allgemeinen Staats“ 
und Kirfhenrechtr in einzeinen Auffitzen unterfuchr“ 

E) Wenn es nun auspemsche it, dafs fich manches die- 
fer Gefetze nach dem allmemeinen Sıatsrecht oder 
nach dem allgemeiuen Kirchenrecht rechtfersiten 
„läfet; aber das Geprige miche trägt, vermipe weichen 
es in dem Staa paier, dee nach möglichfier Ynlikom- 
wenheit, d. b. nach möglichier inserer' und äulıe- 
rer Stärke ftreb:, zu welchem Zweck die Politik meb« 
rere verfchiedene \Yege zeiger, die fich aber alle in 
dem Mittelpunkt des Wohllands der Umterchanem' 
vereinigen. So entiteht ein neuer Probierfiein' (ur 
diejenigen römilchen, katonifchen und jüdifchen Ge- 
letze uriiers vemrinen Rechte, welche deien bedürfen. - 

Man wird daher das ungurifche derlelben rbit 

ihren nachrhei.iven Folgeu enthüllen. 

F) Indefen entfcheider in den teutfchen Provinzen das 
Provinziilgaigtz, oder die Landesgewohnheit, oder 
das Statut, ehe man zu dem gemeinen feche feine 
Zuäuche nimmt. Welcher-aufgekiarte Rechtsgeiehr 
te wird lJäugnen, däfs hier fo manche Verordnung 
nur noch deswegen gilt, weil fie ein graues Alter- 
ahum für fich, aber vernünftige Grunde genug wider 
lich har. 

Man wird aifo dergleichen nach und nach zu je- 
dem befoudern Reichsland ausheben, die Folgen der- 
felben genau entwickeln, und das, was wider ihre 
Aufrechthaliung freier, erinnern. 

Hhaak a G) 
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G) Weil nun diefes ohne Kenntniß der politifchen, 
auch fatififchen und oft Lokalverfalfung nicht leicht 
geichehen kann; fo wird man eine Schilderung der- 
felben, wenn es nöthig wird, vorsusfchicken, undaus 
diefer die Gründe hernehmen. Sollten indelfen un 
überfteigliche Hinderniffe für die Aufhebung eines 
folchen Gefetzes in der Verfaflung liegen; fo werden 
fie genau angezeigt und wir enthalten uns alles Ur- 
theils. 

H) Unter der nemlichen Behandlung werden wir auch, 
jedoch mit befcheidner Anführung der bloßen Grün- 
de dagegen , die neuen Verordirungen von allen Ar- 
ten, in einzelnen Reichslanden auszeichnen, wenn fie 
einer gefunden Politik ofenbar zuwiderlaufen. Aber 
auch die, welche als Multer der Nachahmung aufige- 
Stellt zu werden verdienen, ohne folche werzulaffen, 
die einiger Bemerkungen von Wichtigkeie würdig find. 

1) Es it bekannt, dafs man einem Lande vorzuglich 
aufhelfen kaun, durch eine gute Staatswirthfchaft und 
durch eine gute Policey, wenn diefe Anıtalten triffe 
and Maasregeln nimmt, die Berölkerung befördern, 
die Gefundheit der Unterthanen erhalten, öffentliche 
and Privaterziehung vervollkommen, die Liadwirch- 
fchaft und ihre einzelnen Theile verbeffern, auf die 
gleiche Vertheilung der Reichthümer ihr befonderes 
‚Augenmerk richten, den Erwerb vermehren , die In- 
duflrie aufmuntern und Häudwerke, Fabriken und 
Mauufakturen zum Fler der Handlung emporbringen, 

Yon allem diefen follen aus teutfchen Ländern 
nicht allein zuweilen intereflante Nachrichten ‚- die 
die Aufmerkfamkeit des Politikers verdienen und ihm 
Stof zue Anwenduriz in feinem Land geben, fondern 
auch einzelne Abhandlungen. fo fehr als möglich auf 
befondere Gegenden anwendbar, eingerückt werden. 

K). Damit unfer Inflitut auch Beweile liefere, wie ich 
unfere Theerie in diefem oder jenem Fache Gefetze 
bilder; werden auch Vorfchläge, Entwürfe und Plane 
zu neuen Gefetzen und Anftalten vorkommen. 

‚Aus dem, was man bisher gefagt hat, erhellet, 
dafs die Geferzgebung im weitellen Sinn, fo erfehöpft 
werden kötunte. Um aber der Staatswillenfchaftli- 
chen Zeitung noch mehr Interefe zu geben und fie 
für mehrere Klallen von Lefern nutzlich zu machen, 
wird man von Zeit zu Zeie 

L) Auszüge aus Differtätionen. fo dwufches Stantsrecht 
beirefen und zwär des gröfßsern Nutzens wegen , fo 
weit fichs tbun lälst, in einer gewillen Ordnung fo 
vortragen, dafs da, wo die Verfalfer mit wnlern Sy- 
ftem nicht übereinfimmen, Anmerkungen eingefircut 
werden. Da wir glauben bemerkt zu haben, dafs 
das deutfche Staaisrecht, von den meiften, die fich 
auf Akademien der Rechtsgelahrheit widmen und 
nach voliendeser akademifcher LaufBahn nach Ciril- 
ämtern ringen, für eine Wilfenfchaft gehaleea wird.. 
die nur ein folcher zu erlangen hätte, der fich Re- 
Bierungsgefchäften weiht, und dafs es daber von ih- 
nen vernachläfsige wird, Ueberdies find die Hülle 
quellen bey diefer Wilfenfchaft kofibar, und Männer 
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die nicht in hohen Dikafterien fiehen,, haben felten 
Geisgenheit unmittelbaren Gebrauch von ihe zu ma- 
hen, welches freylich zu diefer Vernachläffigung 
auch beyträgt. 

Indeifen kann weder der Civilit, noch der Kri- 
minalift, noch der Feudif etc. ohne Kenntnifg des 
Statsrechts die Gefetze in der Anwendung richtig 
beurikeilen, gefchweige, dafs es einem deutfchen Ge- 
lehrien gar nicht rühmlich i#, wenn ihm die Ver- 
faifwiig feines Vaterlandes unbekannt bleibt. 

Da nun vor der Hand keine Zeitfchrift exiftirt, 
wo das Staatsrecht fo behandelt wird; fo hoffen wir 
bey dem Publikum Dank zu verdienen und mehr Ge- 
fchmack für diefe Wilfenfchaft zu” erregen. 

M) Um die Kenntniffe vom deutfchen Staatsrecht leben- 
dig zu machen, indem man fie in der Anwendung 
fieht, auch um dem wilsbegierigen Gefchäftsmann, 
der nicht gerade im Fache des Staatsrechts arbeiter 
von den Reichstagsgefchäften gründliche Nachrichten 
zu liefern, wird man kleine Staatsfchriften ganz, 
größere in kernichten Auszügen mittheilen, doch 
immer fo, dals die’Materien einen gewillen Zufam- 

>» menhang behalten, 

N) Da endlich die Jufiz, welche von dem oberflen 
Richter im Reich verwalter wird, ein Hauptgegenfland 
des praktifchen Staatsrechts ift und mittelbar ein Ge- 
genfiand der Gefetzgebung der Reiehslande wird; 
fo follen folche Urtheile, welche von diefem ober- 
fen Richter ausfießsen, in fo fern fie von vorzüg- 
licher Wichtigkeit find , eingefchalter werden. 


Aus dem Plan derfelben leuchtet vor, dafs fie nicht 
blos für den Staatsmann und Rechtsgelehrten gefchrieben 
wird. Es wird fo viel gemeinnütziges für die Faffungs- 
kraft jedes Menfchen vorkommen, der gelunden Verfand 
hat und nicht ganz gefühllos gegen Kenutniffe if, die 
ihm über feine bürgerliche Exiftenz, über das Verhälnits, 
in welchem er ınit dem Staat, in dem er lebt, fehe und 
wie das Gebäude deflelben befchaften it, Aufichlüffe ge- 
ben, befonders da wir keinen gelehrten Ton afektiren 
wollen, fondern den populären gewählt haben. 

Uebrigens werden gelehrte Männer die Societät yer- 
binden, wenn fie die Sıaatswißfenfchaftliche Zeitung mit 


" Beyträgen bechren , und fie dürfen ficher auf ein der Ar- 


beit angemedenes Honorar rechnen. Allein diefe Beyträs 
ge müffen unferm Zweck entfprechen; Sie müßen nicht 
bey allgemeinen Ideen fehen bleiben, fondern in das fpe- 
cielle und die Anwendbarkeit herabfteigen. 

Wer diefe Zeitung wöchentlich zu haben wünfche, 
wendet fich an das nächfigelegene Poflamt und monstlich 
kann man fie den Jahrgang für 6 Rkhlr. Conventions- 
Minze in allen Buchhandlungen haben. Für Sachfen be 


»forgt die wöchentliche Verlendung die löbliche Zeitungs, 


Expediion zu Leipzig. . 
Saalfeld in Thüringen den ı Juny 1786. 
Die Expedition der SıW. Zeitung, 
Theodor Kretfchmann. 
Redakteur, 
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I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 
Paris, b. Gueffier d. j.: Zei dem Citoyen, $. 76 5. 


D: Verf. Ferrand, Coufeiller au Parlam. de Paris, ift 
einer der beilen Schüler von Montesguien, und 
wünfcht der franzöfifchen Nation eine fefte Verfaflung zu 
geben. 
zeige er die Mittel dazu an. Allenthalben bemüht er fich 
die gegenfeitigen Rechte feftzufetzen, das verfchiedne In- 
verefle zu verbinden, allen Misbräuchen zurorzukummens, 
und die Strafen gegen Verbrechen anzugeben. 
(4) / 


Paris, b. Buiffon: Des Etats Gentruux et outres Afem- 
k bites nationales. T. XV. XVi. XVil. XV 

Damit it das Werk befchlofien. Die letzten Bände 
Mind befonders intereffant , weil fie fich mehr unfern Zei- 
sen nähern. Noch 1651 follien fich die Etats Gendraux 
verfammien, die Prevöt de Paris kam auch wirklich zu- 
fammen, dabey blieb es aber. 


London, n. Paris, b. Prault: Memoires d’Anne de Gon- 
. .zapue, Prince, Palatine, Seconde edition, revue, corri 
gie et augmentde. 8. 338 9 
Man hat viel Einwurfe gegen die Aschcheit der Nie- 
moires bey ihrer ırlien Erfcheinung gemacht. Von wel- 
<her Hand fie auch feyn mögen, fagt der Herausg. bey 
diefer zweyten Ausgabe, fo if es nicht zu läugnen. dafs 
Me Verdienft haben. Immer werden fie daher durch ihr 
Detail für die Gefchichte merkwürdig bleiben, Verfchied- 
ne Lücken find ausgefüllt, = B. die Gefchichte der Grä- 
fin Morch, auch über die vorgehabte Verfammlung der 
Etats Generaux im J. 1651, die aus politifchen Urlchen, 
weiche fich erit in gegenwärtigen Zeitumftänden enıwi- 
kein Jaflen, unterblieb, ii einiges beygebracht.. 
- (3. d. P.J 


Paris, b. Brisnd: Situation affwelle des Finances de la 
France et de [Anpleterre. 4. 139 5. 

Das Buch iit mit rieler Genauigkeit und Klarheit ge- 
fchrieben. Der Verf. erzählt den fortfchreitenden Zu- 
wachs der öffentlichen Einnahmen und Schulden beider 
Königreiche. Englands Finanzen find gegenwärtig in 





In vierzig Kapiteln, woraus fein Buch befleht, . 


— a enongn 
NACHRICHTEN 


befsrer Ordnung, als Frankreichs, weil man fich dort 
fchneller zu grofsen Aufopferungen entfchloffen als hier, 
weil feit Elisbeths Zeiten der Finanzzufland immer lin 
England bekannt gewefen, woraus man in Frankreich ne 
Geheimnifs gemacht, weil in England wegeu gröfsrer Ir- 
düttrie auch größsere Lalten getragen werden können, als 
in Frankreich. — Durchgehends kommen trefliche Be- 
merkungeu vor. (d.d £.) 


Paris, b. Briceau: Focabulaire anatomique, augmentt 
d'un grand numbre de termer mouvenux que Von croit 
nicefjaires pour dicrire avec precijion les differentes par 
ties des corps vivansy par M. Vieg d’Azyr. 3e livrail, 
de la partie dü Difcours, 17% Bogen. 8 lir. 

Bey der kurzen Anzeige diefes Buchs können wir 
hier nichts weiter davon fagen, als dafs der Verf. zur ge- 
nuauern Bezeichnung des Dexails vom meufchlichen Körper 
einige neue Kunftwörter fehr glücklich erfunden har, 

(3.4. P,) 


Paris, b. Didot fils aine: Osuvrer compleites de M. Per 
ronet, Chev. de l'ordre du Roi, fon Architecte er pre- 
mier Ingenieur pour les Ponts et Chauffces eıc. Nour, 
edition, augmentie des Fonts de Chäteaw Thierri, de 
Brunoi, de celui projet# pour St, Fetersbourg etc., d’um 
Memoire fur les Cintrer, et d'un autre für les Eboule- 
mens des tirres etc. pour feryir de Cumpidment k 
YArchitefture Hydraulique.- ı Vol. 4. de Difcours 
ı Vol. in fol. de Plauches; avec le fupplement du der- 
nier format. 

Die Brücken find gerade die Stücke der alten Bau- 
kunft, wovon wir ihres Locale wegen, da der Bau felbft 
die Mittel verbirgt, deren man fich fie aufzuführen be 
dien: har, das wenige wien. — Die Sammlung felbit iR 
alfo fehr fchätzbar. — Hr. P. har diefer neuen Ausgabe 
einige fehr unterrichtende Abhandlungen beygefügt, man- 
che Zufätze gemacht, vieles verbeffert uud berichkigt, 
auch manche neue Kupfer flechen laffen. (MM, d. FE) 


Paris, db. Pichard: La Zopigue adoptie ä la Rhetorigue ; 
par ie Pre Le Breton, Clerc- Regulier Theatin, . 
Der Vf. hat das Verdienfl,-kurz, einfach. und klar zu 
fchreiben , und war lange Zeit praktifcher Keduer. Sein 
Bach if für Kinder beftimmt, denen es unter diefen Um- 
fiänden nützlich werden kann. (M.d. £.) 
Liii, Haag, 
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Haag. u. Paris: Lettves d’un Plellrad & un jeune Hom- 
me qui entre dans le monde, in ı, (rl 16. br.) 
Der Verf. giebt dem jungen Maun viel nützliche Leh- 
ren ber die Liebe. den Ruhm, über die Wahl der #e- 
"Schäfdgungs. die beite Art zu räfen. „Auch über Politik 
und Ockonomie kommt manches vor, man finder oft ei- 
nen denkenden Kopf und ein wohlwoliendes Herz in die- 
fen Briefeu beyfammen, Die Schreibare if naturlich und 
correct, (Md F,) 


Il. Ehrenbezeugungen. 
Hr. D.&$ 9. Pliner, Prof. Med. Ord. zu Erfurt, ift 
von der Kaiferl. Akademie der Naturforicher zum- Mit 
glied aufgenommen worden, 


- +41. Beförderungen, 


Hr. Bürgermeifier u. Hofadvocat, #7 H. Jacobs in 
Gotha, gcht als Amtınann wach Georgenthal. 


Der bisherige Garnifonprediger mad Diaconus zu Ra 
tzebure, Hr. D, KA, G. Luingreuser,, ılt als Hauptpailer an 
.die Si. Lamberti Kirch“ wach Videiibarg berufen worden. 


Hr. M. 9. D. Horton 
richswerdierichen Gymmaltiımn zu 
feld als Direstor dus doragen Gywmnaliums, und 


nr, hisiteriver J.ehrer am Fried- 
deriiu, geist iLich Diele» 


Hr. Benzjer, bisheriger Kertar zu Hamim, komm an 
Heu, Prof. Fuhls Stehie nach Isuchehurg. 
D, Bufens Trd erlediete Stel’e ih der 


zie it auffnloende Arı bes 
Prof. der The 


Die durch Hrn. 
medicinitchen Favu'tar zu }.eip 
“fetzt worden: Hr. D Geäder if Decsmus u. 
rap; Hr. D. Platzer zweyter Proieilor, hebnie aber deine 
Profeflur der Phrlivlogie, Hr. D. Arufe, driver Proiellor, 
bei ie gleichtalls die Anatomie, und der kursich als Leib- 
anecicus nach Dresden garın ee fir, Hofranı Full, viere 
"ter Prof. der Pachwiogie,, wegen deffeu Abwelenheit aber 
"Hr. D. Zudieig eis Subituut in der irofeilur, und weil 


1. Ankündigungen newer Bücher, 


Hrn. Doctor Girtenmor, au defien Streit mit Hrn. Ar- 
chiater Honsler ich lebuatt A..(berl nehine, bitte ich, das 
zweyte Stück der Ziterur. \uchvienten Jr Aerzte v, 1783 
und 1789, die unter meiser Aufficht hersuskoinmen, 
nachzulefen, um fich zu überzeugen, dub geren (lie Ges 
feisichte der Lulifeuche kenwärte gem icht find um be- 
mic werden können, die lich niche mie fo emgörender 
Dreitigkeit abfertigen lalen. Ich habe Hielfe Materie wes 
nigliens eben (9 iange Audirt, Als Hr. D. tu, duch war- 
de ich: mich gewils noch sicht lo bald hierüber erkläre 
haben, hätte nicht, der jetziere dusch feine widermiurur:ie 
che:Unbeiheidenheit gegen die arbeiten des irel, Hadlers 
und‘ Hro, Honslers mich dar u.gereizt, Mein Serfarn Auer 
den auterkkanijjchen Urfpruug ‚der Luiljsughe wird, daler 


k.14 
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diefer nunmehr fao jure in die Faeuftät einrückt, Hr. D. 


Hebenjtreit fubllituirter Faculrarsbe)ützer worden, 4, Z, 
Leipzig den 6 Jun. 1789. 


IV. Todesfälle. 


Im Monat April darb zu Wien, Hr. 9. Friedel, 
maliger Scniuufpie lets in einem Aiter von 34 Jahren. 


» ‘ 5 
vor“ 


Den 16 May itarb zu Erfurt ir Aufelm Fr, vor Ge 
dem, Inasiular u. Scholalter am Kotle,iatıtiüe zu St: Se- 
ver hirfeibi, im 58 „ahre feines Alters. 


Am 3ı May Abends tiarb zu ‚siarburg Hr. Samuel 
Endemsen, Dutur der Goutesgeishitien, erler Lehrer 
diefer illesilchatı wird Conlitoriarach, An feive Stelle 
rückt hinauf Hr. FToh. dr Berger s bislier: ger zwerier 
Lehrer der Güstesgelaurineiu 7. D. Warourg d. 6 Jun. 
1739. 


Zu Kopenhagen if der Difchuf Paul Egede, in feinem 
giltken jahre geitsiben, ' 


In Trauguebar it der Kön. Dänifche Etats - u Be- 
gierungsranm Halter veriurbeim, 


Zu Zürich farb den & May Hr. Chorhere Üfori, neu- 
erwaliser eTuisstur der Lbeoiogie aa nicligen Lyımnafiım, 
kurs nach Aufriit feiner Leürttelle, an euwcın >chiaguuis 
‚ln gäuen Jahre feines Auers. Seine grulsen Verdientig 
un das Seaulwech u, die von ihm errichtete Tocüterfeiur 
le, feine ausgebreitetenr hiterariichen hhesiuenmies und iel» 
ne rusaniche Ihauuskeit, mit der er au diekım Gymila- 
Aum arbeiteie, werdendein Angedenken iets unvergeis- 
lich machen. Er hatte amt feinen aheolugiieuen Arbeiten 
bereits auf wire foiche Arc den Anfang gemacht, dafs die 
Freunde der relisıöfen Auislarung imuhm ebıen Mana a 
Men, der mir glürklicbem Erivige 21 ınrer Weforderung 
arbeiten „uud lich van. ce Alfsabme einer fo wichtigen 
% iilenfchaft Verdienfie erwerben würde. Au.h. Zurich 
d. 30 May 1739. 
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Dis in verwichener Meffe in Offenbach bey Weile 
und isredle erfchienene Buch : 

Die Aörsrin für Mädchen Midrer wad' Kinder‘ Em Falke 
buch aunächfl für Bun hebrdrnien gefoıriesen Ro. alten 
guten Mättern mütslich eu tfen nm ihm als Gejchenk 
bey Verhenrathung sirer, Töchter au enpfäilm — oder 

Marfonatts Unterricht zur Pjloge der Ledigen u. Y. m. 
it von, dem „Eürden zu, Meuburg und Budingeu an alle 
H- "bammen des Landes, au Dorfbader ‚und der roleichem 
Perfouen gratis vergheilt wurden. — Es Wird in disiem 
Buche gueurt iu wie weit elug Hebung, die vun dem 
Sep weib- 
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weiblichen Gefchlecht immer mis befgnderer Zuneigung 
als Arzt um Kal gefrar wirds ratlıen und helfen full 
und darf — uud in wiefern erme gute kiausmutrer tich und 
die ihrigew in. verichisdenen Krauktweitsanfallen oft und 
mehreucheils für feiiimmere Folgen prulerviren kön- 


ne. .— 


gemeinfie Muun jewhi veritehen kann  gelchrieben — 
die Recepte find eintach, wad foriel mog.ich beitehen fie 
‚in Hausiniveln!.— 5 wäre alfa fehr zu wünfchen „ dafs 
mirziche Buch iu jeder Haushaltung augelchaft 
kulier es 16 gr. 


dieles 
wurde Eissein 
i 


u B — 
x . K 


Das Buch, it deutlich und kurz, fo dafs es auch der 


Unter. den 'vielen ıheolorifchen Schriften, welche die 


Meile geliefert har, verdiege nicht überfchen zu werden : 
Bemerkunrg-n kber ar Achre Je, ar Köäckjisat auf, jadı- 
je. Sprache wm Denkangsurt; Een Beytrog zur rochtigen 
Beurtkeitung defen wur iuhre Jers ıfl, 
Es it eine eben fu gut vi dgchte als gur gefaare Schrift 
und durfıe keinem, der die iaukei berrit:, uberliaiisg deyn 
zugleich aber auch von dem Luyen nat Nutzen gelsien 
werdul —  . 0004 ’ Fa 
Wenn mm es nichr in der Buchha: dlung feines Orts 
oder der nachligelegewen huder, fo aarı tan fich nur an 
die Fleifcherihe Buchbis, diung der in eine Huchkand- 
lung in Kraukfure a. I or auch direete an die Verieger 
We und rote in Offenbach wenden, welche letztere es 
'afür ı A ı5 kr, oder zo gr. itanco überfeucen werden. 





Herr Profeffor Gatterer in Heidelberg macht den Kin- 
dern ein fchönes Gelchenk mi: eivem narurbiiloridlhen 
ABC Buch wı ches nachitens bey Herr und örei in 
- Offenbach wie Preile: veraien wird.- Es enthalt 25 Ab» 
‚bildungen:und Befchreibungehr werswäraiger I iere. nach 
ıSchreber und Buflun, — . ; j 





‚ Weils und Brede Buchdrucker und Buchhändler in 
Öffeubach lieferteu in verwichener Leipziger Jululauehelle 
A. B. C, Buch (Naturliioriiches ) oder Abbudung 
und Befchreibuug merkwirdiger Thiere nach Schre- 
ber y.d nufon,, Ein Gefcheuk für Ilyifsige und teig- 
‚s Same tuinder., von Laiterer 8. mil ikum. Kupfern, 
Eben daüelbe init. fchwarzen Kuptern. 
.. (wird auf jobanui tereig.) 

Derztisı (die) yüur Mädchens. Mutter und Kinder, 
Eın Voiksbuch zusagt lür Laudhebammen gefchrie 
ben, je.och alieu guy ‚Mustern nutzlich zu lei 
und ihnen als ‚Gefchenk brr, Verueuratanug ihrer 

, „Tichter zu empfehle. $. h 16 gr. ; 

Dalisibe yuier- dem, ikei: Marflaus Upterriche zur 
Plege der Ledigen, Schnaygerea , Milmer ad Ania 
der in ihren befsudern brauchenen und Zufällen. 

Bemerkungen über die Lehrart zeiü, ne datieh Schnur 
judifche Spgache nad Densuugsart. Ein Bernau au 
richtigen Beysiheiiwug detieu; was Leone jefe ai ® 

„ Aber. u 
re (das) ein Luilfpiel in ‚awey aufaugen. $ 
Fe177 


or 


-+ Le vaedm terenol; ou 
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Hauskreutz (das) oder die arme Seele im, Fegfeuer. 

Lufipiel in Fünf Aufiigei. 6 gr e- 
“ Länge Kecenfio remediorun eraufylvanicis domeflicorum 

8. 3 gr. 

La hoche (Sophie von) Freunde, und Freundinnen, 

‚oa Ichr verfchivdenen Jahrhunderten, und die Baad- 
Bekaninfchatt a 6 un u 

Milsveritä duifs, oder die gerettere Gefellfchaft des 
deuifchen Bund:s. Ein Schaufpiel in drey Aufzügen 
ser. 

Ueber Determinismus und moralifehe Freyheit 8. 4 gr 


Ferner in Commiffion, 

Edncätfon eirile drum Prince tr. 8. 18 er. 

Jüyericimde tiemerkunsen über einige metallifche Fa« 
briken der Graifchaft Märk mie vier Küpfertafeln gr.g. 
u Pgr 

Letires de Charlotte peudant fa Lieilon wec Weriher 
2 barties B. A 13 gr, 

Sarichall (der) von Luxemburg atıf dem Sterbebette, 

'Elue Tragiekomäddie in fünf, Aufziuzen, nebit einer 
Biograpbie des Prin ch von Orzwien, ho z2 gr. 

necdoies de la rie d’Ambroife 

Boreiy gr» 3. Lundres. W ı0 gr. £ 


— 


Ein bekatinter, Gelehrter befchäftigt fich gegenwärtig 


mie’ der Veberlerzung der philofephifchen Schriften des 


iDeerd Huame, weiche er mit Aritsjchen Aimandiungen beilei- 
ten wird. Es werden dabey alle diejenigen Abhaudlun« 
gen, weiche in dem Treatife of Hırmam Nature als zum 
Sytten des Philofuphen gehörig angefehen werden kön- 
nen, und welche die Edays nicht enchalten, mir über- 


getragen werden, fo dals eine befondere Veberferzung 
daron gänzlich entbehrt werden kann 





Dit 'Verfäffer der vor kurzem hersusgekommenen 
Schrift: Uber die Erleruung der Lendergeretze um den Volkee 
ferien. Üt gegenwartig mir Ausarbeitung des L.chrbuchs 
“urch dem entworfenen Plan befenatuget, und hof folches 
'zut Leipeiger Micnaelis- Meie d. j. zu liefern, 


Te 


Berlin, In der Pet und Schönfsen Buchbandlung 


„unter der !Stechbahne Alt vou dem mi: allgemeinen Bey- 


falle aufgenommenen Volksblace, Berlinjcie Merkwärdige 
kenn wir Giramik so Beim herausgegeben von Tlaut- 
layuarlapatı fchon das ze Bandehen a a Kulilr. $. erfchie= 
wei, wurd unhilt,witer andern sölgende Irerelläute ver 
genikansde::ı. Tagesuch des königlichen National Inrarers 
tu Berun. 12. Seufzer der Schuder, Schneider, Minrer 
Zunmnerente, 'Lohserber und Bicker. 3. las Aectichen 


der liacasıe Schubits. 4. Lefchreihbung des berulimren 
rund » Cabrreties des großen dhync nnd beenauuch 
Fulsten 3% Lichhaber 54 Camine, 6. Weiber- Fahrıne, 
T- saa »brecheuie Bar % Kits isichten, Yarkse 
agen  g. Der Derenge Madym, 10, Ver, anızenheelee 
khäuer, Li Kirtentsah« Zen in titeh chursstelh 
1h bemeerwnt au dee, Fairer und hislter, + 15. Veinge 
jube: ei Foseiiieugt Voe zeriukaer Lugiiehestieil. 
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ismus und Bar 
.. ifche Intoleranz, Rachfucht, Fanat . Hamburf- 
J a t des Raphael Jakufiels Rabbiners Lebei* 


x i Sohnes. ä 
kin Gefchichte eines ungerathenert rs koren. Han de 
ige Töpfe und Häfen. chewächter. 19 ae aaa 
Geiterciir®t a Mifsbrauch 
Jockufiel beriref- 
‚bbiners jockufiel, wek 


von wi 

ehe lagen u a ußbarkeiten bey Schubirz, l'ofe, 

ihrer- vs und Hohl. 2%. Die grofse Prcufsifche 

an, er frifirie Schneider - Meitterin. +7. Ein- 

= Hunde, die an den Hunden geftorbeire Ma- 

. rn ürger-Schinderey. 28. Mittel Sehr reich 
e 26 7 


zu werden a ze. Pflicht der Polizey = und Suadediener. 
der Schlächtermeitier; leichtes Gewicht. 
3. -P heilung der Bürger. Verrechnung der Polizey, 
Verv® 4 Sıaat, befonders der Sichlachtermeifierin. 32. 


Schi Marnn. 
furt ehser und Schwur der Schächer und fo weiter, 
Sch! nal zieret das Bändchen das wohlgerrofene Bildnifs 
Diel me Tlantlaquatlapatli geb. v. Ipfilifchnipßlifchnipfi, 

„iche auch jetzt als Schrififtellerin erfcheius und ein 
Sin men- Gärtchen herausgiebt, 


1. Vermifchte Nächrichten. 


Ob es wohl beynahe überfüfsig fcheinen kann, noch 
jetzt, nachdem die Sache durch die Erklärungen fo rie- 
jer angefehenen Männer fo ziemlich ius Licht geftellet if, 
über die Verbindung mit der fogenannten deutfchen Union 
etwas weiter zu Sagen: fo driıgen mich doch verfchiede- 
ne Gründe, hier öffentlich zu bezeugen, dafs zwar auch 
wir wiederholte Anträge gefcheben find, dafs ich aber 
weder durch Unterzeichnung der mir zugefandten Eides- 
formel noch auf andere Art nähern Antheil an diefem 
Unionsplan genommen habe, oder zu nahmen im Ernite 
Willens gewefen fey. 

Quedlinburg am 10 Jun. 1789, 

Johann Auguf Hermes. 





Da ich in dem gedruckten Verzeichnifs der Mitglie- 
der der deutfchen Union auch meinen Namen finde: fo 
fee ich mich geniöthigt, öffentlich zu erklären, dais ich 
mit diefer geheimen Gefellfchaft niemals in irgend eini- 
ger Verbindung geftanden habe. Eine Reife nach dem 
füdlichen Frankreich mit dem Prinzen Augufl ‚von Große 
brittannien Königlicher Hoheit, vou welcher ich erfi vor 
rige Woche zurück gekommen bin, hat diefe Erklärung 
bis jerze verzögert. 

Göttingen den ı Junius 1799- 

J. H. Fifcher, 
der Medicin Profellor. 


Fohlnifche Juden „Verfammlung. 30. Der 


- IM. Preisaufgaben, 


Die Königl. Akademie der Wilfenfchaften zu Paris 
hat einen Preis von 1200 'L. auf folgende Frage geferzt : 
Troswer, pour la reduflion de la dirtance apparentede deu» 
Aftres en dilance rroie une methude fure et riguurcufe, qud 
w'exige cependant duns Io prutigue que des culeuls fimpler 
et dla purtie du plus grund mon bre des Narigotewrs, Die 
Abhandlungen können bis zum 1 Febr. 1790 eiugefchicke 
werden. Inder Zufammenkunfi der Akademie nach Oftern 
ı790 fuli der Preis zuerkannt werien. - 


Fürs J. 1789 hatte fie folgende Preisaufgabe befimmt : 
Ellayer dezpliqwer les experiencer qui unt ıti feiter für la 
rejiftance des fisider, en France, en Jielie, in Suede, om 
nileurs, feit en u oppliguumt des methuder deji cannuer, foit 
en combinant enfenbie les mithodes , et faifant fervir Tune 
de fupplöment d Uuntre ;. fuis enfin en etabl fan une nouvel- 
le thöorie qui reprifente au meins fenjiblement les princi- 
pur phenomines de la vefiftunce des fuider que les expfrien- 
ces ont conftutes, Weil aber keine Abhandlung ihrer Er- 
wartung Genüge gethan, ill der verdoppelte Preis von gooo 
L. auf diefe Frage fürs J. 1791 geferzt. Die Abhandlun- 
gen müffen den ı Sept. 1790 eingefchickt feyn. 


Für die Naturgefchichte hatte fie im J. 1738 die Frage 
aufgegeben: de faire eunmültre quels font les indices des 
Hines de Charbun de terre, et les conjlitulisnt Particulidrer 
des paus on elles je trouwent etc. Unter den eingezsugnen 
Abhandlungen unterfcheiden fich vornemlich No. 2 mi? 
der Devife : vous verrez fleurir bientöt vor Manufaffurer, vor 
Arts et votre Commerce au delä de vor efperances, und N, 
3. mit der Devife: /gnis ubique later Beide enthalten 
intereffante Bemerkungen, aber die Vf. haben fich zu fehr 
in das Locale ihrer-Proyinzen eingelaflen und Sachen ge- 
fagı, die fchon ia verfchiednen \verken gedruckt waren. 
Die Akad., welche winfcht, dafs die Frage fo vollttändig 
als möglich abgehandelt, uud dabey auf ganz Fraukreich 
und die benachbarten Länder Hüuckficht genommen wer- _ 
de, hat daher deu Preis für 1791 im Fach der Naturge 
fchichte verdoppelt und dahin beilimmt: de foire connoi- 
tre quelle eR la nature et la difpofition der differenter fie 
flances, qui non feulement Jervent d’enveloppe aux euuches 
de Charbon de terre, frivant leurr qualitis, mais encore far« 
ment ler baner des rocher interpufis emtre ces eoucher, Cer 
fubtances doivent etre indiguies de maniere 4 guider wur 
ceux qui peuvent faire des recherches de ce combwtihle. On 
arıitera ds derangemens ‘des veines de Ciarbon. des crang 
des feilles, et barremens qui verajionnent les interruptions 
de ces veiner, de la Nature er da gilfement der roches , #t 
det mätiörer qui donnent diem 4 ces accidens, der differenter 
inflexiont ou plis des veines de Charbam danı leur inelinai- 
fon et direffiun. Enfın un joindra d tentes ces obfervationg 
les indices extirieurr gui pewvent annoncer Fexifience du 
Charbom. Die Akademie wünfcht Rifle und Plane beyge- 
legt zu bekommen, um alles deutlicher einfehn zu kön. 
nen. Der Preis belebt in 3000 L. Man wird die’ Abhand- 
lungen nur bis den erilen Febr. ı7gı ansehmen, und die 
Akademie wird in ihrer Verfammlung nach Gftern 1791 
den Preis ausihelen. (9. d. P.) 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Lireratur, 


‚Ohne Ortsanzeige s aber unter der Zufchrift an den 
Polnifchen iniererhand: Heiltterp; wodurch fich zugleich 
der erlauchte Vertafier nicht, undentlich errashen läfst: 

Eisugi nad äyriem Jana Zumoyckiego, Kanderzu i Herman 

H. Cielki) Kor. (ouny) do deisieysargo Jlann Raccwpo- 

Jitey Polskiey preußhosoumme , das ift: Raifonnement über 

dus Leben des Grojinanzlers und Groffldheren Johann 

Zumoxski mit Rckficnt anf den gegenwärtigen Zuflund 

der Repnhik Polen, $. 365 5. ohtie Jahrsahl (brochirt 
‚ . 5 Gulden oder 20 gr.) 

N heifsı das berühmte Buch, das im Jahr ı787. zuerft 

"ins große Publikum gekummen, und gewiffermafsen, 

die Sturmglocke zu der, jetzt fo mächtig betriebenen, 
Staarsrevolution weworden it. Erziehung, Gefetzgebung 
ausübende Macht , gerichtliche Gewahk, freye Königswahl 
Bisıhumer, innerliche Uneinirkeit, Handel, Rufsiand, 
das Haus Brandenburg, kaiferiiche Staaten, Armee, Er 
fparungsgeferze, giebt das Beyfpiel den Eriparungsge- 
ferzen mehr Nachdruck? Polen, Mittel Polen von der 
Zerfiickeluue zu retten. — Diefs Gud die Marerien, die 
der Verfalier an das Leben des unfterblichen Mannes an- 
gereihet hat, qyıd worüber er Gch’ mie einer eben fo ge- 
nauen Kennenifs des Landes und deffen Coofiitwion, als 

htenrieuder Liebe zur Freyheit in einem hinreifsenden, 
Begenden Ton heraustsfs, 

Feinsjine Bibliathek, erfler Heft. 


Die Schrift hat, wie mın erwarten konnte, eine Men- 
ge verieijoner bamphlets veranlafst „ die fümmelich noch im 
verfloffenen Jahre zu Harfehon erichienen find u. die wir. 
jerzt, nur den Tisein nach nennen wollen: 
sHyil = ohawıt Umag mad Zyciom Jana Zomoyskiego. Mein 
Einfoll beyGelegenheit der Schrift : Ruifennement über das 
Leben der Johan Zumoyki, 8 1788. (# Gulden oder 
- gen) . 
Myil na Mull, y de Mydli = okauyl Umag mad Iyciom Jana 
Zomorskiege urydaney flarmioca fix. . d. i. Noch ein Einfull 
zu den Einfälen bey Gelegenheit der Schrift em 8. 
. (15 Kupfergrofchen oner 2 gr.) 


. Mittwochs den re -Junius 178% 


NACHRICHTEN. 


Zyoda y-Niergoda = Autorem-Uwog nad Eyciem Fama Zao 
moyskgo, d. i Pro und Contra an den Werfufer des 
Ruifonnement etc. 8. Ct Gulden.) j 


Ds Antora Zpgödy y Niengody, wizletem Unug nad Eyriem 
Jana Zamorskiege , d. i. An den Werfafer des Pıs und 
Contra in Räckfiöit auf dus Raifonnement etc. $. (ı5 Kurs 
pfergrofenen.) 


Sposob powigkrzenia Sıt kenfezch w Polsecze ; 
j prerer . 
we Milioye, d. i. Mittel durch die Errichtung en 
mer, die innere Macht der Kupaslik emporzuhr 
(1. Gulden.) r en 


Mysi nad Seanem prawedaweeym w Polssewe, di. Goden- 
ken über den gefetzgebenden Stand im lolem, 8. ı5 Ku- 
pfergrofchen.) : 


Reipons Ziemianina de Prayiariela w Worsentuie bawiacege, 
4. i. Antwort eines Landedelmanner an fernen Freund in 
Warfchon 8: (15 Kupfergrofchen.) 


. Andere, weniger erhebliche, gehen wir jetzt vorbey. 


. Ohne Orts -und Druckjahrsanzeisen, ab i 
1787: Serator. Polski Baia rigen ? 
d. i. Der feinen Alt ärgern zum Reflon ratiiende Pre 
14 Bogen 8. (3 Gulden.) i 
Auch diefe, in eisiem treaherzigen Tonv ri 
hat das gumeiufchaftliche Belle des ee 
ficht , dem der Verf., der wirklich ein Senator des Reichg' 
feyt foll, feine guien Gedauken, Wünfche und Vorfchlä« 
ge ans Herz zu legen fuchte. Er liefert ailgemeine' Be 
merkungen über die Urlachen des Verfalls, über die Mit« 
tel dem Staat wieder empor zu helfen, die er in der 
Wiederherüellung, der alten ächten Polnifchen Freyheit 
und Tapferkeit, ohne die Mängel einer gar zu grofsen 
Freyheit in Zerreillung der Reichstäge u. 6, w, finder 
fchon er that den Vorfchlae, der jetzt in Erfü.lung z 
gehen anfangt, an auswärigen der Polnifchen Freyheit 
günftigen Höfen Minüter zu halten. die fie über die Yor- 
gänger_in den verfchiedesen Kabineten zu ihren Vortheil 
belehren müfen, Lebhaft und eruffhaft erklärt er fich 
gegen die unerhörten Intereffen und die gleich ruiniren- 
den Farienden, die leider, zumal in den grölten Städıen 
des Reichs, unter Privarleusen lo gewöhnlich find, 


Kıkk War 


6“ En 
Warfchau, b. Gröll: Epoki Natury press Pana Bujfon 
wydane w Francuskim iguyku, proece X. Stafica wytto- 


massne ma igayk Polski, = dodamiem my i niektörych - 


wog, w Warszowie, 1786. 8 Cgeheftet 5 Gulden.) 

Es find die Epochen der Natur von Bufon, von dem 
Herrn Stajie (gefprochen: Stafchitz ; das feh fehr fanft) 
ins Polnifche überfetzt. Die Ueberfetzung ik nicht nur 
fchön , (ondern auch getreu. Die Zugabe des Hn. Ueber- 
fetzers enthält ganz neue und merkwürdige Wahrneh- 
mungen über die von ihın bereisten Kalkgebirge des füdli- 
chen Theils von Polrs, die fich von Krasnoflaw und Tarobin 
bis gegen Lemberg und die Karpaten, in einer Länge von 
mehr denn ı$0 franzöfifchen Meilen, weit erftrecken. 
Ueberall if diefes ungeheuer grofse Kalkgebirg etliche 
Meilen breit und au mancheu Orten go Fußs tief. Der 
Stein it noch überaus "weich, zum Mauren zu Schwach, 
zum Kalk noch nicht genug getrocknet und enshäit häu- 
Sige Mufchelbänke, 


N. Ehrenbezeugungen. 


' Hr. Prof. Martens in Göttingen ilt unlängft in den 
Adelltand erhoben worden und har bald darauf das Prä- 
dicat eines Königl. Grofsbritann, u. Churhannörer. Hof- 
ratlıs erhalten. 


Hr. Hofr. Zimmermann in Braunfchweig iR zum Mit- 
glied des Inflituts zu Bologna und der Socieıe lireraire de 
Lzufanne aufgenommen worden, A, 3. Braunfchweig .d. 
8 May 1789. 


Ill. Todesfälle, 


Den 24 März fiarb im gaften Jahr zu Margate Mrs. 
Anne Emmelinde Fofter. Sie war die Enkelinn vou Heinr. 
Maftermann, Efg. of York, -und rechtmäfsige Erbinn fei- 
nes Vermögens. Ihr erfier Mann war Mr. Skinn, Attor- 
ney, ihr zweyter Nicholas Foller, Efq., Sohn eines Irlin- 
difchen Baronets und Ofliciers in der Armee. Die Natur 
fchenkte ihr Schönheit und glänzende Talent® auch hat- 
te fie eine trefliche Erziehung. Sie war die Verfalferinn 
des Romans The Old Muid, und verfchiedner andrer Schrif 
ten. Durch einen Fehltritt, den fie vor ihrem fechaehn- 
ten Jahr begieng, erzürnte fie ihren Grofsvater fo, dafs 
er fie bis auf 3000 L. St. jährlich enterbte. Ihr letzter 
Mann hinterliefs fie in grofser Armuth. Durch ihre Fe- 
der und Handarbeit erhielt fie fich die letzten zehn Jah- 
'r&, und hatte eine Schule, aber eine fchwache Gefund- 
heit, die zum Theil von ihrer grofsen Empfindlichkeit 
und Armuch berrührte, brachte fie endlich ums Leben, 

Gentl, Mog, For April. 1789. p. 373, 


IY. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 


Corre(pondenten. 


Aus Polen den 29 Apr. 1789. Die erlauchte Erzie- 
hungscommifiion der Hepublik Polen (Komissya educacyi) 
hat einen Schriet zum ÜÖnterricht in der Diplomatik ge- 
than, der ein euer Beweis von der snermüdeten Sorg- 


fale diefes Departements if, gemeinnützige Willenfchaften 
imLaude zu rerbzeiten. Da die Äenntnifs und das Lefen ° 
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der Guthifchen Schriftziüge mit der Kanzeleypraxis in Po- 
lentunzertrennlich verbunden und überall höch# noth- 
wendig if, indem die Rechte aller Städte und Dörfer, al- 
le dem Adel von den frühern Königen gefehehene Schen- 
kungen auf alten Privilegien beruhen; von diefen Priri- 
legien aber in allen Grodgerichten und Landesarchiven 
eine ungemeine Menge vorhanden if, die gleichwohl, ob- 
fchon fich unter ihnen die wichtigen Documente beiin- 
den, verachtet und in feuchten Winkeln herum und aus 
einander geworfen werden, fo daß von den mehreften 
weder Anfang noch Ende übrig if, da fie von den we- 
nigften gelefen werden können, woraus bey Grenz- und 
andern Trozeffen,. in Ermangelung der ungekannt vermo- 
dernden Documenten, Familien öfters unwiederbringlich 
grofßsen Verluf erleiden oder in die unangeuehmften Hän- 
del verwickelt werden; um ein oder einige Jahrhunderte 
fpäter aber die gänzliche Vernichtung der fchätzbarften 
Urkunden nothwendig gefürchtet werden muls: fo hat 
das erlauchte Departement, bereits im Jahre 1787, bey 
der Schule zu Palkusk, der Refidenz der Bifchöffe von 
Plocko, den Herrn Stönistuw Dzierwin'ski, Kanzeleydi- 
reftor zu Pultusk , dazu. ernäntıt, um in der fünften und 
fechften. Claffe dieier Schule , Unterricht im lefen gathie 
fcher Schrift zu geben. Herr Dzierwin'ski hat fich, beym 
Antritt diefes neuen Lehramts, In einer befondern Rede 
an die Zöglinge, über die Gründe, die einen folchen Un- 
terricht für diefes Land norhwendig macheru fo wie über 
die ganze Abficht und Einrichtung diefes Unterrichts au- 
drücklich erklärt, worüber das Wefentlichfte im Obigen 
beygebracht if. 

Wie fehr mufs der Freund und Kenner des Polni- 
fchen Gefchichte und des Polnifchen Swatsrechts wünfchen 
dafs aus diefem Beyfallswerthen Infitut ein newer Dogiett 
hervorgehe, der uns das, durch eine übel verftandene 
Stastskunit abgebrochene trefliche diplomatifche Werk des 
unvergefslichen, auch von Seiten feines Charakters fchütz- 
baren, und dem Unterricht der Schöpfine und Mafeoms 
fo viel Ehre bringenden Mannes doch endlich noch voll 
Rändig berfiellen möchte, 


Y. Vermifchte Nachrichten. 


fn Neapel find endlich afromomifche Epkemeriden durch 
Vorforge des Minifters Aon von einem Schüler des be 
rüuhmten Toaldo erfchienen. A. B. Neapel d. ı Mey 1789. 


Nächftens wird in England ein Werk herauskommen 
was für Militirperfonen, befonders diejenigen welche in 
Amerika gewefen, fehr wichtig it, — Jaterior Travels, 
von einem Officier aus Bourgoyne's Armee, Die ganze Ge- 
fchichte diefes übergebnen Heers, das Benehmen des 
Officiers während ihrer Gefangenfchaft, ein Procels des 
Anerikan. Oberften Heniy, die Befchuldigungen welche 
man dem General Bourgoyne zur Laß gelegu nebft feine 
Vertheidigung dagegen , follen mit aller Genauigkeit er- 
zöhle werden. Das Werk wird mit verfchiedänen Kupfer 
geziert. Die Zahl der Subferibenten if fo flark gewefen, 
dafs nur go Exemplare übrig bleiben. 

(Brit, Merc, Vol, IX, No, 17.) 


Ber. 
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Her. Me. Walters hat nach einer langen Paufe fein 
Englifches und Walfches Difionnaire, was für die Littera- 


tur Englands fo wichtig if, fal ganz zu Stande gebracht. 
Cibid. N. 18.) 


Die unermüdeten Bemühungen des North - Wallifchen 
eder Grogneddigion Gefelifchafe bat einige fchätzbare 
Bruchllücke alter Brittifcher Dichtkun ans Licht ge- 
bracht. Sie will nächltens die Gedichte des berühmten 
Derid von Gwyliw der ums J. 14c0 blühte, und der Walli- 
fche Ovid genannt ward, herausgeben. 147 davon,fnd 
feiner geliebten Morvydd gewidget, viel andre find ver- 
mifchten Innhalıs. Cibid.) 


Mr. Wynne aus Maefgneusdd giebt fich viel Mühe 
um die Ausgabe der Gedichte von Will. LLym, die näch- 
ftens erfcheimen foll. Er war Chroniker des Diftriets LLyn 
unter der Regierung der Königinn Elifaberh. 

(ibid.) 


‚ Mic ruhmwürdigen Eifer hat der Bifchof von Bangor 
einen Plan herausgereben, auf feine Koiden eine neue 
Ausgabe der wälfchen Bibel zu famınlen und drucken zu 
laffen , die bekanntlich fo felten it, dafs man wenige Ko- 
pien davon hat. (ibid.) 


Der berühmte Dichter Jones will einen zweyten 
Band der Reliets-of the weif'h Bardı, und einen Treatife an 
the Harp herausgeben. Manches neue Gedicht, was 
Licht auf die Gefchichte der Vorfahren wirft, wird dabey 
zum erftenmahl gedruckt werden. . + (ibid.) 
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VI. Berichtigung, £ 

In No. 2545. Sp. 240 der A. L. Z. v. J. 1788. finder 
fich folgendes aus Briefen Warfchau di 20 Septbr. 98. 
„Ein Polnifcher Dichter Äniafnin, der fich an dem Hofe 
des Fürfen Czartorinsky aufhält, und’von feiner Nation 
als Dichter fehr gefchäzt ward, hat den Anakreon in pol- 
nifche Verfe überferzt, und lift die Veberfetzung jetzt 
drucken." In diefen wenigen Zeilen liegen 2 wo nicht 
3 offenbare Unrichrigkeiten, und eine Unbeflimmtheit. 
Denn 1) heifst der Dichter, von dem die Rede ift, nicht 
Kniofnin; (ondern Äniaznin (gefprochen : Krja- fchnin.) 
2) Ganz Polen hat keinen Fürlt Czartorinsiy , fondern 
Czartoryski Cgefpr. Tfchar -to-ry »ski) oder lieber Czum 
toruiski heifst der vortrefliche Fürft - General von Podolien 
an deffen Hofe Kriaznin fich aufkäle 3) Scheine der 
Rrieffeller die längft bekannte Ueberfetzung: Anakreon, 
Foeta Ürecki (Warfchau, 1774. 410 u. 8vo) im Sinne zu 
haben; diefs ilt aber, wie man chem aus der Jahrzahl 
fiehr, keine Neuigkeit mehr, da’die Ueberfetzung bereits 
vor ı$ Jahren bekannt gewefen, auch To viel wir bey der 
Vergleichung wahrgenommen haben, gar nicht nach dem 
Griechifchen, fondern wohl mehr nach dem Franzöfifchen 
gemacht worden feyn mag. Endlich 4) kann man nicht 
eigentlich fagen, dafs Herr Kriaznin überhaupt als Dich- 
ter gefchätzt fey; fein Ruhm gründet fich haupifächlich 
auf die Fabel und das Lied: in der Geil er zu wortreich 
und verfehlt den Iyrifchen Schwung ; fein Drama if 'zu 
handiungsleer. In der Fabel könnte man ihn am befiea 
mit -Imbert vergleichen. Die A.L. Z. wird zu anderer 
Zeit, bey der ausführlichen Kecenäon feiner in 3 Quart« 
bänden gefammelten Werke diefen ‘der Aufmunterung 
werthen und gleichwohl auf eine liebenswürdige Art ber 
fcheideuen Dichter der Nation genauer charakterifren, ' 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


“ Das Journal‘ des Luxus und der Moden vom Monat 
Funy if erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Vor- 
fchlag zu'einer Phonognomik. 1. ‘Monadens Zauberpa- 
lat, ein philofophifches Rächfel. III. Beytrag zur Ver- 
befferung der teutfchen Briefform. IV. Theater. 1. Be 
fland und Ueberficht der Vorfiellungen einiger Hauptbüh- 
nen Teutfchlands, und zwar der zu Wien, Berlin, Dres- 
den, Hansıorer und Mannheim. =. Theater - Mifcellarreen. 
V. Moden-Neuigkeiten, ı. aus Frankreich, 2. aus Teutfch- 
land. VI. Nippes von neuefter Mode. YIL Wie und 
wozu man das Journal des Luxus und der Moden nicht 
erbräuchen folle. VIII. Erklärung der Kupfertafeln, wel- 
che liefern: Tof. 16. Einen Teutfchen Elegaht von neue- 
fter Mode-Form und Schnitt. Zuf. 17. Sechs Damens- 
Hüthe und Hauben von neuellen Modegefchmack, 





Der Hoffmannifchen Buchhandlung in-Weimar neue. 


Verlagsbücher von der Oflermelle 1789, welche um bey= 
gefetzee Preife in allen Buchhandlungeo zu haben And; 


_ 


1) Acten, Urkunden, und Nachrichten zur neueflen Kid 
chengefchichte, ır Band 68— 108 und ar Bd. ı8 Stück, 
B. jedes Stick 3 gr. 2) Auffätze zur Kunde ungebilde- 
ter Völker-(vou Eriedr, Schulz.) 8. ro gr. :3).J. F..A. 
Göttlings pract. Vortheile und Verbeilerungen verfch. 
pharmacert. cheimifch, Operationen für Apotheker, zte 
um dieHälfte verbefferte und vermehrte Auflage. $. 18 gr- 
4) C. A. Hoffmanns ‚erweiterte Tabelle über etliche 4e- 
Mineralwäffer und Gefundbrunnen Deutfchlands , zur be- 
qüemen Ueberficht für Phyfiker, Aerzte, und Brunnen- 
liebhaber, fol, 3 gr. 5) Allgemeines Magazin der bir» 
gerlichen Baukunf, herausgeg. von G. Huth. ır Band. ır 
Theil. gr. 8. ( wird nächftens ferdig.) 6) Hiltorifche Ro= 
mane aus d. Franz. des Hrn. von Mayer, (überfetzt von 
Friedrich Schulz. ) 8. 16 er. 7) C. F. W, Schelis Anlei- 
tung zur Kenntnifs der beflen Bücher in der Minerziogie 
und phyükalifchen Erdbefchreibung, neb& einer Vorrede 
von J. C. W. Voigt, ate verm. Ausgabe. $. 20 gr. Fer 
ner in Commifion: 1) Thüringifches Kochbuch, befonders 
für. Hausmütter mittberw Standes eingerichter 8. 2 gr 
2) der Mademoifelle Corona Schröter 23 Lieder in Muük, 
4. 12 gr. 3) Magazin fürs Volk, medis, ökonom’ und 

Kkkka - kalexi- 
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hißorifchen Inhalts, ır Th.’ 8. 8er. g) H. C. Meckbachs 
Commentar über den Sachlenfpiegel, ae Ausgabe. 5 Al- 
"phabet, und 18 Bogen in 4. ı Athir. 15 gr. 


N. Kurftfächen fo zu verkaufen. 


Ein phyficalifches Kabinet, wovon die verfchiedenen 
Infrumente ganz neu in Kupfer durch einen der gelchick- 
tefen Mechaniker diefer Zeit verfertigt worden, befindet 
fich zu Strasburg- Es itt zu verkaufen wenn man Kauf- 
Auflige fände. Unter andern Stücken befindet fich eine 
Luftpompe nach-der neueften, Art verfertiget, ein elecıri- 
fehes Gerüle fammt Scheibe, Zugehörten , und allen nö- 
thigen Inftrumenten für die Luftfammiung, zu Wafer- 
and Feuer- Experienzeu. Dies alles bat über 25000 H. 
gekoftet, und mau wollte es zufammen, um, einen billi- 
gen Preifs geben- Dies wäre eine Sammlung für einen 
grofsen Herren, für ein Corps, oder für eın Collegium. 
Sollte fich ein Liebhaber vorfinden, fo erbittet man fich 
demfeiben ein richtiges Regifier davon zu behandigen. 
Min kann fich bey Ho, Laquiante Königl. Notarius.zu 
Strasburg melden. 


Il. Pücher fo zu verkaufen, ar 


2 In der Petit und Schönfchen Buchhandlung in Berlin 
And folgende gebundene Bücher für beygefetzte Preilse 
zu haben; 

.» Trommil CAbr.) Concordantiae graecae Verfionis 
Vulgo diötse LXX luterpretum opere Kırcheriano in 
Lucem edidit D, Bernardus de Montfaucon Amftelo- 
‚dami 1718. 2 Fol. Bände ro Kıhlr. 

2. Ciceronis opera omnia Londini 1681, Fol. 8 Rthir. 
3. Moreckii Cominentarius in duodecim Propheras mi- 
 pores cum Pfäek. Pfäfti, Tübingae 1734. Fol. 3 Aıhir. 


4. Synopfis Criticorum aliorumque »facrae feriprurae in- » 


* terpretum et Commentariorum fludio. Polo Francf. 
"1698. V Foliobände 6 Kıhir, 
$ Thestrum Europaeum mit, Merianifchen Kupfern 
-"; Francof. ad Moen. 1719 21 FelioFramebande 40 Rıhlr, 
6. v. Lünigssdentfches Keichs- Archiv 24 Foliolerga- 
mentbände: 30 Kthlr.: > 
7, Corpus jüris- civilis, opera eb Audio van Leuwen. 
Amfterdam 1663, 2 Foliubände mit den griechifchen 
Text io Kehir. 

“4, Cocreji Grorius illufratus eu Commentarii ad Hu« 
gonis Grori de jure beili et Pacis Wratisiavise 744. 
in 5 FolioFranzbänden to Rıtbhir. 

“9, Cujacii Mperr, quae de jure fecit et edi voluit Franck. 
1613. Pebd. Fol. 2 Kıhlr. 13 gr. 


30. Covarurias opera omnia Francof. ad Moen. 1599, _ 


Fol. 2 Rıhlr. 
‘12. Corpus juris Canonici cum notis Peletier Paris 1705. 
‚+ Fel.5 Bıhln 
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12. v. Lünig Corpus juris Militaris Leipzig 2723. Pgbd. 
‚= 3 Rthlr. 

13. Harbrechti commentarius in quatuor libros infitu- 
tiouym juris eivilis Franch. ad. M. 712. Folio a Frabd, 
4 Kthir. 

14 Sıryckli opera omnia XII Volumina Halse 746, 

Pabd. 10 Rıhlr. 

15. Calvifii opus Chronologicam Francof. 1680. Fol, 
3 Rthir. 

26. de Puffendorf de rehus gefiis Friderici 
Lipfiae 1696. Fzbd. 3 Kthlr. 

17, Adlzreitter Annal. beicae gentis. 
10. Pgbd. Fol. 4 Rıbir. 

18. Kegefla Chronologico diplomatica IV Tomos Franck, 
1740. 4 FolioBäude. 8 Rıhlr. 

19. v. Lünigs Corpus juris feudalis Francofurchi 1727. 
3 Folio Fabde. 8 Kıh!r, 

20. deFriedeberg traktarus juridico praßticus filefiae ju« 
ribus Breslau 173%. Folie. 3 Kthlr, 

21. Boghmerj jus eccleliafiicum Halae 7350, 5 Pergament. 
und QuarıBände 5 Rıhir. 

22. Leu Eydgenölifches Stadt und Landrecht 4 Theile 
Zurich 1727. 2 Quartbande, = Kthir. 13 gr. 

25. Crameri opufcula, materias aravilimas ex omni jure 
demonttrativo ratione esc. Ül. Marburgi 1742. 4Quart- 
bände. 4 Rehir 

24. Harpprechti differearionum academicarum Tubingar, 
1737. 2 Bande. gto. 3 Kıhir. 12 gr. 

"a8. Jenichen Thefnirus juris Feudaiis. 3 Tomi. Fran- 
cof. ad Moen. 1750, Fzbd. 3 gto Bände. $ Kthir. 

26. Pertichen Verfuch einer Kirchenkiltorie als eine 
Einleitung zur geilllichen Kechtsgelshrheit, Woifen- 
büttel, 1740. 5 Bände, 4. 5 Riechin, - ; 

27 Piltorii Amoenitates hiliorico - juridieae, Leipz. 
1731 —53. 4 Binde, u. 4gr 

28r-Serurii (yatagma iurispzudentiae fecundum-ordinem 
pändellarum cum ‚aduotat. Petr. Mülleri, Lipf. 1738. 
3 Mrbd. 4 ı0 Rıhlr. 

29. von Bünau teutiche Kaifer - und Reichshiftorie, 
Leipz. 1728: 4 Bände, 4. 8 Rthlr. 

-30; von Beneckendorf _Oegonamia. foreußs, Berlin, 
1779. in 8 Papb. 4 12 Rıhlr, 

31. Aligemeine Weltgefchichts überletze von Baumsar- 
tens Bm 32. 34 — 35. 39 4346 Theil. Halle, 1749 . 
80. 35 Kiblr. 

32. Starke kurzgefäfster Auszug der gründlichen und 
nutzbarden Ausiegungen der Bücher des alten und 
neuen Tellamests, Berlin, 174:, Frzbd. 4. 8 Rıhir. 

32 Saurivs Betrachtungen über die wichtigen Begeben« 
heiten des alten und neueu Teflamenıs, Roftock, 1748 
5 Kıhlr. : 

33. Allgemeines juriflifches Oraculum in ı7 Foliobän- 
den, Leipz. 1750. 20 Hehir, 

Briefe und Geider bitter man franco eiizufenden, Ber- 
lin, den Sten Juny, 1789- 


Wilhelmi 


Fraucf. ad Moen, 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 
London, u. Paris, b. d. Marchands de Nouveautds : 
feis ä mon ami, publits par ... 104 3. (24 f.) 


D kleine Band enthält Aüchtige Gedichte, und 
kurze profaifche Erzählungen.. Die Verfe find oft 
CA.d. F.) 


Ef» 


matt. Der Zweck ilt moralifch gut. 
Paris, b. Rriand: Peeit Difionneire de la Cowr et de la 
file. Deux Vol. inın. 281, 
Dies Werk it eine kübne Satire heutiger Sitten und 
Lächerlichkeiten, und keiues Auszugs fähig. (AM.d. F.) 


Paris, b. Cuchet: Nowreller Obfervations fur ler Etars 
Gintraux de France, par M. Mownier , Secretaire des 
Etats de la Prov. de Dauphine. 

Ein Werk, das fich durch tiefe Einficht, aufgeklärte 
Gelehrfamkeit, gründliche Behandlung, lebhafte Liebe fürs 
allgemeine Wöhl, einen oft rednerifchen, immer präcifen 
und kraftvollen Stil auszeichnet. — Die Gefchichte vo- 
riger Zeiten if mit vielem Fleifs durchfucht, und fürs 
künftige mancher heilfame Vorichlag geihan, 

CA. d. F.) 


sm MdF N. 15. 1789. flehn einige noch unge- 
druckte Briefe von J. J. Kouffeau an den Buchhändler 
Paukouke zu Paris aus den Prem, 1761, > 64. 65. 


La Zoi de la Niture develupple et perieiunnte par la 
Zei Evampeligüe; par M. l’Abbe Pig, Chanoine de 
VEglife de Paris. 

Der Verf, Setzt die Grundfätze des nithrlichen Gefe«’ 
sees im eriten Theil aus Einander, und zeigt ihre Ueber“ 
«inftimmung mie chriflicher Morab, im zweyten entwi-' 
«kelt er alles, wodurch Chritus und veredelt und vervell- 
kommnet hat. (M. d.‘F.) 


. Genf, u. Paris, b. Royez: Hiftsire du naufrage eg de la 
‚ Auptisitd de M, de Brijlons Oficier de l!Adminijtrötion 
. des Colonies, aver jes deferiptions des dejferts dAjrique,, 

‘ depwis.te Sinti zusgei3 dkuror. A 
Der Vi. lite durch Fehler dis Schiffseapitains Schiff- 
druch, uud hei in die Sklaerey der Araber Was erbey 
Burn ausgehuisen, üuberkeig: saft alle Einbildung, fie fuhr 
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ten ihn durch die ungeheuren Wülten, wo alle feine Ge. 
fährten, auch felb# manche Araber, umkamen. Endlich 
kaufe ihn der Schwager feines Herrn, bringt ihn nach Ma- 
rocco, der Kaifer dort war eben mit dem Frauzöfifchen 
Conful zufrieden, und fchenkte ihm die Freyheit. 

(ed. P) 


J. Müllers Abhandlung äber den deutfchen Fürftenbund 
it unter dem Titel: De Fofoeiution des Princes. du 
Germanique. Ouvrage traduit de l’allemand de M. Mi 
publie par les foins de M. Mereier. Mayence et Paris, 
chez Gattey. 1789. (gr. & 4 .) ins Franzöfifche überfetze 
worden. H. Mercier hat eine fchöne Vorrede von 20 $. 
dazu gemacht. (4. 8.) 


Ellei fur la rögtneration phyfique, morale et politique des 
Juifs; ouvrage couronne par la fociet€ royale des 
fciences et des arts de Meız le 23 Aouc 2789. Par 

°  _M. Grigeire, cur du diocefe de Meız. a ec 
C2l.ıo£L) h 
Die Sache if mit aller Gründlichkeit ART EREEE 
Verhältniffen abgehandelt. (A. 8.) 


L’arifiveratie enchünfe et furveilte par le Roi et par la 
piuple. Ariflocratie der prosincer. Secunde, editiom. 
Premier cahier, cuntenant un plan de confitution des 
prurinces, fwive d'un memeire de M. M,. les Barang nis 
#tats de Languedoc, et lu reponfe A leurs pretentiong, 
ı Nart, 1789. 8. 

Sollen in einer Monarchie erbliche oder gewählte Re“. 
präfentanten feyu? it die Frage, die der Vf. unterfucht, 
CA. 8.) 


"Paris, b. Croulletois: Differtation für le powvoir de !ims- 
gination des femmes enceinter eic. pär M. Benj. Ba« 
blot, confeiller Medecin ordinaire du Roi k Chaloug: 

. fur Marne. 1788. gr. 8. (2l.ı2C) ‘ 
Der Vf. unterfucht die Tharfachen für und wider die 

Wirkung der Einbildungskraft „auf - fchwangere . Fräuen, 
und meynt, dafs diejenigen, welche fie läugnen, fo lange 
bis fie nicht beweifen können, dafs auch eine Blindgebgr- 
ne Frau Kinder mit'Mahlzeichen geboren, keinen Glau- 
ben verdienen. (A. 8.) 


Paris, b. Defer de Maifonneuve: Fowage au Pays de 
B.mösue , [w ri d'objervatians inserellantes für ler Ca- 
"Lill Re 
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flet Indienner, fur la Hollande et für [Angleterre, 
358 5. 8. 


* 
Bamboue it eine Gegend von Afrika, die in drey klei- 


ne Negerkönigreiche getheilt i@, deren jedes. zwölf bis 
fünfzehn Dörfer enthält. Der Vf. befchreibt ihre Ver 
falfung, Sitten, und Gebräuche. Das Land ift reich an 
Gold, Silber und Eifen, und könnte deswegen den Euro- 
piern wichtig werden. Vom Zweck, der Gelegenheit, 
der Zeit, dem Namen des Reifenden kommt nichts vor. — 
Die Bemerkungen über die Indifchen Caflen rühren von 
einem gelehrten Beobachter her, der 30 Jahr im Innern 
von Indien gelebt. Was er über Holland und England 
ga. it im J. 1774 aufgefetet. Beide Nationen fand er 
ehr gegen die Franzofen eingenommen , nd beurtheilt 
Doch lafst er ihnen auch hie und 


(9. d. P.) 


Paris, b. Durand: Hifleire de Europe moderne depuis 
"  firruption des Peupler due Nord dans "’Empire Romain, 
jurgw id la paix de 1783, par M. de Bonneville. 
Der Verf. zeigt fich als einen grofsen Eiferer für die 
Rechje der Meufchhei. Meifi ik er einem Buch, das vor 
wenig Jahren in England erichienen, gefolgt, oft hat er 
sber auch eigue Quellen benutzt. Sein Urtheil it oft 
aicht reif, (F.d. P.) 


* Paris: Anmaler de Chywie, ou Recueil de Memeires concer- 

 gant la Chyımie er les Ärts qui em döpendent, par M. M, 
de Morcan, Lasvifier, Monge, Bertholet, de Fonreroy, 
fe Baron de Dietrich, Hafenfrums er Adel, T. 1. 31 
12 f. broche. - 

. Man finder hier die neutn Entdeckungen in der Chy- 

mie, gelammelt. (AP) 


Paris, b. Crapart: Oraifen funtbre devenfrable, difcrette et 
“  veridique Perfonne Mre Fran Jofeph Faydit de Terjar, 
‚ Cure de la laroiffe St. Sulpioe de Paris; par M. 
TAbbe de Vigneras, Licencie en Theologie de la Fa- 
cultt de Päris ı la Commmunante de St. Sulpice. 4. 
6 pa. 16h 

Der Verf fchildert an dem verftorbnen Pfarrer von St. 
Sulpiee feinen feurigen Eifer, feine ausgebreitete Wohl- 
tbätigkeit und feine aufrichtige Frömmigkeit. Dafs er 
Voeltsiren das Begrabnifs verfagt, wird mit der firengen 
Pflicht feines Amts entfchuldigt. Mehrere wohlthätige 
Anftalten , zu denen er den Plan entwarf, und welchen 
fich feibft die Ruflifche Kaiferinn zufchicken . liefs ,’ ma- 

chen das imerefantelte Stück diefer Leichenrede aus, 

(9. d.-£.) 


-, Archenhelz Nachrichten von England urid Italien find 
enter dem Titel: Tablena de PAngleterre r de !ltalie ; 
par M. d’Archenhalz, ancien Copitaine du. ferolie de S. 
M. ie Roirde Pruffe. a Strasbourg chez J. G. Treuttel ec. 
3 Vol, ı2. 6 L be. ins Franzöf. überferzt worden. 

CP. dp.) 


Diftionnaire tatare - mantchou- framgeis ;_ compofe d’apres 
un diffionnuire muntchou=chineis, Par MM, Amwat,. 
Miffionnaire.h Pekin, redige er publie avec des addi- 

©, sions et l’alphabet de cette langue, par Z. Zamplen, 
ofcier de N. N. 5, 5. les Marechaux. de France. 


hie deswegen fcharf. 
da Gerechtigkeit wiederfahren. 


“ 


=. 
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T. I. a Paris 1989. imprime par Fr. Amb, Didot l’aine, 
Avec les caracteres graves par Firmin Didst, fon fe 
cond fils. gr. 4. 36 lir. . 

‚ Ein wichtiges Werk für die Linguifik, und einzig in 
feiner ‚Art. Das ganze Werk foll aus 3 Theilen beftehn, 
der vierte eine Grammatik enthalten. Vorn fieht eine 
zweyte vermehrie Ausgabe des Alphabet tartäre mantchon. 

(4.8) 


Paris, b. Momorro: Noweau traitt des infirumens de 
chirurgie les plus wtiles et de plufieurs machine pro- 
pres pour les maladies des or. Par Rem - FJurquss 
Croiffunt de Garengeot, chirurgien h Paris. Nour. 
edit. darız laquelle on a ajorit@, par forme de notes, 
les citarions de Tauteur, tirdes de (a chirurgie pracie 
que. 1789. 2 Vol. 5L 6. 

Der Unterricht des VE. if fehr falslich, auch empfeh. 

len Kupfer und Wohlfeilbeit des Preifes das Buch fehr, 
(A. B.} 


Paris, b. Barrois Yaine: Fowage 4 la nitekre naturdle 
qui fe trouwe 4 Molfeita dans la terre de Bari cn Powil- 
ie, par M. Zimmermunns Profefleur de machen. de 
er er d’hifloire uarurelle & Brunfwick. 1789. 
ılerf. 

Ein Stück aus der Reife des Hrn. Zimmermann, wıs 
auf ihre völlige Erfcheinung ehr begierig macht, 
* (4. 8.) 


Paris, b» Net: Pouage en Barbarie, ou Lettres derig 
de lancienne Numidie pendant les anneer 785 et ih. 
fur la religion, les cowtumes et les moeurs der Maurer 
et des Arabes Bedauins, avec un ejui fur Uhifl, natu- 
rele de ce pays. Par M. l’Abbe Puirel. 1759. 2 Vol 
Er 5 lie, " 

Eine recht unterhaltende Reifebeichreibung eines ung 
ziemlich unbekannten Landes. (A. 4.) 


London: Fie privee da Cardinal Duboir, premier mini- 
fire, Archevfque de Cambray etc, 1759 gr. 8. +Lı5C 
Das Leben eines Mannes, der vom Laquay bis zum 

erften Minifter, Kardinal und Erzbifchof fich im ı$ Jahr- 

bundert in Frankreich emporfchwung, mufs nochwendig 

witerhaltend (eyn. (4. 2.) 


1. Ehrenbezeugungen. 


y Die böhmifche Gefelifchaft der Wilfenfchaften, die er 
nige Zeit ohne Präfidenten gewefen, hat nun einlimmig 
des Grafen, Prokup Lazunzky Excellenz dazu gewählt, und 
einige Nebenumflände machen noch diefe Wahl merkwur 
dig. — Ex vor kurzeu, wie im Intell. Bl. angeführt wor- 
den. ‚wollte man vop Wien aus diefe Gefellfchaft zufap- 
men vereinen. Aber die Gefellfchaft der Wilfenfebaken 
fuchte dies ernfilich zu dekliniren, und fstzte es auch 
durch, Gleichwohl nachdem der Graf Laxanzky, (‚Präfi- 
deut des Landrechts und oberiler Landrichter,) &äin Maıun 
vön den vortreflichfien Eigenfchaften des Geiftes ımd Her- 
zens, ökonomifcher Präfident geworden, hat fie ihn auch 
zu den ikfigen gewählt, und ibm ein deflo freywilligeres 
und rühmlicheres Zeugnifs ihres Zuirauens eribeil. 4. 


B.. Sun. 1789 
Prag «m 9 IL Be- 
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11. : Beförderungen, 
An die Stelle des von Greifswalde abgegangenen. Hoi ” 
Prof: Otto ilt Hr. D.: 4 W. Hafelverg sum. deisenordene), 


Profefior der Mediein, und Hu D..J. F. Quistorp, zum 
‚ordentl.  Profeflor. der .Naturhifierie und GENE 


felbf ernannt wordem 
IV. Todesfälle, 


Den 3 Jun. farb zu Freyberg im Eragebirge og se 
Aator und Obertudefchireißer KIfen 


Den 26 Mira farb au Gosiiened Hr. @. FE Pifehen 
Herzog. Würtermberg. Höfraıh , ordenul. Prof. der Diplo- 





LITERARTSCH 


T. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey 6:1. G Göfchen in Leipeig wird nächfens enfhei- 


” 
"gefpr Towers. Leben Tape a ans dem Bag 


&n fchönen Styl ‘des Engländers im unfere Sprache zu 
übertragen weis und diefem durch Schönheit, ‚Genauigkeit 
Wahrheit und ‚Freymüthigkeit äufserft ‚wichtigen Buche 
nichts von feinem grofsen Werkh durch Ueberfe- 
tzung benehmen wird. . Eine weltläuft Anzeige wird 
man in der Liuteratf "und Völkerkunde und im Neien 
Deusfchen Mufeum , wovon nächfleds dis erfie Brück 

fsheint,, hiden. ia or ! ah TE vi, 
kmarı 3 sand ae 


- In. unfern Tagen wird viel von Kofkhkrynitzerey ge- 
fchrieben tınd gefprochen. a ae nichts einen 
beifern Begriff daron geben, als 


Er ae de De te be 


d 
weiches. für die Obern des Ordens gefhricben ir 
die jü üder zum Orden zuzufichten. Es 
1). Vom Urfprung der Verbrüderung. 28 von pn 
Conrentions - ri BER der Candidar fen feyn, 
und wie die Reception ünternommen “ mülfe, 
Wie dem neuen juniort. die Tableiüx imüfl Bee 


ne 2) Von den anich und blerva 
ie. fich die Brüder se Ehen ki 







Merkungen. Ve 
und was er in’ den Cönvei 





hat. 9) Zeichen, "Berührung, Wort. ee 
20) Commentar über verichiedene Ordens W 

zum der, würdigen 0. Diredoxem, 

dem Orden felbii FE Mr: T 


matiky Numisihätik und Metaldik an’ deriohen Carlsichu- 
„e und erfier Bibliochekan im 51 Jahre feines Aluers. 


V. Berichtigung. 


Der Hr. Prof. Reutter in Dresden i nicht Öberhler- 
arzneykunft Profeflor , wie in einer der vorigen Stücken 
diefes Intelligenzblatts fand, fondern Oberihierarzt und 
Prof. der Thierärzneyfchule. Der brave Mann, .deffen 
Verdienfie man erkennt, it Obertbierarzt, weil Churfach- 
Nhlan much Thierärztehat. A, B. Dresden d, 13 Jun. 789. 


Der Herr Coihmitkönstlih' Riem in Dresden ift nicht 

vor des ökonomilchen Artikels in Hellwigs 1o0jahri= 

Calender, wie doch die Erfuriher gelehrte Zeitung 

J 1787. 5. 46. und die allgemeine deutfche Bibliothels 
rn SUR 4. B. Dresden im Yun. 1789. 





D 


EANZEIGEN Rx 


“ Diefes Buch 14 in aflen Buchhandlungen zu 45 kei 
Reichsgeid, oder 10 gr. fächfifch zu haben, 


[u 


‚Dee Here, en Art neue L.itteratur - "und Pr 
kerkunde ı wird 





Harn Herausgebers Bad firenge Auswahl der Auffitze 
werden. diefem Journal den Beyfall des Publikums erhal- 
wen, welchen es bisher genoffen hat. 

Inhalt des Monat May if: 2) Fragment eines 

an, einen deutfchen Sehriftleller über kur: 
Göuer Griechenlandes ‚Dies ift eine Verthei 

; Dichters gegen einen aufallenden aa.) 

D Pen einer neuen Reife nach Spänien Diet 

mente find aus dem Voyage en espagne des Marguig 

de Laugie überfetzt, und find die neueften Nachrichten 

diefem Reiche), II) Epiftel an C. K. von FE. > 

m. Zwey nie gedruckte Briefe des grofsen Löke du Dr, ne 





„An ‚die Hoffhung von Herrn 

Kleid, Y auf eine erneuete Bildfsule der Gerechtige 
keit, von, Herrn Ha er ) hutori Br 

die Schlacht enbeck betreffend. (Diefe hiforiiche 
Berichtigung aus der Feder eines hannöverifchen Ge- 
nerals und nie gedruckt worden) VII.) Briefe von Ster- 
> Junius. 7) So treibt man die Teufel aus. Eine 
Binde ya ni D'Arien (Dies it der erfle Ge 
ng ‚eites sehe in en Gedichts, das den durch 


ten berühmten Dichter jetzr im 
eg 11) Eine Elegie vom Hn. 
Hofrath Efchenburg. III) Nachrichten von Bruce's Reifen 


\ re pien. v) Ein Verfüch über Nichts. V) Ein 


Land von Hu. Pockels. VI) und VIT) Ue- 
berfirang son Tibs ıäter und zer Elegie von Hn, 
Reinhard. VI) Der Herbfi von W»»- r. IX) Julianens 
Tod von Herrn Wilke, X) Die Weiberfchule ein drama- 

Fragment aus dem Englifchgn übgrfetzt von Hn. 
Lilla Schwal- 


675 
Schwalbe, XI) Ueber die Rocken-Philofophie von De- 


moifelle X. -XII) Anecdote von Fielding. P 


—— 
‘ 


Ankündigung des Lauensur;ifchen Hißterifch » Gensalogifchen 
Kalenders. : i 

Da wir unferm Hiflorifch- gerrenlogifchen Kalender auf 
dss nächfe Jahr 1790. in mehrerley Rückficht eine ver- 
befferte Einrichtung geben werden, und fchon viele An- 
fragen deshalb bey uns gefchehen find, fo verfaumen 
wir nicht, unfern Freunden und Gönnern im voraus 
Nachricht, davon zu ertheilen, in der gewillen Hoffnung, 
dafs der Beyfall des Publikums uns für den gröilerii Ko- 
fenaufwand , den wir fowohl für die Kupfer als das Ta- 
fchenbuch. haben machen- müflen,, fchadios halten werde. 
Die Anzahl der Kupfer bleibt nicht nur unvermindert, 
fondern wird fogar noch vermehrt, indem wir aulfer dem 
Monatskupferu noch verfchiedene autlere hinzugefügt ha- 
ben. Sie find fimmtlich, fowohl die einen als die anderm 


von Chodowiecky's Hand; und da alfo der Name des Kunit- 


lers fchon für die Güte der Ausführung bürges fo brau«l 
chen wir nur die Gegeuliände anzuführen, auf die unfere 
" Wahl gefallen ill, , 

Den Stof zu den zwölf Monätskupfern haben wir aus 
einem, allgemein als Meiierwerk anerkannten, Gedichte 


— 
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der Türken in Europa, und befonders der Eroberne, 
Flauptjiade durch Sultan Mahomer em IL. im Jah Een 
beigefügt if. Der Aufiaız it nach den befte, Fe 
n m und zu» 
werlafsiglien Nachrichten von einem fschkundigen Geleh 
ten verfafst; und damit a der Deutlichkeit' mchrs ubgchd, 
fo haben wir. noch eiuen Graundri/s von Corpantinspel mie 
beygefugt, der nacıı dem beiten Original copirt its r 

Die übrigen kleinern Auffatze führen wir nicht m 
um ihnen den \veria der iseuhent nicht zu nehmen. $i« 
cher aber wird unter ihuen keiner feyn, der nicht allge- 
meines Intereile haue. ; ’ 

Ungeachter alier diefer Verbefierungen bleibt der 
Preifs unfers h lenders unverändert; duch können wie 
in der’ Ziniung nicht Auders als voliwichtige alte Lewisd'or 
“5 Inaier auneumen. Der hülender wird gegen die Mi- 
chaelisineile 1789. unausbleibuch fertig. 

Zum Beiteu der Lı bliaber, die erwa die Monatsku- 
pfer alwin zu haben wuulcaten, wollen wir dieielbem 
auch einzelu aut Otlarblauern abdrucken laßen, in eben 
dem Format, worinn das Wedicuı felbik gedruckt ill, aus 
dem tie geuummen find. Alle 12 vläuer koiien 12 gr. 
Doch miufen die fruhzeitig beueilt werden, und köunen 
fich die Liebhaber desnaib an die vorzuglichften "Buch” 
haudlungen ihrer Orten wenaen. Die Hauptrerfendung 
gefchisher vu 44. Cr. Suden.opf in Göltingen und dem 


Fü Has N 2 : der 
vulser Nation genommen, zus Herrn Blumauers travefirter. Gi M. Intelligass- Comsete in Leipaig: 


Aeneis. Herr Chodowiecky, dem wir die Auswahl über- 
keffen, hat aus diefem allgemein gelefenen und belachten 
Gedichte diejenigen Sctuen herausgehoben , die einer co- 
mifchen Darftellung am mehriten fähig waren, und die- 
felben nicht blos mit feiner gewöhnlichen, Feinheit und 
Befimpmtheit des Ausdrucks, fondern auch zugleich mit 
einer Laune behandelt, die der des Dichters völlig gleich 
kommt. — Das Comifche der Scenen wird natürlich noch 
um vieles dadurch erhöht, dafs der Künftler eine Menge 
kleiner Umjlände andeuten ‚konnte, für die der Dichter 
keinen Platz hatte; und fo wenig wir es nöthig haben, 
diefe Meiterwerke im voraus anzupreifen, fo durfen wir 
doch gewils verücheru, dafs keins darunter ift, das nicht 
unfern Lefern, und vielleicht dem Dichter felbt, ein 
- Lächeln abzwingen wird. , 
Auffer diefen Monatskupfern liefern wir noch zwey 
gröfere, die gleichfalls ein paar Scenen aus einem andern 
Lieblingsgedichte der Deutfchen darfiellen, aus Herrn 
Wicands Uris. Sie find fo wie die vorigen von Herrn 
Chodowiecky, und werden das ‘Auge auch des frengfien 
. Kunitrichters befriedigen. Das eine ftelle eine Scene aus 
dem zten Gelauge vor.. Idris befreyt die fchöne Lila aus 
den Hauden des Centauren. , La liegt ohmmächug auf 
dem Boden. Ihr Mann miı dem Kinde eilt herbey, Das 
andre die Scene aus dem gten Gelange, als Itifalt die Fee 
Ranims im nächtlichen Bade uberrafcht. 
Dem Tafchenbuch werden wir binführo die Einrich. 
tung geben. dafs es. unbefchadet der Mannigfaitigkeit 
doch immer Einen Hauptauflarz enthalte, der eine grufse 


gleichzeitige Begebenheit in ein helleres F.icht ftelit, und, 


durch fie wiederum Interefle erhalt. Jetzt, da die grofsen 
Begebenheiten in Ofen von Europa Alies in Erwartung 
ferzen, haben wir dazu eine Befchreiouug von Conjantinepel 
gewählt, welcher zugleich eine Gejchichte der Fifjetuung 


Gouingeu, den & Juni 1739, 
: . Die Verleger, 
‚JG, Berenberg und Siedentopf 





Bey Friedrich Gotihold Ja.ubäer find folgende neue 
Bücher lerausgekommen ; 
‚ Pusieits» D. &- Lr, Gefchichte der Deutfchen für alle 
Stande, gr.'g- ı Kibır. d 
Für Eiern und Ehiuitige unter den Alıfgeklärten im Mit- 
telliande, eine Lefchicute vum Verialler von Sophiens 
Reife, 9. Schrbp. 2 Kthir. 
Ebendafeibe auf Oruckpapier. ı Rıhlr. 12 gr. 
Notuma, nicht Exjeluin uber das Ganze der Maurerey. 
Einzige achte Ausgabe. Vriser und ietzier Fheil, 8. 
16 Ur. j ‘. 
Der Gang derVorlehung, oder wird es mit dem Mens 
fchengeicniecht beler Oder Ichinmmer? d. 16 gr 
Ueber süntie ua Wyinenichätten entworien nach Gric# 
enilca Komilinen vuum, u einem Schreiben an 
deu regiereuden diegru Graten zu Deuthein: » Sıeinfurte 
vom Verlaller ges wanzen über die Mauser)» 8 IETe 
Sanders, H. Erbauuigsdbucu sur Uoforderung waurer 
‚. Gottwelgkeit, gie woniteiere Auduner Gt 8 12 gr 
D. Balsıugers seues Magasın Fur aucrew. 10 Landes 56 
und 68 St. 14 gr. a ". 
Geinalie in fünf Aktem, 


Der Lüderiiche; ein eragifches 
Nach der Gefchrentr, ass Lebeu suıes LUUEEALUEN, 


von C. F. Breuziier, 9 4# Bir 


Unter der Preffe find: nk 
" Netieftes Gema.ie von taris "Zom Behut für Reifend& 
.Poueits Gefchichte der Leutfohlen ter I heil. 

Für Eiteru und Eulutige, zter und 4er bauch 


—|————————————————en 


- 





-—. 
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Sonnabends den 27 Junius 1789. 
Er ER 


LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b, Dodsley: 4 Series of Adventures in the Comm 
Je of a voyage up the Red Sea, om the Coafls of Aras 
big and Egupt: and of a Raute throwgk the Deferts 
of Thebeis, in the year 1777 etc. By Egler Iruim 
Esg. The Third Edition. 2 Vols. 8.14 £. in Boards., 


D“* neue Ausmabe it in einem beifern Format, u. mit 
einigen (chönen neuen Kupferıheraisgekommen, da-' 
gegen find aber die Vortiellungen verfchiedner Häfen in 
denen I. ankam, weggeblieben, Noch if eine ganz neue. 
Reife beygefügt, die er im J. 17890 —$ı unternahm. Sie’ 
gieng von Venedig mach Latichen (dem alten Laodicea,) 
der Vi. lite anfanıs Schifbruch, wo ihn der Capitain und 
das Schiffsrolk fchändlich verliefsen,, fehiffte fich zum 
zweytenmahl ein, kam über Caterrho, bey welcher Gele- 
genheir er Nachricht von den Montenegrinern giebt, und 
den Griech. Archipel nach Latichen, reifte von da über 
Aleppo und dem Perfifchen Meerbufen nach Indien. Yon 
der Naäturgefchichte diefer Lünder, dem Kuphrat«s, Pals 
myrs, u. (. w. kommen intereffante Nachrichten vor, 
(Crit, ker.) 


London, b. Eimsley: The Proverbs of Salomon translated 
jram the Heorew. By Bersurd Hogfon, L. L. D. 4. 
3 6 fewed. ‘ 
‚- Diele Arbeit if immer ein Schrlet mehr zur genauen 
Bibelüberfetzung, und wenn wicht fehr popular doch fur 
philologiichen Gebrauch wichtig. (Grit. Rev.) 


London. b. Rirington: The Aiftorg of the Efelts of 
Religion on Munkind in Countrier, ancient and modern 
barbuareus und eivilized, By Vie Rev. Edw, Ayan D. 
D. 5f, in Boards, 

" Der Verf. erhielt mit einer Abhandl. über den EinAuls 
der Religion auf bürgerliche Gefelifchaft den.Preis der 
Dubliner Univ. vom J. 1775. Jetzt hat er diefe Abhand» 
lung umgearbeitet, es foll ein Werk von ärey Bänden 
werden. Nur der erfie if erfchienen, und enthält Nach- 


richten vom Piufluß der Religion auf Heiden, Juden, : 


Chrifen und Mahometauer, Neue Thatlschen, und neue 
Bemerkungen finden wir nisht, er geht recht unterrich, 


NACHRICHTEN 


tend ins Detail, aber eine meifterhafte 


Deui Veberücht 
ben, (cheint über feine Kräfte zu feyn, Se 


(Eric, Res.) 


London, b. Cadell: Difeourfer an different Subjeffs. B 
the Rev. Rich, Polwhete, ı Vols, 2. 7 Löd.in Boards, 
Piefe Abhandlungen, weiche der Vf. nicht Predigten 
nennen wollen, berreifeu verfchiedne Gegentände, haben 
aber alle den Zweck den Geitt der chrif], Relig. zu er- 
läutern, Ihr Plan if klar, die Sprache richtig, und die 
Grundfätze rein. Tiefe Unterfuchungen und fcharfiunige 
Kritik enthalten fie nicht, aber für den popularen Vortrag 
köunen Ge recht nützlich feyn, " (Erit. Rev, ) 
London, b. ae Diverfity. A Pam. By della Crufea. 
420.6 
Della Crufca Aritt mit Mafon darüber, ob die Regelmäf- 
figkeit der Iyrifchen Po@fie ihr Verdienk ausmäache oder 
nicht, und verändert bier das Metrum, wann und wo fie 
Luft hat: Es kommen fchöne poßtifche Stellen vor, die 
aber oft mehr blenden als erleuchten, (Crit. Rev. } 


London , b. Robinfons: Poemt moral and entertaining, 
written long jince by Mif} Lewir, then of Halt, mom, 
and for almoft Thirty years pafl, the wife of Mr. Ro 
bert Clark, of Tetbury. (with a few others addreffed 
25 her) Puhlifhed at the Requeft of her Husband, for 
the Benefit of the Infirmary at Giocefler , the Hofpital 
ut Bath, and Sundafi Schools at Tetbury, 8. 4 1. in 
Boards. 

‚ Gedichte aller Art kommen vor, Hymnen und Lieder, 
Räthfel und moralifche Bemerkungen, Gelänge und Phil. 
men, Hochzeitsgedichte, Epigrammen, Erzählungen, ı, £ 
w. Mauche, befonders die Kächfel haben ihre Verdieitle, 
andre die zwar keine befondre Stärke des Ausdrucks oder 
Genies enthalten, find doch unterrichtend und unterhal« 
tend. (Erit, Rev. } 


Initia Homerica, five Excorpts ex Linde Homerf cum 
Locorum omnium Graeca metophrafi ex Codd, Budiriee 

ı niret Novi Colegii HM. 5.5. Majorem in Partem mune 
primum edita, Edidit Th, Bürgeß. A. M. 

Der Herausgeber it in der Wahl feiner Stücke fehr 
glücklich, und hat hauptfächlich Gleichnifse und Epitoden 
gewählet, Allenchalben üt eine griechiiche Interpretarion 

Mmmm beyge- 


OINTELLEGENZBLATT © 
der 


ERATUR-ZEITUNG 


@9 


meet | A 


Rs 


beygefügt, weil ein einzelnes Wort oft die Stelle einer der Empfang gewilser Brief® die Reifende einen ne. 


( Crit, Rev. 


London , b. Kearlley: The American Hunter, A Tale, 
1.21. 6d, 

* Eine Gefchichte vom, elenden Tod einer Frau und ihrer 
zwey Kinder in den Amerikanifchen Wäldern, die ein 
graufamer Ehmanıı der Hungersnorh überliefs. Der Vf 
läf fo viel von guten und böfen Geniufen einfliefsen, dafs 
man faft fürchten mufs, das Ganze fey ein Roman. -An- 
gehangt il eine ‚Gefchichte von weniger rührender Art, 
deren Scene im Sommerfeuhire it. (Crit. Rev.) 


Nore vertreten kenn, 


London, b. Robinfons: 4 view of the. Importance ofihe. 


Trüde between Great Britwin and Rufia, 
Brough. g, ı ‘ | 
Die Klarheit des Verf. und die genaue Auseinander- 


By Ant. 


fetzung der Sache in diefem Pampklet heweid die ohnehin - 


nicht bezweifelte Wichtigkeit diefes Haudels,. die fich auf 
lauter Data fützt. Es wird deswegen in diefer Schrift 
dem Miniftee fehr zugereder den Handlungstraftat mic 
Rufsiand abzufchliefsen. H. B. hat fich alle Mühe gegeben 
die Vortheile anfchaulich darzuftellen.. 


Birmingham : Philotoxi Ardenae, the woodmen\of Arden ; 
a Latin pocm, with Two Translations. 4. > 
Das lateinifche Gedicht har Schönheiten „ die Ueber- 
fetzung if treu, das Original itvon H Morfil, die Veber- 
Setzung, von H, Heften. 
( Gensl! Magaz.) 


The prefont State of Nova Storia , with a brief Account 
of Canada, and the Britifh Irlands un the Coaft of 
‚Imerica. The fecond Ediden „ correfied and enlar-. 
ged and illuftrated wich a Map. 

Eine gute Nachricht vom fchnellen Fortfchritt der Kolo- 

sien in Neu Schottland feit der Revoluriou in Amerika, und 


der übrigen Defizungen, die England im Frieden behalten, 


(Gent, Magaz, ) 


London, b. Robinfons: 7he Husbandey ofthe Aneiontr.. 
By Adam Dickfon A. M. late Mirißer of Whutingham. 
8- 2.Vols. 12 £. Boards... 1rgR. 

Der Plan des Verf it, die Gegenfände der Landwirch- 
Schaft unter verfchiedne Kapitel zu bringen, und das was 
in den verfchiedsen Rönnifchen Schrifülellern darüber vor- 
kommt, zufammenzultellens fo da man es mit einem 
Blick überfehn kann. Is: ı Kap. handelt er von einer 
Villa, einem Namen, den die Alten den Pachrzebäuden 
gäben, im 2 Kap. von Perfosen, die zum Landbau. erfo- 
dert werden, im 3 Kan. vom Boden im allpemeinen, und 
den Befchaffenheiten eines guten Bodens u. f. w. — Der 

» geil har manche Schottifche Idiomen. CAR.) 


London, b. Robiufsus: A Sourney Hhraugh the Crimea 
to Conflantinopie, In m Series of Letters from the 
Righe Kon. Elieoleth Lade Craven, to hir Serene 
Highneß the Morggrase of Brandenbourg, Anfpach 
and Bareith. #hritten im the year 1786. 4. 332 Pag. 
28 f. Boards. 1789 

Diefe Briefe enthalten die Erzählung einer Reife rom 


Paris durch das füdliche Frankreich nach. Bologna, wo. 


D 


(Erik. Re) 


‚fchmeichele har» dafg die 


» Weg nehmen laß, über Venedig, Wien, Warfchau , nach 


Petersburg, von da nach Cherfon, durch 
See nach Condenuinopet, und von dorr 
die Wallachey, und Siebenbürgen, wieder nach Wien, wo. 
die Briefe fchliefsen, weil die Verf. üich von dort zur 
Reife nach Anfpach zum Markgrafen anfchickt, — Die 
Schreibart it leicht und natürlich, die Briefe find unter- 
richtend und unterhaltend, und roll vou Beweifen eingg 
sichtigen und lebhafıen Vertandes, CHR.) 


die Crimm über 
durch Bulgäriem, 


U. Vermifchte Nachrichten. 


‚Die Hoffnung, womit man fich feit einiger Zeit ge- 
‘ "Wolfenbüsceifche Hibliochek 
nach Helmfiädt verlegt werden wird, ik feit dem 13 Jum 
fehr beärkt, Sr, Durchlaucht, dex regierende Herzug, 
nehmen an diefem Tage das Gebäude, wo die Un’verfie 
sätsbibliochei Steht, in Augenfebein, und äufserten über 
deir geräumigen Platz, der unter dem Bibliochekale if, 
und zur Auffiellung einer grofsen Menge Bücher leicht 
eingerichtet werden kann, Ihre Zufriedenheit. Einige 


; der vornehmften Bibliorheken Deusfchlaudes haben ein 


fonderbares >chicktal. gebabt. Die Palatina mufste nach 
Rom wandern, und die Gwelpherbytana, welche diefer 
an die Seite. geletzt werden kann, hat bisher an einem 
Orte gellanden, wo lie freylich von einzelnen Gelehrten, 
aber nie von vielem, deren eigentlicher Beruf es mit fich 
bringt,» ihre Schätze zu uchen » genutzt werden: 
konnte. Aller Waheicheinlichkeie wach. wied der jetzige 
Begeut ihr.den fchicklichden Ort, wo fie aufzufielleu ik, 
die, Univerlität, zuweifen, :Wie-fehr der Flor feiner Uni- 
verütät ihm. am Herzen liege,. hat er auch dadurch be- 
wielen„ dafs er zur Aufchafumg. neuer Bücher eine am 
fehnliche Summe gauz neulich: hergegeben ha 4. 3. 
Heimftädt d. ı8 Sun, 1759- 


‚ Im Schloffe zu Gotha wird auf Herzogl, Unkoften zur 
Winterszeit Kunfakademie gehaken, wo.Hr. Pr. Prof. 
DEU, der fich feic feiner Zurückkanft aus Italien hier 
whale, und über defen Talente, Kenntuilfe und Ge 
jcimack das Fublicum wohl nicht <erd unterrichter wer- 
des darf, mic,.feinen Schilern, wöchemlich dreymal, nach 
dem Leben zeichnen, und wozu fich auch die andern da- 
feibft lebenden Künfiler gefellen. — Herzogl. Befellun- 
gen, und auswartige Aufträge befchäftigen den gedschten“ 
Hrn. Prof. Doll unaufbörlich, Der regierende Herzog zu: 
& Gorba besitze van ihm fchen 4 Büllen Yon careriichen 
Marmor; Meugs, Winkelmann, die Sapho und einen 
fchönen Bacchuskopf, ach ein bas-relief 4 Fuls langı 
von dem nünlichere Alıtıngr : Bellerophon, wie er vun 
der Minerva den Pegatüs erbalt, Auch hat er fiir denfei- 
beu im vorigen J. 25 Bleytiguren ergänzt, welche über 
die Autiken geiorme und nun bronzire find; ferner hat 
er eine lebensgrofse Minerva, von feiner Erfindung, in 
Bley gegoden. Sammtliche Figuren werden. dazu dienen, 
um den neuen Walibau zü Gotha zu verzieren. Für den 
Prinzen Auguft, des Herzogs Bruder, hat Döll in einem 
Eipsmärmoruen Saate ir 9 Feldern die 9 Mufen en bas' 
zelief. mehr als lebensgrofs verfertig. — Für den Für- 


“ten 
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fen von Deffan modellirteer ein bas-relief, worauf Gu-. 
fir Adolph zu Pferde vorgeftellt ift, wie er von einer Vi- 
” gorie gekrönet wird, auch har er die Büfe der Fürflinn 
von Deflau äweymal, eine in cararifchen und die zweyte 
in fächäfchem Marmor gefertige. — Dann hat er noch 
verfchiedene Grabmäler von (chwarzem und weiflen Mar- 
or, mit antiken Altären, Urmen auf Poflamenten und 
Meilenfäulen vollendet, woseuf die Portraits der Verflor- 
benen, mit Cypreßfenkränzen von Bronze umwunden und 
mit erhabenen bronzirten Buchflaben auf den Iufcriptions- 
asfeln eingelegt find, 'z. B. für dem verftorbenen Herzog 
von Meiningen : Caftor mit dem Pegafus, en bas-reliefs 
4 Fuls lang; für die Frau von Behr in Kurland; in Go« 
tha; für des Hrn. Geh. Raıh von Frankenberg Frau Mut« 
ter, geb. von Schmettau; für den vormaligen. Kanz- 


u 
mm 


6sr 
ler, Hrn, roh Sendnitz; für Fräulein ven Helmolt; für 
Hrn. von Rothkirch und Trach, ehemaligen Kanzler zu 

Altenburg; für Madame Schlewer zu L.eipeig; für Hra. 

Hofrach Kerften, Hofmeifter des Hrn. Grafen von der Lip 

pe -Detmoldt, welches zu Leipzig aufgetiellt it; für Hrn 
Hofrath Hendrich zu Gotha; für'des Hrn. Grafen von 

Einfiedel Frau.Gemalinn: ein geflügelter Geulus, mit um« 

gekehrter Fakel, über einer Urne weinend. Auch hat er 

für Hrn. Hoft zu Leipzig 3 Figuren lebensgrofs, von (ei- 

ner Erlindung modellirt, als eine Mineryı, eiue denkews 
de Mufe und eine Itigeia. Noch jetzt hat er 2 marmorne 

Grabmäler in der Arbeit, wovon eins alıf Kofen des 

Herzogs; und das andere auf Koflen der Herzogin zu 

Gocha gefertiger wird. 4. 3. Gorha d, ı Fun. 1789. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Wilhelm Vieweg dem jüngern 
in Berlin find” in voriger Melie nachllehende Bücher 
kernusgekommen : 

ı. Epigrammenlefe oder Sammlung von Sinngedichten 
aus den vorzüglichfien ältern und neuorn Epigram- 
matiften der Deutfchen , nebft einem Anhang über das 

; Epigramm ı 8. 16 gr. 
+3. Gleditfch, D: J. G.» Botanica medica oder die Lehre 

° ron den vorzüglich wirkfamen einheimifchen Arzney= 
gewächfen, zu öffentlichen Vorlefungen für angehen“ 
de Aerzte beflimmt, gr. 8. ter und letzter Band, 
ı Rıhir. 4 gr. 

-3. Minmeglück und Weiberlift oder Etwes für Antipla- 
toniker, $. 12 pr- 

4: Tabellarifches Verzeichniß der in der Churmark 
Brandenburg einheimifchen Schmetterlinre , mit einer 
alumirircen Knpferrafel, ıfter Heft 4.12 er. 

Die bey eben diefem Verleger herausgekommene" 

Bücher, als: ® 

’J. G.- Lorenz. Iderlifche Bürgerfchule fir zagehende 
Schuliehrer und Schtimeifter auf dem Lande. Die‘ 
vorher 12 gr. und 

Deifelben Deytrag zur hieihodik, welcher vorher 12 grs 
kofieie » - 

And die Pieife heruntergefetze warden und das erßte für 
12 gr, das andre für 8 gr in allem Buchhandiungen 


Deuifchlauds zu. haben. 
j — 


Bey Carl Wilhelm Meyer Buchhändfer in Berlin, find’ 
folgetide Bücher herausjekommen 


Ablandiung von Daumfchulen, worinnen deren’ Anle- ' 


gung, Pflege und Wartung abgehandelt wird, ste’ 
Außage. gr. 8. Berlin 1789. 4 gr. s 

Abhandlung von: Anlegung eines Obfigarrens, wörinnen 
deffen richeige Lage, innere Güte, jährliche Fülege 
und Wartuuglabgehandelt wird. zte Aufl. gr. 8. Ber- 
Jin 1739. 4 er- 


ao 


Finanzmaterislien nach allgemeinen‘ verbefferten und 
praftifchen Grundfärzen ır Band in 4 Stück gr. 8. 
Berlin 1789. z Rıblr. 4 gr. 

Magazin der Moden, 15 Heft, mit vielen fauber in Kur 
pfer geftocheuen Figuren. Schreibpapier , 8. Berlin 
1789. 16 gr. wird fortgefetzr. 

Schäffer (D. F.) allgemeine Weltgefchichte ein Lefe- 
buch für Kinder, Alte Gefchichte erfier Theil, 
8. Berlin 3789. 12 gr. mit ı Charte' wird fortgeferer 

Wolf Graf von Hohen-Krähen eine Ballade aus den 
Fehde - Zeiten, 8. Berlin 1799. ı gr« 





Bey Johann Phil, Haugs Wiktwe in Leipzig find fa!» 
gende neue Bücher hernusgekommen: 

1. Joh. H. Abichts Verfuch einer Metaphyfik des Ver“ 
gnügens nach Kantifchen Grunfätzen, zur Grundle- 
gung einer fpltematifchen Thelematologie und Moräl 
8 18 gr. Des viefdenkenden Hri, Verf, Estwir 
ekelung der Seeleukrafte unter dem Einduife des In- 
tereffes darf fich des Beyfalis und der Prüfung mehre» 
rer Gelehrten g-wifs erfreuen, wenn Philofopkie für 
das wahre Glück des- Lebens nicht unfrhnebiber it, 
Diefe ketier Sich. befonders au 

2. Abichts und Borns neues pbilofophilches Mugazin 
zur Erlisterung und Anwendung des Kantifehun Sy= 
Renis ten B. 18 Sıück 8 9 er. dıs lich fehon des 
Beyfallwürdigen Autkeils mehrarer Gelehrien fchniei- 
cheln därf; Ihre Umerlürzung mit Beyırägeu wird 
feinen Zweck erit ganz krönen, i 

3. Anagreonıis et Sappkas Carmina graact recenfuis ng« 
tisque ex optimis interpr, (uisque ilufir. Fr. G. Born 
8. 12 gr. Lehrer uud Lernende erhalten in diefer 
Ausgabe die Quinteffenz' aller bisheriger Commeti- 
toren mit fu viel Auswahl als zum Sprachgebrauch 
und Erklärung des Eigenchümlicheu des Dichters 
nöchig if, 

4. Aemilie Werthheim , ein Bach für Mütter und Töch- 
ver aren- Bandes ır Fheil 8, ı6 gr. Uuter den ei 
geilreuten richtigen Reflexionen gewimr die" Ge- 

Mmmmı, ichichte 
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fehickte immer mehr an Intereffe und.Unterhaltung 
jemehr üie fich dem Finde naher. 

5. Er. G. Leouhardii foritwiffenfchaftliche Briefe , oder 
über Waldungen und Förtter $. 16 gr, Die Anzeige 
Eis man diefe Liriefe als Fortletzung derer über die 
Betrügereyon der Verwalter anzufehen hat. wird 
hinlänglich -feyuı , darauf sufmerklam zu feyn, die 
über Forif-und Jagdbenurzung und über Förßer und 
Jiger verdienen vorzüglich beherzigt «u werden. 

6. D. G. E. Dippolds Schulbuch für die Jugend des ge. 
meinen Bürgers und Haudwerkmanns der Churfächs, 
Lande 8. 5 gr. enthält Erdbefchreibung; befonders 
fichfiiche, Naturlehre und Naturgefchichte, Welt 
und Vaterlandsgefchichtw, -Befchreibung des Hand- 
werkfiandes, Gebräuche und Päichten, Gefchichte ei- 
zniger vorzuglicher Erfindungen, Häusl. Sitten und 
Gebräuche unferer Vorfahren. Die verfchiedenen 
Unterabiheilungen der befundern Ausführung find 
bier zu weitläuftig anzufähren, da gedrungene Kürze 
Deuulichkeit und zweckmafsiger Vortrag ohnediefs 
hoffen Jafen, dafs es in allen Stadefchulen bald mit 
‚Nutzen gebraucht werden wird. ız Exempl, werden 
zu 2 Rthir. überlaffen, 

#7. Ch. G. Ruhmer über Zollikofer und Blair für ange- 
hende Kanzelredner $. 4 gr. enthält eine kurze 
deutliche Anweifung zur Amtsberediamkeit nach den 
angeführten grefsen Muftern mit Beyfpielen aus ihren 
Schriften. j 

8. Biederfian und Frauenirug, eine Gefchichte vom 
Verf. der Fragmente und Gefchichte der Zärtlichkeig 

2 Theile 8. ı Kthir. 16 gr. 

9- Des Ritter Grimoards theoretifch practifcher Verfuch 
über die Schlachten, a. d. Franz. mit 36 Kupfern 
gr. 4. ı Rıbir. 12 ge. fon 2 Rthlr, 12 gr, 

10. Ovids Heldenbriefu nach Auswahl traveflirg 8. 12 gr. 

31. J. G. Ixeudelenburg Chrefomachia Flariana Gre Jo- 
ci illufres ex Flavio Jofepho delecti et animadrverf. 
illufr. 8. 12 er. 

22. J. E. Stuz kleiner Beytrag zur Beförderung deut- 
cher Sprachrichtigkeit 8. 8 gr. 

. 33. Briefe zu Dildung des Landpredigerg ır Theil 
3 Rıhir. ar Theil 20 gr, 





Im Verlage des Hrn. Buchhändl. Breitkopf in Leip- 
zig wird deutfch gedruckt: Don Denis Maris Nowelles 
Dlilies es une Nuit, Contes Araber in 7 Bänden. 


ll. Anfragen- an Gelehrte, 


In Zeihnitii Codex Zur. Gent. diplom. P. I. p. 420, ga. 
CLXAIN, befinde ich folgende Urkunde: 

FPii I1. Epiftola ad Carolam FIl, Repem Galise, ıt mir 
liti euidem füw permittst Inpredi Societatem IJef«, ad 
infidelium oppwgnuiicnem irfitutam.  Mantuse 13. 
OfTobr, 1459. (ta putet hvias noıninis focietatem Jrif 
Se ante inftünetum Igrarid Luyolse, fed kopo diverfam.) 


Charifime in Chrifto fili (diutem et Apofolicam benedi- 
Bionem, Inteileximus dileffum filium Guilermum de Torretz 
votum emifife [ocietatem [ub vocabulo Jefu mumcru- 
patom, ad Deihonorem, etinfidelium Oppupna= 
tivnem noviter inflitstam ingrediendi, etin ea ina cum 
alir pro defoerione fidei Chriftianae contra Turchor Peräfte= 
re vele, Verum cum is improefentiarum in civitate Aftenfl 
in tuis fervitiis permanere afferatur , et votum Sum huge 
modi ac dejiderium adimplere nequeat, nif tuse Serem, Jin 
centiam ubtineut. Exkortamur ideirco Celfitulinem kuam.ae 
rogamus, ut ta, qui Chrifiienifimunm momen .ä Proarig et prae« 
decejsribur twis clarifimis Regibur per lonpifßmarm tempo= 
rum feriem dullum amplioribur tuis wirtukiäue röbarafti, ie 
hac yia causa non deficias, et pruefato Guillernio, quem 
pter füas eximias wirtutes ac merita promsterem diffse So. 
eietatis deputarimus, liberam licentiam concedere placeot, 
ut cum bona gratia tuse fublimitatis recedere, et al Servien- 
dum prarfatae focietati aecederevaleat, In qua rem Deo 
imprimis acceptam, fidei utilem es neceflariam, et honori 
tune Regise Amplitwlinir convenientem efeies, Datum 
Mantuwae faub. annulo Pifestoris die dedima tertiä Offobris, 
millejima quadringentefimo quinguagefima mono, Pontifcasug 
veru noftri anno fecundo; Marcellus, 


Diefe Urkunde if fehr merkwürd dig und genstterar 
Unterfuchung werkh; es if: in der That auffallend, dafs 
fie bisher überfchen und die,bey derfelben fich aufdrin gen- 
den Fragen nicht erörtert worden. Was ift dies für eine 
Societas Jub vocabulu Jefu? Die Sefuiten waren damals noch 
hicht da; und die Je/usten waren ein blofser Mönchsordeg, 
waren gewilg nicht ad infdelium oppugnationem gediftet. — 
Sie if geltiftet ad Dei hanorem; das Symbolum der Jefui- 
ten hiefs in majorem Dei gloriam; follte das etwa eine 
Verbindung haben ? — Sieitaberauch geflifcet ud infide- 
lium oppugnationem; und zwar ad defenjionem fidei chriflie- 
nae contra Turchas; die Jefuiten und Jefuaten waren keine 
kriegerifche Ordeu, und keine andre bekannte Gefellfchafe 
war /ub wcabulo Jefu bekannt; follte es etwa ein Ritier- 
orden (eyn, defien wahrer Name damals vom Pabjte nicht, 
am wenigiten gegen den König von Frankreich, gebraucht 
werden durfte? — Die Tempelherren dauerten noch nach 
ihrer Aufhebung fort, wie aus mehrern Zeugnilen erhelleg ; 
follten gar diefe hier gemeynt und, um dies zu verheelen, 
etwa nowitor inflitutam gefagt feyn? — Esüind hier Merk- 
male von divfer Sorietate fub vorabulo /efu vereinigt, von 
denen fie einige mit dem Zempelorden, andre mi dem 
Jefwitersrden gemein hat; folle gar am Ende der Urber- 
fetrer der Jefuiten vertrieben aus der Freumäwerey (man 
vergl. die Rec. in der A. L. Z. 1739. N. 133.) Recht ha- 
ben, dafs die Jefuicen nur eine Fortferzuug des Tenipel- 
ordens unter verahderter Geflalt feyn? fulIte diefe Urkun- 
de wohl den allmäblichen Uebergang darlegen ? oder lai- 
fen ich diefe Bäthfel alle auf andre Art, durch audre 
Thatfachen natürlicher löfen? Der Frager wuufcht fehr 
die Belehrung gefchichtsküpdigg Männes dass 
über, — 


[ 
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LITERARISCHE 


"1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Pıyne: An Attempt to translate and erplain 
the difieule Paffager in the Song of Deborah, with the 
Aliftunce of Kennicatt's Coßations, Rof's Verjons, 
and eritical Conje@ure. By the Rer. Stephen Wejtn 
B. D. Reftor of Mamhead. erc, 4. 2 [, 1788. 


as Lied der Deborah brauchte noch viel kritifche Auf- 

klärung, des Ueberf. Abficht verdient alfo alle Danks 
wenn- auch gleich feine Bemerkungen oft nicht richtig 
fcheinen. Er erlaubt fich zu viel Vermurhungen. Ge- 
Iehrfamkeit und Ffeymuthigkeic kam man ihm nicht ab» 
fprechen. CM. R.) 


London, b. Cadell: Sermons preaghed in the Britifh Am 
baffadors Chapel, at Paris in the wear 1774 + 1775 
1776. Ry ıbe late Rev, Paul Henry Maty. M. A. F. 
R. S. under Librarian at the Britifh Mufeum and fo- 
me time Secretary to the Royal Society, 8. 10 L 6 
d. Boards. 1738. 

Der Verf. war in der gelehrten Welt bekannt, und fei- 
ne Kenntnife verfchaften ihm die bekannte Predigerftelle, 
Zweifel an der Dreyeinigkeit, Erbfünde, u. f. w. liefsen 
ihn 1777 fein Amt niederlegen; fein Leben zu erhalten 
fchrieb er ein Jitterarilches Journal, gegenwärtige Samm- 
lung von Predigten it zum Befien feiner Wittwe und Kin- 
der befiimmt. Die Predigten find fehr des Drucks werth» 
feibit gedacht, voll Feuer und Freymüchigkeit. 

CM. R.) 


London, b. Murray; Edinburgh, b. Creech : An Account 
of the Life, Writings, and Inventions of John Napier, 
of Alerchiften. By David Stewart, Karl of Buchum 
and Halter Minto La L. D. 4 pp. 136. 7 1. 6.d. Bo- 
ards. 1738. 

Das Leben eines Mannes, der fo riel Erfindungen 
machte, die intrikaten Berechnungen in der Altronomie, 
Trigonometrie u. £, w. abzukürzen, und zu erleichtern, 
mufs dem Publikum nothwendig willkommen feyn. Der 
Verf. feızt feine mechanifchen u. a. Erfindungen fehr voli« 
fländig aus einander. — Das Buch felbit it durch viel 

- Druckfehler entfielle, (MR) 





NACHRICHTEN. 


London, b. Cadell: A Porm on the Bil Jıtely paffed for 
regulating the Siave Trade. By Helen Maria Wil 
liams. 4. 1 f. 6. d. fewed. 1788. 

In fchönen harmoniichen Verfen zeigt die Dichterinn 
die Empfindungen ihres liebenswürdigen Herzens, und 
dies Gedicht it wirklich eins. der lieblichften Produete 
der neueflen Englitchen Dichikunft. CHR.) 


London, b. Robfon und Clarke: Enthuflafm: 4 Pörm, 
In Two Parıs, By Mr. SJermingham. £. 365 26, 
1789. ( 

Hr. jermingham it Verf! verfchiedner Gedichte, die 

mit Beyfall aufgenommen wurden. Den Gegenttand, weh 
chen er jetzt befinge, hat er’ im Ganzen nicht poetifch 
genug behandelt, daher kommt manches Profaifche vor, 
Sein Zweck if die guren und fchlimmen Wirkungen des 
Enthufiafmus zu fchildern, die lerztern ftelle er im erfien, 
ie eritern im zweyten Theil des Gedichts dar. 

CM, R) 


London, b. Robinfons: 4 funmary Review of the Laws 
of the United States of North America, the Britiffe 
Frovinces, and Heft Indies, wich Obfereutions, Prete= 
denss etc. By @ Barriflär of she State of Virginia, $. 
21. 6.d. fewed. 1798. . 

Wer hier eine volitandige Nachricht von den gegen- 
wärtigen Gefetzei der vereinten Amerikaner fucht, finder 
fich fehr getäufcht, denn darüber kommt nur etwas we- 
niges und unvollfländiges vor. Aber wer mit den Enp!. 
Wettindifchen Infein und den andern Britifchen Provin- 
zen in Amerika in Verbindung ftelits für den ift das Buch 
nützlich, weil er dadurch einen Begrif von ihrer Procefs- 
art bekommt. Ca. R.) 


Bath, printed and fold by Wallis. etc. London: A com 
eife Account of a new Chumical Medicine, entitled Spi- 
ritus dethersus Anodynur, containing a Kelation‘of its 
very extrmordinery Effeifs. ete. esc. The fecond Edi« 
tion. By Wil. Tickele. 8. 380 5. 5 f. fewed. ı788. 

Diele zweyte Auflage entkält noch einige Fälle mehr 
von der Wirkung des Aechers. Auch eine umfandliche 
Nachricht von einem perlönlichen Zank des Verf, mit 
einem angefehenen Arzt in Bath komme vor. 

CM. R.)} 
Nonu London, 


% 
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London, &. Rirington ete.: Plans of the Sunday Schools 
and School of Induftry, eftablifhd in the City of Bath; 
with Remarks bu a Gentleman of the Committee. Pu 
blifhed for the Benefit of the faid Schoslr. 8. 445. 6d. 
Dient fehr zum neuen Beweis, welchen fchnellen Fort- 

gang jetzt die Einrichtung der Sonntagsfchulen im gan- 
zen Königreich habe, CA, R.) 


London, b. Longman ete.: Original Letters of the Jate 
Rev. Laur, Sterne, never publifhed before. Crown. 8. 
1738. 3 L. fewed, 

Sind feiner vorigen Briefe nicht unwürdig. Diefelbe 
Leichtigkeit des- Ausdrucks, und Feinheit der Empfin- 
dung, frey von allen jenen Stellen, die fonft zuweilen in 
St. Werken die Wange der Befcheidenheit erröthen ma- 
chen. z (AL R) 


London, b. Sewell: Sele!7 views in India, deawn on the 
‚Spot in the wears 1783 —$3, and executed in Agua 
Tinta, By Will, Hodger, R. A. Imperial Folio. 2 Vols. 

Enthalten manches Stück alter Baukunft in Olliudien, 
mit einer Vorftellung vieler noch flehenden Gebäude in 
einem grofsen Theil von Bengalen, auch Städte, Fellun- 
gen, Religionsgebäude. Die Baukunft fcheint aus Perfien 
hingekommen zu feyn, befonders feit Tamerlan, es ändet 
Sich viel Aehnlichkeit mit Gothifeher Bauart, auch laffen 
Sch die Pagoden mit Aegypüfchen Pyramiden vergleichen, 

CA R.) 


II. Vermifchte Nachrichten, 


Zur Ergänzung der fihon in N. 62. des Inteligenzblatts ge- 
gehnen Nüchricht die Zeitungsflenspelrng im Oeflreichifchen 
betreffend, liefern wir noch folgende theils frühere theilg 
Spätere Refolutionen : 

Vortreg. Den Vorfchlag-eines Ungenannten, wegen Be- 
legung aller Druckerey mit einem Stempel, dann einen 
ähnlichen Vorfchlag des Grandmenil nur die periodi- 
fchen Schriften, und Brochüren zu flempelu betreffen 
.d. d. 16 Januar praes. 24 ejusdem Ref. Conf. aul. B 
a Spiegelfeld, 


Ref. Caef. Regia. 

Die Stemplung, und die daraus entfiehende Bele- 
gung der verfchiedeuen Zeitungen, öffentlichen Tags und 
Wochen = Blättern, und Cimmtlichen Brochüren, daun 
Komödien, if allerdings als das wirkfamite Mittel einzu- 
fuhren, die Seriblers, die fchun feit der befiehenden 
Prefsfreyheie fo viel Unfion, uud wenigfens fo viel ab- 
gefchmacktes Zeug zur Schande der fogenannten nazional 
aufkommenden Literatur und Aufklärung hervorgebracht 
haben, kunfiig zu mäßigen, und auch künftig derglei- 
chen Schriften Einführung bindanzehaelten; Das Wiener 
Biarium it allein davon auazunehmen, alle ubrige Blätter 
und Brochüren aber, was nicht ordentliche Werke &nd, 
Sowohl die hier, als in allen bbrigen Erbländera gedruckt 
oder eingefiihret worden, find der Stemplung und alfo 
reipective Zahlung unnachGchtlich zu unterwerfen, 

Die Regie kann auch dadurch nicht viel kollen, weil 
ya IAnnländern die Drucker derley Schriften an die be- 
Gehende nächlieu Stempelämter die Stempeigebühr (gleich 
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von der ganzen Auflage abzuführen haben , von fremden 
einführenden aber die Mautänmter die nemliche Gebühr 
abzunehmen haben, mirelt publicirenden Poenal- 
Strafen gegen jedes ohne ‘der Stemplung erfcheinendes 
Exemplar. oo. 

Das daraus löfende Geld will ich zur Einrichtung ei- 
nes fo nothwendig als nutrbaren fogenannten Paedagogii, 
oder Schul-Infituis zur Bildung für Schullehrer ver 
wenden, wozu Mir die Kanzley einverfländiich mit der 
Studien-Kommilfon fogleich den Vorfchlag heraufzuge- 
ben hat, wie diefes Infitut einzuleiten, und beffens zu 
benutzen jwäre; Der darzu beftimmte Fond wird doch 14 
bis 15000 Al. jährlich wenigftens-betragen , worauf alfo die 
Kanzley, und Studien- Kommifion bey ihrem Entwurf 
wird rechnen können, und beobachten, dafs für diefes 
Lehr -Inflitut nirgends eigene Gebäude "angeiragen, fun- 
dern die zum Schulamte fich widmenden, und tauglichen 
juuge Leute in den Hlupiftädten zu Freguentirung der 
praeparanden Schulen blos mittel hinlänglichen Stipen- 
dien unterflüzet werden müllen, damic fie allda ihre rich- 
tige Bildung erhalten, und fodenn als normal Lehrer 
nützlich verwendet werden können. j 

Diefes wird gauz gewifs weit erfprieslicher, weit 
wirkfamer, und alles, was von diefen Schriften heraus 
gekommen it, und vermuthlich noch herauskommen 
wird, zur Aufklärung und Bildung der Nazion, lo wie 
zu delfen Ehre in der Fremde feyu, 

Jöfeph. 


Portrog. Womit wegen Stemplung der Zeitungen, Z«i- 
tungs- Auszüge, Wochen-und Tageblätter, einzelner 
Komedien , und Brochüren an die Länderfiellen zu er- 
laffeude Verordnung zur Beflätigung vorgelegt wird, 
d. d. 27 April, pracs. ı May. Greiner. 

Res, Da bey Ausnahm des Wiener Dinriums das Clau- 
fale beygeietzte worden it, dafs es nur darum vom Stem- 
pel frey bleibt, weil es ein Privilegium onerofum hat, fo 
it die Brünner Zeitung, weun fie auch'titwlo oneroso 
erworben worden, ebenlalls von dem Stempel auszunel- 
men, il fie es aber nicht, fo ik fie der Stemplung zu 
unterziehen. 

Alle fremde Zeitungen ohne Ausnahm, auch jene 
welche den fremden Minitllern, oder den Mitgliedern des 
Reichshofraihs, und der Keichskanzley durch die Poit 
zukommen, find zu Rempeln, und fo auch fämmtlich aus 
Hungarıı, und Siebenbürgen kommende Zeitungen, Am 
zeigbläner und Brochüren, wenn fie in den deuticher 
Erblauden verkauft werden follen. 

Die Anerkemung, ob ein Werk eine Brochüre, oder 
ein ordentlich Werk it, Luil zwar den Zeuforen einge- 
räume: werden, jedoch 'mit diefer Einfchrankung, dafs 
fie dis Wort, i2 #4 Senipelw, allemal darauf Schreiben, 
aber das Wort, Sy nicht au flempein, darauf zu fchreiben 
licht in ihrer Vollmacht Fyn foll, Sondern dafs fie in 
diefern lezteren Fall die Sache der Zenfur- Hof- Kammer 
zu referiren hätten, wo entichieden werden mufs, ob es 
ein ordentlich Werk, und folglich von der Stemplung zu 
eximiren (eye, j 

Ad gun begreife Ich nicht, wie kein Unterfchied in 
der Zahl der Bögen gemacht, und «ing Brochüre, oder 

. Ko- 
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Komedie, fie mäg einen Bogen, oder 50 Bögen ffark feyn, 
nur immer mit einem Grofchen Stempel belegt wird; 
Es mufs vielmehr die Belegung nach der Zahl der Bögen 
eingerichtet werden, und will Ich alfo, dafs jeder Bogen 
indilinctim mit einem Stempel ven ı kr. belegt werden 
foll, und folglich für fo viele Bögen, als dabey find, fo 
viele kr. dafür abgereicht werden, . 

Endlich begreife ich gleichfalls nicht, warum die 
Stemplung von aller Gattung uicht gleich mit ıten July 


anfangen, fondern ein, Theil ert im Oct. hinausgeferze. 


werden folle. x j 
Es haben alfo beyde Gattungen, da auf diefe Weile 


eine gleiche Stemplung eingeführt wird, mit ıiten July 
Sicher anzufangen, j 


Feortrag, Weber die Stemplung der Zeitungen und Bro- 
chüren von 7 May. 

Alle Zeitungen, Brochüren und Journale, fo durch 
die Pof an die fremde Minitter und Keichshofräche kom- 
men, haben der Stemplung zu unterliegen, jedoch haben 
ätefe: Fremde nicht den Stempel, fondern die Poit felber 
zu bezahlen, die folchen durch den theurer anzufchla- 
genden Preiß wieder einzubringen hat; denn & kr. auf 
die Zeitungen und Tagblätter will Ich bewilligen, die 
Brochüren können auch immer mit dem nämlichen Stem- 
pel bezeichnes werden, diefer it aber nach dem Bogen 
zu bezahlen, denn der Stempel beweilet nicht wie viel 
bezahlt, fondern dafs bezahlt worden ill. Es müllen allo 
die Stempel nicht kr.“oder Grofchen anzeigen, fondern 
nur das öflerreichifche Wappen hat zu bezeugen, dafs ge- 
zahlt worden it. Es hat allo die Stemplung mit ı Julius 
aller Orten anzufangen, 


den 7 May 1789. 
Jofeph. 


Folgendes find allo etwa die Refultate der ganzen Ein- 
richtung : 

Alle fowohl in den deutlichen Erbländern erfcheinen- 

den, und aus Hungarn und Siebenbürgen kommenden, 


— 
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als auch aus fremden Ländern eingeführten Zeitungen, Zei= 
tungsanschze, Tag- und Wochenblötter, Fonrnalien, und Brofchi- 
ren und einselme Komödien müllen geßempelt werden, 
Die Wiener und Brünner Zeitungen find ausgenommen. 
Ordentliche Merke, worunter aueh mehrere in einem Bard 
zulammenpedruckte Komödien gerechnei werden. find 
von der Stempluug befreyet. Die Beflimmung, ob eine 
Schrift unter die Broßchüren oder ordentliche Werke ge- 
höre, liegt der Cenfur, doch nur auf die Art ob, dafs 
fie auf jede Schrift, zu dem admictitur eder soleracnr 
gleich die Note: if zu Sempeln feizen muls, die Nute 
aber: if,nicht eu empelw, nicht eigenmächtig darauf ferzen 
kann, fondern wenn fie glaubt, dafs die Schrift unıer 
die ordentlichen Werke gehört; fo mufs fie es jederzeit 
der Cenfurbofkammer anzeigen, und von dieier die Ent- 
fcheidung erwarten. Wenn ein Schriffieller delfen Schrift 
die Cenfur der Stemplung wmerwarf, glaubete, dafs fe 
vielmehr unter die urdenuiche Werke gehöre, fo mufs 
wieder dieCenfurhofkammer entfcheiden. Die Buchdrucker, 
Buchkhändler und Verleger von Schriften werden ange- 
wiefen. wie fie die zu druckenden Schrifien von der Cen« 
fur bekommen, folche zu den Stem pelinttern zu bringen, und 
dor: das Titeiblar Renipeln zu Jalen. Eben fo werden 
die Pofiämter augewielen, die ihnen zukominende fremde 
Zeitungen, Brofchüren, und Journsllen vor der Befleilung 
bey den Siegelimtern fempeln zu Jafen, und die Stempei- 
gebühr felb zu bezahlen, die fie uachher wieder durch 
den höher anzufchlagenden Press einzubringen haben. 
Die Strafe für jedes ins Publ. kommende Exemplar il 
auf den dreyfiigfachen Erftz der Stempelgebühr beilimmt. 
Bey Zeitungen, periodifchen Blättern, und Journalien 
wird jedes Stick mit & kr. beiegs, Bey: Brofchüren mufs 
für jeden Bogen 3 kr, entrichtet werden. Auf das Titel- 
blau wird nur das öfierseichifche Wappen geltempelts 
nicht aber auch der Betrag, der erlegt wörden it, ange- 
zeigt. Die Stemplung der gedruckten Schriften har allge 
mein am ıllen Jul. d J. anzufangen. 
A B, Win in Jun. 59 


Tu u u ua nung 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Schon feit mehreren Jahren habe ich mir ein befon- 
deres Gefchäfte daraus gemacht, die nützlichlleun Ertin- 
dungen für meine Eleven zu fimmeln, in alphabetiiche 
Ortung zu drisgen, und dadurch ihnen and mir das Nach- 
Schlagen z0 erleichtern. Die erfie Veraulaliwıg zu dieler 
Arbeit gaben ınir meite Eleven Leib, we'ele mich durch 
ihre öfteren Fragen nach den Erfinder der Gegenfläude 
zuweiien in einige Verlegeuheit festen; denn, wer Mb 
wohl im Stände, alle Erfindungen zır ınerken und Zeir, 
Ort, Erfinder und Veranlallung derfelben aus dem Gerächt- 
nife anzugeben? Um nie hieriun einige Erleichterung 
zu verfchaffen, eutfchlofs ich mich fchon vor mehreren 
Jahren, die wichtigien Erfindungen und Entdeckungen 
zu fanmeln, und zwar nichs blos aus Hufkalendgen und Al» 


manachen, fondern aus wichtigen umd ıheuren Werken 
die ich durch Vermittelung einiger Gönner und Freunde 
anentzeidlich zu meinem Gebraunhe erhielu Danuudic 
fe Sammlung den Kern aus mehreren gröfseren ann theus 
ren Werken enchhlt, auch zımm Nachfchlaren begnem ein« 
gerichter Hk: fo bin ich pefounen, in der Hofummg, viel« 
kiecht vielen einen angenehmen Dienft dadorch- zu erwei« 
fen, diefelbe als ein Handbuch zum Gsbrauche für die Fu« 
gend, aber auck für Lehrer und andere Liebhaber diofee 
Theils der Wilfenfchafien unter dem Tite} ; 

Entwurf eines Worterbuchs der Erfindungen und wichfie 

ger Entdeckungen, a 
duf Präunmersiion heraüszugeben. Von jeder Erfindung 
wird Zeit, Ort, Eriinder und Veranlaffung, wenn anders 
alle dieie Stücke bekanms And, auch der Gebrauch der 

Bunnı ü erfun- 


Li 
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erfundenen Sache und eine Pefchreibung derfelben, in fo 
fern diefes ohne allzugroße Weitläaftigkeit gefchehen 
kann , angegeben. Um aber diefes kleine \verk fo wohl- 
feit als möglich zu liefern, werde ich'mich durchgängig 
fo kurz fafsen, als es der ag ranen unbefchadet gefche- 
hen kaun. Für die bequeme Einrichtung der Schrift ha- 
be ich auch, fo viel als möglich, zu forgen gefucht. Die 
Erfindungen find alphabetifch geordnet; man darf daher 
nur die Namen der Sachen, als: Glas, Purpur, Siegel- 
lack, u. f, w. wie ineinem jeden Wörterbuche, auffuchen : 
fo finder man jedesma! die dazu gehörigen bekannten Nach- 
richten dabey angezeige. "Bey dem Namen eines jeden 
Eirfindere wird auf feine Erfindungen verwielen, welche 
man dann nachfchlagen kann. Will jemand wien, ob 
in einem beldimmten Jahre eine Erfindung gemacht wor- 
den ik: (o habe ich auch hier zu Hülfe zu kommen ge- 
fucht, indem ich die Jabrzahlen nach der Zeitfolge geurd- 
ner und die dahin gehörige Erfindung dabey augezeigt ha- 
be. VDiefes letztere verfch ft zugleich eine angenehme 
Ueberfcht des Ganzen und ferze jeden Lefer in den Stand, 
die Forıfchrite des menfchlichen Erfindungsgeiltes gehö- 
zig zu bemerken. Die Zeit, wenn diefe Schrift erfchei- 
nen wird, hängt lediglich von dem Beyfall und von der 
Unterfützung ab, die fie finden wird. Sollten fich binnen 
hier und Oflern 1790 eine hinlängliche Anzahl Pränume- 
rauen finden: fo wird der Druck in der Jubilatemefle 1790 
t feyn. Eifenach , den toten Jun. 1789. 
oz 7 G. © B. Bufch 
Hofmeifier der jungen Herren Barone 
yon beuf, 


Nichts kann wohl für die Jugend angenehmer und 
'unterhaltender feyn, als Nachrichten von Erfindungen der 
Dinge. Ihre Neugierde wird dadurch erregt, genährt und 
zugleich nützlich gelenket ; inr Erfindungsgeit wird da 
durch angefacht und je näher fie mit den Erfindungen, 
befouders der Mechanik, der Optik und anderer Künfte 
bekaunt werden, durch welche (o manches wirklich ge- 
worden if, was mian fonft für unmöglich hielt, defto we- 
niger werden fie Gefahr laufen, dem Aberglauben nach- 
zukängen. 

So nützlich nun auch ein Mittel wäre, Kinder in dep 

- Stand au feizen, fich felbft auf eine leichte und bequeme 
Art einige Kenutniffe von Erfindungen zu verfchaffen ; fo 
{ehr bat es doch bisher daran gefehlt. Man hat zwar ein- 
zeine kleine Sammlungen von Erfindungen in Almanachen 
und andern Schriften ; aber diefe find theils zu unvoll- 
Kändig, ıheils zu fehr zeritreut. Auch find gröfsere Wer- 
ke über die Gefchichte der Erfindungen vorhanden : die- 
fe fiud aber +heils zu weirlauftiig, ıheils zu koftbar, als 
dafs fie in die Hände der Lehrer undder Jugend kommen 
könnten. Ein kleines Handbuch der Erfindungen, deffen 

_ fich Lehrer und Lernende mit Nutzen und ohne grofse 
Koflen zum Nachfchlagen bedienen könnten, exittirt noch 
sicht, Diefem nicht unbeträchtlichen Mangel wird nun 


durch die Bemühbung des würdigen Herrn Hofmeilfter . 


Bufch , der feine’ Einfichten in die Pädagogik und andere 
Wiilenfchaften bisher mis vielem Ruhme praktifch bewie- 
fo hat und aus deilen Haud man daher mit Recht ein 
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für die Jugend fowohl, als euch für Lehrer und Liebhs. 
ber brauchbares und fat unentbehrliches ‚Werk diefer Art 
erwarten kann, abgeholfen. Ich habe den Verlag deflei. 
ben übernommen, und um den habfüchtigen Nachdruckern 
zu emgehn, bin ich gefonnen, dafleibe auf Pränumerstion 
herauszugeben. und kein einziges Exemplar über die Zahl 
der pränumerirten drucken zu laflen. Die Pränumersion 
bleibt bis Oltern 1790 ofen. Ich Jiefere das Alghaher 
um den äufferä wohlieilen Preis a ızer, Corventionsgeld, 
Die Schrift wird nur ein Alphabet betragen und Lollte fe 
wieder Vermuthen etwas liärker werden, welchag aber 
nach der Verfcherung des Herrn Verfaflers nicht Jeicht 
der Fall feyn wird: fo wird der Nachfchufßs gewils fehr 
billig feyn. Briefe und Gelder bitte ich frankirt an nich 
zu (enden und da die Nahmen der Pränumeranten vorge- 
druckt werdeu follen: fo erfuche ich die Herren Prinu- 
meranten, zugleich ihren Charakser und Ort des Aufent- 
haltes, dewtlich gefchrieben, anzuzeigen. Diejenigen, wel- 
che die Muhe des Sammelns über fich nehmen wellen, 
erhalten das fünfte Exemplar halb und das zehnte ganz 
frey. - ’ 
Johann Georg Ernf Wittekind, 
Hofbuchhändler zu Eifenach. 





Die Enthältung der WelrbürgerRepublik nebit deren Auf 
fchlufs und Vertheidigung, welche zufammen bishe 
2 Rıhlr. 2 gr. gekofter haben, find auf Verlangen des wah- 
ren Verlegers zu 1 Rıhir. — bey mir in Commillion ze 
haben, bis Michaelis 1739. 

Das Buch wird durch feine erite Hälfte , ıwelche.die 
Schönen Bemerkungen über den Menfchen und die Erzie- 
hung enthält uud durch die fchöne Sprache in den. vor- 
treflichen Briefen des Herrn von St., immer interellant 
bleiben, wenu auch die zweyte Hälfıe, welche geheime 
Gefellfchaften beırift, den Reitz der Neuheit verlohren 
haben wird, 

Georg Joachim Gölchen. 


II. Bücher [fo zu verkaufen, 


Bey mir find folgende Bücher in Commilion zu 
werkaufen : . 

ı) D. J. G. Krünits ökonomifch - technologifche Encyı- 
clopädie ı. bis 35ter Band mit vielen Kupfern 1m 
engl. Bande; Das Werk kofter bis dahin ungesunden 
im Laden 103 Rthlr. ı2 gr. und foll gebunden zu 
70 Rıhlr. in Louisd’or verkauft werden. 2 

2) v. Büfens Allgemeine Gefchichte. der Natur mit einet 
Vorrede ron D. A. v. Haller Theile, jeder in 2 Ab- 
heilungen mit vielen Kupfern in % laubern Marmor- 
Franzbäuden zu so Rthlr, in Louisd'or. 2 

3) Joh. Lorenz von Mosheim Sittenlehre der h. Schrift 
9 Theile in neuen Halbfrauzbänden zu 8 Rıeblr. in 

„Louisd'or. 

Franz Martin Eichler 
E. Ehrw. Mividerii Kandidat iu Lübek, 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 83. 


Sonnabends den ge Julius 178% 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur, 


London, b. Cadell: An Addrefs to ıhe Public, on the 
Folygraphie Art; or the copying or multiplging Piffu- 
res in Dil Colows by a chemical and mechanical Pro- 
cofs» the Invention of Mr. Jofeph Booth, Portrait Pain- 
ter. 1788. 8-18 5. ı 6 


D: Schrift befehreibt nicht die Methode des Vf., fon- 
dern empfichle nur feine Erfindung, und iadet das Pu» 
blikum ein, die Ausführung zu fehen, Rec. hat diefe Eiu- 
ladung befolgt. Die Originalgemälde wurden unter 20 
oder 30 Copien hingeftellt, und es gehören gewißs äufserft 
fcharfe Augen dazu, fie von den Kopien zu unterfcheiden. 
CHR.) 


London, b. Payne etc.: Obfervations fur les Eerits de 


M,de Voltaire, principulement fur la Religion. Par 

M. E. Gibert, Miniltre de la Chap. Royale de St. Ja- 

mes. 1788. ı2.-ı Vols. 7 [. lewed. 2 

Der Verf. hielt es für Püicht, gegen Voltairens Reli- 
gionslpöttereyen und Sophisıneu aufautreren, und thut es 
mit Gründen und Scharffinn. Finder diefer Verluch Bey- 
fall, fo will er ihn forılerzen, und das Werk foll fechs 
oder acht Bande fark werden, (M. R.) 


A Letter from a Country Gentleman ta a Member of 
Parliament, om the prefent State of the public Affairs. 
Die befte Schrift, welche während der letzten kriti- 
chen Lage in England herausgekommen, und.die Abfich- 
sen der Oppofiiousparibey (ehr deutlich entdeckt. 
(6 M.) 


Wir übergehen übrigens auch hier, wie in den an- 
dern Englifchen Journalen, die Anzeige einer blenge Schrif- 
ten, die in den Monaten Februar, März und April er- 
'fchienen find, und Englands polizifchen Zuftand während 
der Krankheit des Königs betreffen. . 


Sacred and moral Polms, on Delty, Creation, Life, Death 
and Immortality, 32. . 

Eine Sammlung ron Gedichten won Milton, Pope, 

Johufon , Gray , Lowth, Hawkesworth , Porteus, Smart; 


Parnell, Scott die keiner Anpreifung bedürfen. . 
CH. €.) 


ll. Preisaustheilungen, 


Von den Preismedaillen, welche für die beffen Be, 
merkungen über den zweyten Theil des Sachenrechts in 
dem Entwurfe eines allgemeinen Gefetzbuchs für die 
Preuflifchen Staaten ausgefetzt waren, ift die gröfßsere von 
5o Dukaten fchwer der Abbandlung des Herrn Advoca- 
ten Schrader zu Pinneberg, miz der Veberichrift: /n omni- 
bus quilem, mazime sahen in iure, adquitus [pellanda eft; 
und die zweyte zu 25 Dukaten fehwer, dem Hrn. gehei- 
men Rath Hippel zu Königsberg in Preuffen zuerkannt 
worden. Die Zuerkenuung der Preife über den dritten 
und letzten Theil des Entwurfs wird nächltens bekannt 
gemacht werden. Die umiländlichere Nachricht von den 
eingegangenen Preiscchriften ‚wird in der Allgemeinen 
Deutfchen Bibliorhek und in den Kleinfchen Annalen der 
Gefetzgebung erfolgen. 


111, Berichtigung. 


Berichtigung einer hiflorifchen Unrichtigkeit in Hrm, 
Prof. Eberhards Philsf. Magazin, 3tes St. S, 31. ver 
anlafıt durch die Rec. def. in der A. L.Z. No. 199— 

P} 176. S. 581. 


Hr. E. fagt: „Ein Nachfolger und Commentator des 
„Königsbergifchen Philofophen bat indefs nach ihm die- 
„fen ganzen Unterfchied in des D. Crufus Weg zur Ge» 
„wilsheit und Zuverläfsigkeit der meufchlichen Erkeuntnifs 
„5: 260 völlig ausführlich angezeigt gefunden ; und es 
„it nicht wenig merkwürdig, dafs ein fo fcharlinniger 
„Dogmatiker, wie Crufius, durch die tiefe Bekanusfchafe 
„init diefem Unterfchiede von feinem feiten und weitum- 
«fallenden Dogmatismus nicht hat können geheile: wer- 
„den. 

In meinem Wörterbuch zum leichten Gebrauch der 


. Kantifchen Schriften“ im Art. Sunthetifcher Satr, lage 


ich : 2) nach der erften Ausg. : „‚Dieles“ (dafs es Urihei- 
fe gebe, die nicht wach dem Satze des Widerfpruches 
sus dem Begriff von dem Subjecte üielsen ) „hat unter 
„andern (ich meyne hauprfächlich Locke ) auch Crufius 
„fchon bemerkt in (einem Weg zur — — Die hypathe- 
„ulchen Folgen aus augenommenen Begriffen, wovun C 
„dafelbit redet, lafen jich mirk. analyuifchen Urcheilen, 
„und diejenigen Urtheile, welche jener Keallaıze nennet, 

0000 „il 


bgz eg 


„mie den fyuthetifchen Sätzen des letztern Weltweifen 
„vergleichen, Su wenie it man per ‚eröpur geioign, die 
„der grofse Mann zurücklief«, dafs fie eines neuen Erfu- 
„ders bedurfie, der fo rief Neuer auf ihr entdeckt hat 
„woson C. wohl keine Ahndung haben mochte.“ 2) in 
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der zweyten Ausg.: „Von der Fintheilung der Urtheile 
„in analyıifche und fynchetifche finder man unter andern 
»,(chon beyGrufius einige Spur, der man aber wenig ge- 
„foige il. Was diefer — — vergleichen.“ 

Carl Chrifian Erhard Schmid, 





LITERARISCHE ANZBIGEN 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Ein für die Jugend beflimmtes mit einer Phrafeologie 
verfchenes frauzölifches Lefebuch, das ganz nach ihrer 
Por:de if, Ge auf eine fehrreiche Art amufirt, und nichts 
Anilolsiges und Fades eithält, if mir bis dato noch nicht 
bekanıt. Diefem Mangel babe ich durch meine Lerture 
‚pour jes jeumes Gens, gte, von welcher vor kurzem die 
zweyte fchr verbeflerte und Hark vermehrte Ausgabe er- 
fchienen, abzuhelfen gefucht. 4AEe in diefem Werk be- 
findliche Wörter und Phrafes habe ich, um das Lehren 
und Lernen zu erleichtern , auf deutfch erklärer, fo dafs 
man alles ohne Hülfe eines Wörterbuchs überletzen kaun; 
denn ein Schüler, der ich auf feine Lection vorbereken 
will, ift felten im Stande, die wahre Bedeutung eines 
Werts im Dictionsaire zu finden. Diefe mit vieler Mühe 
und Fleils ausgearbeitete Lectire if bey mir und in den 
berubmiten Buchhandlungen Deutfchlands für 54 kr. 
Reichsgeld zu haben. Die Herren Buchhändler, die nuch 
niche damit verfehen, und fich an mich felbil wenden, er- 
halten, fo wie von meiner Grammaire und Geographie, 

einen betrachtlichen Kabat, 

J. 8. Meidiagyr, 
Lehrer der franzöl. und ie). Sprache 
zu Früukfurt am Mayo. 


Wir Nlefern jetzt dem Pıklikum das erfe Heft des 
im vorigen Johre vun us Ar erhundigtenr Surzmunaifchen 
„tlefes zu des Hrn. ©, C. I. Zifkine Erdbeichreibiung. 
Wir haben van unfrer Seise nichts gefparı, um demfeiben 
alie Eleesuz eu geben, die der muhwrollen und unuber- 
troffenen Arbeit des Hrn. Geh. Nohrer, Sussmann entfpri- 
ches und haben den Pranumermten mehr geieiltet, as wur 
rerfgrochen harten, hide wir ihnen diele Karten famsımt- 
Bon anf den fehrufien Srhwrlsrpupiar mie den Aleir Ten 
I nterultlarkıngpent der Länder md eiver ihıren attfeninsien 
nen bucht wichfunen und daher kofibiven, Hlaninati n lie 
tor, Gernleichen mat nuch auf keiner einziten Karte 
von Deutschland atırun Wir haben von Hra. Seil dm 
Jungern eine Cartvuche dan zeichnın killen and Alles 
anzewenden, dafs der Stich der Karten frbit Alle übrigen 
ohne Unterfchied, die bisker in Deurfchiaud, ja pröfsten» 
cheils auch im Auslädnde, erfchtenen find. in Abückt auf 
Kerrierkeit und Kiebsickeit der Namen wind Grenzen weit 
hinter lich zurlick lafst, Diefes zufümmen geuommen 
tır einen grofsen Költenanfwand erloder, wegen deflen 
wir bis jetzt durch die Unteritiitzuug des Publicums noch 
nicht binlänglich‘ gefichert find. Mau wird es deher auf 
keine Art unbilig inden, wenn wir den bisherigen äuf- 


fert geringen Prinumerstionspreis in Zukunft für die fol- 
genden Hefte auf 20 Grofchen erböhen, welche fugleich 
bey dem Empfänge des erften Hefıes auf das rweyte rom 
ausbezahlt werden, 

In Berlin wird von den Herren Buchhändiern und 
Colletteurs fogleich. bey Ablieferung des Iten Heftes auf 
das ste vorausbrzahlt, den Auswärtigen wellen wir zu 
beguemer Einfendung der Pränumerarion die Zeit bis zum 
ıten Sepr. d, J. felfetzen, in welcher Sie uns Franco die- 
feiben einfenden, nach deren Verfiefsung keine Pranu- 
meraion auders als k ı Kthir, angenommen werden kann. 

Bey diefer Gelegenheit geben wir dem Publicnm zu- 
gleich von eitem andern Unternehmen Nachricht. Es 
find nemlich von verfchiednen Orten ber haufige Anfra- 
gen bey uns gethan worden, ob wir nicht auch Sperial« 
karten von den deutfchen Ländern liefern würden. Um 
nun auch von diefer Seite den Liebhabern der Geographie 
keinen Wunfch übrig zu lafsen, find wir mit dem Hrn. 
Geh, Sekrer. Sotzmann einig geworden, auch einen Atlas 
von Specialkarten Deutfchlands als einen Anhang zu dem 
Büfchingifchen herauszugeben. Diefelben werden iu glei- 
chem Formate mit eben der Genauigkeit und der größten 
Vollßändigkeit gezeichnet und ınir aller Sorgfalt und Jau- 
berkeir geftochen werden. Die preufsifchen Sıussen — 
das Königreich Preufsen um der Vollitändigkeit willen mit 
inbegriffen — machen den Anfang. Sie werden ebenfalls 
hefiweife zu fechs Karten erfıheinen, und wir bieten fe 
dem Pußlicum für den gleichen Fränumerationspreis von 
236 Gr. das Hefı an. Der Termin bleibt offen bis zum 
ten Odiob, Nach diefer Zeit kotien Ge 1 Rthir. $ Gr. 
Die Bedingungen, unter denen wir diz Herren Collefleurs 
Vorauszahlung darauf anzunehmen bitten, find die nänli= 
chen, die wir ihnen bey dem erftern Allafe zugeltanden 
haben. 

Berlin, den 9 May 1959. 
Koöuigl Preufs, akadem. Kunk- und 
Buchhandlung 





Neue Verlagenrtikel, welche. in der Ofermeile 1789 
in due König). Preuis. akad. Kund- und Buchhandlung 
erichieuen Gadr _ 

Atlas zu des Herrn O, €. R. Büfching Erdbefebreibung 
von D. F. Soicmaun. Erfies Heli, belichend aus 6 
Charten. ı Kahlr 8 er 

Einzigmöglicher Zweck Jelu, ans dem Grundgeferze 
der Keligien entwickelt, 8. 22 gr. 

Erzählungen aus der Gefchichte der aftäontifchen Nath- 


komaneil 8: 30 gs 
Fiicher, 


Fifcher, E G. ‚Betrschtungen über die Kometen - Ge- 
fchichte des in diefem Jahre zurückerwarteten Kome- 
ten. Beichreibung eines neu erfundenen bequemen 
Infrumenıs zur Anffuchung defelben, mit einem 


Kupfer. 8. 8 er- 
Gedanken, enges 


1738: 9. 3 gr . 
Mi (Salomon) epifches Schäfergedicht, der erfte 


Schiffer, in Verfe gebracht von Carl Wilhelm Ramler. 
8. Auf gegläterem Schweizerpapior 32 gr. Anf 
Schreibepapier 8 gr. ‚ 

Journal, Berlinifches, für Aufklärung. Hersusgegeben 
von &. N. Fifcher und A. Riem. Ir und ar Bd. und 
an Bds. 15 und 25 9 8. jedes Stück 6 gr. Wird 
forıgefetzt. j 

Italien und Deurfchland , in Rückficht auf Sitten, Ge- 
bräuche, Litterattur und Kunft, herausgegeben ron R. 
Y. Moritz und A. Hirt, in Aom, Erfies Stck, mit 
Kupfert, gr. 8. Ber. Wird fortgelerse. 

Monatsfchrift der Aksdeinie der Kinfe und mechari- 


über das Cenfuredift vom 19 Dec. 


chen Wiffenfchaften zu Berlin. ar Band, und sten - 
Bindss ıfles Stück, heransgegeben von R. P, Moritz, 


und A. Riem. in £. Auf geglüttetem Schweizerpap. 
jedes einzelne Stück ı8 gr. auf engl. Druckpapier 10 
gr. Wird fortgefetzt. 


Monumente indifcher Gefchichte und Run. Aus dem 


Englifcken des Sir Wüliem Hodges. Herausgege- 
ben von A. Riem. Erftes Heft. Mit Kupfern. Quer- 
folio. Auf dem feinen geglärterem engl. Papier 2 
Rıhlr. 16. gr. Auf geglätzerem Schweizerpäpier 2 
Kıhlr. 8 or. 


Voltaire über die Toleranz. Den Bedürfniffen der Zeit 


geräfs uberfeizt. 8, 12 kr. 

Züre und Anekdoten, die intereffänteften, aıs.der Ge» 
fchichte alter und neuer Zeiten. Ein L.efebuch für die 
Jugend zum Vergaiigen und Unterricht. ‘Nach dent 
Fzanzöfifchen des Herren Fillaffier, nit Anmerkun« 
gen und Zufätzen des Herausgebers. uca Bänd- 
cheu,8. 38 gr. 


Kupfertiche. 
Grabmahl des Schach Aldurs zu Secundry io Ofindiens 
von Berger nach Hodees, » Rthir. 
Grabmahl des Shere Scheck zır Sufferan in Ollindien, 
„ron ebendemfeiben. ı Kıklr. 


-— 


‚Der Buchhändier Fohann Heinrich Herold. in Hams 
burg, der feit einigen Jahre verfchredene Sammlungen 
von einem Huck und Schulz componinter religiöler Ge- 
fänpge-veranitaler- hat, die mie ich fehr auszeichnendem 
Beyfall aufgenommen wurden, beforst itzı eine Sumalun 
veligicfer Oden und Lieder von Dürde, Biije, Efchenburg, 
Funck, Gleim, SJurubi, von Noepken, Miler, Neunder, Die 
mülele Ruslpki, Daniel Sehietelers Priedrich Leopeld 
Graf zu Stulderg, Conrad Arnold Schmid, Sturm und Fofs 
seit AMeladien zınm Singen bry dem Clavizre vom Herr Ka« 
pelmeifier Hiler, wozu er diejenigen wählt, die noch 
nicht von einem unfrer vorzugiichtiien Componiilen in 


Bufik gefeter fd Der Preis der Vorausbezahlung auf 


—  *-) ; 


die funfzig' Melodien derfelben it drey Mark» oder eiw 
Thaler, rier Grofchen, den Louisd’or zu fünf Thalern. 
Nach Ablauf des Pränumerationstermius wird fie nicht 
unter vier Mark acht Schillinge, oder einen Thaler fechs+ 
zehn Grofchen verkauft Diejenigen Herren, die das Ge+ 
fchäfte der Pränumeration übernelimen wollen, erhalten 
"acht Schillinge, oder fünf Grofchen rom Pränumerztions- 
preife jedes Exemplars für ihre Bemahung. Bis Eude 
Augufis bleibt die Präuumerition offen und die Exempla- 
re werden Ende Septembers geliefer. Die Namen der 
Beförderinnen und Beförderer dirfes Werks werden dem+ 
felben vorgedruckt, In Hamburg weuder man fich an die 
Gebrüder Herold und in den deutfchen Städien am die 
dafigen Buchhändler, Hamburg dem ı May 1789 


m 


Dey Herold in Hamburg und in den vornehmen 
Buchhardlungen Deutfchiands it zur haben: 

J- © Zronkens, C. T. Gerünzs, J. ]- Rambachs, Je Or 
Wichmann uud H. J. Hiferdings Predigteurwürfe 
über die Erangelia f. d. J. 1793. jedes h 20 gr. 

Mina Brandes mufikalifcher Nachlafs ; kerausgegeben 
von Hönicke. ı Bıhle. 8 gr. 5 

P. G. Henflers Gefchichte der Luffeuche, Zen Bändes 
iter Abfchnite, 5 gr. 

J. F. Ärebels Reifeu durch -Frankreich , mit Anweilung 
der Polf- und Keilferouten, der merkwürdigiien Oer- 
ter, deren Sehenswürdigkeirem Münzforten, Heifexv- 
Ben w k w. aus dem jten Theile der europ. Reifen 
abgedruckt, 8 gr. Deyelden Heifen durch Kalte 
aus dem 3ten Theile der europällchen- Reifen abge- 
druckt 8 ur 

€..D. Ärchns 6 periodifche Clayierfowiten, mit Hık 
Gapelim. Dachs Vortrait. # fichir, 

+3.D. Mulderhawers Deukprecigt für die Wiederger 
nefung das liüuips von England ı er. ; 

- Schreiben au dem Furden vom ""* betrehend dis Kötle 
Yraufs. Kolisionseilich 2 8% 

J- P. Metsots deutlche und lacein. Vurfihritten. 16 er 

J- Fogels moderue lirukuuti. nie 58 Buliokupfern, nem 
Aulage, 3 HKeble 16 grs 


Te es 


Aukündigene einfer ans fHirlichen Comutenfars über des Herrit 
Geheiien, Tribunel- Rutis D, Ludwig Jalins Höpfuer Nas 
furrecht des einzelnen Blenjäiens der Gepljeheften , und 
Volker. 

Bas Lehrburb, über weiches ich zw eommentirerf 
mir vorgenommen habe, ik (gie dem Jahre 1780 wier nal 
aufgelegt werden. und auch die vierke Außage iR ver- 
gri@en. Auf den meitten deusichen- Akademien wird eg 
hey den Vorlefungen zum Lenfaden gebraucht. Lafst lich 
aus diefen Prämien ein Schiufs auf den Werth eites 
Buches machen‘, fo gieube ich keiner Enrichuldigung za 
bedirien,„ wenn ich bey einem ausführlichen Werk über 
das Narurrecht jenes Lehrbuch als Text zum Grunde Ioge, 

ber Herr Verfailer, det ich als meinen befonderen 

Gönper verehre, war einit entfchloffer , felbit Hand au 

ein vollliändiges Syitem des Naturrechts zu iegen ; alleın 

Amtsgefchsfte und andere Yniläude haben Ihn, wie Kr 

Vveorr mir 


en 
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zu verfichert, mendrhiget, diefen Gedanken aufzugeben. 
Er has mir die Ausführung anvertrauet. Ich fühle die 
Schwürigkeiten fehr jebhaft , ein Werk zu fchreiben , das 
„nach den Bemühungen fo groiler Männer in diefem Fache, 
und bey dem jerzigen Zultande der Philofophie einipes 
Recht habe öfewlich zu erfcheinen; Allein der befondere 
Eifer, womit ich diefe Willenfchaft Audiere habe ‚ die fo 
fehr geliebe und eürig ftudiert zu werden verdient, der 
Fleits, den ich auf diefe Arbeit bereits gewendet habe, 
und noch, zu wenden gedenke, und infonderheit die Hülfs- 
‚miel, die mir dabey zu Dienite felıeu, Nöfsen mir den 
Much ein, ein Werk zu verfprechen, das wenigüens den 
‚Studierenden brauchbar feyn werde. Es hat mir nemlich 
der Herr Geheime‘ Tribunalrach nicht nur Schriftliche Ue- 
merkutigen ınirgetheilt und manche mindliche Erläuterung 
gegeben, fondern auch den Gebrauch feiner im Fache des 
Narurrechts ganz vorzüglichen Bibliothek verßattet; Eine 
-Güte, die ich lebenslang mir dem lebhakellen Dank ver- 
ehren werde. : 
In kurzem wird der erfe Theil des Werks , mit einer 
‚Vorrede diefes eben lo verehrungswürdigen als berühm« 
‚sen Gelehrten erfcheinen, 
Gefchrieben deu a6ten Juni 1739. 
. Joh. Friedr. Gabr. Schulin, 
der Rechte Doktor und ordentlicher Advocat 
j zu Frankfur am Mayn, 


—— 


. Ankändigeng einer mythologifchen Lehrbachr von 
"K. P, Moritz. 

Wenn das Studium der Mythologie nützlich werden 
Koll ‚fo mufs es er an und fur fich interellant gemacht 
werden. Das wird es aber nicht durch blofs hiflotifche 
Bearbeitung, welche bisher in allen mythologifchen Lehr- 
büchern geherrfcht hat. — Hillorifch bearbeitet ermüder 
das Studium der Mythologie fehr bald durch feine Tro- 
ekenheit, und bringt der Jugend fchon im Voraus einen 
Ekel vor den klafüfcken Dichtern der Alten bey, zu deren 
Vertländniß es doch nützen fol. Ein mythologifches 
Lehrbuch kaun aber nie zu dem währen Verfändnifs der 
Alten führen, wenn es ihre fchönen Dichtwngen nicht 
felber, im poetifchen Sinn genommen, als fchön wieder dar- 
flelle, und fie im Ganzen als eine hähere Sprache, als fchöne 
Symbole nimmt, wodurch die Alten das Welen der Dinge 
bezeichneten; der ungeheuern Maffe, Erde, Meer und 
Luft Umriis und Bildung gaben ; und auf die Weife das 
l.eblofe gleichfam befeelten, und es fich wieder näher 
brachten. — Kurz, die Mythologie der Alten mufs in dem 
Sinne genommen werden, wie fie von den Dichtern 
feibit genommen und angewandt id, — Ihre Entfiehung 
bleibe immer etwas Uutergeordneies, Zufälliges, wor- 
auf es bey einem mytholugiichen L.chrbuche, welches zu 
einer Einsteimung in die klafüfchen Dichter beftimmt ift, 
weit weniger ankommt, als auf den Geil des Ganzen, 
welcher die Dichtungen befeelt. — Ich habe den Entwurf 
zu einem ßlchen Myrhologifchen Lehrbuche, bey meinem 
Autesmhale in Rom, zum Theil fchon ausgearbeitet, und 
bin nun gefonnen, ihn auszuführen, und dies Werk, wel- 
ches ehngefahr ein Alphabet lark werden wird, im Ver- 


lag der königl. akademifchen Kunft- und Buchhandlung, 
herauszugeben, 
Moritz. 


Unterfchriebene Handlung, welche den Verlag diefeg 
Werks, das weniglieng mit 30 Kupfern , nach den en 
Antiken gezeichnet uud geillochen, verfehen wird, über- 
normen hat» bicter den Publikum und den Schulen das« 
felbe aufSubfcription, für dem Außer geringen Preis von 
Einm Thaler a0, um die Anfchafung deflelben zu er- 
leichtern. Sie ferzt hierdurch den Subferiptioustermin bis 
zum I Oftober d. J. feit, nach deifen Ablauf diefes Buch 
nicht anders als au ı Achle, ı2 gr. abgelalfen werden 
kam Das Werk erfcheint in der Oflermeife 1790. Die- 
jenigen, welche fich für diefes nützliche Werk interefliren 
und Subferibenten fanmeln wollen, erhalten für ihre De- 
milhung das eilfte Exemplar umfont, Briefe und Gelder, 
bey Ablieferung der Exemplare, werden Franco einge- 
fundt, dagegen die Verlendung der Exemplare auf Koften 
der Handlung bis Leipzig gefchieht. 

Berlin den 27 May 1789. 

’ Königl Preufs Akademifche 

Kunft-und Buchhandlung. 





Bey Friedrich Sererin in Weifsenfels erfcheint zu 
Anfang des Auguflmonats ein allgemeiner Literarifcher 
Merkur. Funfzig Stück, jedes einen halben Bogen gr. $., 
machen einen Band aus und erhalten Titel und Regifter. 
Der Preis fell, der Gemeinnützigkeit wegen, nur Neun 
Grofchen Sächfifch feyn. Ein Mehreres befagt ein Aver- 
tiffeınent, das an die vorzüglichiien Buchhandlungen ge- 
fandt, und auch im Anhange der Litterarur und Yölker- 
‚kunde Juny 1786 Seite 90 u, f. abgedruckt if, 


![, Audtionen. 


Um das gelehrte Publikum auf die fchon angekündig- 
te Bücher - Autlion, welche vom ı7ten Aug. an, zu Helm- 
lädt gehalten wird, aufmerkfam zu mächen, zeigen ‘wie 
noch einige Hauptwerke daraus an. 

No. 4338-4401. Hilloire de l’acad royale des fciences 
a Pıris depuis fon etablifement 1666. jusqu’ a 1740, 
63 Tomes. 

— 4402-16. Hifloire de l’Academ. royale des infori- 
ptions er belles lettres, depuis fon erabli. jusgu’ & 
1740. 15 Tomes. 

— 4996. etc. etc, Dictionnaire hifter. es erit. p. Bayle 
dreymal, , 

— 5527-30. Röfels Infecten - Belufligungen. 4 Theile, 

— 5691-5702. Linnes Pflanzenfyfem m. K. Nürnberg 
1777-85. 

— 6491-33. Oeuvres diverfes p. Fontenelle 3 Tomes 
Fol. a la Hage. 1728. 

— 6522-27. Voltaire, Oeurres completten T. 1.52 


Gotha. i 
— 6977-34. Swilts Works. $. voll. Dublin. 1746 
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LITERARISCHE ANZEIGEN - 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Smile pragmatict germanoram Ifnfireta edidit Chrifloph. 
Geilielm. Koch, $. D. $. R. I. E. Profefor et Bibliothe= 
carins Argıntoratenfis. Argentorati Tjpis Rollındi et 
Facobi. 1739. 

er Herr Ritter von Koch, öffentlicher Lehrer des Staats» 

rechts auf der hohen Schule zu Strasburg , liefere 
für das Kirchenflaatsreche eine-kriiifche Sammlung feiner 
wichtigen Urkunden, die der deutfchkatholifchen Kirche 
in ihrer gegenwärtigen Lage äufer4 wülkommen , und iu 
fo mancher Hinficht empfehlungswürdig ik. 

Seine männliche und höchit reine Römerfprache giebt 
der ganzen Materie fo viele intereffante Wendungen , dafs 
man beynahe die Barbarey der vorigen Jahrhunderte dar- 
über vergifst, 

"  Burthel, Horix, und Würdtweiu haben bis daher über 
die Conrordasa nationis germanicse vorzüglich vieles gelei- 
fter; allein es fehlte noch an einem Hauptumitand. Ein 

PART mufste das Licht der Kritik über die wich- 

igfie in diefer Materie <einfchlagende Urkunden verbrei- 
ten; und das it es eigentlich, was fich der Hr. Profeflor 
bey der mit fo vielem Schmuck und Zierlichkeit veränt- 

Rälteren Ausgabe der pragimatifchen Sancıion zum vor- 

nehmiten Gegenftand feiner Bemühungen gewählt zu. ha- 

ben fcheiner. 

Die aus den Originalen felbit mie einer bewunderns. 
würdigen Genauigkeit gelieferie Verträge mir dem Köni- 
fchen Hof, erfcheinen hier in einer Gefalt, welche ihnen 
die Gültigkeit der Originalien gewähret. und folglich eben 
‚diefe Ausgabe bey alien und yedcn in den Tribunalen fich 
erhrbendesi Sereiclschen den Kichtersn fowohi, als den 
Pariheven unentbehrlich mache, Alle Varianten und In« 
terpuuktionen find mit einer fa meilterhaften Kritik aus- 
gozeichner, dafs nun auch die meilte Streitickeiten über 
die rerfchiedene Lesarten und Auslegungen gehsben ünd, 

Die yerfchiedenen weuern Eutdeckungen in der Ge- 
fchichte felbit {zum Beyfpiel, dafs der fogenante Ajchaf, 
fenburger Vertrog in Wien abgrfchloflen worden) erheiteeni 
das Gavze, und geben dem Gefchichtsforfcher und Seaus- 
lehrer Scof zu manchen wichtigen Bemerkungen und 
Folgerungen. 

Dis befoudere Abkandiung über die Dignitates majores 
rag. 223. if fo bündig und überführend geichrieben, dafs 


auch nicht der mindefte Zweifel übrig bleibt, und felbft 
diejenigen Stifter, bey denen die päbfliche Referration ein- 
geführer it, finden hier zur Behauptung ihrer Wählfrey- 
heit Gründe, die uns fat unwiderfprechlich fcheinen. 

Die Unpartheylichkeie des Hirn. Prof. und fein ruhi. 
ger Forfchungsgeilts der nichts als Wahrheit fucht, fchil- 
dert die kritifche Epochen diefer Gefchichte mit einer 
Befcheidesheie, die (owohl feinem Herzen, als feinem , 
Verliande Ekre macht. 

Wir können es hier ohne Schmeicheley für den Hen, 
Pr. und ohne Bitterkeit gegen viele proteflantifche Schrift- 
deller, (die diefes Feld betreten‘) Iaur Sagen, dafs weni- 
ge feiner .Religionsgenoffen diefes f terre Verdienft mit 
Ihm gemein haben. 

* Während dem wir uns mit der Recenfion diefes 
Werkes befchaftigen, erhalten wir die göttiugifche An- 
zeigen Nro, 19..diefes Jahres. Wir halıen es daher für 
überflülig, alle einzelne Stellen aus der Hiforis San- 
etiobis pragmaticae auszuheben,, und glauben vielmehr 
dem Hrn. P. dadurch Gerechtigkeic wiederfahren zu | affen, 
wenn wir einige von dem göttingifchen Recenfenten ge- 
machte Einwürfe wider'egen, und ein aufgeklärtes Publi- 
kum mis demGeift, der fe hervorgebrachu näher bekanne 
machen, 

Der göttingifche Herr Recenfent fucht das Feld feiner 
Kritik dadurch zu erweitern, difs er den Lefer glauben 
macht, der Herr Pr. habe eine vollfländige Geichichte 
der Concordaten liefern wollen, Entweder hat der Hr. 
Recenfent nicht gewufl, was dızu erfordert wird, oder 
er it bey feiner Beurtheilung mit allzugrofser Leichtig- 
keit zu Werke gegähgen. Der Hr. R verfchweizer ganz 
geßiffent! ich, dafs fich der Hr Pr. eine folche ausflihrliche 
Bearbeitung iu feiner Vorrede pag. I. ausdeücklich vor- 
behalten, cheils weil er vermuchlich damahls die erfor- 
derliche Mufe nicht dazu hatte, theils weil er auch uoch 
mehrere Subfidia. aus den Archiven beyzubringen hofte, 
Die von ihm gelieferte Gefchichte der Sancrion, wie er 
pag. XXIV. praef. bemerket, und wie eg der göttinpiiche 
Hr! Rec. wieder (orgfältig mit. Stillichweigen über gcht, 
it eigentlich zur aus den von ihm felbi gefammelten 
Actis genommen, und lediglich zu dem Ende beygefeize 

worden, um das Schwerfällige der Schritten und Urkun. 
den des XV. Jahrhunderts für deu Lefer zu erleichtern, 
Sollte vielleicht auch der göttingifche Hr. R. diefe Bemer- 
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kung nur deswegen nicht gemacht habefi, weil er felbfk 
be feiner Arbeit allaweicht verfahren ift, fo harte er 
doch fo heicheiden feyn, und dem Hrü. Pr. (dem er das 
gunze Gefüht der Verpflichtung einer Dinlsmatifchen Krir 
ikers zuerkannt) fo viei Einficht zutrauen follen, zu willen, 
was zu einer vullländigen diplomatifchen Gefchichte ge- 
höre. Er hätts bedenken follen, dafs der Rach eines 
Mannes (denn man fieht doch, dafs es der nämliche ift) 
“einem jeden denkenden Lefer wo nicht unerheblich, doch 
äufßserit verdächtig (cheinen mögte, der in feiner Gelchich- 
se der Fundementalgeferee der Teutfch- Cathehfenen Kirsche 
mit recht jugendlicher Dreiftigkeit über das Römifche 
Eonevrilät gegen die verchrungswürdige und erhabene 
Häupter der deutfchen Kirche einen Machufpruch gefällt 
hat, ohne einmal die fo weidjäauftige Helation des Aecueas 
Silrius von diefem Concordat‘ (welche Baluzius bereits in 
dem jahr 1715. an das Licht geftellt har) zu kennen, da 
er fie fonft norhwendig hätte aufihren müffen, Der in 
der namlichen Schrift dem Erzbiichoffen Dierrich von 
Cölln ein pompofes Denkmal von einigen Druckfeiten ge- 
feızt, weil er fich heidenmürhig, fo lange er lebie, der 
Promnigation der fogenansten Alchaffenburger Cuncorda- 
sen widerletze habe, welche die Curialifien erft nach fei= 
nem Tode bewurkt hätten. „Es id ein heiliger Anblick, 
„das find unter andern feine Worte, Wie eın Maun in 
„jenen Zeiten 13 volle jahr lang der vereinten Cabale 
„aller pabiilich- uud kaiferlicher Macht trowen konn 
‘„wie er fo allein und doch fo unerfchüttert Aund, wie fie 
„ihn, anzugreifen nicht einmal wagen durften, wie fich 
„alles um ihn her zog, üch an ihn zu wagen, und wie 
„Acch felbR# der frechfchlaue Aecneas Silvius nicht Waghals 
„genug war, um diefen Helden anzuafßen.“* 

Und doch iß eben diefer Diewrich derjenige, unter 
dem die erwähnte Concordaten in dem Cöllnifchen Kirch- 
fprengel in dem Jahr 1461. promulgirt worden find, Un- 
fer hocherleuchterer Hiftoricus und Kriiker wulle nicht, 


dafs diefer Erzbifchof erlti den ıgten Februar 1463. mit. 


Tod abgegangen, und den 30llen März darauf Ger pfälzi- 
fche huprecht an feine Stelle erwähls worden fey; und fo 
wurde nun Erzbilchof Dietrich plötzlich zum geifiichen 
Helder umgefchafen und die Gefchiehte rerunfaltet. 
Noch mehrere Beyfpiele folcher fchiefen Uriheile und 
verdrehten Sophiflifcher Schlufsfolgerungen würden wir 
"aus der angeführten Revenßon beybringen können, wenn 
es ander der Mübe lehnte. 
Wir fchränken uns daher blos auf eine kurze Beant- 
wortung folgender Vorwürfe ein. 
Im, . 
„Billig beifsı alfo der bisher fogenante Afchaffenbur. 
„ger Vertrag, künftighin der Wiener Verrag, u 
„diefe Verwechslung des Crtes, wo er gefchloien 
„worden, if gar nicht ohne Intereile für die Sache 
„felbt — Auch wenn man annimmt, was fermtich 
„klar 18, dafs Gelandte mehrerer dewifchen Fürlten 
„damals zu Wien gewelen feyu mögen. 
Was klor if, Das hätte der Hr. Rec. klar machen 
Uns it es nicht Jar, Das Prooemium Concordato- 


follen. 
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ade, i 
„Bey der 1439. gefchehenen Actepistion der Basler 
„Decreten hätte in mehr denn einer Rükficht , der im 
„folgendem Jahr gehaltenen Provincial-Synoden, und 
„befonders der Ereyfingifchen vom Sept; #440. gedachte 
„werden follen. Die acceptirte Basler Decreta find 
„feyerlich auf diefen promulgirt worden : ein hinläng- 
„lich vollftändiger Exeracı der Acceptstions - Urkunde 
„felbht it den SchJüßfen derfelben eingerückt, und es 
„it nicht nur jedem Abt, Probft, Prälaren, und De» 
„can befohlen worden, eine vollitindige Copie diefar 
„acceptirten Schlüffe für Sch zu halten, fündern je= 
„ter follte auch.bey Sırafe alle Jahr zweymal diefelbe 
„feinen Untergebenen vorlefen, damit fie nie in Ver- 
„‚geßenheis gerathen könnten. Das Sonderbäare dabey 
„ir noch diefes; alle acceptirte Decrera werden na- 
„mentlich und einzeln angeführt, wie in dem be- 
„kannten Acceptations-Iuflrumene. Nur das Decret 
„der Zıflen Seflion de Caufis et Appellationibus, 
»kerade eben daßelbe, wodurch in neueren Zeiten 
„Sie ganze Sache wieder rege gemacht worden, wird 
„gar nicht als ein acceprirtes Decret genannt. 

Der Hr. Pr. hielt unfers Erachtens das Bruchflück 
nicht für erheblich genug, um es dem Maynzifchen In- 
firument an die Seite zu ferzen. Denn das Ueberbleibfel 
befand aus nichts, als einer Abfchrift von der dem Erz- 
bifchofen von Salzburg zugelandten Urfchrift. Der Bi- 
fchof von Freyfingen war damals’wie noch jetzo fein Suf 
fraganeus, und diefes fcheine die Haupturfache zu feyn, 
warum die ätfle Sefion des B. C. de appellat. nicht dar- 
innen erfichtlich it. Der Erzbifchof hielt es fur unnö- 
thig, den Betref der appellation (welche lediglich ver- 
mög der Sıflen Selion vom Erzbifchofen nach kom zw 
lafüg war, dem Suffraganeo zu communiciren. 

Zu ausgefpitzt ift die letztere Austtellung. 

„10 der Recenfion derer, die den Perein vom Sten Oct 
„fchloffen, fehle Chixr. 

In der Hi. L. p. heifst es Confantienfes aliorum- 
prineipum Secularium, et Ecclelafiicorum oratores, 

ztin. 

Kommen manche unbedeutende Einflreuungen vor, 
zum Beylpieli „in der Gefchichte der allmähligen 
„Einführung des Wiener, oder ehedem fogenanuten 
‚„Afchaffenburger Vertrags batte wohl auch billig der 
„fchlauen Reifen des Cardinals Nico}, v. Cuis gedscht 

„werden follen. 

Diefer fchlaue Cufa, der in der Folge feine Gelandt- 
fchafısfelle verlohren, if fchon in dem Frankfurter Ver. 
ein als der zweyte und nichts bedeutende $endbote, nach 
dem Johann v. Carvajal erfchienen. 

410, 

‚vie zweiflen fehr, ob es richtig ill, was pag. 43. gt- 
‚„lagt wird, dafs es Diücefen gegeben, wo der Wie 
„ner Vertrag nie promulgirt, nie gültig geworden. 
Wie kann man aus der in einigen Dißcefen nicht ge 
fchehenen Promulgauion der Concordaten, einen Schluß 
auf ihre Nichtgillrügkeie ziehen? find wohl Nicht - Pro- 


que 


rum it kein hinlänglicher Beweils, und die Stelle bey mulgation und Nichtgültigkeit Synenima, und if diefes 


Acneas Sylvius ih auch äufßerk verdachtig, wie pag. 211 
Sancı. Pag. luft, angemerkt ül, 


nieht eine blos Spittlorifehe Art zu fchliefsen ? Wie kann 
aber der Hr, Rec. dem Hru Pr, eine folche Schlufsfolge- 


zug 


moS zz „08 


zung andichten? da derfelbe pag. 42. ausdıucklich (age, 
dafs die durch die Metropolüwsien gefchehene Annahme 
der Concordaten die Bifchöffe in die Nothwendigkeit rer- 
fetzt habe, ihre Beflartigung zu Rom einzuholen, und fich 
die Annalen gefallen zu laffen. Folge aber daraus, dafs 
deswegen die förmliche Promulgation in einzelne Dioecefen 
geichehen it? , 

„Der gelehrte Hr. Verfalfer fcheint der Meynung fei- 

„nes Gegners näher zu feyn, als er glaubt. 

Das möchte wohl bey einer Art zu fchliefsen, wie 
des Hr. R. feine it, ein Leichtes zu feyn. 
Ste. ’ 

„Es wied nicht nur aus der pag. 49. von dem Hrn, 

„Verfaßfer gemachten Bemerkung ganz klar, dafs Ae- 

„treas Silvius an den Kaifer anderit referirt habe, als 

„in der Bulle (elbit fand. 

Weil der Hr. Rec. die Bulle unrecht verflanden 
hat, fo mufa Acneas Silvius auch unrecht referirt haben, 
öto, 

„Und für uns bleibt doch immer die letztere das 

„Haupt- Document, foudern es erhellet auch aus 

„dem, was der Hr. Verfaffer pag. 50. bemerket, dafs 

„Aeneas Silrius er; der Concipift des Wiener Ver- 

„trage, gewißs alles gethan haben wird, um die fürt- 

„daurende pübflliche Anerkennung unferer Accepta- 

„tion der Basler Decreien recht anf Schrauben zu 

sfelen. a 

Lächerlich ift es indeflen den Aeneas Silvius zum 
Concipiden des Wiener Concordats zu machen, da Aemeas 
Silrius bekanntlich einer der zierlichfien Schrifteller fei- 
nes Jahrhunderis war, diefes Coucordat aber ein ® un“ 
lateinifches und barbarifches Produkt it, als ur je eines 
aus der Feder eines rohen Canonifien gefolfen if. Unfe- 
res Erachtens hat man die Sache ein wenig caralierement 
(wenn -wie uns fo miedrücken dürfen) behandelt ; der 
Caräinal Legast bat wahrfcheislicherweife einen bloßen 
Seribenten gebraucht, der ihm das Coftnirzifehe Concor- 
dat vom Jahr 1418. abgefchrieben, und in dem er nur ei- 
nige geringe und gröftentheils unbedeutende Abanderan- 
gen gemacht hat; die Uebereinfiimmung des \yiener Con- 
cordats mit dem Colinitzer it auffallend, 

Vebrigens it es ein Schr grofser und handgreiflicher 
Unterfchied zwilchen dem Aeneas Silsfus von 1447., und 
dem Acıess Silvius von 1457. da er fchom Cardinal war, 
md den Pebit im Kopf hatte. Sollte der Hr. R. diefen 
Unterfchied nicht fallen kömnen oder falten wollen —? 
an. 1457. hät Acnens alles, um das Kömifiche Concardar 
zu zernichren, mufs er such an. 1447. wud 45. allo ge- 
dacht und gehandelt haben ? 

zunc, 

„Und in der The zu Fhren unferer Vorfahren am 

„deuttchen Kirchenrecht folten wir nicht darsuf be 

nitchen, dafs es mit jener Anerkennung fo ganz 

rfonnenklar feyes denn wie feht es fonfl mit diefen 

„ihren weyland offenen Augen? Kann man nicht fa- 

gen, als es ibmen an den nörhigen Urkunden 

nEuiehle habe, um zu fehen; deun der ohremeldee 

„Auszug der Acceptanionkurkunde ilt Tcbon tiber 100 

„Jahr laue in mehr denn eincın Buche gedruckt, und 


‚aa #5 auch Kchon uber ı00 Jahr it, dafs wir durch 


„Heinald die dazu gehörige päbfiliche Bullen haben, 
nfo fehle es gar nicht an den nöchigen Eiementen 
„jenen Schlufßs zu. machen, auf den wir unfer Kita 
„chenrecht bauen, fondern am Schluße feibf nur haf 

„es gefehlt, i 
Nach dem Hrn. R. mülten unfere Vorfahren Pinfel 
gewefen feyn, wenn fie das Römilche Concardat, in fe 
ferne es fonnenklar war, nicht ehender geltend gemacht 
haben. Sollte der Hr. Hec, (der felbft ein Compendium 
über die Kirchengefchichte geliefert)  niche wilen, wie 
grofs der Eindufs derRömifchen Carie im denen vorigen 
Jahrhunderten gewefen i&? und Hr. Spertier feibft bat 
nach in dem Jahr ı787. die wahre Gefchichte des Hömi«- 
fchen Concordats nicht gekatınt, wie will er es dent den 
deutfchen Erzbifchöfen und Canoniflen der vorigen 
Jahrhunderte verargen, dafs fie nicht ganz klar darinnen 


-gefchen haben ? - 


rn 


“Neue Verlagsbücher der Buchhandlung des Hallitchen 
Wayfenhaufes : 


Junkers Handbtch der gemeinnützigfien Kenntnifse für . 


Volksfchulen. zter Theil, 8. 10 gr. 

Plefsings Auferfiehungsgefchichre Jefw 8. ı Rıhlr. 4 gr 
— Deffen Verfuch über Golgorha und Chrifti Grab, 
$. ı Rıhir. 

Wolframs lateinifches Lefebuch für untere Claffen, & 
7er 

Niemeyers Ueberficht von Aug. Herrm. Frankers Le» 
ben und Verdienften um Erziehung und Schulwelen 
8% 2er 

Avantures de Telemäque, notvelle Edition par Blan» 
chot: 8. 14 pr. 

Dathe, Iobus, proverbla Salomonis, Ecclefiaffes, canıi- 
eum cantieorum. Ex recenfione textus hebr. er ver« 
fowum antig. Jatine verß, cun nosis phil. er cait. 84 
ı Rıhir, 5 

Fabri neues Geoersphifches Magazin, gren Bandes jtes 
Stück, 9 prı 

Green frilzmatifches Handbuch der Chemie, zteu Theile 
ner B. 8, 1 Kihir. 4 er. 

Junkeri coufpeftus rerum guae pertraftmtur in patho= 
logia medicln. f. 12 gr. 

v. Rochow Handbuch in katecketi.cher Form für Leh- 
rer die aufkiisen wollen und dürfen, use verbil, 
Auflaer, 4 gr. i 

Diftionnaire frangois «+ allemand er allemand « feaugois par 
Roux, Huitieme Edition, revuss corrig? er augamme 
t& gr. 8. a Rıhlr. ı2 gr. 

Schulzens neue Gefchichte der erangel. Milionsanfalien 
in Ofindienm, Zites Stück. 4. 6 gr. 

Schulze Toxologia veterum plautas venenatag enhibens, 
4 Ir. 

Ueber das Preufs. Religionsedift vom 9 ful, 1788 und 
die Ireymückige Beirachiung;idaruber, $. 8 gr- 


— 


; Der durch feine Toleranzpredigten und verfchledene 
kleine Gedichte bekannte Profeffor, Eulog Schneider, zu 
Bonn. hat ich entfchlofen, eine Sammlung feiner Cedich- 


Tppp3 ° te ' 
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vor 


te auf Sutfeription herauszugeben. Viele davon hat er 
noch im hıiufler als Franciskaner verfertigt, die freylich 
mir diefem Stande emen mterklichen Contrait machen. Der 
‚Subleristiouspreis Dt ı A. jo kr. Keichsgeld, für das Ex- 
empiat "auf Schreibpapier. Wer 19 Exemplere beiiellt er- 
"Yia'r das eilfte gratis. Mai kann in allen Buchladen und 
Poflämtern unterzeichnen, wenn man fich nicht in fran- 
kirten Uriefen an den Flerausgsber teibit wenden will. 
Bis Ende des Monats Augulis müulen die Namey einge» 
fchickt feyn, um dem Werke, das mit Anfang des J. 1790 
erfcheinen wird, vorgedruckt zu werden. 





“ Exegstifches Handbuch des neuen Teftaments erfles 
und zweyses Suick (Matıhäus und Markus) tt bey dem 
Antiquar Kentner, in Leipzig auf der Peieritrafse unter 
Blenknershofe für 12 gr, in Commifion zu haben, 





Im Verlage der Panfaifchen Buchdruckerey in Mag- 
geburg full eine Wochenfchrift. von einer Gefellfchaft dar 
üger und auswärfiger parriorfcher Männer, unter dem 
Titel: Magdeburpifche gemeinnützige Blätter, herauskom- 
pien. Alle Sonnabend fol] ein Bogen in Odtav, und am 
Schlufs eines jeden Monatsein ha'ber Bogen Beylage, wo- 
rin gemeiunützige Schriften angezeigt werden, wie auch 
"zu jedem halben jahrgange,, welcher einen Band ausına- 
chen wird, ‚ein Titelblatt nebfl dem Verzeichnißse des In- 
haltes des Bandes, ausgegeben, und damit den gten Julü 
d. J. der. Anfang gemacht werden. Um diefe Wochen. 
fchrifft fa gemeinnützig, alswmöglich, zu machen, it der 
geringe Pranumeratonspreis von 8 gr, auf ein Vierteljahr 
daiclbit angefeızt, 


—— 


"In allen anfehnlicken Buchhandlungen And folgende 
neue Bücher um beygefetzte Preife zu haben: 
 Bercholon de St. Laizare, Anwendung und Würkfamkeit 

der Elektrizität, zur Erhaltung und Wiederberftellung 

‚der Gefundheit des menfchlichen Körpers. Aus dem 

Franzößfchen, mis neiten Erfüihrungen bereichert und 

beflätiger von D. C. G. Kühn, Prof. in Leipzig. gr. 

8. Zwey Bände, Mit fechs Kupfertafeln. AufSchreib- 
papier gedruckt 3 Athlr.; auf Druckpapier 2 Rthir, 
12 pr 

Apodikriiche Erklärung über das Buch: Irrehum und 
Wahrheis, vom Verfafser feihfi eıc. Zur Beruhigung 
der alarmtirten Proteflanten. 8, 9 gr. 

Auch ein Wort bey Gelegenheit des Turkenkrieges, 

er. 

Pe für Prediger die jefen, forfchen und denken; 

vier Bände, oder Jibraannge, koßten ı Kıhlr. 20 er. 


denen Verüsfern; drey Binde, 2 HKıhir., 
Fragen über das Lehrbuch der chrisiichen Religion nach 
Auwwirung des Karechismus Ligheri, von M. Johann 
Chrillian Förlter, Dompredirer zu Naumburg. Als 
ei verlangter Anhang zu jeder Auflage pallend. 8, 4 gr 


Kleine dktieirte Gefrhickten und Romane von verfchie 


j 73 
(L ® Lehrbuch felbft koflet 9 gr. und if in allen 
Buchhandlungen zu haben.) 

Kurze aus Erfahrungen gezogene Anweilung zum vor- 
theilhaften Antau der Fruchtbäume auf öffentlichen 
und Gemeindpläszen, zum Behuf der Landieute. 8.5 gr. 

Nebenfunden eines Stratsmanng; oder Verfuche im 
Geichmasck des Morntague. 12 gr. : 

Origines Fackel; eine komifche Gefchichte, 8. 18 gr. 

Praktifche Rechenkunt für den Rechnungsfuhrer , Oe- 
konom und Laudmann, etc, 10 gr. _ 

Sonutagslieder nach Anleitung der Evangelien zur Be. 
förderung ächter Gottssvegehrung, neu ausgearbeiter 
von MN. H. A. Horrer. Zweyte Auflage, 8. 6 gr. 

Thearralicche Reifen, 19 gr. 

Briefe eihes auimerkfamen Beobachters über England. 
Auf Schreibpapier ı Rthir. ö 
Auf Druckpapier 20 gr. . 

Gruner, D. C. G., die venerifche Anfeckung durch ge 
meiufchaftliche Trinkgefohirre und durch den gr 

'  meinfchafdichen Kelch; aus Theorie uud Erfahrung 
bewiefen. gr, $. 7 er. , 

Zur Familienerbauung. Eine Auswahl von Predigten 
über häusliche Angelegenheiten, von M. Förlter, Dom- 
pred. in Naumburg. 8. Auf Schreibpapier 16 gr. 

Auf Druckpapier 12 gr. 

Mabiy, Abbe von, Unterredungen über die Verbind- 
lichkeiten des gefelligen Menfchen; Neue Auflage, 
18 gr. 

Natur, Liebe und Abentheuer; eine drollige Gefchich» 
te. $- 16 gr, 3 

Junker Anton; ein komifcher Roman. 11 gr: . 

Erzählungen aus den Rikterzeiten, 8. mit Mufik. gen 

Lauhn, D.B. F. R., Abhandlung von den Frohudien- 
ten der Deutichen, aus defen Haudfchrifien mie An- 
‚merkungen und Urkunden vermehrt von J. C. Kühn. 
Br- 8. ı0 gr. . 

Sie konnts nicht übers Herze bringen; ein Schaufptel, 
8. 10 gr. 

Die Männer der Republik ; ein Luffipiel, 8. 4 gr. 

Wilhelm Lüienthal; ein Homan, $. 18 gr. 





Von der Monatfchrift für die Jugend: Jugendfreuden, 
find nun die erfen 6 Stück heraus und damit der erie 
Band vollendet. Das fünfte Stick hat ein Notenblar wid 
das lechlie einen Kupferflich von einem menfchlichen Shee 
Jet, Der Ton, in dem. der Verfuffer mit feinen jungen 
Lefern Gniche, Sl nicht der ta.delnde, der feit eiiger 
Zeit in (o vielen Jugendichritien herrichender Moderon 
worden his und eben defswegen möchte ihm wohl vor 
vielen der Vorzug leicht zugelanden werden» da er bey 
feinem Ernii doch immer fafslich bleibt. Mit der Fore 
fetzutig giebt diefe Zeifchriit unftreitig ein gures Lefe- 
buch für die Jugend ab, das mic angenehmer Unterhal- 
tung Nutzen verbindet, und wicht zu theuer if. Man 
bekömnit es in allen guten Buchhandlungen und auf den 
löblichen l’olämtern. 


u; 
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1. Ankündigungen nener Bücher. 


V dern ohnlineft angekündigten: Theoretifch - pradi- 
fehen Commentar über die Pandelten nach Anleitung der 
Henfeldifehen Lehrhuche von Hrn. D. Basriedel, hat nun- 
mehr der erfie Band die Prefle rerlaffen und it in Endes- 
bemerkter Verlagshandlung um den fehr billigen Preifs 
von t Kıhlr. 12 gr. zu haben. 

Dafs an wPpographifchen Vollkommenheiten nichts 
gefpart worden, giebt der erfle Anblick z wie fieh denn 
Auch das Innere des Werkes durch Gründlichkeit, Deut- 
lichkeit und’ Präcifien dem’ Kenner empfehlen wird. Der 
Titel: zeige fchon, was man darinnerr finder, nämlich die 
fchwerfien Gefetze hinlänglich erklätt, eine Menge Bey- 
fpiele angeführt, viele Rechtsfälle untergelegt. und in den 
wichtigen Conızoverlen die Gründe und Gegengründe 
der angelebenfen Rechtslehrer ausführlich auseinander 
gefeizt. So weit'gelstzliche Vorfhriften anreichen, hat 
det gelehrte Herr Veränfler alles aus diefen achten Quelen 
hergeleitet und . wieder dahin zurückgeführt ; dırmkie Ge 
ferze nach richtigen Kegeln der Auslegungskunft Jichtvoll 
erklärt, da, wo ihn Gefärzttellen verliefsen, wis Rech- 
tens eufwader aus der Narur der Sache, oder aus gefun- 
den Vernunft - Principien, felbit für den Uniludiertei: fals- 
lich, emwickelt, und aus der juri. Litteretur das nö» 
tbige gelörigen Orts beygebrscht. Insbefondere gerei- 
chen die den abüracten Kegelh- allemehalben untergelegten 
Rechtsfälle und Beyfpiele dein Werke zum waliren Vür- 
dienft, . 

Exempel illufieiren die Sache ungemein, und fetzen 
den. unfiudierten Richter und Besmten fowoh] als den 
Anfänger in der juriflifchen Praxi in Stmd, die Rechts- 
thesrie richtig anzuwenden: Für beyde it daher gegen- 
wärtiger Commentar vorzüglich brauchbar , jenen gießt er 
Anleirung fich vor Koften und) Veramwortung zu fichern, 
diefen Unterricht, Rechtsgefchäfte fchicklich zu behandeln. 
Die@ kurze Inhaltsanzeige mag genug zur Empfehlung 
des Werkes feyn, und wir wollen nur noch anführen, 
dpa der zweyte und letzıe Band langftens bis zur nächft- 
kommenden Michaelismelle erfcheint , der das Ganze be- 
fchliefst und: an. Vollländigkeis und Brauchbarkeit dem 
erlten gleich feyn wird. Nach dem Wunfch mehrerer 
Liebhaber diefes Werks find auch eine kleine Anzah 


Exemplare auf Schreibpapier in-.ge. 410 Format gedruckt 
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# 
worden, wovon noch einige rorrächig, und für 3 Rthlr. 
12 gr. zu haben find, . B 

Bayreuch, den 29 May 1789. - 
Lübeckifche Hofbuchhandlung, 


Auch find in unferm Verlag folgende praftitch - juris 
fifche Bücher herausgekommen und um beygefeizie Preis 
fse zu haben : 

Hommelii C. F. Rhapfodia Quaellianum in foro quatidig 
obvenientium, neque tamen Legibus deeifarum 7 Voh 
edit. nora et mend, 4. Bar. 1784 -87- 9 Rıhlr. gen 

- Ejusdem Opuscula juris vniverG et imprimis Elegantios 
rin felefta, Pars I. 8. Bar. 1785. ı Rehlr. Er. 

Ebend, deutfcher Flarius, das if, volllländige Anwein 
fung, fowohl bey bürgerlichen als peinlichen Fällen 

Urthel abzufaffen. Neue verm. Auflage gr. 8, 2 Rıhle 

Ebend. Alexander von Joch über Belohnung und Strafen 
gr. 8. 16 gr. an 

Langens H: A. Abhandlung von Zerichlagung dee Do 
mainen und Bauern-Gürer, 4. 6 gr. 

Ebend. ausführliche Abhandlung van Rechnungswefen, 
und deren dahin einfchlageuden Rechten, 4. 1 Bthlrs 

8 er. 

Ebend. Rechtsiehre von der Gemeintchaft der Güter 
unter denen deutfchen Ekeleuten ».2, tar. Commtunig, 

+ bomorum 'conjugalis genannt, 4. 16 gr, 
" Ebend, Anmerkungen und Berichtigungen zu Hrn, L. 

J- Becks rechtlichen Abhandlungen von Naghileuer. 

und Hand!bhn, 4 2 Rehir. Ä 


r 





‚ Bey Orel Gefmer Fig. si und Komp in Zürich wird näch- 
fiens der Anfang einer guten deutichen Veberferzung desi 
wichtigflen Schriften über die gegenwärtige kKerolution, 
in Frankreich und über den Fortgang der franzößichen 
Nätionalverfammlungen gemacht, und im Druck bis ang 
Ende contuuiret werden. Der UVeberlerzer il ein Mann, 
der sicht uur mie beyden Sprachen. fondern auch mit 
den Sachen wohl und genau bekannt it; der zwar bey 
der Wahl diefer Sammlung auch die minder erheblichen : 
und allzuweitiiuftigen Piecen nicht ganz übergehen, folche 
aber mehr änzeigen und im Auszuge liefern, als ganz über- 
fetzen wird, Sobald ein Stück fertig if, wird es von der 
Verlagshandlung öffentlich angezeigt und dafür gefurgt 

Qggg werden, 


Yı5 
werden, dafs mäh such die ganze Sammlung nach Abihei« 
Mungen in Bände zufammen binden lafien kann. 


« 
——— » 


- Von der. Kronik der sornemftien HWeltbegebenheiten ift 
aun die jte Numer erfchienen. Diele Zeifehrift zeich- 
wet fich vorzüglich in Anfehung der Freymüthigkeit und 
Gründlichkeit aus. Als Beweifs davon dient im zten und 
ten Stück das Schreiben eines Kösmopolisen. — Was fie 
aber noch interelfanter und nützlicher macht, find die Au- 
werkungen und Erklärungen für Ungelehrie und für die 
erwachfenere Jugend. Weder Verfafler noch Verleger 
nennen ich: allein dies thut nichts zur Sache, da man. 
fie, laut der Auzeige auf dem Umfchlage, in fallen anfehn- 
lichen Buchhandlungen und auf den löblichen Pofämtern 
bekommen kann. 


II. Kunflfachen fo zu verkaufen, 


Am 2 Jenner diefs Jahrs farb in Nürnberg Herr 
Chriflian Friedrich Carl Kleemaru , Ministurmahler , Kunf- 
kindler und Mitglied der Berlinifchen Gefellfchaft natur- 
forfchender Freunde in einem Alter von 53 Jahren an ei- 
wem Lungenbrande. ‘Als Eidam des feeligen Rofels von 
Rofenhof ferzte er deffen Frofch-und Infecten - Werke 
fort. Diefe vortreflichen Werke und die darzu gehörigen 
Kleemännifchen gleich herrlichen Beyträge find der gelehr- 
ten Welt zu bekaunt, als dafs folche weiterer Anpreifung 
möthig hätten. Gewils würde es dahero Undank feyn, 
wenn nicht diefen vortreflichen Werken und den ron dem 
Kleemaun rerfertigten 6 Tabellen, das wohl geiroffene 
Portrait deffelben, von ihm felbft gemahler und durch die 
künftliche Hand des Herrn Küffners in gehämmerter Ma- 
nier gefiochen, nebil deifen Lebenszef hichte beygefügt 

‚ und mit der Befchreibung der obgedachten 6 Tabellen, 
dem Titel und Regifter, der I Theil der Beyträge ge- 
fehloffen würde. Die hinterlalı ne Wit&ve, welche das 
Mahlen der Tabellen, fchon bey Ihres Vaters und Mannes 
Lebzeiten immer beforgte ,„ hat fich fchon zur Herausgabe 
diefes Beyırags entfchlofen und fieher der gütigen Annah- 
me deffelben von den Gönnern und Freunden Ihrer Wer- 
ke entgegen, als Sie es der weitern Fügung des Schick- 
faals überlafser, ob bey den nach vorhandenen Originslien 
von vortreflichen — höchftfeltenen und noch nirgends 
edirten Infecten noch weitere Beyträge und Forifeizungen 
gewünfcht werden. Sie beützet anbey noch die ganz vor« 
treflich gemahlten Originalien von ihrem feeligen Vater 
und Gatten, welche gewifs eine Zierde jeder fürflichen 
Bibliothek oder jedes Naruralien-Cabinets abgeben kön» 
wen. Da die Frau Kleemönnin und ihr feeliger Gatte jede 
Tafel auf das forgfaltigfte und feintte copiert und fogar 
für alle Fortfetzer die Farbenmifchung auf das genauefle 
befchrieben haben: fo ii fie enfchloffen, diefe Origina- 
lien zu verkaufen, Sie wünfcher dihero, daß fich allen- 
fallige Liebhaber bis zum ı Oct, als an welchem Tag fie 
folche an den meifibietenden loszufchlagen gedenken des- 
halb bey ihr melden und ihre Kaufs- Gefinnungen eröff- 
nen mögtem 


Nüruberg den 20 Junil 1789. 
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In Bremes foll den 17 Augufi und die folgende Tr 
ge der erfte. Theil von der ehr anfehnlichen, aus den b» 
Stern auserlefenften und mei feltenen theologifchen und 
philologifchen Büchern beitehenden nachgelaffenen Biblio» 
thek der Herren Doftoren und Prediger Hrn. Nicolaus 
und Hermannus Nonnen meiftbierend verkauft werden. 
Das Verzeichnifs davon if in Jena in der Expedition der 
Allg. Literatur Zeitung, und in der Crökerfchen Buch- 
kandlun wie auch an andern Orten in allen Buchhandlune 
gen zu haben. Auswärtige Commillionen erbieten fich 
zu übernehmen, Hr, Reftor Ummius, Hr. Subreftor Bre- 
denkamp, und der Buchhändler J.-Heinr, Cramer. 


t + 


Iu diefer Sammlung kommen unter andern fchätrbaren 
Werken mit vor: 


j In Folie. j 
No. 1-5. N, de Lyra Comment. in V. et N. T. Argent, 
492. 
12. 13. Buxtorfi Biblia hebr. Baf. 665. ' 
17. Die ganze Bibel den urfprünglichen Sprachen nach 
auffs allertreulichfie verdeurfcht. Zurch. 540. 
» 25. af. J. E. Grabii LXX. Interpr. Oxon, 707. IV P. 
1 Vol. Frzb. 
37. Nov. Teft. J. Millii, Lipf. 723. 
ı14. 15. B. Montfaucon Hexapla Origenis. Par. 713. 
124. 25. A. Trommii Concordantiae gr. Amf. 718. 
413. E. Caftelli Lexicon heptaglotton. Lond. 669. 
424. J. Goliüi Lexicon Arabico -latinum. L. B. 653. 
a Mifchna 1. G. Surenhufi” Amf. 698. VI. P. 
IV. 
456. L. Maracli Alcorani textus univerf, Patar. 698. 
457. 58. Fl. }ofephi Opera c. Havercampii Amil, 736. 
460. 61. Philonis Opera c. Th. Mangey. Lond. 742. 
483. 89. 5. Bocharti Opera. L. B. 7ı2. 
491. 92. J. Lightfoot Opera. Fraueq, 712. 
495. Opus vtrumque Homeri c. Micylli et J. Camera- 
riı. Baf. 551. 
496. Ariltophanis Comoediae c. Kufteri., Amft. 710... 
500. or. Julii Pollucis Onomaflicon <, J. H. Lederline 
et T. Hemüerhuis. Amft, 706. 
502. 3. Strabo e. n. Cafauboni. ib. 707. 
504. Paufanias c. n. huhnii, Lipf. 696. 
506. Stephanus Byzantinus €. J. Gronouit. L. B. see 
$09. Philofratorum quae fuperfunt omnia c. n. G. Ole 
rii, Lipf. 709. E 
5to. 11. Athenaei Deipnofophiftarum lib. XV. € Cafaus 
boni Lugd. 657. 
523. 24. Corpus Juris Ciuilis Godofredi. Gen. 607. 
559 — 31. Suidae Lexicon gr, c, L. Kufteri. Canıab. 705. 
532—34. H Stephani Thefaurus ling. gr. Par. 572 
539. B. de Monıfaucon Palaeographia gr. Par. 708. 
541. 42 J. M, Gesneri neu. ling. Kum. ıhefaur, Lipf. 749, 
544. 45. Martinü Lexicon philol, Traj. 11. 
555 — 6). G- Graeuii Thefsur, autig. et hifl. Ital, 
L. B. 7%- 
871. J. S;onü Mifcellanea eruditae artiquit. L. B. 685. 
572. Humph. Pridesus Marmora Oxonienüs. Oxon. 676, : 
376 — TB. 


7ı3 
376— 78. L. Begeri Thelur. Brandenburg. felefl. Be- 


vol, 66. 

33893. G. J- Vollii Opern. Amf. Tom 
In Quarıo 
.,9 Vetus Tefl. ex verf. LXX. c. L. Bos, Franeg, 709. 

zo, ı1. C. Schasf Nor, Tefl. Syriac. et Lexicon. Syr. 

L. B. 717. 
7— en englifche Bibelwerk. I eipm. 749. 16 Bde. 
92. Die Wertheimifche Bibe‘. Werthh. 735. 
zır. 112. A. Schultens Commentar. in Jobum. L. B. 73% 
154. Ei. Comment. in !’rouerb. ib 748. 
72533. L. Mosheims Sittenlehre. Helmfl, 738. 
$o3. Th. Erpenii Gram. Arab, ed. A. Schultens. Lugd. 748 


805. Hearrinii Eloqg. Arab. c.n. A Schultens. ib. 74. 


Ser. J. J. Schröderi Thefaur. ling. Armenicae. Amit, 660, 

808. Ath. Kircheri Prodromus Coptus, Rom, 636. 

318 — 21. R. Sinıon. Hifloire ericiene du texte de V.et 
N. T. Roterd. 7:°. 

239 —42. J. C. Wolf Biblioth, Her. Hamb. 775. 

843 — 45. Mifchna von Rebe. Onolzb. 760. 

346—48. NIYWD textus Original, Amfb 

970%. Pindarus schmidi. Wirteb. 615. 

974. Theocriti Reliquise c. J. J. Reiske, Vien. 765. 

975 Manethonis Aporelesmatica c.J. Grououii. L. B, 69. 

8:. Antig. Muficae quötores VIL gr. et lat. cn, 

* M. Meibomii. Amil. 652. 

983. 84. Diogenes Laertius c. m. Meibomü et Kühnii, 
Amft, 692. 

1000, Phaedri Fabulae c. P. Burmanni. Lgd. ge. 
1000 — 10. Append. Schauplatz der Natur u. Künfte in 
4 Sprachen. 10 Theile. mit 480 Kupfern, 774 


In Octavo et Duodecimo, 

1. Biblia hebr. Ev. v. d. Hooght, Amfl. 705. 

3—5- Biblia hebr. et N. T. gr. c. verf. interlin. Xant. 
Pagnini et Ar. Montani. Par. 61}. 

607 Hug. Grotius de veritate rel. chr. fl. C. Koccheri. 
Jen. 727. 

613 — 18. Lilienthal gute Sache der götiL Offenbarung. 
Königsb. 750. 

#53. Beaufobre Defenfe de ls doflrine des Reformes 
eıc, Magdb. 694. 

102% J. Tolandi Diff; 2 Adeifidaemon et Origines Ju- 
daicae. Hay. 709. 

1082 — 87. Doftrinae jeluitarum praecipus capita. Rup. 
389 

14905. Novum Teflamentum 'Armenicum. (Amfl.7) 

1490c. Novum Tett. gr. Luret. ex of. Rob. Stephani,. 568. 


1492. J. H. Ottonis Lexicon Kabbinico + philolog. Gen. 673. 


1517. D. Whitby Obferr. philol. erit. ad var. let. X. T. 
ed. Hauercamp. L. H. 733. 

1599 77. Basnage Hiltoire de Juifs ä la Hays. 116. 

37:14. ı5. Callimachi Hymni ex rec. J. G. F. Graeuii. 
Verraj. 696, 

7734. Orphei Opera ex rec. J. M. Gesneri. Lipf. 744. _ 

m $1. Geographiae vereris fcriptores graeci, Oxoın. 
9 

2964 — 70. Memoires de Literature tirks “ regilires 
de l’Acad, F0y. des Anfczipt, a la Haye 719 
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Auf den 3 Auguft 1789 u. f. Tage wird zu Giefen 
öffentlich verkauft, die von dem jüngft verflorbenen Prof. 
med. primario, und F. Heffen - Darmftüdtifchen Bergrach 
Herrn Dr. J. W. Baumer hinterlaflene Bibliothek. Sie ber 
Recht aus 3139 Bänden, aus allen Theilen der Wiffenfchafs 
ten , worunter zum Theil feltene. Sachen begriffen find, 
Der Catalog it in Jena in der Expedition der Allg. Lit 
Zeitung, in Leipzig bey Hr. Buchh. Fleifeker und olhier 
bey Krieger dem jingern zu haben, der fich auch erbietet 
Commifbones anzunehmen, wenn fie Poilfrey eingefand 
werden. ri 


IV, Herabgefetzte Bücherpreife. . 


In der Schröderfchen Buchhandlung in Braunfchweig 
find folgende Bücher ia Commilfion für gleich beare Bes 
zahlung im beruntergefetzten Preife zu haben: 
Abhandlungen ( Medicinifch - Chirurg. Anat. Chymifch w 

Botanifche) der Römifch Kaiferl. Akademie der Natur« 
forfcher mit v. Kupf. 20 Theile, 4. Nürnb, 755 — 71 
fonft 29 Rıhir. itzt 13 Rıhlr. 8 gr. 

Anderfon ( A.) Hiftor. chronol. Gefchichte des Handels 
von den ältlen bis auf jetzige Zeiten, 7 Bünde. gr. & 
Riga, 773 — 79. f. 10 Rthlr. itzt 5 Rıhlr. 8 gr. 

Belidor Architectura Hydraulica, oder die Kunft das Ge 
wälfer zu leiten eıc. 2 Theile u. jeder Theil 12 Ausge- 
ben, mit v. Kupf. fol. Augsb. 40 — 71. f. 3 Rıhir. 
itze 18 Rıhlr. 12 gr. 

Daniel (P. Gabr. ) Gefchichte von Frankreich feit der 
Stiftung der Frankifchen Monarchie in "Gallien, 16 Thei- 
le, mit Kupf. Landch. u. Münzen, gr. 4. Nürub, 756 

"64. fonft 37 Kıh)r. itzt ı? Rthlr. 

Grotius (H.) de jJure Belli ac Pacis c. annotat. auetor, 
nec non J. F, Gronerü noris et Barbeyraci animadverf. 
commentariis infuper locupletlff. Heur. de Cocceü etc. 
Y Volumina, 4 maj. Laulanyas, 751, font 18 Rthir. itzt 
‚10 Rıhlr. ‘ 

Hodchim (J. Fr.) neu eröfnetes Münzkabinet, 4 Bünde, - 
"mit v. Kupf. 4. Nürnb, 769 —73. f. so Rıhle. itzt 
5 Rthir, 16 gr. 

Madai (D. 5.) vollläudiges Thalerkabinet, 3 Bände und 
3Fortf. gr. 8. Königsb, 765—74. f. 8 Ktblr. itzı 5 Rehl, ; 

Harguin CF. v.) Beyträge zur Gefchichte der Vögel mit 
19 illım, Kupfert. gr. 4, Wien, 784. £ 8 Rıhin- itzt 
4 Rıhlr. 16 gr. 

Haller ( Alb.) Opera minora ı emendata aucta et renori= 
ta acceferust Tabulse senese, MI Tomi, 4 maj. Lau- 
fannae, 763 — 68. f. 12 Kıhlr. iter 7 Rıhlr. 4 gr. 

Mevern (J. G.v.) Acıa Pacis \Vellphaliene publica ofer 
Weßphäl, Friedenshandlungen, 6 Theile, gr. fol. — 
36. 

— Acta pacis Executionis publica oder Nürnbergifche 
Frieder sexecutionshandlungen u. Gefchichte, 2 Theile 
nebfi Regifier des Werks, gr. fol. 736 — 37. 

— Acta Comitialia Ratisboneuha Publica oder Hegens- 
burgifche Reichstsgshandlungen u. ee 2 Ihei- . 
« io er. fol. 738— 40, 

Der Ladenpreis diefer Werke ih $ı Aıhlr. follen aber 

für 22 Bihler. .srlallen. werden, 

Qagqa Miller 


Phil.) Allgemeines. Gärtperlexicon etc. 4 Bände 
ze gr. a“ Nürnb. 769. font 16 Rthlr. ieze 9 Rthir. 
Für promte Ueberfendung und gute Emballage forgt 
obige Handlung. Briefe erbittet man fich aber portoftey. 





” Bey W. G. Sommer in Leipzig find bis zur Michne- 
fisımelfe folgende fehr brauchbare gute Bücher gegen baare 
Bezahlung um beygefügte äufferft heruntergefetzte Preife 
in Commiffien zu haben: ı) Burkhardi Numophylacium, 
der Befchreibung einer Sammlung von beynahe „000 al- 
tengriechifchen und römifchen, wie auch neueren Münzen 
mit Kupf. fonft 5 Rıhlr. jetzt ı Kthir. $ gr. 2) Clarke’s 
D. D. Abhandlung vom Dafeyn und den Eigenfchaften 
Gottes, von den Verbindlichkeiten der hatürl. Religion 
Gewifsheit der chrifil. Offenbarung a. d. Engl. und 

mit feiner Lebensbefchr. begleitet. 3) Frederic le grand 
£. 12 gr. jetzt 6 gr-_ 4) Hafen Compendium iurispruden- 
ie in quibus. differentiae iuriscommunis, confliturionum 
sineialium, tatutorum Brunsvrico Luneburgicorum nec 
 Hamburgenfun aliorumque locorum cum appligatio= 


"ne praflica ac autelis forenübus oftenduntur. f. 4 Rıh)r. 


Hilloire de Stanislas Jablonowsky, Ca- 

re Graud - General des Armes de Polog- 
Ouvrage interellant par Mr. de Jonfac. enrichi d’un 

= nombre de Fig. en taille-douce. 4 Vols. 4 Rh, 


jetzt 2 Rıhir. 6) Kippingüi. ius ecciefiaticum. f. 2 Rıhlr. 


jerzt „ ). les Matindes, du Roi de Prufle. f. ; gr. 
seızt er 2 Natur des philofoph. Eyes aus einem ur- 
hs köchffeltnen MS. für Liebhaber ächter alchymifcher 


„ Bücber £. Tgr. jetzt 3 gr: 9) 24 Oden und Melodien comp. 


i (. 16 gr. jetzt 6 gr.. 10) Die offenbarte 
bezug Pier der Angriffe und Einwendun- 
das Chrilenihum, aus dem Engl. von Lord 

ne Lord Shaftesbury, Hobbes, Tolaud, Tindat, Col- 
liaa, Mandeville, Dodwel, Woolflon, Morgan, Chubb und 
andren. 2 Bande, £. 2 Rıhlr, jezti6gr. ır) Racine ıhea- 
tralifche Schriften, £ 2 Rthlr. jetzt 16 gr. 12) Schrade- 
ri Tabulae chronologicae a prima rerum origine eı iude 
ad nolfea, tempora, cura atque Audio eiusdem arque Gerh. 


Theod. Meieri Cafp. Corberi er al. continuatae er auftge 


ubergio. f. 12 gr. jetzt 6 gr. 13) Sei Sonas 
„ a ei u Des Vielini & Baffo, campofle per Sar- 
viaio di $. A. S. Prineipe di Brunswich,£. 4 Rehir 8 ges. 
jeizt 19 gr- 14) Sherlocks Berrachtaugen des Todes a. 
d. Engl. f. 14 gr. jetzt 6 gr. 15) Sherlocks heilige Re- 
den über wichtige Glaubenslehren und Lebeuspflichten » 
d, Engl 4 Bünde. L 2 Rıhlr. 12 gr. jetzt 19 gr. 16) 
Six Duos paur deux Violons par W. Leeder. G ı Rıhlr. 
ugs. jetzt 10 gr- 17) Six Simphonies a deux Violous, 
Haut-bois-ou Flutes T verlieren, Cors de Chaffe, Fagors 
Violette e Bafle. compol. par Fifcher. f. a Kthir, 12 gr. 
jewt ı8 gr. 18) Voyage. de Chaftellux en Amerique, („ 
12 gr- jeizt 8 gr. 19) de Wailly l'rincipes geheraux et 
particuliers de la langue Francaife £ 19 gr. jetzt ı2 gr. 


Fi 
20) Di Watts Lehre von den Genüchsbewegungen, ode 
kurzer und deut). Unterricht von den Leidenfehafrern de 
ren Namen, Befchaffenheisen, üchen, Merkmalän, 
Wirkungen und verfchiedenen Vertheilen im menfch!. 
Leben, nebt einigen Porfthriften zur Lenkung und Be- 
hetefChang diefer natürl. Neigungen a. 4 Engl. nrg 
ge. jeiat 6 gr. 21) Weirenkampfs Gedänken über yith- 
tige Wahrheiten aus der Natur und Religion. 3 Binde. t, 
> Kihle -jetze 18 gr. 22) Weitenkampfs Lehrgebiude 
vom Untergang der Erde. f. 18 gr. jetzt $ gr. 23) \heir- 
tenkampfs Troftgründe bey den traurigen 'Schickfalen der 
Menichen. 2 Bande. f. ı -Rthlr. jerzt 12 gr. 24) D. Ed. 
Voungs Klagen oder Nachtgedanken über Leben, Tod 
und‘ Unfterblichkeit in 9 Nächten. Englifch und deutfch 
nach der- letzten englifchen Auszabe, durchgehends mit 
kritifchen und erläuteruden Anmerkungen begleiter von 
Prof. J A. Ebert in Draunfchweig. 5 Bände f; & Rahlr. 
0 gr. jetzt 3 Rıhlr. 23) Di Ed. Youngs 7 charakterifi- 
flifche Satyren über die Kuhmbegierde, die allgemeine 
Leidenfchaft: ‘Englifch und deurfch hile krit; erlaur. Ahı- 
merk. von Prof. J, Ai Ebert. (1 Rthir. 8 gr. j. 16 gr. 
26) D. Ed. Voüngs Werke nach der letzten englifchen 
Ausgabe überferzt v. Prof. J. A. Ebert. 3 Bände. f. 2 Kthir. 
jetzt. ı Rthin 27) Drey und achtzig Predigten auf alle 


Sonn - und Fefttage für Landleute und Chriften aus allen 


Seänden von Steinhofer: f. } Rthlr. jetze tögr. 28) Pre- 
digten und Reden über das wichtige Geheimnis der’Drey- 
einigkeit in -ihren innetir Verhäluifen und befunderan 
Wirkungen zum Heil der Menfchen, vou, Steinhofer fouit 
10 gr. jez 4 er. een 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Die deutfche Union oder Gefellfchaft der Zırey und 
Zwanziger hat mir zwar die Ehre erwiefen» mich zür 
Theilnahme an ihren Plan eihzuladen; ich habe aber. ea 
ran niemals Theil genommen, noch auf deren weitsramir 
zugekominene Schreiben jemals geautwortet ,. welches wa 
um Nisdeitungen vorzubeugen, der Walrbeie gemäaßbit- 
mit feyerlich erklären _ .ı ., 5.0; ... 

Karlsruh den 20 Jun. 1786. f 

Teen ; EL. Poffeli.Ds . 


.— 


Der' Buchhändler Johann Theodor Kleube wird fich 
für die Zukunft in Leipzig niedetlaffen, und erbietet fich 
Commitionen aller: Art, die in den Buchhandel einfchla- 
gem zuübernehmen. "Er ladet ale Gönner und Freunde 
ein, ihn mit ihren Aufträgen zu beeliren, und verspricht 
die rediite und billigite Bedienung, 


. 8 . .. 
. 2 
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Druckfehler: In N des Intelligenzblattes, Seite 596; Zeile ı1, nach vieleicht eine feız, noch zu: halber oder gaw 
en ı abg fern RER 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Pieces of familiar Pottey. By Florifer. 
ie Gedichte find ganz gut, wenn gleich nicht treflich. 
: The Avalanche, or Fal of Snow in the Alps, it ei- 
ne befonders angenehm erzählte Gefchichte. Einige Epi- 
- gramme find auch geglückt. (@. MM.) 


London, b. Payne und Sohn: Leiter, addreffed o a 
young Gentleman, upon fubjefts of Litteroture , inchw- 
ding a Translation of Euclids Sefion of the Cunom; 
and his Trestfe on Harmonie; 'with an Explanation 
of the Greek Mufical Modes, according to the Doffri» 
me of Ptolemw. By Charles Davy, M. A, 2 Vols, &. 
14 £ in Boards. . 


Die Briefe handeln von der Griechifchen Spraches'und 


der Mufik hauptfächlich, manche andre Materien find ge- 


legentlich mit eingemifcht, die hier anzuzeigen zu weit«, 


ufig feyt würder Das Buch verdient allen Beyfall. 
' . ( Crit, Rer.) 


Kondon , b. Nourfe: A Treatife on Female, Nervous, 
Hufterical ; Hupochondrical, Biliöur, Convulfive Difea- 
fer; Apoplexy und Pulfu; with Thoughts on Madnefr, 
Suicide ete. In which the principal Diforders are ex- 

"  plained from anatomıcal Falls, and the Treatment for- 
med om feveral new Principles. By Wil. Rowiey, M, 
'D. 2. 7% 6 din Boards. 

' Der Verf. breitet fich über keinen Gegenfland weit- 
Mufig aus, höchflens befchreibt er. die Symptame der 
Krankheiten unter den verfchiednen Kapiteln, -häufı die 
Recepte ohne Unterfchied, u. £ w Daher wieder- 
holt er fich auch oft. Sein Wer if indeis nicht ohne 

- Verdiend, aber auch voll Fehler, ;  (Cris, Ker.) 


London, b. Gonlding: A voyage round the World ; but 
more particwarly to the Nurtlweit Confl ef America 
rerformed in 1785. 86, 87% and 88. in the King Geor- 
ge and Queen Churltte, Csptains Portlock and Dixon, 
By Capt- Ge. Dizom. 4. 1 sk in Boards. „ Ber 
Seit Cooks Entdeckungen, an der nördweflichen Kü- 

fe von Amerika verluchten mehrere Franzofen um 


länder eineu Handel zwilchen diefer Rüfte und Chius zu 


Eng- " 


gründen. Daher entiland such diefe Reife. Sie if {n 
Briefen erzähle. Im Sommer ı787 machten fie an dem 
Thbeü der Küfte, von dem Cook durch Winde abgehalten 
ward, einige Entdeckungen. Ueber die Einwohner felbi£ 
kommt wenig Neues vor, aber eine Pfauze entdeckten 
fie, die dem Tabak fehr gleich kommt. Im eriten Ay- 
hang find einige Bemerkungen über Naturgefchichte der 
befuchten Länder, im zweyten über den Staud des Ther- 
moneters an ‚verfchiednen Orten. Eine fchöne Karte id 
beygefügt, die manches iır der Cookfchen verbeffert. * 
CCrit, Re.) 


London, b. Robinfon: 4 Trestife en Menfurotiom, botie 
in Theory and Frußice. The fecond Edition, with 
mang Additions, By Charles Husten, L. L. DL F. R. 
5. etc. Profeffor of Mathematics in the Royal Militz- 
ry Academy. In one large Volume Octaro, 14 L. board, 

Dies Werk erfchien zuerä vor achtzehn Jahren, ver- 
dien: aber wegen der vielen Zufätze und Verbefferungen, 
die es in diefer neuen Ausgabe bekommen, eine aberma- ' 
lige Anzeige. Das ganze Werk beflehr aus fünf Theilen. 
Der erfte enchält die Mellung gerader Linien, und recht 
winklichter Triangeln, und hat drey Abfchnitte ; der zwey- 
te handelt von der Meflung ebner Figuren, und if in 
zwey Abfchniue getheilt; der dritte von der Meflung dee 
Solidorum, acht Abfchnitte; der vierte in drey Abfchajt- 
sen von verfchiednen Dingen, die im allgemeinen auf die 
Meflung Bezug haben; der fünfte und leızte von den all« 
gemeinen Kegeln bey der Meiung der nochwendigien 
Dinge des menfchlichen Lebens, CCris. Rev) 


London, b, Kearsley: The Sick Laurent, or Parnafjus 
in Confufion: a Pom, . In.which she Merits and De 
fefs of fame of our principal Modern Polis are ex 
mined and afcertained. 4. 2 f. 

Das Gedicht it mittelmäfsig, aber die Urtheile sich- 
tig, auch wo die Kraft des Verf, hinreicht, feine Nachah- 
mung gut. (Cris. Reu,) 


London, b. Faulder: 4 Leiter adıreffed to Dr, Priefl« 
leg, Meffrs. Cavendifh, Lavoifier:;, and Kirwan: endea” 
vowring to prove, that their newiy adopted opinions of 
Infammable and Dephlogificated Airs, forming Wa- 
ter; and the Acidsbechng compounded of the different 

Arrsı . Kinds 


yı9 R 


Kinds of Air, are fallaciour. By Robert Marrington, 
M, D. 8. 2 t, 6d. 


Der Verf. it in feinen Begriffen fehr unbeilimmt, und 


‚ia feinen chemifchen Urtheilen {ehr uimiehtig« 
. J “ „ KL Cxif. Rev. } 


Il. Beförderungen, 


Der bisherige zweyte Profeffor der Theologie zu Mar- 
burg D. Pfeifer ih Prof. primarius und Confilorinlrarh 
mit dem Range eines wirklichen Regierungsraches ; der 
bisherige drivte Prufeffor der Theologie D. Coimgilt zwey- 
ter» und der bisher in Hanau geltandene Prof. Arnoldi 
dritter Profellor der Theologie und Pädagogiarch gewor- 
den. Der hiefige Prof. extraord. der Theologie Hr. Zim- 
mermann it als Prof. Theol. ordin, in Hanau angeftellt 
worden. 4A.-B. Marburg d. 24 Jun. 1789. 


Hr. Joh. Friedr. Doles zeitheriger Cantor an der Tho- 
‚mas Schule zu Leipzig hat feine Stelle niedergeleet, und 
‚bekommt vom Magiftrat 400 "Thaler Penfion. Seine Stelle 
"hat Hr. Adam Hiller, Capellmeifter beym regierenden 
‚Herzog von Curland, erhalten und angenommen. 


Das Canonicat und die Lehrfelle der Theologie in 
Zürch, die der Canonicus und Prof. Uferi begleitete, er- 
hielı der bisherige Prof. der Sprachen, Hr. F, Nußeler, 


Sriragen. _ 
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an deffen Stelle wat Hr. Hattinger, das Profefforu 4 
Beredfamkeit ward Hrn. Schultheß, der Hebraifchen Ps 
che Hr. Schinz und der Kirchengefchichte Hr. Hirzel auf- 


I. Todesfälle. 


Amy May farb zu Leipzig nach einem g wöchenıl, 
Krankenlager Hr. M. Chill. Traugott Kofehe. Er war den 
13 Sept. 1754. zu Görlitz geboren uud 1783. zu Leipeig 


Magifter geworden. 


Am 2 Jun. 1789. (nicht am dritten, wie in No. 80-des Int, 
Bl. gemeldet wurde) farb zu Freyberg der Oberfiedtfchrei. 
ber und Senator Foh. Friedr. Klotfch, im 63 Jahre fein 
Alters. Er if feit 25 jahren als Schriftiteller bekanıt, 
‚befonders durch den Antheil an der Sammlung vermifch- 
ter Schriften zur Sächf, Gefchichte, durch die Churfäch- 
fifche Münzgeichichte und durch die neue Auflage von 
Praung Nachricht vom deurfchen Münzwefen. Eine ganz 
umgearbeitere Auflage des aweyten Werks if fchon urı- 
ter der Preffe, bey welchem der Verfalfer vortreiliebe 
Quelien vor fich hatte. A. B. Freyberg ». 1} Jun. 1789. 


Den 17 Junius färb zu Wirteburg Hr. Doft. und Pra- 
fellor Steinacher im 40 Jahre feines Alters: 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ich befitze in einer beträchtlichen Sammlung griechi- 
cher und römilcher Münzen eine ziemliche Anzahl unde- 
Aınnter und noch nicht befchriebener , die ich zugleich mit 
audern, welche ich befonders in Italienifchen Miunzfamm- 
lungen gefehen, und von denen ich Zeichnungen mitte» 
bracht habe, zur künftigen Oftermefle in einer Syluge 
mumorum ineditorum herauszugeben gedenke. Sollte ir- 
gend ein Münzfammler in Deutfchland unter den feinigen 
einige noch unbekannte befitzen, fo würde er mich fehr 
durch die Mitcheilung genauer Zeichnungen und durch 
die Erlaubnifs verbinden, fie in diefer kleinen Schrift b 
kaunt zu machen. Kopenhagen d. 20 Jun. 1789. 

° F. Münter. 
. Profeflor der Theologie. 


— 


In Marburg und Giefen hey Krieger dem Jüngern find 
zu haben meine Briefe über die Bergkunde, über Eifen- 
gruben und Rohfchmelzen, eriles Bändchen, 1799. Nicht 
dem allerhöchligelahrten Vielwiller — erwa diefen beleh- 
sen zu wollen — nein, nur dem, der über dergleichen 
-Gegeuftände mauches ‚zu lefen wünfehtr und, auch diefe 
Schrift lefeuswerıh häls, if fie gewidmet, Ich bite des- 
falls mich mit aller unnützen Antalung zu, verfchonen 
ergebenfti mit jeder uutzbarey Kritik ‚meine Meyuung 
vergleichen zu können, wird mir Vergnügen feym. Die 
hie und da eingefchlicheue Druckfehler, nebit dem iu der 


: fürtl. Sächf. Pritilegium , erhalten. 


verfetzten Anmerkung S. 52, die auf $. 53 gehörte, mefs’ 


man mir wicht bey, „fie machen auch juft dem Nichggauze 


unkundigen keinen Milsverdand. 
‚Wirgenflein,, den >5 Jun. 1789. 
G. Herwig, 
Gräfl. Sain- Witgenit. Cammeraffelfor. 





Seit 9 Jahren kommen in meinem Verlage die Ueber. 
fetzungen der alten Griechen aud Kömer in fortlaufender 
Sammlungen heraus, uud find von den Griechen 6 Their 
in 30 Bänden und won den Kömern 9.Theile in 27 Banden 


„erfchienen, ‚welche durchgängig mis ausgezeichneten Bey» 


falle aufgenommen worden find. ‚Livius und Tacirus ge- 
hören vorzeiglich in diefe Reihe, und über beide babe 
ich, fo wie über mebrere, bereits im Jahr 173: ein Chur- 
Dafs diefe beiden 


(Livius und Tacitus ) bis jetzt noeh nicht in diefer mei- 


ser Sammlung erfchierien find, daran id nur Urfache, 


weil vom Livius die Wagnerfche Veberfetzung kurz vor 
ber und, der Tacitus von Bahrde zu nemlicher Zeit er- 
fchien, und ich zu billig dachte ‚den Verlegern diefer 
beiden Werke durch zu baldige Erfcheinung neuer Urber- 
fetzungen Schaden zuzufügen. obgleich mir von angefe- 


“henen Gelehrten Veberleizungen davon angetragen wur- 


den. Unterdeffen finde ich höchig, meinen Freunden und 
Liebhabern meiner Ueberferzungsfammlungen, welche et- 
wan durch jene Ankündigung des Herru Prof. Grofse den 


Livius beirefend in Zweifel geritten foilsen, ob diefer 
ar 
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in aneiner Sammlung .erfcheinen werde. oder nicht, zu 
verfichern, dafs nunmehr nächfens beide Autoren erfchei- 
nen werden, und zwar zuerfi Lirins, zu dellen Ueberfe- 
tzung fchon vor einiger Zeit von neuem fich ein fehr be 
kannter Schulmann in Sachfen erboten hat, von welchem 
man zuverfichtlich hoffen kann, er werde mit allen Er- 
--$orderniffen einer guten Ueberfetzung feinen Autor über- 
: tragen. Unter der Preffe And folgende Bände diefer 
. Sammlungen : Herodot sr Band, Plutarchs morsl. Abhand- 
lungen gr Band, Ciceros Briefe $r Band, Plinius Briefe 
ar Band, Fiorus, Eutropius, Arrian ir Band, und die 


Seriptores hifteriae augufi., welche faınmelich bis zur 


Oftermelfe 1790 fertig werden. Ich werde fortfahren, 
diefe Sammlung, welche die erie in ihrer Art in Deutich- 
‚land if. durch fernere.Bemüfung zu verrolikommnen, 
und dadurch den bisherigen Beyfall zu erhalten fuchen, 
Fraukfurt am Mayn d. ı Jul. 1789 
Joh. Chr. Hermanns, 





. Siegfried Lebrecht Crufius in Leipzig hat für die 
Öfler - Melie 1789 folgende meue Bücher verlegt, die in 
allen Buchbandlungen um beygeleizıe Preife zu haben 
ünd: . 

Bechers, David, neue Abhandlungen vom Carlsbade mit 
Kupfern, gr. 8. (1 Rıblr. aogr.) 

Claudius, Georg Carl, neues Wochenblatt für Kinder 
und Kinderfreunde, ır Theil, $. s2 Gr, . 

Hahnemann, Sam. , Unterricht für Wundärzte über die 
venerifchen Krankheiten, nebft einem neuen Queck- 
falberpräparare, 8. ı8 lir. 

Handbuch zur Kenrntnißs des griechifchen Alterchums, 
in geographifcher, mythologifcher, hiftorifcher, genea- 
logifcher, lirterarifcher Ruckticht, zum Gebrauch für 
die Jugend beym Lefen der Alten bearbeitet- 8. ı 
Rıhir. ı2 Gr. 

Hoffman, G. Franc. , plantae lichenofae delinentae et 
deferiptae. Falc, I. I, cum 12 fig. coloratis fol maj. 
7 Tbir 

Lehmus, Chr. Falth., kurzgefafste praktifche Syntax 
für angehende l.ateiner, neben der gröfsern broderi- 
fchen praktifchen Grammatik zu gebrauchen, gr. 8. 
6 Gr. 

Lentin, Lebrecht Friedrich Benjamit, Beyträge zur aus- 
übenden Arztieywiflenfchaft, mit a Kupf, gr. & ı 
Rıbir. 

Ludwigii, Chr. Frid., Icones Cavitattım ıhoraeis et ab- 
dominis a tergo apertarum, cum 2figg. fol maj. 16 gr. 

Möädchenfreund, der, 8. 8 Gr. - 

Migarin, allgemeines, für Prediger nach den Bedirf- 
nifen unferer Zeit, herausgegeben von Herrn J. R. 
G. Beyer, des ın Jahrgangs 15 und 28 Stück mit den 
Büdnilfen des Herrn Abt Jerufalem und des Herrn 
Confitorialrach Spalding: gr. 8. Jedes Stück 6 Gr. 

Salzmann, Chr. Gotth., über die Erlölung der Menfchen 
vom Elende durch Jefum. 8. ı2 Gr. 

Lord Mahons Grundfätze der Elekırizitär, a. d. engl. 


überferzt u m. Anmerkungen begleitet von ]. F.See- 


ger m. K. gr. 5. 20 Gr. 


ng 
‚Schmidt, Chr: Heinr. , Kommentar über Horazens Oden 


m 
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ir Band, gr. 8. ı Thir. ı2 Gr. a 

Thieme, K. T., über den üttlichen Top m öffentlichen 
Schulen, er. $. 4 Gr. 

Villaume Verfuche über einige Piychologifche: Frage 
8 ı Thir. 4 Gr. ü j 

Fortfetzungen. 

Briefwechfe! der Familie des Kinderfreundes, gter’Theil. 
Auf Schreibp. mit Kupf..8. Pränumerationspr. 20 gr. 

Ebenderfelbe auf Druckpappier und ohne Kupfer, $. 
12 Gr, : 

Herchenhan, Joh. Chr. , Gefchichte der Regierung Kay- 
fer Jofeph des I. mit einem Gemälde von dem ver- 
fchiedenen Intereffe der voruehmflen europäifchen 
Staaten, bey dem Anfange des ı8 Jahrhunderts. ar 
Band, gr. 8. 2 Thir. 4 Gr. 

Magazin, deu:fches gemeinnütziges, herzusgegeben ven 
J- A. Eggers, des an Jahrgangs 20 Quartal, gr. 
20 Gr. 

Mund, $.F. G,, landwirıhfchaftliches Magazin, des ıflam 
Jahrgangs 38 Quartal, mit 3 Kupfer, gr. 8. 10 Gr, 
Wolckii, Chr. Henr., commentarius in Tabulas eentum 
elementares, aeri incifas, a Danielo Chodowieco ex- 
ceptis XVIIL, delineatas, ratiönem continens juventu- 
tis doctrinarum er ling. feientia fimul facile er jucunde 
imbuendae, in latinam linguam conrerfus. Tom IL 

8. maj. 12 Gr, 
Commiffions Artikel, j 

Anfangsgründe zur Beitkunit; um fich mit den hochf# 
nöthigen Stücken derfelben bekannt zu machen & 
+ Gr. 

Annales litterarii cura Chr, Aug, Güntheri ad annum 
1739. lan. ulque ad Aprilem, 8. Helmfladii. 8 Gr, 

Begebeiheiten,, die, auf der Jagd, oder über die Um 
fchuid hält die ewige Vorücht das Schild, eine heroi«- 
fche Oper in 3 Aufzügen, vom Verfaffer des Cornets. 
8.8 Gr. 

Bote, der, aus Thüringen, eine Wochenfchrift heraus 
gegeben von C. G. Salzmann, des Jahrg. auf 1789. 
8. ıs und 25 Quartal, jedes 4 Gr. 6 Pf, in Pranumera- 

’ tionspreis. 

Kohlhaas, J. J-» Anleitung zur. Bildung ächter Wund- 
ärzte, gr Band praktifche Philofophie, 3. Regensburg. 
ı Rthlr. » 

Lehrbücher für die Jugend in Nordecarolina entworfen 
von einer Gefellfchaft Helmiläduifcher Profelloren, gte 
und lerzıe Lieferung die gemeinuügeigen Vernuuft« 
kenntnille, 8. 14 Gr, 

Maries, 5. L. E. de, ein paar Worte dem oekumeni+ 
ichen Büchergerieht zu Jena gewidmet. 8 5 Gr. 

— —, Abraham de, Predigt und Reden bey-der Tay- 
fe einer Jüdiichen Familie zu Sandersleben im. Au- 
halt - Dufsauifehen, 8. wird zum beflen diefer arman 
Familie rerkaufı um 4 Gr. 

Meyers, Conr. Bernh,, Tranfparentfpiegel oder Befchrei- 
bung eines neuen fehr einfachen und nützlichen In- 
firuments für Zeichner, Kupferfiecher, Botaniker und 
verfchiedne Profeflionifen, mie ı Kupfertafel, Zwate 
Auflage, gr. 8 Aurich. 3 Gr, 

Rrrra Reifea 


m, 

Reifen, dureh das füdliche Deutfchland, tr Band: gr. 8, 
ı Rıhir, 4 Gr. 

Seubner, Joh, Chrif. , Denkwürdigkeiten des Fürflen- 
«ums Blankenburg und des demfelben incorpörirten 
Stiftsamts Walkenried, ır Theil, 8. ı Thlr, 

Zeitung, deutfche, für die Jugend, herausgegeben vom 
Herra Rath Becker in Gotha, des Jahrgangs auf 
1789 15 und 28 Quartal, jedes Quartal 12 Gr. 





Herr Profeflor Glück in Erlangen hat bereits dem 
‚Druck übergeben: Ausführliche Erliuterung der Pandeiten 
nach Heäfeid. Ein folcher Commentar von einem unferer 
gelehrteken Juriften wird jedem academifchen Lehrer und 
Studierenden erwünfcht feyn, und auch der praktifche Ju- 
rit wird folchen als eih brauchbares Handbuch nicht ent- 
-behrlich finden. Das ganze Werk wird 4 Bände im gröften 
sro Format, und jeder Band ı3 Alphaber anfüllen. jede 
Meile wird ein Band folgen, dafs alle das ganze in höch- 
Mens 2 Jahren volltändig erfcheinen wird. Unterzeichne- 
ter Verleger har für faubern Druck und Papier beftens 
geforgt, und zur bequemern und wohlfeilern Anfchafung 
einen’ Pränumerationspreis für jeden Band auf Druckpa- 
pier.ı A. 48 kr. in Reichsgeld, frey bis Leipzig geliefert 
aber ı Rehir. 3 gute Grofchen in L.ouisd’or ü 5 Rıhir. be- 
flimmt , desgleichen werden auch Exemplarien mit brei- 
tem Rand auf Schreibmedianpapier in gro gedruckt, wo- 
für 3 A. 36 kr. in Reichsgeld, und frey bis Leipzig 2 Rıl. 
6 gr. voraus bezahlt werden. Der nachherige Verkauf- 
preis auf Druckpapier it 2 fl. 24 kr. in Reichsgeld, und 
in Leipzig ı Rıhlr. 12 gr. und mit breitem Rand 4 A. 48 
kr. in Rchsgld,. in Leipzig aber 3 Rıhle. Für die gefal- 
lige Bemühungder Herren Pränumeranten - Sammler wer- 
den bey 100. 15. bey 50.6, bey 25 24 und bey 10 Exempl. 
ı gratis gegeben. Die Gelder werden frey eingefandt, und 
ohne vorherige Zahlung wird nichts abgeliefert. Der 
Vorauszahlungstermin dauert bis Michaelis diefes jahrs, 
In jena nimmt Hr. Prof. Hufeland Prünumeration an. 

Erlangen den 24 Junius 1789. 

Johann Jacob Palm. 





Rechtfertigungsfchrift der Grüfin de la Motte von ihr 
felbft aufgeferzt, aus dem Franzöfifchen mit Kupfern und 
dem wohlgetroffenen Fortrait, $. 1789. if in allen Buch- 
handlungen zu haben. Diefer Titel verfprieht keinen Ko- 
man, fondern Akten mit dem Stempel der Wahrheit be- 
zeichnet, woraus der ganze Vorgang von Datum zu Da- 
tum aufgeklärt wird und der Faden der Gefchichte in 
gleicher Bahn bleibt. Charakteriflik der gröfsten Rollen 
it nach der Natur gefchildere. Das Supplement. welches 
die gewechfelten Briefe enthält, wird zum Beweife die- 
‘nen, dafs der Veberfetzer im Fortgange der Gefchichte 
fo treu translatirt hat, als es in dem Dokumenten feht 
und Nebeuerklärungen entbehrlich machen wird, 





“ Von Pinkerton’s Difertation om the origin and Pro 
are of the Scythians or Goths being an Introdulfion to 
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the ancient and modern Hitorg of Europe ; wied in d 
Felfseckerfchen Buchhandlung in Nürnberg eine Ueberie- 
tzung mit Anmerkungen ericheinen. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Die allgem. deutfche Biblioth, bis zum $3llen 
ıltem Stuck in hlb, Frzb. if zu en Pirreee 
wenden fich an den Gerichtsverwalter Karitens zu Often, 
oder den Candidat Karftens zu Stade im Hannöverifchen? 


Il. Vermifchte Anzeigen. 


Antwort anf eine Antikritik, 

Der Recenfent der beiden erflen Stücke von Eber- 
hards philofophifchen Magazine muls es zum Theil dem 
Publicum, zum Theil den Beurtheilern der folgenden Stü- 
ke überlafien, den Werth der im zen Stücke vorgetrag- 
nen Erinnerungen gegen feine Beurcheilung zu beflimmen, 
Nur-zu einer kann er nicht fchweigen, weil fie einen 
gar zu auflallenden Beweis davon giebt, dafs eingenomme- 
ne Augen nur das fehen, was fie feib#t in die Gegenfän- 
de legen, Der Dichter der Epidel an eine junge Gräfin, 
foll dem Recenfenten mit zu vieler Wegwerfung von der 
Gelchrfunkeir gefprochen haben, und diefer wird dem 
zufolge belehrt, dafs ein Gedicht Scherz feyn könne, und 
nichts zu beweifen brauche. \ber das nicht weils, mufs 
freylich keine Gedichte beuriheilen, _Aber wo fieht in 
der Recenfion ein Wort, das diefe Zurechtweilung ver- 
anlaffen könnte? Solche Wegwerfung, heifst es darinn, id 
keine Galamerie. Der Vertheidiger hat Recht, nur ein 
Pedant kann da an Wegwerfung der Gelehrlamkeit denken. 
Von der Wegwerfung feiner felbf il die Hede, die man- 
chem jungen Meufchen, der mehr Romane als die Welt 
kennt, für Galanterie gelten mag, und die dem weibli.- 
chen Gefchlechie feibit nicht recht gefällt, weil Gefühl 
eigner Kraft und daher entipringendes Zutrauen zu fich, 
allein diejehigen Emphndungen einflößst, die dem nmwür- 
lichen. Charatter des männlichen Gefchlechis, und feinem 
Verhältniffe zum andern angemefen find. In Profa it es 
ein falfcher Gedanke, dafs man alles, denken und enpfiti« 
den, Gefchmack und Bildung des Genies vom weiblichen 
Gefchlechte am beiten lerne, dafs 


Wer nicht auf der Kindheit Pur 

für feine Phyllis Kräuze windet 

und feufzet 

vor dem Zauber alles Schönen 

und edelns leider! gleich gefichert 
fey: Auch in matten Verfen ift es nur eine fade Schmef- 
cheley, der folgenden dichtetifchen Ausrufung würdig 


So leben denn die edlen Schönen! 


Um zu beweifen, dafs die Epiflel fchleppend fey, müfste 
noch mehr abgefchrieben werden. Die gegenwärtige Er- 
Klärung if vielleicht fchon zu lang, aber abgenöthigt. 


En EEE En an 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero $7. 


Leu u 


Sonnabends den 





LITERARISCHE 


1. Vermifchte Nachrichten. 


M: Robert Rokinfon, ein fchr aufreklärter Noncon- 
A formilifcher Prediger bey Cambridge, arbeite: fchon 
feit mehreren Jahren an einer Geichichte des Amnbaptis- 
mus. Wir haben nun Probebapen bis 5. 172 in 4. vor 
uns. Das Werk verfpricht viel originelle Ideen ud wird 
mit grofser und wohlgeordueter Belefeuheic ausgearbei- 
tet. Der Verf. wüufchte fich aberc ron allen Orien her 
immer noch mehrere Peyträre und Auflchtüffe über die 
meuere und neuelte Gefchichte der Anabapiiten, und in 
diefer Nückächt vörzürlich auch aus Deutfchland, Pohlen 
und Uncarm. Vielleicht it es bie und da eimem Kenner 
diefer Gefchichte angenehm, einen nach Charakter und 
Kenntniffen gleich Achtungswerihen Mann zu unteriüe 
tzen. Franzöfifche, Englifche oder L.areinifche üriefe ger 
langen an ihr unter feiner Addreife mit dem Beyfarz: at 
Mr. J. Macgowan’s, Pater. - nolter- Row, London, 


D. White hat von der Univerütät den Auftrar be- 
kommen und angenommen, den zweytien Theil der Philo- 
xeninnifchen Verfion aus dem einzigen davon in Oxford 
vorhandesen Mic, herauszureben. Mr, John Fofter Har- 
ham of Hertford Colieze bat durch Propofals eine Engli- 
fche UVeberfetzung von Meiners Keife nach der Schweitz 
angekündigt, Dr. Diayney kat eine kürzlich in Chril- 
ehurch gehaltene Predigt: Chrifi, che greater glory of the 
vernple, on Hapg. U, 7. 8. 9. ‚drucken Jafen, um diefen 
Text, an welchen fich fchon fo mäncher Englifche Gelehr- 
te auf der Künzel gewagt hat, aufzuklären. Mr. Uri, der 
Verfafler des Bodlejauifchen Caralags, hat Kemarks on 
Dauiel's Wecks etc. herausgegeben. Mr. Crowe predig- 
te vor der Univerfität zu verichiedenen malen über die 
jetzige Lieblingsmaterie der Englifchen Geifilichkeit, ei« 
ne neue Bibeluberfetzung für das Volk. Er wird feine 
Gedanken in Form einer Abhandlung drucken lalfen. 
Das Mantlly Mifceltany in Italian und Englifh, welches 
mit diefem Jahr fürzjührlich 2 Guin. Subfeription anfieug, 
entfpricht den Erwartaugen des Publikums fehr wenig. 
Dr. Parr giebt heraus: Tracıs by Warburton and a War- 
burtonien, Parts bekannte Gelinnungen gegen die War» 
burtonifche Schule laffen hierin nichts als eine fchärfe 
Lzuge auf diefeibe erwarten, Man kennt Parrs laceini- 
fche Beredlmkeir, durch welche er in Eugland grofres 


sa Julius 1789 


NACHRICHTEN. 


Auffchen gemacht hat, aus feiner Vorrede zu Dellenda- 
nus, einem Opfer, das er fomen Freunden von der Op- 
pofitionsparchey brachte, einem der lerzten, das fie noch 
im Triumph annehmen konuten, 

a Oxford. Fun. 


Prof. Holmes Collationen über die LXX gehen in Os 
ford, London, Rom, Florenz und andern Orten glücklich 
fort. Er will diefen Sommer felbft nach Paris geheu, um 
auch auf den dorugen Bibliotheken, auf weichen er ron 
der Ferne ber keine Arbeiter für fein Werk finden kenn- 
te, Auilalten für dafelbe zu machen, Auf dem Briuifh 
Mufeum arbeiten Hr, Harper und Dr, Woide für ihn 

undun, 


Mr, Herbert Croft, ein ehmaliger Freund und Mitar. 
beiter von Dr. Johnfon, auch Verfäller von einigen be» 
liebten Englifchen Romanen, 2. B. Love and Madaeßs n. 
d. m., giebt von leinem Unternehmen, ein die ganze Eng- 
lifche Sprache umfallendes Wörterbuch auszuarbeiten, im 
3 kleinen Schriften Nachricht. Die eine: an unfinifhed 
Leiter to the Kight Honourable William Pitt, concerning 
the new Dictionary of the EngliCh Language, by the Ker. 
Herbert Croft, L. L.. B. London, 1789. 9. zeige, dafs dies 
Nationalwerk fchon öffentliche Unterfützung genug gleich 
für den Anfang faud. Mr. Croft arbeitet auch bereits za 
Oxford in einem öffentlichen akademifchen Gebäude, wo 
feine Sammlungen fo aufbewahrt und georduer werden, 
dafs auf dem Fall feines Todes fie nicht verloren und ei« 
nem Fortlerzer zugänglich und verfländlich bleiben. In 
der Folge des Briefe und in einer zweyten eigen dazu be- 
Rimmten Schrift: An Eilay on a Dictionary of the Englifh 
Language. 4. befchreibt Hr. C. zuerit die Mänzel von 
Johnfons Dictionary, erzählt den Anfang und die Fort- 
fchrirte (einer Arbeit und zeipt an, ‚wie er dabey von fei= 
nen Landsieuten und ron Fremden auf rerichiedene Wei- 
fe unterlützt werden könnte. Die eräsunliche Unvolle 
kommenbeiten von Johnfon’s Werk, weiches man doch 
feibft in England bisher fo fehr verehrt, deckt Hr. Cr. mi 
vieler Schonung- auf, Auch Inden fie fich aus Johnfons 
Lage — er war gauız an feine Verleger verkauft — allein 
gauz erkläcen. Hrr. Crofis Unternehmen felbi it fo 
weitfchichtig, dafs es nur in Eugland, und, wir beforgen, 
auch da kaum hinreichende Nayionalunterfützung hoffen 


5sss könne, 
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könnte, Bereits im März des vorigen Jahres hatte er 
8000 Worte gefsmmelt, die bey Joknfon manglen. Noch 
inehr aber erfordert fein Vorlatz, in Etymologie, Worter- 


klärung, Anführungen zum Beweife, Ausipräche und: Be« ' 


fimmung der grammatikalifchen Verhältniffe Johnfons 
Werk zu verbelfern und fein eigenes Fehlerfreyer durch- 
zuführen. Noch kürzlich gab Mr. Croft King. Alfred‘ 
Will in Angelfächfifchen mit einer Literai Translation u. 
Aumerkungen in 4. 27 8 heraus, weiche feine Sprach“ 
forfchersgaben beweifen, und älfe feine Unternehmung 
ala Lexicographe legitimiren, 


Il. Berichtigungen. 


Hr. Friefenann wird im Intelligenzblatt der A. L. Z. 
Kornwogirinverwalter genannt» welches einen falfchen Be- 
erif giebt. Er it Einnehmer der Abeabe, die vom zu 
mahlenden Getreide bezahlt werden mufs, auf Holländifch, 
entzanger san't gemaal. Dabey ik er Doftor der Philologie, 
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Die neue Schrift des Herrn Frief., von der ebenfalls jur 
dem Intel. Blatt Erwähnung gechan worden, ift nun her- 
aus, aber unter dem Titelr Defssprien hißorigue et gc0- 
graphigue de I archipel, redigte d’ aprds de woaveileg obferna= 
tions «2 particalierenrent utdle wnx Negdeirme er Navigstenre 
Neasried far le Rain, echte ia Soeiere tupograpkigee, 1789, 
143 9: & Das Buch ift dem Fürfen von Neuwied zu= 
geeignet. Ein Holländifcher Seeofficier, der in jenen Ge=- 
willern ein Kriegsfchiff commandirt har, verlicherte, dafg 


die Befchreibung genau und richig wäre, AB, 
Nesis, 16 May $9, 


Die Stelle, die der Rec. von Leonh. Meitters Grund- 
linien der Holländ: Gefchichte (A. L. Z. 89.0. 130. 5. 
235.) aus diefem Buche üher das Clima der Schweizer 
ausfchreibt, it aus Gutterers Abrifs der Geographie 5. 348 
entiehnt, Der Rec. will Aumerkungen ausheben, die der 


Suche mehr Interefe geben: diefe gehörte nicht dahin, 


> 


TE TE 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


f. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Keyferfchen Buchhandlung zu Erfürt kömmt 
nächttens eine Ueberferzung von folgenden Werke heraus: 
‚Foyage au Fous de Buimbone, fairi d’Übfervations interofe 
funtes für ter Cofles Indienses, fur la Holland er. fur le An- 
gleterre , deutfch * Reife nach dem Lande Hamboue ir Af- 
rika, nebft wichtigen Bemerkungen über die Indifchen Cajten, 
über Holland, Englunds u. [. we 


In verwichener Jubiläte Meffe find datIbR folgende 
Verlagsbücher fertig worden und ia allen aulfehulichen 
Buchhandlungen zu haben ; 

Brmntweindrerzerey, dies nach theoretifchen und 
praktifchen Grandfätzen, 8. 3 gr. Chambon de Montauxss 
von den Krankheiten der Frauen, aus dem Franzöf, über- 
ferzt von Dr. C. H. Spehr, ır Th. 8. ıg gr, ©. Dach- 
rorden, E, L. Ms L von den Verdientten der Römer ım 
die Ausbreitung und Berichtigung. der Erdkunde oder 
Geographie, IL #. A. Frank über die Worte des Tacirus } 
de Germania Cap. XIX: Plus ibi boni mores valent, gnam 
alibi bonae leges, durch eine Parallele zwifchen den Römern 
und Deutfchen , in Anfehung der ‚Tugend der Kenfchheit 
erläutert. gr. 4. 3 gr. Donndorf, 9. 4. , über Lebensart; 
Siten, Gebräuche und natürliche Befchaffenheit verfchies 
dener Völker und Länder. Ein Lefebuch für. Freunde der 
Erd- und Völkerkunde, mit vielen Bemerkunren aus dee 
Naturgefchichte, $. ı Kıhlr 8 gr. ebend., Anti - Pandora, 
oder angenehme und nutzliche Unterhaltungen. Ein Les 
febuch zur Tilgung des Aberglaubens und Beförderung 
gemeinnütziger Kenntnilfe, aus allen Theilen der \ ifien- 
fehaften. Dritter Theil, 8. 2 Rıhle. g pr. Huren, M. Ger 
org Adam, Beligionsvorträge, wahrend der Leidensfeyer 
unfers Herrn Jen Chrifli» 8. 5 gr. Liebmer, M. Joh. 
Adsph, söchiger Unterricht über den noch herrfcheuden 
fehadlichen Aberglauben unter den Chritten. Ein Leie- 
buch, befonders für die Jugend, 8. 9 gr Lorenz, Jul 


Gotth., von dem Detraren des Lehrers in feiner Schule: 
oder: \ie kann ein Lehrer in feiner Schule recht ge 
meoinnützig werden? Nebü einigen praktifchen Klugheit 
rexein und tabellarifchen, fehemarilchen Schuikinder- und 
Leitionsverzeichnilfen. Ein Tafcheubuch für Lehrer in 
Stadt= und Landichulen » 8, 4 gr, Lofiuss Joln Chrüf, , 
Erwas über Kanrifche Philofophie ir Hinficht des Bewei« 
fes vom Däleyn’ Gottes, gr. 4. 2qr. Lofer, Rırd, Chrifbs 
die neueflen Gefchichten der Bibel, oder das Leben Je 
in Erzahlungen für Kinder, 8. 12 gr. Romane, Sommer“ 
Tags - Nachts.“ und abemiheuerliche, ar Th- 8. 8 gr 
Schröter, Salt. Ifier., Besbachtungen siher die Sonnen 
fickeln und Sonnenfecken, fat beyläufgen Bemerkau- 
gen über die fcheimbare Fläche, Rotation und dss Liche 
Ger Sonne. Mit 5 Kupfert.gr. g. 5 Kohle. Schröter, FA, 
deutiche Sprachlehre für das fehöne Gefchleche, in Drie- 
fen, nebfi einem Anirsöge, die Einrichtung der Briefe be- 
treiend, 8. 16 gr. Ueber dis Studium der dkonomjfäer 

un Cameratwilleufchaften, 8.3 gr. . Unterricht in Sprüche 

wörter, moralifcher, durch Beyfpiele nid Erzählungen 
eriautert , Für die Jugend, nebil einer Vorrede von Joh. 
Rudolph Gott. Deyer, Pfarrer zu Schwerborn, $. 8 gr. 
Weisheir und Thorheit, ökonomifche, oder Journal von 
und fur Oekonomen, Raneralifien, Mausmutter, Garten 
liebäaber und Freunde der Stade- und Landwirchfchafige 
kunde etc. Erfler Theil, $. $ gr. 


Des Nuchdrucker Schlezeis Verlagswerke, fa er am 

fich gekauft: Minge Monde litersire von C. W. Hoch, 18% 
Boren Tabellen, in großen fiarken franzöfifchen Royalfos 
lia » Format, oder Landkartenpspier, auf flark Schrpp. 3 
Kch!r. 12 er. Druckpapier » Nithir. 8 gr. Scheel, Herre 
mans Ewald, über das menfchliche Herz, ein Beseras zur 
karakteriihit der Menfehheit. 3 Bünde 8. 2 Reble. $ gr, 
Natßoüi.he Religion, nach Urfprung, Befchafenheit und 
Schickfalens 9. 14 en Wehe, D. ©, G., de cellionario 
privilegiato ad uam privilegiorum füorun admittendo x 
nee 





A 
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nec non de jure pienoris feudalis in canfa quadam illuüri 
coultituti primum deinde eebitum in difcepiationen vocati 
atque lententiarum relponforumane varierari ac dilTentios 
ne fubjielti,g. 6er. M.C. A. Lilien, Beweis, dıfs die 
Wunderwerke ‚Jelu Chrält und feiner Apofiel, einer der 
Rärkiien, Gründe für die Wahrheit und Göwlichkeit der 
Lehre Jefu ünd, end dafs man fich von ihrer hiliorifchen 
Gewilslwir noch heut zu Tage überzeugen könne, $- 3 gr- 


IH. Vermifchte Anzeigen. 


In der Schrift des Hermm Campe hetitelt : Moritz, ei 
afgenäthigter trawriger Beytrag zur Erfuhrungsfeelenkun« 
de, hebr gleich 5. 2 die erile Zeile feiner Befchuldigun- 
den gegen mich mit einer ÖUnwahrheit an, woran ein 
Gewebe von Unwahrheiten geketter if, das mur 
durch dieununterbrochene Felpgeder eigem 
hündigen Briefe des Herrn Campe an mich, 
die ich befitze und gerichtlich vorzeigen kann, wiederlezt 
werden kounte. — Di ich mm in meiner Schrift beti- 
telt: Leber eine Schrife des Herrn Schulsatk Campe und 
über die Rechte des Schriftfellerr und Buchkhündlers , dies 
ganze Gewebevon Unwahrheiten aus den Briefen 
des Herrn Campe, die er wahrfcheinlich sicht mehr in 
Meinen Händen glaubte, ohne einen Punkt zu übergehen, 
widerlegt habe, und’mich deswegen auf diefe meine Schrift» 
und die eigene Handfchrift des Herrn Campe berufen 
kam; — fo frage ich: ob die deutfche Nation noch 
ferner einen Mann» als einen bifinten Lehrer der Erzies 
Kungsgefehtftes anerkennen kann, welcher, nachdem er 
durch ein Gewebe abüchtlich nebeneinandergeltelltier of 
fenbarer Unwahrkeiten, 5. 51. in feiner Schrift 
mich glaubt unglücklich und unbrauchbar gemucht zw kabens 
$. 50 und sı rorriebt, dafs er vor Mitleid uber mich, 
den er fo unglücklich gemächt, die Verfertigung feiner 
Schrift kaum habe überleben können? — Einen Mann, 
der nachdem er durch ebjichtlich webeneinandergeftelte of- 
ferbare Vawshrheiten meinen guten Namen auf unmer 
glaubt vernichter zu habens hinzufüge, andere Männer 
mit denen er in Gefchafesverhältnifen fiehe, möchten jich 
darun Spiegeln; und der mir felbit noch am I5ten Jenner 
1787 fatt mie den felbigen Worten nach Kom fehrieb, er 
werde einen Mann, deifen Nahmen ich verichweiges ge 
redezumorulifchtodifchlage m die anderen möch« 
ten fich daran fpiegeln! — — Einem jeden über, der 
meine Schrift gelefen hat, überlalie ich es, zu erilchei« 
den, in wiefern Herr Campe feine Kunft, die Loute 
m oralifeh tedtzufehlagen, auch an mir verfuche 
hen? 

. Moritz 





Usher verfchiedene Erinnerimeen, welche die Reren- 
fion meines Handbachs der pr. AW. een Th. in dem 
giiten St, der gurkaifchen gel, Zeit. enıhalt, werde ich 
mich kin andermahl erklären, und jetzt nur eiuige Werte 
über die fünderbare und faß Infiige Verwechfelung vom 
lotium, Urin, und lorio, Wafchen , in meinem Austuge 
der irwenmannfihen Schriies de aplııhis, Mit der gütigen 
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Auslegung des Hrn. Rec. bin ich fehr zufriden. Aber 
die hecenfion ebem diefer Schrift in der. Allg. Lite Zeit. 
habe ich, wie der. Gothaifche Hr. Rec. für wahrfcheinlich 
hal, wicht verfalst. Diefelbe Sünde har allo auch ein 
andrer begangen, der ein grofser Gelehrter feyn foll, 
Die Stelle in der Arnertannfüien Schrift it, da ich fie eben 
wieder anfehe, fo deutlich, dafs — ich nicht begreife, 
wie — umd fchweige, Vielleicht hat die unlateiniiche Ver- 
bindung dutio cum agım auch in der Eile etwas Schuld ge- 
habt. — Auf dem Titel meiner Inaugnral DIN. feht ein 
ungeheurer Druckfehler, Commerduio fiat Commentatio, 
den mein feel. Vater, ein bekatınter Göttingifeher Lehrer, 
noch ein audrer Gelehrter, und ich bey der wiederliulien 
Correktur nicht falten. 
Rolieck, den 28 Jun, 1799. 
S. J- Vogel. 


Ill. Antikritik. 


Vorlinfge Erklärung über die im der Altg. Litt, Zeit. N. 17%. 
175. 176. enthultene Resenfion des dritten und vierten 
Sticks ucines phil. Magazins. 


. 

In der Allg. Lit. Zeit. N. 174. 175. 175. 4. }. if 
eine Receufion des jien und gıen St. meines phil. Moga- 
zins euchalten, deren Kefultärt dahin ausfalt, »defs ich 
die hır. d. r. V. dereiung nicht vertianden habe," Ich 
huffe in dem sten Sr. des Masazins, zur Beiriedisung ei- 
nes jeden Unpartheyifchen za zeigen, dafs ich die br. ed. 
r. V. allerdings recht gut verlanden haben Bis dahin 
mufs ich die Lefer erfuchen: ihr Endurtkeil noch zuriick 
zu halten. Vorläufig will ich nur an zwey Proben zeigen, 
mit welchem Grunde mir der Vorwurf des Mißverliehens 
der Kr. d. r. V. gemächt werde. Der Rec. leugner, daie 
„H. Kant der Leibnitzifch - Wolfifchen Philofophie vorge. 
„wurfen, fie habe dem Beerif von Sinnlichkeit und Er“ 
ncheisung verfälfent." Er it alla mir der Kriik d. r. V. 
sicht fo bekaunt, als ich; denn 5. 43. & A. fliehen ful- 
gende Worte: 

„Däfs daher unfere ganze Sinnlichkeie.nichts als 

„verworrene Vorfeliuug der Dinge fey, — Lwei* 

„ches wie Hr Äons 5, 97. fügt die Leibiifch- 

„Wolfifche Thilofophie behaupten fell, y* it eine ' 
»Verjälfehung des Begrilis von Sinnlieukeig 

und Ericheinung." Das Wort Ferfüaljchung 

feht allo wirklich da, nämlich 8.45 Z, ı7. 

Diefvs Deylpiel will der Rec, zugleich als eine Probe 
gebrauchen, dafs ich die Kr. d. r. V, mehnmal unrichtig 
ciire habe, wie er im Vorborehen ganz leife infinuiree 
Ich glaube nicht, daßs nıir der Lee, die Befihamung wür« 
de gelchenki haben, meine unrichtigen Cuaten Auzutuh- 
ren, wenn er dergleichen baue inden köunen; der ver- 
unglückee Verluch beweitet, dufy nicht [ein guter Wille, 
fa..dern die Unmöglichkeit, Proben meiner Untreue im 
Chiren zu Andıny mir die Seichämmmmg mehrerer Unrich- 
tigkeiten uberwielen zu werden, eripare har. sch füdere 
Ihr indels auf, wein? er noch faicae Citaten der hir. d 
eV. in dem phil. Mit, gefunden naben follte, fie dem 
Pubiigs vorzulegen. — Der Recenfont wacht mir ferner 
einen Vorwuri darüber, dals ich gefagı: H. Kunt hate 

Sısyız feıne 
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feine Eintheilung der Urcheile in anal. und fynth. für mew; 
da er duch nur behauptet: fie fer bisher vernochläfsige 
worden. Es it fo wenär der Mihe werıh, darüber zu 
hreiten, ob man eine » rmachtafsigte Wahrheit nes oder 
blofs ernesert nennen fole, das ich dem Rec. von Her- 
zen gern, das Wort überlafle ; \ind’es wird blofs von ihm 
abhangen, ob er darüber den Sireit noch fortierzen woller 
in welchem Falle ich aber ficherlich fein Gegner nicht 
feyn werde. . 

Was die übrigen Beweile anbetrift, worats folgen 
fol, dafs ich die Kr. d. r. V. nicht verftänden häbe, fo 
werde ich mich, wie gefigt, in meinem phil. Mag. dar- 
über erklären. Jetzt begnüge ich mich nur noch folgen- 
de Bemerkungen zu machen. Der Rec. glaube vergebeus, 
meine übrigen Aullätze mie dem allgemeinen Machtlprus 
che abzuweilen : ich habe die Kr. d. r, W. nicht verlian” 
den. Denn unter diefen Auffätzen (nd verichiedene, wor- 
inn ich blefs die Leibnitzifche Tiüeorie vertrage und wo gar 
kein Streit über den Sian der Kr. d. r. Y. feyn kann. 
Dahin gehört die Abh. über das Geber der Verflaudes, fer- 
ner Äber den Unterfchied der Sinminerkenntnifs and der Fer- 
landererkenutnifs. In diefer leızierr kömmt es augen 
fcheinlich gar nicht darauf an, wie Herr Kont, fondern 
wie Leisnitz Sinnlichkeie und Verfaud unter(cheidet ; ich 
beweife blofs, dafs die Leivarrziich- Welfijche Philofophie 
den Begriff der Sinnlichkeit und Erfcheinung nicht ver- 
fälfcht habe. Der Hec. mulste beweifen, dafs ich diefe 
Philofophie nicht verflanden habe; fo lange er das nicht 
geleifler hat, bin ich berechtigt, zu behaupten, dafs dr 
Wf, der Kr. dr. V, die Leibnitzifch- Wolfifche Prilofopirie 
über diefen Pundt nicht verflanden hat, 

Halle den 30 Jun. 1739. 

Joh. Aug. Eberhard, 


Gegen» Erklärung des Recenfenten, 


Da te diefe Einwendungen gesen meine Recenfion 
keinen einzigen der Beweils berihren, mit welchea ich 
meine und Herrn Koss Behauptung, difs Hr. E, die 
Hanptmomente des kantifchen Syjlems mifswerjlanden habe, un- 
terftutzte ; lo ili es allerdings befremdend diefen Verfafler 
kier von zwey Proben, weiche zeigen follen, mic welchem 
Grande ihm der Vorwurf des Misverflehens der Kr. d. 
r. V, gemachte würde; und von den übrigen Brweifen 
diefes Forwurfr Sprechen zu hören, die er crü ia feinem 
Mägäzioe abfertigen will. 

Der Ausdruck terfüsfcht ik döch wirklich in der von 
Hu E. unter 5. 44. citirten, vom Rec. aus dem phil, Mag. 
ausgehobenen, und mit Hacken eingefafsten Stelle der 
Kr. d r V. für das dafelbit befindliche: eimen wnrechtem 
Gefichtrpankt ungewiefen unsergefchoben. Hr. E. verweifer 
uns jetzt auf $. 43. und sifo auf eine andere als die 
von ihm felbfi dort ausgehobene Stelle, wo freylich das 
Wort vrfalfckt vorkömmt, aber noch nicht von der Leis 
mitzifch- Wolfifchen Philofophie die Rede it. Hr. Kant mag 
wohl (eine guten Gründe gehabt haben, S, 44.'wo er von 
diefer Philofophie Spricht, feinen Ausdruck zu mildern ; fo 
wie Hr. E. — ihm den härterklingenden wieder aufzus 
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dringen. Der erftere hat wenigftens fo viel damit gewon- 
nen, dafs die Infinuaton des letztern 5. 298, „Kant habe 
enticheidend und zurerfichtlich verwrtheit;] die L. W.fche 
Philofophie habe verfüllckt" eine leidige Conleguenzmache- 
ray ift, 

Der zweyte Vorwurf, den Hr. E, feiner befondeen Rö- 
ge werth finder, betrift eine für die Hauptfiche fehr un- 
bedeutende Nebenirage. Kec. bar fich aber nur derum de- 
bey im HVorieygehen aufgehalten, weil Hr.E. den Gebrauch 
des Wörtchens nes für ernewst demuls bedeutend geuug 
fand "um dem Verf. der Kr. d. V. dis Hecht deffejben, 
worauf diefer nicht einmal Anfpräcke machte, auf eine 
ziemlich beifiende Art Qreitig zu machen, 

Die Behauptung des Bec.: HE. habe de K.dr 
nicht verlunden, die in der Autitritik dem Herkommen ge 
mäls ein Mochtfpruch heifst, gründet fien auf den weit- 
läuftig genug ausgeführten Beweis, dafs H. E. den Sium 
der kantifchen Uuterfcheidung der analytifchen und fy« 
thetifchen Uriheile; (ein Hauptmoment des kantifchen Sy- 
fiemes) ganz verfehlt habe; und wurde von ihm auf die 
übrigen Auffitze ner aubferne ausgedehnt, als der Inkale 
derieiben mit jevem misverdandenen Hanptmomente zu- 
fammenhängt. Auch hat er ja sur von derjenigen Ab-. 
handlung gefprochen,, in welchem FH. E die Ar.d, r. Y, 
beuriheile. Nichts defoweniger übernimmt es Rec. auch 
aus den übrigen, auf welche fich H. E, beruft, Bewei/e auf. 
zuftellen, dais diefer Schriftfieller nicht nur Kaxtem, fo= 
dern auch fogar Leibnitsen misverlianden habe. Vorher 
mufs aber freylich das fünfte St, der Pi. Magazins abgewar- 
tet werden, wo Hr. E. den mirktenrdign Beweis zu füh- 
ren hat, dafs er in feinem Auffatz über die fincherifchen 
Urtheile die Kritik der Vernunft recht g#t, oder, welches im 
vorliegenden Falle eben io viel heifst, nicht etwa beifer als 
fein Recenfent, fondern beffer als iin eigener Werfaffer (der 
durch die aus feitem eigenhändigen Auffitze in jene Re= 
cention eingerückten Steilen fich deutlich genug über Hu, 
Eberhards Magazin erklärı hat) verdanden habe, 

Zum zo.fdufigen Beweife, difs es dem R. wirklich 
nicht fo viel an Vermögen als an Wjllen gefehlt habe, 
H. E. durch Anführung mohrerer unrichtigen Citaten zu 
befchäneen, mag folgendes dienen. Kant foll behaupter ba- 
ben: Eine Erfcheinung wäre eine Modification der Sinn. 
lichkeit „Dafür werden 5. 301. des 3 St. die &, 20, und 
45: der Kr. d. V. 4. A. citirt ; auf deren einen es heiß“ 
„Erfcheinung keifst der unbeliinnte Gegenfiand der em 
pirifchen Aufchauung“ auf der audern aber eben fo we- 
nig cin Wort von Modificarion der Sinnlichkeit ge- 
fagt wird, Auf eben der Seite des Magezins wird vorge- 
geben, Kant behaupte, die Sinnlichkeit wäre „das Ver 
mögen madıfirt zu werden, und dafür 8, 19. angeführt, 
wo die Sinnlichkeit,“ als das Vermögen durch die Art 
wie wir von Gegentländen affieire wenden Vorliellungen 


zu bekommen“ definirt wird; und 8, 47.5 wo es heit : 


»Die Receptivität unfrer Erkenntnifsfähigkeit heifst Siun- 
lichken" — —_ _ 


Der Recenfeng 
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; LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Amflerdam‘, b. de Bruin: Evangelie of Lovensbyzander 
heden van I. €. naar het Griekich van Mattheus, 
Beuerens Korte Aaumerkiugen over heizelre Evan- 
gelie voor Ongeieerdeu door 7. von Hamelsveid. 1789. 
8. Preis ı d. 4 . 

E;: neue nach dem heutigen Gefchmack eingerichtete 
Ueberfetzung mic kleinen zur Erläuterung einge 

fchalteten Zufätzen und lchrreicheu Aumerkungen für 

Ungelchrte, - 


Utrecht, b. Sehoonhoren: $. D. Michaelir. Nieuwe Over 
zeiting der ©. T. met aanmerkingen voor ongeleer- 
de. VIII Deal. Door den Heer WA E. de Ferponcher, 
1788. 306 5. 8. Preis 2 A. 

Enthält die Bücher der Richter und Ruth mit Anmer- 
kungen des Ueberferzers, (N. Yad, L, uefeningen IP: 1.) 


“ Amflerdam u. Harlingen, b. Conradi u. van der Plaats: 
Amfterdum, in zyne Gefchiedenijfen, Fuvrregten, Äosp= 
handel — — ten vervolge op her Werk van $. Ha- 
genr, Veertieude Sıuk, 3ar 5. 8 Preis ı A. 16 fl. 

W. hatte feine Geichichte nur bis 1740 gebracht und 
auch von Wilhelm des zıen Tode au (1702 ) nur kurze 

Berichte gegeben. Diefe Fortferzung fängt alfo von 1703 

au und geht bis 1747. Es werden alfo noch mehr, Stü- 

<ke folgen, da die Gefchichte bis ug Kevolütion von-4787 
forigeführt werden foll, ö ; 


Es if auch in klein Folio für die Befitzer der grof- 
fen Ausgabe des fel. W. abgedruckt, und die Verleger 
veriprechen Kupferfiche künftig nachzuliefern. 

. Er Eben daf, ) 


‚ Auflerdam , b. J. Yntema: Prome over de Herzenen en 

. Zonwiwen in eenige derzeiver Ziöhten ; wair agter 159 

Genees en Heelkundige Waarneemingen door I, van 
der Haur, 1788. 8, 268 9. Preis 1 G. ı0 St, 

Die Probe verbreitet zwar über die Natur und Wir- 
kungen des Gehirns und der Nerven kein’ neues Licht, 
gieb: aber doch Sıof zum Nachdenken, Die beygefüßten 
Wahrnehmungen verdienen Aufmerkfamkeit, 

"CM Pad. ‘L: oeferingen. IP! 3)‘ 


u) 


NACHRICHTEN. 


* Leiden, b, de Does Erben: Inleiding tot de Kennis der 
"  Natwurluke Wysbegeerte in Gefprekken veorgedragen 
door $. Äsdrt, A. b. M. Zesde Deel. 1783. 8. 6765. 
Preis 5 G,. 3 St. 
Geht infonderheit über die theoretifche Hydraulick, in 
beliebter dialogifcher Manier abgefafst. (Eben daf.) 


Urrecht, b. Wild: Zaudetie C, A, Dakeri in folemni ho- 
minum erudicorum panegyri die 3 Apr. a 1788 per- 
acıa, interpreie ©, Saxie, cum. Acad. Rheno - Traje- 
etinae Magiiiranı (e tertium abdicarer. — Onomalti- 
ci Liverarii Partis Vitae Corollarium eifo, 1758. Fagg. 
47. Preis 8 St, en. 

Hr. S, hat diefem berühmten Deutfchen, der fich eine 
fonft in U. gewöhnliche Lobrede ron Einem feiner Kolle- 
gen verbeten harte, und fchon 1734 wegen Krankheit fein 
Am niederlegen mufste und erit .1752 im Saften Jahre fei- 
nes Alters in dem Dorfs Meyderik bey Duisburg farb, 
ein würdiges Hönkmal errichtet, (Ebendaf. ) 


Haarlem , b. Robn: Inleiding in de Bockm der MD, Pır- 
bunds door F. D, Michneir — Vie her Hoogduicfch 
vertaald door F, van Hainelrweld, Eerile Sıuuk, tweede 
Afdeelinz. 1788. 384 S. 8. Preis 2 G. 6 Sr 
Die Ueberfetzung ift hie und da fleif und niche ohne 

Germanismen, (Pater, Bibl. 1. 3. > 


Amfterdem, b. Guerin: Perhandelingen, hitgegseren door 
de Mactfchappy ter bevordering gan den Landbenw, te 
re Vyfden Deels ı Stuk. 96 5, 5. 1788. Preis 
14 St, " = 
Enthäls infonderheit eine Preisfcheift über die Frage: 

wie und mis welchen Unkoften uwfruchtbare Länderayen 
mis Vortheil bearbeitet, bepflanzt oder befüet werden kön- 
nen, und einige küsere auch dahin einfchlagende Auffä- 
tzc. ( Eben daf.) 


Von Eichhorns überfatzter Einleitung ins A, T. kün- 
dige der Buchhändler Schslckump in Amıiterdam fchon ei- 
nen zweyteu Druck an, der nach der neueften deutfchen 
Ausgabe den Pränumeranten für 7 G. 10 St. im Novem- 
ber d. J. fertig gelieiert werden full, Der Ueberietzer if 
der Utrechtiche Exprofelfor, H-re Zubrand von Hamelr 
veld, ) f 


# 
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Il. Beförderungen, 


Hr. P. Nieuwtand ift vom Magiitrat zu Amflerdam 
zum Lefur der Mathematik ünd Navigation um Athenucum 
iäuftre an die Stelle des verfiorbnen Steenfira ernannt. 

A. B. Amferdım d, 4 Jun. 1789 


lit. Todesfälle, 


Am ten April (nicht wie N. 61 feht, am 8) d. J. 
ftarb im Hase nach einer Krankheit von wenig Tagen der 
berühmte Petrus Camper, der’ feit einiger Zeit Sitz im 
Staarsruche harte, im ziien Jahre (eines Alters, _ Seine 
Verdienite um die Arzneykunde, infonderkeit um die 
Anatomie, werden ihn envergelslich machen. Ob er 
gleich feit einiger Zeie mehr Staacsınanı ala Gelehrter 
war (jeıres gewils wicht fo glücklieh, ala diefes‘); fa mt» 
te er doch noch verfchiedue gelebrie Arbeisen, vorzüg- 
lich ein gröfsers über die Anatomis comparativa unter 
Händen, die nun fehwerlich, da fie noch unrollendet nd, 
das Licht fehen werden. Eine Lebensbefchreibuug die- 
fes in mehr als Einem Betracht wichtigen Mannes wäre 
fehr zu wünfchen. Denn der Eloge, den ilım die Parifer 
Akademie ex officio mufs verfertigen laffen, wird den 
Wunfch, den Mann ganz kennen zu lernen, wohl fchwer- 
lich enıfprechen. A. B. Haug d. 30 Hay 1789, 


IV, Vermifchte Nachrichten, 


In der Unterfuchung über den erfien reformirten Prediger 
"Hra Winz in Neuwied, woron in N. ı149« der AL. Z, 
"vr 5 Nachricht gegeben worden, it folgende Sentenz 

gefiliee worden. 

In Umerfuchungs - Sıchen gegen den, bey der eran» 
gellfich-reformirten Gemeinde zu Neuwied angefeliten 
eriien Prediger Hinz, deflen Abweichung vom Lehrbegrif 
der evangelifch- reformirteu Kirche betrefiend, erkennen 
Fiürfi. Wiedifche, zum Confilorio verordnete Direltor, 
Rıche und Alleflores nach Erwaguug der Acten hiermit 
für Hecht: daß 
2) Da Ehren Paflor Wins in denen mit Sereniflimi Hach- 

Fürft!. Durchl, gehabten Unterredungen fich der He 

serodoxie verdächtig gemacht, derfelbe fchuldig (ey 

folgende Meynungen: ’ je 

x Die Gottheit Chriiti laffe ich nicht erweifen; der Aus- 

druck: heiliger 'Geift:.heife die Kraft Gottes und 

die Lehre von dem Verlöhn - Opfer - Chrilti fey 
Gotseslälierlich, 

als irrig und falfch am Confiftorio zu erklären; und weil 

" 2) Ehren Pallor Winz in feinen bey den gerichtlichen‘ 

Acıen liegenden und dem wefentlichen Inhalt nach, 

von ihm für die feinigen anerkannten Predigten den 

Text und die daraus vorzutragenden Wahrheiten ruche 

: fo behandels und rergerragen, als’ er billig hätte thun 

Sollen, fondern eine Erklärungs - und Voritellungs - Art 

befulgt, welche jedem, der das Lehrfyitemn des Chrifl, 

Glaubens überhaupt» und das der evangelifch refor- 

mirten Kirche insbefondere kennt, und auf die ver 

fchiedautliche über. Gläubens-behren ihm vorgeleg- 
ten Fragen und infonderheit auf diefet 


I ee 


yı6 
1) Ob er glaube drey Perfonen in einem göttlichen 
Welen. Folglich: 
2) Die Perfonalität des heiligen Geifteg ? 
3) Ob er glaube das Verföhn - Opfer Chrili für die 
Sünden der Menfchen? u. ne 
. 43 Die ewige Gostbeit desSohns, vor feiner Offen» 
bahrung ins Fleifch, und 
5) Ob er dieiErbfünde glaube ? 
=picht Beitimmt genug und fo geantwortet, wie er 
e5 zu Ablehnung des wider ihn obwaltenden Ver 
‘+ “äuches der Abweichung‘ vom Lehrbegrif der evan- 
eelifch reformirten Kirche zu thun verptlichter gewe 
fen wäre, vielmehr kein Tedenkew gerragen tin, in 
feiner Fol. actor. 72 befindL vernehmlalung diefe 
"fü Fragen für fünf fpechistive Lehrfatze einer ver, 
legeuen Dogmatik zu erklapep, mithin auch hierdurch 
zu erkennen gegebeu hat, dafs er von dem Lehrbe, 
griff abweiche , den, feine Gemeinde als wahr ange- 
nommen und öffentlich bekeunet, vorgetragen und 
behauptet werden muls. 80: wird derfelbe fchuidig 
erkeint feyerlich am Confiltorio anzugeloben, dafs er 
die — in denen vorgedachten Fragen enthaltene Glau- 
‚ bens. Lehren bey feinen Verrichrungen im Lehr - und 
Predigtamt nicht etwa nur unberührt laflen, fondern 
diefeiben auch würklich in dem Siüne, wie fe von 
der erangelifch - reformirten Kirche angenommen fd, 
vortragen, und überhaupt feinen künftigen, fowehl 
privar- als Öffentlichen orırag jedesmalen alfo einrichten 
wolle, dals er dem heiligen Wort Gottes, und dem 
darauf gegründeten Lehrbegriff der evangelifch - refor- 
mirten Kirche, und zwar wicht allein in Anfehung 
der Religions - Wahrheiten felbfi, fondern auch der 
dazu gehörigen Erklärungs » und Vortiellungsarıen, 
fo- wie in denen Symbolifchen Büchern gedachter Kir- 
che beftiame find,: volikommen gemäls erfunden wer. 
den möge, bey Vermeydung der widrigenfalis ver- 
‘- wirkten Amts = Entfetzung. Denn wird 
"8% Ehren Pattor Winz feise im Exhibiio de praes, 21ten 
“* May 1788. gebrauchte ungezichmende Schreibarı, und 
der darinn gegen feine Vorgefetzten augen.onunene 
höchit ungebührliche Ton hiermit erufijich und nit 
der Verwärnung verwiefen, fich delien für das künf- 
“ige gänzlich zu enthalten, oder die wohl verdiente 
Beftrafung ficher zu gewartigen. V. R. , 
CE::5) Publitatum in Confttorio hora XIf 
Neuwied d. 2Hten April 1739 
in ide 
F, W. CaeTar. 
Allellor qua werutar 


V, Berichtigungen, 


In Zimmermanns Einfamkeit 3 Th. ‚$.. 175. der kk 
usg. in einer Anmerkuug liest man diefes: O möchten 
doch alle Mienfchen folgende Worte eines iterbenden Phi- 


lofophen, des feel, Hr. Prof. Hiyrmanı in Göttingen, aufs 
falten, die er vor dem Angelicht feines Todes nieder 
fchrieh, 


„Gott heifer kein einziges feiner Kinder niemals r 
men. Weg gehen, der „nichs ärulpr- oder Später zur 
Kuchen 


937 - = 
Gfückfeligkeie führe, umd nie erpreflet er den re- 
beimfßen Seufzer eines empfindenden Wefeie, der ich 
nicht endlich in den entzückenden \Wohlklaug der 
Dankbarkeit aullöfe.' 

Aifsmana fchrieb diefe Worte nirgends , als in feiner fall 

geur in des Vf. eignen Worten abgefafsien Recnfion des 

bekannten Verfucht über die Vortheile der Leiden von Hn. 


| — 
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Pr. Fef in N, 129. der Görting, gel. Anz. 1784. wohin er 
fielvon 5. 134. jener Schrift (8, 155. nach der neuen Aufl) 
nur zerpfumse hatte, Da Ge nun auch in Hu. Schumanns 
Inauguraticheift de optimo genere infiientt witae vnietainge 
riorum, (Altorf 1788.) dem feel. Hifsmann abermals bey» 
gelegt find. lo mauben wir, diefe Anzeige Hru. Feft um 
fo mehr fchuldig zu feyn. 


mm m nn 
e LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Here 6. W#. Zimmermann überfetet Clarkfo'us beyde 
Sthriften über den Negerhandel und Norris Memorrr afı the 
Reigen of Bofa Ahadte Kıng »f Dakomy, wozu der Hr, 
Hofrach Zimmermann Ahmerkungen liefern wird, welche 
das wefentliche der übrigen englifchen und franzöfifchen 
diefen Gegenftand betreffenden Schriften enthalten werden. 





Der Herr Profeffor Michelfen in Berlin wird Herrn 
Leonhard Eulers Infhitwtiones Calenli difjerentintis, auf eben 
die Arı, als deifen Einleitung in die Analyfis des Un- 
endlichen, überfetzen, und mit Anmerkungen und Zu- 
fatzen begleiten. Der erite Theil davon erfcheint künftige 
Oitermeile, i 





Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Iulins iR erfchienen und entkäh folgende Artikel. 1. Die 
Mode der Schoosthiere. IL. Theater. 1. Befland und Ve- 
berficht der Vorfielungen einiger Hauprbühnen Dentfeh- 
lands, diefsmal Hamburg urd Mannheim, 2 Theater- 
Mifcellaneen, II. Moden - Neuigkeiten. +. Aus Italien 
“2. Aus Frankreich. 3. Aus Enfland. g. Aus Deutfchland. 
IV. Uiber den Luxus des Bade -Reifens. V; Ameublb- 
ment. 1. Glasarbeiten der Churfürfll. Spiegel - Fahrik zu 
Dresden. =, Herrn Hoffınauns zu Leipzig Tifchlerarbei. 
ten = Fabrik, Vf. Schlüffel zu Monadens Zauberpalafte. 
VIL Erklärung der Kupfertafeln welche diefsmal liefern 
Taf. ı3. Eine Römifche Dame in 'Frapzöfifcher Mode- 
Tracht. Taf. 19. 5. 1. Eine weibliche Büfe mit einem 
Casque ı 'Oczakow. Fig. 2. Einen’fhapert Casque. und 
Fig. 3., Eine Englifche Cornette von neuefter Form. 
Taf. 20. Zwey Plueaux von nenelien Gefchmack,, aus der 
Ehurfürßl, Spiegel- Fabrik zu Dresden. 


Il. Ankündigungen neuer Mulikalien. 


Zwölf geiüliche profaifche Gefsnge, mit Benleitung 
des Claviers, werden zur Michaelismeile d J. in der Breit- 
kopfifchen Buchbaudiung , zu Leipzig, im Druck erfchei- 
nen. Der Verfertiger derfelben it der Dom - und Stadt 
Eantor, zu Meilfen, Hr. Johann Gottfried Weiske, wel. 
her lüngit als ein gefchickter Cornpotireur rühmlichlt be- 


kanns i6 und fie zum Beiten der dafsren Armen - schule 


herausgiebt. Sie empfehlen fich. fowohl durch ihre. als- 
bald.wabrzunehmende, vor:ügliche Güte, als befonders 
dadurch, dass em .diefelben,. um das Tempo auzugebem 


nicht mit den gewöhnlichen Worten : langfam. gefchwind, 
mäfsig bereinet, fondern weil diefe dıs Zeitmaas eines 
Sticks viel zu unbellimmte ausdrücken, als dafs es fich 
hiernach fets richtig beurtheilen und‘ finden läffer, gleich“ 
wohl jedes Stück feinen Werth verliert. wenn das gehö* 
ge Tempo 'nicht beebachter wird. fo hat er folches nach 
einem gewiffen Infleument, welches er einen Tacımelur 
nennt, auf eine ganz neue und dabey fo genane und fiche- 
re Weife vorgelchrieben, dafs es hiernach ron jederinann® 
auf das untrüglichfte, völlig getroffen werden kaun. \Weil 
‘er glaube» dafs, wenn diefes Inßrument, in Betracht der 
Menfir gebraucht und eingeführte werden wollte, es dem ' 
Compoflteur fowohls als dem Spieler fehr augenchme Dien- 
fie leiffen werde, fo will-er ich in einem Anbange zu 
diefen Gefängen darüber weiter erklären und dıleibe- in 
Kupfer getochen beyfügen, Damir jedoch Niemyd ein 
Werk von vielem Mechanismus erwarte, fo verfichert er’ 
dafs, auf fo verfchiedeue Art es ach eingerichter und ge- 
formt werden könne, es duch, an fich, fo leicht ‚ :einisch 
tind gerincftieig fey, daß es farleich, .Jeermann, ohne 
alle Koiten, ‚zu fertigen und dadurch, wie er die Sache 
mit Kennern rerfchiedentlich erprobt, fowohl der Com, 
pofitent das erferderliche Tempo, jedesmal, beftiinmt an. 
zugeben , als ein anderer, nach diefer Angabe, richtig zu 
finden vermöge. Hieraus ereiebt fich, dafs derjenige, 
welcher , in Anfehune des Zeitmaafes, bey irgend einem 
andern mulicalifchen Stücke ungewifs il, fich auch von 
einem Abwefenden, zu dem er Zitrauen hat, dalieibe, 
nach diefem Weiskifchen Tncermeiler, fchriftlich auwer 
fen laffen könne. Das Exemplar diefer Gefinge, nebft 
dem Anhndcge, kofiet ı6 gr., und wird bis zum Ende des 
Monats Aupnft a. c. hler, in Meifen, bey-dem Herrn 
Verfaller und mir, dem Superintendenten, in 'Dresien 
im Addrefs- Comteir und in Leipzie in der Breickopt.ichen 
Buchhandlung, gleichwie in den Buchhandlungeh andersr 
Orte, ols warum diefelhen andurch errebent erlischt 
werden, Prammmeration angenommen. Auf 9 Exemplaria 
wird das ı0te freygegeben und die Aımen der Fränucie» 
ranten, welche dieies Werk befördern, werden vurje- 
druckt. 
::Meilen , den ı3 Jun, 1789 
Gottlob Siegmund Donner 
Superinte | 


IN, Audtionen, 


Den taten D&iober d. " wird die Natmralien - Semnt- 
lung des vertiorbenen Freyheren von Buhl zu \! irn in 
Tırsa Be Le. reich 


rs ı 


Oeftreich öffentlich veräufsert werden. Sie bfteht vor 
züglieiit aus Schalrhieren — dann mehreren Produkten 
aus dem Miuerslreiche — und endlich - aus einigen im 
Weingeite verfchloifenen Thieren. Alle fowabl In - als 
auch Ausländer, die anders die Sammlung der Schaalıhiere 
uoch geichen, haben die Volltandigkeit derfelben — danu 
die Gröfßse — Schönheit, und die Seltenheit der Stücke, 
die dsfelbii vorkamımen, bewundert, und fe zu befitzen 
gewünfcht, Die Schätzung diefer ganzen Sammlung itt 
d'trch drey , in der Naturgefchichte wohl erfahrue Männer 
vorgenommen, und auf einen Werkh von 3:00 Gulden 
gefetze worden, Da einen eigenen Katalog von ihr zu 
drucken, weder die Zeit, noch auch andere Umfände 
erlanbten, fo hat mau für Freunde, und Foricher der Na 
tur, um ihnen gedachte Sammlung noch nach Verdienften 
anzupreifen, für hinreichend gefunden, einige felinere 
Schalthiere, die fich dafeibf# sreffen, mis kleinen Aumer- 
kungen herzufetzen, Als: 

$. Venus Dione, Die ächte Venusmufchel, Linn. S. N. 

. 112 
2 Sr nodofa. — Korallenmufchel. Linn, S, N. Sp. 194 
3. Olirea Malleus. Der polnifche Hammer. Lian, S. N, 

Sp. 207. 
4. Conus Ammiralis. Die Admiralture, Lian. 5 N, 

Sp. 298. 

8. Conus varius. Die Löwentute, Linn. $. N. Sp. 312. 
6. Voluta Mirra papalis, Die Papfikrone, Lian, 5. N, 
Sp 426, ‚ 

7. Buccinum Harps. Die Harfe, Linn. S. N. Sp. 462. 
8. Murex Branduris, Der dornige Schnepfenopf. Lion. 
S, N, Sp. 5ı2. if von ganz befonderer Gröfse, 
9. Turbo fealaris. Die ächie Wendeltreppe. Linn. $. 
N, Sp. 630, Yon diefen Wendeltreppen find 
3 Exemplarien vorhanden; fie find alle von vor- 
züglicher Schönheit — und Eine derfelben ron 
einer höchkt feltenen Gröfse. | 
«0. Buccinum Bullum, Die Papierhaube, Rumph amb, 
“23 6. 
Endlich if noch zu bemerken + dafs gedachte Samm- 
jung von Schalthieren auch an’ Dubletten — delb# in 
Hinficht der Seltenern unger denfelben — fehr reich fey, 
Hr. Franz Jofeph Edler von Tammerburg der Weltweis. 
heit Doktor, und Hr. Leopold v» Kirchn::yar der Araney» 
kunde Doktor nehmen auswärtige Aufträge, bey hinläng« 
lich verficherter Zahlung. an. Die Briefe an Erfieren 
werden bey Hrn. Chrift. Friedr. Wappler Buchhändier in 
Wien, an den zweyten aber in der Himmelpfortgalle im 
Menishfchen Haus No. 1356. im ıteu Stock ebendstelbi 
abgeg: be 


— 


In einer auf den 14den Septbr. diefes Jahres in Wei- 
mar zu haltenden Auction follen unter andarıı folgende, 
fehr gut condirionirte Bücher mit verauctionirt werden: 

y) Qeurres de Voltaire, Gotha, 1784. 54 Bäude, wel- 
he 
Fa in halb engl. Band gebunden lind. 
3) de Bomare dietionaire d’hilioire naturelle. Paris. 
1763. VI Vol. halb engl. T 


— 


fammtlich aufser 9 annoch ungebundenen Bän- - 
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3) Oeurres de J. I. Rouffeau. Geneva, 1782. 25 Theile 
in 24 Fänderı, halb emel. 
4) Schakefpears Schaufpiele von Efchenhu üri 
1773. 13 Bände, halb engl. a, 
8) Oeuvres de Racine. Amft. 3 Bände, engl. 
6) Cooks dritte Reife, 2 Dance, Aufpach, 1787. brock. 
7) de P®, recherches philofophigues fur les Ameriesind, 
Berlin, 1748. 2 Bande. engl. ° 
8) Richardı hiftoire naturelle de l’air et des meteores; 
Paris. 1770. Frzb, 6 Bände. 
9) Hifioire de France, par l'Abbe Velly. i 
22.Bände, Frzb, er IRRE EIIE 
10) Hiftoire de ia maifou de Tudor, par Hume, Amß. 
1766. 6 Bände, engl. y 
11) Hifoire de la Maifon de Stuart, par Hıume. Lom- 
don, 1766. 6 Bände, engl. 
12) Hifoire de l'’Eınpereur Charles - Quint, par Bobert# 
fon. Paris, 1771. 6 Bände, broch. 
13) Bufon hiftoire naturelle, avec figures. Paris. 1752 
27 Bände, aufser dem eilften, welcher fehlt, engl. . 
14) Hiftoire d’Ecoffe, par Robertfon, London. 1764. 
3 Bändel, engl, = 
Der Herr Hofadvocat Rentfch it erbötig, auswärtige Com- 
milionen zy überuehmen, 


Ill, Vermifchte Anzeigen. 


Ueber eine Befchwerde des Herrn Pokels gegen mich = 
im Inteligenzblurt der Allgemeinen Litteratur Zeitung, 
Herr Pokels har während meines driuchalbjähriger 
Aufenthaltes in Italien das Honprarium für das Magazie 
zur Erfahrungsfeelenkunde und die Denkwürdigkeiten, 35 
Thaler ausgenommen, die er einmal an Heren Campe eur 
richtet, ganz allein gezogen, und demohngeachter vom 
dem Verleger der Deskwürdigkeiten das Honorarium im» 
mer [ehr dringend gefordert, mit dem ausdrücklichen Zu=- 
fatze, wi die Briefe des Herrn Pockels beweifen, weil 


"feine Lage mit mirihn dazu nöthige. Nöchig- 


te nun Herrn Pockels feine Lage mir mir, das Honor 
rium fo deingend zu fordern, warum hube ich denn vom 
dem empfangenen Gelde nichts erhalten? — und war er 
nicht verpflichner, mir meinen Autbeil zu fchicken, warum 
fchrieb er denn, dafs feine Loge mit mir ihn a 
shige das Honurerium jo drirgend zu fordere? 
Moritz. 





Aeulserft befremdend muls es doch einer gelehrten 
Gefellfchaft feyn, wann fie fich öffentlich ein Urtheil auf 
gebürder fieht, welches nie das ihrige war. Dies it der 
wahrhafie Fall der in dem Iutell. BL der Allg. Lit. Zeit, 
No. 7. vou Iyten Jan, 1789. angekündigten Krönung dee 
Preisichrift für die Nicherulkanitär des Balılıs. So wie 
die Nachricht da iteht, ik fie völlig uawahr.. Die Berner 
Naturforfchende Gefellichaft har mie diefe Preisfchrifi ges 
kröont oder der entgegengeletzien das sccefit gegeben, Es 
it lediglich in der Sitzung über beyde Meynung freund 
fchaftlich difputier, allein; es id der Wahrheic zuwider, 
weıun behaupeet wird, dals die Societiv cıwas hierüber 
entichieden habe noch weniger has fie irgend eine der 
Schrifien gekrönt. Bera deu ı6ıen May 1799, > 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ehrenbezeugungen. 


H: Konrad Antan Zwierlein, Med. Doct. und Brun- 
nenmedieus in Brückenau; Hr. Hof- und Regie 
rungsräach Joh. Richard Koth in Maynz; Hr. Moritz Ger- 
hard Tkitenius, Med. Doct. uud Stadt- und Land - Phyfi« 
kus in Lauterbach und Hr. Pfarrer und Kanonikus Franz 
Gorrfr. Würfehmide zu Maynz find zu Mitgliedern der 
Kurmsynzifchen Akademie, der Wilfenfchafıen ernauns 
worden. « 
It. Bücherverbote, 

Zu Anfang des M, Jun. wurde in Nürnberg die 
Schrify, welche unter dem Titel: Boyträge zur Gefchichte 
der teutfchen Jufitzpfiege im achtzehenten Jahrhundert, 
Nro. 4. unlängt erfchienen it. verboten und confileirt. 
A. B. Nürnberg d. 24 Jun. 1789. 


If. Vermifchte Nachrichten. 


Die Mitglieder des Peguefifchen Biumenordens zu 
Nürnberg haben zu Ende des vorigen Jahres den Hrn. 
Schaffer Panzer zu ihrem Präfes und deu Hrn. Syndikus 
Zahn zu ihrem Sekretär erwähler, Diefer Blumenorden 
wurde im ]. 1644 von dem dafigen Senator Guftav Phi- 
lipp Harsdörfer errichtet, um die deutfche Sprache und 
Dichtkunft zu befördern. Vor kurzem aber haben die 
Mitglieder den Entfchlufs gefafst, jenes als Nebenzweck 
zu betrachten, und vielmehr zur Aufklärung der vaterlän- 
difchen Gefchichte zu arbeiten. Sie if die ältefte unter 
den noch fortdauernden gelehrten Gefellfchaften aus dem 
vorigen Jahrhunderte, und vielleicht die einzige, welche 
elıen eignew Grund uhd Boden bat, indem fie den Irr- 
Rain oder Irrgarten bey Krafıshof als Eigenthum befitzet, 
A. B. Nürnberg d. 24 Jun, 17789. 


, „Mannhein: den "sten Brachmoner. 1789, Heute hielt 
dis Kurfürfllich deutfche gelehrte Gefellfchaft öffenuliche 


Sitzung und befchlofs damit den vierzehnten Jahrgang ih» 


rer Verlammlungen. Herr Hofskammerraih Bunz 
eine Abhandlung „von dem wechfelfeitigen, Keen, x er 
„chen Männer, die in verfchiedenen Staatsämtern Achn; 


. „von der Vereinigung in eine deutiche Gefellfchafe 
den diefe Gefelifchaft von der Zufammenferzung res = 


„zeichen Perfunen ziehen kaun.* He, Prof. 

Heidelberg las „eine Beleuchtung des ale he 
»‚Wiffenfchaften in der Pfalz unter der Kegierung des Kur- 
„fürften Philipp, des Aufrichtigen, von dem Jahre 1476. 
„bis 1508.“ Der Gefchäftverweler der Gefellfchaft , Here 
Profeffor Klein, las hierauf das Urtheil über die ginge» 
kommenen Preisichrifeen über die Frage; „Haben die je= 
„benden am meifen ausgebildegen europälfchen Sprachen 
„Vorzüge vor der deuefchen, die diefer eigen genischt 
„werden könnten, ohne dafs fie von ihrer. Eigenheis 
„(Originalitar) verlöre?“ Die Geflifchaft erhielt fünf 
Preisfchriften, worunter fe der mit dem Deukfpruche ı 
„Wir find perecht; Das find fie nicht, Hoch fiehen fie 
„träumens höher noch, Wir ehren fremd Verdienf.“t 
Klopflock. — als einem mit vieler Einficht und philofophi- 
fchen Geifte bearbeireten \Werke den ausgefetzten Preis 
von 25 Ducaten ertheilet hat. Se. Excellenz, der Ober» 
vorlicher,, Freyherr von Daiberg öffnete den verfchlofle- 
nen Zetuel mit dem Namen des Herrn Verfaffers, und 
machte denfelbeu bekant. Es it der fchon als Dichte 
rühmlich bekaunte Herr Friclrich‘ Bonterwek, won Ooshıe 
am Harz. Das ausführliche Urtheil über diefe und die 
andere Preisfchrifien wird im sten Hefte des jteu Band 
des Pfalzbaierifchen Mufeuns erfcheinen, Für das künf, 
tige Jahr fetzet die Kurfürfll, deutfche gelehrte Gefellfchafe 
einen Preis von 50 Ducaten auf das befte ihr einzufend 

de Trazerfpiel. .Die Preisftucke mullen vor dem ıften Fo 
Oftermonatg 1790. an den Kurfürfl, geheimen Sekretär 
und Profeffor, Anton Klein, mit verfchiofenen Namen 
und einem Denkfpruche eingefchickt (eyn. 
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LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


‚ Ich habe mich fchon längß mit dem Gedanken getra- 
een: eine phyfikafifch ökenamifche Befchreiiung von Franken 


ANZEIGEN. 


tiefern zu wollen; und in diefer Abficht auch (chen man- 


‚ che Ausarbeitung gemacht, manchen Stom dazu gefaminelt, 


Umfände und Couventionen mancherley Art haben aber 
diefen Gedanken wieder in mir verdrängt, nach und nach 
Uuuu iu 
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in gänzliche Vergeffenbeit webracht, und meinen Vorlatz 


zu diefer Unternehmung gleichlam in feiner Geburt erflickt, 


Erf kürzlich it diefer Gedanke — durch eine mir 
äufsertt fchmeichelhafte Äuforderung dazu in der Jenai« 
fehen Allgemeinen LitteratumZeitung — wieder ron neuem 
in mir rege gemacht word-n, und — ob es aus Eltelkeit, 
gekitzeltem Ehrgeitz oder Ruhmbegierde? will ich dahin 
gefellt feyn laffen! — fogleich zum weiten Vorfatz bey 
mir übergegangen: Diefe Unternehmung jetzt wagen, und 
— wenn eg mir nicht an gehsriger Unterfützung dazu 
fehlte — mit nächflem ins Werk ferzen zu wollen, — 

Nach dem Plan, den ich fchon vor geraumer Zeit da 
zu entworfen, erhält das Ganze 4 Hauptahfehnitte, und 
jeder diefer Abfichnitte feine Unterabtheilungen. Der er- 
fte Abfchnite id dem fränkifchen Feld - Wiefen- und Wein- 
bau — der zweyte der Viehzucht — der dritte einer Schil- 

- derung einzelner fränkifcher Land -und Rittergüter, die 
fich durch eine richtige wid zweckmäßsige Adminiftration 
vor andern auszeichnen —. und der vierte einem Ver 
zeichnifs oder einer Ueberficht aller in den beyden eriten 
Abfchwitten vorkommenden Fehler, welche fich der fran- 
kifche Landmann zu Schulden kommen lafste — gewid- 
er. — Ich werde mir es im Ganzen zur befondern Pflicht 
machen, erfi eine gerreue Copie des Origiuals — bey 
jedem einzelnen Gegenflande, den ich abhandle — voraus- 

» zufchicken, und dann alle dabey vorkommende Fehler, 
nicht nur fo auffallend als es mir möglich zu machen, 
fondern auch bey deren Widerlegung die Schriften der 
gründlichften und bewährtefen Schriftfeller im ökonomi, 
fchen Fache zu benutzen fuchen. 

Zwey Hauptabfchnitte machen einen Band, das gan- 
se Werk michin 3 Binde aus, Der Subfcriptionspreis — 
denn meine dermaligen Verhältnilie machen mir es ge 
wiflermaßen zur Nothwendigkeit, den Subferiprionsweg 

“ dabey einfchlagen zu müflen — ilb: für jedes Exemplar 
auf ordinair fein Papier grofs 8 Formät — ein Laubtha 
ler oder 2 A. 45 kr. rhl. von welchem die Hälfte (näm- 
lich ein halber Laubthaler) beym Empfang des erlien, 
und die andere Hälfte beym Empfang des zweyten oder 
letzten Bandes an mich bezahlr wird. — 

Wer nun meine Unternehmung durch Subfeription 
zu begüniligen Willens üt, den erfuche ich hiermit, fich 
deshalb nur gerade unter folgender Addreffe: Dein Herrn 
von Forfiner zu Frankeuberg bey Ufenheim in Franken — 
an mich zu wenden \Ver fich mit Sımmlung der Sub- 
feribenten belätigen will, erhalt auf 10 Exemplare das 
eilfte gratis, Buchhändler den gewöhnlichen Rabat. Alle 
Briefe mülfen aber pöflfrey eingefende, werden, So bald 
ich die zur Ausführung meines Vorhabens erforderliche 
Anzahl Subferibenten beylammen habe, werde ich den 
erfen Band in diePreffe geben. Ob meine Unternehmung 
auch wirklich, und wenn fie zu Sıande kommen wird? 
hängt daher lediglich von der mehr oder mindern Unter 
Rützung ab; die mir in diefem Betreff zu Theile werden 
wird. — 

Liebhabern der Oekonomie wird diefe Unternehmung 
vielleicht weniger zweckwidrig als andern fcheinen ; denn 
bey dem yngeheuern Wuft von ökonomifchen Büchern, 
die von einer Meile zur andern die Preffe verlaffen, hat 
man dennoch bisher noch immer einer ausführlichen und 
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zu ammenh'ngenden Rafchrelbung der fränkifchen Land- 
‚wirthlinsft nur vergebeus enrgegengelehen, und fchen in 
diefer Rückücht fchmeich.e ich mir: ein nicht ganz une 
nüze: \verk dadurch zu unternehmen. — Ob nuu e.ne 
p'rikalıfen - Skonomifche Befchreibung von Franken weniger 
intereflant als jene einer andern Gegend — ob ein falt an 
allen möglichen Feldproducten fo ergiebiges Land, als das 
fränkifche , weniger Stof zu einem gleichen Unternehmen 
darzubieren im Stande? will ich dem ökonomifchen- Pu- 
blikum zur Eutfcherdung überlaifen! — 

Der zweyte Band foll, wenn ich anders fo glücklich 
bin, mein Bemühen, in diefem Berref, auch nur mit dem 
mindeiten Beyfall gekröut zu feheu, dem erfien bald uack- 
folgen. 

Frankenberg, den 15 Jun. 1789. 


. 


Forfiner, 





Zur Oftermefle 17790 erfcheinen im Verlage der Haw 
gifchen Buchhandlung zu Leipzig: ne 
+ Autiquitates Juris Komani publici et priuad in vfum 
praslectionum delinestae a Chrifi. Gott, Haubalde, Jur 
ris vırlusque et Piyivfophiae Doctore, Antiquitarum 
Juris in Acad. Lipf, Prof. PubL (Median Octar.) 





Bey Johann Daniel Gotihelf Brofse in Göttingen il un- 
ter der Preiie gegeben: 

Beanies moraiuiche und kritifche Abhandlungen, zn 
Theil, mit Aunerkungen und Zufarzen von D. Carl 
Groife, Diefer Theil wird enchalten: über Fabeln 
und Romane: über die Theurie der Sprache. Die 
Zufätze des Hrn. Doctor Groffe zu diefem vurtreili- 
chen Buche werden es Bandchen allein ausmachen, 

„und alio der dritte Theil werde, 





Herr Paul Wolfgang Schwarz, Kupferfecher und 
Kuntküindier zu Nurnberg, finder fich durch die fehr be’ 
trächtüche Anzahl der fürtrerichlien Genslde, die fich 
in verfihiedenen Cabineten Nurubergs vorfinden, im 
Stande geferzt, eine Sammlung vou Kupferüichen „weh 
che dem bekamen Werke der Galerie des Herzugs wa 
Orieaas au Furm und Größse gieich kommen foll, zu rer» 
aniialeen und fe hiemit auzukündigen. Es werden in 
diefer Sammlung alle Fächer bearbeitet werden, und da- 
her Portraits, Landfchaften, Hittorieuitücke etc, mit einan« : 
der abwechfeln. Jahrlich werden 3, niche aber über & 
Bläster geliefere, mit dem fechiten Blatt endet ich alle 
zeit ein Heft. Wegen den damit verbundenen Kalten 
hat der Herausgeber den Weg der Subfeription gewähle. 
Diejenigen Merru Kunfliebhaber, welche ich diefes Werk 
anfchaffen wollen, müfen Gch durch ihre Unterfchrift auf 
6 Blatter verbinden. Sie erhalten daun die beiten Ab- 
drücke, und ın Aufehung des Preiles für die nicht Unter= 
zeichneten rechtmafsige Vertheile. Der Subfcripiions- 
preis it für das ganze Hefk 7 fl. 35 kr. Khl,, welcher 
bey Ablieferung eines jeden Blatts mic ı A. 15 kr. abge- 
tragen wird. 

Das erfte Blatt id bereits nach einem Originalgemälde 
zus der fürsrellichen Gallerie des Freyherrun und Kriege 

obiifen 
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obriten vg T'refs zu Nürnberg von Adrları Oftade fer- 
eig. und “ PT lm der Subferiptionspreis von ı A 15 kr 
bey dem Kunftler abgegebeu werden. 





. In der Gräfffchen Buchhandl ıng in Leiprig find in 
letztverdofsner Oftermelfe folgende newe Bücher heraus+ 
kommen: 
wants von Sefmar, 2 Binde. 9. 2 Rehlr 
Gräters, F. D., nordifche Blumen, 8. | Rıhlr. 
Kofegartens, €; Tır Plyche, ein Mährchen des Alters 
thums. "Zwote umgearbeitete Ausgabe. 8. 9 gr- 

Wärzers, D. H., Bemerkungen über das Preuflifche Re- 
ligionsedikt vom 9 Jul, 1789, nebil einem Anhange 
über die Prefsfreyheit. 8: 12 gr 


Se Ferner in Commillion : 

Anti- Thomas + Akutkuliius, oder der entlarrte Biefler 
und Konfortew. Mit Beylagen rum Leopold, Frey+ 
herren von Hirfchen, 8. 8 ar 

Arnim, M. W. von, über die jetzigen Handlungsfyie- 
me, Bellimmung der Kornpreife und des Korahan« 
del. 8. 8 er . 

Beobachter, der, eine Wochenfchrift, politifeh-moralifch* 
fatyrifchen Iuhalts. Mit Kupfern und Muük, 1 —39 
Heft, der Jahrg. cpl. 1789: 2 Rıhln 16 gr. 


“ Brenckenhoffs Paradoxa 2s Bändchen, nicht militäri« 


fchen, Sondern die Pfeudo - Aufklärung betreffenden 
Inhalts. 8. do gr. “ 

Hoppiis A. Fs, Botanica pharmacertica, exhibens plan- 
«as ofhcin. quarum nom. in Dilpenlstorüis recenfentur, 
cum icon, ac aufl. aere ine. er viro col. expr. adj. 
nominib. pharmac. e (yft. Livn. depromtis, Falc- XvYl 
et XVIIL feu Tab. 106 — 121. fol. 4 Kıhle, 

Ejusdem, Vlartae fileltse er rariuress Falc. I et If. cum 
x Tab, Fol. 4 Rıkir, 

Becketr, J. Christoph, Lieder für leidende Chriften. 8 
12 ger. . 

Jefuitismas, der, in nure, oder Charakterifik des hei- 
tigen Iguatz von Loyola und des Geites des von ihm 
gelifteten Ordens. 8 y in 


Lettre » M. Bi. les redafleurs du Jourual de Berlin fur 


le Magnetisme animäl, $, Dreme. 8 gr 

Litterasur - Zeitung , allgemeine Stantsw. und‘ Juriß. 
‚1789. 18 Ortl. der Jahrg. cpl. 4 fithir. 

Harteiss J. G.» Vorfchläge zur Erziehung in Hückficht 
aut Dildungdes Verliandes und Religion. 8. ı gr. 6 pf» 

Reife eines Engländers durch einen Theil von Schwa- 
"ben und einige der unbekannteften Gegenden der 
Schweiz. 8. 6 gr. 
Schilderungen, intereifante, und Gemälde zur Erholung 
‘ des Geilles, für empfindiame und demkende Leier, 
Von Heinr. Georg Huf. 8. 7 er. . 
Tempelherrn, die, ein dramatifches Gedicht in fünf Auf- 
zügen. $. 12 gr. - 
Wertumnus, Eine Monatfchrift. Aufs Jchr 1799. ıtes 
Oral, der Jahrg. empl. ı Rıhir. 

Ziegras, Kanonikus, Standrode im Sarge des weilund 
Hochwürdigen und Huchgelährien Hersn Joh. Mel- 
<hior Gütze. 8. 4 gr. 
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Es Furt Wäht nicht bewiefen werden ; daft Ar Aber 
glaube ‚ign” sr fehr chadliche Folgen gehabt hä: Aids 
ha: ihm entgege' gearbeiter; äber fılt ohne Erfolg: Dem 
hoch jetzt wohnt er in Hütte, und herrfcht in Palalten 
Es it noch nicht dusgemacht, ob Un- und Irrglaube, oder 
der Aberglaube mehr Wiheil angerichtet har. Wie viel 
it gegen jene gefchrieben , und wie wenig zur Vertilgung 
des Aberglaubens gechan?! Soll das Uebel geheilt wer- 
den, fo mufs es voh Grundaus gefchehen. Es mußs ein 
Buch da feyn, dafs Volkslehrer und ‚Eltern als einen 
fichern Leisfaden gebrauchen können, um das künftige 
Gefchlecht die Jugend darnach zu lehren; das den Aber- 
gluuben aus allen feine Verbindungen und Winkeln her 
vorzieht, und fo befchaffen ili, dafs es befonders dem 
grofsen Haufen zum Lefen kann gegeben werden. 

Zu Anfange kommendes Jahr 1790. wird bey mir ein 
Buch, das den Aberglauben volltäudig behändelt » unse 
dem Titel erfcheinen: " 

_ Das Buch vom Aberglanben ; 
welches folgendermafsen bearbeitet il: j 

Vom Teufel. Von der Einbildungskraft,. Von Ge 
fgenitern, Von.der Seele. Kann ein Menich fich anders, 
wo felbf fehen? Vom Alp Von Mondlüchtigen. Von 
Träumen. Vom Kobold. Vom Nickert und Wechfelbäl- 
gen; Vom wilden Jäger. Vom dreybeinigten Hafeu. Vom 
Bierefel. Vom Berginäntichen. ‚ 

Aberglaube beym Gewäter, und beim Blitzableiter. 
Vom Riegenden Drachen, Von Feuerkugeln und Stern- 
fchnuppen. Von Irrwifchen, lechzenden Flammen; breı- 
nenden Balken, hüpfenden Ziegen ete. etc. Das Nord« 
liche. Vom Regenbogen und Regenbogenfchülfeln. Von 
den Höfen um die Sorne und den Mond Von Neben- 
fonnen und Nebenmonden. Von Comeren. Von Sounen“ 
und Mondfiuferniiien.. Abergläubiicha Meynungen. ron 
den Wirkungen des Monds. Vom Blur-und Schwefelre- 
gen Vom Feiuerregen, Beguen der Fröfkhe etc. etc 
Vom blurhrothen Wafler. Aberglaube bey entltandenem 
neuen Quellen, Vom Himinelsmahl, Aberglaube aus der 
Naturgelchichte. Von Hexen und der Walpurgisnachtu 
Kant ein Menich dem andern Tort anchun, oder ihn ver 
wünfchen ? Vom ’fjurates fanliarır. Vom Baunen. : Karın 
man fich gegen Hieb und Schuß fe inachen? ein Gewehr 
beiprechen ? fich verwandeln, z. B. in einem Wehrwoli? 
Beh unfichbar machen ? ich anderswo fehen laffen? einen 
andern verblenden ? Von Sympathie und Antipathie. Aber- 
glaube von Dieben, Gehängten eıd, 

Katın das uriter der Erde befindliche Geld brennen $: 
Vöm Schttzgraben. Von der \WWünfchelruthe. Vom Feuer 
befpeechen, Aberglägbifche Meynungen vom Entflehen 
des Feners. Abergläubifche Mittel, eine Krankheii am 
Vieh zu heilen; das Fieber erc, die Rofe etc. zu vertrei« 
ben. Von den Tarantatep und St. Vissıaus, Von Markt« 
fchreyern und Wunderdoctoren. Aberglaube aus dem ge» 
meinen Leben. Ueber Tagewählerey. Tagsgefchichte ei« 
nes Abergläubifchen, ‚Der neuelte Wunderzt. 
guetisinus; Deforganiftion, Somnambulismus, Aber” 
glaube vor und bey der Geburt des Dienfchen ;. beym Ge* 
vatterlichen; bey Taufen; beym Sterben und. Begraben« 

Uuuu2 werden 


nn 


Vom Ma 


” 





>47 — u 
den Herru Schiedsrichtern circuliren, von 


werden; bey Trauungen, beym Abendinahl-und Kirch- 
gehen 


Von Propheten, Wahrfagern und Zigeunern. If es 
fein künftiges Schickfal zu wiTen? Vom Wahrfagen 
sus den Sternen, den Händen, der Cofeetalie, dem 
Waller, dem Klingen der Ohren. Von der Feuerprobe. 


"Yon der Waflerprobe. Mufs das Waller jahrlich einen 


Todıen haben, und darf derfelbe vor dem dritten Tag 
nicht wieder herausgezogen werden? Von dem Blugen ei- 
nes ermordeten Körpers. Vom Geiltercitiren. Aberglaus 
be aus der Chrifinacht. Calenderaberglaube. . F 
Der allermeifte Aberglaube enıfteht aus Unwiffenkeit; 
daher if bey jeder einzelnen Hehandlung , nach erklärter 
Sache, das Entflehen deifelben, fein Ungrund oder Li- 
cherlichkeit gezeigt; und aus beygefügten Erzählungen, 
die überal! erkläre und beleuchtet find, die fchädlichee 
Folgen deffeiben,. mit den nöchigen Verwahrungen darge 
ftelit; auch die fichrera Mittel zur Erreichung ‚ser Ab- 
ficht angegeben, welche man abergläubifcher \Veife errei- 
chen will. Schon manches gute Buch, das der Unwiffen- 
heit, und den immer traurigen Folgen derfelben fleuren 
follte, verfehlie feine Abücht, weil es denen unbekannt 
blieb, für welche es beflimmt war. Der Verfalfer, der 
bey dem Buch felbit fich nennen will, fodert die Men. 
fchenfreunde auf, die Abficht deffelben auch dadurch zu 
befördern, dafs fie es im die Hände der Schuliehrer und 
derer bringen, die vom Aberglauben gereitet werden 
müifen. Es fehlte bisher an einem Volksbuch diefer Arı: 
Wer wird es läuguen, dafs es äufserf nöthig if, und dafs 
dadurch viel Gutes gefliftet werden kann -- da in unfern 
Tagen der Aberglaube vom neuem feine Herrfchaft aus- 
breiter, vielleicht allgemeiner und fruchtbarer it, als je- 
mals. Damit diefes Buch feiner Abficht ganz entfpreche, 
wird es nach Arr des Noth - und Hülfsbüchleins mie Holz- 
flichen geziert werden, welche die Abfchenlichkeit oder 
das Lächerliche des Aberglaubens funlich Saritellen. 
Die Sprache wird faßslich, die Einkleidung mannigfaltig, 
und jede Abhandlung in Rückficht auf Aberglauben voll- 
u he pränumeriren gefonnen if» erhält das Exem- 
plar für 6 gr. jedoch unser der Bedingung, dafs 6 Exem- 
plare zufammen genommen werden, ohne welche Anzahl 
man fich auf keine Pränumeration einlaffen kann. Zu 
Ende des Monachs Oktober mülen die Gelder an mich 


eingefchieke werden. Um übrigens alle weitere Anfragen’ 


zu vermeiden, beliebe man bey Einfendung der Präuume- 
ration zugleich zu bemerken, wohin die Exenininre über. 
fehickt wo diefelben abgegeben werden follen. 
. E. B. Schwickert 
Buchhändler in Leipzig. 


Il. Preisaufgaben. 


Im vorigen Jahre fragte ich bey dem Publikum an, 
welches die Urfachen wären, warum in unfern Tagen der 
Zeugungstrieb früher erwache, und fäirker (ey, als es 
mach den Kräften der Natur Syn follie? u. f. w. und 

der been Antwors, die auf diefe Frage ein- 
kaufen würde, eine Prämie van dreylsig alten Loyisd'or. 


Hiecsaf And einige Antworten eingegangen, die jetzo bey 


’- 


jr 


A 
fpruch ich zu feiner Zeit dem Publikum ae rn 
werde. 

Zugleich befimmte ich funfzehn alte Louisd'or einer 
Schrift für Mannsperfonen , und eben foviel einer Schrift 
für Frauenzimmer, in der die große und maunichfaltige 
Gefahr am deutichfien, vorgeftelle würds, der fich, bey 
umferer gegenwärtigen Verfufng, beyde Gefchlechter aus- 
fetzen, wenn fie, auffer der Ehe, den Zeugungstrieb be- 
friedigen, und zugleich die bewährteilen Nitiel angegeben 
würden, die Hefiigkeit deflelben zu mäßigen, uud den 
Reizungen zu Ausichweifungen auszuweichen. ‚ 

Nun if zwar eine Schrift für Maumsperfonen, und 
eine für Frauenzimmer bey mir eingegangen. Da aber 
auf diefe Art keine Concurrenz Statt findet, fo bin ich 
auffer Stande den Preis auszutheilen, vielmehr genöchigt, 
dev Termin zur Concurrenz bis Michaelis 1790. zu ver- 
längern. Eine nähere Erläuterung von der Kittrichtung 
diefer gewünfchten Schriften findet man im andera Theile 
der Nachrichten ans Schnepfenthal für Eltern ud Erzieher. 

Die Verfaffer der zwey, bey mir eingeganmen Schrif 
ten, können fie, falls fie gefonnen wären, diefe!ben ‚ bis 


_ zum Concurrenztermine noch vollländiger zu machen, 


von mir zurückerhsiten, wenn fie fich durch Angebung 
des beygefügten Motto dazu legiumiren, und mir die 
Addreffe meiden, unter der ich fie ihnen zufenden kann, 


Schnepfenthal den 7 Jul, 1789 
. Salzmann 
Director der liefigen 
ErzielungsAntalı. 


Il, Vermilchte Anzeigen. 


In meiner in dem zjfien St. des Naturforfchers ab« 
gedruckten entomologifchen Abhandlung: Eimige feltene 
Infexten bejcheieben etc., beünden fich verfchiedene Un- 
richtigkeiten, die einzig in der Sorgloigkeit des Correo- 
tors ihren Grund haben, und die ich alfo zu berichtigen 
bitte: 

Stite 24 Zeile 9 dele Tab, II, Fig. '33. 
— 2:7 — 16. fatı Borkkäfer — Bockkäfer, 
— 29 — 5— — Derkkäfer — Bockkäfer. 
— 31 mufs nach Zeile 9 folgende Befchreibuug fehen: 
43. Lertyaa italien: nigra, elyıris vehaceis 
äpice pedibusgue nigris. . 
Habitat in Kalie. | 
Statura et magnitudine L. tefac. (. maris 
Lept. rubr. L. Diguofeiturelytris apice emar- 
ginatis nigris er pedibus omnibus nigris. 
Reliquum omnibus weris convenit cum L. 
teflscea L. " 
— 31 Zeile 10 1. fat 43 — 44 
-—u— u am ug — 45. 
- 312 0 4- — 15 — 46 
-—- 1-4. 
- 3 = 1-14 
-u. 7 3-49. 
7-3 .- I1- = Hm 
i . Dr. Panzer. 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 90. 


Lu De 


Mittwochs den 22'* Julius 1789. 





LITERARISCHE 


1. Beförderungen. 


H: Augıft Wilhelm Knache , der bisher die Stelle ei- 
nes äfentlichen ‚Hofmeilters_ am Collegio Caroline 
iu Braunfchweig bekleidet hat, it an demfelben zum 
ordentlichen Profefor der Chemie und der Mineralogie 
eruaunt worden. j 

A. B. Braunfchweig d. 12 Jal. 1789. 


He. 7. C. F. Manfo, der zeither als erfier Collabosa- 
tor an der Laudesfchule in Gotha geflanden har, il zum 
Profellor bey derfelben ernannt worden. Hr. F. Jacobs 
aber hat die erfie Collaboraieritelle bey felbiger erhalten. 


Hr. Hofpitalprediger Georg Ernfl Waldau in Nürnberg 
it an dem dafigen Eeydiänifcher Gyınnaflum Profeflor der 
Kirchen- und ‚Gelehrten-Gefchichte geworden. 4. B. 
Nürnberg d. 11 Jal. 1789 


I. Belohnungen. 


Der Herr ». Archenhelte, deTen befländiger Aufent» 
halt jetzt Berlin feyn wird, iR für feine Gefchichte des 
fiebenjährigen Kriegs mit fürflichen Gefchenken' uber- 
häuft worden. Die Könige von Preußen und Pehlen, der 
Kronprinz von Dönnemark, die Prinzeflin ron Oranien, 
der Landgraf von Heffenaffe! und andre deuifche Fürlen 
haben ihn mis goldsien ‘Medaillen, (0 wie die Herzöge 
Ferdirand von Braunfchweig, von Chrland, und der.Fürft 
von. Waldeck mit kofbaren goldnen Bofen begnadigt. 

A. B. Leipzig d, ı2 Jalı.1789- 


111. Todesfälle. 


Am Ende des Mürz farb zu Florenz Anna Piattoli, 
durch ihren treflichen Charakter, und ihre Talente in der 
Mahlerey berühmt. Sie war 1720 geboren, und verhey- 
rathete fich 1744. Unter ihren Kindern find einige vor- 
trefiche Mahler geworden. In der Känigl. Gallerie zu 
Flarenz ficht ihr Bildnis und das Bifdaifs ihres Mannes 
"von.ihrer Hand.- Man hat Oel- Paflel- und Miniatur Ge- 
"mülde von ihr, die fehr gefchäszs werden, A. 3. Fiorene 
d. 35 April, vr. 


NACHRICHTEN. 


. Den ır März flarb zu Hom im 78 J. feines Alters - 
Filippo Loren«o Dionifi aus Rom, Beneficiato della Baflica 
Vaticane. Er war liark im Griechifchen, Lateiniichen 
und Hebräifchen, und ein aufgeklärter Theolog, der mit 


Seinem Studium Philologie, und Kenntnifs der alten und 


snisclern Kirchengefchichte verband. ( G, d. Fir,) 


Den 12 März farb zu Rom der Abt Peter Laszari aus 
dem Gebiet von Siena, Exjefujt uud Elaminatori de'Vel- 
eovi. Er war Verf. des Difcorfs [alla Confecrasicue del Pan- 
theon 0 fia Rotonda, futta dal Papa Bonifacio IV, et, und 
verfchiedner andrer antiquarifcher Auffize, und theolo= 
gifchen Dilfertationen. (G. dı fir) 


In Londen darb den Sten May d. J. Hr. Fofeph Baretti, 
Elg. Er wurde um das Jahr 1716 zu Turin geboren, und 
nachdem er fein ziemlich berrächtliches Vermögen mei- 
Rens verfpielt harte, lebte er eine Zeit lang als Sprach- 
meilier zu Venedig, und kam im J. 7750 nach England. 
Seine grofse Leichtigkeit im Sprach@udium erwarb ihm 
gar bald nicht nur die genauelte Bekanntfchafe mit der 
englifchen Sprache, von der er bey feiner Ankunft fehr 
wenig wufste, fondern auch eine bewundernswürdige Fer« 


tigkeit in der Schreibart diefer Sprache, in welcher er 


fchon im J. 1953 eine Vertheidigung der italiänifchen Poe- 
fie wider Voltaire’ m herausgab, Um eben die Zeit wurde 


' er mit Dr. Fohnfor bekannt, defien vertrauter Freund er 


in der Folge ward. Er lebte übrigens vom Unterricht in 
der italiänifehen Sprache, und von feinen fchriftftelleri- 
fchen Arbeiten, worunter ihm die auch durch eine deut- . 
fche Ueberfarzung bekannten Beifen nach Spanien am 
einträglichden waren, und ihm von feinem Verleger mit 
500 Pf, Sterl. bezahle wurden. Zu den letzten Arbeiten 


"gehören fein Difcours fur Shakfprare, wider Koltaire's An- 


griffe gerichtet; und fein Tolondron, in englifcher Spra- 
che, wider Hrn. Bowle, den neuellen englifchen Ueberfe- 
tzer des Don Quixote, äufserit heftig gefchrieben , wozu 
ihn aber Bowie durch die Befchuldigung eines Siralfenrau- 
bes und Meuchelmordes im Genileman’s Magaziue aufe- 
fodert hatte. Auch fchrieb er eine kleine ialiivifche 
Schrift wider den Bifchof von Piltoj, über die von diefem 
verluchte Aufmunteruug feiner Gemeiuen zur Abwerfung 
des päbfllichen Jochs. Zuletet machte er noch einige 
Briefe an Mrs Pisssi, die bekannte Freundin und Bio- 

Xxaz graphiu 


vr - 


graphin Dr. - Johnfon’s, im European Magazine, voll von 
deu härtelten Vorwürfen, und bitiern Anzüglichkeiten, be- 
kann; und dies Frauenzimmer hit nun wohl am meilten 
Urfsche fich feines Todes zu freuen, weil er ein gar zu 
gutes Gedächtnis, und Bösareiekeit genur  ane, alles zu 
Vagen, was er wulsıe, Auch Derke, Garrick und Sir Je 
[hun Reynoiis waren feine Freunde. 


Den zıflen May itarb gleichfalls zu London Sir John 
Haukins, im Tıllen Jahre feines Alters. Sein gröfstes 
Werk it die Gefchichte der Mufik, in 5 gr. Quartbänden; 
im ganzen freylich eine rudis indigefiague moles; aber 
doch immer ein Beweis feines großen und, muhfamen 
Rleifses. In feinen letzten Lebensjahren veranlialtere, er 
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die Ausgabe von feines Freundes, Dr. Johnfon’s, (limmi- 
lichen Werken, und begleitete diefelbe nit einer umftände 
lichen Lebensbefchreibung diefes beruhmten Schrififlellerg 
die wegen ihrer verworreuen und gefchmacklofen Eite 
richtung wenig Beyfall erhielt und verdiente. Er wurde 
im J. 1765 zum Chairman in der Seilion für die Graf 
fchaft Middiefeg erwahls, und im J, 1778 erhieli er die 
Kitterwürde, 

Den 29 Jun, Aarb zu Carlsruhe an einem Schlagfufe; 
Hr. 7. Chr. Sacır, Marggraü. Badifcher Kirchenrath un& 
Rector des dortigen Gymuslums, im 69 Jahr feines 
Alters, _ 2 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1, Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Gehra und Haupt in Neuwied ud in der vergan- 
genen Oftermeile folgende neue Bücher erfchienen, wel» 
she in allen Buchhandlungen zu haben find: 

Anekdoten grofser und kleiner Männer und Weiber, 
guter und böfer Meufchen alter und neuerer Zeiten, 
als Beyträge zur Gefchichte des menfchlicheu Her- 
zeus gefammelt von L. Y. von Bury, ır Band. 8. 16 gr. 

(Der zte Band kommt in einigen Wochen.) 

Bertola uber die Philofophie der Gefchichte, a. d, Ital. 
$: ı Rehlr. 

Blindheit und Betrügerey, ein Luflfpiel in 3 Aufz. $. 
6 gr. 

Dipuis malerifche Ausfichten aus den merkwürdigften 
Gegenden von Niederdeutichland in $ Kupfertufeln 
mebii Beichreibung, Zweyte fehr verbellerte nd 
ganz neu geflochene Ausgabe, 2 Abtheil. fol 4 Rıhlr, 

Ge/penft, das, ein Singfpiel in ı Aufzug, $. 3 gr. 

Älementine, In Mufik geferzt von Neefe, quser fol. 12 gr 

Kohlenbrenner, der, ein Singfpiel in ı Aufz. 8. 3 gr. 

Zeng, M., der Familienfreund eur Artlichen Bildung 
und Versrollkommung deg Meufchen, gr und letzter 
Band. $, ı2 gr. PR 

Hinz die Erwunkene wieder zu fick felbfl zu bringen, 
8. 3 gr, 


Unter der Prefe find: 

Blanfay, Aus dem Franzöffchen des Verfaflars der 
neuen emplindfsmen Reifen, 2 Theile, 

Neugierige , die unverfchämte ; oder geheime Liebesge- 
fchichten vorzehmer Englifcher Damen, von einer 
Kanimerjungfer gefammelt. Aus dem Englifchen, 

Scheids, Chr. L., Verfuch einer kricifchen Hiforie von 
Däunemark etc. 

— des Königreichs Norwegen uralte Freyheit eıc, 


Laut Nachrichten find viele Bücherfreunde in dee 
ensferuten Provinzen Deurfchlands aus irriger Meynung 
geneigt, die von mir herzusgegebenen Brittifchen Anna- 
fen des Jahrs 1788» wovon der erile Daud erfchienem, 


n 


mit der Ücherfetzung des Brittifchen Mercurs, die vor «is 
nigen [alıren von mir nicht gemacht, foudern nur reram 
faltet wurde, zu vermilchen. Es dient dene alfo zur 
Nechricht,, dafs diefe beiden Producte mit einander nicht 
das geringlie gemein haben. Das eine war eine Zeitung 
des jJahrs 1787 aus Englifchen Zeitungen ron eınem Ham- 
burger Gelehrten wörtlich überferzt; das andre it die rom 
mir auseinander gefetzte Gefchichte der Britten vom Jahr 
ı788, worinn alles merkwürdige entwickelt und darge- 
Stellt wird» was-auf Polisik, Geferzgebung, Willfenfchafien, 
Künfe, Indufirie und Süten diefer Nation bezug ba, 
Diele Annalen Aud im eigentlichten Verkande fowohl in 
Anfehung der Gegerttände, als des Interefle, uiid der Be- 
kaudlungsart, fo wie auch der Titel beiagu, als Fortjetzung 
der Werks Enziend und Htalsın zu betrachten. Der zweyte 
Band, woron die Pränumeration mit « Kıhlr, 8 er. uogh 
ofen if, wird im Januar 1790 erfcheinen. 

Berlin d. 3 Juny 1789. 

j i v. Archenholız 





In meinem Verlage wird in kurzem die Veberfetzung 
eises der imsereflanteilen Geiflesprodukte des Auslands: 
les Morlagues, par J. Hyune, Comteje des Urjins at he 
. Senberg: ni 
welches fo eben in Venedig herausgekommen if, erfchei- 
men, Breslau den 7 Jul. 1789. 
Gottlieb Löwe 





In meinem Verlage find in der leizten Leipziger Jus 
bilate Mefle folgende neue Bücher herausgekommen : 

ı) brief an Hermioue, (eitie Umarbeituug von Swifts 
Brief an eine Braut in der Wochenfchrift; the Rumbler, 
mach den Bedüsfniflem unjerer Zeit ) 8. 

Entbalt fehr nützliche Kashfchläge an junge Frautg- 
zimmer, um gute Hausmiüster zu werden. 

2} Burde, Sem, G,, vermifchte Gedichte. $, 

Das Publikum keunt bereits einige in diefer Sammlung 
befindliche Gedichte aus dem Voßsifchen Mufenalna- 
nach, und has Ge mic Beyfall aufgenommen, welches 
der ganzen Sammlung zins günßige Aufnahme ver- 
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fgricht. ‚Die religiüfene Pocfien des Verf., welche vor 
3 Jahren in meinem Verlage hersusgekummen , ma- 
ehen- nun mis diefen vernufchten Gedichten ein Gain 
zes Aus, 

$) Hermes, Herm, Dan.» die Lehre der beil. Schrift, 
Ater Theil, welcher die eriien Grunde der Verplichung 
des Aenfehen, und die Päichten gegen Gott enthalt 
neue Auilage, gr. 9 

Diefe neue Aullage har beträchtliche Zufime und Ver 

beiierumgen erhalten. Alle 3 Iheie des Buches Ind 
nun wieder wöulltiudıg zu nabeu, und der Hr. Verf, 

muche Hoßuung, nun auch den greu [heil zu liefern, 
welcher die Pilichten gegen den Nachıiten enchalon, 
und das Werk befchiieilen wird, 

„ Löwe's, 30. C., ökonumicu-nasneraliiiilche Schrif- 
et, 2 Tliede, gr- 8. 

Enthalten lauter praktifche, größstentheils auf gigae Er- 

fanrung gegründete Autlaize, * 

5) Die Menichen vertlgeude Monogamie und Men 
fiheyvermehrende voiyganıie, uach deu Kegen der Natur, 
Keiyıon und Poliak beurtheiue. 8 

Der Verf. vercheidige mie vieler Wärme die Polygamie, 

und fuche deren Hechsmafsigkeit aus den aus dem 
 Tieel bemerkten Grusiden aarzuchun, 
. 6) Müllers, zo wg, pauviophifche Auffätze. gr.B. 

Die Haupe- Abfichi des Hiru, Verf. (eines Bruders des 

geh. Legar. &. zu Mainz) mic diefen Auffäizen ift 
die: Dem Gange der Vorlenwig bey Erziehung des 
Bierlchengeichlechts nachzufpüren,. und folehen aus 
der Wefcnichtie der Menldlweu, befunders aber der 
des Juden - und Chrittessuums darzuiiellen. Dus 
Buch ılt mit vorzüglicher Typographifcher Schönhrst 
gedruckt, und mis einer treflichen Tires- - Vigneite 
vou Hr. Berger, welche die Minerva vorttelli, ge 
zieret, 

MD Ueber die Lehre des Spinoza, in Briefen an den 
Bern Motes Meudeisiohn. Newe vermehrte Ausgare, Et $« 

Diele feie 3 Jahren erwarte neue Ausgabe har aufser 

zuehreru dem Buche feibit eingeireuten Zufürzen und 
Verbeleruigen,, 9 ganz meue Zeylagen ernalten, de- 
wen Wichtigkeit aus der eigenen Auceige des Herrn 
Verf. im imelig. Bl. d. A. Lite. Z. No. ser Je 

. 2789 biulänglich erheilı, Das »uch ut fahr fauber auf 
Holiändifches Schr. Papp. gedruckt, uud die ‚uüge« 
mein ichön getiochenen Portraits von Syanvıa Cs 
Tirelkupier,) Mendeisjonw nnd ‚Leüng (as Litelriguet- 
te,; Jacobi (als Schlußsvignetie) und ein allegoriicnes 
Kupier (als titel zu den Beyiagen) ıgereicheu ıbm zu 
grolser Zierde, 

8) Einige Worte der Erinnerung an die liebe Menfch« 
heit, 2te verbetierte und anit vertchiedeiien Ada va“ 
suchrie Auflage. $. 

bie Noten, welche der erhahene Verf, diefer veuen 

Auflage beygefüger hat, verdienen die Auunerklam- 
keit der Leer, übrigens ii der Styl, in welches die 
vorige Ausgabe gelchrwben war, verandert, aud der 
gewöhnliche angenommen wordei, 


In einigen Wochen werden nuch in meinem Verlage 
folgeude neue Sucher ierigr 
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Auflätze in den Stunden des verborgener Umganges 
mie Gott. Eine Schrift au Beförderung der wahren 
Gottfeligkeit, $. 

Gedicke, L. $. Es hebräifches Lefehuch für Schulen. 9 

Geitäudnilfe eines Oelerreichifchen Vererans, in poli= 
tiich -militeir. Hinlicht auf die interellantellen Ver- 
hälsnile zwifchen Oeflerreich uud Preußen, während 
der Regierung Friedrichs des 2ten, wit hiltor. Au 
merk. ar Theil. gr. 8. 

Truka v. Krzowie, \W,, Gefchichte des fchwarzen Staars, 
in welcher die Erfahrungen der Aerzte aller Zeiten 
enthalten änd. Uebert. v. G. P. Magalla, ır Theil. gr. 8. 

Verluch über den Zufiend des Schlefifchen Landmanus, 
in Beziehung auf Gerichtsbarkeit wud Gelerzgebung- u 

Breslau, den 9 Jul. 2789. 
Gottlieb Löwe, 
Buchhaudler. 
Kr \ 


Bey dem Buchhändler J. G. Beygang in Leipzig Gmd 


Ää lstaierer Jubilatemeile folgeude neue Bücher fertig ge- 


worden, und find diefe bey mir und in allen Buchhand- 
lungen Dewutfchlauds um beygefetzie reife zu haben: 
Lindenau (C. F. von) über Winterpolirungen und die 
dahin einfchlagenden Sicherheits - und Vertheidigungs- 
ankalten, gr. 8. mit Kupfern. a ı Kahlr, 12 gr. 
Daffelbe auf Schreibpapier 4 2 Rıhlr. 
Gemalde, romantifche, der Vorweit, mit Kupfern io $ 
a ı Rahlr. 2 gr. 
Müller CE.) Fragmente für Spatziergänger. 8. & 9 Ur. - 
Pharmacopoeia Collegii Regelis Medicorum Londinenlis. 
%- & 10 gr, 


Folgende neue’Bücher fiad unter der Preffe, und wars 
den in der bevoritehendes Michaclismelle fertig : 
kindenaw C. F. von, über die höhere Iakıik, die Ber 
wegungskunft und das Manoeurriren, über ihre Mär 
‚gel und zeitherige Unzweckmalsigkeit, und der dage- 
gen vorgeträgenen richtigern und zweckmäfsigers 
Methode. ıller Theil wit Kupfern. gr'$- 
Einibeilsag und Ausführung diefes wichtigen Web« 
kes ünd folgende; Einleitung und Hunptentwurf über 
die Tuktık im Gansen and Algenicinen. — Auseinane 
derjetzung derfiiben nud Eintheiluug in die unters , mitt“ 
tere, und könere Tah:ik. Die letztere, als der eigent- 
iche Gegenitand des Werkes, wird in 4 Theilen ab- 
gehandelt; wovon der erfe und awrzre von den Kriege- 
übungen, Evoluionen, Formirungen und Hangpuvres. 
Der dritte von dem Manveurren überhaupt , uf der 
"erte von der mit einer Anwendung auf das Terran 
verbundenen Iakıik; der Bewegungskunft und dem 
Mauoeuvriren handelt. — Einen jedem "Theile wer- 
den gehörige Plane und Zeichnungen buygerugt wer« 
deu. — Dielen fo wichtigen Gepenltäud von emeut 
Oflicier bearbeitet zu fehen, welener von Jugend auf 
in Preufifchen Kriegsdiensten feine militeiriichen Ta- 
lente entwickelte, und auch als Verfaller des mu fo 
allgemeinen beyfall aufgenommenen Werkes: User 
H'ensterpoftirungen ıtc, ruhmlicht bekannc id, muls je- 
den Matune Yop Bleiiur böchit willkommen m 
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Bis Micha:lis d. Jahrs wird auf diefen erfen Theil r und derfelben Einnahme durch Laudon. — No. 12, 

* Kıhlr. Churfächfs, Münzfußs Pränumeration ugenom- Der Belagerung Nori uuter Commando des F. M. Lau- - 
nen, nach diefem aber kofter dis Exemplar ı Kıhir. don mit Sturm erobere. — No. 13. Angriff und Ver- 

12 gr. — Die Namen der Herren Pranuimeranten Mheidigung der Veteranifchen Höle. — No. 14. Der 
werden dem Werke vorgedruckt, und fo kaun man Beiazerung Orchäkow, won’ den liuffifchen Truppen mic 

bey mir dem Verleger felbik, oder in jeder nahgele- Sturm erobert. — No. ı5. Der Feilung Bender. Das 


genen Buchhandlung Deutfchlands pränumeriren, Blau a5 gr. und zufammen 3 Kthlr. 22 gr. 
Magazin zur Beförderung der Meufchenkunde, oder Diefe Karten find auf halbe Royatbogen in, Kupfer ger 
: Sammlung intereflanser Begebenheiten und Scenen fiochen, fchön und, richtig gezeichnet, illuminirt, 
des menfchlichen Lebens. ( Vom Verfaller der roman und mit deutfch und franzöfifchen Erklärungen be+ 
\ tifchen Gemälde, ) ıfler Theil. 8. a ı Kehlr, gleite. — Sie werden fortgeferer. . 
NB. Es wird diefes fchon In einigeniWuchen fertig, -Confderation fur la Guerre actuelle des Turcs par de 
Gemälde, romantifche, der Vorwelt, zier Theil. Volney. gr. $. 4 10 gr. 


an Sammlung, volldändige, aller feit dem-Regiertingsantrite 
In Commiffion; . Jofepüs I; in den K. K. Erbländern ergangenew höch- 

Kriegskartent — No ı. Die Action der Rufen bey Kin- ften Verordnungen wid Geletze, ‘ron dem Jahre 1796 
burn. — No, 2. Treffen an Kubanfluffe. — No. 3, bis Ende 1787. gr. $. Wien. 7 Bände, 9 Rıhlr. 
Verfchiedener Actionen der RK. K. Truppen gegen die Pauftinge! (J.) Vernunft und Glaubensfätze von der Er- 
Türken. — No, 4. Die Türkifche Veliung Gradiska, — keuntnifs Gocteg, der natürlichen und wahren geoffen- 
No. 5. Die von Belgrad mit der umliegenden Gegend. ' barten chrißlichen Religion wider die Ungläubiyen und 
— No. 6. Eroberte Feltung Schabatz. — No. 7. Dar-  irrdenkenden Philofopheu des jetzigen Jahrhunderis ete, 
Rellung der Gegend von Jafiy, und der alldort vorge- gr. 8. ebend. ‘3 Theile‘ 3 Kihlr. 
fallenen Trefien. — No. 8. Einnahme von Chotimund - Bartl, F. K., kurzer Lehrbegriff von der Mechanik, Optik 
der umliegenden Gegend. — No. 9, Von Fokfchani, _ und Ailronomie 8, ebend. 1789. ü ı Hehlr,‘ 
Adjud und Trarrufch, — No. 10. Seefchlacht zwifchen Comödie : Die Kriegserklärung gegen die Pforte, oder 
der Ruffifsh Kaiferl, und Ottomaunifchen Flotte, — der Fürlt und feine Feinde: Ein Gelegenheitsfück in 
No. ır. Von Dubitza, den dabey yorgefallenen Treffen, 3 Aufsjigen von B. D, A. Cremeri 80. a 3 _ 


Dr SE 


a Avertiffement. 


- Ungeachtet vom Anfange der Allg. Literatur Zeitung an, die Vorausbezahlung zur unabänderlichen 
Bedingung des Abonnements gemacht, auch bereits im vorigen Jahre, der vielen Unbequemlichkeiten halber, 
welche die Vorausbezuhlung in zwey Terminen hatte, angezeigt worden, daß kinftighin, wie er auch bey an- 
dern „Journalen gewöhnlich, glich das ganze Pränumerationsqnantum auf einen, ohnedem unzertrennlichen, 
Dahrgun der A, I. Z. bey der Beflellung vorausbezahle werden mätfe, fo gehen doch von verfchiednen 
öbl. Poflamtern, weiche Haupifpeditionen haben, noch immer Befchwerden ein, daß fie die mit uns verabrede- 
ten Zahlungstermine nicht halten konnten , weil in ihren Gegenden man fich zur Vorausbezahlung nicht ver- 
fiehen wolle Wir können nicht fügen, wie dies eigentlich zufummenhängt; müffen aber darauf beflehn, da 
die einmal feflgefetzten Bedingungen erfilit werden: wie wir denn von Sehr vielen Orten her ganz zuverla 
wiffen, daß die Abonenten fich der Pranuineration keinesweger entziehen, auch fehr vielen Zeitun 5- Exrpei 
tionen, welche Haupteollecten haben, die freugfe Ordnung nachrükmen metjfen. Wir werden als genöthigk 
eyn die Verfendung aller ge I Exemplare, für welche die mit uns verabredeten Zahlungen nic 
eingegangen find, zu Anfange des Augnftmonaty zu fuspendiren. Sollte alfo dier einen rer gechr= 
teften Abonenten treffen, der wirklich fchon vorausbezahlet haste, fo kann er ficher darauf rechnen, daß die 
Geldeg irgendwo auf dem Wege zu uns liegen geblieben, und folchenfalls erfuchen wir infländig uns jolches 
fogläch zu melden, Es find ung fchon Falle vorgekommen, daß man Abonenten, die wirklich die Pranumera- 
tionsgelder bezahlet hatten, wenn unfre Blätter ausblieben, damit abgefertigt hat, da man nicht wife, #0- 
van es Öege, die Schuld mjfe wohl an der Expedition in Iena liegen ; wir haben aber jedesmal angezeigt, 
duß die Stockung blos daran lag, weil die Gelder zwar bezaklet, aber nur bey uns nicht eingelaufen 
waren. Wir können uns auf die ganze hiefige Gegend berufen, daß die Verfendung unfrer Blatter wöchent- 
lich ununterbrochen fortgeht, und daß wenn alls einmel an irgend einem Orte die Blätter langer als acht 
Tage ausbleiben, oder uie Spedition gar aufhörte, is wahrfcheinlich daran liegt, daß die Pränu« 
merationsgelder entweder gar nächg berichtigt, ode, doch nicht zur rechten Zeit bey uns angelänget find, 


Jena den 20 Jul, 1789 
Expedition der Allg, Lit. Zeitung, 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
nt ' Numero 9. 
(nn 


Sonnabends den 25“ Julius 1789, 





LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


a Paris, b, Maradan: Adtrcffe one Erats Genfraux, Me 
Etats partiinlterr Io Afcmtlies Provinciales et Municipe- 
les ds Royarme, eorttenant des Recterches W Obfervations 
Sur Forigine de !lmpin, fr divfen em perfonuel & red 
Gr. Su Par M.D*"®, ci deranı Garde du Corps 
du Ro. & 420 pain slin et 5. 106 france de 
port par la polte, 5 


T' befonders den mittigiren Provinzen Frankreichs £e- 
widmet, der Verf. hält die Ungleichheit der Abgahen 
für die Quelle alles Vebels, und fchlagt Mittel vor, fie 
nach dem Vermögen der Contribuirenden einzutheilen. — 
Es iß ein wohlgerachuer Auszug aus der bekaunten Ge- 
fchichte der Benedictiner von St. Maure, uud kaun als 
Fortfetzung der Tiiporre de ’Impsr und des Trust von Hrn, 
Le Trosne augefehn werden. Tabellen von Catattern find 
eingerückt, die man notwendig zu Nach ziehen mufs, 
CH.d. FR.) 


Laufanse, b. Mouret: Lortres d’Horteufe de Kulfia A En- 
zörie de Samt - Firm. 2 Vol. in tz. 

Der Ganz dizfes Romans if lanefım, und das Interef- 
be it in zwey Deischeilen der Handlung wenir lebhafr, 
dis Charaktere, der von Horteul- ausgenommen, hähen 
nichts auszeichnendes, und die Schreibare iff vernachlät 
Gzr, aber die Details find wahr, und der erste Theil lteit 
£ch recht intereiiant, CM. d. Fr.) 


* Lyon er Piris: La caufı des Efduwer Nigres $ des Ha- 
bitanı de la Guinee, portte au Tribunal de ia Fnfive, de 
la Religion, de da Politigue Sc, Par M, Frofurd, Doth 
en Droit dans univ. d’Oxford etc, etc. 2 Yol, in 8. 

Di:s Werk fielie feinen Verf, in den Bang der erfien 
Verthpidiger der Menfchheit. Er erzählt, wie nach und 
nach der Africanifche Sklavenhandel entitandens wie Eli. 
feberh yon Enzland u. Ludwig XU in Frankreich, fchänd«- 
lich hintergangen, darinn gewillige, wie dadurch das Gluck 
der Völkerichaften von Senegal bis-zur Küfe der Caffern 
rernichter worden, führt einzeloe fchändliche Graufamkei- 
ten an, hebt. die Einwürfe, die man gegen die Aufhebung 
des Sklaveshandels gemacht, und beweiit, dafs fie Sogar 
nützlich (eyn würde, Car d. Fr.) 





% 





- mm —e—————— 
NACHRICHTEN. 


Paris, b. Buifon; Les Sauperr de Vondufe; par R de 
L——, de plufienss Academic. 3 Vol. in 12. 61. ı5C. 
br.et 71. ı0£ rel. fr. de port. o. 

Der Zweck des Verf, ik, junge Leute, befonders Frau- 
enzimmer, zu unterrichten. Das Buch eschäle daher eine 

Folge vernünftiger Unterredungen, die bisweilen durch 

angenehme Lecture, u. S'w. umerbrochen werden. Bald 

kommen angenehme Gegenttände, bald nützliche, aber an 
genekm vorzerragens vor. Eine Reife you Farls nich 

Corfics im J. 1776 befchliefst das Buch, die interelfante 

Nachrichten von diefer {ufel verfchaft, (AL d F) 


Paris, b. Montard: Hifloire de France depais la wort de 
Louis XIV, jusgn’d lu paix de 1793; par Ant. Etienne 
Nirolas des Oloars Fantin, Vicaire Gendral d’Embrun, 
* Vol. in ın. 201. br. er 24 ]. rel. 

Gefchichte der Kriege, der Traetaren mit auswärtigen 
Mächten, der kirchlichen Angelegenheiten, der Finanzen, 
der Hamilung, der innern Polizey des Königreichs, und 
andrer arıılsen Gegentinde der Staatsverwaltung nd hier 
[er ausführlich erzählt, Der Veet, hat fieh eben fo fchr 
bemüht, die Urfachen za entdecken, als die Wirkungen 
darzuitellen, und was unfrer Zeig zu nake lar, und leben«- 
de Perlyuen heiraf, mit vieler Mafsigung erzälle, ohne 
von dar Wahrheit zu weichen. (M.d F) 


Paris, b. Buiffon: Snppiemene aux Memoires de M. Is Duc 
ds Sr. Simon, copie fileleneme fur Te Nannferit original 
Wr Four fervir de fnite If de Cumpliment aux 3 #ol. 

deja prbliig user des Nüter Aiflorizmes et ritigwen. $ Vol. 
in $. jeder Bıun ungefihr 4705. 18 1. br. 

Von den Memoires de Sr. Simon [. Int. Bl. Aro, 20 
$. 153. Dis Publicum erfuhr, dafs fe nur Ausziise eines 
gröfsern tberks wiren, und ward defo begieriger darauf, 
Man kat jetzt alles Uc hinge abdriucken lafleı. Ein allge 
meines Legifler über alle 7 Bände if ängehärnge, 


P - C a, Dur‘ 2 > 


Paris, b. Bayer: Les Idyler de Torte, traduerion NON- 
velle; par I. Gm 12. 336 pa 
Hr. G., der den Homer überferzt, hat nun feiner Na» 
tion auch den Tieokrit geliefert, von dem fie bis dahiu 
uur eine mirelmaßsige wenig bekannte Veberfüzung be- 
faßs. Die gegenwaruge iR in Prof, geweu, und zierlich. 
CH.d. F) 


Yıyry Paris, 


’ 
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*  Parir, b. Builfon: Diftenrs fur les progrös de la bienfai- 

Jever; par M. Thomas, de Riom. 

Der Verf. ift ein Neveu des berühmten Thomas, und 
ein noch junger Mann. Die Abhandlung ift mit vieler 
rednerifchen Wärme und Wohlwolleu für die Menfchheit 
gefchrieben. CM. d. F.) 


Paris, b, Cailleau: Idie de la Grammaire de la Longue 
Franzeife. & 

Um bey Kindern fo vie! mehr Eingang zu finden, fagt 
der Verf., das Buch fey gewillermafsen das Werk eines 
jungen Mädchens von acht Jahre. Das möchte aber 
nicht fo genau zu nehmen feyn, denn es ifk fchon viel, 
wenn Kinder von diefem Alter nur das Buch verfehn. — 
Die grammarifchen Begriffe find fchön und deutlich dar- 
inn ezkläre, und das Buch kana daher zu einer allgemei- 
nen Sprachlehre dienen. Die Beyfpiele find nicht aus 
Schriftfellern, fondern von den gewöhnlichen Dingen des 
Lebens genommen, und machen daher die Regeja ‚um fo 
viel deutlicher. CM. d. Fr.) 


il. Ocffentliche Anftalten. 


Mit Genehmigung des regierenden Laudesherrm, und 
des Confitioriums, und mir Zufriedenheit der Gemeinde 
in anftatı der bisher üblich gewefenen, 1693 zu Eifenach 
gedruckten, KircheuÖrdaung von dem Herrn Hofprediger 
Ort in Hachenburi die kurpfülzifche Ordnung » Gebete und 
Handlungen bey dem ojentlichen Goitesdienfl der exangelijch 
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Iutherifchen Gemeinden eingeführt worden. Die Empfehlun- 
gen eines Döderleins, Fifchers, Hermes, Salsmanns und an« 
derer angefehenen Theologen, die für diefe fowohl ein- 
gerichtete Liturgie fprechen, werden diefes Verfahren 
hinlänglich rechiferdigen. Einige Jahre vorher hatte dee 
veriorbene würdige Here ConfiftorialKath jund Hofpredi- 
ger Wredow dafelbit das Nufas Ufingifche Gefungbuch ein- 
geführt, Bey der reformirten Gemeinde der Stadt Ha- 
chanburg, und einigen im Lände, find die beliebte ZoM- 
Roferijene Litwrgien im Gebrauch. 

’ A B. Werdar den 16 Fam. 1789. 


Hl. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
s Correlpondenten. 


Nichts if hier mit dem Mange! an Cultur der Cam+ 
pagna di Koma zu vergleichen als — die Literatur. Au- 
ser Antiquitäten und einigen juriftifchen Schriften , it 
fat an kein neues Buch zu denken. Dereigentliche Buch- ' 
handel ill auf dem Corlo; wenn jemand Kirbt, handelt 
ein Büchethändler den BücherNachlafs im Ganzen, legt 
ihr auf die Sırafse und verkauft ihn alsdann einzeln an 
die Vorubergeheuden. Schr felten weils der Verkäufer 
den Innhalt eines Buchs, und ift es nicht in Italienifcher, 
Lateinifcher oder Franzöfifcher Sprache gelchrieben, fo 
heifst es lbre tedefco und it beynahe für nichıs zu ha 
ben. In Neapel flieht es auch hierin um ein gut Theil 
beiler. Rom den 2 Suy 1759. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der allgemeine Beyfall, mit welchem des Herrn M. 
F. G. Leoniurdi Eribefoweibung der Cherfärfinch- u. Her- 
woglich - Süchfifchen Lande aufgenommen wurde, und die vo- 
ziges Jahr in meinem Verlage herauskam, hat bereits ei- 
ne nene Anfloge nöthig gemacht, Ohngeachter dies nicht 
ganz fchlerfreye Werk (denn ein folches iti itzt noch ohn« 
möglich zu liefern) nach dem Zeugnille aller Sachkundi- 
gen’vor allen über unfer Vaterland erfchienenen Schriften 
den Vorzug har, fo hat dies den Hr. Verf. wicht erwa 
ftoiz gemacht, fundern ihn vielmehr angetrieben, lich eit- 
riet zu bemühen, die eingefchlichenen Fehler theils durch 
müudliche Unterredungen, theils durch Briefwechfel zu 
beflern. Um fo warmer danken der Hr. Verf. und ich 
aber auch den verehrungswürdigen Freunden, die fo ganz 
ohne weirere Aufoderung. als welche der Hr. Verf, in 
der Vorrede werhan hatte, au der Berichtigung fo man- 
cher Nachrichten Theil nahmen und die wirkrigtien Dey- 
träge eintudten. Hierdurch aufzemuntert liels der Verf, 
den to Jan. 1789 eine Bitte um Dericht'sung der Gröfse, 
Löge und Merkwürdigkeiten der Oerter und Geernden, 
der Hulenzuhl, Volksmenge u G w. bekannt machen, 
welche mit einer hefondern Bitte an alle Acmter, Sındı- 
mapifirate. Superivtenderturen und mehrere Freunde der 
vaterläudifchen Erdbeichreibumg gefsudt und empfohlen 


wurde. Auch hier hat der Erfohr der Erwartung ent- 
fprochen: denn aus den metllen Gegenden erhielt der 
Verf. die ächteilen auf Urkunden fich gründenden Nach» 
richten, wodurch er in Stand gefeızer worden if, feınem 
Werke nun vor der erfien Auflage einen überwiegenden 
Werth zu verfchafen. Dafs die neufien Druckfchriften 
über Sachfen nicht unbenutzt eblieben find, brauchten 
wir kaum zu fagen. Die flaifiifche Einleitung it fo eben 
der Druckerey übergeben, und Männer, die dergieichen 
Arbeiten zu beurthellen im Stande find, haben mich rer- 
fichert, dafs Sachfea nur das einzige Land’feyn würde, 
welches ein Werk diefer Art vorzeigen kann. Mic dem 
"yerbind.ichlien Danke würde daher der Verf; gern noch 
alle einzehunde Berichtigungen und Aufklärung der fact. 
Tororraphie benutzen, wenn fie ihm noch in «inıgen 
Wochen zugelender werden. Die Ei richtung und Ab- 
theilung des Werks bleibt wie bey der eriten Auflage, 
nur dafs bey der aweyten Auflare in der itatiflifchen Ein- 
leitung viel neue Artikel eingelchaltet worden find und 
dafs die vielen wichtigen Beyırage diefelbe um ein merk- 
liches färker muchen. Ohugefahr kann man auf drey Ak 
Piabete rechnen, die in zwry gleiche Binde vertheilet wer- 
den, und woron der ite zur Michaclismelle 1799 der zte 
aber bald nachher reliefert werden wird. Um das Werk 
bey dem großen Koftensufwande demohngeachtet fo billig 
2:8 möglıca zu Jietern, wähle ich den Weg der Prünnmera- 
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"tion und Subfeription. Für beide if das Alphabet zwölf 
Grofchen gerechnet; wer allo bis Michaelis einen Thaler, 
awölf Grofechen vorausbezahlt und unterzeichnet, wird we- 
nig oder gar keinen Nachfchufs zu bezahlen haben. Ge- 
wifs läfse fich dies noch nicht befimmen; es foll aber 
dusch die Zeitungen heflimmt angegeben werden, fo bald. 
die stärke des Werks genau wird berechnet werden kön- 
nen. Ich glaube mir fchmeicheln zu dürfen, dafs in je- 
der Stadt, je nachdem fie mehr oder weniger Antheil an 
vaterländifcher Erdbefchreibung nimmt, ein Beförderer 
des guten Unternehmens feyn wird, und dei ich hier- 
durch ergebenft erfuchen darf Pränumeration und Sub- 
feripiion zu übernehmen. Auf 10 Exemplare if eins freyr 
und auf 5 die Hälfte. In Zeipeig kann man fich deshalb 
an die wohllöbl. Churf. Sachf. Zeitungsexpedition und 
an das Intelligenzcomteir, fo wir auch an die Verlags- 
handtung felb& wenden. In Jene an den Hn. Hofbücher- 
"oommiller Voigt, an die Cunoifche Buchhandlung und an 
Ho. M. Leonhardi; in Coswrg an Hn, Buchbinder Meufel ; 
in Eifenach an Hn. Wittekinds Buchhandl. ; in Gotha = 
Hn. Ettinger; in Altnburg an das Addrefscomtoir; 
Wemer an die Hofmannfche Buchhandlung; in Eisleben 
an Hn. Amisfecret. Fleifcher ; in Verfebarg an Hn. Predi- 
ger M. Georgi und Hn. Neebe; in Dresden an die Ger- 
lachfche Buchhandlung und das Addrefscomteir; in Baum 
ter" an Hn. Deinzer Buchhändler; in Zurran an Hu. Buch 
händler Schöps und an Hn. Geisler; und endlich an alle 
Polämter und Buchhandlungen. 
Leipzig den 18 julius 1789- 
Joh. Phil, Haugs Wirtwe. 





Der durch feine anfehnliche Nelkenfammlung der be 
Ben bekannten Sorten genug fchou bekannse Blumift, Hr. 
Rath \Wedel in Jena, (an den fich auch Liebhaber wegen 
Nelkenfenkern, wovon aufzeleqıe Blättercharsen zu eige- 
ner Durchficht zu haben find., fchon in 4 Wochen Libft 
wenden können, und fowohl in Rückficht der billiglien, 
nirgends fo zu bekommenden Preife, als der ausarlefentten 
Sorten völlige Satisfation erhalten werden) it Willens: 
Beobachtungen über die Gärtnerey, rorsemlich über Blu- 
men, aus feibfteigner Erfahrung gefammelt, auf Subferip- 
tion herauszugeben. Sollten binnen bier und Weinschten, 
die dazn erfoderliche Zahl Subferibenten zufammenkom- 
inen, fo foll kuuftige Oern diefes gewils nützliche Werk 
in Druck erfcheinen. . 





‘ 


Der Buchhändler Jofeph Stahel zu Wien läfst durch 


zwey rühmlich bekanute Gelehrte folgende Werke ins 


Deutfche überfetzen: 
Hamiltons Infies of a Regimental Surgeon. ı Pol. $. und 
F. Ciarke Treutife or the prevention of difeafer, insidental 
10 horfes, from bad management in Regard to Stadler, food, 
water, air, und exercife. 
Beide Werke werden in der Oftermeffe 1795 erfcheinen, 
dag erite in zwey gr. 8 Bänden, das zweyte in einem 
. näfsigen ar. 8. Bande, Man wird für gute Leitern und 
Papier Sorge ırögen. 
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Ih, Auftionen. 


Zu Weida, im Voistländifchen , fell auf den gten 
Aug d. J. und folgende Tage eine Auction von Jurifi- 
fchen und Theologifchen Büchern, auch Sama'yıgen von 
Landcharten gehalten werden, wovon einige Verzeichnille 
bey hiefiger A. L. Z. Expedition abgelangte werden kön- 
nen. Aufträge für Auswärtige nehmen an der dafige Hr. 
Landrichter Frauke, Bucubinder.Hr. Haafe, und Hr. Buch- 
drucker Rothe in Gera. 


\ 





Künftigen Tten bis 21ten Septbr. wird in Dresden ia 
der dafigen Superintendenten Wohnung, «in Theü der 
hinterlalfenen Bucherfammlung, des am 14ten März, = ı- 
dafelbft felig verfiorbenen Superintendenten, Hrm, D. 
Rehkopf , verauftionire werden. ‘Der darüber verfartisee 
Katalog „ welcher unter einer Atızahl neuem, auch viele 
alte und rare Bücher enthält, üt nebit einer hiaren ane«- 
fügten Nachricht, von einer auf Prinumerariun heranszur 
gebenden Predigtfammlang,, des \ohlfel., bey dein iterru 
Auflionator Hillmann, wie auch in dem daligen Addrefs- 
tomtoir brochirt für 2 gr. zu habeıf. 


IN. Bücher fo gefucht werden, 


Es wird der Jahrgang 1785 der Alle. Lit. Zeitung 
zu kaufen gefucht, Wer ihn rein, unbefchmutzt, und 
volltändig beürzt, und zu verkaufen gefohnen ift, wird 
gebeten, fich deshalb bey der Expedition der A. L. Z. 
zu melden, 


IV. Bücher (o zu verkaufen. 


Folgende fehr, gut conditionirte gebundene Bücher 

find bey uns um beygefetzte fehr billige Preile zu haben : 

Atta Phyfico medica, 10 Tomi cum fig. 4. Norimbergae 
1727. 20 fl. 

— nova Phyfico-medica, 5 Tomi, 4. ibidem. 10 A. 

Göttinger gelehrte Anzeigen, ı7497 Jahreang bis 1777 
incus fame 6 Bünde Zugaben von 1772 bis 1777. 
53 Bande. 25 A. 

Naeri atta paeis Wefphalicse er alla Pacis execntio- 
nie, icem alla comitialia Katisboneufia, 50 Theile it 
fulio. 45 A. 

Der Nat.urioricher, 12 Stücke in 6 Bänden. 15 fl. 

Strurü Seripores rerum germanicgrum, fol. larisb, Gi. 

Tolueri Kiiloria Palatinm cum Suplemenig er addisioni- 
br. tele. 15H, 

Voyage treilieie de Cook dans l’ocean pacifique, avec 
ie. 4 Vo, 9. 4. 

Heideiberg, den Iren July 1789. 
Gebrüdere Ffähler 
Usiv. Buchländl, 





J- Jacob Stahels Buchhändl, fsl. Wittwe zu U irzburg 
hat noch die Jahrgänge‘ 1786, 87, 88 der allgemeinen 
Lireratur« Zeitung in Pappe gebunden. Den Jahrgang 
zu 6 Kethlr. in Luuisd'or A 5 Kchir. 
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Y. Vermifchte Anzeigen. 


Weber Hrw. Fenifch Wertheidigung feines Agamennen im 
Türe, Bunt der Ag. Lat, Zeit. N. 75. 


Allerdiugs if es nicht gut, wenn Leute von falfchen 
Schlüffen leben müßen, aber noch viel fchlimmer it es, 
wenn Schridifteller, um ihre fchwache Seite zu decke, 
ihre Zuflucht zu Unwahrheiten zu nehmeit geswuugen 
Aud, wie der Ueberfetzer des Agamemnan. Von alten 
Befchuldixungen, die er mir aufbürder, it gerade nur 
eine wahr, und diefe Kine — dals in der augegriffenen 
Kecenfion sumder für tanı und IWuffer fur IParte geirucke 
it; falich hingegen 1) Dais ich die dore angezogenen 
Stellea corrumpire habe; (warlich A. 9. Arbeit ifl (o 
“ fehlerfrey sicht; dafs man, um an ibm zum River zu 
werden, fich zu einer folchen Niederträchtigkeit herab- 
Jafien minste.d fslfch =) Dafs ich fie Unfinn genannt ha- 
be; Mondungen für eine einzige Phrafe vannte ich fie und 
nenue Ge noch fo; aber Phresfeolorie und Unfun biegen, 
nach meinem Sprachgebrauch, himmeiweit auseinander; 
falich endiich 3) Dafs fich meine Rec, nur aus der Keint- 
nis von H. 9. individueller Lage erklaren labe. Ich 
wohne viele Meilen von Berlin und habe erit hinterher, 
wer AH. 7. iß und weiches Amt er bekleidet, von dem 
Verleger der Bib!. erfahren, Behauptungen, die diefer 
Gulchrte zu atreiiiren keinen Augenblick aufiehen wird. 
Vrbrigens fchame ich mich meines Uriheils um (o weni- 
gur, da (wm des Verfafers Beweisart anzuwenden, ) 
Gis Ureheil des andern Kevenienten in der A, d. B,, auf 
weiches er fich ausdrücklich beruft, und das in der Go- 
skalichen Zeitung gefallie mit dein meinigen, der Haupt- 
fache nach vollkommen übereintimmen, und H. 7. felbik 
(Bier die wichtigfte und unverwerfichtte Autorität !) mich 
in einem feiner neuelten Producte für einen competen- 
£ ıı ilichter erkläre hat. 


Herr Moritz hat meiner nothredrungenen Schu 
fchriit gegen ihn eine andere entgegengeletzt , worin er 
die Tharfachen, auf welche ich mich berufe, in einem 
ganz andera Lichte zu zeigen fucht, als in welchem ich 
fie, der Wahrheit gemätßs, darfeftellı habe. Hätre ich auch 
mehr Zeit und Gefundbeit, als ich gegenwärtig habe , do 
würde ich nich dach auf keine nete Erörterung »inlallen, 
weil diefe gaus überdullig if. Denn angenummen, &8 
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wäre all. fo, wie Hr, M,. es vorflellt: fo berufe ich wich 
auf.das Urtheil jedes unparteyifchen,, Wahrhei: und Bed- 
lichkeit liebenden Maines , ob.das Heu. M. zur NRechtferti= 
geng oder auch nur zur Entftänldigeng dienen könne, dals 
er Leinen Coutradt mit mir eigeumächug und, ohne er eine 
Erkliraug von mir zu verlangen, aufbob und dann, daß er 
öfentlien einen fO feindfeligen-Angriif auf meine Ehre und 
meinen guten Names chat? Zu dein Jetztern konnte ihn 

auch der vorgegebene Lhefiand nicht bewegen, dafs er 

keine Quittung von-mir hatte, die er gerichtlich vorzeigen 

konn; denu diefe Quittung hate er iu der zweyten, die 

ich ihm fchickte, wirklich, und hatte fe ohne den Zufatz, 
den er ihr leiht. Die Worte diefes Zufätzes fanden ix 
dem irdefe, der die Qniuuung begleitete, wicht in der Quittung, 
Doch genug. Das Publikum richte, 


‚ Campe 


» Bie Käufer von Mäßers philefophifchen Auffüreeu Bres« 


lau bey G. Löwe 1999., werden gebeten, foigende, den 
Sim Körende Druckfehler dariun zu verbeiferi: 


S. 19. Z. 2 mühen L.xähse.. 39, 3. von unten De- 
gierdenl Bedürfnife. 52, 5. von unten einzige L cinfü= 
de 7 3. v. unten hunmliichen ]. aniifaen. Tı% 
u. nach anne adde moraifihen. 85 7 et. Gele 1, beide, 
87- lin, ul. Päulolophen], Theologen 116.4. v. ı Zweck 
l. die Folgen. 125 4. Begiunerin I. Brewiugerin "11, 6 
feiner 1, fine. 200, 6. Aberglauben 1. Unglaaden, 224. 


Jin ule. geht l. für. 239, $. Augmentation, 1. Argumenl- 


tion, 234 7. vollendere ]. vollendende. 279, 4. vu u Men- 
fchenleben 1. Menjchenierz, 288, x. Namen 1, Namen, 
300% 11. v. u. verdammen |. verbunnen. 328, 3. v. u, nicht 
mehr Seh fenzt uud in der folgenden ZÜ nicht fie Jeibf, 
420, 5. zul, 432, 12. denn. dem, 501,9 v. u. Ge 
willen ). Gowife. 303, 10. v. ti. die letztem 1, bey dem 
Irtztern, 520, 9 v4. von 1617 — I6j2- 





Doe Preis ven Charke's, D, D., Abhandlung rom De 
feya und von den Eigenfchaften Gottes (8. int. Bl. &. j» 
N. 85. &. 715. Z. 11. v.0.) war font 1 Kıhle, FIR 
jetzt 12 gr. $ 


. 


The een 


Berichtigimgen in No, 79. des Intelligenzblattes der A. L. 2: 


‚ Spahke 661. Zeile 7. 
Kor. Comy}; 4% Gielkiego) Kur (onnep ). 


g. von wire, Sat: mim; Zieien, 
v. 4., Zueirme  Ebend. Zene 3. 
fig-  >paite 662 Zeile sv. 0. Zyciem, 


Jeufb; Mar: prezer; preer. Ebend. Zeiie 
lat: rudzuen,; ruszucy, 
ginge. ; Ebend. Zeile 2. w. m. datt: Ten} miißten. 
Zeile 5, ve 0. Niatıı Messe; usic‘ 
üsi: um bejten : wiedcicht. 


von oben, fiat: Zuriem; Zyeient, 
Ebend. Hat: Azeczopoliten ; 
kbend, Zeile 6. ve u, date: Lamsyki; Zamoyski. 
‚„ u., fan: Lamszskiegro; Zumopskiege, ; 
b.bend. Zeile 5. v. 0. äuriem. 

16. v. 0,» Datz buwineergo,; bawigcegu. 
Ebend, Zeile 14, v. u. flatt: füchte ; Ace. ns ’- 
Ebend. Zeile 2. v. u. Mate: größten; 
Ebend. Zeile ri. v. 0, far: Arasmofaw; Krasmoftuw. Spalte 666. Zeile 23. 


Ebendafelbh. Zeile 8, v. o., Rat: IM (ielki) 
Kzeczupospalitey. Ebend. Zeile 
hl Ebeind. Zeile 4 

end, lat: Aufuiaco firy flofuiasa 
Ebend. Zeile 9. v. 0. ee; ee 
. Ebend. Zeile 21. v. o, 
Ebend. Zeile 5. v. u, Haut: Forgänger; For 


größerem. Spalte 663. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


1. Vorläufige Berichte von ausländifche 
Literatur. 


Florenz , b. Cambiagi : Memorie fopra ba dizexione, 7 . 


ed invenzione dei Globi adreflatici, reritate mella R. Acadı 


Fiorentina da .D. Galbr, ‚Grimaldi Olisetune. 1788. 8 ° 


ss 
G% es eine fichre, wirkfame, und wenig koflbare 
Methode mir eigner Kraft die Luftmafchinen zw'len- 
„ken? Würde diefe.Leokung, wenn de entdeckt wäre, der 
" menfchlichen Gefellichaft ‚nützlich ıfeyn? und waren. die 
Brüder Mongolfier die erfien Erfinder ? find die drey hier 
“aufgefellien Fragen. Auf die erfle wird geantworte, dafs, 
wenn auch 


“thode nicht unmöglich wäre, fie es doch wenigftens durch 


" menufchliche Befchränktheit feyn dürfte; auf die zweyte, 


noch Geographie, noch Mechanik 


dafs weder Aftrenomie, 

"Nutzen davon haben 

„logie; auf die drirce, dafs aller ungewilfen Winke von 
Leibnitz, Lana, 'Borelli und andern. Mongolfier zuerft be 
wiefen, die Luftfchiffarch fey kein Hirngefpinnft. 

5 CGaz. di Fir.) 


Modena : Saggio interne al ginschi del Dr. Pirtro Schedoni, 
1788- 3. 
-Der Verf. 


Modena vom vorigen Jahr. Befonders unterfucht er' das 
-Hazardfpiel in jeglicher Rückficht und Rellt feine fchädli- 
£hen Wirkwigen dar. (G.-d. F.) 





‚Memalrt of Prince Wil, Henry Dike of Giewcefer , Sram 
‚his Birch Faly 24». 1689 to Odober 1697 ; „from an Ori- 
'ginal Traf, written by Fenkin Lewis, [one time Serpant 
m.her Highueft ‚the Primcefs Anus of Denmark, after- 
ward Queen of Emgiand, und contimud to the Time «f 
., the Dake's Death Fly 29 ı700 frem ungueflionable Au- 
x... kherity: iu. the Editor. i 

Das Leben eines eilfjährigen Kindes (cheint nicht fehr 
‚üpterhaltend feyn zu können; aber wenn man bedenkt, 
dafs dies Kind die ‚Hoffnung der Nation war, dafs fo 
„manche merkwürdige Umfände vorkommen, dafs die,gan- 
se Erzählung fo edel, einfach und naiv it, dafs diefer 


nach den Gefetzen der Natur eine folche Me- _ 


würden, nur allenfalls die Meteoro» " 


Mas Spiel, befonders auch das Geferz des Herzogs von ' 


kleine ‚Prinz bey einem fchwachen Körper fchon einen 
„krafsvollen Geift verrieih, fo verdient das Buch immer &. 
le Aufmerkfamkeit, (Gent. Mag.) 


A Sermon preachei at’Ürcat Baddew, Effex, on Wrifen 
Monday, 1738, being the fr Anhiverfary Meeting af a 
Society af poor Tradefinen and Labourers im that Barifk, 
formed for their mutnal Suppert in Sicknefr. and :old,A; 

R a. Yang. L B. vier. = 

‘Der 'Gegenfland diefer Predigt verdi li 

‘ Aufmerklamkeit, da Tolche Godellichakun bay Bm 

richtung fo viel zur Erleichterung der Armen beymagen 

" können. Der Silit popular und vertraulich. . (6. 4.) 


A Nüorvarise.of the Expedition to Botany Bay; wirh am Akc- 
‚count of New Gent Wales , üts Produftions , Prien 
= Eder ink ee Mir 
usy a fon, B: Warkins 
Tench „of the Aariners, da ’ 
‚Die Erzählung felbft if seine wohlgefehriebnie, unter 
‚ riehtende Nachricht, .Die Zahl der Colonifteri befteht aus 
. 212 Soldaten , 65 veruriheilten Männern, 193 Weibern 
„and 18 Kindern, in allem 987, von denen so auf der 
‚Reife flarben, .4 nach ihrer Ankunft. gehängt wurden, und 
„werichiedne durch die Eingebornen umkamen. 
z " (@ MM.) 
The Grove .of Fancy. A Poim. 
. _ Der Verf. ahmt die beten Englifchen Dighter glück- 
„lich nach. (G. M,) 


* Für das Gentl. Mag: it ein Regifter v. J. 1731 bis Ende 
1785 unter dem Titel erfchienen i A General Indıx to the Firft 
» Fifey fix Wolumses of The Gentl, Mag. fince its Commencement 
"im the yeur 2731 10 dhe End of r786. Compiled by Sam, Ayf- 
"cough, Clerk FE. S. A. Afitant Librarian of the Britt Ma 
feum. In Two Wolumer. The firft containıng an Index to the 
* Effays‘ Differtationr, and Hifterical Paffages ; the fecond Inde- 
xer t6 the podtical Articles, the Names of Perfans, the Pluten 
and ta the Books änd Pamphlers. 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


Hr. Franz Anton Schlegel, öffentlicher Lehrer der Pi- 
dagogik zu Graz, hat mit Genehmigung der Landesflelle 
für Lefeliebhaber, befonders für Aecltern und Erzieher, 

Zzzz. eing 


Yu. j m 768 
Er erläutert dies Denkmal, indem "er die Preportionen 
und andre Eigenfchaften in Beziehung auf den Gefchmache 
des Jahrhunderts, worinn es erbaut worden, angiebe. 


‚eine Bibliothek, Wie Aus den beflen Ersichungsichriften 
proteftantifcher und katholifcher Gelehrten beileht, zum 
ößentlichem Gebrauche eingerichtet, und wird felbige am 
2 Julius d. J. eröffnen. A. B. Laibach d. 19 Fan, 17894 


Hr, Balshafar Orfini hat der Akademie zu Cortona er 
be Abhandlung zugefchickt, die in Rücklicht auf Gelehr- 
famkeit und Gefchmack ein wahres Meiterflück if; fie 
bat einen alten und berühmten Altar zum Gegenfland, 
den man in der Stada Perugia im Kirchenflaat bewundert, 


Verichiedne fchr genaue 


Zeichnungen find beygefügt 
A B. Cortoma, _ ;e nr, 


Der vierte Lehrer des Püdsgogiums zu Giefen, Herr 


Auch, hat die Erlaubnifs bekommen, Voriefungen zu hal- 


A. B. Giefen, d. 14 Fam, 1789. 


————_—_—____eee ee —— — — — — —  —— —  — un 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigwigen neuer Bücher. 


Im Verlage der Weverfchen Buchhandlung in Berlin 
‚Ood in der Oftermefe 17389 nachfolgende neue Bücher 
hersusgekommen : 
») Volteirs Cimmtliche Schriften, xöter und ı7ter Band, 
“8 1786.32 Rehlr. 16 Gr 
» + Der Weltweife von Sanslouci fagt in feinen nachge» 
 ; Maflenen Schriften in einem Briefe an d’Alembert vom 


=8 Jul’ 1776: „Voltairs fchänftes Ehrendenkmal if das- _ 


_ wieniges“weiches er fich felb# errichter hat, — feine 
er iften , die länger dauern werden, als die Bafilika 
„des heil. Petrus, als das Louvre, und als alle die Ge- 
wbäude, welche die Eitelkeit der Menfchen der Ewig- 
„keit widmet. Man wird nicht mehr Franzöffch re 
„deu, went Voltaire noch indie auf das Franeöfl- 


w»fche folgende Sprache wird überfetzt werden etc." 


Ferner in einem Briefe an Ebendenfelben , vom 23 Jun. 
780: „Ich danke Ihnen für das Vergnügen, das Sie 
„mir durch die Nachricht von der neuen Ausgabe ge- 
„wacht haben, die man von Voltairs Werken beforgt, 


wie der. Nachwelt würdig, folange, und vielleicht noch _ 


»linger dauren werden, als die Franzöfifche Monarchie. 
«Virgils, Horazens und Ciceros Schriften , haben das 
„Capitol und Rom felb£ fallen fehen , fie aber beftehen 
„noch: man überfetzt fie in alle Sprachen, und fie wer- 
„den bleiben, fo lange es in der Welt wird Menfchen 
„geben, welche denken, lefen und fich zu belehren fAre- 
„ben. Eben diefes Schick(il erwartet Voltairs Schrif 
„ten etc," Der ıöte und ı7te Band if in diefer 
Odermeile erfchienen. Erflerer enthält den Befchlufs 
der theologifchen Schriften, und letzierer den ıten 
Baud „der Correfpondenz, weiche Voltaire mit feinem 
Freunde, dem Phiefophen won Sansfouci, unterbalten hat. 
Was nun diefe in meinem Verlage erfchienene Ueber- 
Kerzung anlangt, fo if fie von verfchiedenen fachrer- 
Nländigen Männern, fo wie von einem grofsen Theile 
ses Publikums, günftig aufgenommen worden, und je- 
we find der Meinung, dafs der Veriafler von dem Adel 


mer Angenommen, fehr viel gewonnen hat, Aus der 
Forifetzung diefer Schriften werden fie erfehen, dafs 
die Veberferzer immer beflifen And, über nicht jedem 
bekannte hiforifche Umftände, und über merkwürdige 
Perfonen gehörige Auskunft zu geben. — Diejenigen 
iebhaber der Voltairfchen Schriften, welche noch un- 
ter die Anzahl der Prünumeranten angenommen zu 
‘werden wünfchen , können, im Fall fie für fämmtliche 
ı7 Bände 17 Rahlr. als den Pränumerationspreis, und 
auf den 1gten ı Rehlr, bezahlen wollen, fich in meiner 
Handlung melden. Arnold Werer. 


2) Albertine, Richardfons Clariffen nachgebildet und zu 


einem lehrreichen Lefebuche für deutfche Mädchen be- 
fimmt, Vierter, fünfter und letzter Theil, $. Berlin, 

Richärdfons Clariffa, dies Meifterflück unter den Pro- 
Aukten diefes berühmten Schriftitellers, ganz neu über- 
fetzen zu laffen, da einige fähige Köpfe in Göttingen 
fchon eine gute Ueberfetzung derfelbeu geliefert haben, 
biefse fowohl unfer Publikum täufchen, als auch die 
Rarke Veränderung gar nicht kennen, die feit einigen 
zwanzig Jahren mit deffen Gefchmack vorgegangen ift, 
und die eine wörtlich übertragene Clariffa zu einehs - 
höchft überHüßsigem Buche macht. Die Weyerfche Hand. 
lung in Berlin hat daher, nicht etwa einen im hohen 
Lyrifchen glücklichen Dichter, der gemeiniglich nichts 
von Konverfacionsiprache weißs, fondern den Verkdt 
des kleinen Moritz, einen der Lieblingsautoren des je- 
fenden Publikums, einen unfrer beiten Erzähler, er 
fucht» dies Werk fur Deutfche brauchbar zu mächen. 
Zu dem Ende hat derlelbe die Intrigue auf deutfchen 
Grund und Boden verletzt, Berlin zur Bühne der Ge- 
fchichte genommen, und die einfichtsrolleften Abkür» 
zungen getroffen, wodurch das Englifche Meiflerfück, 
dem man nicht mit Unrecht eine ermüdende -Weit- 


” fchweifigkeit und zu kleinliche Details vorwarf, ohne 


und det Leichtigkeit feines Sıyls, unter den Händen ° 


der Veberferzer nichts eingebüfst habe. Sie finden, dafs 
die biforifciren Schriften vor der älrern Ueberfetzung 


derfeiben, durch meuere Thatfachen, die man gehörigen - 


Orts als Noten eingefchaltet, und durch die fchäszbaren 


. Anmerkungen der Kehlichen Herausgeber, die mau im- ' 


“ u, r ‘ 7 Ze 


allen Zweifel (ehr gewonnen. Herr Wallishaufer in 
Wien, Birchhändler dafelbit am Kohlmarkı, der unlängf 
in einem Profpert bekannt gemacht, dafs er der Wever- 
fchen Buchhandlung in Berlin fammtliche Werke des 
Weltweifen von Sausfouci nachdracken wolle, hat be- 
kannt gemacht, dafs er auch diefes lchrreiche Lefebuch, 
für dewfche Mädchen beflimmt, nachzudrucken Wil- 
dens feyı Dieles; und der Wunich, dies nützliche Werk- 


769 
chen in vielen deutfcher Fräuenzihmer Hände zu fehen, 
bat den Verleger bewogen» den Preis herunter zu fe- 
tzen, und alle fünf Theile bis nach der Michaelismelfe 
für 3 Thir zu laffen. Nach Verfieflung diefer Zeis wer- 
den alle fünf Theile wieder für den gewöhnlichen La- 
denpreis von 3 Thir. 16 gr. verkauft; 

F) Didionzire de deux nations par une Socikt& de gens 
de Lettres angmentee de plufeurs articles , revu&s par 
Monfieur le Profelfeur de la Veaux. IH Tomes. gr. & 
Berlin. 1789. 

Der 3te Band von diefer Jten vermehrten Auflage 
wird auf Michselis fertig. Die Wererfche Buchhand- 
lung hat won diefem allgemein gut aufgenommenen 
Dictionsire in kurzer Zeit zwey Auflagen abgefetzt und 
beforgt die dritte. Der fchlechte Druck und Papier, ' 
desgleichen die wegen der weiten Entfernung der Ver- 
faller vom Druckort häufig eingefchlichenen Druckfeh- 
ler, — es mufste wegen des hiefigen flarken Papier- 
mangels auswärts gedruckt werden, — haben den Ver-, ‘ 
leger bewogen. diefe dritte Auflage unter der Aufficht 
der Verfaffer in Berlin auf fchön weifs Papier mit neuer 
Schrift drucken zu lalfen. Nurfein innerer Werth, zu- 
mal feine ganz ungemeine Reichhaltigkeit, welche allen 
andern mit und nach ihm erfehienerien Handdictionai- 
ren fehlt, has den fchnellen Vertrieb der beiden erflen 
Auflagen bewirkt. Diefe 3te Auflage if noch mit vielen 
Artikeln von den Verfalfern vermehrt worden, und hat 
beifern Druck und Papier erhalten. Aus diefen Grün- 
den hat fich der Verleger genöthigt gefehen, den Preis 
diefer Edition um 12 gr. zu erhöhen, und 5 Rıhlr. Rare 
4 Rıhir. ı2 gr. fich dafür zahlen zu laffen. Diejetigen ° 
aber, welche hierauf pränumeriren, bekommen dies 
Buch für 4 Rthlr, Die Prämimeration wird noch bis 
nach Michaelis, da der 3te Theil frey nachgeliefert 
wird, angenommen. . 

4) Olla Porrida, 1789 ıfles und stes Stück, gr. $. Berlin 
1789. 10 Gr. \ 
5) Auffäwze, muserlefene, zur geographifch finiftilchern, po- 
licifchen und fitllichen Länder - und Völkerkinde, 
Eine Quartalfchrift aus den- nexeften und beflen Reife- 
befchreibungen gezogen. Drey Jahrgänge, gr. 8. Berlin 

1789, 5 Rthlr. Ferner die Fortfetzung hierron. 

6) Neue Quartalfchrife zum Unterricht und zur Uhter- 
haltufıg sus den neueften Reifebefchreibungen gezogen, 
2789, 1tes und 2tes Stück, gr. 8. Berliu 20 Gr, 

7) Anweifungzum Seifenfieden, Lichteiehen, Efligbrauen, 

» Binmachen von Früchten, Einpöckelw, Räuchern des . 
Fleifches, Brodbscken, Bierbrauen, Stärkemachen, 
Holsfpsaren, Färben und Bleichen. Für Frauenzimmer, 
die ihrer Wirchfchaft felbft vorßehen, von J. H. 5. — 
nebft einem in Kupfer geftochenen Holzfpiärofen, gr. 
3. Berlin :1789..8 Gr; him 

8) Biographifches Lexicon aller Helden und Militairperfo« 


nen, welche fich in Preufsifchen Dienflen berühmt ge- - 


"macht, G bis L. gr. 8. Berlin 1789. ı Rıhlr. 4 Gr. 

9) Sämmtliche Werke des Philofopken von Sans - Souch, 
fiebenter und achter Band, 8. Berlin, 1789. 2 Hıhlr, 
12 Gr 
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10) Des Philofophen von Sanstenei Korrefpondene mit 
dem Hrn. vom Voltaire, ır Band, 9. ‚Berlin, 1789. 
Rıbhir. 6 Gr. 

ı1) Voltairs Korrefpondenz ıe Baud, 8. Berlin 1789. 1 
Rthlr. $ Gr. 

23) Das reinere Chrißenchum, oder die Religion der Kin» 
der des Lichts. ır Theil, gr. 8. Berlin. 20 Gr. 

13) Fortgefetzte Betrachtungen über die eigentlichen 
Wahrheiten der Religion, oder Forıgang, da wo Hr. 
Abe Jerufslem till Rand, ır Theil. gr. 6. Berlin 1789. 
2° Gr i 

24) Sammlung umpartheyifcher Schriften über die gegen- 
waärtigen Unruhen in den vereinigten und öferreichi- 
fchen Niederlanden, 2 Theile, nebit dem Portrait des 
regierenden Herzogs von Braunfchweig und 2 Land- 
karten, 8. Berlin 1789. ı Rchir. 8 Gr. . 

45) Ebendafelbe, 165, 178, 185 und letztes Stück, nebft 
Titel und Regifter zu (immtlichgn a Bänden, 8. Berliu 
1789. 6 Gr. 

16) Handbuch der Arichmetik und Geometrie für Officie 
re, mit 9 Kupfertafein, 3 Theile, gr. 8. Berlit 1789. 
2 Rthle. 12 Gr. 

7) Allerley, Mecklenburgfches, 8. Schwerin, 1789. auf 
Kolten des Verfaflers, 8 Gr. 

18) Polnifche Armee Uniformen ıs Hefw g. ı Rıhlv; 


Neues periodifches Werk unter dem Tixel: 
Biktiothek der nencfien medieinifch - chirwrgifchen Litteratat 
für die Kaif, Königl. Feldchirurgens - ; 

Die hier angekündigte Bibliothek der meneften medieinifihs 
chirurgifchen Literatur verfpricht fich uur dann eine guits 
Aufnahme, wenn fie den unten erwähnten Erwartungen ° 
entgegen gehet, Grofse Vorfpiegelungen erlaubt fich die 
zu diefem Entzwecke zufammengeitetene Gefellfchaft, von 
nehr als zwanzig Mitarbeitern, die theils Deutfche, theila 
Ausländer find, keineswegs, weil fie den guten Glauben 
des Publikums nicht, wie manche aidere, in Verfuchung 
führen will. Obfchön die Gefellfchaft fich fchmeichels 
äurch ihre Grundverfaffung fchon berechtigt zu feyn, die 
Zahl der periodifchen Werke zu vermöhren, fo hat lie 
doch dabey einen noch wichtigern Beweggrund, und die- 
fer liegt in dem literarifchen Bedürfniffe eines einzelnen 
Theils vom Publikum. Diefes Publikum ift in Oeßerreich 
ein vom militairifchen Staatskörper unzettrennliches Glied, 
und zählt felbk zu Friedenszeiten mehr als fidbzehnhim« 
dert Individuen. Die Standguärtiere an üden mufen- 
fcheuen Gegenden, die Entlegenhekt von Städten; wo der 
Buchhandel blühet, ökoromifche Läge u. d. gl. habeu 
feicher bey den meilten F’eldwundärzten vielleicht den fo 
nöchigen verträuteren Umgäng mit den beften neuer Bü+ 
chern, und mir den Literäturfacte überhaupt allein bil» 
tergehalten, und diefe, Hinderniffe wünfcht man dädurch 
zum Theil aus dem Wege zu räumen. Die Expedition dee 
Bibliothek will das Publikuin hiermis vorläufig von der 
innern Einrichtung dieles periodifchen Werkes verfländi« 
gen, der innere Gehalt maß &s in der Folge felbft empfeh- 
lem 1. Die Bibliothek nimmt: Werke Aus üllen Fächthn 


der Arıneykunf auf, Die Hanptüberichrikien derfelben 
Lese u Budı 


er 
: ae; Mediiws gerichtliche Arancykunfk, Schriften 
wermifchte Immhalts, Anzeige kleinerer Schriften, Newigkeiten, 
'n Sie liefert von -Tluteinifchen „ framzäßjchen , italienifchen 
englifchen Werken , wenn nicht fchon zurerläflig ‚treue 
Usberfetzungen davon geliefert find, /mch der Original- 


fprache körnichte Auszüge, denn es it eines der Grund- | 


fette der *Gefellfehaft, "bey Recenfion folcher Werke, 
ME Gines Auszuges fähig oder werch find ; (die gedräng- 
"röhte volltändigkeit zu beobachten, "Werke, die- fich 
gar nichts Merkwürdiges auszeichnen, werden nur 

fo im Vörbeygehen angeführt. Dadurch wird befonders 
Felächirurgen der ‘Ankauf gewilfer koffpieliger Bü- 

ei entbehrlich gemacht. li. Da jedoch die Anzahl fol- 
ot Schriften y die fchlechterdings ‘gar nichts brauchbares 
Neues enthalten; nicht die 'gröfste lt, fo ‚gehört es zu 
den Gefetzen der Gefellfchaft, einmal alle Bücher anzu- 
zeigen, ‘das Bekannte ‚aber ‘ganz mit Scillichweigen vor- 
en, und nur das Merkwürdigiie auszuheben. 


" y. Unter der Auffchrift Vermifchte Schriften, werden auch” 


einzelne kwürdige Beobachtungen medicinifehen‘ und 
egggiöchen Inhalts, Nachrichten über angefleilte Ver- 
(uche neh empfohlener Mittel u..d. g. eingerückt werden. 
Wo pathologifche Stücke zum “Grunde liegen, werden 
Kupferfliche davon dem Werke felbft angehängt, Auf 
diefe Weife follen auch brauchbare neu erfundene Infru- 
menten und Bandagen fogleich mitgerheilt werden, Um 
die Lefer dabey'mit der-Litteratur des Auslandes bekanııt 
“rg machen, ‚hat-die-Gefellfchaft befchlofen ‚aus nachfte- 
henden periodifchen Schriften, wenn. ihr Inhalt von Be- 


ange il „. von Zeit zu, Zeit Beuchflücke auszuheben. | 


Wir wollen einige diefer Zeirfchrifien benennen, als: 
Giormale de Letterati d’halia ; Giormale Sciemtifico Lätterario 

e delle Arti di una Societa Filoßofica; Giornale Enciclopedico 
‚di ‚Napali;.,Biblieteca ffica Europa; Öpufoali feelei füe 
feienze ‚erfulle ‚Arti, The London Medical Jonrual; Medicul 
une philofophieal ‚Commentaries, Medical Obfervariens, Jonrnol 
„de Paris; Janrnal de Medicine „ Chirurgie, et Pharmacie, — 


Die ‚Denkfchriften verfchiedener Akademien und gelehr- 


ellfchaften. V. Kein einziger Schriftfieller foll An- 
rei fich über Methode und Ton zu beklagen, 
Die Urtheile der Gefellfchaft werden gerade auf die Sache, 
nie. auf den Mann, hingehen. Auch. der Vortrag einer 
per mer ten Meynung (oll nie dietatorich, Vielmehr 
‚allenthalben fchonend feyn, und durchaus das Gewand 
der wagen, denn man glaubt, es fey über- 
 fülig der Nachkommenfchaft ein Document mehr zu hin- 
verlaffen, womit fich die die Sage beflätigen läfst: Die deut- 
‚fchen Gelehrten allein hätten fich unter einander, den 


up: 
such fie uns erlauben, ihre Urtheile auf zu 
bringen, damit man, von (dem iHefuktate, den Authoren 
ebenfalls genaue Rechenichaft üblegen kömme: ein Opfer, 
‚das die ‚Billigkeit dem Verdienite in. beyden Fällen zu 
‚entrichten fehuldig it... Diefs -nimime über nur Bezishung 
auf Kunftrichter von Anfehen und! Gewichte ;rderim gc- 
wife Kriuler, die es darauf angelegı ‚haben ntingeresmpaten 
Keen läfst man ja gernes, (o lang fe nur ee 
um ‚behalten kön auf,den Trummern 
Ruhmes ruhen, weil Ay Thei auch Er 


Theil auch eine Gewi 
‚fäche wäre, ihr fiuer erworbenes Brod je en 
Diefe Hrn, können alfo auf ihrer ruhmvollen Bahu unge- 
ftörı einhergehen, weil es die Gefellfchaft aus. vielen Grün- 
den unter ihrer Würde zu. feyn glauhe, mit ibnen vor 
‚dem Angelichte eines gefireten Publikums jemals ein 
„.Wärtchen zu: verlieren, Vil. Vier, Hefte werden jedes- 
mal einen Baud ausmachen, und jeder. Band wird mit 
einem Regider verfchen feyn. Alle Jahr erfcheinen zu- 
verläflig vier, wo nicht mehrere Hefte, deren jedes ı2 
„bis 14 Bogen flark werden dürfte, Der Pränumeracions- 
„preis fur jedes Heft it 40.kr.. für den Band 2 R.,4g kr. 
Der Ladenpreifs aufs. Heft 5ı kr. Namen und Chargen 
der Pranumerauteu werden, wenn man fie ‚uns Poffrey 
. einfchickt, zu Ende jedes Bandes beygedruckt werden. 
Auf die Michaelsmefle erfcheint zuverlällig das erfie Heft. 
An typographifcher Schöoheit foll nichts vermifst werden, 
VIUL. ia Kommillion hat diefe Bibliorhek Hr. Buchbändier 
„ Dasid Hörling in Wien, uud beforgt auch die Erämimer» 
‚tion; auswärıs'hat man fich.deshalb au nachiebende, fei- 
ner Freunde zu wenden: _ 
An Heu. 


Nothwinkler in Paffau. 

Meyers Erben in Salzburg. n 
Andrä in Frankfure-am Mayn, Et 
Hertel iin Leipzig. 

Dietrich in Göttingen. 

Metzler in -Stutsgard, 

Treutel in Strafßsburg. 

Nicolai ‚in_Berlin, a 
akademifche ‚Buchhandlung inJena, 
Hr, Grattenauer in Nüruberg. 

Hellwing in Haunover, 

Schwan und Götze in Mannkeim, 
Bohn in Hamburg. 


% 
“Wegen Porto belieben fich die Hrn. Pränumerähten 
mit ihren nächiigelegenen ‘Cöllecteurg ' dinzuvertiehen, 
Wer uns mit Beyträgen oder Aufträgen beehren will, be- 
liebe-fie Pofifrey an die Hörlingifche Buchhandlung einzo- 
fenden , unter der Addrefle : Ka « 


Sitren ihrer Zeit zuwider, öffentlich mishandelt. v1. Da RR ' 
die Gefellfchaft eine Sammlung aller aus = und innländi- : Di Ba Br 
fehen Journalen hält, fo kann fie dem des kriti- + ver ya are 
fchen Geifes ganz gemächlich nachfpüren. Billige, be_ rer, we, 
fcheidene , gründliche Urtheile anderer Kunflrichter wird ER 9 
Sie das Zeitergefchrey uugefimmer Autoren ver- ‚Wien den ıflen Juny 1789. R 

i ‚Allein wenn fich Kunftrichter Partheylichkeit, 4 Die Expeditionder 


Verdrehungen , witzelnde Neckereyen, grundlofe Bezüch- 


gungen, u. 4 g. au Schulden kommen laffen, müffen 


im "Bibliothek ', 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Paris, b, Maradan: Expofition der objets difewer dans les 
Etats Geniraux de France, depuis lorigine de la Menar- 
chie ; par M. de Marg, de Sm ıLı6 her al, 
5 f. franc de port. 


in vortrefflicher Blick, eine genaue Bekanntfchaft mit 

'den Urkunden und erhabne Grundfätze unterfchei- 
den dies Werk fehr von fo vielen Gelegenheitsfchriften, 
die jetzt erfcheinen. Der Vf. it einer der erften, wel 
eher die Form der Zufammenberufung, wie fie in den 
Provinzen gebräuchlich gewelen, genau auseinander letzt. 
— Er nimmt bey der Reichsverlammlung zwey Epochen, 
die unter den Königen von der Capetingifchen und Va- 
lefifchen, und die junter den Königen von der Bourboni- 
fchen Linie an, und erläutert fein. Syftem durch viel Be- 
weite, Der hiflorifche Theil verbreitet viel Licht über 
dis Zeitfoige.der Reichstäge, (M.d. Fr.) 


Brarapour und Paris, b. Briand: AnderKan, Raja de- 
Bramponr  Padmani; Hifloire orientale, traduite de la 
Lengse Mulubare ; pur Mad. la Comt, de Ch. Mu... Rır. 
D... 3 Vol, in ı2. r, 

- Der Roman ift in Ganzen interellant, obgleich die Be-- 
» gebenhsiten nicht immer gehörig entwickelt find. 
CMA&F.) 


Mimsirer de Frödrie Baron de Trenk, tradwits par Isi me 
me fur P’Originul Aleınmd, ougmenter d'un tiers et repus 
for la trudmfion per M. de *"*, 3 Vel. in 8. 

Die Ueberfetzung emhäle einen ganz neuen Band. 
' (M.d, F.) 


Paris, b. Royer: Diniel, Poime em gqnutre Chents, tradwit‘ 
de l’Altemand de Ch. Fred. de Mofer. 

"Der Rec. diefer Ueberfetzung ( M. 4. F. N. 24.) be- 
-zührt den Vorwurf, den die Deutfchen und Engländer, 
wie er figt, der franzöfifchen Dichtkunft deswegen mach- 
ten. dafs ihre Dichter meift in der Sınde lebten. mPoßtes 
„Ciradins, metre genie, borne dıms la fohere &troite de mas cer- 
meler, wofe prewire un effot. vigonrenx es lühre und fügt hin- 
„zu: A,cet fgard les Podres Allemandı fontdırnis une ftnätien 
„oppofte A_la nötre, Om für gails wivent Igin.de [intrigue 


„des Conrs, et du faßle der vier, vetirks dans leur Contrie wa- 
„tale, Separds par la diflance des liewx, mais rapprochtz par 
„tes liens de Veftime er de Tamitie ils ignorent ces cabaler er 
meer baffes jalonfies qui ne regnen que trop parmi ler Gens de 
mLettres, Comme leer principale oecupation ef de 
„contempler la Nuture, lewr principal tulent ef? de la deorim 
„re — Ferner fagt er: Cet Onorage de M. de Mofer « 
nbeaucoup renfi ches les Allemunds, 5“ Was der Mann’ 
nicht alles weifs! f 


London u. Paris, b. Knapen u. Sohn: 

lidre, Pidce.en 3 Altes um vers Wei ER 

Goldoni und Mercier hatten fchon Moliere a . 
ter gebracht, und dies reiste wahrfcheinlich > Kit 
Verf, dazu. Es it bekannt, dafs Moliere krank war, dafg 
Baron, und feine Frau ihn baten, im Malade imaginaire 
sicht zu (pielen, dafs er es aber zum Beflen der Tagelöh- 
ner nicht unterlafien wollte, und fich den Tod halte, 
Daraus hat der Verf. ein Stück zufammengefetzt, dag 
zwar feine theatraliichen Fehler, aber doch viel rühlende 
Stellen und fchöne Verfe kat. Card. F.) 


Paris, b. Didot fils üne: Les Commentuires de Cefar, Tra- , 
duöhion nonvelle, fwiyie dam Examen de analyfe critigue " 
que M. Düvon a faite de fes gwerres; par MI. de Yan 
dreconrt, Major du Regiment d Infanterie de Rouergus,. 
a Vol, in ın 

Die Veberfetzung if genau, nur bisweilen etwas tro- 
cken. Hr. de V. fcheint den Ceür gegen Davon (che 
glücklich zu vertheidigen. 


! 


I. Vermitchte Nachrichten, 


In einem Bericht, den die Englifche Admiralirät vo 
der Bötany Bay drucken lafen, ift unter andern vera 
dafs 14 Leute von der Efcaäre des Hei. von Peyrouie 
auf der Navigationsinfel erfchlagen worden. _Folgender- 
Brief eines Franzofen betätigt diefe traurige Alslageı 


Anus Botimy Bay, den 4 Febr, 1738. 

— Wir find hier fat zu gleicher Zeit mit der Engli- 
fchen Flotte angekommen, die hier eine Colonie anlegen 
foll. 800 Verbrecher, 400 Weibsperfonen, und 2-- 300 
ehrliche Leute haben fich hier feligeferzr, und laffen die 
Englifchen Flaggen wehen , fa bey den Antipoden von 

Azssı Loo- 
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Kirk, Milerl, Northeote, Opie, Petert, Rigand, Smirk, 
Wet, Wheatley und Fright. jeder diefer Küsiller fcheine 


London. Wir hingegen find hergekommen, unfre beiden 
Chaloupen auszubeffern, Holz zu fallen, Waller einzuneh- 


men etc. und uns von unfrer Reife zu erholen, — Aus 
Kamticharka ind wir den ı Oct. 1787 geggereili, haben 
eine Infel gefucht, die die Spanier angegeben , aber nur“ 
Wintertäge, Regen und $türnie gefanden. Von da find 
wir ins Südmeer gefegelt, Provifion einzunehmen, und 
haben uns mit ranzigem Fett behelfen muffeh. Der 
Scorbut if dazu gekommen, wir find alle krank daran 
geweien, aber nur einer it geftorben. — Endlich fuch- 
ten wir auf den Navigationsinfeln, die Bougainville ent- 
deckt, nahe bey Cocos und Palmefon jnfel uns zu erh» 
len. Eine der fchönften Menfchenragen exiftirt da. Die 
Frauen find fehr zıivorkommend. Wir waren klein, ma- 
ger, und fchwach neben Ajefen Menfchen. Von acht, die 
wir am Bord hatten, fand fich, dafs der kleinfte 5 F. $ 
Zoll hatte. Den eriten Tag nahmen fie uns freundlich 
genug auf, aber den folgenden griffen fie 4. die Waller 
fchöpften , und Schinken, Brodfruchte und Bauanes kau- 
fen wollten, an. 12 Leute wurden dabey erfchlagen, un- 
wer diefen der Cher. de NAngle, Command. der Aliro'abe, 
und ‘der Cher. de Lamanon, ein Naturforfcher aus der 
Provence. Alle übrige, Officiers 'xıd Gemeine, kamen, 
gelähme zurück, auch der P, Recereur, Aumanier de 
VAftrolabe. Der Major der Aftrolabe ward trepanirt, und, 
die Operation glückte. Sie griffen zu gleicher Zeit beide 
Chaloupen an, welche fe-auch genommen, 30 Schritte 
weit warfen fie, und fchlagen bey jedem .Wurf einen 
Mann nieder, u. (, w. — In drey Wochen werden wir 
von hier reifen, die Wefiküfte von Neu Caledonien unter- 
fuchen, die Cook entdeckte, das Land der Arlaciden, 
was Surville ah, und Louifiade, was Boughinville zuerfl 
fand. Wir wollen einen Weg zwifchen Neu- Guinea und 
Neu- Holland fuchen, dann zu Timor anlanden, Provifion 
einzunehmen, von da nach Isle de France und fo im Som- 
mer 1789 nack Frankreich zurückkehren. 
Merc, de Fr. N. 25. v, 20 Jim. 1789. 


Von der durch den Alderman Boydell, zum Behuf der 
seuen prächtigen Ausgabe von Shahfpeare's Schunfpielen, 
znit anfehnlichen Kupfern, veranflalteten Grmähldefamm- 
lung haben wir ehedem unfern Lefern vorläufige Nach- 
richt ertheilt. Man hat jetzt angefangen, diefe Gemählde 
su London in Pall- Mail, in einem eignen dazu beiiimm- 
ten, und Shakfpeure Gallery benannten, Saale aufauftel- 
Ben, und eine Unterzeichnung für diejenigen eröfıet, die 
auf befländig Einlafszettel zu erhalten wünufchen. Die ge- 
genwärtige Sammlung befteht aus vier und dreyfsig aus 
den Shakfpearifchen Schaufpielen entlehnten Scenen ; und 
die Gemahlde felb# find von Sir Jofhua Reynolds, Barry, 
Boydel,, Downman, Durno, Füefili, Hamilton, Hudgens, 


die ganze Stärke (eines Genies dazu aufgeboien zu haben 3 
und ohue Zweifel wird die edie-Unernehmung in der 
neuern Kunfgefchichte eine merkwürdige Epoche ına= 
chen, Ganz neulich hat Hr. Boudel ein Verzeichnifs der 
aufgeftellven Gemählde drucken laffen, das vornehmlich 
für Ausländer interelant iR, da man fonft jedes Gemähl- 
de mit dem Namen des Künftlers und der Anzeige (eines 
Inhalts auf dem Rahmen deffelben bezeichnet ha Es if 
in diefem Verzeichnifs die-Stelle des Dichters ausgezo- 
gen, worauf-fich das Gemählde bezieht, und zugleich der 
von dem Künfiler gewählte Augenblick bemerkt worden. 
Aus der Vorrede wollan wir eins und das ändre auszie- 
ben. Hr. 3. daukt darinn zuvörderft den zahlreichen Un- 
terzeichnern für ihre fo bereitwillige und freygebige Un- 
terflützung, und hoft, die Erwartung derfelben um fo 
mehr befriedigt zu haben, je mehr die hiftorifche Mahle- 
rey bisher noch in Eugland nur in ihrer Kindheit it, 
und durch gegenwärtige Unternehmung mehr zur Reife 

racht wurde, deren Zweck mit dahin gieng, eine eng- 
lifche Schule der Gefchichtsmahlerey zu gründen, nach- 
dem Hr. 2. bisher zur Gründung einer englifchen Schule 
der Kupferitecherkunft fo viel beygetragen hatte, So, 
wie diefe, auch merkansilifch betrachtet, dem Lande gar 
fehr zum Vortheil gereichte, fo hofft er auch durch feine 
gegenwärtige. Unternehmung uoch. mehr Fremde nach, 
London zu zieben, und gelegentlich auch den inländi-, 
(hen Manufakturen dadurch aufzuhelfen. Auch ver 
(peicht er dadurch den Künften felbit in England nach; 
Algemeinere und blühendere Aufnahme. Den mitwirken« 
den Kunitlern ertheilt er zugleich das rühmlichfie Zeug- 
nifs, ob er gleich zugiebt, dals ihre Talente nie das gan- 
z2 Genie des Dichters zu erreichen im Stande feyn wer- 
den, welches felbil. der Stärke eines Michel Angelo ,ver- 
bunden. mit. der Grazie eines Raphaeis, nicht erreichbar 
gewefen wäre Uebrigens hat er fich bemüht, die dazu 
erfoderlichen und fähigen Künftlergalenre überall aufzufn- 
chen; und er glaubt, dafs jedes Gemählde, wenn gieich 
nicht -abfolute Vollkommenheit, doch wenigflens ‘viel 
Schönes und Vorzügliches haben werde; um fo meh 
weil alle diefe Küsitier wiffen, dafs ihr künftiger Ruh 
von diefon ihren Arbeiten vorzüglich abhängt. Denn hiet: 
bleibap- ihre-Gemählde auf immer unter den Augen des 
Publicums, und einer beiläudigen Vergleichung mit den 
Werken ihrer Zeitgenoflen ausgeferzt ; indefs ihre andern 
Arbeiten in den Sammlungen der Liebhaber verichlofen 
bleiben, oder in die verfchieduen Haufer ibrer Befitzer. 
zeriireut werden, und folglich , vergleichungsweife , nur 
fehr Wenig zu ihrem jetzigen Glücke oder künftigen Ruh- 
me beyirsgen können. 


‚ . | = 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher, - 


In der letztverwichenen Öltermefle find nachfiehende 
mene Verlagsartikel bey Johann Jacob Gebauer zu Halle 
im Magdeburgifchea herausgekommen , als: 


Allgemeine Wekhifterie durch eime Gefellfchaft von Ge 
kehrten in Deutfchland und England ausgefertiger,- 
im ejiiem volltändigen und pragmatifchen Auszape 
Neuefle Hiforie, 24 Band. Verfaffet son D; } F 
Le. Brei. gr. 8. x Bihlr. Ge) «u. ; Pr 
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meriret werden. Ir 

Elenchi fungorum continustio ferunda deferibens XLIX 
Species ei varietates tolidem ‚iconibus CLAXXIV — 
CCXXXI repraefentaras. , Aufl.: Aug.' le. Ge, Car, 
Batfch..— Zweyte Fordletzung nach der. Natur ge- 
mahlter und befchriebener Schwämme, welche 49 Be- 
fchreibungen von Arten und Abänderungen undıeben 
fo viel Abbildungen von der ı$4iten bis zur 23ıflen 

‘ guthälr. gr. 4- 4 Rihlr, 
ompendium. Juris Criminslis Romano Germanico Fo- 
renfis. 8 maj. ı Rıhir: 8 Gr. . 

Eberhards, Joh. Aug., philofophifches Magazin, 2. 3- 
4. St. 8. Jedes Stück 8 Gr. . 

Jacobi's, Ad. Fr. Eroft, volltaendige Gefchichte der fie- 
benjaehrigen Verwirrungen uud der darauf erfolgten 
Revolution in den vereinigten Niederlanden. Erfter 
Theil, nebit einigen Haupturkunden gr. 8. 2 Rıhl. 

1A die neuere dogmatifche Daritellung der chriftlichen 
Religionslehre dem wahren Geit und Endzweck un“ 
ferer (ymbolifchen Bücher gemäfs oder zuwider? $- 
10 Gr. 

Titus Livius von Patarium Römifche Gefchichte von 
Erbauung der Stadı an. (Soviel wir noch davon haben) 
Nach Drakenborchfcher Ausgabe überfetzt und mit 
zweckmäßigen Anmerkungen und Erläuterungen, 
Alterchümern auch den nöthigen Karten verfehen von 
Gottfried Grofse. ı Til. 9. wird gegen Michaelis ge- 
wifs fertig. 

Moral in Beyfpielen. Herausgegeben von H. B. Wag- 
nitz. Vierter Theil. gr. 8. ı0 Gr. 

Eben diefes unter dem befondern Titel: Beyfpiele zur 
Erläuterung des Katechismus. Für Prediger, Schul- 
lehrer und Catecheten. Herausgegeben von H. B. 
Wagnürz, Zweiter Theil. gr. 8. ı0 Gr, . 

Der Naturforfcher 24 Stuck mit ilum. Kupfern. gr. 8. 
ı/Bthir, 8 Gr. 

Rechtsfälle, merkwürdige, verhandelt bey verfchiednen 
Tribunalen befonders in Frankreich. ı. Band. gr. & 
22 Gr. 

Richters, C. S., Anweifung zur guten Pferdezucht und 
Wartung, auch wie man ein guter Pferdekenner wer- 
den könne, nebft einer Beilage von den Betrügereyen 
der HKofshändler, wie auch von den Krankheiten und 

‘ Kuren der Pferde für Landwirthe nnd fonlige Pfer- 
deliebhaber. Mit a Kupfern. 16 Gr. 

Semlers, D. L.$., Anmerkungen zu dem Schreiben 
an S. Exc. von Wöllner in D, Erhards Amalıhea, er- 
Ren Stück N..V. & 6 Gr. 2 

Troftfchrifien zur Aufrichtung für Leidende, die über 
den Tod ihrer Geliebten trauren, oder font Trof be- 
dürfen, Ein Buch für Familien, 2. Theil, 8. 14 Gr. 

Wahl's, 5. Gaischer, Elementarbuch für die arabifche 
Sprache und Litteratur, die Sprache in deppeltem 
Gefichtspunkt, als Sprache der Schrift und Sprache 
des Lebeus betrachtet. Zunächit zum Behuf acade- 
mifcher Vorlefungen. 8. ı Rthlr. 

Wehrs, Ge. Friedr. , vom Papier, den vor der Erfin- 
dung deflelben üblich gewefeneu Schreibmafen , und 
fonftigen Schreibmaterialien. gr. $. 2 Rthlr. ı2 Gr. 


En} 
Auf dem 35. Theil'kann noch mit »Rıkl pränu- », Würtembergifche ‚Heiligen Legende, däer das Leben 
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der! heil. Tabea von Sturtgard. Als eine Beylage zu 
des Herrn Duttenhoffers freymüthigen Unterfuchun- 
; gem über Pierismus und Orthodoxie, Nebi ginem 
-  Auhange von der heil. Paula, $. 14 gr- , 


II. Vermifchte Anzeigın, 


Provocatio a indice fufpeite et imeomrpetente ad asguiorem. 
CL.» 30. C. de appell.c. 5. X. de Except-) ı 


Es hat jemand in der A. D. B, Bd. 8%. St. 2. 5. 568 
lg. meine Ueberfetzung des bekannten Eloge du Roi de 
Pruffe, nebit der Zöllnerifchen vor feinen Richterfiuhl 
gezogen, und über die meine deg Spruch ergehen lafen : 
daß fie die Arbeit eines Anfängers zu feyn [chiene, änfserfl matt 
und kraftlor, ich felbfl aber weder der dent/chen noch frumsäfi- 
fehen Sprache mächtig fey. Allerdings ein Ausfpruch » der, 
wenn er von einem fschkundigen, gewillenhaften und von 
gerechtem Eifer über einen fchamlofen Seribler entglühten 
Richter herrührte, und mit trifigen Gründen unterflützt 
wär, äufserik niederfchlagend für mich feyn müfste. Doch, 
dem Himmel (ey Dauk; dießs it hier auf keine Weile der 
Fall. Denn 
%. Sechkandig kann unmöglich der Mann feyn, der | 

a) nicht einmal richtig abzufchreiben vermag. 5. 571 
Z. 15. v. 0. fchreibt er ab: „die Seele ich“ AR. die 
Seele erhebt fich.“ $. S77. Zu & v. u. „Hülfimittel‘ A. 
„Hölfsmittelm" und dgl. m. 

b) Ueberfetzen von Abfchreiben nicht unterfcheiden kann. 
Ich habe meine Erläuterungen aus Müller Tableau 
des Guerres, nicht abgefchrieben, fondern überfetzt. 

© Aengitlich nach Kleinigkeiten hafcht, und wichtige 

Fehler in beiden Ueberfetzungen nicht bemerkt. 

Ich-fiel gleich nach Abfendung meines Manufcripts IR 

eine heftige und langwierige Krankheit, daher kamen 

meine Berichtigungen nebft der Verbeferung der 

wichtigfien Druckfehler zu fpät. So mufs es z.B. 

S. 1. m. Ueb. Z. » v.u. üi, „noch von gefährlichen 

Schmeichlern“‘ heilsen: von nach gefahrlicheren 

lern. S. 96. flieht Winterfeld, f& Schwerin. So hab’ 

ich mich freylich S. 176. m. Ueb. durch das Original 

verleiten laffen, den Namen der ifchen Gebirge 
fehlerhaft zu Schreiben, und meine Verbefferung kam 

hernach-Jeider zu fpär. So hat z. Bi Hr; Zöllner 5 

1% fein. Ueb. den hiftorifchen Fehler des Hn. Guibers 

in Anf. der Kayferin Auna, getreu mit überletzt, U 

L w.; diefs wär doch der Rüge würdiger gewefen. 
= Id aber auch R. der Partheylichkeit verdächtig. Den® 
. a) Scheine er mir jenem im Hamb. Correfp ziemlich 

nahe zu feyn, welcher gleich nach Erfcheinung mei- 

ner Arbeit einen Druckfehler ‚mifsbrauchte, um fie 
vor dem Publikum zu verfchreyen. 

b) findet er an meiner Veberletzung alles fchlecht, an 
der Zöllnerifchen alles köftlich, Ich bin, wie man 
gefehen hat, nicht blind für meine Fehler; aber if 
dem Hn. Z. Arbeit ganz anverbefferlich? Der Hr. 
0. C. K. denkt zu befcheiden, als dafs er felbit (o ei- 
was behaupten follte, würde man ihm aber um eini- 

‘ ger Nachläfsigkeiten willen fogleich die . 
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dee deutichen und franaöffchen Sprache aberkennen 
äurfen? Einige meiner Anmerkungen hab’ ich aus 
Müller, wie ich folches felbft in der Ueberfeizung 
dınkbar anzeige, entlehnt, ausgenommen die 5. 14 
123- 103. 196., und ich glaube, trotz des Rec. Macht» 
Spruch, dafs fie einigen Lefern, welche das Mülleri- 
fche Tableau nicht befitzen, ganz angenehm gewefen 
feyn mögen. Hat denn etwa Hr. Zöllner alle (eine 
wichtigen Bemerkungert aus fich felbit gefchöpft? . 
e) Führt er meine Veberfetzung histerlifiger Weile 
vertümmelt an, damit die Zöllnerifche hervorfieche. 
zZ. B. 5. 574. Z. 13. vw. u. find die Worte: „das 
Wetter zu vertheilen“ offenbar abfjchtlich ausgelalfen, 
damit Hn. Zöllners „um das Ungeritter zu werfireuen“* 
nicht ins Gedränge komme. $. 575. habe- ich die 
Stelle: „Le Marquis — Je vais, je crois jouer ro 
tre jeu — Si les as me viennent, nous partagerons,'* 
überfetzt; „.der M. — trifft ihm [chen anf dem Marfch 
am der Spitze fermes Heers. Ich gehe; ich glaube Ihr 
Spiel zu [pielen, fagt ihm Friedrich; wenn mir die Afı 
fallen, wollen wir theilen. Hierinn foll weder Grazie 
noch Feinheit feyn. Freylich läfst fich das auch an- 
ders überferzen, aber verdiene meine Ueberfetzung 
fogleich den Vorwurf eines Galliciimus ? wenn alle 
Gallicifmen urid Angliciimen mancher Vielüberfetzer 
aufgezählt werden follten, welch ein unüberfehliches 
"Heer würde nicht herauskommen! Mic eben folchem 
Recht könnte man auch Hn, Z. einen wahren Gulli» 
cifmuns aufbürden, wenn er $. 12. fein. Veb. „Et voi- 
Iı enfin an'grand genie" — überfetzt: ‚Und nun fe- 
hen wir endlich ein grofses Genie,“ tat dals ich fa- 
ge: Endlich einmal ein grofser Kopf, — u. f. w. Noch 
mufs ich den Sprachkundigen um eine kleine Be- 
lehrung des unkundigen Rec. bitten, welches dem 
Sprachgebrauch gemaefser if; Hn. Zöllners: „wenn 
die Afs mir eingehen,‘ oder meines: „wenn mir die 
Aft füllen"? Die Trünrphe gehen cin, wenn fie nicht 
abgeltochen werden; bey den Ads aber ift das nicht 
zu fürchten, wenn fie.mir nur gefallen find, d. i. wenn 
ich fie erhalten habe. 

S. 577. Z. 2 v. u. milsfälle ihm meine Ueberfe- 
tzung: „Ich aber“ u. f. w. — weil eine Strophe ei- 
nes alten Kirchenliedes feinen feinen Ohren eben fo 
klingt. Ey, ey! was wird Hr. O. C. R. fagen, wein 
er das liet? find denn alle alte Kirchenlieder und 
alle alte Verfe fa verachtlich ? Beyläufig bemerke ich 
nur noch, dafs Hec. ebeu kein großser Statiitiker 
feyn müfle, da er, obgleich mit einer weifen Miene, 
meinen Wunfch wegen der Todtenliften aus dem 7 
jährigen Kriege fo überdüfsig findet. Kurz, der Klei 
nigkeitskräimer fcheint recht auf meinen Jivterärifchen 
Leumund gefeuert zu feyn. Durch die mikrof kopifche 
Rrittler - Brille läuft fein gallfüchtges Auge au mei- 
nem armen Kinde auf und nieder; zeigt fich nur ein 
kleiner Sommerfprofs, Araks rürtelı der Schadenfroh 
die Schellen, und geifselt weidlich mit dem Pritfch- 
holae der Afterkrivik darauf los. Dagegen fährt er 


« 
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such ger (uberlich wir dem Zöllderifchen Knaben, 
gielst, ein ächter Samariter, Oel in feine Wunden 

“ ‚und fucht forgfam, jede Warze mic Schönpfläfterchen 
zu verbergen. Am allermeißen aber macht er fich 

- der fchnöden Partheylichkeit verdächtig 

d) durch den unanfländigen Ton, den er ohne Noth 

gegen mich aunimme. Meinetwegen hätt’ er immer 
der Zöllnerifchen Ueberfetzung vor der meinen den 
Vorzug zuerkennen mögen, da ich mir an dem Bey- 
fall ermfichtwoller Minner konnte genügen laffen, und 
gern eingefiehe, dafs ich nicht ein (0 geühter Ueber- 
Jetzer (ey, als der Hr. 0. C. R. Vielleicht würd’ ich 
diefem auch das Feld ganz’allein freundfchaftlich über. 
lailen haben, wenn meine Arbeit nicht bereits in den 
Häuden des Verlegers gewefen wär, als er fein Par 
haben im Hamb. Correfp, ankündigte., Zudem it mie 
Such nicht bekannt, dafs er ein ausfchliefsendes Ua 
berfetzer -Privilegium erhalten habe. Gern geb ich 
zu, dafs meine Veberferzung nicht fo vollkommen 
i6, als fie feyn könnte, und vielleicht ohne meine zur 
Unzeit dazwifchen gekommene Krankheit geworden 
feyn möchte; aber darf man deswegen einem Manne 
fogleich die Bekanntfchaft mit der franzöfifchen und 
feiner Mutterfprache abfprechen, der doch fchon man« 
ehe unverwerfliche Probe davon öffentlich abgelegt 
hat? Endlich bin ich auch, Gottlob, im gelehrten 
Publikum von irgend einer andern Seite noch nicht 
fo anruchig, dafs es folchen umziemlichen Begüufli» 
gungen Beyfall geben könnte, 

Recenfent fcheint mi em Anfönger zu feyn, der fich 
gern dem Fin. O. €. R. empfehlen möchte; aber dann ra- 
the ich ihm freundfchaftlich, zweckdienlichere Mittel zu 
wahlen. Hr. Z. if, (o weit ich ihn kenne, zu frowm, als 
dafs er feinen Veberfetzer- Ruhm auf den Trümmern der 
Sprachkunde feines Nächflen gründen, und zu king, als 
dafs er nicht wünfchen follke, den Siegeskranz aus wür- 
digeren und unverdächtigeren Händen zu empfahen. Bey 
fo bewaudten Umfländen wird Er fo wenig, als Hr. Ni- 
colai, der fich gegen -die Recenfefiten - Sünden ohnehin 
feyerlicht verwahrt hat, es mir verdenken, wermn ichdies- 
mal von dem Kichterduhl der A. D. B. an ein unpaney- 
fches und der Sachen kundiges Tribunal appellire, and 
mir von diefem die Hevifon derjenigen Gründe erbitie, 
aus weichen vor jenem meiner Ueberfetzung alles Ver- 
dienft, mir aber die Bekanntfchaft mit der deutfchen und 
franzöfifchen Sprache, abgeurtheilt werden wollen. Ohne 
mich auf irgend eine weitere Replik oder Duplik ein- 
zulaffen, werd’ ich ruhig den fchiedsrichterlichen Spruch 
erwarten, felbfi, wenn man auch nur nach den in der 


A. D. B. vorliegenden Bruchflücken urtheilen wollte, eh 


fie gleich, wie jeder leicht denken kann, nicht zu meinem 

Lobe dort ängflich zufammen gelefen und an den Pran- 

ger gettellı find, ur oppofita iuxta fe pofia magis elucef- 

cant, Defuper eıc, : 
öttingen den ıoten Jul. 2789. 

3. N. Bifchof, 


Prof. d. A. u. Fh. zu Helmfled. 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
‚Numero 94. 


Sonnabends den r" Auguft 1789 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
” +» Literatur. 


Royeredo, ohne.Namen des Verlegers: Liber mieworia- 
lis de Caglioffro, cum ejfet ‚Rovaredi, 1789. 4. 32 pag- 


FE“ ziemlich merkwürdige Schrift im Stil und Ge- 
fchmack der Evangelilten, worüber fchon verfchied- 
use Leute unruhig wurden, der Verf, bewies aber, dafs 
einige Ueberferwungen aus dem Griechifchen, und das Le» 
bei des Arfops ebenfalls in diefer Schreibart abgefafst 
wären, und fo hörte der Lärm bald auf, — Man finder 
bier alles beylammen, was Cagliofßro bey feiner Durch- 
eeifa durch Roveredo gerhan und gefagt hat. Das Buch 
id leicht und beiffend gefchrieben. (A. 3.) 


Piscenza, b. Orcei: Ze Cioccolatı, Verfione da) Latine 
in Rime Tofcane, del Canon, Giumbattifta Bulbi. 1739. 
8. 15 kr. Zu 
Man hatte im Lateinifchen ein kleines Gedicht diefes 
Namens von einem ungenamuten Vf. , was nöch nicht ge- 
druckt war. Die Gräfinn-Landi gab es unferm Vf. und 
verlangte eine Weberfetzung von ihm, er liels beides, 
Text und Veberfetzung abdrucken: Die Lateinifchen 
Worte dind fchr gur gewählt, um alles» was zu diefem 
neuern Gerrinke gehört. auszudrücken, und wenn die 
Ueberfetzung auch nicht alle poetifche Schönheit des Ori- 
ginals hat, fo it (ie doch areu ünd gendiu. ° (4. 2.) 


Ebendafelbit: Amori del Sigr. Comte Lodexico Sazieli Fon- 
tan, Senator Bolognefe con aggiunea dialtre fur Poe- 
fie e di äleune Leitere critiche fopra gli Amori 1759 
$. 192 par. 45 kr. 
„Italien befals (chou feit mehrern Jahren die reizenden 
Gedichte des Hro. Grafen Savioli, der fich auch- nachher 
sinter den Gefchichifchreibern durch feine Gelchichte der 
Stadt Bologua viel Ruhm erwärben har. Gegenwärtige 
Sammlung begreift noch einige Gedichte des Vf. mehr, 
die entweder noch nicht gedruckt, -oder wicht fehr be- 
kannt waren, und zulerzt eine Zahl kritilcher Briefe ei- 
ser Togenannten Dame au ihre Freund, die glücklicher 
Weile aber nur Soutifei enthalten, CA. B.) 


‚„ Turins b. Soffeni: Zeziomi insorno il lento progreffe 
della sragedia in Kalia apli Acımlemich drammaturgi di 
Belogna« 1789: 4. 37 psg- jo kr. 


“ 


Sind mit fehr hellem Blick gefchrieben. Man glaubt, 

Orfini fey der VE, der fich fchon feit einiger Zeit 

mit verfchiednen inzereffinten Gegenfänden befchäfftigt, 

welche fich auf Sprachen und dchöne Wilfenfchaften be- 
ziehn. (A. 3.) 


Mailand, b, Marelli: Klogio florico dei’ Abb, Ruggiero 
Giufeppe Bofeovich. 1789. 8. t16 S. go kr. 

It das Werk eines erchufisfiifchen Bewundrers von 
‚Bofcovich, nicht eines Mannes, der fähig il, das Verdienft 
eines Mathematikers gehörig abzuwägen, Alles, was in 
diefer Schrift Bezug auf Phylik und Geometrie har, ift fo 
fchwach, dafs der Verf. wohl gethan hätte, ganz davon zu 
ichweigen. — Abt Ricea it der Verfalfer, 

CA. 3.) 


Brefcia, b. Velcovi: Degli Errori di Guglielmo Tomma=- 
fo Raynal, autore della floria flofoflea e palitica degli 
Rabilimenti e del Cammercio degli Europei nelle due In- 
die, confutati da Andrea Sarini. Tomo IL 1759. $. 
234 pap. 

Der erfie Theil diefes Werks if -fchon oben I. Bl. 30 


‚angezeigt, Diefer zweyte enthält 8 Artikel ohne die Vor- 


sede: 1) If die Seele materiel? 2) IR fie ferblich? 3) 
Ueber die Toleranz. 4) Ueber die Inguifition. 5) Ob die 
SündAuch allgemein gewefen? 6) Ob die Menfchen von 
einem Paar flanmen? 7) Ih die Welnewig?:$) Wasman 
für das Manna der Juden zu halten hat? Der Vf. fcheint 
in diefeım zweyten Theil nicht fo viel zu deklamiren. 

:» (48) 


Neapel, b. Poecelli: Zlogie de! Cavaliere Filangieri, 8. 
1739. ’ j 
Pi VE. i@ ein junger Mann, der dem berühmten F, «+ 
‚welcher fo frük feine rühmliche Laufbahn, endigte, ge- 
rechtes Lob ausfleeuen wollen, hat aber bey weitem nicht 
Kenntnifs genug, ihn gründlich zu beurtheilen. Indeifen 
hat die Abhandlung doch manche fchöne Stellen. Hof- 
fentlich werden geübtere Federn 'den Nebenbuhler des 
Montesquies loben. (AB) 


Turin » in der Königl. Druekerey: Difcorfo jula Litiaf 
‚delle Yalvale del cwore del, Sigr. Fincenee Malacarne. 
8. 24.5. 1789. 20 kr. 


Ebbbb Die 
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Die Tatente und Werke des Vf. find bekannt. Auch 
diele Schrift entehrt feinen berühmten Namen nicht, 
(4. 8.) 


Cirmagnola: 'Ratcelta di alcuni opufeolf relativi al'ufo 
intorno dei'olio d’Olivo di Gier. Ant. Murimo , Rappre- 
fenranıe il protomedicato della provinch, cet. 8. 1739. 

Wenn Erfahrung die Grundflütze der Arznueykunde iit, 
fo find diefe Werke fehr zu fchätzen, weil Ge die Früchte 
einer langen und genauen Erfahrung enthalıen, (4. 3.) 


Rom, b. Fulgoni: Teoria e pratier di Architettitra oiriie 
per iffruzione della griöwentd, fjerialmente Romana, de- 
dicata all Ilufrilfimo Sige. Conte de Carpepme. Folio, 
Y788. Mit 'verfchiednen Kupfern, 

Hr. Gerome Mafii iider Verf. diefes von Kennern mit 
vieiem Beyfall auigenommenen Werks. Es enıhäle einen 
icharflinnigen Auszug aus vielen Büchern, mit vieler Ord- 
nung und Klarheit. Alles it in fechs Kapftel abgerheilg, 
nebit einer vorläufigen Abhandlung. (A. B.) 


"Neapel, b. Simon: Ne’ funerali celebrati dal corpo defa 
R. Harina in morte del Infante dele Spagne Gennaro 
Carlo di Borbone,' figlio degli augufle regnanti delle 
Sicilie, orazione del Canon. Gior, de Silva de Marche- 
Ä deka Banditella, - 

Dief> Leichenrede zeichnet fich durch fchöne Diction 
und Feiukeit der Empfindung aus. Es gehört gewils recht 
viel Talent dazu ein königliches Kind, was nur erit Hoä- 
nung gab, geziemend zu loben. — Der Verf. ifi durch 
nehrere, zwar nur kleine, aber fchöu gefchriebne Ablıaud- 
Zungen bekannt. CH 85) 


Bologna, b, Tomas von Aguino : Commentario dein vita 

e delle opere del Abe, Conte Giankbarıfla Robert. 1788. 8. 

Rober'i, der vor kurzem farb, war einer der.liebens- 

"würdigfien Schrififeller von Italien, Der Commentär if 
"feiner würdig. (AB) 


Favit, b. Galenti: Delefus opufonlorım medicorum mutehwe 
in. Germunise diverfis acdlemiis. editorum , auae in andit- 
rum rommoduns cofcgit, er cum notis Iime inde ducte, re= 
eudi curavit Tom, P. Frank M. D.- etc. 1789. Vol. VL 

303 S. ı l. . 

Der Verf. fetzt dadurch feine vortrelliche Sammlume 
fort, die immer intereffanter wird. Diefer fechfle Band 
enthält acht Abhandiurgen, zwey davon find von Hrn, 
Frank telbit, die andernron Kofinm, Jäger, Jahn, Gotten- 
hof, Pofchal. Angebängt if ein fehr wichtiger Brief von 
‚An. Malacarne Prof. in Turin an Hn. Frank. Er ih fram 
zöffch gefchrieben „ und handele von dem Zuffand der 
Kakerliken. Er enthält viel Bemerkungen, Unterfuchun- 
genr und Fölgerengen daraus, und unter der Menpe von 
Schriften äber diefen Gegenitänden it diefer ‚Brief gewifs 
ehter der vorzüglichfien, {4 2.) 


Bam, b..Defideria: Eradato. Alicarnaffeo ; padrei della 
greca ülorica tradotto in lingun itsliahe ‚con inoie, 
dedicato a S$. FE. il Sgre. Duca di Ceri. T. 1. 1789. 4. 

" Die Veberfetzung: if (ehr getreu und fchön, dieNoten 
ünd fchärzbar, und die Ausgabe ill mit fchönen geogra- 
plifchen Karten geziert, AB.) 
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ı F “ 4 
Turin, b, Beiofo: Gesganica 'ö fa 
., terrasgueo del Sigr. Abb, Caioli, 
"34 kr. 
Der.Vf. hat gefucht alle Gegenfände, dierauf de WiL. 
feufchaft vom Globus Bezug haben, unter.eineh Bl 
zu bringen, (A. B.) 


Die Buchhändler Porcelli zu Neapel haben eine neue 
Ausgabe alier Werke des P. Bonafede unternommen, der 
unter dem Namen Agatopiflo Cromaziune hekannı if. 
Man hatte bis dahin noch niche alle feine Schriften in 

gatze Aussahe wird JıR 
Bände in 8. fark werden, 9 find fchon heraus, die die 
Gefchichte der Phitofophle enthalten, (A.2.,) 


Venedig, b. Perliniz Sopra -Pinfiturione erraria della 
gioventü, Differtazione del Nobile Sig. Pietro, Cayu= 
;. meli, ‚Adcademico etc. Coranata nella pubbl. Alk, 
Agr. degli Afpiranci di Conegliano, uella fellione de 

a1 Nov. 1788. 1789. 4. p- 114 
Dis Akademie hatte die Preisfrage darüber aufgegeben, 
Der Verf. hat fich fchen durch mehrere ökonemifche 
Schriften bekannt gemacht. — Im erfien Theil dieler 
Schrift beweilst er, dafs der Akerbau eine wahre WW ilien- 
fchaft fey, und zwar eine der verwickeltien und ausse- 
breiteten, im zweyten dafs das größte Glück des Acker: 
baues hauptfüchlich aus der Kenntnils der Gutsbelitzer 
und Bebauer entflche, und ass deren Unwifenheit fein 
Verfaß. Im dritten giebt er die Mochode an, welche für 
den verlangten Unterricht die Gcherlie unddeichreiie iß, 


(G.d. Fir) 


Ebendaf.: Sopra Finfituzione agraria dela piovent), 
Diftertazione del Sig. D. Francefeo Moleno, A. A. che 
riporid l'Actellig preifo la pubbl. Acc. Agr. etc. 1739. 
t. p gm Ss . 

Der Verf. diefer Schrift, welcher denfelben Gegentlaud 
wie die vorige abhandelt, hält fich hauptfächlich bey der 
Einrichtung Öffentlicher Schulen des Landbaues, und er 
nen Buch, wozu er erit den Plan entwirft, auf; alles im 
Rückfiebt auf Befitzer ‚und Bebauer. Steht der vorhin ' 
angeführten Abhandlung weit nach, (G. d. Fir.) 


nl. Beförderungen, 


Hr. Kriegsrath Göckingk in Wernigerode iR jetzt wirke 
lich in den Adelftand erhoben worden. 4. 3. Halter 
Badt den 25 Fat. 1789. 


Schon zu Anfang diefes Jahrs wurde der bisherige 
außserord, Prof, der Philof. und erfier Lehrer am hieligen 
Paedagog; Hr. Johann Friedrich Roos, zum ord. Prof. der 
Pbilofophie mit Sitz und Stimme in dem acalemifchen 
Senat, jedoch mit Beybehaltung feiner erflen Lehritelle 
am lädegogigm, befördere. A. 2, Gieffen den 27 Fan. 1789. 


Hr. Heinrich Wilhehm Berefisäfser, Verfaffer der Briefe 
tiber das Studium eines Praktikanten am Keichskammer 
gerichte zu Weıclar, hat einen Ruf zur Regierung nach 
König im Odenwalde genommen, wo ihn der Herr 
Graf von Erbaah- Schönberg mis Siez, Sıenme und Be 

' Loldung 
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foldung unter dem Charakter eines Raths angeflellı bar. 
A. B. d. ı2ten Fal. 1739. j 


Hr. Mafson aus Mömpelgart, .ein Zögling von der he- 
hen Carisfchule zu Stuwgart, welcher feit einigen, Jahren 
“als Hauptmann und Lehrer der Takıik am Cadeitenhaufe 
zu Petersburg Rand, machte lich er kürzlich dem Furft 
"Fetemkin durch eine Oczakowiade in franzölfcher Spra- 
che bekannt, und wurde von demfelben zum Preinierma- 
jor und zu feinem Adjutanten ernannt, mit dem Aufırag 


das Tagebuch des Feldzugs zu führen. Ein anderer Zög- . 


ling eben diefes Infiituis Gr-f son Zweoto wurde vorigen 
Jahres Rittmeißer in Rufliichen Dienften, und it num 
gleichfalls Premiermajor und Adjutant des Fürlien. Er 
thac fich beym Sturm auf Oczakow hervor , uud erbialt 
den Georg Orden, den ihm ie Kayferinn felbft umhäng- 
te, 4A. A Stuttgart den T Jul. 1789 - 


1, Belohnungen. 


Der Erbprine zu: Heßen-Kaffel bat den Hrn. Kon- 
Aforialrach und Profeilor- Bergfrüfier zu Hanau mit einer 
eraisen goldwen Medaille zu befchenken geruber, und 
Gich über feine Verdienfe in einem Handfchreiben dabey 
auf dis Gnädigfle geäußert. A, B. d. 20ten Jul. 1789. 


IV. Todesfälle. 


‚Am 3ten Jul. farb zu Duisburg der Prof, Eloquent. 
wad Hofrach Wirruf. dl. D- Duisburg des 12 Jw, 1789. 


V, Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten. 


Der Etatsracth von Feldten it an die Stelle des Baron 
son Maltitz Direttor der Akademie der Künfte gewor- 
den. — ‚Prof. Kohlreif, durch kitte kKenmnife in der 
Eleftrichär bekannt, wird eine gelchrie Reile nach Deutfch- 
Yand thun, — Die Oeuvres pollbumes des Königs wer- 
den gut ins Ruflifche überfetzt; ob auch caflrirı ? davon 
kann ich nichts fagen, weil ich die Veberfetzung noch 
nicht zu Geticht bekommen habe. — Dr. Yan Wonfel, 
ein Holländer von Geburt, der Streifereyen durch, ganz 
Europa gemacht, Sich eine Zeitlang in Confiantinopel auf- 
gehalteu, dort die Natur, die Wirkung und die dor üb; 
Echen Heilmittel der Pet Audiru auch ein Memoire über 
diefen Gegeuftand gefchrieben hat, reilt itzt wieder ron hier 
nach Egypten, um leine Unterfuchungen über die Peh 
fortzuferzen , weil man ihm in Confantlnopel gelagt hat, 
dafs Eaypten das eigentliche Vaterland der Peit fey. — 
Wollen Sie einen neuen Beweis unferer Toleranz? Hr, 
Bufie, aus Delau, Ketlor des hieigen akademilchen Gym- 
aalums und Bibliothekar der Ar d. W., ein Lutherauer 
und vorrreilicher Kanzeiredner, hat feit vorigen Herb, 
ds der deutfche Prediger der reformirten Gemeite Rarb, 
auf Erluchen der Gemeine bis iz slie Sountsge Öffene- 
lich in der reformisten Kirche mit allgemeinen. Beyfall 
grpretigt. Sin zweckmäßsiger und eindeingender Vortrog 
ha: sie Anzahl der biskeriren Kirchengäneer berrächtlich 
vergröfsert. Vergleichen Sıe einmal dies Berragen mit 


der Aufführung der Lucheräuer ind’ Reformirten fü Ih 
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tom aufgekfüeten Daurhlind, z. B. im Prankfurt am 
Mayn und dann haben Sie das Herz uus Barbaren zu 
fchelien! Hin Umitand ik’s, um deffentilien wir — ris- 
terie paribus — lieber in Kufsland als in irgend einen 
Lande leben möchte: Zwey Fragen, die in allen andern 


“Ländern die’ Händiungsweife dar Leute beilimmen: We- 


ches it lhre Kelizion ? und ? Wer war- ihr Vater, und 
was waren Sie? diefe beyden -Fragen gelten hier nichts. 
A. B. St. Petersburg, den 35ten May, a. St. 1739 


In Wien befuchte ich die Vorlefungen des Hrm. Danr 
nemayers, er las über die Materie vom Concilio Tridenti- 
ho. und behandelte fie mit vieler Freymirhigkeit und im 
einer fchönen Sprache. Ich körts auch den Baren vom 
Metzburg, allein die Aufühng der Studioforum geliel 
mir nicht, die Herren plauderten im Collegio, giengen ei- 
ner zu dem andern, und hatte irgend einer von Hıncm 
Langeweile, fo giengen Ge nach Haufe. Die Vermifchuns 
der Schulen in Uugarı wird fehr eifrig betrieben. Inder- 
fen ik der Befehl geguben worden, dais men die Prote-, 
fianten daxu gar niche zwingen folltt., Die Schulgebere 
bey diefen Schulen ad fo eingerichtet, dafs fie jeder 
Proteffact beten kanns — Die den Carhuliken eigemibün- 
liche Formel zu grüßen ; Laudetur jeiis Chrifusif auch 
ausgelaffen. — Uniere protefiantifiche Schulen find eben 
nicht in dem betien Zuftande, Neulich if ein fcharfer 
Kayferl. Beiehl an unfere Protefianteu gekommen, iu dem 
ihnen :befohlen wird, dafs üe alle ihre Capiralien und 
Fundationen dem Kayfer überliefern, und dafür 3 bis 3% 
pro Cene Snterefien empfingen lollten, da fie <och bis 
itzt von andern 5 — 6 pro Cout erhalten haben. 4. B. 
Pressurg den 30 May 1789. 


+ Yl Vermifchte Nachrichten. 


Here Sohn Gerrard, ein Geittlicher zu Bath - Eaftons 
kündigt auf Subfeription in Einem Bande im gr. 4. cine 
Ausführliche Erklärung der Buchfaben und Schriftzuge 
an, die auf alten romifchen Infchriften, Münzen , nnd in 
lateiniichen Manuferipten vorkemmen, nach alpkabeuitehter 
Ordrsung, und mis am Rande bemerkten Nachweifungen 
der Queilen. Dieis leizıern find die verfchiednen Samıma 
lungey von Infchrifien , vom Urfini wıd ander , bis z&ın 
Dosi, Gori und Muratori, Er if mis feiner Samrlung 
fchon bis auf den Buchflaben Z fortgerücke; und fein Un- 
teruehmen verdiente größsere Unterfhützung, als es bit 
her, feiner Bemühungen ungeschter , erhalten hat. 

Gentl, Magasin Yon, #789. 


Die Buchhändler Reycends in Turitr haben eine Sub 
feription auf zwey Worke des H, Andra dafelbii eröfliet 
Das, eine heifst: La Porfa, iu Danza, ie Mujico ofie Of 
firwuzioni fül Tenjvo moderne, worian der Vi Sich be 
mühe die voruehmfken Urfachen rom Verfall der ichönem 
Künfte zu zeigen. Das andre» welches in 4 Bänden ur« 
feheinen foll, ba den Tiiels Meditarioni flojofkne. Der 
Zuftand der Philofupti«, die Vorwürie, die man ibr macht, 
die Richtigkeit und Unrichtigkeit diefer Vorwürfe, die 
Vortheile, die man mus dem Studium der Philofopkie zie- 
hes kaun, u. £ w« fullen darinn unserfucht werden. 

er (A: 8) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. : 


Die Walkkerfche Univerlitäts- Buchhandlung zu Er- 
langen, hat zur Leipsiger Jubilatemefle 1789 folgende 
neue Verlagsarrikel geliefert: Ä 

Aunslen der gefammten Litteratur 1789. 15 Quartal. gr, 
8. 16 gr, 

Bibliothek für Mahler, Zeichner, Bildhauer und Lieb- 
haber der fchönen Künfte., Herausgegeben von C. 
Lang. 12 gr. 

Lördens (D.P.G.) Differtacio de falciis ad artem ob» 
detriciam pertinentibus. £ > Gr. 

Kritik über die Beurtheilung der vertrauten Briefe die 
Religion betreffend, 8, 4 Gr. 

Leben und Schickfsle des Capitains james Cook. Mit 
defien Bildniffe, Von loh, Heinr. Wiedmann. 16 Gr, 
IND. if auch nach dem neben angedruckten Titel als 

eitte Fortfeszung der im nemlichen Verlage kürz- 
lich erfchienenen neuen Sammlung wahrer und 
merkwürdiger Schickfale reifender Perlonen etc. zu 
haben. 

Lofchge (Dr. Fr, H.) Abbildung und Befchreibung der 
Knochen und Knochenbander des menfchlichen Kör- 
pers. gr. Fol. Erle Lieferung mit gemahlen Ku- 
pfery auf holländifchem Papier, 2 Khir. 

Eben daffelbe mit fchwarzen Kupfern auf deutfchem 
Schreibpapier. ı Rhtir. $ Gr. 

Piilonis, Judaei, opera omnia graece et lat. ad edit. 
ih. Mangey, edenda curavit A, Fr. Pieifer, Vol. 
Wus. 8 mai. 2 Rıhlr. £ 

Die Säugihiere in Abbildungen nach der Natur, mit Be- 
fcbreibungen ven Hrn. Hoöfr. Schreber, 48, u. 498 
Heft, gewahle und Cchwarz in bekannten Preifen. 

Die europäifchen Schmetteriinge, in Abbildungen nach 
der Natur mic Befchrejbung von Hera Prof. Esper, 
55 Heft im bekannten Preife. 

Derfelben neue Auflage in Lieferungen von 16 Platten, 
nebit dazu gehöriger Befchreibung, Tte Lieferung. gr. 
4. 4 Rthlr. 

Unterbaltungen für Conchylienfreunde und für Sammler 
der Mineraliew, 15 Stück, Mit Kupfern. gr. $. 12 Gr. 





Des allgemeinen Magazins für die bürgerliche Bauknmfl 
heransgegebeu son Gottfried Hash ıten Bandes ır Theil mit 
z Kupfer gr. 8. (ı Rthir. ) ıf in der Hoffmannifchen Hof- 
buchhandung in Weiwar fertig geworden, und enthält: 
7) Ueber den Zweck diefes Magazins. 2) Verfuch über 
den Salomoniichen Tempel vom Hrn. Prof Klügel in 
Halie. 3) Von Verhütung und Vertilgung des laufenden 
Schwammes in dem Holzwerke der Gebäude, 4) Bemer- 
kungen über die Feftdtellung, Grundfätze und Regeln der 
Architectur. 5) Ueber den Urfprung der Säulenord- 
anng. 7) Ueber Gothifche Bauart. (No. g—7 aus Hrn. 
Weinligs Briefen über Rom mit vielen Zufätzen. 8) Von 


deutfcher Baukunt, 9) Ein Wort über i ö 
der Säulen und Piläfer an den a 
gebäudes. Aus Hrn. Weinligs Briefen, 16) Von der Ue- 
bereinftinmung der Baukund mic unfern Empfindungen 
11) Auszüge aus des Herrd Prof. L N, Tetens Reifen 
in die Marfchlinder in der Nordfre zur Beobachtun 
des Deichbaues, 12) Auszüpe aus der Abhandlung über 
die Maurerarbeit an Feftungsweiken a. d, Holl, des Corn 
Redelykheit. 13) Auszüge aus J. Helfenzrieders Be- 
fchreibung einer Troknungsfcheuer, 14) Auszüge aus der 
Schrift das a'lgemeine Krankenhaus in Maynz entworfen 
von K. Strack, 15) Beoenfonen, ı6 ) Ankündigungen, 





Um den fchmeichelhaften Beyfall, den die meifen 
Auffätze des erften Jahrgangs der hiferifchen und geogra. 
Phifchen Monachsfchrife bisher gefunden haben, in der Fol 
ge durch firehgere Auswahl'nöch mehr zu verilierien, (o 
werden künftig jährlich nur 4 6 Stuik, jedes von g—y 
Bogen mit dem etwas veränderten Titel : Hiftorifches und 
geographifches Fonrsül, ericheinen. 

Das erflz Stick des Jahrgangs 1789+ welches diesmal 
wegen verfchiedener Hindernille erwas fpäter geliefert 
werden kanns, har nunmehr die Brefle verlafen. Es 
itt 10 Bogen dark und enchalt unter ‚audern: Geogra- 
phifch - flatiftifohe Nachrichten von Zuufen in der Oter- 
laufite; Berichtigäng eines Auffatzer in den Seteffchen Pro» 
vinzialblättern 1738, uebit einigen wenig bekannten Anek- : 
duten. Schreiben ums Wien, in Ketreif des Verkaufs der k, 
k. Staatsgüter, und ausführliche Nachricht von den damit 
rerbundnen Bedingungen; Zandrechunng vom Budıilinıjchen 
Kreife; Merkwürttige Rede des Hrn. Kirfellir son Unckasy, 
Feeiniki, geislen auf dem gegenwärtigen Reichstage im 
Warfchäu ; Von öfkrreichifchen Scrmfwefen , und befon- 
ders Nachrichten von der k.'k. Häuptfühule in Tefchen; 
Von Soran in der Niederläufitz; Rede des Hrn. Necken 
Generalfinanzdireciors bey der Eröffnung der General. 
fände in Franckreich, in J. 1789; Handelsnachrichten von 
‚Roftock, vw. J:'1738; Schul- und Toleranzauekdoten aus 
Ungarn; Mariufiktur- und Haudelsuachrichren yon Nantei, 
in]. 1788. Berichtigung einer feltfımen Kritik in 1oteh 
Stück des Journals von und fiir Deusfchland, in’J. vrs$ 
Schreiben aus Virginien. Man abonnirt auf diefes Jour- 
nal: ı) Bey allen löblichen Poflänitern in und auflet 
Deutfchland , für welche die kaifer]. Reichspofämter in 
Jena und in Gotha, auch das käuigl. preußsifche Gränz 
pöfamt in Halle die Hauptfpedirion habım 2) Bey allen 
Buchhandlungen, für welche die akıdemifche Buch- 
handlung in Jena die Hauptbeförgung hat. 3) Bey 
der Churfürttii; Sächt, Zeitungsexpedition in Leipzig. 4) 
Bey der Zeisungsexpedition in Jena. Mai erfucht daher 
jeden Liebbaber,, fich mie Beftellungen diefes Joursals an 
fein Poftamt, Zeitungsexpedition, oder die ihm nächte 
Buchbendlung zu weuden. Jedes Stück kofter brofchirr 
# Gr. 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Louis XIP’, fa Cowr, et le Regent; par M. Angsetil, 
Chanoine Regulier de la Congregation de France etc. 
4 Vol. iu 12. 10 l. br. et 121]. rel. 


PB; Vf. felle nicht den Monarchen u. f. w., fondern 


den Menfchen im Privatleben, mit feiner Familie, 


feinen Miniltern, feinen Hofleuten u. f. w. vor, und 
fcheint nichts ausgelafen zu haben, was dazu beytragen 
könnte, fich richtige Ideen uber ihn zu fammlen. 

- (M.d.F.) 


Faris, b. Verf.: Etrenner Financieres, ou Recueil des 


matieres les plus importanter en Finance, Banque, Com- 


merce, 1789; premiere Annie. 8. 300 pag. 3 l. 12 [. 
br. et 4 1. 16 £, avec le Portrait de M. Necker. 

Das Werk hat nichts von der Flüchtigkeit, die man 
Geh fo leicht unter dem Titel von Eirennes denke. Es 
iR eine Sammlung, die den Zweck har, diejenigen mit 
den Finanzen bekannt zu machen, die nur unbeflimmte 
Begriffe davon haben. Das erite Kap. handelt vom Con- 
feil Royal des Finauces et du Commerce, von feiner er- 
ten Stiftung unter Sully im J. 1607 bis auf die Verord- 
aungen vom 5 Jun. und 27 Oct. 1787. Befonders inter- 
effant fird font das Il Kap. über die Adminiftration der 
Finanzen, und das fünfte über den Königl. Schatz’ u. f. 


w. Einige Artikel berührt der Verf. nur allgemein, weil ° 


Ge fonft zu weitläufig geworden wären, das Werk foll aber 
jährlich fortgeferzt werden, CM. d. Fr.) 


Amflerdam u. Paris, chez les Marchands de Noureau- 
täs: Ze Temple de Belus, Hifleire Babylonniene, tra- 
duite du grec par M —— avec des Notes in 12. 

Ein philofophifcher König Nabonaffer, wollte einen 
Gebrauch aufheben, den die Priefer des Belus aufgebracht 
hauen, Sie behaupteten nemlich, ihr Gott verlange täg- 
lich eine von den Frauenzimmern, die ihn in feinem Tem- 
pe} anbeteren, mit der Ehre feines göttlichen Beyfchlafs 
zu beehren, (verfteht fich, dıfs die Priefler feine Stelle 

‚ vertraten. ) Aufgebracht über die Reforınationsfucht ih- 
zes Körigs, trieben fie ihre Kuühnheit fo weit zu behaup- 
ten, dafs Belus die Königian felbft, die von ihrem Ge- 
mahl augebeist wurde, für dasmal gewahl: habe, Nabo- 


NACHRICHTEN 


naffer war fchon beynah gezwungen, ihren Foderungen 
nachzugeben, um das Murren und die Drohungen eines 
abergläubifchen Volks zu befriedigen, als ein Alter, der 
wunderbare Geheimniffe befafs, das Mittel fand, noch zu 
rechter Zeit eine eben fo alte als häfsliche Frau an die 
Stelle 'der Königian zu fetzen, — Man lief diefen Ro- 
man, dem es nicht an Einbildungskraft fehlt, nicht ohne 
Vergnügen. (M.d. F.) 


Recherches Topographiquer, Hiftoriques, Militairer et Crk 
tiques fur les Antiquieis Gauloifes et Romainer der 
Provinces de Saintonge et d’Angowmois; enrichies de 
16 planches; par M. Bowrignom, Membre de plufieurs 
Academies etc. 

Einzelne Fragmente diefes Werks fanden fchon im 
Journ, des Savans d. J. 1780, 81, fgg. Man finder hier 
die Befchreibung eines Capitols, eines Triumphbogens, 
verfchiedner Tempeln, eines Hypogeum, eines Amphi- 
theaters, einer Waferleitung, Bäder, und eine Menge 
audrer hieber gehörigen Sachen, nebit Abhandlungen über 
das Santonifche Vorgebürge und Hafen, über die Infel 
Antros, über das Landhaus des Aufonius. Eine goldne 
Medaille diefes Dichters wird bekannt gemacht, die fich 
noch in keinem Cabinet eines Fürften befinde. — Das 
Werk foll = Bände in $ ausmiachen, jeden von 700 Seiten, 
Der Preis it ı2 liv, CH,dF) 


Paris, b. Briand: Za Cantatrice Grammairienne, ou art 
d’apprendre l’Orthographe füns le fecours d'aucıwı Male 
tre, par le Moyen de Chanfons erotiques, Paftsraler ete. 
avec un Portrait des Podtes Chunfonniers les plus aprea- 
bles etc. Ouvrage defline aux Daines, Par M. l'abbe 
Barthelemi, $. 

Alles wilfenfchaftliche Gewand if hier der Sprachleh- 
re abgenommen, und die Franzöfifchen Damen können 
nun recht bequem auch fingend ihre Sprache lernen. 

CM4E) 


II. Todesfälle. 


Den ı7 fan. d. ]. farb John Ledgard. Er war im 
Dienft der Gefellfchaft, die üch zur Beförderung der Eut- 
deckung der innern Theile von Airica zufammen ge- 
ıhan, bis nach Grofs.- Cairo in Aegypten gekommen, hat- 

.te fchon feinen Contracı mit dem Führer einer Caravane 

Cecce gefchlof- 


eu 


gefchloflem, und wır im Begriff nach Sennaare abzureifen, 
als ihn eine Krankheit befiel, woran er farb. 
(6. M. May 1789 ) 


IL, Vermifchte Auszüge aus Btiefen unfrer 
Correfpondenten. 


— Mit unferm Medicinalfach haben fich feit kurzem 
mancherley Veränderungen zugetragen. Im Sept. 1788 
ernannte die Kayferin den wirkl. geh. Rath, Senateur und 
Ritter von Vietingheff (einen Lirländer) zum Ober-Director 
des medicinifchen Collegiums. Die Berichtigung der 


ökonomifchen -Angelegenheiten und die Verbefferung des - 


Medicinalwefens wurden feiner Sorzfalt befonders em- 
pfohlen. Mehrere zwerkmällige Einrichtungen bey den 
Hofpitälern, bey den Apotheken und bey den Fäanzfchulen 
zur Bildung junger Wundärzte zeiten bald, wie (ehr es 
diefem würdigen Mainne ein Ernft fey, der bisher im 
Schlummer eingewiegtem medicinifchen Facultär ein neues 
Leben zu geben. Unfere gürige und weile Monarchinn, 
die diefem Zweige der Wißlenfchaften,, wegen feiner 
Wichtigkeit für das menfchbliche Gefchlecht, eine befonde- 
re Aufmerklamkeit widmet, ermusnerte diefe patriotiichen 
Bemühungen auf alle Weife und gab dem Hrn. Director 
im May d.J. die Erlaubnifs, eine neue chirurgifche Schu- 
le auf der Apotheker - Infel anzulegen. Diefem rufölge 
wird die Schule, welche jetzt mit dem Land -Hospital ver- 
bunden if, gänzlich davon getrennt, und die Lehrer 
werden, wenn die Gebäude auf der yenannten Infel fertig 
find, dorthin verfetzt und ihre Anzahl vermehrt. In eben 
diefem Monat wurde die Vorflellung des Hrn. Directors, 
wegen eines anzukaufenden Haufes zu den Verlammlun- 
gen des med, Collegiums, höhern Orts genehmiget, wel- 
ches fich bisher in der Ober- Apotheke verlammelte. — 
Der Senator v. Vietinghof id ein Mann, der fich durch 
Patriotismus, Gefchmack und durch eine edle Verwen- 
dung feiner Reichthümer zum Nutzen und Vergnügen des 
Publicums auszeichnet. Während feines Aufenthalts in 
Riga errichtete er dafelbit anf feine Koften ein Theater, das 
in Anfehung der Pracht, des Gefchmacks und der guten 
Auswahl der Subjecte wenige feines gleichen in Deutich- 
land zählte. Sänger, Tänzer und Decorationen kofleren 
große Summen, und als diefer Mäcen der Kunf nachider 
Refidenz berufen ward, liefs das Publicum, dem die Ko- 
fen der Unterhaltung zu fchwer fielen, diefe (chöne An- 
ftalt alimählig eingehen. — Unter allen wiflenfchaftlichen 
Gegenfländen fcheinen überhaupt keine mehr die Aufmerk- 
famkeit unferer groffen Landesmutter auf fich zu ziehen, als 
das Medicinalwefen und die Schulen. Ungeachtet des 
Krieges werden beitändie neue Verbeflerungen ins Werk 
gerichtet. Die Normalfchulen änd nun beynah durchs 
ganze Reich errichtet und die Lehrer derfelben, (lauter 
geborne Ruffen, die in der Refidenz in einem befonders 
dazu errichteten Inftitute gebildet worden,) zu ihren be- 
flimmten Plätzen abgelandı. Auch in den deutfchen Pro- 
vinzen, die zum Theil gute lateinifche Schulen oder Gym- 
mafia hatten, find mancherley Verbefferungen vorgenom- 
men, neue Gebäude errichtet, mehrere Lehrer angeftellu, 
Gehalt vermehrt, Auffeher beitell., etc. Es if fichtbar, 
wie nah der gröfßse Gegenitand der Volksbildung der Kai 


‚at völlig fertig und liege im Kabiner. 


den Univerfitäten 
hangt freylich von den Zeitumftänden ee 
weitem nicht fo entfernt, als man wohl glauben ze 
—. Hr. Weikard kehrt nach Deutfchland zurück. Er 
ware fchon abgereilt, aber die Prinzeffin von Hoilfein-Beck 
hat ihn vermocht, feine Abreife bis zum Herbft aufzufchie- 


ferin am Herzen liegt. Der Plan es 


"ben. Hr. W. hat Gelegenheit gehabt, Reichthümer BR 


(ummien ; ob er fie benutzt hat, kann ich nicht lagen. 
Er if ein menfcheufreundlicher Arzt, der gern unentgeld- 
lich half, und haste befundre Stunden des lages ausge- 
ferzt, in welchen er armen Patienten ohne Bezahlung 
Rath und Hülfe angedeihen ließs._.Wie einträglich die 
Arzneywiflenichaft in Rufsland, vorzüglich aber hier in 
Moskau, it, mag Ihnen folgende Anekdote bewähren. 
Ein Chirurg, Namens Mafchmeyer, der fich eine Zeitlang 
fchz kümmerlich in Moskau fortbalf, erhielt durch die 
vor einigen Jahren grafürende Influenza, die falt alle 
Aerzte von Moskau aufs Krankenbet: warf, plötzlich eink 

Praxis. Seine Gefchicklichkeie und fein redlicher 
Eifer erbielten fie ihm, auch nach diefer Epidemie. Bin- 
nen $ Jahren Gmmelte er fich (trotz des Aufwands 
und der Koften, denen kein Arzt auf diefem Standpunkt 
ausweichen kann ) mehr als 30,000 Rubel und nun wer 
ser entfchlofen , in fein Vaterland, Deutfchland, zurück- 
zukehren. Eine reiche Dame, die grofses Zutrauen in 
ihm fetzte, überredere ihn endlich noch, mit ihr ins Bad 
undaufein Jahr durch die angenehmiten Länder ron Ew 
ropa zu reifen. M. nimmt Frau und Kind mit, erhalt 
freye Reife und eine Gratification von. 10,000 Rubel, von 
welchen er 5c00 fchon ausgezahl: erhalten hat. — Mohren- 
dieim aus Wien operirte dem reichen Demidow bier in Mos- 
kau den Staar, und erhielt dafür 10,000 KubeL. — Dr. 
Holyday, ein Engläuder, inoculirte die kayterlichen Prin- 
zen, und erhielt fur jede Inoculation 10,006 Rubel. Alle 
diefe Sachen änd notorifch bekannt. — Auch Hofmei- 
fterellen giebt es, bey denen man fich Keichthümer 
Sammeln kann. Deralte Graf Kafumorsky zahlte dem Hof- 
meifter feines Sohnes jährlich 1090 Kubel, gab ihm alle 
Bedurfniffe des Lebens frey und nach vollendeter Eriie- 
hung eine Gratificaion van foviel taufend Kubeln, als 
Jahre während der Erziehung verfofen waren. Dieler 
Herr harte manches fonıderbare in einem Betragen. Als 
der junge Fuefsli lich ihm, zur Hofmeiftertelle aubon frag- 
we er ihm aber irgend einen Bürgeu für feine Rechifchaf- 
fenheit und Gefchicklichkeit aufzuftellen hätte?" F. namnıe 
den grofsen Euler und einen gewiflen Kupferfchmidı, als 
die einzigen Bekannten, die er hätte, Sogleich läfst -der 
Graf Eulern zu fich bitten und erkundigt fieh nach den 
Kenntriffen des Subjects. Eüler giebt ihnen das befte 
Zeugmis und fürt eine Verficherung über den guten 
moralifchen Charakter des jungen Mannes hinzu. Von 
letzterm aber will der Graf nichts willen; Euler erite ab, 
und der Kupferfchmid: herein. „Kennt Er einen jungen 
Mann, der fich Fuefsli nennet ? — Ja. -— iR er ein rechs 
[ehaffner Mann? — O gewils und ein fehr gefchickter 
dazu. — Das will ich von Ihm nicht wiffen. Geh er nur. 
Jetzt weils ich woran ich bin.“ Der Graf hielt nämlich, 
nach feiner beflen Ueberzeugung, Eulern für den gelehm 
+eiten, und den guten Kupferfchmidt für den rechtfchaf- 


fenften 


79 
fenften Mann. Und F. erhielt die Stelle. — Auf befon- 
dern Befehl der Fürflin Dafchkow darf jetzt Niemand die 

kayferliche Bücher - , Kunft-, und Nasuralien - Samlung fe- 
hen, ohne perfönlich von ihr die Erjaubnifs dazu einzuho- 
len. — Dagegen fucht der Chef des adl. Land - Cades- 
sen - Corps die Sammlungen diefes grofsen Inftituts täglich 
gemeinnütziger zu machen. Das ganze Publicum if ein- 
geladen, an beflimmten Tagen die Bibliechek und das Na- 
«uralieneabinett des Corps zu befuchen. — Die franzö- 
üifche Epoche des C._C. ift vorbey; — zu grollem Nutz 
und Erommen der lieben adelichen Jugend. Die Officiere, 
welche die Aufficht über die moralifche Aufführung der 
Cadets haben, fird lauter Rufen und zum Theil Deutfche, 
In verfchiedenen Claffen werden die Wilfenfchaften zum 
Theil deutfch vorgetragen. Batteux ift endlich verdrängt, 
und der Prof. Storch, der bisher über B. lefen mufsse, 


794 
hat von dem Grafen von Anhalt den Auftrag erhalten. 


‚ein eigeries Compendiym der fchönen Wifenfchaften in 


franzöfifcher Sprache zu fchreiben. 4. 2, Moskur di 20 


May. a. St. 1789. 


IV, Vermifchte Nachrichten. 
In Pifa ik das Leben des Cofmus von Medicis, Vaters 


‘ des Faterlander,, von Aug. Febroni lateinifch. großs 4. mit 


dem Portrait des Cofmus erfchienen. Kofler ı2 Paoli. | 
(A 2.) 


He. Artillerie Hauptatann Roefch, Lebrer der Kriegs- 
wißenichaften an der hohen Carlsfchule zu Stutigart , bat 
um feine Dimifion gebeien, und will alfo die Würtem- 
bergifchen Dienfte verlaßen. d. B. @. Schwaben den 
ten Ful« 1789. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. PR EEER neuer Bücher, 


Bey Joh. G. Fleifcher in Frankfurt am Mayn erfcheint 
nöchftens eine Vleberfetzung von A Nurrarive of the Expe- 
dition to Betany Bay; with an Account of New Sonıh Waler, 
its Produffiöe, Inhabitautr, et to which is fubjeined a Li 
of the Civil and Military Etablifement at Port Jackfon. By 
Copt. Warkins Tench , of the Mariners, 





In unferm Verlage wird nächftens eine UVeberfetzung 
des treflichen franzöfifchen Romans: La negrefje conronnee, 
on les wocerr des penples wifer en altion unter dem Titel : 
Reifen einer Negerin. Chorakteriftifche Grmälde ans dem ge= 
fitteten Europe. Ein Pendant zu Voltair'r Candide, fertig. 
Jeder Lefer vom Gefchmack , den die lofe Speife unferer 
meilten Moderomane anekelt, wird hier gewifs weit eher 
feine Nahrung Anden. Er wird mit einer Menge interef- 
fanter, neuer und frappanter Anekdoten aus dem ganzen 
gefitieten Europa unterhaken. Schlag auf Schlag kommen 
neue Begebenheiten, die durch die naturlichflie Verbindung 
an einander gereiht find. Alles charakterifirt den Verfaf- 
fer diefes Romans als einen Mann, der lange unter Men- 
fchen lebte, und ihr Thun und Lafen fcharf ins Auge 
fafste. Kurz, wir hoffen den Dank des ganzen lefenden 
Publicums zu verdienen, dafs wir ihm eine Schrift in die 
Hände liefern, die es aufs angenehmfte unterhalten und 
belehren wird. Der Ueberfetzer hat es fich zum Gefete 
gemacht, nur das, was deutfche Lefer vorzüglich interef- 
firen kann, zu überfetzen, und alles wegzulaffen, was al- 
lein dem Franzmann behagen möchte. Dafs ihm Sprach- 
richtigkeit und Politur des Ausdrucks keine Nebenfache 
fey, wird die Arbeit felbit lehren. Nürnberg d. ı Aug. 1789. 

Felfeckerifche Buchhaudlung. 





Herr Lavoifier hat einen Trait& Elementaire de Chi- 
mie in 2 Bänden in 8. neulich herausgegeben, Von die 


(em für die Chemie (ehr wichuigen Werke bin ich ent- 


fchloffen, eine Ueberfetzung mit Anmerkungen zu lie 
fern, welche bey dem Hrn. Buchhändler Dieterich in Göt- 
tingen ericheinen wird, 

H. F. Link, der Med. Drd. 


II. Audtionen. 


Zu Nürnberg wird den 5 Oßober und folgende Tage 
eine Aufion von jurilt. philof, philol. hifor. und andera 
Büchern angeftelli; von dem gedruckten Verzeichniffe 
find einige Exemplare in der Expedition der Allgemeinen 
Literatur - Zeitung gratis zu haben. Aufträge überneh- 
men, aufser dem oberheerl, beflätigren Auctionator und 
Buchhändler, Herr Joh. Eberhard Zehe, Herr Rath Rirkner, 
Herr Procurator Oberländer „ und Herr Buchhäudler und 
Buchdrucker Joh. Gottfried Stiehuer, 

Wir wollen einige Numern aus dem Katalog zur 
Probe auszeichnen. 


Folie, 
6 — 66. Böhmeri, J. H. Confulatt, et Decifones. Hal, 
733. 6 Pgb. 
105 — 115, la Martiniere, Geogr. Crit, Lexicon. & &.Frz.. 
'Lpz. 744 — 0. 13 Fab. 

116 — 120. Allg. hiltor. Lexicon. Lpz. 730. nabk der 
Fortfetzung A—Z..6 Th. 5 Fzb. 
121.22. Moreri, L. Grand Dietionnaire Hiforique. T, 1-IV, 

Amft. 698. 4 Th. 2 Fzb. 
153. 54. Plinli Hi@, Naturalis ex ed. J. Harduinis Tu ul 
Delphini. T. I er I. Parif. 741. 2 Pgb, 


Quareo, 
535 —63. Ciceronis Opera €. Comment. in ufum Delphi 
ni. T.1—XX, Generv. 743. 9 Pdb. 
373 —413. Allg, Welchiflerie a. d. Engl. Th. 1I=XLI. 
Ball. 744 — 79. 41 Fzb. Die Theile 35 — 4ı find ungeb. 
414 — 19. Erläuterungsfchriften und Zufätze von Baum» 
garten und Semler, ib. 147—'65. 6 Fab. 


Cccecca Octavo, 
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Octare ’ 
zry=- 24. Reichs - Fama. Th.I—XVi. Frf. Lpz. 72734- 
Pergamentbände. 
=. v. Cramer, J. U., Wetzlar. Nebenftunden. Th. 
1—CXXVIL Ulm 755 — 73. 22 Nfb. - 
goa — sr. Allg. Welthifoire im Auszuge von F. L. Boy- 
fen. Alte Hiftorie, Th. I—X. Hall. 767. f. Der 8 und 
10 ungebunden die übrigen Fzb. . i 
413 — 37. Allg. Welchilorie im Auszuge von F.D. Hi 
berlin und J. G. Meufel. Neue Hiltorie Th. I — x. 
 XVI—XXI. ib. 767 —79. Die 8 erftiern Th. find Frzb. 
die übrigen $ ungebunden. . 
436 — 39. Ciceronis Epiolae ad Famil, et ad T. Pompon. 
Att- ex rec. J. G. Graerii c, varior. nous. T. I—IV. 
Amft. Ela. 677—84- + Peb- 


Anhang B, 
Folio. 


63 —66. Docrerales nach der Lesart Nicolai Epifcopi Pa- 
gormitani.:Nrbg. 1484: 4 Hlzb. E 
106. ı10, Gale, Th, Hilt, Brit. Sax. Angl. Dan, Scripto- 

ges. T. Ler Il, Oxom. Sheld, öyr, 2 Fab. 


Quart& 


331 — 19. Brofchüren den politifchen Zuftand von Euro- 
pa in damaliger Zeit betreffend. 1663. eıc, m. K, 
P b. " 
: Are Digeftorum L-L. p. Gr, Haloandrum, P.I— IL 
Nrbg- Jo. Petr. 519. 3 Sib. 
45 — 4726. Köhlers, J. Ds Münzbelufligungen. XXU 
Th. nebft voll@. Regifter. Nbg. 729. 20 B. theüs Pg. theils 
pad. 2 Th. ungebunden. 


Octavo. 


937 —8s. Fabri. A., Europ. Staatscanzley gter bis Safer 
Th. f. 1. 700 etc. 48 Th, 48 Pd. Sodann der 53 bis 6jfte, 
und 65. 66. 68. 70. 71. und 7ıfle ungebunden nebit Re- 

“ gifter über die erften 48 Theile. 

986 — 38. Eiusd, libri aofter bis 23er Th. Af. 

1e10— 14. Gefchichte der Deutfchen. I—V Th. Heilbr. 

.. 1078. 5 Nfb. 
zors— 27. Allg. Gelch, 
. mo '78. ı3 Fab, ; 

1069 — 72. de Serres, J., Inventeire General de I’ Hifl. 
de France, T, I—IV. Par. 614. 4 Pab. j 

1100— rıo2. Livii Omnia ex rec. Jac. Gronorii c. n. C. 

- Signon. et 'J. F. Gronor, T. I— UI. Am. Eiz. 679 

"3 Pob. 

PAAR Eiusd. rec, editio Baf. 750, 3 Pb. 

2103 — 1105. Eiusd. Omnia ex rec, et ce. m. J. Clerici. © 
praef. J. M. Gesner‘. T. I—I. Lpz. 743. 3 Pgb. 

sırı — 18. Lünig, J C., deutfche Staatskanzley. Th. 
1 VIIL Lpz, 714: 8 Nib. ’ 

1212 — 14. Senecae, L. A., Opera c, m. Lipf. J, F. Gron, 
ei Varior, T: l-jU. Auf Elz. 672. 3 Pgb, 


der Stasten, Th. I-XI. ib. 
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III. Antikritik. ; 


In No, 179. der Jenaer Litteratur+ Zeitung von die- 
fen jahre finde ich eine Recenfion über die in meinem 
Verlag herausgekommene Sanfınlung erbanlicher Begräb- 
nifs - Gelänge herausgegeben von M. Spazier 1788. die 
eben nicht zur Ehre des Herausgebers und Verlegers ge- 
reicht; allein wenn Recenfent in der Vorrede bemerkt ha- 
ben mufs, dafs diefe Sammlung fchon 1761 heraus itund 
jerzt zum drittenmal nur blos wieder abgedruckt worden, 
weil man die Gemeinden, wo fie noch im Gebrauch find, 
befriedigen multe, fo it diefer neue Abdruck wohl ver- 
zeylich für den Herausgeber. und Verleger, indem eine 
Umärbeitung oder andere Auswahl diefe Sammlung niche 
minder entbehrlich gemacht haben würde. Ich glaube 
diefe Erklärung meiner Handlung fchuldig zu feyn, um 
fie beym Publiko nicht in den Verdacht zu bringen, als 
ob fie ohne Auswahl ihre Verlagsunternehmuugen beforg- 
te, worüber fie die Befitzer ihrer zeirherigen Verlagsar- 
tikel urtheilen lafst. Dafs durch meine Mitwirkung kein 
Exemplar erwähnter Sammlımg an die A. L. £. gelangt 
it, it gewils, da fie von mir als ein altes Bücch zur Re- 
cenfion nicht eingefande worden, funti ich den wihren 


‘Tieel und nicht den verworfnen, wie er bey der Recei*- 


fion feht, würde beygelegt haben; ich auch aus guten 
Gründen glaubte, die Litteratur Zeitung mit einer ent- 
behrlicherr Recenfion nicht zu befchweren und den Platz 
einem denen Lefern diefes Jousnals mehr intereilanten 
Werks wegzunehmen. 
Zirrau, den 20llen July 17899. 
Johan» David Schöps, Buchhändler. 


Nachtrag zu worfiehender Antikritik, 


So fehr Hr. Buchh. Schöps, dem man gewils das Lok 
nicht flreitig machen kann, dafs er alles anweode, um zu 
der beifern Claile der Buchhänder, felbf in Rürxlicht auf 
die Wahl feines Verlages, gerechnet zu werden, Recht 
und Grund hat, mit der Receufion der gedachten Ziederfomm- 
inng wegen der angegebenen Urfache nicht zufrieden zu 
feyn; fo wird duch jeder, der einigermafsen den Buch- 
handel kennt, und fich von dem, was ung zu thun mög- 
lich und unmöglich if, einigen Begriff machen kann, 
aus. diefem Vorfall die Moral ziehen, dafs für das Pu- 
biikum und felbit fur die Herru Buchhändler nichts zu- 
träglicher feyn könne, als wenn uns die letztern bey der 
Uebesfendung ihrer Verlags - Bücher, oder auch felbft oh» 
ne diefe, mit allem dem bekatnt machten, was ein Re- 
cenfent von den individuellen Umfländen eines Buchs 
zu wiffen braucht, wuıd was er doch_nicht aus dem Bu- 
che felbit erfchen kann, Am betlen wäre es freylich, 
wenn jede Nachricht dieferArt immer auf ein einzelnes Blatt 
gefchrieben würde, damit es fogieich zu dem Tiuche, zu 
dem es gehörte, gelegt, und an den Receufenten deffel- 
bei abgefandı werden köpne. 

Jena den 30 Jul, 1789. er 

Die Herausgeber der A. L a 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. ee 


I, Vorläufige Berichte vob ausländifcher 
Literatur. > 


Chefter u. London, b. Jeffery: Prolufiones podticae, or, 
A Seleftion of Puätical Exercifes, in Greek, Latin, 
and Englifh: Partiy original, and party ‚translated, 
8. 1758. 188 5. 3 f. Boards. ' 


T dem Bifchof von Chefter als die erfie Frucht der x- 
nigl. Schule in diefer Stadt gewidmer, und enthäle 
zwar ımır Schulrerfuche, woruuter aber doch manche fehr 
glücklich find. CHR) 


London, b, Lowndes: Memoirs of the Reign .of Boffa 
Ahadte, Äing of Dahomy, an inlond country of Gui- 
ney. To which are added, the AJuthors Journey to 
Abomew, the capital; and a fhors actount of the Afri- 
can Slave Trade, By Robert Norris. Allufrated wich 
.anew map. $- 1789. 1184 9. 4 (, Boards. 

In einem Lande, wo die Dummheit der Einwohner 
ein unüberfieigliches Hindernis für den Unterricht der 


‚Beifenden it, wo es ein Verbrechen it, von Staatsfachen 


zu fprechen, bleibt @# freylich immer fchwer , - Nachrich- 
ten einzuziehn. — Bolla Ahadde, der Held diefer Ge- 
fchichte, fuccedirte (einem Varer 1732, und liels feinen 


" Bruder in die See werfen, auch alle, die den Namen Bof- 
- fa führten, tödıen, weil es unfchicklich (ey, mit dem Kö- 


‘ und Deittfchen Sprache. 
‘zu Briftol dem 31 Jul. 1788 im 26 J. feines Alters. — 


nig einen Namen zu haben, Noch viel andre Graufam- 
keiten kommen vor, Die Neger diefes Landes gehören 
zu der verworfeniten Klaffe von Menfchen, — Die kur- 
ze Nachricht uber den Afrikanifchen Sklavenhandel ilt 
denen entgegengeletzt, welche für die Abfchaffung deffel- 
ben fo [ehr flreiten, (M. R.) 


London, b. Rivrington: ‚Somnets and Mifcelameour Po’mt. 
* By the Tate Thomas Rufel, Fellow of New College. 
Oxford. 4. 629.3 £ 
Der Vf. war zu Bridport in Sommerfetfhire geboren, 
und ward ı780 fellow of new college in Oxford. Er un« 
terfchied fich -rühmlichf durch klaflifche Gelchrfamkeie, 
und genaue Kennenifs der beiten Schriftfteller in der 
Franzößfchen , Icaliänifchen ,„ Spanifchen, Portugiefifchen 
Er (tarb an der Schwindfuche 


Als Dichter hatte er viel Gemie und Gefchmack. Seine 


diedichte haben das elegifche Sanfte, und die harmerıi- 
fchen Perioden von Gray , ohne feinen Haiıg zum Dun- 


keln. Es kommen auch Ueberferzungen aus dem Grie- - 


«hilchen » Italiänifchen und Portugiefifchen vor. 
: , CM. R.) 


®. Scatcherd und Co.: An Accomet of the Advantaper 

and Method of watering Meadows by Art, ar practifed 

, E the County af Giegeefler. By ıhe Ber. T. Wright, 
Small 8. 1789, 14 5. 1. 6 d. 

Der fcharfünnige Verf. cheilt feine Materie in 3 Thei- 


- Ve und handelt; 1) Von den Vortheilen des Bewälferns, 


2) Der Methode und der Direction in jedem Monat. 3) 

Von den Einwürfen dagegen , die er widerlegt. — Eine 

Fehr vützliche Schrift, die auf Erfahrungen gegründer iA. 
# CM. R.) 


Lichtfield u. London, b, Johnfon: The Botanic Garden. 
Containing, The loves of the plants; a Potm: wich 
Philofopkieal Notes. 4. 1789. 144 5. 12 f. Boards. 

Die Abficht diefes fonderbaren Werks it Botanik durch 
Dichtkunft zu empfehlen. Das ganze Werk beflebt in 
zwey Theilen; aber nur der zweyte ift bis jetzt erfchie- 
nen, worinn Linnds Syflem mit den befondern Eigen- 
fehaften mancher Pflanzen erläutert il. Er enthält vier 
Gelinge , die mit Profe untermifcht find, z. B. Unterre- 
dungen des Dichters mit dem Buchhändler, über die Ver- 
fehiedenheiten der Profe und Poöfe, über Verwandfchaft 
der Dichtkuuft und Malerey, über die Vortheile der eng- 
lifchen Sprache im Pottifchen u. (. w, Auch poätifche 
Epifoden kommen vor, z. B. bey einer medicinifchen 


Pflanze kommt Hygen— Anfteckung— und eine Lobrede 


auf Mr. Howard vor. — Der Verf. ift ein Günftling der 
Wiffenfchaft und der Mufen, voll fchöuer Eiubildungs- 
krafi, feine Verfe find harmonifch und wohlklingend, 


Ca. &.) 


B. Bell: Bells Clafisal Arrangement of Fugitive Polty, 

The firft Three Volumes. ı2. 9 [. fewed. 

Der Vf. machte fich fchon durch eine Ausgabe des 
Shakfpear bekannt. Sein jerziger Plan if, einzelne eng- 
lifche Gedichte, die vorher zerilreut waren, in klaflifcher 
Ordnung zu fammlen. Diefe erfen drey Bände enthal- 
ten Ethifche Epiltelw, vertraute und launige, ‚kritifche 

Dadddd und 
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ganze Werk wird 20 Bände fark. (A.R.) 


U. Berichtigungen. 


In Num. ı14. der A. L. Z. von 1799. werden die 
‚Hänge! der Philofophie, $. Berlin, 1787. angezeigı, der 


nn “ 
und didaktifche. Alle Menate ericheint ein Band. Das Recenfent fcheint aber das franzßflche O 


. .t 
‘800 
riginal di 

Buchs nicht zu kennen, und findet es blofs era 


fcheinlich, dafs das Büchlein aus dem Fränzöfifchen ü 
fetzt fey, In den Göttinger Anzeigen von 1783 hr 


ift recenfirt: Les Lacuner de la Fhilofophie , i Amiterdam 
er Paris chez Cloufier et Belin, 1783. ı2. ü 


A. B. Ulm von ı Jun. »789- 


. * ng, 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Preufffche Armee - Uniformen unter der Regierung Fried- 


rich Wühelm IT, Königs: von 'Preuffen, ı42 Blätter, ° 


mit deffen gutgeiroffenem Bildnife in ganzer Figer 
fauber gemalt, gr. $. 38 Rıhle, . 
In Abficht der Tapferkeit, Pracht und Schönheit, wo- 
. durch fich die Preufüfche Armee feit der Regierung Fried- 
richs des Zweyten vor. allen Armeen in der Welt ausge- 
zeichnet hat, war es wohl ein glücklicher Gedanke des 
‚ Verlegers, diefe fchöne, vorzüglich wohlgerothene, Unifor- 
men herauszugeben, weil felbige durch die m verlchiede- 
nen Orten herausgegebene ganz in der Zeichnung und 
llumination verlümmek war. , Bey diefem, obgleich et« 
was theurem, Werke aber, finder der Liebhaberfogieich 
beym erfen Blick alle Befriedigung „ und die. wahre auf- 
fallendde Abbildung jedes Regiments. ef 
Auch liefert gedachter Verleger, nach dem Wiurnfch 
verfchiedener Liebhaber, die Montirumgen , wie felbige un 
ter Friedrich den Zweyten gewefen find, und wovon die er- 
fie Sammimg vom 27 Blättern fertig, und um a Rthir. 
16 gr. in allen Buchhandlungen zu haben if, 





In der Siegfried Lebrecht Crufusfifchen Buclihand- 
Jung’ zu Leipzig find zu haben: _ . 

Londner Apotheker- Buch, nach der neueflen Original- 
ausgabe überferzt, herausgegeben und mit einigen 
Zufätzen und Aumerkungen vermehrt ron D, Chri- 
Aian Gotthold Efchendach, Prof. der Chimie auf der 
hoben Schule zu Leipzig. 8. 10 gr. 

Allgemeines Magaain für Prediger nach den Bedürfnil- 
fen unirer Zeit, herausgegeben von } R. G. Beyer, 
drittes Stück, mit dem wohlgetroffenen Portrait des 
Hrn. Öberconfiterialrarh Teller in Berlin, gr. $. ögr. 

J- €. Froefe über die Vehne oder Turfgrübereyen, nebR 
einer Karte, gr. $. 16 ur. 





Vor nun an, und in bevorfiehender Michzelismeffe 
it in der Montagifchen Buchhand'ung in Regensburg in 
Commifion zu bekommen: _ 

Bufeum oruitholozieum, exhibens euxmerationem et 
deferiptionem Arkum, quas nors prorlıs ratione bi 
paratas, in mufeo fuo allerrat D. je. Chrif. Schäfer, 
latein, und deutfkh, auf. prächt. bolläud. Papier ge- 
drisckt mit $2 illım. Kupferrafeln, gr 4- 

Doch mülfen alle Beitellungen nach Regensburg durch 


Briefe gemacht werden. In Leipzig im Intelligen . 
toire il Ein Exemplar zur Einfcht niedergelegt ae 


U. Erklärung. 


R Im Intelligenzblatte No, $4. S. 702., wird bey An- 
kündigung des Kochifchen Werks (Sanctio pragmatica 
Germanorum) eine Rerifon der Götuingifchen Kecenfion 
deffelbei angeltelk. Die Recenfion wird mir zugelchrie- 
ben, md wie ich zu allem flähe, was ich gelchrießen ha 


be, auch unter jede Recenfion, wenn es nur Sitte wäre, 
‚gerne meinen Nahmen tetzen würde, fo nehme ich auch 


hier die Verantwortung auf mich, Die Vorwürte find 
diefe ; : 


1) der Göttingifche Recenfent wolle dem Lefer glauben 
machen, Herr Koch habe eine vollfündige Gefchichte dar Com 
cordate liefern wollen. Kein Wort davon in der ganzen 
Götting. Kecenfion ; die Worte der Recenf. find: 

Wäre Herr Koch in der voranftehenden hifor, fanct. 

pragm. eben fo genau und forgfältig verfahren (als 

in den vorhergenannten Excurfibas. ) fo würde 
fchwerlich für irgend eine weitere hicher gehörige 

Unterfuchung große Nachlefe bleiben; gernde aber die- 

fe Gefchichte ik bey weitem der minder vollkom- 

menfte Theil des ganzen Werks, 
Vom Gefchichtefehreiben wer allo gar nicht die Rede, fon- 
dern dlofs von einzelnen Unterfuchungen zur Gefchichte. 
Denn wenn es einem Gelehrten erlaubt ift, von den Anls- 
gen und der Ausbildung eines audern Gelehrten feine Mey 
nadıig vofenherzig zu fagen, fo glaube ich gar nicht, daß 
Herr lioch der Mann daze wäre, eine Gefchichte zu fchrei- 
ben, feibit wenn er auch alle Hülfsmittel und Nachrich- 
ten härte. - Dies beweilt die Art, wie er die Subiidien, 
die er bier wirklich beia@, gebraucht hat. Er gehört zu 
den Mäunern, die das fummarifche ganz richtig zu fallen 
im ‚Stande iind, die auch Fähigkeit haben, im einzelnen 
oft mis Scharfiun bie und da eine Unterfuchung anzu- 
ftellen; aber die Combinations Gabe eines ausgebreiteten 


| Derti!s, die dem Gefchichtfchreiber nicht fehlen darf; der 


nich; blofs" partielle, fondern gleichförmig ausdaureude 
Ser arfion und uch zieie urdere Dinge fehlen Herru Koch 
völlig, wein ich nach allen feinen bisherigen litterari- 
fchen Arkwiten uriheilen darf. In obiger Stelle ih auch 
gar nicht davon die Kede, was Hr. Koch habe lietern 
won, fondern was erhäte ıhun fon Und einem Mah- 
ne, der eine fo genaunte Gefchichte der Concordate auf 


25 QUuart- 


so 


a Ouartblättern fchreibt, und. fehen fo lange an feinem _ 


Werke-arbeiset als Hr. Koch, und doch fo manches bay- 
«ubringen verfüumt, was in Urkunden iehr, die laugit 
im Publikum find, dem darf ınan doch wohl fagen.. dafs 


er iu diefem Theile feines \erks mehr bäte leilen fole 


len. Die Keplik berufc lich, zwar darauf, er habe dach 
$. 34. feiner Vorrede erklärt, dafs er die Gefchichte blals 
aus denen ron ihn felbit gelammelgen Akten habe nehmen 


wollen. Davon fieht nun nichts 5, 24, wiejeder beliebig , 


felbtk fehen kann. Der Götting. Recenf. konnte alfo hier 
bey einer Sache, die nicht da fieht, kein gefliffeurliches 
Seillebweigen „beobachten.  Weberdies ift klar auch der 
Asgenichein dagegen , Herr Koch fuchte zu nuürzen, war 
er wufite und kannte, auch war fchon in der Recenfion be- 
merkt, dals Urkunden, die er felbf anfünrte, gar nicht er= 
ichöpfend genug von ihm gebraucht worden feyen. 

2) der Gört. Rec. hätte micht blofs fügen, fondern auch 
klar muchen_follen, dufs Gefandte mehrerer dentfcher Fürfen 


au Wien. gewefen feyen, da mam das bisher fogenannte Afchaf- _ 


fenburgifche Concordat fehlofs. Recenfonen können aber 
keine Abhandlungen feyu. Man mufs dem kundigen Le- 


fer manches überlaßen , und auch dem nur halbkundigen _ 


fallt hiebey ein. dafs es fowohl Aeneas Sylvius ausdrück- 
Jich bezeuge, als auch dafs es aus den Prooemium der 
Urkunde felbit erkelle. Wenn nun gegen zwey Zeuguif- 
fe diefer Art Herr Koch platt hinweg fagt, es feye ihm 
ir tanto omnium monumentorum flentio kaum wahr- 
fcheinlich, fo braucht diefes keiner weitern gegenfeitigen 
Klarmachung. Was würde aus der ‚Gefchichte werden, 
wen man das Argument vom Stillfichweigen fo brauchen 
dürfte ? 
3) Der Göst. Rec. bemerkte, dafs unter denen, die 
den Verein vom 5 Ocr. fchloßen, Char fehle, Offenbar 
hatte hier Herr Koch nicht genau gefehen. Die Sache 
hiefs fich nun nicht läuguen. _ Die Antwort, aber ifl: dies 
Ser zu musgefpitst. j 
4) Der Gött. Rec. bemerkte, dafs Herr Koch der 
Prov. Synoden von 1440, und befonders der Freyfingifchen, 
niche gedacht habe, von der wir noch ein fo fchönes Ak- 
teufiüek der damals promulgirsen Acceptations Urkunde 
der Bäsler Decreie haben. 
- Die Auwort il: er habe es nieht der Mühe werıh 
gehalten. Das thut mir fehr leid um Herrn Kochs wil- 


ten. Die hiftorifche Wichtigkeit defien, was bier fo ge- _ 


wroi abgewielen wird, läfer fich gar nicht läugnen, und 
felbit die Ierthümer, die in die Replik noch weiter des- 


wegen eingeoffen find, zeigen deutlich, dafs es reehr 


gut gewefen wäre, wenn Herr Koch auch diefe Dinge 
befler erwogen hätte. Dafs von dem Freying. Synodai- 
Aktem-Stliek vorerit ein diplomatifcher Gebrauch neben dem 
Mainz Infrumen: hitte gemacht werden follen, davon 
war gar nicht die Rede. 

5) der Gött., Rec; bemerkte, dafs in der Gefehichte 
der allmahligen Einführung des Afchatenb, Vertrags billig 
auch der fchlauen Heifen des Card. Nikolaus von Cufa 
hätte gedacht werden follen. Aeneas Syleius felbit, der 
duch gewifs feine Zeitgenoffen und Mitwürker wohl ge- 
kasnt haben mul, neume denfeiben den Herkules der pübfi- 
lichen Purthie, In der Replik wird er zum ganz unbedeu- 
tenden Maun gemacht. Aller Wefchichte diefer Zeiten 


| 2 — mn — 
zuwider, fslbt unabhängig von dem vofgihtieen Zar» ' 
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riffe des Aeneas Sylvius. Leid har es mir Füeher nuch 
zw, bemerken, dafs es in der Aeplik ı$. 704 huifst, diefer 
Cafa, Nicht fo. Cufa it nicht fein-Nahme: er felbk kat 
fich auch nie, ich Cufa, genannt. Man nenne Am von 
Cufa nach feinem Geburts Orte, und wem ihn auch un- 
wilfeude Herausgeber feiner Werke ehedem gerade hin 
blofs Cufa genaunt haben, fo it die Sache fo wenig nach« 
zumachen, als wenn einer den Fehler begangen hätre, den 
guten Melanchthon gerade kin Af. Breiten zu nennen. 
Wer in den Sehrifteu diefes Zeitahers ein wenig bewmn- 
dert if, mufs wilfen,, dals.er fich nie anders denn Cufa+ 
aus oder de Cula genannt habe, Ich felre nun aber die 
fubjectiven Gründe freylich fehr wohl, warum:diefer Her- 


kules der pabillichen Parthie, durch deflen Hand beydem 


damaligen Negoclationen fo viel ging, diesmak} zum + 
bedentenden Mann geworden il. 

6) der Gött. Rec. zweifelte, ob es wirklich, wie Hert 
Koch 5. 43. fagt, Diöcefen gebe, wo das Afchaitenb. Con- 
sordat nie promulgirt worden, In der Replik wird ge 
waltig böfe darüber gechan, dafs in der Recenfion neben: 
nie promulgirt worden, auch gefetzt wurde, nie gültig ge« 
geworden In der That if aber doch das letziere nicht 
mehr als die Acceptation, die Herr Koch in eben derftl- 
ben Verbindung und in eben denfelben Paragr. immer sb- 
wechsiend mis Promulgauion nennt, So lange Herr Koch 
auch nicht ein Beyfpiel zu nennen im Stande if, wo ch- 
ne alle Promulgaion — ich weifs am Ende nichu, was er 
unter diefem Worte denkt, Paucken nud Trommeteri ge- 
hören nicht gerade daru — das Afchaffenb. Concordat gül« 
dig geworden wäre, und fo lange er felbit Acceptation 
und Promulgarion bier fo abwechfelud braucht, fo wird 
er doch wohl zugeben müffen „ dafs man in einer‘ Recen« 
fion feines Werks neben Promulgssion zuch: Acceptarion 
(Gultigwerdung) fetze. 

MD) Ich hatte Irgendwo im hiftorifchen Magazin be 
merkt, Herr von Hurix habe die Worte der päbfllichen 
Bulle : donee per legatum concordatam fuerit vel per con- 
eilium aiter ordinarum, (o gebraucht, dafs das \hurt alle 
ter aus dem lerziern ] heile des Sazes hinwergerhan und 
in den erllern- eingerickte worden. Herr Kuch are 
dagegen ein, in einer bey Baftıze befindlichen Kelation des 
Aecneas Sylvius au liaifer Friedrieh II. befinde Sich dus 
\vort aliter auch bey Concordaium. More Antwort; Maır 
halte fich in fulchen Fällen lieber an die Urkunden felötts 
als an eine blofse hittorifche Kelation , von der wir uber« 
dies keinen lo authentifchen Abdruck haben als vou der 
Urkunde-febit, und ın fofera zwilchen den Worten des 
Acneas Sylvius und den Worten der Urkuude (ib ein 
grofser Unserfhied fey, ls maßste man annehrten, ddr 
eriierer uurichig reierirt habe. Die Kıplik. Der Göte, 
Kecenfent fey eigenfinnig genug, lieber den Aeneas Spl- 
vius zum fälkhen Referenten zu machen , als zu fagen, 
er habe die pabitliche Bulle nicht verflanden. Und vom 
verlichen if zwnächft dech gar nicht die Iiede, fondern 
blufs vom richtigen eiriren. Es if doch gewifs nicht zu 
rachen, dafs man fo zu citiren anfange, wie einem der 
Sinn einer Stelle zu feyn fcheint. Gebt erit die Worte 
felbit, und daun verfiehs euch wegen des Sinns mir dem 
Leier ! 

Dädddza Ich 


Y 
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Ich. hätte nie gegen Herrn von Horix diefe kleine Be- 
‚merkwig gemacht, wenn es nicht darum zu thun gewelei 
wäre, zu zeigen, wie wenig genau man, hie und da felbit 
in den vpcereflichden Schriften, fo bald es gegen den rö- 
‚mifchen Hof gehw verfahre. Und dies chun oft felbt Ka- 
nonilten vom erfien Range, wie Herr von Horix unitrei» 
tig it. Nun fich das politifche Syitem gedreht ‚bat, nun 
fcheint oft unfern Schriftitellern alles gut genug gegen 
‚den Pahft. Das it unfrer, der deutfchen Gelehrten, un« 
würdig, ob es auch dem Pabft gilc, 

Ob Aeıgas Sylvius felbit oder einer feiner Schreiber 
der Coneipifte des fogenannten Afchaffenb. Vertrags (ey, 
darüber möchte ich mich "keinen Augenblick ‚reiten, 

‚weil an dem, der das Concept fehrich, fo gar wenig liege, 
. Dafs bey der Fabricirung des Vertrags Aeneas Sylviug 
‚der Hauptmann gewefen fey — ‚und fo if auch das Wort 
Concipifte in der RecenL genommien — ‚darüber lies Ach 
wohl viel klares fagen, wenn es hier nicht zu weitläuftig 
wäre, Unterdeis unter allen Gründen gegen die Mey- 
nung, tdafs Aeneas Sylvius der wahre Verfaßer fey, giebt 
die Jieplik gerade dem unfiatchaftefien an; denn Acneas 
‚Syleius konnte fein und berbarifch (chreiben, wie ‚man woll 
te. Freylich mufs man feine Briefe und Schriften forg- 
fältiger gelefen habeır, als Herr Koch, wenn man diefes 
darisn wahrnehmen will. 
“ — Pafs ich in meiner Gefchichte der Fundamental - Ge- 
ferze der deutfchen Kirche die bey Baluze befindliche Re- 
lauon des Aeneas Sylrius ‚nicht angeführt habe‘, gefchah 
gauz abfichtlich. [ch halte nichıs vom vielem Citiren. 
Alle die Factums, die ich nöthig hatte, ljefsen fich aus 
dem Innhalt der Urkunden felbit , verglichen mit dem, 
was üch ip andern genannten Schriften des Aeneas Syl» 
yius finder, ganz richtig und vollitändig herleiten. Wo- 
fir auch noch etwas anderes von eben demfelben Aeneas 
Sylvius.eitiren, wodurch die Sache nicht heller wird ? 

Dafs ich irgendwo im Götsing. Magazin angenommen, 
die Urkunde bey Hederich falle in die Zeiten nach dem 
Tode des Erzbifchofts 'Dieterich ron Cöln, war ein-Fehler, 
Ich hatte hier einer Stelle in Herrn Prof, Gregels Difpu- 
ation, ohne noch einmal nachzufchlagen , gerraut. . Herr 
Koch und ich hatten dem ganzen Paragraphen in der Gre» 
gelfchen Difpuation zu viel getraut, Denn auch er fchrieb 
es arlich nach, die Urkunde von 1461 fey ein Promul» 
gations Infrument der Afchaffenb. Concorlate, was üe 
doch nicht if, wenn man fie wur ganz lief, 

Kraft. einer Cöllnifchen Urkunde von 1455 war auch 
fchon vor diefem Jahre das Afchafeub, Concordat im vol» 
letien, unbeftrittentten Gange ; eine Promulgation var 1461 
war alfo gar nicht nöthig. 

Wo aber die Urkunde von 1453 ehe % und welche 
es deun fey? das mag wohl Herr Koch fchon willen ? 
Mau wird nach und nach vorfichtig, gerade nur fo viel 
zu frgen, um fehen zu können, ob es auch der andere 

eils 
= Noch ein,Wort über dag Ganze, Ich läugne nicht, 
dafs ich nich fehr überrafcht fühlte, wie ich fah, dafs 
Herr Kech oder fein Freund, der es diesmal nicht gue 


7 
mit ihm meynte, miz meiner Recenkon in den hiefigeu 
ge]. Anz. hoch unzufrieden fey. Wer Luß har, fe zu 
lefen, finder die im 19 Stück d. J., und wer irgend Qe- 
‚Schmack hat, für ein nicht jades Lob, der wird finden, dafs 
ich alles gethan habe, was fulbit ein Freund ron (einem 
Freunde hätte erwarzen können. Ich habe die Schrifrge- 
lobt und gerühmt, aber freylich nicht im Tone des fu» 
piden Anttaunens, und der fchaalen Bewunderüng, wo- 
zu hier nicht einmal eine Scheingelegenheit war, fondern 
‚iu dem Tone, wie ich Männer unter einander loben. 

Es ift hicht mehr Ehrgeitz oder Stola, fondern Eitel- 
jkeit (elbt diefen Ton nieht erıragen zu können, Und 
‚bey einem Werke diefer Art, wo sicht inehr gefchah 
‚als dafs die Bahn, welche Würdewein und Horix zu 
‚chen, mehr geräumt wurde, gegen diefen Ton eines Bec, 


“ ‚ungeberdig zu thun, ift eine kindifche Eitelkeit , bey dee 


ein Mann klar vergifst, was er eigentlich geıhan habe, 
Noch darf ich hinzufetzen, Herr Koch hätte nie das aus- 
fidierte Lob in den hiefigen Gel, Anz, von mir erhalker, 


‚dafs wirklich in meiner Resenfion feines Werks feht, weun 
“er nicht gerade in diefem Werk etwas gegen mich ge- 


fchrieben hätte. Ich timat, was wohl die meifen in mei- 
nem ‚Falle bey eitier folchen Recenfion, deren Verfaffer 
zwar ganz kennbar war, unter der aber doch mein Nama 
nicht itund, gechan haben würden ; ich lobte ihn nur de» 
fto emphatifcher an allen den Orten, wo ich nach meiner 
Veberzeugung loben konnte. Ich verfchwieg, wo ich nue 
argwohnen konnte, dafs ihm etwas unangenehm feyn möch- 
te. Ich lirich ebendeswegen noch hinweg, was ich fchon 
gefchrieben hatte, dafs meine Hypothefe fchon vor Hrn. 
Koch vie! befler angegriffen worden fey, als er es gechan, 
habe, wıd dais es mich wundere, warum er fich niche 
aus jener ältern Widerlegungsfchrift ein paar bündige Ar- 
gumente ansgelucht habe, Ich erinnerte nicht einmal, 
dafs fein Hauptargument zmich gar nicht treffe, da 
gar nicht von dem die Rede it, was die Deutfchen 
beftändig gefucht und gewünfcht haben „ fondern blofr 
davon, ob fie auch bey Abfalfung des Vertrags auf« 
merkfam genug gewelen feyen, um ein klares Document 
ihres behaupteten Wunfches zu haben. Ich glaubre fa 
gar noch mit dem hiftorifchen Finwürfen und weireren 

Erläuterungen feinen Dank zu verdienen, weil er dochan 

wenigen Orten hofsn konnte, gerade einen Recenfenten 

zu ‘finden, der die zu diefer Sache gehörige Urkunden 
felbit auch gelefen. hatte. Wem ift überhaupt nicht ein 
mit Zweifeln untermifchtes Lob immer dreymal mehr 
werth, als der fade Panegyricus, zu dem ich mich ohne 
‚dies wider -befferes Willen und Gewiffen nie hatte er- 
niedrigen können, und vollends gar in diefem Falle. Den 
fchünpfenden und fchmähenden Ton, in dem die Replik 
abgefafst it» will ich nicht ahnden; jeder fchreibt, wie 
er es fich am gemäfsellen halc, und wie er glaubr, dafs 
es feiner für fich guten oder erft noch durch einen folchen 
Nachdruck vermeyntlich zu verflärkenden Sache vorıräg- 
lich fry. 

Göttingen, den 24 Jul, 1789. 
L. T. Spittler. 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Neapel, b. Flanto: Memoria intorno ai fellunta due fazei 
diverji di Olia, prefentati alla Maellia di Ferdinando IV 
Re delle Due Sicilie, ed Efsme critieo dell antico 
frantajo trovaso a Stubia; di Giovanni Prefta, della 
Penifola Salentina. 1788. 4. 189 5: 


D; erfien Verfuche fchickte der Vf. der Kaiferinn von 
Rufsland im Jahr 1786 zu, jetzt dedicirt er fie ver- 
mehrt feinem König. Seine Abhandlung it fehr gelehrt, 
nnd eben foreichhaltig an Sachen als an Worten. Schwer- 
lich hat je ein Schrififieller (o über den ragen gu 
Alle Species der Oliven, einheimifcher und aus« 
, in Pa sen Zuftand des Wachsthums und der 
Reife, find unterfucht. (6. d. Fir.) 


Florenz: Sele@ue Rotoe Florentinae Deeijiomer ; additis 
ad calcem Libri feleRioribus aliorum Etruriae Tribuna- 
kin. 1789. fol» . 

Der Herausgeber des Teforo Ombraflano endigte feine 
Sammlung der Decißonen des Fiorentinifchen Tribunals 
mit dem J. 1784. Daher fängt diefe mit den Urtheils- 
fprüchen des |. 1785 an» und foll von Zeit zu Zeit fort- 
gefetze werden. Die Decifonen eines Jahrs follen einen 
Band ausmachen, jeder Decifion werden die Gründe zur 
Enıfcheidung vorgefetzt u. f. w. Jeder Band wird aufser 
dem Regifter, worinn die Gefchichte der Belätigung oder 
Aufhebung des Urtheils erzählt wird, auch ein genaues 
Repertorium aller Schlüfe, die darauf Bezug haben, in 
ch begreifen, (6. d. E) 


Neapel, gedr. b. Berger: Opufcoli di vario argomento di 

 Kiufeppe Cojfela , Regio Aftronomo alla Marina, dell’ 
Acad. delle Scienze,. Leitere ed Arıi di Padora 
2788. 4- 

Unter diefem Titel id gegenwärtig erit eine Abhand- 
Jung erfchienen : Sagpio di um tentativo per rifolvere Ü’equa- 
sioni di tuei i grad, Alles kommt nemlich darauf an, 
jede Gleichung fo zu behandeln, dafs fie zu jeder andern 
von verfchiednen Grade pafst. Hier macht der benannte 
Vf. einen glücklichen Verfuch mit den Gleichungen des 
dritten und -rierten Grads, Verdient (ehr forigefatzt zu 
werden, , N "(@.dF) 





a 
NACHRICHTEN. 


Perugia, gedr. b, Baduetane: Letterg Pittoriche Perigie 
ne, 0 fa Ragpuaglio di aleune Memorie iftoriche rif- 
quandanti le arti dei Difegno in Perugia, al Sig, Bal- 
dofare Orfini, Pittore ed Architetto Perugino etc, 
1788. 8. 290 5. 

Der Briefe find neun. Sie fangen vom Aufblühn der 
fchönen Künfte in Irzlien an, und gehn bis zu Ende des 
16 Jatrh, Die erften fünf enthalten nur hifterifche Nach 
sichten von Pietro Perugino „ feiner Lehrer, und feiner 
Schule. Das Aufblühn der Kunit fetzt-der Verf. ums J. 
1000, und hält ein Denkmal, was man ins J. 960 letzte, 
für vie) fpäter. Das Buch enchält einen Schatz von Noti- 
tzen, die nicht blofs Perugia, fondern auch die Gefchich- 
te der fchönen Küufte in andern Städten betreffen. 

(6. d. Fir.) ’ 


Florenz : Corfo di Agricoltura pratica, ofia Riflampa 
dei Lunarj, pei Contadini della Tofcans, ora ridetti a 
nuova forma, corretti ed in parte acerefeiuti dal lora 
Antore Acodemica Geergofle, T. HL, 2788. 8- S. 357. 
Der gegenwärtige Band enthält 61 ükonomilche Be 

merkungen, 76 Verfuche, 50 Recepte aus der Vich 
neykunft und dem Landbau, und 24 Abhandlungen ü 
verfchiedne Materien, worüber in Italien noch wenig ge. 
fchrieben worden. (Gaz. diFır.) . 


“ Florenz, b. Pagani und Comp. : La Cleopatra Regina d 
Egiteo, Tragedia in quattro Asti, feritta dal Abb, Ante- 
nio Bonucci We. 1789. 8. pp. 6t. 

Am tragifchen Talent fehlt es diefem Stück nicht, be- 
fonders, wenn man auf die beiden letzten Acte fieht. 
Die Schreibart if correft, und die Verfe, fo wie man fie 
bey einem fortgefetzten Dialog verlangen kann. Aber die 
Charaktere find nicht ausgezeichnet genug, n. [. w. 

( Gaz. di Fir) 


Livorno, b. Mafi und Comp. : Opsfeeli fpettanti alla Fi» 
fen animale « alla pratica melica, del Dott. Laigi Eu- 
Ftachio Polidori, Socio della R, Accad. Fiorentina. 1739, 
8. p- 169, 

° Der Verf. ih kein Mann, der felbf Sylteme entwirft, 
fondern lieber medicinifche Fälle fammelt. Der erke Theil 
diefes Bands enchält acht folcher Falle, der zweyte einen 
genauen Bericht einer epidemifchen Kraukheit,, die der 
V£ vom Herbit 1784, bis dahin 17896 behandelte, (@. 4. F.) 

Eceee Der 
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| Der Advocar Alore hat auf den Tod des Saliceri (1. 


Intell. B. 60, 510.) eine-Elegie im Gefchmack des Pro 
perz gemacht und die bekannte Dichterin Maria Fortuna 


hat einen Verfuch anakreontifcher Dichikunft aufden Tod 


des Grafen Feder. Bartolani du Montanto. Pia 1789 ge 
macht, der voll poetifcher Schönheit il. (G. 4. F.) 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


In Danzig farb in der Nacht vom =5 und 26 May 
nach einer langwierigen fchmerzhaften Krankheit im 
Soflen Lebensjahre Hr. Chrifian Sende, D. der Afzuey- 
kunde u. derfelben, wie auch der Phyfik, öffentlicher ordent- 
licher Lehrer am akadem. Gymnafio, Mitglied der hiefigen 
naturforfchenden Gefeilfchaft. Ihm folgt im Amte der 
fchon feit 1786 als aufserordentlicher Lehrer cum fpe fucceden- 
di ihm fubfituirte Hr. D. Ephraim Phidpp Blech , zweyter 
Stadıphyficus und d. Z. Secretsir der naturf. . Gefell- 
fchaf. — Am ı$ Junius feferte die naturforfcheude Ge- 
fellfchaft in Danzig in einer aufserordentlichen Verlamm- 
tung das Gedächtnifs eines ihrer älteffen und verdiente- 
ften Mitglieder, des im Februar d. J. verfiorbenen Herrn 
Friedrich Augnft? Zorn , Freyherrm vox Ploisheim, durch eine 


„ Der bis 8 jährige Krieg wegen Verbefferung dee 
Gelahgbuchs in Halle fcheint nun geender zu feyn. Am 
ı2ren Jul. wurde ein kön. Befehl von den Kanzelu verle- 
fen, dafs beym neuen Abdrucke 200 unbrauchbare Lieder 
weggelalsen , und dafür 202 brauchbarere neu aufgenom- 
„men werden, und auch, als Anhang , befonders verkauft 
werden follen. — Ein Zufall gab dem hiefigen Pöbel Ge- 
legenheit, zu beweifen, wie weit er noch zurück, und wie 
witzig er fir feinen Aberglauben it. Für die Gefang- 
buchsrerbefferung waren a Prediger der Moritz -, und ı 
der Marieikirche gewefen; wider diefelbe aber ı Pred. 
der Marien-, 1 der Meritz-, und alle 3 der Ulrichskirche ; der 
Hr. Juflizdir. Hirfeh-aber hatte in der Gefangbuchsge- 
fchichte gedient. Am ı2 Abends nun kam ein Gewitter, 
dafs in den Moritsthuirm 2 mal, bernach in einen Thurm 
der Mar. Kirche, dann in den Thurm der Schulkieche, 
und zuletzt in Hm. Hirfch Haus einfchlug. aber ohne zu 
zünden. Nun verßcherie der Pöbel, dafs Gott feinen 

Unwillen wegen der Gefangbuchsreränderung habe be. 

weifen wollen, daher nur die unfchuldige Ulrichskirche 
verfchont gehliebetı füy! Schade, dafs der Pöbel von der 
Hymnoiogie des Reötors nichts weils; fonit wäre er nicht 
in der Verlegenheit, warum es doch auch in den Thurm - 





Trauerrede, welche Hr. Sumnel Benediä# Fiander, Unter- der Schulkirche eingefchlagen habe? A. B, Halle dem 
richter der Rechten Stadı, hielt 4A. D. Danzig de a4 Jun. zo Jal, 1739. 

1789. oo. 5 " 

= LITERARISCHE ANZEIGEN . 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs der Verlagsbücher, welche in der ÖOfter- 
‚ elle 7799, bey Georg Emanuel Beer in Leipzig zu haben 
And 

Brückners, E. Th. Ioh,, Predigten über die gewöhnlichen 

WErangelien der Sonn und Fefttage des ganzen Jahres, 

" 2 Theile, neue Auflage. 2 Rıhir. 

Euripidis Alceflis, graece et latine, c. Notis Barnefii, Muf« 
gravii, Reifkii er Aliorum, quibus et fuas adjecit C. F. 
Kuinoel. 8 maj. ı4 gr. 

Gedanken, militärifche, und Kriegsregeln für junge Leu- 
te, die fich dem Militär widmen. Aus den Papieren ei- 

. Bes alten’ Churfächf. Staabsoficiers gefammelt von V. 

. Mit illum. Plans. gr. 8. 12 Gr. 

Gefchichte, unparteyifche, des gegenwärtigen Kriegs zwi- 

‘. fchen der Pforte, Rufsland, und den theilnehmenden 
Mächten. Mit Karten und Kupfern. ıfles und ates 
Stück, gr. 8. 16 Gr. 

Handlungszeitung, allgemeine, auf das Jahr, 1789. gr. 8. 

Heineccii, Ich. Gott., Elementa juris ‚civilis fecundum 

“ ordinem Infitutionum commoda auditorihus meibodo 


“adornata, ab emblematibus liberata, notisque emendata - 


‚et iluftrata edidic D, Chr. Gottl. Bienerus. 8 maj. ı Rıhlr. 
4.8 
Hofeas, überfetzt und mit Anmerkungen begleitet von 
.c F. Kinöl, 8. 4 gr- - z 
Kesmaeren, © L, die Conchylien im Cabinette des Herrn 


” 4 


Erbprinzen von Schwarzburg-Rudolftsdt. Mit Uluminie» 
ten Kupfern. gr. 8. 4 Raılr. 

—— _ — daffelbe Buch mit fchwarzen Kupfern. 2 Rhlr. 

Kees, D. Jac. Friedrich, Anweilung zum zweckmäfsigen 
Extrahiren und Referiren der Gerichsacten, auch zu 
Abfaffung einer Sentenz daraus. Zum Gebrauch aka 
dem. Voriefungen, 8. 8 Gr. 

a Linne, Caroli, Syflema naturae per regna tris naturae, 

- fecundum Claffes, Ordines, Genera, Species, cum Cha- 
racteribas, Differentüs, Synonymis, Locis. Editio auera, 
reformata, Ours Joh. Frid. Gmelin. Tomi L pars ı1da 
8 maj. ı Rehlr. 8 Gr. 

Luther: eder Auszüge aus deifen Schriften, mit einer 
Vorrede des Herrn D: J. G. Rofenmüller, ıfer Theil, 
enthält: Verfuch eines exegetifchen und dogmatifchen 
Wörterbuchs über das neus Tefament; mis Aumer- 
kungen. 8. 8 Gr. - 

Der Prediger bey befondern Fällen, oder Auswahl der 
beften und zweckmäfsigiien Predigten und Reden, wel- 
che einem Prediger in feinem Berufe zu halten nur 
vorkommen möchten. Nebit vorangefchickten kurzen 
Erinnerungen. 2 Bände, gr. $. ı Rıhlr. 20 Gr. Des 

“ zte Theil wird um johanti nachgelieferu 

Püttmanni, D. I. L. E., Opufcula juris eriminalis 8 mal. 
ı Rıhir. . Ä 

Rofenmüllers, D. I. G., Predigten über die gewöhnlichen 
Sonn» und Felttags - Evangelien des ganzen Jahres 
ıfler und zer Theil, gr. $. 1 Bihler, 4 Gr. 


Seelen- 


‚ 


> 

Seclenrufi und Menfchenglük im Schooßs der Roderfchen 

° Familie. 8. 16 Gr, 

Täubels, Chrif, Gotel., orthotypograpifches Handbuch ; 
oder Anleitung zur gründlichen Kentnifs derjenigen 
Theile der Buchdruckerkunft, welche allen Schriftfel- 
lern, Buchhändlern und Correctwren unentbehrlich find, 

-" Mit Kupfern, 8. ı Rehle, 12 Gr. 

Tagebuch, Leipziger gelehrtes, auf das Jahr 1788. gr. 8. 


‚ 6 Gr. 
Zwanzigers, M. Joh Chrifl., Theorie der Stoiker und der 


Akademiker von Perception und Probabilismus, nach 
Anleitung des Cicero, Mit Aumerkungen aus der ältern 
und neueru Philofophie, gr. $- 14 Gr. 


An der Michaelismeffe waren neu: ‘ 

Am Ende, Job. Gottf., Handbach zur Käuslichen Gottes- 
verehrung an Sonn- uud Felltagen für unfludirte Chri- 
fien. 2 Bände, gr. 8. 2 Rıhln - j 

Bernoulli, Joh., Archiv zur neuern Gefchichte, Geogtaphie, 
Natur- und Meufchenkenntnißs, $ter Theil, gr. 8.18 Gr. 

Brbis pietus, weuer, für Kinder, in $ Sprachen, to. ı1. 


und rater Heft, 4. mit fchwarzen Kupfern, ı2 Gr. mit ‘- 


+ iluminirten ı Rıhlr, ’ 

Pürtmann, J. L. E., über die Sattelhäfe, deren Rechte und 
Freyheiten. Mic Urkunden. gr. 8. 8 Gr 

Rofenmüllers, J. G., Paftorslanweifung zum Gebrauch aca- 

- demifcher Vorlefungen. $. 16 Gr. 

Semlers, Jöh. Sal., hermetifche Briefe, wider Verurthei- 
le und Betrügereyen, ıfle Samml 8. 9Gr 

Starck. J.-Aug., Auch etwas wider das Etwas der Frau 
von der flecke, 8. 12 Gri 





Bey Carl Heinrich Henning zu Greitz kommen folgen- 
de neue Bücher auf Subfeription heraus: 
tr) Die Reickunft nach ihrem ganzen Umfange vorge- 
fell von H. A. Kölner. DiefesYuch wird, mit den da- 
zu gehörigen Kupfern geziert, eıwa 24 Bogen fark, in 
$. auf fchönes Papier gedruckt, und koftet, wenn man 
noch vor der Neujahrsmelle 1790 darauf fublcribirt, 20 
gr. fächl, Der Ladenpreis i@ ı Rıhlr. 6 gr. 


* 


2) Anweifung zum Kutfchfuhrwefen für Herrfchaften , 


‘ and Diener, von eben demfelben Verfaffer, wird auf gu- 
tes Papier, mit einer pallenden Titelrigneite, in $. ge- 
druckt und ungefehr 8 Bogen flark. Der Subfcriptions- 
preis it 6 gr. fächl. Auch hierauf kaüın man bis zur 
Neujahrsmeffe 1790 fubfcribiren, 
°, 3) Dorfpredigten für gemeine Leute, Handwerks- 
wnd Bauersleute, daraus fie lernen follen, wie fie verflän- 
diger, beffer, frömmer und glücklicher werden follen. 
Ein Volksbuch , das nebft dem Noth- und Hülfsbüchlein 
gelefen werden foll. Zwey Theile -von-Hrn. Paft. Räller 
zu Schönfels in Churfschfen. Auf den erilen Theil die. 
tes Buchs, der 20 Bogen flark wird, kann man mit 6 
Gr. Lich, fubferibiren. Der Subfcriptionsweg feht auch 
Bis künftige Neujahrsmefle offen. Da aber von diefem 
Volksbuche fchon eine Auflage unter der Preffe if; fo 
werden Liebhaber defto eher Exemplare erhalten, je cher 
fie fubferibiren, 


ga 
1. Veberdiels kommen noöh beyübengenännten keraus: , 
Sämmtliche medicinifehe Sehriften des Licentims Gre- 

"ding, ehemaligen Arztes in dem Armenhaufe zu Wald« 
"hein, » Theile in gr. $: Der erde Theil wird gegen 
30 Bogen flark und zur künftigen Michaelismeffe erichei- 
nen ; er koftet r Achlr. lich. Der zweyte Theil folge 
zur Oftermefle, wird beynah eben. fo flark und hat mis 
den erfen gleichen Preis. 
“ Die vom Fürfll. Reufs«ffl. ‚Hofprediger, Hern. M. 
Friedr. Traug. Wettengel herausgegebene Anleitung zu 
einem weifen und frohan Genuffe des Lebens, zunächit 
für die Jugend, auf fchönes weifes Papier gedruckt. in 8 
20 Bogen flärk, ift bey Anfangsgedachten für 12 gr. Dichf. 
zu habeıı. 

Von dem Volksfreund aus Voigtland ete. iR nun vom 
dem diesjährigen Jahrgang das te Stück erfchienen. Der 
zum drittenmal wieder aufgelegte Jahrgang 1789, if zu 
'Greitz bey dem Verleger felb# für 10 gr; fächt, zu ha- 
ben, wobey aber auswärtige Käufer das Verfendungspor- 
to felbfi tragen müffen. i 





Berlin, bey Friedrich Maurer find in abgewichener 
Leipziger Jubilätemeffe nachftehende neue Bücher erfchie- 
zen - 
Annalen des Theaters, 3s Heft, gr $. Berlin. 9 gr. 
Anweifung, gründliche, zur ächten und vollkommenfleg 
Verfertigung‘ und Zubereitung aller, rorzüglichen 
Rauch» und Schuupfiobacke, von einem erfahrnen 
een mit 8. Kugfertafeln, 8, Berlin u Amlier+ 
NB. Von diefem Werke find noch. einige Exemplare 
für den Pränumerationspreis zu 4 Fridrichsd'or zu 


# 


bekommen, 

Beobschtungen und Entdeckungen aus der Naturkunde 
von der Gefellfchaft narurforfchender Freunde zu Ber- 
lin, 3n Bds as. 3# Sc. mit illum. Kupf. gr... Berl 
» Rkhir, 

Berends, Dr.C. A. W., über den Unterricht junger Aerı 
te vor dem Krankenberte, $. Berlin. '3 gr. 

Diımar, Th. J., von den kauksufiichen Völkern des 
mythifchen Zeit, ein abermaliger Beytrag zur Hi» 
forie und Geographie der Mythologie für Gymnafiaften. 
er. 8. Berlin. 4 gr. i 

Fragmente, Nachrichten und Abhandlungen zur Beförde 
rung der Finanz-, Polizey-, Oeconomie-, und Naturkunde, 
25 Stück. gr. 8. Berlin. ı0 gr. 

Gefchichte der Churmärkfchen Forfen ılud-deren Bewirkh» 
fchaftung, nebfi einer Anleitung, wie fie bäten behan+ 
del: werden mülen, von C. FE. K mit Kupf. gt. % 
Berlin. ı4 gr 

Gründler, Chriftian Gottl,, die Unfchädlichkeit des Luxus 
unfres Zeitalters und, deßen zweyfeitiger Einkufs auf 
Staat, Handlung und Sitten, $. Berl. & gr. 

von Keralio, Mademoifelle, Geichichte der Königin Elift 
bech von England aus bisher noch unbekannten Eng» 
lifchen Originalfchriften, Akten, Urkunden, Briefen und 
Manufcripten. Aus d. Franz. überfetzt, ır Band. m, 
d. Porträt der Königinu Elifabech. 5. ‚Berlin. ı Bahlr. 


12 gr. 
Keeee a Lenaffe, 


gu 


Lana, ein Teauerfgiel ing Aufsügen, ste varb, Aufl. 
8 Berlin. 6 en . 

Ob und wie ferie die Kanzel der fchickliche Ort zur Auf- 
klirung fey? Eine nöchige Paforalfrage für unfere Zei- 
ten. 8. Berlin. 5 gr. 


Schriften der Gefellfchaft naturforfchender Freunde zu _ 


“ Berlin; $n Bds, 24 36 St, mit illum, Kupf. gr. $-. Ber 
lin, ı Rthir. 

Unterhaltungen, wöchenrliche, über die Erde und ihre 
Bewohner, herausgegeben von Zällner u, Lange» Sn 
Jahrg. 36 u. gtes Vierteljahr. 8. Berlin. ı Kehlr. 

- wöchentliche, über die -Charakterifik der Menfch- 


heit, als Fortfeteung des erfiern Werks. ın Jahrg. ısu. 


25 Vierteljahr, $. Berlin. ı Rthir, 

Wagners, Joh, Ludw,, K. Pr, Pofldirectors zu Graudenz, 

‘ Gchickfale während feiner unter den Ruffen erlitinen 

‘. Staatsgefangenfchaft in den Jahren 1759 - 1763, nebft 
unterbaltenden Nachrichten und Beobachtungen über 
Sibirien und das Königreich Cafan, mir 5 Kupfern, 
$- Berlin, ı Aıh!r, ro gr. ) 

Würzers, Dr. Heinr., Beherzigungen über verfchiedene 
Gegenftände, oder Etwas gegen die Langeweile an Fey- 

"* getagen, 8. Berlin. $. gr. 

X, Y, Z, oder neue Auffkhlüffe über die deutfche Uni- 
on und Schottifche Maurerey, ein Blick in den innern 
Gang geheimer Gefelfchaften, gr. 8. Berlin. 6 gr. 

Zöllner, Joh. Fr.» über fpeculative Philofophie, für Lieb- 
haber der Philofophie u. für Anfänger in derfelben. 8. 


Berlin. 14 gr. . 


Coileflion- d'auteurs clafiques frangois Vol VL cont. 
les oeurres de Moliere, tom, 3 et 4. grand en ı.. a 
* Berlin. ı Athir, , 
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VEMi göntral 
en tille douge, 
et Pap. ord. ı5 e. 


Eloge du Roi de Pruße, par YAuteue de 
de Taftique, Nour, Ed, orude de fig. 
grd. 12. a Berlin. Pap. fin 20 gr, 





Vom zweyten Theil der Preufifchen 7o 
Hrn. Erzpriefters Goldbeck in Schaken , her en 
preuffen enthält, it das Tabellenwerk auf 34 Bogen fchon 
abgedruckt, und der geograpkifche Entwurf unter der 
Preffe. Sicher wird alfo diefer Band zur Michaelismeife 
den Pränumersmen abgeliefert werden, die bey dem ver- 
zögerten Abdrucke deflelben gewinnen, weil der Verfaf- 
fer dadurch in den Stand gefetzt wurde, feine Arbeit zu 
revidiren, und fpäter eingelaufene Nachrichten zur Ver- 
derfelben zu benutzen. 





A Narrative of four journies into the country of ie 
Hottentors and Caffraria in the yoars 1777, 78 8179, by 
Lieutenanur William Paterfon, illuflrated wich 17 plates e& 
@ large map. 4. London, 

Von diefem in London fo eben erfchienenen Werke, 
nemlich: Von des Lieutenant Williem Paterfon Reifen 
durch die von Hettentotten und Kaffern bewohnten Ge- 
genden in Africa, welche derfeibe in den Jahren 1777 bis 
1779 angeftellt hat, wird eine mit Kupfern gezierie Ue- 
berfetzung aus dem Englifchen , welche der Hr. Geheime 
Rath Forfler übernommen hat, in unferm Verlage erfchei- 
nen. Berlin den 20 Julius 1789. 

Haude und Spener, 


——— 


Uns waren vor einiger Zeit zwey Difputationen in blaue Pappe geheftst zugekommen, die auch fchon an = 
paar. unferer Herrn Mitarbeiter verfand: find, und deren Anzeigen wir täglich entgegenfehen, Dennsch aber liefen 


fie, vermuthlich weil man eine baldigere Anzeige wünfchte, 


noch einmal ohne Brief ein; wir legten fie bey, und nur 


dorch einen Zufall fanden wir nr ıı einigen Tagen, dafs bey der einen ganz hinten ein preufifcher Thaler 
war. Diefen lieferten wir nun, unferer mehrmals gegebenen Erklärung gemäfs, an die biefige Almoiencalfe ab, 


wie fölgender Schein beweift: 


h} 


Daß Ein Thaler preufifch, welcher einer zur Recenflon eingefandien Schrift beygelegs worden, von der wohlähl. Er 
pedition der Allg. Lit, [Zeitung zur hiefigen Almofen Caffe abgeliefert worden, befchelnige durch mine Unter 


fehrifn Sana den 5 Aug. 1789 


Joh Chrifian Talitfek. 
Almofen Einnehmer. - 


Wir ergreifen diefe Gelegenheit nochmals, um alle Autoren, und Verleger, alle Angehörigen derfelben mit einge» 
fchloßen, zu erfuchen, uns mit folchen Gunflbezeugungen zu verfchonen ; da wir für unfre Beurtheilungen weder Ber 


lohnung nehmen noch 


ngen, fondern bey jedem ähnlichen Falle immer denfelben Weg gehen werden. 
Zugleich aber bringen wir auf der andern Seite abermals in Erinnerung, 


dafs alles, was in das Intelligenzblatt Erkörn, 


blos mit Ausfchlufs der litevarifchen Nachrichten, über deren Erforderniffe wir uns ausdrücklich und durch Beyfpie- 
le deutlich genug erklärt haben, durchaus nicht anders als gegen kie eimmal Jefgefezten Gebühren, an denen auch bey 
der gröfsten Zeilenzahl nicht das geringfie abgelaffen wird, aufgenommen werde; daher wie künftig alle uns einger 
Nendeten Inferate, bey denen uns nicht zu gleicher Zeit Erklärung und Anweifung wegen der Bezahlung zukömmt, - 
He mögen herrühren von wem fie wollen, ohne oße Antwort, zu der wir bey unfern faft unüberfehbaren Gefchäfteg 


keins Zeit haben, alr nicht empfangen, bey Seite Iegeu werden. Jena den 6 


Auguft 1789. 
Die Heraugeber der A, L. Z, 


En 
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der 


ALLGEM- LIT 


ERATUR-ZEITUNG 
Numero 98. 


_ Sonnabends den 15" Auguft 1789. 


— en 
LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Lüttich, u. Paris, b. ’A)lemand de Saucierres: La li- 
berte, us la France rügtnerie, Poöme, par «*. Dabbt de 
Cournand, Lecteur eı Prof. Royal de Litterature 
Frangoife. 


er Verf. it der erfte Dichter, der bey der gegenwär- 

‚tigen wichtigen Periode in Frankreich es verfucht 
‚hat, die Grundfätze, von denen man huftt, dafs fie die 
Stützen des allgemeinen Glücks feyn werden, iu Verlen 
‚darzuftellen. Erf fchildert er das Elend des Lehnswe- 
fens, unter dem die Vorfahren, feufzten, das für den 
. Bauer eben fo drückend als für den Verzehrer war. Eud- 
lich prophezeiht er das Ende aller Uebel, die noch davom 
'herrühren, und erzählt die Wünfche und Hofluungen des 
Volks. Dabey vergleicht er den jerzigen Enıhußasmus 
mit dem Fanatismus der Kreuzaige, und zeigt, wie viel 
wir den Fortfchrien der Aufklärung zu verdanken ha- 
ben, u £ w. CM.dF) 


Paris, b. Maradan: Hifvire de la Baronne d’Alvigny ; 
ow les Dangers de la puflon du jeu; par Alme. D. M, 
5.9.N.4.9. F. dO. ‘ 

Die Gefchichte eines Frauenzimmers, was bey vieler 
Schönheit und dem edelfen Charakter durch Neigung 
zum Spiel Tugend, Ehre und Vermögen verliert, und 
endlich in ein Klofler kommt. Situationen und Charak- 
were find fchön gefchildert. (A. d, F.) 


Paris, b. Moutard: Expofition es defenfe de notre Con- 
itution Monarchlque frangeife, prietiie de Thiflorique 
de toutes ler Afembleis mationaler etc. par M. Mora 
Hidoriographe de France etc. 

Der Verf. behauptet, er habe das hiftorifche mit der 
größsten Unparcheylichkeit dargefiell. Seiner Meyaung 
nach find die Eıns Gendraux nie für wefentlich nochweu- 
dig in der Confitution gehalten worden, fie haben in ih- 

- ren ehemaligen Zufammenkünften kein allgemeines und 


daurendes Guce geflifter, nicht ihnen verdauken die Kö- . 


nige feit der Lehus - Anarchie ihr Anfehn, und das Volk 


feine Freyheit, und wenn Milsbräuche zu verbeilern vi 


fo mufs man nicht zu auswärtigen Verfaflungen, fon- 
feine Zuflucht nehmen. Der Plan 


ren, 


deru zu einheimifchen, 








—————[.. 


NACHRICHTEN 


des Werks ift nicht der beite, der V£. hat ihn i 
Verk: h at ih 
rede in einem Pricis zu verbellern pe gr rohen 


—. (9.4. P.) 


Paris, b. Cailleau: Lettrer 4 Emilie 
par =. de Mouftien Treoifieme en. € Pr 
In diefem Theil kommt vor: die Geburt F A 
feine Erziehung, (ein Charakter, u. £ w.: ion E 
der Theris und des Peleus; die Liebe der Semele mu 
Jupiters; die Geburt des Bacchus, u. £. w.:; Fr f = 
der Ariadne und des Thefeus u. f, w. Alles in; rn 
fe, mit Verien, Gemälden, Befchreibungen u. f. an 
vermifcht, und lieft fich recht augenehm  (J.d, P) 


Paris, b. is: i P 
Ar ag : Des Loteries pe MT Evique d’ Autumn. 
In diefer Schrift if alles zufammer 
Lotterien den Uuwillen des armer en 
fände in Frankreich zuziehen kann. Sie find ps er 
fcher, politifcher und arithinetifcher Kückficht = re 
Der Vf. beweit, dafs felbR die neun Millionen ae 
Loterie Royale de France dem königlichen Schse er ie 
gen foll, nur erdichtete Täufchungen find, und b es 
ihr dadurch allen Schutz. — Die Schreibart in edel er 


wahr. — (9 4. 2) 


‚ Paris: Z’Ami des Enfans, mourell j % 
e Ed 
era ornie de a ae deux se eg 
ieferung, welch j i 2 
in & che 3 Bände mit 33 Kupfern enthält, 
Zu diefer neuen Ausgabe find. vi 
; 4 . viel neu 
kommen, die bey der vorigen fehlten. Die panze A 
be foll 1= Bände fark werden, und die 24 'Ih a Ana 
des Enfans, und die 12 Th. des Ami de Y'Adolefcence ia 
fich fallen, alles in 4 Lieferungen, woron die jetz: 
Anfang 1790 erfcheint, jede kofler 15 ]. (Der er 
vorigen Ausgabe war 48 1. 12 f. Alfo it die jetzi x Bir 
vielen ar wegen, nur fchr mälsig erhöht, ug 
(I.d. PR) 
Paris: Mömoire pour le peuple frangoi 
x e golr. 1789. 

Ein Buch; dass bey feiner erlien Erfcheinung in Pa- 
verfchlungen ‚worden und jetzt fchon die zweyte Auf- 
age erlebı hat, Der Verf. hat das ganze Werk in zehn 
tern Abfchniste eingecheile. Sie hier nebit ih- 

ren 


@ Kupfer ge- 


gız 


ren Beartwortungen mitzutheilen, würde für die kurzen 
Anzeigen zu weitläufg feyn. (Ep. des Journ.) 


Paris, b. Crchet: Truit? de la ewlture du chöne, eonte 
mant ler meilleures manieres de femer les buir, de les 
planter, de les emiretenir, de retahlir ceur qui font 
degraliv, et de les explaiter etc, etc. par M. Juge de 
St. . Martin, cörrefyondant de la focieti royale d' 
Agricunue. 
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Ein vortreflich klafifches Werk für die Forfiwirch- 
fchaft, das der Verf. nach Eichen benannte, weil fie am 
fchweriten fortzubringen find. Er if felbf praktifcher 
Forfwirch, und die Hölzer, ivelche er gelät, machen jetzt 
feine vorzüglichfien Einkünfte aus, — Das Werk ift in 
drey Theile getheilt, welche vom Saen, Pflanzen, und 
Holzfailen handeln. CE.d.$.) 


| FE ER ZER 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der auf Erfahrung fich gründende Antrieb eines ge- 
wiffen Rechts-Gelehrten, das Elend, welches durch die 
Räncke fchlechtdenkender Advoksten und Richter be- 
wurkt wird, zu mindern, tınd die Decke, die in jurißifchen 
Sachen faft uber vieler Augen hängt, hinwegzunehmen, ift 
‘es, weicher denfelben bewogen, folgende, bereiis in öf 
fentlichen Blättern, angekündigte, befindlich gewefene 
Schrift: 

Allgemeines.jurififch procktifcher Lehrbuch, für Studiren- 
te und Unitodirte, für Bürger und Bauern , wie fie 
Sich für die Röncke fehlechtdenkender Advokaten und 
Richter fichern können, nebfl einer Anweijung, alle 
Procefe feibft leiten und wo möglich felbft führen zu 
können, _ 

‚heraus zu geben. -» Der Werth diefes Werkes if zu 
einleuchtend, als dafs man denfelben durch mühfam 
aufgefuchte, und doch nie ganz entfprechende Farben 
vormahlen dürfe, denn wer follte nicht gerne fich in deu 
‚ Stand gefetzt fehen, den Irrthum und Unwilfeukeit fchlech- 
ter Advokaten, durch welchen öfters ganze Prozeffe verlo- 
ren gehen, einfehen, — derielben Gewinlichtigkeit, die 
oft blofs um ihren Wucher zu treiben, den Prozefs Jahre 
lang hinausfpieien, und ihren Clieuten ins gröfte Ar 
muth Gürzen, Einhalt (hun und der unredlichen Richter 
Schleif- und Irwege ausweichen zu können. Wer wollte 
nicht gerade wiflen, wie er fich als Kläger, als Beklagter, 
‚wie er fich pegen Adrocaten und Richter verhalten folle ? 
Ueberhanpt wird ein jeder aus diefer Schrift, nicht nur 
bey einem jeden Rechts- und andern im Leben vorkom- 
menden Fall, fich fo fort den aufrichtigften, und nicht 
Eigennutz zum Urgweil habenden Rath erholen können, 
fondern auch den ficherften Verhalttungsweg hierinnen 


finden. Da man vun auf das angelegentlichlie gebeten, - 


den Prännmerations - Termin noch einige Zeit zu verlän- 
gern: fo wird diefes Arertiffiement als eine Antwort hie- 
mit auserceben, und man kann much bis zu Ende des 
Argus a.c. mit 1 Kıhlr. Fer. pränsmeriren, nachhero kö- 
Rer fie 2 Rehlr. 16 gr., wo fie denn auch foglejgh abgelie- 
fert wird. 

Der Herausgeber. 





in Göttinpen erfchein: feit dem Julius eine allgemeime 
politijche Stautenzeitung,, iu Median octav mit Corpus- 
Gchrift gedruckt, wöchentlich in 3 bis 4 Bogen aufser 


einigen Nebenflücken, Kupfern, Karten u. f. w. Die 
3 bis 4 Bogen enthalten blofs politifche Zeitungs - Näch- 
richten. Für 3 Akhir. in Gold kann man den erften hal- 

ben Jahrgang pofitäglich, poflfrey därch ganz Deurfchland 

auf allen Pofämtern erhalten. Beyträge fendet man ein, 

an die Dirertion der allgemeinen polit. Staatenzeitung, ‚die 

man auf Verlangen mit einer Erkenstlichkeit belohnen 
wird, und zugleich fich noch einige auswärtige und ein» 
heimifche Corvefpondenten winfcht, welche Proben ein- 
fenden können, worauf man alsdenn weitere Verabredun- 
gen mit ihnen treffen wird. Bis ext find 16 Nummern her- 
aus, wozu die gur und ähnlich geflochenen Bilduifge von 
Necker und Culonne nebfl kurze Lebensuachrichten von 
ihnen gehöreti. Je mehr das Publicum der Zeitung Bey- 
fall göunt, je mehr werden die Kupfer, Karten u. f. w. 
und auch die Bogenzahl vermehrt werden können. Die 
Verfendung hat in Göttingen die König!. Churfurfll. l’oil- 
amts=- Zeitungs- Expedition. - 





Einige der älteren Verlagsbücher der Hoffmannifchen 
Hofbuchhandlung: ı) Almanach oder Tafchenbuch für 
Scheidekünftler und Apotheker. ır-9r Jahrg. h 10 gr. 
zor Jahrg. 12 gr. Regifter 4 gr. 178089. 2) Bardeıs 
Fharmacopre oder Apotheke eines Rofsarztes 8. 778. ı6gr. 
3) Buchholz chymifche Verfuche über einige der neuelfen 
einheimifchen antifeptifchen Subflanzen. $_ 776. 5 gr. 
4) Deflen Beyträge zur gericht, Arzuey und zur medie, 
Polizey. 2 Theile, 8. 782. zo gr. 5) Dijonvals chymiiche 
Unterfuchung und Außöfung des Indigo, $. 778. 6 gr: 
6) Göttlings chymifche Verfuche über eine verbefferte 
Methode den Salmiak zu bereiten. 8. 782. 8 gr. 7) Mim 
fic. Handwörterbuch oder Anleitung Cimmtliche im Mu«- 
ficwefen vorkommende Kunfiwörter richtig zu verfiehen. 
8. 786. 16 gr. 8) Herders Briefe, das Studium der Theo» 
logie beireffend. 4 Theile. 8. 785. u. 786. ı Rthl. 12 pr. 
9) Hezels Anweilung zum Hebräifchen bey Ermangelung 
alles mündlichen Unterrichts 8. 781. 12 gr. 10) Mörüz 
ein kleiner Reman von Friedrich Schulz. 8. 787. ı Rıhl. 
ı1) Tabelle über die Lehre von Salzen. [ron Göttling) 
fol. 784. 3er. 12) Vogels Lehrfätze der Chymie, mit 
Anmerkungen von \Wingleb. gr- & 784. 1 Rahl. 13 Gn 
13) Kleine proßifche Schrifien rom Verf. des Moritz. 
a Theile. 8. 788. ı Rıhl. 14) Veigıs 3 Briefe über die 
Gebirgslehre. 8. 786. 6 Gr. 135) Warnekros Entwurf der 
hebräifchen Alterıbümer. gm $. 782. ı Nehlr. 16) Xe- 

nophons 
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nophons 4 Bücher Sokratifcher Denkwürdigkeiten , über- 
feızı von Heinze, 9, 74. 16 Gr. 


— 


Ein Ungenannter giebt dem Fublicum die gewifs fehr 
angenehme Nachricht, dafs er zehn noch ungredruckte Epi- 
fres philofophigues et morales und eine Erzühlung von 
Friedrich dem Grofren in Händen habe, und nun als einen 
Beitrag zu der immer noch unvollfändigen Saınmlung der 
Osurres de Frederie auf Unterzeichnung herauszugeben 
gefonnen fey. Er hat fie im Jahr 1779 von dem Monar- 
chen fe!bä nit einem Briefe erhalten , aus dem wir nur 
folgende Stelle anführen: „Sagen Sie mir Ihr Urtheil 
„über die Stücke, die ich Ihnen fchicke, ganz offerher- 
wzig. Ich habe fie zur Belehrung meiner Kleinnefien 
„Cpetits- neveux ) verfertigt, wenn fie im Stande feyn 
„werden, fie mit einigem Vortheil zu lefen. Sie werden 
„hier meraphyfifche und befonders moralifche Grundfitze 
„Inden, die fie zu ihrem Nuczen verwenden können, 
„Sie find der erfte, dem ich fie mittheile. Voltaire und 
„d’Alembert würden mir gewilfe Stellen, deren Juhalt 
wihren Lehrfätzen gerade zu entgegen geferzt it, niemals 
„verziehen haben. und deshalb ich auch diefer Gedichte 
„nie in meinen Briefen an fe erwähnt uf. w." Van der 
Wahl der Gegenftände kann man fich fchon aus den Ue- 
berfchriften einen Begriff machen: r) l'Esprit, 2) l’ima- 
gination, 3) ‚le Caractere, 47 l’Amour - propre, 5) TA- 
mour et F’Amitie, 6) la Converfation et la, Societd, 7) 
je Prejuge er Y’Opinion, 8) }e Ridicule, 9) les Femmes, 
10) la complaisance qu'elles ont en leur beaut&, ı1) la 
matrone d'Ephäfr, conte. Das Ganze wird wenigfiens 
30 Bogen gr. 8. betragen und auf prächtiges Papier mit 
fchöner Sehrift in London gedruckt, Subfeription bleibt 
bis Ende Aug. offen: Der Preis it ı Rthlr. 22 gr. Conven- 
tionsgeld, der nachherige Ladenpreis‘ 3 Rıhlr. 14 gr. In 
Deutfchland wendet man fich mit Beftellungen nach Gu- 


sha au 
s die Ettingerfche Buchhandlung 
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Bey der Menge Schriften. die man zur Bildung des 
Verftandes und Herzens der Jugend verfafst har, haben 
wir noch deren, die diefer Abficht eigentlich entfprechen, 
nicht genug. Ich wage es ein Werk diefer Arı zu lie- 
fern, vor welchem ich mir fchmeichle, dafs es feinem 
Verfafer und meinem Verlage Ehre machen werde. Es 
fol daffe'be ner dem Titel: Der Lehrmeifler, oder Bey- 
erige zur Erwerkwrg edler und fanfter Gefühle, ein Auch für 
Kinder und Fünglingg, bey mir erfcheinen. Der Wekläu- 
fiigkeit wegen nur einen kleinen Auszug des Innhalıs: 

Lebensbefchreibungen verfchiedener in der Gefchich- 
te ich berühmt gemachter grofser Feldherrn; die Brän- 
denburgiiche Gefchichte bis auf Churfürft Friedrich L.; 
Merkwürdigkeiten des Jahrs 1799.5 Dauer der alren Rei- 
che; Regirrungsdäuer alter und neuer Könige; berühmte 
Jahreszablen alter und neuer Zeiten; Einige nach der 
Faluugskeaft der Binder ausgeführte moralifche Sätze; 
Einige moralifgbe Sitze der Alten; Erfindungen, Grölse, 
Auzehi der Stadee, Bevölkerung, Macht, Nachbarı » Reli- 
gion, landesherrliche Einkünfte der europäifchen Staaten ; 


EEE 
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fynehroniflifche Tabelle alter und neuer Reiche; chro- 
nologifche Tabelle der neuon Keiche mit der Rechnung 
nach Chrifi Geburt und ror unferer Zeit; Anzeige ron 
Cchönen Büchern fir Kinder; und endlich Spiele und 
Rächfel. Anflatt der Heiligen- Namen, welche fouft in 
den Calender und Tafchenbüchern, den Tagen beygeletzt 
find, follen die Namen von Fürften, welche durch Erobe- 
rungen, edien oder unedlen Charakter und Thaten merk» 
würdig geworden, in alphabetifcher Ordnung erfcheinen, 
zu deren Kenntnifs der Hr. Verf. etwas voranfchicken 
wird. Zur Zierde diefes Werks, werde ich fechs Kup« 
ferfliche in $vo, welche fich auf kindliche Liebe, Genägfans- 
keit, Gelaßenheit bey Widerwörtigkeiten, Vaterlandsliebe, Um» 
dankbarkcit und Dankbarkeit, beziehen, und ron der Hand 
eines vom Publiko fchon gefchätzten Künfllers gezeichnet 
und geitochen werden, hinzufügen. Dies Werk, welches 
14 bis ı6 Bogen Text in 8vo enthalten, und vor Wey- 
nachten des jetzigen Jahres erfcheinen foll, kündige ich 
um den Subferiptionspreis ron 12 Grofchen an, und die 
Herrn Subferibenten haben den Veriheil, Ihre Exemplare 
auf gutes weilses Schreibpapier, nebit beite Abdrücke dee 
Kupfer zu erhalten, die übrigen werden auf Druckpapier 
gedruckt, und über die Hälfte diefes Preifes erhöhet. Bis 
fpäteltens den sten Ofibr. die’es Jahres bleibt der Sıb- 
feriptionspreis von 12 Grofchen ofen. Diejenigen, fo die 
Mühe des Sammelns über fich nehmen wollen, erhalten 
das ste Exemplar halb, und das tıte ganz, Briefe erbitte 
ich mir franco. Die Exemplaria der Subferibenten liefe- 
re ich in der Mitte des Dechr. franco Leipzig. Aeltern, 
‚welche ihren Kindern das in allem Betracht nützliche und 
angenehme Gefchenk machen wollen; und um zugleich 
der Jugend eine edle Ehrliebe einzuföflen, und eine wür- 
dige Freude zu erwecken, follen die Namen der Kinder 
und jungen Perfonen, für welche fubferibirt werden, dem 
Werke vorgedruckt werden, fo ich mir aber noch vor 
Ablauf gefetzter Zeit, deutlich gefchrieben, erbitte. Ei» 
ne ausführliche gedruckte Anzeige diefes Buchs it bay 
mir, und in den Buchhandlungen Deutfchlands zu haben, 
an welche fich Liebhaber wenden können. 
Berlin im July 1738. 
Car! Wilhelm Meyer, 
Buchhändler, 


Ze 


“ 
Annolen der Staats - Arzmeukunde, 


"Unter diefem Titel wird Herr Hofraıh und Profeior 
Metzger in Königsberg, — delfen im Jahr 1787 erfchiene- 
nes Handbuch der Staatsarzneykunde mir fo allgemeinen 
Beyfall aufgenommen worden, — im Verlag der Frumman- 
nifchen Buchhandlung zu Züllichau ein neues Journal her- 
ausgeben, welches gerichtliche Arzneywißenfchaft, medich 
nifche Policey und Vicharzneykunde zum dreyfachen Au- 
genmerk haben wird. Jedes Stück — deren ‚im Jahr. 3 
von ı0 bis ı2 Bogen erfcheinen und einen Band ausma- 
chen möchten — wird in folgende 3 Rubriken abgerheilt 
feyn : 

ı) Ein oder mehrere noch ungedruckte Originalauf- 
färze aus einer der drey benannten Wiffenichaften , oder 
au deren Stats eine Ueberfetzung aus einem alten, oder 

Feiffa a wenig 


ers. 


wenig gelefenen Inteinifchen , oder aus einem neuer! aus- 
ländifchen Schriftfieller. 

2) Recenfionen der "dahin einfchlagenden Schriften 
von Mefle zu Meile, ! 

3) Merkwürdige Obductions- Attelle und Gurachten, 
sder Nachrichten "und Befchreibungen von Eplzootien. 
Auch merkwürdige Vorfälle und Verordnungen im Preuß 
Gichen follen hier Platz finden. 

Diefen Plan, deffen zweckmäfsige Ausführung der 


Herr Herausgeber fich wird äufferf angelegen feyn laffen, - 


zeigt hinlänglich, dafs diefes Journal vor andern Schrif- 
won ähnlichen Innhalıs, theils fehr wefentliche Vorzüge 
haben, theils auch fehr wohl mit Ihnen zufammen befte- 
hen wird. - 

Das erfle Stück deifelben 


erfcheint zur Michaelismelle 
diefes Jahres. eo 





Das Journal des Luxus und der Moden rom Monat 
Auguf ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 1. Ski» 
tze der Cultur und Aufklärung des XVII Jahrhunderts. 
U. Veber die Perits-Maitres, Kleinmeifter, Stutzer. III. 
Thearer Nachrichten und Anekdoten. IV. Schreiben ei- 
nes Wiener Thierharzliebhabers an die Herausgeber des 
Journals. V, Mode » Neuigkeiten. 1. Aus Frankreich. 
2. Aus Deutfchland. VI. Vorfchlag zu Abfchaffung eines 
Mode gewordnen Barbarismus in der deutfchen Sprache, 
VL. Ameublement. ı. Fortfetzung der Nachrichten von 
den Glasarbeiten der Churfürftl. Spiegel Fabrik zu Dres 
den. 2. Herr D. Biebers zu Getha Tableaux von fkeletir- 
tetı Pflanzen. 3. Clavier Inftrumente des Hn. Schenk zu 
Weimar. 4. Neuefter franzöf. Gefchmack in Amenblement, 
VI. Erklärung der Kupfertafeln, welche diesmal liefern : 
Taf. zı. Eine junge Dame en Chemife rerrouffe, Taf. 72. 
Eine Dame in einer Robe h la Turque mit einem neuen 
Fichu Caraco und Huthe von neuer Form, Taf, 23. Zwey 
Eiskeffel von fchöner Form. 


Il. Antikritik. 


Polgende Beurtheilung meiner Schrift vom Hirn und 
Rückenmark ift in No, 182. der allgemeinen Literatur- 
zeitung geliefert, über welche ich doch auch meine Ge- 
danken äuffern darf, damit es nicht heifle ;: quitacet, con- 
fentire videtur. 

Um mich kürzer zu faffen, habe ich fie in Sätze ge- 
heilt, und diefe numerirt, und fogleich beantworteı : 


1) Die Abüicht des Verfaflers diefer Schrift war, wie er 


felb# S. 9. der Vorrede'fagt, den reinen Kern aller 
feiner Beobachtungen, Verfuche und Erfahrungen vor- 
zulegen, und nur das wahre klar und deutlich zu 
fchildern. 

3) Urfprünglich war diefe Abhandlung zu einem Auf- 
fatze im allgemeinen Real- Wörterbuch unter dem 
Artikel Gehirn beflimmt, und id auch dorten abge- 
äruckt, aber nach der Klage des Hrn. Hofr. Söm- 
merring ward feine Abhandlung an verfchiedenen 
Stellen durch die Herausgeber des allgemeinen Real- 
Wörterbuchs eigenmächtig ohne fein Vorwillen fo 
gunz fonderbar verändert, und fo wunderbar vericho+ 
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ben, dafs er den Sinn feiner eignen Worte nicht her- 

aus bringen konnte. 

So Reht es wenigfiens nicht in meiner Vorrede, indem 
ich nicht fo nachläßig zu fchreiben mir erlaubte, dafs ich 
in fieben Zeilen diefelben Wörter zweymal wiederhole. 
hätte, fondern bey mir ifis viel kürzer, nehmlich: 

„Diefe Zeilen felbf erfchiewen fogar fchon im allge 
„meinen Wörterbuch unter dem Artikel Gehirn gedruckt, 
„doch an verfchiednen Stellen, etc.“ Man fieht, dafs ich 
auch von «rfprünglich , von beflimmt, von einem if auch 
derten abgedruckt , nichts gefagt habe. 

3) Hr, Sr. fagt gleich anfangs der Vörrede, dafs er ich 

nun fehen 12 Jahre mit Unterfuchung des menichli- 

chen Gehirsis und Vergleichung defelben mit Thier- 
gehirnen befchäftize. 

Auch hier feht nichts von dem mir gar nicht gefsllen- 
den nun fchon 12 Jahre, und doch follte man aus der 
Curfiv Schrift fchlieffen, dafs dies meine eigne Worte wi- 
ren, fondern ich fchrieb : „zwölf Jahre finds.“ 

Gleichgülug its doch wohl nicht, ob man mich mit 
einem num fchom anfangen läfst, welche Wörter doch auch 
ihren Sinn haben. 

4) Dafs er eigenhändig 134 Menfchengehirne, und 136 
Gehirne von Thieren und felb& (eltnen Thieren zer 
legte, dafs er ganze Stölle von Beobachtungen zufam- 
men fchrieb, dafs fchwerlich ein einziges zur Gefchich- 
te des Hiras wichtiges Buch von ihm ungenutzt ge- 
blieben fey, und nun trete er, nachdem er fchon vor 
zehen Jahren im Jahre 1778, nämlich feine Inaugural 
Differtarion de bafı Encephali originibusque nervoram 
eranio egredientium, aus dem Schatz der göttingi- 
fchen Bibliothek mit allem Aufwande von Literatur 
bereichert, herausgegeben, mit diefen wenigen Zei- 
len öffentlich hervor. ; 

Rec. mufs das fchon fehr lieben, weiler es mich noch- 
mals fagen lälst, ohngeachtet es fich bey mir nicht finder, 

Statt der acht Wörter : „nachdem er fchon vor zehn 
Jahren im Jahre“ fehen bey mir nur drey „und zehn 
Jahre.‘ - 

Dafs mir hier das beygelegte fhon nicht gelegen feyn 
kantı, it wohl klar. 

5) Ein Maun, der auffer feinen von uns anerkannten 
Verdienften, nach feinem eignen fo genau auseinam 
dergeferzten Gefländnifs, fo vorzügliche Gelegenheit 
hatte, die Wiflenfchaft zu bereichern, 

6) Und uns hier den Kern feiner Unterfuchungen lie 
fert, wird es um fo weuiger verargen, wenn wir die 
fe Schrift aus dem Geüchtspunk: anfchen, dafs fie 
aus den Händen eines Meiiters komme, und daher 
firenger als font unfer freymüthiges Urtheil fagen. 

7) Die Einrichtung des ganzen Bbches ih folgende: der 
Text enthält eigentlich die Beobachtungen des Verf. 
vom Gehirnbau des Menfchen, und unter den Par 
graphen des Textes find die vergleichenden Beobach« 
tungen vom Gehirnbau der Thiere an den Orten, we 
fie hingehören, hinzugefügt. 

Das eigentlich. und das an den Orten, wo fie hingehäres, 
dünkt mich völlig überfüfig, Acht auch nicht in meiner 
Vorrede. 


s) Da 


$) Da, wo der Verf. fieh auf keine benannte Schrift- 
fieller bezieht, flelllt er fich felbft als den Bürgen der 
vorgetragenen Wahrheit dar. Er führe nur wenige 
und nicht ganz verwerfliche Muthmafsungen an: alle 
in der Gefchichte des Gehirns eingefchlichene Irr- 
thümer will er unberührt, und alle als unfchicklich 
anerkannte Benennungen in der Terminologie des 
Gebirns will er gänzlich weglaffen , nar die beften 
auswählen , oder mur ganz’ einfache gebrauchen. In 
Anfehung der Abbildung der Gehirntheile bezieht er 
fich vorzüglich auf Vieg d’Azyr Tafeln, und bet nur 
an denen Orten andere Schriftfleller angeführt, wo 
jener Lücken gelaffen hat. 

Ich fage ausdrücklich in der Vorrede S. r2., dafs ich 
Vicg d’Azyr nicht blos dort anführe, wo er Lücken ge- 
Jaffen hat, fondern: „wo omndere befer von eben dem Theile gi» 
handelt hoben, find dies erfetzende oder hierinn vorzäg- 
„lichere Schriftfieller angeführt.‘ 

Dies it wegen der Bemerkung, die ich unten No. Jo. 
mache, fehr wichtig. 

9) Ferner fagt er, er habe in deutfcher Sprache ge- 
fchrieben, weil er diefen Auffatz als Leitfaden in 
feinen Collegien brauche, upd befchwert fich , dafs 
einige feiner Landsleute dasjenige, was er in Anfe» 
hung des Gehirnes geleiftet hätte, weniger anerkannt 
hätten, als die Ausländer. Endlich foll diefe Schrift 
nach des Verf. Abficht auch praktifchen Aerzten zu 
einem kurzen faßslichen Auffatze dienen, um das Ge- 
hirn darnach zu durchfuchen, und die Ihnen in pa- 
thologifchen Fällen vorkommenden merklichen Ab- 
weichungen darnach aufzuzeichnen, Rec. fieht theils 
als prakuifcher vieljähriger Zergliederer, theils als 

' Lehrer fall in eben dem Verhältnifs, als der Verf. 

ich mufs geftehen, dafs ich nicht recht den Sinn der 
letzıen Zeilen einfche. 

10) Und glaubt daher, die zweckmäfsige Einrichtung, 
der vorliegenden Schrift aus den gehörigen Stand- 
punkten beurtheilen zu können. j 
Das wird -fich am Ende zeigen, wenn man auch mich ge- 

hört hat. 

1:1) So fehr er aber auch Verehrer von des Verf. 
Verdienen it, 

12) So kann er doch diefe Schrift nicht für die brauch- 
barfte Anleitung zur Kenntnifs des Gehirns und Ri» 
ckenmarks, wozu fie doch der Verf. fowohl in Ar 
. sung feiner Vorlefungen, als such in Anfehung 
praktifcher Aerzte befimmt, anerkennen. Allenfals 
liefse fich noch im erflerer Rückficht fagen , dafs der 
mündliche Vortrag jedes etwa fehlende erfetzen kön- 
nen ; allein in letzterer Rückficht, wo die mündliche 
Erläuterung fehlt, fällt auch diefer Erfatz weg. Wenn 
daher einzelne, mit unter auch wichtige, Theile in 
‚der Befchreibung unberührt blieben, wenn flatt be 
kannter Terminologien andere eingeführet find, wel- 
che eben folchen Mangel haben, als die Alten, und 
für jeden, der nicht genauer Sachkundiger ift, noch 
unverfländlicher werden, weil der Verfalfer nicht ein- 
mal die ältern gebräuchlichen Terminologien berühr- 
w; wenn wegen za grofser Kürze die Befchreibung 
einzelner Theile, an wefentlichen wiffenswürdigen 
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Stücken Mangel leidet, und’ wenn endlich an ‚einigen 
Orten von der Zergliederungsarı geredet wird: an 
andern Orten aber, wo derjenige, der im Gehirn nach- 
forfchen will, wie z. B. praktifche Aerzte am meilten 
den Unterricht des Sachverftändigen bedürfen, die 
Art des beflen Auffindens der einzeinen Theile par 
nicht angezeigt ward; fo glaubt fich Rec. berechtigt, 
den gelehrien Verlafler, in deilen lehrreichen Abhand- 
lung er übrigens befonders ih der Thieranatomie 
viel neues und merkwürdiges vorfand, auf jene Män- 
gel freymüthig aufmerkfam zu machen. 

Dies it alfo das Urtheil vom meiner Abhandlung, wel 
ches wahrfcheinlich durch die Complimente geichrter Vers 
fafer, Ichrreich, viel wewes und merkwärdiges gemildert wer- 
den foll. " 

Alfo nun zur Hauptfache, zu den Belegen, 

13) It z. B. die Beobachtung nicht richtig, dafs die 
Biutbehälter der harten Hienhaut nicht blofs zwifchen 
und durch die von einander abweichenden, Blätter 
der harten Hirnhaut gebildet werden, fondern dafs, 
eigene und gröfsere Biutsdern zwifchen diefen Blät- 
tern liegen, welche nun fo lange Zeit überfehen 
wut.en, weil fie mit den Blättern der harten Hirn- 
haut fehr genau zufammen biengen? und doch be» 
rührt fie der Vf, mit keinem Wort. 

Ich begreife nicht, wie man dies hat fchreiben können, 
da ich nicht nur im 33 $, von diefen Gefafsen (preche, 
mich fogar auf Hrn. Prof. Bonn beziehe, fondern auch 
ausdrücklich im $. 36. fage: ‚nur ihre fchon in anfehnli- 
„che Stämine zufammengeflofenen Venen fieht man in der 
„feften Hienhaur auf die Art, wie wir im 33 $. fahen, 
„übergehen. — Hr. Rec. fuchte vermuthlich diefe Ve- 
nen bey der harten Hirnhauu, wo ihre Befchreibung nicht 
hingehört, fondern ich gedachte ihrer bey der Gefäfshaut, 
aus der fia kommen. Ueberfüflige Wiederholungen find 
meine Sache, befonders in einem Handbuche, nicht. 

14) Eben fo wenig führt er die in den Blurbehaltera 
‚zwifchen den Blättern der harten Hirnhaut gelegenen 
kleinen drüfgten Körper an, fündern redet nur & 
29. von den äulfern Drüfen der harten Hirnhaut, 

Ich traute meinen Augen kaum, als ich diefes las, da 
ich den ganzen aoten Paragraphen diefen Körperchen 
wiedmete, an deffen Ende ich fage: „oft find fie flark mit 
„der Gefälshaut verbunden, und liegen bios in einer 
„Höle oder Vertiefung der feflen Hirnhaut.“ Ich dächte» 
das wäre duch deutlich genug! Alß diefe Körperchens 
die flark mit, der Gefälshaur (membrana vafculofa , pia 
mater) verbunden find, find die äufferen Drüfen der har 
ten Hirnhau: ? Das it freylich erwas ganz neues! 

15) Die eigentliche, feine Lage und Ausbreitungsart 
deutlich machende, Befchreibung des zahnigten Ban- 
des vermifst man ganz; es ift blofs namentlich $. 32 
angeführt. 

Wer nachfieht, wird finden, dafs es nicht blofs na 
mentlich angeführt it, fondern dafs vier ganze Zeilen 
demfelben gewiedmet find, röllig fo viel, als zu meiner 
dermaligen Abficht hinreichte, ‘ 

* 16) Von den Sehenerrenhügeln wird 8. 97 gefagt, fie 
Bölfen untereinander durch ein anfehnliches Queer- 
flück ungefähr in der Mitte ihrer Länge zufaniinen, 

Fitiiz ohne 
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223 
ohne zu bemerken, dafs diefe, (wie Rek. oft antraf ) 
zwar haufig, aber doch nicht immer gefchiehr. 

Hier, ımufs ich geftehen, zweife ich gänzlich an der 
Richtigkeit der Beobachtung des Hrn. Recenfenten: nem- 
„lich in (chon etwas derch angefangene Fäulniß oder durch 
Behaudiug verdorbener Gebirnen habe ich 'freylich wohl 
diefes Queerfück aufzelöt oder zerrillen gefunden , nie 
aber im frifchen Zußande vermilse. Indellen verlange 
ich nicht rom Publiecum, dafs man mir glaube, fondern 
wer Gelegenheit hat, fuche nach und prüfe, ob ich Wahr- 
heit fchre te. 

17) Bey der Befchreibung des Zirbelkörpers ( Zirbel- 
drüfe) iR feiner nach hinten abhängigen Lage gar 
nicht gedacht. 

Richtig! Ihrer wird auch nie von mir gedacht werden, 
weil dies gane überfülßg iR, theils, weil es aus den 
Zeichnungen, die ich davon lieferte, von felbf erhellt, 
theils, weil es mir unpaffend (cheint, diefer Abhängig- 
keit zu erwahnen, da fie nur bey der aufrechten Stellung 
des Kopfs ikarı ünder, cheils auch, weit an diefem Umftan- 
de gar nichts biegt, und endlich, weil bey Tbieren ohre- 
Kin die L.age ich anders verhält. 

13) Vom Nückenmark , defien Befchreibung *.n aller 

“  kurzeiten ifi, obgleich der Verf. das font mit dem 
Namen verlangertes Mark benennte Stück mit dazu 
rechnet; fügt der Verf. im 4. 79, es fey aus reinem 
Mark gebäuet, und doch giebt er fchon felbft in $. 
go. zu, dafs es in der Mitte eine etwas graue weilse 
Subitauz zeite, 

Meine Worte find: „Will man das Rückenmark als 
„einen eignen Hauptcheil anfehen, fo hängt fein Mark mit 
„dem Mark des grofsen und kleinen Hirns zufammein. 
„Es ift aus reinem Mark gebiuer u. . w.* 

Ich dachte, das fein Aunde wicht umfontt, wenigflens 
bin ich nieht gewohnt etwas überllüßäges zu ‚Scheeiben ; 
das fein Reht da, weil nachher von feiner grauen Subllanz 
gefprochen wird: allein diefe vorhergehende Zeile über- 
fah entweder der Rec., oder er liefs fie bedächtlich weg. 
Wer fo excerpirt, kaun in allem in der Wels Widerfpruch 
finden. 
"Auch ift hier von keinem Zugeben die Rede, weil ich 
ja ror zehn Jähren auf Tab. 3 meiner Inaugural- Diff, 
diefe graue Subiianz felbit abbildere, man follte wahrlich 
nach ee. Exeerpt zu urcheilen glauben, als werın ich ge- 
gen die Kxiftens der grauen Subllanz des Marks erıwas 
einzuwenden gehabt hätge, 

Statt weiche ehe hier weifse, welches mit dem Wor 
te grau eine währe conteadietio in adjecto macht, ich will 
dies Hrn. Bec, nicht für Flüchtigkeit anrechnen,, fon- 
dern glauben, dals es ein Fehler des Serzers fey. 

- 29) Und Rec. getraut fich hinzuzwügen, dafs oben im 
verlängerten Mark die Verwebung der grauem und 
weilsen Gehirnfubllanz (ehr deutlich und faft eben fo 
aufaleud zu Geben fey, als in demjenigen Theil, den 

© man bisher die Varalifche Brücke nennte, oder in 

». den.ächepkein des großsen und kleinen Gehirns, ° 
Stehe ja ganz deutlich in meinem $o $. 

»’20)nEndlieg berührt ‚er auch beym obern Theil des 

-- Rückmarks die fchwichere erhabene fogenannten Py- 

ı amidakörger und die zundlichen kleinen Höcker, 


” 
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in weichen das Rückenmark- fch zuletzt unten bey 
feiner Spitze endige, gar nicht, 

‚Wer nachlehen will, wird freylich diefe Sachen von 
mir befchrieben finden, die mir aber diefe eigne Namen 
nicht zu verdienen fchienen. 

Diefs wären allo fechs mir angefchuldigte peccatz 
omillionis nach des Hrn, Rec. Urtheil und eine Contra- 
dietio ; ob mich das Publicum, nachdem es auch mich 
gehört hat, derielben noch fchuldig befinden wird, mag 
die Zeit lehren. 

Das übrige it offenbar nur Wortfireit, 

21) Für den Theil, ‚den man bisher pes hippoca 
uennte, wird der Ausdruck wulfliger Körper ne 
ohne jenen altern Namen zu berühren ; der Ausdruck 
thalami nervorum opticorum id auch weggelaffen, und 
der Ausdruck colliculi nerworum opticorum, Sehener- 
resihügel gewählt. Uus kommt der letzte hoch im«- 
mer weniger anpallend als der erfiere vor, denn 
das Wort chalamus druckt es befer aus, dafs der da- 
durch bezeichnete Körper beym Urfprung des Sehe- 
nersens liegt, als es das Wort colliculus ausdrückt, 
So wird auch itatı des allgemein bekannien Ausdrucks 
glaudula pineslis, welcher ganz weggelaifen, der we- 
niger gebräuchliche Name coronarium angewendet 
und dieler blofs Zivbel, nicht Zirbeldrüfe, überferzt. 
Bec. weils wohl, dafs die drulichte Beichafenheic die- 
les Theiles uoch nicht erwiefen, fondern dafs nur 
usch dem äufern Aufehen diefer Name von den äl- 
wer Zergliederern aus eben der Urfiche gewählt ward, 
#5 der Name lymphauifche Drüfe, welchen leiziern 
&och noch niemand ganz verwurf, obgleich der peue» 
rc Bau derjenigen Theile, weiche darunter verilandem 
werdeo, gar nicht drüfenhaft befunden ward.. Für 
den bekannten Nimen: aqwaedultus Sylrü, der gar 
nicht beruhre wird, ift der Ausdruck Canal der Vier- 
huge: , und Gatc glandula pituitaria der Name Hypo- 
phylis eingeführt. Vom Schleim, der in diefem Kör- 
per unitreiiig angetroffen wird. gefchieht keine Er- 
wähnung. Asch die bekannten Ausdrücke; pons Va 
rolii, und arbor vita, find ganz wegaelalen, 

Alles dies könnte ich ganz kurz mit deu \Vorten mei- 
ner Vorrade: „weil ich deske, dafs es endlich einmal Zei 
fey, habe iclı die aligemesn als unfihicklich und ankaßig 
anerkannten Bevennungen ganzlich weggelaffen“* abferti- 
gen; oder will man lieber Hn. von Hallersg Worte gelten 
laffen , fo follie Gch Hr. Rec, doch auch der@iben erin- 
nert haben, 

De corp. hum, fabrica T, $. p. 53, oder Elem. phyf. 

Libr. X. Set. I. 5. XV. j 
„Qui eritieam anatomen fecribit, multaw inveniet mutando- 
„rum in cerebro no:sinuwm Caufam.‘ 

Aber noch deutlicher erhellt alles, wenn ichs einzela 
durchgehe. 

Per Hippocampi: alfo follte ich in einer deutfchem 
Schrift diefen ablurden lateinifchen Namen brauchen ? Ich 
mögte wahl fragen, ob Hr. Rec. einen Pes Hippocampi 
jemals in der Natur gefehen hat? Achnlichkeiten,, von 
denen Namen hergenommen werdeu, (ollten doch al 
mein bekapnı feyn. 

R i » Thalamnd 
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Thalamus if anpaffender ? Ich habe keine Idee davon, 
denn andern und mir fcheint diefe Benennung lächerlich. 

Glandula pineslis? Ich follte alfo das eine Drüfe 
moch immer fort nennen, was keine it. 

Conarium (nicht Coronarium) it bekammt- genug, Hr. 
Rec, müfste denn mit Hallern ganz unbekannt feyn. 

Aquaedudtus Sylrü foll ich nicht berührt haben ? ich 
habe zweymal den Ausdruck ganz ausgefchrieben pag. 89. 
und ®t. freylich nicht mit dem Beyfaz Sylvii, it denn 
Aquaeduftus nicht genug? Giehts etwa noch einen #quae- 
duftus im Gehirn? Hat ihn Sylvius zuerft beobachte: ? 
öder beffer als Gilenus befchrieben ? 

Kaun etwas Jächerlichers, als der Name pons und 
arbor vitae feyn ? Ich fchümte mich deffelben, weil mit 
Recht die Zergliederer über Beybehaltung diefer abge 
fchmackten Namen ausgefroiter werden. Ich däehte, bey 
allen Dingen folke man doch auch auf Verfand und Ge 
fcbmack fehen. 

22) Rec. kann daher unmöglich glauben, dafs eine fol- 
che Einrichtung diefe Schrift für den Unterricht der 
Studierenden, und am wenigiten für die, an alle die» 
fe bekannten Kunflwörter gewöhnten und darnach 
unterrichteten, praktifchen Aerzte zu einem brauch“ 
baren Handbuch machen könne. Zum Beweife der 
zu grofsen Kürze, und dadurch hervorgebrachten Un- 
vollkommenheit in den Befchreibungen wollen wir 
blofs die Befchreibung der Hypophyfis (Schleimdrüfe) 
herfetzen. Von ihr heifst es $. 73. $. 104: „Diefer 
„allerdings noch zum Hirn gehörige Theil liegt in 
„der feien Hirnhaut auf dem Körper des Keilbeins 
„(warum nicht in der Grube des Pferdefätels auf 
„dem Keilbein ?) befonders eingefchloffen, manchmal 
„fcheint er härter, als die übrige graue Subflanz, und 
„id jn zwey Stücken gleichfam getheilt.'* 

Ich berufe mich auf das Urtheil eines jeden Sachken- 
ners, ob meine Worte nicht überfüfie deutlich find, Ich 
brauche dergleichen Figürlichkeiten, als Grabe dıs Pferde 

” fattels, niche bey meinen Befchreibungen. Ein Pierdefat- 
tel mir einer Grube! Kann em Mann von Gefchmack 
fich fe eıwas erisuben ? 

Kurz &lterthum und Alfgemeisheit wird mich nie 
dazu bringen, ofenbare allgemein anerkannte Abfurdi- 
täten nachzubeten. Schlimm genng, wer es thun mufs. 

23) Eudiich darfRec, es wohl nicht weitlänfig erörtern; 
dafs in der Zergliederungsart des Gehirns nicht 
blos allein die verfchiedenen Arten, den Schädel von 
oben oder unten zu öffnen, oder die Art, ihn und das 
ganze Gebirn in der Mitte zu fpahen, wichtig find, 
fonderu dafs es beym Unterricht eben In fehr der Kegeln 
bedarf, wie und wo man die rerfchiedenen- Hölen 
des Gehirns fuchen mufs, wie man fie za äfıen har, 

und wie man die einzelnen Theile in-denfeiben am 
leichtelten und begnemfien finden könne, Von diefen 
kerztern nöchigen Vorfchriften har aber Bee. fel 
nichts angetroffen, und geferzr, es’ fey des Hrır. Verf, 

Abficht gewefen, blos ron der Art der äuffern Orfl- 

nung derjenigen profsen. Knochenhölen zu reden, 

worinn die bafchriebenen Thr:le lagen, fo hätte doch 


auch die von Cotionni vorg. *.hlagene Oeilnung der ' 
Rückmarkrhöle beym ützenden Cadaver .. z 


werden mülen. 


-Rec, 
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Hierinn bin ich ganz ver&hiedsner Meynunz vom 

Ich weils nicht, in wiefern er die Meihodes fe- 
sandi niczlich gefunden haben mag. Ich und alle meine 
Schüler, deren einige doch fchon mi Ehren und Beyfall 
vor dem Publikum aufgerreten find, haben nie derfelben 
bedürf.. Wir fanden, dafs, wer ohne fie fich nicht zu 
helfen weis, auch mit ihnen nicht zurecht kömmı ; für 
überüülsig und unbrauchbar erklärten auch alle Diefe 
Anweifungen Camper, Hunter, Monro, Walter und Weis- 
berg. 

Ein fitzendes Cadarer ? ? . 

Es würde mir leid chun, wenn fo etwas je meiner 
Feder entwifchte. 

24) Dies it unfer freymüthiges Urtheil. 

Man ficht, der Hr. Ihec. liebs Wiederholung; denn 
dies ii fchon No, ‚6. da gewefen. 

25) Keine Begierde zu tadeln leitet ıms, 

Bierüber mag nun der Lefer entcheiden, deffen Bi 
ligkeit ich ‚mich überlafe: allein Hr. Kec. fcheint doch 
etwas in fich gefühlt zu haben, weshalb er diefe nicht zer 
langte Entfchnldigung beybringt. 

36) Sondern nur der Wunfch,, dıfs ein, wir RE 
Jen es, durch viele vortreliche Bemerkungen wich“ 
tiges, Werk, 

27) Noch mehr Genauigkeit, 

28) Und Brauchbarkeit emhalten möchte, 

Wahrlich wenn Gchs hiermit eudiste, würde ich dem 
Hr. Dec. alles mir nach meinem Gefühl angerhane Um 
recht gern verzeihen und gefelrwiegen haben: denn wrs 
wärs am Ende, wenn ich auch bey einer fo fchwermn Ma- 
terie wirklich die fechs Uebergehungen uud einen Wiet 
derfpruch mir hätte zu Schulden kommen lsMen. Ich 
müfste fehr eitel feyn, wenn ich über acht Bugen nichz 
mit dem Dutzend Complimense : 

Ein Mann von anerkannten Verdicnfien, Nro. 5. 

Eines Meißers, Nro, &. 

Dafs er Verehrer von meieıt Verdienften fey, N, It 

Gelehrter Verfalfer, Nre. 12, 

Lehrreich, N. ı2. 

Viel neues. N. 19. 

Merkwürdizges, N. ı7. 

Trefliche Bemerkungen; Nro, 25. 

Wichriges Werk, Nro. 26. 

Genauigkeit, N. 37. . 

Brauchbarkeit, N. 2% . 

Und Meim von Gewicht, N. 29, 
zufrieden wire; fo wenig ich auch nach der mir bisher 
bekannten Logik alles diefes mit Nro. ı2 zufsmmen ref« 
men kann: denn für wen in aller Welt fäll diefe Ab« 
handiang wichtig, treflich und brauchbar feyn, wenn fie 
es nieht für den Aussomie Lernenden, nieht. für dem 
praktiichen Arzı if} 

Mehrere meiner würdigen Freunde f;gien mir, was 
fetter Lefer diefer Beurtheilung vom Hru. Recenfenten 


r 


‚denken müfste, nemlich was er zuın Theil N. a5 von 


feibft fchon eingelkand, . 
29) Wir fügen den gerechten Wonfeh im allgemeinen 
“ bhinziw dafs Gelehrten, die Männer von Gewicht find, 
die Bereicherung der Wilfeufchaften mit neuen Erf 
deekungen zuchr am Herzen liegen möge, als Refor- 
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i viel neues 
reicherung , neue Entdeckungen , ja fugar . 
a Rec. mir felbit Nro. 12 zugeltanden, — Ich däch- 
te, dafs Priisfloren den Beruf haben, da, wo es in ihrem 


Fach nöthig il, zu reformiren. Nur mufs man gut re- _ 


iren. Alfo ıreflich, lehrreich, wichtig, wäre wahl 
ne lclang: aber nicht meine Wörter - Reforma- 
n! j ö 
d dats befonders deutfche Gelehrte gegen ihre 
Rn Landesleute wenigftens eben fo gerecht feyn 
mögen, als gegen Ausländer, welches nach unferer 
Meynung der, Hr. Verf. nicht war , als er den Abbil- 
dungen des bicg d'Azyr in jeder Rückficht den Preis 
vor andern zugeltand. Wr . 
Diefe Befchuldigung wäre hart, wenn auch nur ein 
inziger (cheinbarer Beweis fe unterfützee, da fie mei- 
ie Charakter angreift, und mich der Ungerechtigkeit 
eine gänze Nation verdächtig machen foll. ur 
Alles, was gefagt wird, ift : dafs Ich ‚Vicq d Azyrs 
Abbildungen in jeder Rläichficht ( dies habe ich nicht ge 
fagt ) den Vorzug gebe. — Vermuthlich follie ich nach 
der bey einigen Deutichen Jöblichen ‚Sitze, auch wenn ein 
Franzefe was wreifliches liefert, es nicht loben ? allein 
Erfens it das nicht einmal richtig, da ich (chen oben 
Neo, 8 durch eine Stelle aus meiner Vorrede dies wider- 


. i i . beifere Abbildungen 
ens zeige mir Hr. Rec. be nge 
bey ee ar Gebirm. Ich glaube, ich befitze felbi 
die meiften, allein ich finde keine vorzüglichern. ‚ 
Drittens fage mir Hr. Rec. felbtt , was ich von ihm 
halten foll, wenn es grade ein Deutfcher ith, Stofch. Cu- 
Airinens. Neomarchicus, den ich zuerft $. 8 wegen fehr 
kedlicher Abbildungen lobe. Oder ift ein Kültriner kein 
euscher? oder ilts kein Lob, wenn man eine Abbildung 
ehr niedlich nennt? Man fieht alio, wie grundlos 
h diefe Befchuldigung if. Ich für meine Perfon halte, 
zuge die ganze Beurtheilung, alfo auch diefe Stelle für 
nn Eeberilung, welches fich wohl auch aus ihrer feh- 
lerhaften und nachläfsigen Schreibart. hinlänglich ergiebt. 
Mainz den 20 Julius 1789. 
Soemmerring. 


— 


ie i 'euen: heipziger gelchrten Anzeigen 

e ee. Recen‘ age meiner Briefe über den 

er An Erkenntnifsgrund der Religion in Hinfiche auf 
en herrfchenden Ton als Muller zur Nachah- 
=. empfohlen zu werden verdiene; dies will ich le- 
an dem unbefangenen Publicum zur Beurtheilung 
ertgie Ob aber die dariun enthaltenen Erinnerungen 
Mn Prüfung aushalten ; ob def Hecent. die, aller- 
2 a firengen Beweifes bedürftige Befugnis, mir 
u ‚che Spitzfindigkeit, grobe Chichmen u. £ w. zur 
ge legen, erwiefen ; ober irgend einen der Einwürfe, 
2 ai pe fich auszulaffen für gut gefunden hat, auf 
über fi denkende Lefer befriedigende Arı beantwortet; 
a. ht bald leere Wiederholungen der von mir befirit- 
u die Stelle der Beweife gefeizt, bald, was 


sonen Bien i abgehet, durch einen 
n iinden an innerem Gehalte :hets ® 
De erg Zufatz von Declumation zu ergänzen 


ü ä il der 
; nicht überbaupt einen ‚großsen Theil 
gefucht ; ober 


8:8 
Zweifel, die er aufznlifen unternommen hat, mit An 
worten abgefertiget habe, deren Unzulinglichkeie felbi 
dem Anfänger in der Logik auffıllen mufs ; darüber wer- 
de ich mich, wenigfens dena» weun ich dazu aufgelor- 
dert werde, ausführlich an einem andern Orie erklären, 
wie überdufsiges auch in Abfiene auf diejenige feyn mag, 
die meine Schrift felbft zu lefen, und mie obiger Recen- 
fon zu vergleichen, fich die Mühe nehmen mögen. Gegen- 
wärtig begnüge ich mich, dem Publicum ein paar Proben 
von der allerdings merkwürdigen Widerlegungsmethode 
des Rec. vorzulegen. — Wenn ich die Kantifche Ba 
haupıung, dafs, ohne die Hoffnunp eiarr der Sittlichkeig 
ungemefienen Glückfeeligkeit, alle Antriebe zur Befolsung 
des Sittengefetzer wegfallen wärden; nit andern leiter Aecul 
lerungen nicht ganz vereinigen zu können bekeune ifo 
fertigt mich der Hec. (5. 373.) mit der Icharifiunig aus. 
gedachten Frage ab: Sind demn Antriebe und Triebfederge 
dafselbe? ohne zu bedenken, dafs in der Kantifchen Orie 
tik gerade da, wo, wenn jene Unterfcheidung gegrüuder 
wäre, das enjtere Wort tehen follte, und gerade in den 
von mir machgewiefenen Stellen (Cr. d. r.V,11Aud.$, 617. 
84: )das leztere Wort vorkomme. — Wenn ich (5.18, [, 
meiner Schr. ) die Vernunftmäfigkeir und Allgemeingül- 
tigkeit eines blos auf ein praetifches Interefie oder Bedürf. 
rifs gegründeten Glaubens bezweille; fo erinnert mich 
der Rec.’ (S. 372. )daran, dafs Kiffen und Glauben verichie- 
dene Dinge feyun, dafs der Menfch nicht fchlechterdings 
willen oder zweifeln müffe, (under fich auch durch all 
gemeingältige Cabjective Gründe zu irgend einer a.ınah- 
me beflimmen dürfe, die an ich wenigitens unwiderleglich 
fey; ohne daran zu denken, dafs gerade davon die Fraye 
if, ob jener Glaube auf allgemeingültigen Gründen beruhe, 
— Auf die Gründe, womit ich (S. 52. f, ) die Befugnifs 
beilreite, den Grundfatz der Caufalitat gerode in der Mo 
raltheologie, und nur in diefer, auf einen überfinnlichen 
Gegenttaud anzuwenden, antworter der Rec., dem mei 
ne Üebereilung wnbegreiflich fcheint (5. 374. ), kurz und 
gut: Anwendung des Satzes vom zursichenden Grunde uf 
ie überjinnliche Welt it nach Kant unzulüfsig in der Me 
taphufic, um demounjtrative Wijlen/chaft abzuleiten — — 
Sehr wohl zulüfsig hingegen ,„ ja vollig nothwendig in der 
Horalthealgie, wo es darauf ankamınt, einen Vernunft 
gluuben zu bejefligen; ohne fich darüber zu erklären 
(und davon it doch eigentlich die Frage‘), worauf die- 
fe Lülafügkeit beruhe, und wie fie auf eine conltquente 
und für die Vernunft befriedigende Art dargerhan werden 
könne. — 5, 375. bat der Rec. die Dreifligkeic- gegen 
mich zu behaupten, es fey unten nie in den Sin gekom- 
men zu fügen dafs in dem Noumenon nichts gefchehe: Und 
doch finder fich nicht nur wirklich diefer Satz, auf dufielöe 
Subject, von dem in meiner Schrift ($. 84 f.) die Rede 
it, angewandı, in der ($. 84.) von mir machgewiefenen 
Stelle der Kantifchen Crüik .d, r. P. (M Aufl 5. 569. „ 
fondern er hängt auch, fo viel ich einfehe, mit dem Po- 
Aulate der Freyheit fehr genau zufammen. — Ob ich oder 
das Publikum einem folchen Rec. für felcbe Antworten in 
Verbindlichkeit fehe, mögen andere beurtheilen, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Dilly: A fhort Ejfay om the Suhjeet of Ne 
groe- Siaveru, with a particular Reference to the If- 
land of Barbadoes. By the Rer. #,E. Holder, 0 
that Piaie, 8: 1799. 45 5. rt. . 


ehon aus der Bibel will der Verf. die Rechtmäßigkeit 

des Sklavenhandels beweifen, er behauptet , dafs die 
Neger fchon in ihrem Lande Sklaven find, dafs durch ih- 
re Transportirung nach Weflindien ihr Schickfal fich nicht 
verfchlimmert, nnd will daher den Sklareuhandel beybe- 
halten, nur bey der Seereife für ihre mehrere Bequem- 
lichkeit geforgt wiffen. Sie würden, fagt er, feit 20 Jah- 
ren viel menfchlicher , befonders in Barbados, behandelt, 
wovon er Augenzeuge fey. An ihrer wahren Bekehrung 
zur chriftlichen Religion zweifelt er, empfiehlt jedsch auch 
hiezu die Sonntagsfchulen, — Gegen ihre Freylaflung 
wendet er viel ein. CM. R.) 


B. Philipps ete.: Letters on Siaverw, by Will. Dickfom 
formerly private Secretary t0 the late Hon. Ed. Hay, 
Governor of Barbadoes. 1789. 8. 3 ( 6 d. Boards, 

Der Verf. iit fehr fiir die allmähliche Abfchafung des 
Sklavenlandels, und glaubt, dafs die Fähigkeiten der Ne- 
ger den Fähigkeiten der Europäer nicht nachfünden. 
In feinen Beyfpielen fcheint er viel Erfahrungen für fich 
zu haben. Alle Gründe für und gegen den Sklavenhan- 
del werden unterlucht. Was er über den gegenwärtigen 
Zufand der Sklaven in Barbados fagt, iltein fchöuer Bey- 

‚trag zur Kennınifs des Zuftsuds der Sklaven in Wellin- 
dien überhaupt, (MH. R.) 


B. Wilkie: The Preface to a [perimen of a general 
Aftronomicul Catologue, arranger in Zones of North 
Polar Dijtanee, and odapted to Jan. I. 1799, giving on 
"Account of the Work which is now in the Prefj, und 
what may be expeffed in it By Fruncis Wollaften. 
F.R.S.8.39p. 1 Hd. 1789. 

Die Clafifieirung der Fixfterne unter Confellationen 
sührt von alten Zeiten her. Hr. W. hält diefe Mechode 
für fehr unbequem, befonfers weil auf die Art zwey 
Sterne, die am Himmel nah th einander itehn, im Catalog 


oft (cher von einander getrennt werden. Er fchlägt da» 


tige, 


her vor, jeden Stern in feine Zone zu bringen, nach den 
ver(chiednen Graden nördlicher Entfernung, und fie nach 


‘ihrer rechten Afcenfon in jeder Zone zu caffifeiren. — 


Jetzt möchte noch viel dagegen einzuwenden feyn, das 
Werk felbit wird aber hoffentlich beflre Auskunft geben. 
CA, R,) 


B. Payne etc.: 4 Treatife on the Law of Eleßions, in 


aß itr Branches. By Jahn Simeon, Esq. of Lincolns” 


Inn, Barritter at Law. 1789. 8 7 1. 6d, Boards. 

Der Gegenftand diefer Abhandlung if, eine allgemeine 
Kenuınils der Zaw of Ele@ions zu verfchaffen, Der Verf. 
hat deswegen die Parlamentsaften durchfucht , und vief 
Gefchicklichkeit bewielen, aber bey weitem nicht feine 
Materie erfchöpft. (HR) 


B. Whieldon: Reports of Cafes arpwed and determined 
in the Cuurt of Common Picas in Eufler and Trinity 
Terms, in the 28th. year of George III. 1788. PLZ 
By Henry Bisckjlone , Eig. of the Middle Temple, 
1788. Folio. 5 £. 

Der gute Abgang der Sammlung von Rechtsfällen, wel- 
che in der Court of Kings Bench entichieden worden 
durch Durnfort und Eaft, fcheint einen andern aufgemun- 
tert zu haben, eine ähnliche Sammlung von den in der 
Court of Common Pleas eutfchiednen Rechtsfällen zu be 
(orgen, Er icheiut fehr zu diefer Unternehmung berech- 


CM. R) 


B: White ete,: Trafatus varit Latini a Crevier, Brotier. 
Auger zaliisque elarifimis Firis conferipti: et ad Pa 
eun eriticam, tum untiguwarlan pertinentes, 1788: % 
6 C. Boards. 

Enthalten folgende Abhandlungen; Ueber Gewicht 
Geld und Maaße, die oft-beym Livius vorkommen, über 
Tributen nnd Steuern des R. Reichs, über den Schatz des 
RB. Volks, ihren Luxus, Nero’s goldnes Haus, Kriegsrecht, 
Selbfimord,, Cenfus und Lufßrationen, Zahl der Einwoh- 
ner der Stadt Rom, Peft, Venus in Paphos, Zahl und 
Namen der Legionen, das Capitol. die Wunder des Ve- 
fpafian , den Gott Serapis, Trajan's Brücke über die Do- 
nau u. f. w. Alsdenn Hrotiers Noten über Tacitus Buch 
von den Sitten der Deutfchen. — Die Ausgabe it nicht 
fchr forgfältig, doch if die Sammlung fehr nützlich, 

CA. KR) 


Ggese LITE: 
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I. Ankündigungen never Bücher. 


Baftile nud Revelntion in Parir. 

Herr John Howard, jener berühmte Engländer, der 
feine Zeit, feine Ruhe und Bequemlichkeit, feine Krüfte 
und fein Vermögen, dem menfchenfreund!ichen Vorfatze 
aufopferr, das Elend der Gefangenen durch Verbeflerung 
der Gefängnife zu erleichterm, befindet fich diefes großen 
und edelen Zwecks wegen jetzt hier Auf einer R-ifenach 
des nordifghen Gegenden Europa’s und hat mir die Er- 
laubnifs gegiben, feine nur als Manufcript für Freunde 
esiltirenden 

Hifiorifche Bemerkungen über die Baflilte 
in einer deutfchen Veberfetzung bekannt zu machen. 

Diefes höcht interellante Werk enthält unter einem 
felr richtig gerrichmeren Giundrifs diefer fürchterlichen Fe- 
Üung, die jetzt zur Ehre der Menfchheit ihrer Vernich- 
tung lo uehe il, mehrere merkwürdige Anekdoten von ber 
rühmten Staesgefangener, welche theils ihr Lehen dartı 
endigen müfsen , ıbeils «ndlich ihre Freyheit wieder er- 
halten haben. Diefe UVeberfetzung werde ich zugluich 
mit einer 

Befihichte des Aufruhrs in Poris, 
welche von einem daran theilhabenden beruhmten Mantie 
herrührt, begleiten und um dem Publika diefe Nach- 
richten inmer neu zu liefern, wöchentich ausgyben. 
Dis erlle Stück erübeint in 8 Tagen. 
Berlin am gten Auguft 1789. 
triedrich Vieweg 
der ältere, 





Neues Verzeichnis der Verlags-Nücher die bei ]. 

G. Unger in Berlin und in den beiten Buchhandlungen 

Deutfchlands zu haben find: 

Abentheuer einer Nacht, oder die zwey lebenden Todten. 
Ein Luitfpiel in 3 Akten. Tafchenfurmat. 8 er, 

Abhandlung über die Einrichtung der leichten Truppen 
und deren Gebrauch im Kriege; mit einem Anhange 
von der Defetligung im Feld-. Aus dem Franz. über- 
ferzt von L. $. von brenkensofl. Mit Anmerkungen be» 
gleitet. Nebft 27 Biupfertafelu. ar. 8. 2 Rthir. 8 gr. 

Achard, €. de Sammlung ‚phyfikalifchhr und chemifcher 
Abhandlungen, mie Kupfer, gr. 8, 1 Rthlr. $ gr 

Andreas Harıknopf. Eine Allegoric. 9 12 gr 

— defelben Predigssiahre. 8. 12 gr. 

Anekdoten und Karakterzüge aus dem Leben Friedrich 
des Zweiten, mit deffen Bilduils, ı —ıpte Sammlung, 
& h $gr. 6 Behr. 8 gr. 

Anfangsgeünde der Mechanik, zum Gebrauch der Inge» 
nieurs und Artilleriiten. Von einem Königl. Pr, Officier, 
Erier Band. Mit Kupf. 8. ı Rebe, 

Anmerkungen «ines Parriotifchefineten über die Verlor- 
gung der in Kriegsdienitien grau und zu fernern militä- 
rifchen Dienften unbrauchbar gewordenen Menfchen 8. 
3 gr. 

Arcıhufa, oder die bukolifchen Dichter des Alterrbums. 
(Vom Hrn, Grafen vr Finkenfiein) Erfter Theil. 4. 
3 Rılir, 
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— auf grofs Schweizerpapier. 4 Rthir. 12 pr. 

Bamberger biographiiche und litterarifiche Anekdoten 
der grofsbrittanifchen Gelehrten des ı8 Jahrhunder:s, 
ır Band, gr. $. ı Rehir. 8 gr. 

— derfelben ater Band, gr. 8. ı Rthir. 

Beichreibung uud Gefchichte der Baftilie, während der 
Regierungen Ludwig des XIV. XV. XVi, 9. 135 or. 

der lieibruder, ein Luflfpiel in 5 Aufzügen, nach Molicres‘ 
Tartuffe frey überlerze. 8. 6 gr. 

Betrachtungen, philofophifche, über Theslogie und Reli- 
gion überhaupt, und über die jüdifche infouderheir. 
ze Aufl. 8. 16 gr. 

Beytrag, nener, zur Gefchichte der geheimen Vrofeiy. 
tesmmacherey der Katholicken in proteftantifchen. Läu- 
dern. Herausgegeben vou I. C. G, Dreilel, Preäige 
zu Chariotteuburg, ir Theil. 8. 6 gr: 

— Deiielben ıter iheil 2. 12 gr. 

Beyrräge, hittordfch - poinifch- geographifch - flatifch- 
und miwarilche, die Könirn. Preufs, und benachbarten 
Sisaten berreiiend, tier Band, mie Kupf. 4. 2 lichir.g gr. 

— berlelben zter iheil Iter Bmd. — 2 Rıhlr. 

2ter Band. — 2 Kıhlr. 4 gr. 

Borzriede, H. C., topographifche Befchreibung der Kur- 
mark Brandenburg, tten Theils ır Bd. gr. 4. 2 Rihir. 
I: ern 

Bruder, die falfchen, oder die Warheit in einem helleren 
Lichte. Lin merkwürdiges wichtiges Werk, gefchickt, 
unmerklich zur Kenntnis der in der Welt herfchen- 
dei Ärrıhumer, Misbrauche und Vorurtheile zu füh- 
ren. 8. 4 gr. 

Buchilaben -und Lefebuch (von dem Hrn. O. C. R. Zöll- 
ner.) 8. 6 pf. 

der adelfüchtige Bürger. Eine Pofe in 5 Akten. : Nach 
Moliere frey überierzt. 8. 6 gr. 

Cavauilles, Don A. I., über den gegenwärtigen Zufiand 
von Spanien. Aus der franz. Urfchrift des (paniichen 
Vertallers von I. E. Bietter, gr. 8. ı2 gr. 

Correfpondenz mit und über eine Berlinifche Lais, zuge» 
eignet dem Verfatler des Verfuchs einer Anleitung 
zur Sittenichre fur alle Mesifchen. 8. 9. gr. 

Deikwürdigkeiten,, anfgezeichuet zur Beförderung des 
Edlen und Schönen, von Moritz, ı und 25 Uuare $ 
ı Kthir. 

— Derfelben 2ten Bandes ts und 2tes Stick, von Moritz 
und Pockels, $. ı Rıhir. 

Eclaireillemens de divers fujers intereffans pour Y’Homs 
me d’Etat et de Leitres. $. 3 gr. 

v. Feuquiere, des Marquis, Kriegesnachrichtev. Eine freye 
Veberfetzuug von einem lionisi, Preufs. Ofliciee. Mic 
vielen Kupfern, gr, 8. 3 Brhir. 

Fibel, nette, mit neuen Figuren, 2te Auflage» er. 8. 3 er. 

Figuren, vier und zwanzig io Holz gefchnittese, von 
1. F. Uuger. ı Rıhlr. 

Gedächenitspredigt auf den hochfeligen König von Preuß 
fen, Friedrich den Zweyten, von I F. L. Lößer, gr. 
8. 2 gr. ji 

Cedächtnisrede auf Frieärich den Einzigen, von A.Riem, 
gr 3. 2, 
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Gedanken über militärifche Gegenflände von dem ehema- 
ligen Königl. Preufs. Generallieutenant der Infanterie 
Fr. A. ron Fink. 8. Io gr. i 

— Berichtigung einiger Stellen in deffen-Lebensbefchrei- 
bung. $- 2 gr- 

Gedike, Fr. Gedanken über die Uebung im Lefen. 8. : gr. 

— Gedanken über die Beförderung des Privarfleifses in 


, öffentlichen Schulen, 8. 4 £r. 
—. Gedinken über den mündlichen Vortrag des -Schul- 


mannes. 9 6er 


— einige Gedanken über Schulbücher und Kinderfchri®- \ 


ten, 8. 6 gr. RR 
— neue Nachricht von der Einrichtung des Friedrichs- 


werderfehen Gymnaßfums. $. 6 gr 

— tinige Gedanken über die Methode zu exäminiren, 

b ‚6er 
an beim Abfchiede des Herrn Prorektor Poppe 
etc. gr. 8. 2 gr. 

— gelammeler Schulfchriften, &. ı Rıhle. 8 gr. 

Gefchichte des fiebenjährigen Krieres ir Dentfchland vom 
Genera} Lloyd. Aus dem Engl, überfetzt mit verbeiler- 
ten Planen und Anmerkungen ronG. F, r. Tempelhof, 
iter Band. gr. 4. 3 Rıhlr. 

— des fiebenjährigen Krieges in Deutfchland , zwifchen 
dsm Könige von Preuffen und der Kaiferin Königin 
mir ihren Alliirten. Als eine Ferfretzeong der Gefchich- 
te den General Lloyd von G. F. v, Tempelhof, t®Th, 
welcher den Feldeuz von 1758 enthalt. er. 4. 3 Rehlr. 

— derfelben Zter und gter Theil, welche die Feldzüge 
von 1759 — 1785 enthrltem er. 4. 6 Rihlr: 

Grundfätze, juriftlch okonsmilche, der Generalverpach- 
tungen in den Preufs- Staatem 9. 1 Rihlr, 

Bartfinks J. J. Befchreibung von Cnian», od«rder wilden 
Küfße in Sudamerika, ır Theil. Aus dem Holländiichen 
und mit Zufätzen von M. J. C, Fabri, pr. 8. r Kıbla 
13 er. 

Idylien, Salomon Gefsners auserlefene,, in Verfe gebracht 
von KB. W, Ramler, kl. $. auf fein Schreib. geh. 14 er, 

— daffelbe Buch in gr. 8. auf Schweizerpap. geh. ı Rıhir. 

Karoline von Lichtfeid. Eine Gefchichte i inzwey Theikens 
8. 18 er. 

Kochbuch, neueftes berlinifches, oder Anweifungalle Spei- 
fen und Saucen fchmackhaft zuzurichten. $. 12 gr. 

die Kunft gefchwind und mit wevig Mühe eine Stiekerin 
zu werden, 1. 2. u. 35 Bändchen, mit Kupf. 8. 7 Rıhir, 

Les Rapports entre Ja Morale et !a Politigue, par Charles 
Baron de Dahlberg; traduie de l’Ailemand par Eufiache 

 Comte de Goertz. er. 8. 6 er. 

Linguets Denkwürdigkeiten der Batilfe, aus dem Fran- 
»öfichen, gr. 8. $ pr. 

Löfflers, J..F. C., Gedächtnifs: prediwt auf den wohll. Hrn. 
J. W. Milo, Köniel Infpeftor der Kirchen und “chuien, 
und Paliur primarius in Frarıkf a d. O. gr. $ ren 

— Abichiedspredigt, nebit der vorlewzten in, Frankf. a, d. 
0.826 er. 

— Antrittspredige in (oıba. 9.3 er. 

Magazin. berlinifches , .der \ iffenfchaften und Künde. 
1— 5tes Stück, gr. 8. 2 Piehir. 12 or. 

Manövres für die Infanterie ‚ durch welche fie der Käral- 
lerie nicht nur Widerfar,d leiten, fondern diefelbe auch 
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mit Vortheil angreifen kann, m. K. $. 11 gr. 
Maria. Eine Gefchichte in a Binden. $. ı Rthir. $ gr. 
Memoire fur le Roi de Prufle Frederic le Graud par Msgr. 
le Prince de L*** gr. 8. 12 er. 
Merciers Nachtmütze, 1 —ar Theil. 8. 3 Rıhlr. 
Miluärifche Monatfchrift, ir u, 2er Jahrgang. 8. 8 Rıhir. 
— derfelben zıer Jahrg. Jan. bis Jun. 8. 2 Kithir. 
Mörfchels, D. E., Gefchichte der Mark Brandenburgs feit 
der Errichtung derfelben, 1.u.2r Theil. $. ı Rihlr. 12 gr. 
Nachricht, kurze, vom Tode des Königs. Ein Schreiben 
aus Porsdam, $. ı gr. 

— von einigen berühmten Schulanfalten in Doutfchland. 
Erftes Stick. Vom hallifchen Waifenhaufe. 8. 4 er- 
Newurkalender zur Unterhaltung der heranwachfenden 

Jugend. Von der Hırfaferin Falchen Gıäuthal:, $. 13 gr. 
Pallaviceino, Ferrante, himmlilche Ehefcheidung, veran- 
lafst durch die iöderliche Aufführung der röm. Bra. 


"2 er. 


Titi Petronüi Arbitri Satyricon et Fragmeuta. 12. auf Per- 
pamentpapier ı Rthir. $ gr. 

— auf ander fein Papier ı8 gr. 

Pındari carınina feletta, cum fcholiis feleftis (nisque notis, 
in nfiun academiarum et fcholarum , edidie Fridsricus 
Gedike. $. 16 er. 

Predigı über die faliche Lehre von ewigen Hällenfiräfen, 
Von dem Verfsfler des Verfuchs eine» Anleitung zur 
Sittenlehre für alie Menfchen, ohue Uiterfchied der 
Reliwion. Er. 3. 6 er. 

Procefs uber den Verdacht des. heimlichen Katholtcismtrs 
zwilchen dem Dirmitaduichen OÖberhofprediger Dottor 
Stark als Kläger, und den Herausgebers der Berlinifchen 
Mouarsfchrit © KR. Gedike und Bibliothekar D. Bie- 
fter als Veklagten, volltändig nebit der Sentenz aus den 
Atten herausgegeben vun den losgelprochenen Beälag- 
ten, ar. f. 16 Er 

Prufasg der Caftlloufchen Preisfchrifr über Irrıhum und 
Volkstaulfchung, von M. A. von Winterleld. 8. 16 vr. 

Ramlers; K. W., Cantte auf die Krönung Friedrich Wü- 
helms des Zweyten, $. ı gr. 

Becueil de Dedudtions, Manifetes, Declarations Traitis er 
autres alles er eerits publics, qui ont did rediges er pu- 
blics, pour Ja Cour de Prulfe par le Minitre d’Etat 
Comie de Herzberg, depuis le Commencement, de la 

" guerre de Sept ahs 1756 jusgu'k celui de la guerre de 
Bariere 177% Volam. I, gr, 8. 2 Rıhlr, 

— Yılum. Il. gr. 8. 2 Athlr, 

Rechtfertigung des Herriı v. Calonne, franzöfifchen Staats 
miniters, gegen die Anklage einer ungetreuen Verwal- 
tun der Finanzen. Fin Beyırag zur Kenntnifs der neuellen 
Poluik und Staatskunde von. Fraukreich. gr. 8 20 er. 

Reglement, neuefles, für die fäimmtliche Kaifer!., Königl. 
Kavallerie, gr, 8. 1 Kthlr: 

Reiten, kleine. Lecture fur Reife -Dileutanten. 1— 5ter 
Band. 3. 4 Ather. 4 pr. 

de la. Kuche, Unterfichung über die Natur- und Behand- 
Jung des Kindbeuerinneußicbers oder der Entzündung 
der Eingeweide bey Wöchnerinnen. Aus dem Franz. 
und mit Aumerkungen von D.C. G. Selle, gr. 8. 16 gr 

Roufisau's, I, G,Bekentuiffe, 2 Theil» en. 8 I Kthir. 

— Selbil;gefprächeaufeiufamen Spatziergangen, gr. $. 12 gr. 

G geeg 2 Sarır 
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Savary's Zufland des alten ind Keuen Aegypten. Aus dem 
Franz, überfetzt, und mit"Anmerkungen vom Profellor 
Schneider. ır Theil, gr. 9. ı Rıhir. 6 gr- , 

_ _ Deilelben ar und tee Theil, mit einer Landcharte. 
gr. 9. I Rıihlr. 6 er. ; j 

Schneiders, J- G-» Sammlung vermifchter Abhandlungen 
zur Aufklärung der Zoologie und Handlungsgefchichte: 
mit Kupf. gr. $.-ı Rıhlr. 8 gr- 

Schwagers» J. M., Verfuch einer Gefchichte der Hexen- 
procefle, ter Theil, gr. 8 20 0 a0 

Sophonisbe- Trauerfpiel von Epheu. Für die Berlinifche 
Bühne bearbeitet von Plümicke. 8. 5 gr. 

Spaldings» 0. ©. R., letzte Abfchiedspredigt. 8- 40r 

Steinbarts, .philofophifche Unterhaltungen zur weitern Auf- 
Klärung der Gluckfeligkeitsiehre, 2tes Heft gr. 8. 6 gr. 

— pidagogilches Sendfchreiben über die Verbeiferung der 
gelehrten Schulen, an Fr. Gedicke. » gr. ne 

Sture, J, Vorflellungen an Eltern, die ihre Kinder in öf- 
fentliche Schulen fchicken. gr. 8. 2 gr. | 

— über die Wichtigkeit des Unterrichts in der Lehre vom 
Menfchen auf öffendichen Schulen, nebit einer Nachricht 

von der Ruppinifchen Schule, gr. 8 2er 

Syftem , das einzige wahre, der chrifllichen Religion. gr. 
g. ı Rihlr. ı2 gr. 

Tellers, W: A. drey Predigten bey Einführung des neuen 
Gefangbuchs, gr. 8. 2 gr- 

— kurze wahrhafte Gefchichte der älteflen deutfchen Kir- 
chengefänge. $. 2 gr- ü + 

— Predigt bey des Herrn Koblank Introduftion, gr. 8. 2 gr. 

— Predigt in der Petrikirche zum Beiten der abgebrann- 

‚ten Ruppiner: gr. $. 2 gr. 

de Tempelhof, Bombardier pruffien, 8 maj. 16 gr. 

Theaterzeitung für Deutfchland, ıs und 2tes Vierteljahr, 
gr. 8. ı Rıhlr. 

Ueber die fogenannten Penfionsanftalten in Berlin, gr. 8 
3 gr 

Vertheidigung des Pabfles von einem Protellanten. 8.3 gr 

Werke, übrige noch ungedruckte, des Wolfenbüttelichen 
Fragmemiften, Ein Nachlafs von H.E, Lefing, 8. ı Rıhl. 


II, Bücher fo zu verkaufen, 


Die erfien ı5 Bände von Büfchings Magazin, noch 
ganz unrerlehrt, in halt Franz gebunden, und mit golde- 
nen Titel, find bey mir für 18 Rehlr, gut Geld zu haben, 
Finde fich ein Liebhaber, der beliebe fich gerade an mich 
zu wenden. Rudolftadt, den jten Auguft, 1739 

Jahann Carl Friedemann Sörgel 
Rechen - und Schreibemeilter, 


” 


11. Vermifchte Anzeigen. 


Ich lefe in dem IntelligenzBlatt der A. L. Z. No.70, 
8. sgt. eine ganz fonderbare Nachricht von der hiefigen 
Akademie, Der Hr. Brieffteller combinirt fehr unpsflende 
Dine mit einander. Er meldet zuerft, dafs Hr. D. Pi- 
fonski Confiftorialrath geworden; Zweitens, dafs Hr. M. 
Rirk von dem Hrn Grafen von Anhalt ein Exemplar des 
Tetersburgiichen Alkorans erhalten; drittens, dafs die 
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hiefige Akademie von dem refchärfien Examenkdike «> 
belfere Zeiten zu hoffen habe; viertens, dafs die jungen 
Leute fo wenig Gefchmack mit von der Schule bringen 

Eudlich heifsı es, 5 

„So find unire Schulen, fo it unfre Akademie auch 

jetzt noch im Ganzen. 

Ich feıze hiemit einen Preifs von 16 Frä'or für denje- 
nigen aus, der in diefer Nachricht einen Sin und eine 
andre Abücht, als die hiefige Akademie zu verunglimpfen 
entdecken, wird. Die Schulen und die Akademie find 
ganz verfchiedene Dinge. Die Mängel der erttern find 
notorifch geuug: Ihre Verbeüerung aber miufen wir von 
höherer Hand erwarten, fo wie auch der Gefchmack ein 
Ding it, das von höherm Einfuß abhangı Ich meines 
Orts, verlange von einem von der Schule ankommenden 
jüngling noch nicht Gefchmack , fondern Empfänglichkeic 
dazu und Liebe zu Sprachen. Freylich har die uiche + 
ein jeder, Wo it aber die Akademie, die fich rünmen 
könnte, dafs alle ihre Zöglinge — oder nur die merken 
Kenntnis des Geiles, der Schriftfieller und eiven gebil« - 
deten Geichmack befäfsen? Wie vielen Gelehrten fehlt 
das nicht? Ich finde oft in den Streitfchriften von fehr 
berühmten Akademien ein Latein, das mir Schwindel 
verurfacht; wand wann ein grofser Lehrer auf einer be- 
ruhmten Akademie in einem für die Nachwelt beitinm- 
ten Werke fchreiben dutfte: alterwm ouerium caret; (o 
fche ich nicht ein, mit welchem lecht man mehr von 
Siidierenden fodern kann; es ley auf welcher Akademie 
es wolie. 

Was die hiefige Akademie betrift, fo fey es mir als 
einem Mitglied derfelben erlaubt, nur foviel davon zu fa- 
gen, als die Wahrheit erfodert. Von allen hiefigen Leh- 
reru (von mir lals ich andere urtheilen) it kein einziger, 
der nicht feiner Lehrftelle Ehre machte, der feinem Fach 
niche vollkommen gewachien wäre. Im Ganzeu leifter 
fie. Ferhültnifsweife mehr, als fo manche andere, Mehr 
begünftigee, Akademie. Dies hut fie aber im Stillen, ohne 
Geraufch noch Pofaunenton. Was ich hier behaupte, bin 
ich erbötig, per jingela zu beweifeu und unterfchreibe 
daher meinen Namen. Der Herr Brieffleller gehe hin 
und. thue desgleichen. 

Königsberg den 13 Jal. 1789. 

Metzger. 

P. S. Und da ich doch einmal im Berichtigen bin 
fo fey es mir erlaubt. auch ein Wort zu der in No. 7. 
befindlichen Recenfon meiner Bibt. f. Ph. hinzu zu ferzen 
— Die am Ende $. 565. angeführte Autwors eines Juden 
wäre fehr läppifch, weun fie fich auf die Seltenheit deg 
Selbiimords bey diefer Nation bezöge; Tie palst aber {eher 
gur auf die an eben der Stelle meiner Zibl. 5. 144. an- 
geführte, an jenen Juden gethane, Frage: warum die mei. 
fien feiner Religionsrerwanden eine fo kleinmüthige 
Furcht vor dem Tode hätten ? Durch die in Gegenware 
mehrerer feiner Glaubensgenoflen gegebene Attworg 
wollte der denkende Kopf zu verfiehen geben» dals er 
die fchwache Seite feiner Heligion fehr gus kenne, 
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LITERARISCHE 
I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 


Literatur, 


Paris, b. Maradan: Le Ponthiow itefraire „ four Pinvoca- 
tion des neuf Mufer, de Themis, d'Efculape, et des 
trois Graces, consenant des difcourt didafliquer et re 
ffexions curieufes fur lorigine, les progrös der feiencer 
er de tour ler arts utiles et agröabler etc. 341 $. mit 
einem Kupfer. ı L 16 €. br. er al. ı f. Polifrey. 


Ne: fehlte es an einem Mufenalmanach in. Profe, 
durch dies Paritheun if imwir:auch die Licke glück- 
lich ergänzt. Die Abeheilungen oder Kapitel'heifsen hier 
Gallerien, die Mufen Gehn ander Spitze der eriien neun, 
Themis an der Spirze der zehnten, Efculap an, der Spitze 
der eilftien, und die drey Grazien an der zwölften. —_ 
Diefe erie Sammlung empfiehlt fich eben-fo fehr dürch 
Mannichfaltigkeit, als gute Auswahl, nur einige zu trock- 
ne Sachen kommen vor. £E. d. 9.) 


Paris, b. Moutard: Lucrice de la Nuture des chofer, tra- 

dwit en vers par MM. le Blanc de Gwitlet, 2 Vol. 8. 
Der Vf, hätte diefe Veberferzung immer unierlaffen 
können, denn getreu genug war die von de la Grange in 
Profe, und wer mag fchülerhafte Verfe lefen ? 
CE..d. &.) 


London wm Paris, b. Buiffon: Hiftoire de Söphie et d’Ur- 
fule ;-par M; de Charnois; nouv. edition arec des cor- 
rectionis confiderables et des augmentätlions. + Vol. 
in 12, u 

Sophie und Urfule find zwey.Klofterfreundinnen , die 
Ääch nach ihrer Trennung öfters einander fchreiben. Ihre 
Charzktere weichen fehr von einander ab, doch bleiben 
fie immer Freundinnen, auch ihre Schickfale find (ehr 
veffchiedeh. =, Der Roman hat vielen Bayfall gefunden. 

SE 

 Amiterdaimiu.Parisr Lettrer de Hensi II" d Corizandre 

“  dAndoins tamtejje de Guiche, fa maitreffe, imprinses 

d Br les originauz ecrit; de fa propre mainiı y2. 75 5. 
lung. Bar 
Diefe 41.Briefe (ind in den J- ıs8r7, 88, Sy :gefchri» 


’ 


ben, und erashlen unter andern manches van'den Bela- 


gerungen, wo Heinrich iV feinen Much’ u, feine Kenninife 


* 


NACHRICHTEN, 


fo vorzüglich bewies. Für ihre Richtigkeit werden kei. 
ne Beweife beygebracht, aber Herz und Geift des trefli- 
chen Königs blicken allenchalben durch. (E.d, 9.) 


Il. Vermifchte Nachrichten, 


— Die Hofcenfur if wieder ganz orthodox gewor- 
‘den und nach Migazzis römifchen Lehrbegriffen umge- 
ffimmt. Die heiligen und nützlichftea Wahrheiten wer. 
"den aus den zum Druck beflimmten Schriften der Länge 
und Breite nach ausgefirichen, fobald fe mit dem Haupt» 
"lehrfatz von der allein feligmachenden Kirche nicht aufs 
'beite harmoniren. Auch Royko's Kirchengefchichte foll 
‚dies Schickfal betreffen haben ; Leute, die den Verfaller 
‚kennen ; 'bebaspten wenigfteris mit aller Zuverläffigkeit, 
dafs dies Buch in vielen Stellen anders lauten würde, wenn 
es fo abgedruckt wäre, wie es aus feiner Feder gekom- 
men feyn müfste., Royko felbft fcheint dies zu verfiehen 
zu geben, wenn er in feinem Vorbericht fagt: diefer er- 
fte Theil der Kirchengefchichte fey, fo wie er da liegt und 
gegenwärtig erfeheine, approbirt worden, Kein Wunder 
auch, dafs man mit der Kirchengefchichte diefes edel und 
frey denkenden Mannes fo umgegangen if, da fchon fei- 
ne Einleitung zur Kirchengefchichte, welche im vorigen 
Jahr erfchien, das Schickfal hatte, dafs das Erzbifchöfliche 
Confiltdrium zu Prag 276 ketzerifche, der Ketzerey ähnli- 
che, u. £w, Sätze darinn fand. Diele Sätze wurden nach 
Hofe eifigefchickt, mit dem Antrage, dafs einem fo gefähr- 
lichen Lehrer und Schrifteller das Handwerk gelegt 
werden möchte Diesmal aberrichtete man weiter nichts 
aus, als dafs Royko eine Weifung erhielt, künftig orcho- 
doxer zu dociren und zu fchreiben. Vermuthlich hat fich 
der kluge Mann bey der Kirchengefchichte felbit beifer 
vorzufehn gehofft, indem er fie einem Bifchof dedicirt 
hat. Allein die‘Hofcenfur hat für feine Sicherheit durch 
das wohlthätige Ausmerzen noch gefiffentlicher gelorgt 
als er felbt. A. B!’Wien den 27 Jul. 1799. 


Die Auffeher des Köniel. Circus in London haben 
mit grofsen Kollen zur Unterhaltung des Publikums die 
beiden Albinos, welche Saufüre: befchrieben,, und die 
Brüder findı engagirt.. Sie find eben- von den Alpen an- 
gekommen. Banks hat fie mit Bewundrung gefehn, und 
mit andern gelehrten Naswrforfchern für eine yollkommen 

„ Hhbbh - . u.“ naue 
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neue Varietät von Menfchen erklärt. Die Haare auf ih- 
‚ren Köpfen find fo weils wie Schnee, und fo fRark wie 
. Pferdehasre. Sie reichen ihnen bis auf die Schulter und 
, haben ein fchönes Aufehn. Ihre Augenbraunen, Augen- 

"wunper und Basrthaare find ebenfalls weis; ihre Augen 
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find blafsroth und bewegen fich im Kopf, wie der Pendel 

in einer Uhr. Des Tags können fie fat gar nicht rg 

aber des Nachıs deflo befler. Sonf find fie hübfch, und ° 
haben viel Aniland. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Anküindigungen neuer Bücher. 


Im der Prommannifchen Buchhandiung zu Züllichau find 
in vergangener Olter-Melle folgende neue Verlagsarti- 
kel fertig geworden : 

3. H. Campe. Robiufon fecundus. Tironum caufa latini- 
'sate donarus a Ph. J. Liebekühnio, nunc denuo re 
a er cöpioliori indice inftruftus a L. Fr. Gedi 

22 Ö. 

Eine neue Auflage diefes fo nützlichen als bekann- 
ten SchulBuchs, die fehr wefeutliche Vorzüge vurder 
erfiern erhalten: durch mehrere Verbellerungen, 
durch ein fehr zweckmäßsiges dreyfach reichhaligeres 
Rezilter und durch den wohlfeilern Preis, 

€, T. Gallus Handbuch der Braudeuburgifchen Gefchich- 
te. ıter Theil. 8. 25 gr. 

Der Werth diefes fo gründlichen als fchön gefchrie- 
benen und für den Gefchäftsliebhaber fo angenehmen 
als für Schulen ungemein brauchbaren Werks it all- 
gemein anerkannt worden. Im November a. c. wird 
der te Theil fertig. 

M. J. G. Heyms volltändige Sammlung von Predigten 
für chrifliche Landleute, über alle -Sonn- und Fell 
tags - Epilteln des ganzen Jahres, zur häuslichen Er- 
bauung und zum Vorlefeu in den Kirchen für Külter, 
sit einer Lebensbefchreibung des Verfafers. 4. 
ı Rıhlr. 6 Gr. 

Zweckmälsige Wahl der Materien und ein durch- 
aus faßlicher und populärer. Vortrag, nebi einem 
Sehr billigen Preife — (fo find diele Epiltelpredigren 
110 Bogen Dark und koften bey fehr guiem Druck 
und Papier doch nur ı Rıhlr. 6 gr.) — zeichuesen 
die Evangelien - Predigten dellelben Verfaflers vor den 
gröfsten Theil ähnlicher Erbauungsichriften fchr vor 
cheilhaie aus nnd verfchäften ihnen den allgemeinen 
Beyfall; eben dies ind auch die Haups Vorzüge die- 
fer Epiltel- Poille, wozu noch das könmt, dals uns 
eine fvlche Sammlung über epilteliiche Texte Lig 
jerzt ganz gefehlt hat. tar 

3. F. Ch. Löfßers Predigten. gr, 8. azar , Br 

Gründlichkeit und Wahrheit der Sachen, edie Eins, 
fait, gefuhlvolie Sprache des, Herzens und ein car 
telter Sry! im Vortrage, fies fiud die Hzupt- Vorzü- 
ge diefer Predigten; die ihnen ihren Platz gleich ne- 
ben denen eines Zollikofers , Spallings und Tellers 
in der Dibliorhek jedes denkendets Wahrheitsfreundes. 
fowehl. als in der des Voikslehrers, anweilen. 

Lrrehees Untericht. Eine Chreitumathie gefunder Glau- 
beus-, Sitten und Lehr - Kenntnifse, arssciner Feder 
geßoflen und für wulse Zeiten neu zulammengesragen, 
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den Geift des Proteflantismus zu nähren und zu meh- 
zen. gr. 8. 20_gr. . { 

' Ein fehr zweckmäfsiger und höchf intereffanter 
Auszug; deßen, was Luther über viele Gegenftände 
der Religion und des Lebens gedacht und gefchrie- 
ben; hier fiehs man, wie der originelle Manı Gottes 

. weit weiter fahe, als mancher feiner jetzigen Anhän- 
ger und dafs viel dazu gehört, ein würdiger Anhän- 
ger feiner zu fon. ” 

Magazin für- Prediger etc. gter Theil, gr. $. 20 er. 

Dies brauchbare und nürzliche Werk, deffen erfler 
Herausgeber jetzt nicht einmal mehr Mitarbeiter if, 
erhält fich bey dem ihm allgemeinen zuerkannten 
Werth und diefer Theil zeichnet fich fehr zu feinem 
Vortheil aus. Der ıote Theil erfcheint in der M- 
chnelis Melle. 

M. S. Fr. Mücke de origine verfionis leptunginta In- 

terpretum exercitatio hiflorico, 8. 

Der Herr Verfallfer hat die beften Quellen genutzt, 
und nach diefen, diefe kleine Piege fehr glücklich 
bearbeiter.. 

€. Schnieber-Darftellung der Vortheile, welche der An- 
bau und Manufaktur Gebrauch der Syrifchen Seiden- 

Pflanze fowohl für den Staat als dem Frivammanı 
veripricht. 8. 

Eine kleine Abhandlung, die die Aufmerklamkeie 
eines jeden Oekonomen und Cameraliten verdient. 
J. Ch. Weland über Wunder nach den Bedürfniffen 

unferer Zeit. 8. 10 gr | 

Mir Kuhe, Wahrheitslicbe, Kenntnifs der Sache 
und fcharfen Blick liefert der Herr Verf. hier eine 
unparteyifche Unterfuchung über Wunder, die für 
jeden denkenden, Wahrheit (uchenden Chrif, für den 

' Theologen (o wie füg den Nicht - Theologen, fehr äa- 
terellaut if. 





Verfebiedener Kunfliebhaber Wünfche, einen Pendant 
zu dem berühmten hiforifchen Kupferitich des Hrn. Cho- 
dowiecki Zieihep yur feinem Köuig Gtzend zu haben, be 
wogen wich, ‚einen Verfuch ihrer Erfüllung zu wagen. Ich 
wählte fneinen Pendant dazu zwar aus der Gefchichte 
uugleich älterer Zeitön, jedoch, wie ich behaupten zu 
können alaube; for dafs mir Kenner und Liebhaber der 
Kunituod der Gefchichte Aehnlichkeit und richtige Wahl, 
bey aller Grölfe des chronologifchen Intervalluams niche 
werden fireftig machen können, Er.foll nimlich die in- 
terelluntefeene darliellen,, die -Gch.nach dem Treffen „ das 
Kaifer kadwig.der.V feinem Geguer , Friedrich vom 
Ocferseich, im Jahre 1323 abgewann, ereignete, uud die 

ın 
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in Rückficht auf den tapfern Seufried Schweppermanm, 


‚der eigentlich das Treffen erfochte, durch die bekannte 


Rede des Kaifers Ludwig: Jedem ein Ey etc, merkwürdig 
wurde. — Ob diefe Daritellung. einen würdigen Pendant 
zu Chodowiecki's Ziethen abgeben wird, kann ich nicht 
" entfcheiden, fondern mufses der Entfcheidung des kunft- 
liebhabenden, Publikums überlaffen, das mich kennt, und 
einige meiner Arbeiten mit demjenigen Beyfall aufgenom- 
ınen hat, der mich zu weitern Unternehmungen ermun- 
tern konnte und mufte: inzwifchen verfichere ich, dafs 
ich es an keinem Fleifse fehlen inffen werde, meinem 
Stücke die möglichfie Vollkommenheit zu geben. Um 
mich aber doch bey einem folchen Vorhaben von dem 
Beyfall und der Unterftützung des geneigten Publikums 
richtig und hinlänglich zu überzeugen, mufs ich den 
Weg der Subfeription einfchlagen. Finder fich dann eine 
Anzahl von Subferibeuten, die meiner Erwartung entfpricht, 
nud mich überzeugt, dafs ich auch in diefem Falle nieht 
shne Beyfall arbeite, fo wird.das Blat, in der nämlichen 
Gröfse, Form und übrigen zufälligen Bequifiten, dem er- 
wähuten Chodowiskifchen völlig gleich, längftens bis zu 
Oftern 1790. denen refp. Herren Subferibenten; welchen 
hiemit zugefichert wird, dafs fie die erften, und folglich 
beiten Abdrücke erhalten follen, für den gewiis mäfsigen 
Preis von 2 &. 24 kr. rhein. oder ı Athir. 9 gr. fächt, 
abgeliefert werden; diejenigen aber, welche nicht fubferi- 
biren, werden es machgehends nicht unter 2 Rthir. lacht, 
erhalten. Wer die geneigte Bemühnng übernimmt, Sub- 
feribenten zu fammeln; erhält das zehnte Exemplar gratis, 
Zum Behuf derjenigen Liebbaber, welchen die Gefchichte 
der darzuitellenden Scene nicht in ihrem ganzen Umfang 
- bekannt itt, foll- ein gedrucktes Blatt, welches das Wefent« 
lichite derfelben enthält, beygelegt werden.. Im übrißen 
haben fich die refp. Herren Liebhabere, und folche Per- 
fonen, welche fich geneigt finden laßen, Beik lungen zu 
"übernehmen, einzig und allein zu wenden an den Unter- 
nehmer und Verfertiger des Kupferfliches 
a W. Küffner, 
tu Nürnberg. 
Gefchrieben, den 25. Jun. 1789. . 





Mein gutes Glück hat mir eines der neueflen, und 


wie ich wohl Tagen darf, intereffautellen Geiltesproducte " 


des Auslandes in die Hände. geipielt: Les Morlaquer par 
I. Winue, Comteffe des Urfins et Kufeniwrg. So heilst 
eine reizende Compofition, dereu Beftandiheile die lieb 
lichte Mifehung von Natur und Kun, von Wahrheit und 
Dichtung, Einfalt und Hoheit, Stärke und Zarıheit — 
find. für die ich in der That keine literarifch elsffiüziren 
de Benennung auszufinden weits. Obians Erhabeuheit 
vereint mit Gefsners fufser Nalrerat -- doch woru das ein 
dige Vergleichen ? kurz eimsfchönes Ganzes, das für je- 
den ‚ delien Geift und Herz eines edleren feinen Geuulleg 
fähig it, kinreiieudes Intreife haben muls, und wie ich 
vicht etwa nur ans meiner Erfahrung weifs, gehabt har, 
Schon unterm Leien überfetzte ich nir in Gedanken die 
Stellen, diemich am 'meitten aflizirten, und ich fchlug 
wenige Bläuer uni, wo ich nicht auf folche Stelleu ge 
flofsen wire, Gegenwärtig "habe ich mun zur Feder ge 
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griffen und kündige hiermit ine Veberfetzung der Morla- 
chen an. welche künftige Oßermefle erfcheinen full. Ich 
wünfchte wohl in diefem Augenblicke mir fo viel fchrift- 
flellerifchen Credit, um den beffern Theil des teutfchen 
lelenden Publicums ein bischen aufmerkfam gemacht zu 
haben. Tndeffen mag das fo feinen Gang gehn. Vielleicht 
lege ich unter der Zeit irgendwo ein kleines Probeflück 
vor, woraus fich denn befler ergeben wird, was hier weit- 
läuftiger vorauszufchicken weder Zeit noch Raum ver- 
fiaitet. Ich werde übrigens mein Möglichfes thun, damit 
das fchöne Originaigemahlde in der ‚Veberferzung, we- 
nigfiens ein Heilig und fauber ausgeführter Kupferfiich, 
kein fumpfer Holzfchuitt wird. 


Breslau d, z0ten July 289 _ 
$. 6. Bürde, 


Diefe Ueberfetzung wird in der Jubilatemeffe 1790 in 
meinem Verlage erfcheinen. Das Buch wird ungefähr 
ein Alphabeth flark werden, und ich werde für neıten 
und correcten Druck und gutes Papier die äufferfie Sorge 
tragen, auch foll ein fauberes Tiielkupfer die äuflere 
Zierde deflelben vermehren. 

G. Löwe, 





„In der Frontmannifchen Buchhandlung zu Zülliehar 
ift in vergangener Ofler Meffe erfchienen : 
M. I. G Heums voljtändige Sumlklung von Predigten 
für.chriftiiche Landleute über alle Sonn- und Fefltagt- 
Epiftein des ganzen Jahres zur häuslichen Erbauung 
verfertige. Nebjt einer kurzen Lebensbefchreibung 
des Verfafer:. z 
Eben das, was die Evangelien - Poftille deffelben Ver« 
falfers fo fehr empfahl und fo allgemein verbreitete : die 
zweckmällige Wahl der Materien und ein durchaus-fals« 
licher Vortrag vereint mit dem ungemein billigen Preife; 
eben dies fiud auch die wichtigfien Vorzüge diefer Epi- 
Nel-Poltille vor dem gröfsten Theil ähnlicher Erbauungs- 
bücher; wozu noch das kommt, dafs uns über die Epitieln 
eine folche Sammlung bis itzt ganz gefehlthat, Folsfem- 
keit der Lehre Jefu it in denfelben als der ficherite Weg 
zur währen Glückfeeligkeie und Seelenruhe dargellellt; 
auf die Sitten des Landmannes fleıs Hückficht genoinmen 
worden; die gröfßsten und fchädlichfien Voruribeile , die 


unter ihnen- herrfchen, find mit Saufımuıh und Nachdruck 


widerlegt; Gehorfam gegen die Obrigkeit it aufs an.e= 
legentlichte empfohlen und der Ungrund ihrer fo haus 
figen Unzufriedenheit ihnen gezeigt.” Beide Sawmlungrn, 
die ältere über die Erumgelien, fo wie diefe neuere über 
de Epittelo, mächen ein zweckmälliges Ganze aus, und 
das aufmerkfame Lefen diefer wird gewils für den Land« 
manır eben fo fegensreich feyn, als es bey jener gewefen; 
Auch wird jeder Menfchenfreund nech im Grahe dem zu 
früh verforbenen Vertaßer, den wärmfiten Dank nach« 
fchicken. Zu wünfchen wäre, dafs Herrfchaften eben fo 
edel, wie es viele bey der Evangelien Pottille gerhan ha- 
ben, ihren Unterthanen und Gefinde diefes nützliche 
Buch anfchaffen möchten. 

Auch zum Vörlefen in den Kirchen für Küfter find 
diefe Predigren eingerichtet; fo wie fie auch für alle Pre- 

Hhhhkha diger, 
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diger, die über die Epifleln predigen, fehr brauchbar 
ud. j j 

& Der.Preis von tio Bogen in gto bey (ehr guten Papier 
und Druck ilt nicht mehr als ı Ahle. 6 ge. und um den- 
felben it fowohl diefe, als die Evangelien Poflille in allen 
Buchhandlungen zu haben, 





Da Sr. Churf. Durchl. zu Pfalzbayern mir die gnädigfte 
Erlaubnifs ercheilet haben, eine genaue Karte der Herzog- 
thümer Jülich und Berg aufzunehmen, und fie in Kup- 
fer ftechen zu laffen ; fo bin ich entichloflen, diefes Werk, 
fo gefchwinde meine Amıs « Geichäfte mir es nur erlau- 
ben, zu bearbeiten, und mit dem Herzogthum Berg den 
Anfaug zu ıinschen, j 

Die von dem Herrn Grafen von Schmeitau, meinem 
Wohlthäter und Lehrer in diefen topograpbifchen Arbei« 
ten, herausgegebenen, und von mir aufgenommenen Kar- 
ten der Heraogthimer Meklenburg - Strelitz, und Meklen- 
burg - Schwerin, fo wie auch die von mir beforgten Auf- 
nahmen verfchiedener preufsicher Difrikse, und der Säch- 
Nfehen Gothaifchen und Weimarifchen Länder, von wel» 
cheh leztern beyde Durchlauchtigfte Herzoge die Karten, 
von mir gezeichnet, befitzen, find Bürge, ( wie ich glaube 
hoffen zu dürfen, ) dafs eine ähnliche Arbeit, in Abficht 
derjenigen Länder, deren Mitbürger ich geworden bin, 
nicht ganz des Beyfalis unwürdig feyn werde. 

In diefen Karten werde ich die Lage der Städte, 

Dörfer, Kitterfitze, einzeln liegenden Häufern, Mühlen, 
Eifenhammer, Schleifkothen, n. a F, aufs genaufle be- 
fimmen: die Berge nach ihren Dominationen, und Grup- 
pirungen hereintragen, die Degrenzungen der Wälder an- 
gebem die Lauditraffen aufs beftimmtelle anmerken, auch 
andere Wege nicht vergefsen: ferner die Landesgrenzen 
und Krümmungen der ‚Hauptlüßse zeichnen (die Rhein 
Gegenden kommen von Linz bis Duisburg auf der Bergi- 
fchen Karte; eine Strecke von 15 teurfchen [Meilen ), 

* Kurs, ich verfpreche diefe Karten fo zwekmäfsig einzu- 
 gichten, dafs fie für jeden Bewohner diefer Gegenden, 
für jeden Gefchäfts - und Kaufmann, für jeden Officier, und 
den forfchenden Reifenden, ingleichen für den Kenner 
und Liebhaber von Karten auch in entfernten Gegenden, 
wichtig feya werden. Ai 
Den Manfsftab nehme ich daher fo an, dafs 600 Rhein- 
Jäudifche Ruchen auf einen Rh. Dezimal Zoll gehen. Die 
Probe von eier Quadratmeile der Gegend um Düffeldorf, 
(welche in den mehreilen Buchhandlungen angefehen wer- 
den kann, ) die zwar nach einem kleinern Maafstiabe ge- 


#ochen if, wird die Art erklären, nach welcher ich die ° 


Karten zu liefern entfchloffen bin, 

Dem Publiko biete ich daher folche auf Subfeription 
au. Vermöge des grofsen Maafsitabes, zu dem ich wegen 
der Deurlichkeit und des äufferft bebaueten Herzogthums 
Berg, mich habe entfchlieffen müfsen, wird die Karte 
davon, aus drey Blättern, jedes zu drey Kheinländifchen 
Schuhen lang, und ı Schuh ı0 Zoll hoch beitehen. Den 
Subferiptionspreils kan ich daher nicht unter drey Kon- 
ventionsthaler,, oder‘ vier Reichsthaler in Golde fetzen, 
Wenn die Herren Subferibenten die erite Sektion erhal- 
ten haben: fo aahlen fie einen Konvthir., beim Empfang 


der zweyten die übrigen beiden : die dritte Saktfon erhal. 
ten fie allo ohne Zahlung. Briefe und Gelder erbitte ich 
ich mir Poßfrei. Wenn ich 12 Exemplare nach einem 
Orte verfchicken muls; fo trage ich die Emballageko- 
fen, für einzelne Exemplare hingegen erbitıs ich mir 
% Konventthlr. für Emballsge mit beyzulegem, 

Mit Ende diefes Jahres it die Subfer; 
Cchloffen, und wird nach der Zeit, kein Exemplar unter 
vier Konventionsthaler, oder 5 Rthir. $ Gr. in Golde, ver- 
kauft, mit den Emballageköfen bleibt es wie oben. Die- 
jenigen, welche die Güte haben werden, Subfeription zu 
fammlen erhalten, auf ı2 Exemplıren das dreyzehnse, 

In Betref des Preifes der Julichfchen Karte, win ich 
in der Folge, wenn ich in der "würklichen Aufashme 
diefes Landes begriffen (eyn werde, mich erklären, 

Ich fehmeichle mir, dafs die Karten diefer höchkt 
merkwürdigen Länder, wegen ihrer Lage, und der in 
ihnen liegenden Fabriken gewils Abnahme finden ‚werden, 
und erkenne mit dankbarem Herzen die Gnade, welche 
Se, Churfürfil. Durchl, mir bewielen, indem Sie mir die 
Erlawbnis ercheilken, Ge aufnehmen und heraus 
zu dürfen. j 

Sollten Se; Churfürfil. Durchl. zu Cöln, mit weiterer 
Unterfützung, eben diefe Erlaubnis in Betref des Kölni- 
fchen mir gnädigd bewilligen, oder findet fich in diefes 
Fürften Dienfte ein Ingenieur, welcher djefe Aufnahme (in 
der Art, als ich willens bin, fie zu bearbeiten) unterneh- 
men wollte; fo wird es mir zum Vergnügen gereichen, 
mit ihm gemeinfchaftliche Sache zu machen, damie nicht 
allein ein Ganzes mit den jJülich- und Bergifchen Län. 
dern entliche, (weil das Cöllnifche zwifchen beiden liegt.) 
fondern damit auch die vortreflichen Karten von Frankreich 
ud Holland in eine beflere Verbindung kommen. Jedoch 
wird auf alle Weile die Bergifche Karte den Anfang ma- 
chen. Im zukünftigen Jahre, hoffe ich, zwey Sektions lie 
fern zu können. Düffeldorf den 16 July 1789. 

Wiebeking, 
Jülich- und Bergifcher Wafferbaumeifler, 


ptionszeit ge 


Ein längft gewünfchtes Buch , in welchem alles, was 
Religion und Moral heifst, für den Bürgerfiund befunders 
eingetragen, auf ihn befonders angewendet, undzu feiner 
eigenthümlichen Bildung und Belehrung genutzt würde, 
haben wir nunmehro aus der Feder des Herrn Dr. €. FR. 
Bahrdts erhalten, unter dem Titel» Humdbuch der Moral 
für den Bürgerfiand gr. $. 214 Bog. und ift in allen Buch- 
handlungen zu haben. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Da ich gegen Herrn Campens Schmähungen in einer 
befondern unter dem Ticel: 
Ueber eine Schrife des Herrn Schulrath Campe wma über die 
Rechte des Schriftlellers und Buchhündilers 
bey Maurer erfchienenen Schrift, mich zu. vertheidigem- 
genöthigt gefehn habe; fo verweife ich auf diefelbe meine 
Freunde, und jeden Rechtfchafflnen, dem die Rechtferti« 
gung und Erhaltung des guten Nameus eines andern lieb 
ik Berlin den 28 Juli 1789. . . 


Moritz 
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I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


London, b. Lowndes erc.: Ti Works of Mr. Congrere, 
A new Edition; ornamented wich Copper » plates. 
To which is prefixcd a Life of the Authur. 1788. ı2. 
2 Vols. 6 f. fewed, 


nehale auch das Leben des Dichters, Die Nachrich- 
E ten mit den Bemerkungen über feine Schriften find 
aus Johnfons Leben der Dichter gezogen. Angehängt* 
änd feine verlchieduen Gelegenkeitsgedichre. 


CH. R.) 


B. Dilly: The Impoflers, A Comedw, Performed ae the 
Theatre Royal Drury- Lane, By R. Cumberland, Esg. 
2789. 8. ı h 6d. s } 

It des Namens feines berühmten Vf. äuffert, unwür- 

dig- CM. R.) 


B. Kearsley: The Royal Aftronomer ; Shewirg as how a 
Star- Guzer cannos [mel the Bofe of Beuutu,; and con 
"the blue Se erbook, at ome and the fine time, By Tom 
Flumb, 1789. 4. 2. 

Tom Plumb, gleich feinem Lieblingsmafter Peter Pin 
dar, itt oft febr unglücklich in der \bahl des Gegenftainds 
feiner Satire. Hier nimmt er den verdienfivollen Herfchel 
vor, und verlacht ihn, dafs er, far "bey feiner Frau zu 
Bett zu bleiben, durch ein weites Telefcop nach dem 
Hiinmel gucke. CAR.) 


B. Thornton: Begum Brke to Bepum Bow. A Polti« 
cal Rhapfody om Cotermpuary Characters, Wih a De- 
dication to Lord George Gordon, in Newgate, 4. ıf. 
Ya fehe witzige Satire auf Burke, In eine Begum 

verwandelte ( Begums find in Hindeftan Prinzeifitinen des 
Harems‘) klagı er feiner Schwefter den traurigen Zufand 
feiner Lage als Staatsmann fowohl, als auch den feiner 
Freunde, CHR.) 


B. Kearsley: The Englifh Parnaffus: beeing a new fes 
leftion of Diduffie Deferiptive, Fatketie, und Poflaral 
FPotry, extrufted from the works of the latefl and mofl 
gelebrated Podts etc. By ıhe Rey, John Adams, A. B. 
” 1,1 








j rn 
NACHRICHTEN 


Die Sammlung it fehr gemilcht  7’homfon , Toung 
und Pope u. £. f. fiehn hier mit mänchen Dichterlingen' 
zufammen. Das befte if noch, dafs nichts wider Tugend 
und gute Sitten aufgenommen if, (MR) 


B. Deishton: A Key to the Pfalms : beeing an eafye 
euncife and fumiliar Erplanation of Words, Alufions, 
and Sentences in them, felo&ted from Jubjflantial Au- 
thurities etc, ete. By the Rer., HF, Cole, A. M. Fellow 
of King's Coll. Carb. 1788. 8. 21, 

Der Verf. har diefen Schlüffel zum Bellen des gemei- 
nen Mannes herausgegeben, und für die mag er wirklich 


" nützlich feyn, weil fo viel dunkle Stellen dadurch erlä 


tert werdeu. CH. R.) 


Il, Ehrenbezeugungen. 


Hr. Prof. Bode in Berlin it von der königl. Socieräg 


der Wil. zu London zum auswärtigen Mitglied aufge 
nommen worden, 


I. Belohnungen. 


Der Churfürft von Maing hat Hrn. D, u. Prof, Dorf 
in Mainz eine Lectoratpräbende am Martinsfifte zu Hei- 
ligenftadt, welche bey 300 Gulden einträgt, als Salarszır 
lage gnädigft ertheilt. A. B. Mainz d. 22 Sul. 1789. 


IV. Todesfälle, 


Den 11 Junius farb zu Ingolttadt Hr. D. Franz Ant. 
Ferdin. Stehler, Kurpfalz . Bayrifcher wirkl. Rath u. Leib- 
medicus, Univerfitats - Seyior und ordentl, Profeffor der 
gerichtl, Arzueygelahrtbeit, im- 85 Jahre feines Alters. 


Den 17 Jun. farb zu Wirzburg Hr, Franz Nicolaus 


"Steinacher, Fürll. Wirzburgißcher wirkt, geill Rack, Ca 


nonicus im Collegiarflifte Neumünfler , ‚ordentl. Prof. der 
Kirchengefchichte u. Philofopkie auf dortiger Univerfiräe 
u. Director der philofophifchen und Mittelfchulen , im 40 
Jahre feines Alters, 


V. Vermifchte Nachrichten, 
50 eben erfcheint der te Theil der neuen Aktem 


‚der hiefigen A. d, W, Er if uoch nicht in den Händen 


Liiii dee 


St 


wurde, und man wird gewifs den Preiis fehr billig fio- 
. Liebhaber wenden fich dießsfalls an 
ER Joh. Ferdinand Roth, 
Diakon bey St. Jakob in Nürnberg. 


HI. Vermifchte Anzeigen. 


Es if feic wenigen Wochen in verfchiedenen Buch- 
handlungen Deutfchlands eine Druckichrift betitelt : Ueber 
die Mifsbräuche des Kaiferlich Reichs - Poftwefens , erichienen. 

' Der Verf. derfelben ha: zum Zeichen unlauterer Ab- 
Gchten feinen Namen beyrufetzen, nicht wägen mögen, 
fich aber felbfleu in die Clafle der Pasquillanten vor der 
ganzen Welt gefetzet, da er folche Befchuldigungen dem 
Kaifer!. Reichs - Pofiwefen,, und. denen dabey angeliellten, 
fo vielen ehrlichen und rechtfchaffenen Männera andich- 
tet, deren Ungrund dem befleren Willen des gemeinften 
Mannes auffallend, mithin fein ganzes widerfinniges Ge- 
wäfche nichts als die eleudeiie Wirkung der tchwärzeiten 
Eosheit it. ö 

Diefer niedrige Verläumder verdient keine Widerle- 
gung. Eine folche Ehre wird ihm wenigfeus von Sei- 
ten der Kaiferl. Reichs - Ober - und Poftämter und mit 
deren ihrem Wilfen und Willen nicht zu Theil werden. 
Verachtung fey fein Lohn, fo lange er unbekannt blei« 
bet, alsdenn aber möge die Arafende Gerechtigkeit die 
gefetzliche Alındung über ihn vwerhängen. 

Inzwifchen wird das Ehr - und Wahrheitliebende 
Publikum es nicht mifsbilligen, wenn Endesgenannte Stel- 
le demfelben, zu alleinigen Wiederfpruch derley WVer- 
liumdung» etwas überflufiges und dasjenige faget, was 
bey der guten Verfailung des Kaiferl. Reichs - Poltwelens 
ohnehin niemagd bezweifeln wird, nemlich , dafs die von 
des Kaiferl. Reichs - Erb - General - Poftineifters , Herrn 
"Fürfen von Thurn und Taxis hochfüritl. Durch). von je- 
her wiederholte gefchärfteite Verordnungen ftets fort be- 
‚ fiehen, welche alle ganz vollkommen die rechıfchaffenfle 
Bedienung des Publikums bezielen; Es find nicht weni- 
gere Straf - Gefeize gegendie Vebertreter vorhanden, weil 
Fehler und Vergehungen bey dem Kaiferl. Reichs - Poll» 
werfen, oder foniteinem wohl eingerichterem laflitur, mög- 
Hk find, zuweilen auch wirklich vorgehen. 

° Man weils zwar keine Fälle; wo diifeits die genaue 
Beobachtung folcher Verordnungen wäre felbil unteriaf- 
fen, oder feinem Untergeordneten nachgefehen, vielweni- 
ger eine angebrachte Klage nicht wilier angehörer, nicht 
gründlich unterfuchet, und nicht auf die gerechtefle Art 
die Abhelfung verfchaft worden, da man ja pflichtmäfsi- 
ge Sorge haben mufs, fich bey (einer höchilen Behörde 
nicht in die firengite Verantwortung zu fetzen, wenn ei- 
ne folche Befchwerde bis dahin zu bringen dem Kläger 
der gerechtefie Anlafs feibft gegeben worden, und gewits 
nicht zu vermeiden gewelen wäre. 

Sollen fich aber gerechte Befchwerden vorfinden, 
welche zur Anzeige noch nicht gemacht worden, fo lieget 
der Endesunterzeichneten Stelle zu vieles daran, alle und 
jede Ungebühren abzuflellen , als dafs fie fich entwinden 
könnte, zum volltändigften Beweis feiner genaneten 


Dienftbefifienheis und Ordnungs-Liebe, fo wie zur gänz- 


‚lofe Recenfion in der A. L. Z. gar nicht erwarten. 


852 
lichen Befchämung obgedachten verläumderifchen Ver. 
fallers, andurch die öffentiche Aufforderung zu machen, 
damit folche Befchwerden mit ihren Beweifen behörig vor 
und angebracht werden mögen, weil es nur alsdarn, wenn 
die befonderen Falle befimmt angegeben, nicht aber, 
wenn fie nur allgemein in das Publikum in ganz unäch- 
ter und vergallter Geitalt, und mit unedlen Abfichten aus«- 
gefprengt find, möglich it, die gründliche Unterfuchung 
vorzukehren, und für die Zukunft die wirkfame Abhels 
fung eben fo willig und unentgeldlich zu bewähren, als 
es ohnehin in folchen Fallen von jeher üblich 
und gefchehen ift. 

Maa kan verhofen mir diefer Freymüchigen und für 
das Bewuilfeyn feiner Rechrfchäffenheit zeugenden Aufor- 
derun, auch die wenige widrige Eindrücke, zu welchen 
einige Glieder des Ehr- und Wahrheitsliebenden Publi- 
kums durch die Eingangs gedachte boshafte Schmäh- 
fchrift, gegen befferes Vermuchem, fich vielleicht deunach 
Jhaben hinreilfen oder irre führen lallen‘, auf eine fol- 
che kriftige Weife zu zerfireuen, dafs dem Verläumder 
bey feinen handgreifichen Calumnisre audafter, nicht 
einmal die tückifche Schadenfreude des Semper aliquid 
haeret zu Theil werden dürfe. 

Erfurch den 20 Julius 1799. 

Kaiferl Reichs - Poflame. 


gewelen 





Da verfchiedene Anfragen an mich gefchehen find, 
ob nicht die Pränumerarion auf das von mir angekündig- 
te Syllem eines Rechts der Natur länger als bis zu dem 
in der Ankündigung feftgefetzten Termine angenommen 
werden folle, da die Bekanntmachüng fich verzögert und 
an weit ehtlegenen Orten nicht zeitig genug bekannt ge- 
worden it; fo egkläre ich hierdurch, dafs die Pränume- 
ration auf obiges "Werk, deflen Druck nunmehro ange» 
fangen wird, noch bis zu Michaelis diefes Jahrs offen 
feyn folle. Nach diefer Zeit aber wird kein Exemplar 
für den Vorausbezahlungspreis überlailen werden. 

Braunfchweig den z0ten July 1789. 

Fredersdorfis, 


IV. Antikritik. 


Bey der Recenfion meiner Erzählungen und Gedichte 
im zo3ten Stück der A. L. Z. habe ich weiter nichts zu 
erinnern, als dafs der Rec. das receufirte Buch nicht ge» 
lefen hat. Aus einigen hingeworfenen Worten am Ende 
der erfen Erzählung fchliefse Er auf den Zweck der gan- 
zen Gefchichte, und fehteibr denn auch danöch ohne Lin 
fiände feine Meynung nieder. Ueberhaupt follte man ei- 
ne fo unbefriedigende, oberiläckige und wirküch zweck- 
We 
der das Publikum, noch die A. L» Z., noch der Autor 
würden im geringiten dabey ‚verlieren, wenn dergleichen 
Recenfionen, die fo wenig vor den Anzeigen inden Meßs- 
eatalogen voraushaben, gauz wegblieben, . 

Halle den 2$ten Jul, 1789 . 

c. F, Benkowitz. 


———_ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


. Paris, b. Defenne: Potfies facrtes, dedides & Madame 
Adelaide de France par M. l'Abbe Pichenot. 


O: hat fich der Dichter der Mufe des Pfalmenfängers 
genähert, und feine Oden haben einen gewiffen, 
Schwung. Nur wäre zu wünfchen, dafs er gewille Nach- 
Hißsigkeiten und Uneigentlichkeit der Ausdrücke vermie- 
den hättes-. (2&.d.J.) 


“Laufaune: Ropport fait 4 la Suciett des feiencer phyfiguer 
de Laufanne,, fur un fomnambule naturel; par M. M. 
Lerade, Regnier, Berghoud ct van Berchem, fils. 

- Die Commiffarien halten den natürlichen Somnabulifın 

für eine befondre Berührung der Nerven, die einen im 

Schlaf ergreift, und auch wieder verlafst, u. C. w., hinge- 

gen die von den Magnetifeurs behaupteten befondern Zu- 

fälle, weiche den magnetifchen Somnabulifm begleiten, 
für ein Hirngefpint, welches nur bey deuen Kranken 

Glauben erhält, die in ihrer Verzweiflung zu Charlatans 

ihre Zufucht nehmen, und immer eiue Geburt der Ein- 

bildungskraft und körperlicher Berührungen bleibt. Dann 
erzählen fie die Gefchichte eines naturlichen Nachtwand- 
rers, eines Hrn, Devand, der 134 jahr alt if, und in Ve- 
vay lebt, von einer flärken Conititution, aber grofsen und 
reitzbareır Beweglichkeit der Nerven, Endlich fchlieffen 
fie mit einem Entwurf, wie folche Kranke zu beobachten, 
Eine fehr intereflante Schrift. (Ed 59.) 


Laufanne u. Genf: Coßefion de tous fer voyager faitt 
autour du monde, par les differenter nations de [Ei 
rope. Redigde par M. Berenger., avec figures. T.L 

- Mer 6). ; hi 
‘ Folgende Reifen flehn in diefen zwey Bänden: die 
Reife des Ferdinand Magellan; des Franz Drake, Th. Ca- 
vendifh, Oliriers de Noort, G. Spilberg, Jacques le Mai- 
ze, Jacques l’Hermite , Clipperton, Gemelli Carreri, wel- 
che letztere den zweyten Band ausmachen. — Hrn. Be- 
tengers Schreibart if fchon rühmlicht bekannt. 

(A. 3.) 


Paris, b. Vf.; Traite der hernies , des differems bandager 
„ Propres 3 ler_contenir et des autres machines du rejlort 


du chirurgien hernicire. Par M. Selle, du : 
a ; D colldge 

royal de chirurgie de Paris eıc, ı 39. ı i : 
zwey Kupfern. 70 12 Sr. mil 

IR hauptfächlich für die Kranken gefchrieben,, 
der Verf. die Heilungsmittel bey Brüchen anzeigr, u 
dadurch für unfchicklich angelegte Baudagen warnt. , 
(AB) ı 

Plan d'une banque nationale, Par le Comte de C**® 
er. CL h 
Der Verf. hält eine Nationalbank für Frankreich fehe 
würzlich, erfodert aber auch eine beitändige Reichsrer. 
fammlung, unter deren Direction und Garantie fie ftünde, 
Graf Cuitines foll Verf, feyn. (4. 8.) 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


Folgende Bücher werden auf allerhöchfien Befehl gr 
ftempelt : 
Soll und kann die Religion Jeiu allgemeine 
feyu? Leipz. 1788. 8. 
Evangelium der Kindheit Jefu, 
Graf Wolf von Hohen-Krähen, Ballade. 
Maafsilab und Compafs der Vernunft, 
Dialogen über einige Gegeutläude der politifchen Oekes 
nomie, \ : 
Paradoxa, ates Bändchen. 
. Magazin der Moden, ıter Heft. 
Juriüifches Vade Mecum. 
Feodor et Lifika, Drame en 3 altes, 
Portugiefifche Anekdoten. . 
Reife eines Engländers durch einen Theil von Schwaben, 
Rede von den Vorzügen der menfchlichen Natur, 
Ehrenrettung der Vulgata, nebfi einem Sendfchreiben.- 
Apologismos an das beflere Publikum, 
Amuferte des graffes et des Maigres. etc, 
. Ovids Heldenbriefe trarellire, 
La Caninomasie, ı Paris, 
Holger Danske, Eine Oper, 
Wahnfiun aus Liebe , Luüfpiel. 
Charles Il Koi d’Angleterre en certain Lieu. 
Journal des Luxus und der Moden. 
Jefulismus (der ) in nuce, 
; Theologifche Charlatsnerien. 
Avantures intirelantes d'un Orphelin Frangois, 
Kıkkk 


Religio 


n 
L 


Com edie, 


Hee 





Heterodoxie ( über die) unferer Zeiten. Ein Verfuch 
zur Beruhigung der Zweier. 
Piyche, Ein Märshen des Alterihums.. Von Kofegarten, 


Nachtrag zu. den wunderbaren Reifen des‘ 

von Münchhaufen. der, Froyheren 

Nachtrag zu der Biographie des Freyherrn 
DREI 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


l. Ankündigungen neuer Bücher. 


Une Societ# de gens de Lettres, qui fouhaite, que 
les limites des arıs et des ciences foient reculdes autant 
qu'il dependrs delle, a jug® neceflaire , d’&tablir dans le 
fein de Allemagne plufieurs depets de tous les infiru- 
mens et livres precieux, qui fervent & la culture des arts, 
de I'hifeire naturelle, et de la Phyfique experimentale. 
Les Connoiffances de Chymie, de Mineralogie et de Phy» 
fique fe trouvant aftuellement repandues dans toutes les 
claffes des citoyens, depuis la premiere nobleffe , jusgu’k 
ia derniere du roturier, dont leducation a de loignes 
dgalement, on a penfe de commencer par &ablir dans la 
ville de Francfort un depot, de tout ce qui entre dans un 
Cabinet complet de Phyfique experimentale. Un des mem- 
bres de la Societ# fe trouvant heureufement lid avec le 
eelöbre Mr. Hurter, dont la reputation eit dignement 
&tablie par la pompe pneumatique, dont il eit lauteur, 
® fcu engager cet babile homme & fe preter h cet dia 
blifement. U-eft decide, qu\il f'ouvrira ü la foirerpro- 
chaine un vafle magazin ches Mrs, Varrentrapp et Werner, 
Libraires, de tout ce gui entre dans cetie partie de la 
Fhilofophie. On y trourera hı la tete de tous les inftru- 
mens la pompe pneumatique de Mr. Hurter, accompagnde 
d'un appareil complet, ainfi que fon Baromötre; on yver- 
sa ls meilleures machines eleflriques de la derniere in- 
wehtiön, les plus grandes Lunettes achromatiques de 
Dollond, des Equatorisux, des Quarts de Cercie, des Sec- 
aants, des Octants, de petites lunettes de poche de toutes 
efpöces. 11 feroit inurile par ce premier vis au public, 
de donner une @numeration exacte detous les infirumens, 
qu'aon fe propofe d'y expofer, Il fuffit d’arertirles per- 
fonnes &elairets de tous jes &tats, que Mr. Hurter daigne 
en prendre la direction et linfpecrion de tous les inflru- 
mens du premier ordre, qui fortiront de Ja main des meik 
Jeurs maitres de Londres, et qu'on va trouver dans ce 
depot drabli & Franefort. Les Lettres parviendront fure- 
ment, addrefldes: & la Socierd drablie pour la propagation 
des arıd et des Sciences, ches Mrs. Varrentrapp et Wenner 
% Fronefort. Tous les infirumens fe vendront au meme 
prix qu'ö Londres, excepte quie les acheteurs paieront les 
fraix modiques du tranfport er des fories, On 
ouvrira le magazin I la foire prochaine, et I'on 
avertit, qu’il ne contiendra abfolument que des im- 
firumerıts faits en Angleterre, 

b Francfort, le 20 de Juin 1789* 


Eine Gefelifchaft von wenigen Gelehrten hat fich da- 
hin vereinigt, zum ‚Beften der Naturkunde, der Experi« 
wentäl-Phyfik und der Künfte verfchiedne Niederlagen 
von allen denen Hülismiseln, die das Studium diefee 


Wiilenfchaften erleichtern können, mitten 

zu errichten. Man ha: dazu Frankfurt am Fort Dear 
als den Mittelpunkt, wo fich alles Gewerbe u = 
nach Norden kreuset, und verfammier, nn: 

Fürs erfte wird man den Anfang i . 
Magazin von allen denjenigen ander ni 
ten, die zur Experimental-Thyüik, Optik, und Atono: ie 
erfoderlich find. Ein Mitglied der Gefellfchaft har = 
Mitte! gefunden, den berühmten’ Herrn Hurter, deffen 
Erfindungen und Inlirumente durch ganz Europa eines 
allgemeinen Aufs genieffen, für diefesInfitur zu ititeret- 
firen. Diefer it berei® gewefen, fchon für diefe beror- 
fehende Herbft- Melle in Frankfurt, die Beforgung dahin 
zu übernehmen, daß alle Inftrumente, die in London in 
den berühmtefien Werkftäten verfertigt werden, in ei- 
nem eigenen befländigen Waarenlager bey den Herrn 
Buchhändiern Varrentrapp und Wenner zu finden find. 
Diefes Lager wird auch auffer den Meffen beftändig fort- 
dauren, und diejenige, welche Beftellungen dahin zu ma- 
chen gedenken, addrefüiren fich : An die Secietät für Na= 
turkznde und Phyfik in Frankfurt am Mayn, bey den Herrn 
Buchhändlern Karrentropp und Weuner. Man wird be- 
müht feyn, aufs genaufte in Anfehung der Zeit Wort zu 
halten, und die Liebhaber können ficher rechnen, dafs 
fie nicht nach der gewöhnlichen Weife, Monate nnd Jahre 
lang aufgehalten werden, Da die Societär aber micht Cre- 
dit nimmt, fo giebt fie auch keinen. Das ift: der Liebha- 
ber lege fogleich bey die Note der Beitellung, die Addref 
fe und die Affignation an das Handelshaus in Frankfurt 
bey, welches die verfertige Waaren - Artikel annehmen 
und weiter fpediren fol. Auf keine andere Weife wird 
Beflelung angenommen, 

Die Preife aller Wasren werden die nemlichen, wis 
die zu London, feyn, mit dem Unterfchied, dafs der Käu- 
fer die mäfige Tranfport Koften, und die Ausgangs:Spe- 
fen trägt. Uebrigens it man im Sıands, ale Monate regu- 
lärer Weile Beitellungen anzunehmen, und deren Befor- 
gung ficher zu verfprechen. ; 

Auch erbietet man fich für Gelehrte koftbare Bücher, 
und Chaften zu verfchreiben. 

Alle Infirumente ohne Unterfchied werdenunter Auf- 
ficht des Herrn Hurter beftellt, und zum Theil verfertigu 
und in Anfehung ibrer Güte und Vollftändigkeit von ihm 
garantirt, auch viele mit feinen Namen bezeichnet. 

Von Infirumenten dewtfeher Künflier wird nichts in 
diefem Waaren - Lager zu finden feyn. - > 

Was die Gefellichaft zum Beflen der Naterkande und 
der Känfte weiter zu unternehmen gedenkt, davon wird 
man nächflens dem Publikum Nachricht geben, 


Frankfurt am Mayı den acflen July 1789 
Die 


 . 
° Die typographliche Gefellichaft zu Mainz, welche 
bisher Thowaffni Verus er none difciplina ecel. im 10 Quarte 

hinden ; Boßurt Defeufio declaratimmis leri Gallicani in 2 Bön- 
’ Jen; Da Pin De poteflate ecel. et temporali und deflen Dif- 

i De antigua exlefiae difciplina m 2 Binden het+ 
ausgegeben hat, und ihr Unternehmen fortfetzet ; giebt 
itzt Gallandi_Sylloge difertutionum- de vetajlis‘ canonmm colle» 
stionibws mit verfchiednen wichtigen Zufätzen und Verbef- 
ferungen, wovon der Profpectus ausführlicher handelt, 
beraus; und dann das grofse Werk des berühmten von 
Efpen nach der beiten Edition Paris 1753, in welchem an 
den gehörigen Stellen Fo, Suurfri Additamenta ; Venedig 

1785 eingerückt werden. Von den bereits vollendeten 

Werken ind noch Exemplarien um die bekannten Preile 

‚ zu baben, und die neuern Werke werden auf Subfeription 
um eben diefe Preife angekündigt. Auch find bey felbi- 
ger des Hru. Weihbifchofs Würdtwein Diplomataria Mo- 
guntina; Tomus I und Il, (weicher leıztere eben die Prefle 
Yerlaffen hat) und die Mefe anf alle Sonn - und Feyertage 
des Juhrer aus dem Latein ins Dentfche überfetzt zu baben. 
Druck und Papier find fehr fchön. 

Auch find zu Mainz mit aller typographifcher Pracht 
Epifslae St. Bonifacii von Hrn. Weihbifchofen Wärdruein 
in chronologifche Ordnung gebracht, und mit ungedruck- 
ten neuen Briefen vermehrt herausgekommen, 





Die allgemein bekannten Acta hiflorico - ecclefiaftich 
noftri temporis erfcheinen feit einiger Zeit in der Hoff- 
mannifchen Hofbuchhandlung zu Weimar unter dem Ti- 
tel: Acten, Urkunden. und Nachrichten zur neuelten 
Kirthengefchichte und vor einigen Tagen if des zweyten 
Barıdes 25-Stück fertig geworden.- Nächitens wird auch 
das ze Stuck des ıten Bandes erfcheinen , und es int die 
Einrichtung gerroffen worden, dafs von jeızt an die Fort- 
feızung diefes Werks nicht in jeder Leipziger Mefle, fon- 
dern fo oft etwas davon fertig if, ausgegeben wird. 
Liebhaber der neueften Kirchengefchichte, denen diefe 
Schrift hinlängliche Befriedigung 'verfchafen wird, wird 
diefs hofrentlich ängenehm feyn. Jährlich werden 12-15 
Stücke erfcheinen und jedes kofet fo wie fonit 3 Gr. 


- Von dem kürzlich !n Päris erfchienenen und mit vie- 
lem Beyfall aufgenommenen Romane: Hifoire du Marguis 
de Seigwi et de Madame de Crzaol wird nächftens eine deut» 
fche Ueberfetzung von einem bekannten Gelehrten be- 
forgt werden, 


aan) — 


Da& vorher aufdes Verf. eigne Koften gedruckte Buch : 
Werfuch einer Gefchichte Danzigs aus zuverläfligen Quel- 
- Yen und Handfchriften von D. Daniel Zralath. Eriter Band, 
welcher fchön im May diefes Jahres die Prelle verlaffen 
hat, Äft jetzt du Königsberg bey dem Buchhäudler Gottlieb 
Leberecht Hartung zu haben ; welche Nachricht dem le- 
fenden Publikum wahrfcheiilich fche angenehm feyn wird. 
Diefet Band it 544 $. fark und geht bis zum 4. 1526. 
Das Ganze it mit vieler Sorgfalt aus den beilen Quellen 
gefchöpft, wobey der Verf, von urehteren’ Gelehrteh Dan- 
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zigs unterfilitet worden if. Der zweyte Dand doll nock 
vor Ende diefes Jahrs erfcheinen, 1 





Der lezte Band von den Homilien des heiligen Chrfo- 
ftomus über das Evangelium Johannes, oder der fiebent# 
Theil der fimmtlichen Reden, hat nun auch die Prelfe 
verlaflen, 

Wie gern würden wirhier unfern Dank für eine gü- 
tige Beförderung unfers Unternehmens dem Publikum 
darbringen, — wenn wir hat deffen nicht vielmehr klagen 
müfsten, dafs wir zu wenig Unterfützung gefunden. 

Die Herren Ueberferzer haben Ruhm und Ehre von 
ihrer Arbeit ; das beweifen mehrere vortheilhafte Recenfios, 
nen des Werks. Wir lieferten das Werk auf gutem Pa- 
pier und mit fauberm Druck ; gleichwohl haben wir Urfa« 
che, über Mangel an Abnehmer zu klagen, und diefes war 
auch die einzige Urfache, dafs wir abfichtlich den Druck nur 
langfam fortfetzen liefen. Diefes ih auch gegenwärtig die 
Urfache, dafs wir die Forifetzung, den Aern der Chrufofto» 
mifchen Reden, die Reden über ılie Briefe Pauli, nicht eher 
in Verlag übernehmen und zum Druck befördern kün-+ 
nen, bis wir zuvor durch wirkliche Prinumeration gefi- 
chert find, Wir glauben hiedurch nicht zu viel zu begeh- 
een, um fo weniger, da jedermann -ficher geht. Der 
Werth der Reden (und befonders der über die Briefe Pau- 
li) des heiligen Kirchenvaters id entfehieden, und eben 
foder Werth der Ueberferzu.” Format, Druck, Papier 
und die Preife find bekannt ; und diejenigen, denen eines, 
wie das andere, noch unbekannt wäre, können fich durch 
Beyfchaffung der fertigen Bände belehren. 

Wir kündigen alfo hiermit die Fortfetzung, die Veber- 
fetzung der Reden über die Briefe Pauli au, und verfichern 
jedem Pränumeranten 25 p. Cent Gewinn. Gefetzt alfo, 
das Werk käme im Ladenpreis auf A. 4. — fo bezahlen 
die Pränumeranten fi. 3. — Da wir num noch nicht _ 
wilfen können, wie flark das Werk werden wird, fo ver» 
langen wir einfiweilen 4 3. — Vorfchufs, fagen es aber 
im voraus, dafs wir uns nicht an die Uehernahme wagen, 
wenn wir nicht durch 3 bis 403 wirkliche Pranumeranten 
gefichert find. (Gewits ein mäfiges und billiges Verlangen 
bey einem folchen Unternehmen ). Die Pränumeranten 
belieben ich alfo einftweilen bey uns oder ihres Orıs Buch« 
händiern blos ztı melden; dafs ihre Namen matirt werden, 
Diejenigen, welche fich unmittelbar an uns zu wenden ge 
denken, erfuchen wir, fo wie auch die Herren Buchhänd- 
ler, uns bis Michaelis diefes Jahrs zu melden, wie viel 
Exemplare fie nehmen wollen. Kommt die erforderliche 
Anzahl von Pränumeranten zu Stande, fo machen wit 
dies öffentlich bekannt und bitten tins Alsdenn erit den 
baaren Vorfchufs aus. Diefes Gefchäft könnte dann die- 
fes Jahr beendigt unddererfle Baud zu Oflern 1790 gelie» 
fert werden: B 

Wer-die fertigen 7 Theile noeh mit einander nimmt 
und den Betrag an uns einfendet, dem erlaffen wir fol 
che zu A. 7 — und alfo A. 2 — wohlfeiler, als der Ver» 
kaufpreis if. Dafs entferntere Käufer Ge um diefen. 
Preis von keinem Buchhändler erhalten können, it ganz 
natürlich. Wir müffen alfo diejenigen. welche von dem 


' wohlfeilen Preis proftiren wöllen, erfuchen, fich unmiuel- 
' bez 
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bar an ung zu wenden. Noch müfen wir anmerken, dafs 
ohne banre Bezahlung und wirklichen Vorfchuß Niemand 
von diefem Preis profiiren kant, dafs wir aber bey Er- 
füllung diefer Bedingmifs bedacht feyn werden, auch die 
Eutfernteften nach Wunfch und Befehl zn bedienen. 

“ Augsburg, den 31. May 1739. 

' Eberhard Klertes Witwe und Franck, 





Efaiou recueil.de Memoires fur plufeurs points de mine, 
ralogie, avec la defcription des pieces depofdes chez 
le Roi, la figure, et l'analyfe chimigue de celles qui 
font les plus interellantes, et la Topographie de 
Moscow. Apres un voyage fait au Nord par ordre 
du Gouvernement. Par Ms. Macquart, Docteur - Re» 
gent de !a Faculı@ de Medicine de Paris, Membre de 
la Societ Royale de Medicine, etc, u Paris 1789. 
39. Bogen in $. 

Diefes in Frankreich lo eben erf#t erfchienene Werk ent- 
hält auffer einer Befchreibung der Salzwerke von Wie 
liczka und der auf dem Tirel fchon bemerkten Topogra- 
phie von Moskov, vorzüglich Nachrichten von fibirifchen 
Foßsilien, und chemifche Unterfuchungen derfelben. Da 
diefes Werk etwas weitläuftig Mt, und manches enthält, 
was dem dentichen Mineralogen fchon bekannt if, fo 
dürfte eine Veberfetzung des ganzen Werkes nicht rath- 
fan feyu. Aber es foll das wichtigfie davon herausgezo- 
gen und fo dem mineralog. + en Publikum von Zeitzu Zeit 
im bergmännifchen Juurnale mitgetheilt werden, Dafs deut» 
cher Fleifs gewifs nicht ermangeln wird, dem Auszuge 
noch Vorzüge vor dem Originale felbit zu verfchafen, 
glauben wir fchon in Voraus mit Zuverläßigkeit verf- 
cher» zu können. 

* Auch wird künftige Michaelmefse bey Endesgefetzter 
Buchhandlung eine deutfche Veberferzung von Eflai fur 
1a fecte des Hluminees. Paris 1789. erfcheinen; die fich 
wegen ihres fehr interefsanten Inhalts und der guten deur- 
fchen Sprache, von felbft empfehlen wird, 

Wobey man noch anzuzeigen für nötlig erachter, 
dafs die in Nummer 218. der allg. Lite. Zeitung von 
35 July 2789 Seite 194 recenfirte Nachrichten von den 
Altaifchen Gebirgen etc. vom. Herrn Überbergmeider 
Renovanz in Petersburg, bey ebergedachter Buchhandlung 
in Commiflion zu haben find, und dafs der Verkaufspreis 
‘derfelben fatt 4 Rıhir. nur 3 Rıhlr. $ gr. fey. 

Freyberg den 4 Aug. 1739. 

Crazifche Buchhandlung. 





in der Cunoifchen Buchbaodlung in Jena it zu haben: 


‘Aphrodifiacus , fire de lue Venerea in II. Partes dirif. 
" quarum altera  conttinent ejus velligia in vet. Auctom, 

monimentis obvia altera quos, Aloyf. Zuifinms temere 
“ omifit feriptor. er medieos et hiflor. ordin. chronol, di- 
* geftos, colleg. norul. infruxit Gloflar. indicemque rerum 
“ memerabil. fubiecit Dr. Chrifl. Gothfr. Gruner. Fol. maj. 
‘2789. auf Druckpap, 2 Rehlr. und auf Schreibpapr. 3 
: Rthir, 8 gr 


Unter der Preife find 
Bibliothek von Anzeiren ü f 
„Anzeigen und Auszügen , klei 
academ, Schriften, ıheol, philofoph. ae ar 
Ehe arm Inhalts. ziten Bandes ıt05 Stück. 8 6 
erleins, loh. Chr, k ; hei 
ee L urzer Entwurf der chrifiichen 
Gruners, D. Chr. Gotf., Almanach fü Aerz Ichen 
ärzte auf dag Jahr 1790, g, en ee 
Schnaubere, Ha. Hofr., neuelle for 
erraen ec. ıden Bandes 35 und +8 Stuck, g. 
ützens, Chr. Gotifr., Entwusf gemein: 
clopädie, er. $. j er Bu = 
Starks, D. Ioh, Chr,, Archiv für die Geburtshülfe, 


. n Fra 
enzimmer - und neugebohruer Kinderkrankheite 
- Baudes ıs und 26 Stück mit Kupfeen. $. Br 


U. Bücher fo zu verkaufen, 


Bey dem Hrn. Buchdrucker Kayfer in 
find um beygeferzie Preife folgende Werke FT reann 
Biblia latina. oliva R. Stephani, 1557. F.2 Bände, 5 Rthir. 
Nov, teftamenrumgr., lat, ex edit. Erasmi, cum eius an- 

notationibus. er 1532. F, 2 Bde, 3 Rıhlr: » gr. 

Rerum in Gallia ob religionem geita , 
1590. 8. 5 Bde 3 Rthlr, en 

Hamburgifch. politifch. Journal v. d. J. 1796, 97. - 
4 Rthlr. 8 er. Fre n 0n 6 

B. G. Sıruvii feriptorum rerum Germ. tomi IH. Rätish. 
1726. F. 3 Pergb. 4 Rıhlr.. 16 gr. j 

Dertels corpus gravaminum Evangelicorum. . 

. ungebunden. 3 Rıhir, ı6 = — un 

Job. Seiferts Stammtafeln gelehrter Leute, 3 Th. ehem 
dal. 1717. F. 2 Rkhir. 8 gr.$ 

John Rocque's new Survey of the Cities London and 
Wefminfter 1748, in 16 Blättern, 4 Rthlr. r3 gr. koßer 
in London 2 Guineen. - 

Lori's bayrifches Bergrecht. F. 3 Rıblr. 

Lenz Becmannus enucleatus. Vorftellung des Haufes An« 
halt. Cöchen 1759. 4 ı Rihir. 

208 Stuck Seuterifche Landcharen, 7 Rthlr. 12 gr. 

134 Stück allerley, darunter grofse und feltne, 5Bthl. z2 gr, 

150 Stück holländifche. 5 Rthir. 

24 Stück Sanfonifche, ı Rthlr. 8 gr. 

Hifioire unjverfelle depuis Je- commencement du monde 
jusqu’a prefent, traduite de l’anglois d'une fociere de 
geus de lettres. 4. Amit, ec h L.pz, 1742-73. 36 comes. 
avec chart, er planch, 45 Rthlr. 


!gefezte Jüriflifche Bib- 


Ill. Vermilchte Anzeigen. 


Auf die in No. 86. d. L BL angekündigte susführli- 
che Erläuterung der Pandecten nach Hellfeld von Ha. 
Prof, Glück in Erlangen, nimmt Unterzeichneter Pränw- 
meration an. Der Preis if in hiefigem Orte für die bei- 
den erften Bände 2 Rthir. 4 Gr. fächfilch. Jena den g 
Aug. 1789. j 

J. Görner, j 
Schreib - und Rechenmeißir allhier, 
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Mittwochs den 26°" Auguft 1789. 


LITERARISCHE 


I, Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correlpondenten. 


eyden den Gten July 1789. Die mehreflen Profeloren 
fucht man jetzt vergebens in der Stadt, fie verreifen 
" mit Anfang diefes Mouats auf das Land oder in andere Ge- 
genden. Diele fogenannte grofse Vacanz dauert bey man- 
chen über drey Monate! — Auch Vornehmere bringen 
den Sommer mehr aüf ihren Landhäufern ( Buitenplaurfen) 
als in der Stadt hin, Die Anzahl der ordentlichen öfent- 
lichen Lehrer beläuft fich gewöhnlich auf 21, — davon 
aber jetzt van Rogen, der fich zur Ruhe gefetzt und an 
Brugmans feine Steile übertragen har, und auch Poorde, 
Aelen Stelle noch unbeferzt if, — müllen abgerschner 
werden. — 

Von dem grofsen Werk, das Sundifort auf öffent- 
liche Koften unternimmt; Austomis pathologica, Ad bereits 
mehrere Tafeln gellochen, die aber nicht früher ausgege- 
ben werden, als bis das Ganze, aus mehr als 100 Folio 
Tafeln beitehend, vollendet feyn wird. Studierende be- 
finden fich gegenwärtig ungefähr ia allen 370 in Leyden. 
Es verdient darunter vorzüglich Yan Genasn ein Sohn des 
Harderwycker Profellors, als ein fleilsiger junger Gelehr- 
ter genannt zu leyn. Er it der Verf. von einem jüngf 
erfchieuenen Spicilegiam plantarum Belgü confgederati indir 
genurum „ quo Dav. Gordeci flora KII prosincieram lopuple- 
zatır. Alle von Ehrhart auf feiner 1783 durch Holland 
gemachten Reife gefammelten Planzen werden hierin 
nachgetragen, und eimige andere zuerfi von diefem Hei- 
fsigen Botaniker aufgeführte. Von eben demfelben ill die- 
Ces Jahr eine Preisichrift über den Nutzen der vaterlindfchen 
Graüchfe in den Schriften der Holländifghen Societät der 
Wilenfchaften abgedruckt worden. 

dem Sıren vom 36 Jun. 1789. datirten Stücke des 

Konfl en Letter—hede finde ich einen Verfuch, deo Hr. 
Rouppe erlti unlängft gemacht hat, das rotbe freifende Queck- 
Glber (Mercur, corrol. ruber.) vermittelt des Aether vi- 
triolacus wieder zu einem Metalle zu reduciren. Bekant- 
lich braucht mau zur Reduction der Merallkalke foliche 
Diuze, die ihr Phlogiton vermittel@ des Feuers jenen 
mütheilen, und fo zu Metallen wieder herflellen. Dayen 
zeducirte die Quecklilber Kaike durch lebendiges Queck- 
 Kber ig einem gelchloffenen Gefaßs: yarmistglfi des Feuers, 
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wobey fich eine Menge dephlogififieter Lufe entwicket. 
te, — diefe aus den Metallkalken entbunden, voll die 
Metalle vorzüglich zur Reduction geneigt machen ; ande- 
re nehmen ein feines brennbares Welen an, dafs ausdem 
Feuer.in die Metalikalke übergeht. — Auf die Arı re 
ducirte Prießley Mennig unter einer Glaszlacke mir ent- 
zundbarer Luft angsfülle durch das Brennglas, wobey (ehr 
viel von diefer Luft von dem Mennig eingelogen wur- 
de. — Alle bedienten üch des Feuers. — Hr. Rouppe 
machte aber den Verluch ohne Feuer auf den naßsen Weg 
vermittelt des Vitriolichers den roıhen Quechhiberkalk 
zu reduciren, Man nimmt corrofives Quackälber in-kleine 
Stückchen zertheilt, ungefähr 24 Gran, giefst in ein Glis- 
chen eine halbe Brachme sesher ‚Vitriokatas darüber und 
verllopft es gut, — In Zeit von wenigen Tagen erhält 
die Oberfläche des Queckfilberkalchs eine graue Rinde, 
die durch leichtes Schütteln in ein gleichfarbiges Pulver 
abfällı, — bald darauf erhält die Oberfläche eine neue ähn- 
liche Rinde ohne alle bemerkliche Entwickelung einer 
Lüftart, — :Diefs graue. Pulver auf Papier "getrocknet 
zeigt kleine Queckfiber Kügelchen, die man durch fach“ 
tes Streichen mit einem Mefler zu gröfseru vereinigen 
kann, — Auch -auf Mennig bemerkte Hr, R. die nemli« 
che Wirkung des Aethers, der anfangs ganz ülberweis 
davon wird. Hr. Rouppe gjaube, dafs hier vielleicht der 
Aether die dephlogilirte Luft fowohl dem Merallkalke 
entziehen, als auch den brennbaren Stof an den Metall» 
kalk witcheilen könne, — Ob unter uns fchon ähnliche 
Verfuche bekannt und wiegerhelt ünd, vermag ich itzk 
niche zu beflimmen. 

Noch etwas über die innere Verfaflung der hallän- 
difche,Univerftäten. „Por und nach jedem hohen Feft rechz 
wer man belicbigft mehrere Wochen Ferien, und die fogenann- 
te grofie Yıranz währt vom 15 Jun. bis sum 19 Sept. ,'* fagt 
das Mediein. Journal 19 St, pr 4— 10. Allein die grof- 
fe Vacanz fängt nirgends eher als den 24 Jun. an, und 
dauert auf den mehrelien holländifchen Academien big 
den 13 oder 14 Sept. Nur Chrifitsg und Ofern it 2 
Wochen Vacauz, bey den übrigen Felltagen 2 oder 3 Ta 
ge. Alle Jahre wird ein allgemeines Verzeichnifs der 
Vorlefungen gedruckt, diefs gedruckte Verzeichnifs eut- 
häle aber nur die öffentlichen Vorlefungen, die fait 
niemals gehalten werden. Ein jedes Profeflor zeigt in 
öffentlichen Aufchlagzeueln vor fich die Collegia an, die 
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er lefen will, und wenn ie anfangen. „Alle Vorlefungen 
werden lateinifch vorgerragen, und fo oft es nur möglich 
if, find dabey Boerhaavens Schriften zum Grund gelegt." 
Zu Leyden wird weder Phffölomie noch Pathälogie noch 
Chemie über Buerhaave gelefen ;-ein einziger Profeflor 
liet hier über die von Stoll fg (ehr gefchätzten Boerhaa- 
vifchen Aphborifmen, aber mit Zufärzer aus den beiten 
Schriften. — Die Klinik wird nach, dem Compendium 
von Ofterdyk Schacht gelefen, Die Chemie lehrt  Holtelen 
nach feinen eigenen Heften u. . f. Zu Utrecht, Harder- 
wyk und Gröningern wird vollends kein: einziges Boer- 
haarifches Compendium mehr zu Vorlefungen gebraucht: 
Allein _zu Franeker Jielst noch der alte-Prof; De Lille 
über die Aphorifinen von Boerhaave: p- 5. „da es ihnen 
oft an Gelegenheit fehle ‚die hebern „Schriften der Auß, 
länder zu erhalten. Einige Schuld mag auch wohl an der 
befondern Khefpnorafie und Indilpofition zur Lectüre lier 
gen.“ — Ich babe:.aber felbit verfchiedene Privaıbiblior 
theken zu fehen Gelegenheit gehäbt ; die mich vom 'Ge+ 
gencheil überzeugten, wo ich die vorzüglichtteri und be+ 
ften ausländifchen Schriften darinn vorfand. = Aber ge 
wifs- mehr ehplifche «und franzöffche” Bücher 'als deut+ 
fche , inter letztern indeffen doch die vorzüglichften. — 
Zum Beweis mag Sandiforts Bibliorhek dienen , die ger 
\wifs unter die kofibariien Privambibliorheken Behört:.— 
„Die Akademie, unter welcher Benerinung. man-bier allges 
mein bef&hr, die zur Univerfirät gehören etc; In eineni 
foichen Gebäude findet man ‚gewöhnlich die Bibliohgk; 
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die Hörfäle, die Anatomie, das chemifche Laboraioriun? 
etc.“ — aber weder zu Leyden noch zu Utrecht und Har« 
derwyk wird man dies beyfammen in einem Gebäude fin- 
den, = „Die Bibliothek zul.efden IM abgfouder: ep» 
unordentlich, —. Es.ift daher auch fchwer -die- Anzahl 
der Bände zu befimmen.“ Zur Zeit wird freylich noch 
kein Gebrauch von dem L.egatirs Stolpianum gemacht, noch 
von def Bibliochek des Thyfius: Man hit aber gedruck- 
te Catalogen über die Bibliochek, die mir ah 200,000 Vol& 
Nark angegeben würde, uud die neuern Werke, darunter 
ich die kofßbarlien vorgefundeh habe, Schafen die Cuflox 
des äugenblicklich auf Verlangen bey. Die Repoüitoria 
durch ein hölzerwes.Gisier einzufchlieifen, hinter welche. 
nur die Auffeher kommen; it nirgends als nür in Ley- 
den gebräuchlich,” ‚Dos Närutallbnkabinet. ein Vermäch:- 
nifs des verftorbenen Lehrärs Allemand.“ Kein \ er- 
mächtwils von -ihmiy.es- gehöre -Ichon gröfstenrheils der 
Akademie, auf deren Kolien er alles-änfchaffte, und da- 
rüber er bis auf etwas weniges,; ‚das ifim eigen war und 
von der Witwe dazu gefcheukt wurde; die Aufficht führs 
te. — Die Saminhing der Anaromifchen Präparate züı 
Harderwyk- gehört nicht Zuf Univerfität; fondern dem 
Prof: Anätomices, fo auch die bötänifche Bibliothek, che* 
mifche Präparate dem Prof. Botan. et Chemiae. Der Bo- 
tanifche Garten zu Utrecht ift ficherlich größer, als der 
zu Harderwyk. — Das (&hemifche Laboratorium if da! 
felbii duch in gutem Stande; 
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LITERARISCHE 


1. Erklärung. 


mer des Intellidenz Blattes det 

au u aeg vom 25 Apri d. Ju if der mit A. 3 
Drefiden den 10 Apri# 1789. be£eichneterr Nachricht vor 
den zur Churfürft. öffentlichen Bibliothek zu Drefsden 
gebrichten Matthüifchen Original - Handfehriften und Col 
Iationen eine Erklärumgt gegen deit im soflen Stücke dies 
des Intelliz. Bimtes befindlichen Auffatz,; in Anfehung 
nurbeüigter Bibliothek einverleibet worden. De 

Zur richtigen Beurtheilung diefer beyden Anffärze 
il es nöthigs- fich der, feit zwey Jahren, in verfchiede- 
nen periodifchen Schriften eingerückten, die Churfüritl. 
öffent, Bibliothek zu Drefsden betröffenden, Nachrichten 
zu erinnern, befonders aber die, in den hiefigen wöchen®“ 
lichen Anzeigen vorigen Jahres No. 4, befindliche Anküns 
digung nachzufchlagen. — z 

Als Bruder des verflorbenen erflen Bibliothecarii 
Canzler, mufs ich an allem, was feit einiger Zeit von 
den neuen Einrichtungen bey diefer vortteflichen Biblio« 
thek mittelbar, oder unmittelbar, zum Nachtheile ihrer 
verftorbenen Auffeher ausgeflreut wird, mehr Antheil’ neh+ 
men, als jeder anderer Verehrer der Wilfenfchaften. 

Mein verewigter Bruder ift feit 1758 bey verfchiede- 
nen grofsen öffentl, Bibliocheken, als Bibliorhecar,, ange 
Belle gewelen, 


ANZEIGEN 


Ih ı768ien Jahre ih er mit der Gräf. Brühlifchert 
Bibliothek zur Chrrfürlil, gekommen; er hät die Verei- 
nigung der Brühlifchen und Bünauifchen 'Bibliocheken 
mit der Churfürtilichen bewerkiielligen helfen, und über- 
haupt feirdeni, bis zu feinem am 16ten Octobt. 1786 er» 
folgtern Ableben, die Auswahl; die Verfchreibung, ja 
felbit gröfstencheils die Zahlung der meifßen, binnen die- 
fer Zeit für diefelbe augefchaften; Sammlungen und ein! 
zelner Werke beforgt, auch alle; oder doch wenigfiens 
die vorzüglichiien, das Bibliotieks-Wefen berrefiende 
Vorträge ai ihren Chef abgefaßst. z 

Die Schriften; welche Sich hierauf beziehen , befin- 
den fich noch gegenwärtig Cenceptionsmäfsig, oder font 
abfchriftlich, nebit den, von ihm zur beifern Ucherüiche 
des Localis veränfalteien, Zeichnungen in meinen Händen 

Ich 'kanun daher mit gutem Gewillen befcheinigen 
‚auch, erforderlichen Falls, gegen den Verfaller der Er 
klörımg vom ıoten Apr. d. J. No. 56. die ich ausgLiebe 
zur Kürze Widerlegung nennen will, überall, wo es 
nöthig it, beweifen und, zu feiner Zeit, dem gelehrıen 
Publico durch eine behörig belegte Gefchichtserzühlung 
darthun, dafs dasjenige, was in dem No. 40. des Intel- 
ligenzBlattes, befindlichen Auflarze, in Anfehung der 
von Sr’ Hochfürfil Durchl auch fehun vor dem 
1787Nlen. Fahre, zur Verherrlichung und Bereicherimg 
der öffentlichen ' Bibliothek zu  Drefsden verwendeten 
großsen Geldfummen- gelagt worden, völlig gegründer fe 
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Seth von’ Seiren der gegenwärtigen Herren Diblio- 
thecarien kann diefe meine Verücherung mit Zuverlalsig«- 
keit weder behauptet, woch beftritien werden, weil sticht 
älle Bücher-Rechnungen zur Bibliochek gekommen, uud 
weil niche alle Zahlungen in der Hof-Calia, fondern auch 


‘ eftmals aus der Churfürflichern Chawoulle, ja bisweilen, 


son der Remesmtier geleitleı worden find; weil endlich 
der Chütfürk Selbft, von Zeit zu Zeit, neue, fur Höchi- 
Dreto HändBibliochek etkaufte Bücher, nach eriolgtet 
Dürchficht , zur öffentlichen Bibliothek abgeben laflen 

Bey dergleichen Berechnungen kann mar auch ebeı 
to wenig; als bey andern Aufchlägen., die Ausgabe einer 
einzigen Jahres» weit weniper das nur amtici* 
panda erhaltene Geld zum Grunde legen, 

Hat aifo Sr. Churfürfil. Durchl., wie auch in 
der Widerlepgung berichtet wird, für die Zukunft jahr» 
Jich ‚3000 Rthir. — — zur Bereicherung der öfenılichen 
Bibliorhek fefgefetze, und darf diele Summe, ein 
Huhr ins andere gerechner, nicht überfchritten 
werden: fo wird diefes jährliche Quantum in 30 Jahren 
40000 Rıhlr. folglich köchjtens ebeu fo viel betragen, als 
dem Churfürfien die beyden obbenannten; in den vorher 
verilollenen zwanzig Jahren erkauften, Biblistheken geko- 
Met haben, wenn man die Bunauifche mit 41169 Rehlei 
#1 Gr., — die Gräflich Brühlifche aber, wegen gewifler 
eintrerender Umkände, nur mit 49060 Rıhir —— in Ans 
fatz bringe, such gar keine Transporikoiten rechnet; 

Danın aber auch binnen diefen zwanzig Jahren vers 
fehiedene andere beträchtliche Bücherfamiminngen; auch 
tehr viele einzelne Werke ängefchäft worden find, (wos 
von blös aus Emsland für mehrere taufend Thaler zur 
Churfürklichen Bibliochek gekommen; die Zahlungen 
für einen großen Theil folcher, mit behöriger Belege, 
Attettats und Autorifarionen- gelieferter Bucher hingegen 
keinesweges in den bey der Biblioshek befindlichen Rech+ 
nüngen enthälten find) (6 können die fünf hundert Thuas 
ler; welche vormals für diefelbe jährlich ausgefert gewes 
fen feyn follen und welche z, B, im ı786flen Jahre bey 
weitem nicht zur Bezahlung der einzigen von mir felbik 
nach meines fel, Bruders Tode, eferiigeen und 1073 
Rıhle, 9:Gr. 5 Pf. berragenden. Verlagshechrungen zuge+ 
reichet hätten, wohl: nur eigentlich für dasjenige Geld» 
Quantum ängelehett werden; was man- in ‚ördentlicheh 
Hauishaltungen ‚Geld in’cwrenten Ausgäben nennt und 
nit welchem daher auclr nicht: einma!die, von Seiten 
der Bibliochek,, für befngtes ı78S1te- Jahr, wegen erkauf« 
ser Bücher , nebft Buchbinderlohnss in der HofCalla vers 
rechneten .946 Rıklr. 15 Gr 6 Pf. bezahle werden kön« 
nens ohne allhier obige 1072 Rahıle) 9 Cir. SPE fo wenig, 
bis die 649 Kihlr. 3 Gi. zu rechnen , weiche in ‚eben 
diefem Jahre der Richer- [rinsyort etc, gekofteichan m 

Hierbey mufs man nicht vergellen „ daß „da: an!demm 
ı73ölten Jähre die Transportirmtig un Plactewrig der Bi« 
blivchek gefchehen iii+ es unfchicklich gewelen ware, 
während diefer Befchäftieungs auf den Ankauf mehrerer 
»euer Werke anzutragen etc, — r' 

Die Compleurung der feit 2756. unrelltändig geblies 
benen Werke il, wie ick aus meines fel.,Brudets eigen« 
handigen, Auflätzen ebenfalls beweitelı kann ‚(chen vor 
einigen Jahren in Vortrag gebracht, es if auch dem Vor- 


— 
‚trage ein ohngefährer Veberichlag der hierzu erforderli- 


86% 


chen Geldfummen beygelegt; die höchfte Entfchliefsung 
aber, hauptlächlich wegen Mangel des Raums, bis nach 
küufuig erfolgter Transportirung der Bibliothek in das 
fogenannte Japanifche Palais ausgefetzt geblieben, fo dafs 
‚die bey der Bibliothek nachher, erfolgte Veränderung des 
Pertonalis höch# währfcheinlich keinen Einflufs auf diefe 
Eutichliefsung gehabt hat. — 

Dafs der Gebrauch der Bibliochek durch die, in den 
hiejigen wöchentlichen Anzeigen, bemerkten und von dem 
Veriailer der Widerlegung ungern -zugeltaudenen Ein- 
fchräukungen erfchweret worden, hat fchon längli die 
Öffentliche Seimine derjenigen entichieden, welche in 
Collegien firzen, . 

Was übrigens in aufferordentichen- Fällen gegen Per- 
fonen gefchiehet, die mit Titeln praugen , oder berühmt 
finds oder funk in freundfchaftlichen Verbindungen fic- 
hen, das kann diefe Befchwerde uicht heben, weil in 
dem angegriffesen Auffatze No. 46. nicht von einzelnen 
Fällen, fondern vom Allgemeinen die Rede it. 

Zur richtigen Beuttbeilung diefes Gegenfiandes if 
noch zu bemerken, dafs 'aufler den beyden Herren Bi- 
bliothekarien, auch 2 gelehrte Sekretarien und 2 Ganz- 
liien nebi 2 Aufwärtern dabey angeilellt fiud, dafs die- 
fes anfehuliche Perfonale verhältnifsmäfsig gut befolder 
wirds ‚und dafs keiner daron durch andere Amntsgefchäfte, 
wie bey den meilten ößentlichen Bibliocheken gelchiehr, 
beladen iit. 

Ueberhäupt zeigt der Verfaffer der Widerlegung nur 
zu deutlich „feine Abneigung gegen meinen Bruder, den 
verftorbesen eriten Bibliothekar Canzler, [chen im Ein» 
gange derlelben- durch die Worte: 

ohne anf diefe Adficht (die Abficht des Einfenders 
des Auffutzes No. 40.) und das, was ron dem fel, 
Bibligthekur Canzier gejagt wird, einzugehen etc. 

Die Abficht des Zerfafers des im golten Stücke des 
Intelligen=Blattes befindlichen -Auffatzes iR offenbar ge- 
wefen; fo wie es auch gegenwärtig die Meinige id, Todte 
gegen verläumderifche Ausfireuungen zu veriheidigen, 
dahingegen durch nurbeüagten Feriodensau der Ferfaßer 
der Hiderlegung No. 56: feine eigene Abficht buweifer, 
den guten Namen auderer zu fchmälern, fo viel er nur 
shne Beweile zu thum vermag, 

Dafs mein verewigter Bruder im Ganzen gelehrter 
wat, als mancher höchft berühmter Mann , kann freylich 
das Publikum niche willen; dafs er aber in feinen ver 
ichisdenen Lagen und durch eine fait dreyßigjährige 
pfaktiiche Erfahrung fich viele bibliothekarifche Kenute 
niffe erworben haben mülle, weiche, ohne diefe Erfah» 
zung, auch dem pröfßsteiı Gelehrten fehlen, darau kant 
wohl Niemand zweifeln, der felbft das Bibliothekswefen 
nur einigermaßsen «verlieber ; dafs endlich mein verewig- 
ter Bruder den Ruhm eines rechtfchaffenen und fehr dienf» 
fertigen Mannes bis zu feinem Tode genofen, und dafs 
er wirklich diefes Lob vwerdienet habe, wird fehlt der 
Verjajjer diefer vermeyntlichen Widerte, ung lich niemals 
erdreitten, geradg zu, am wenigiten öffeutlich, zu leug« 
Beih 

Die wirklich brüderliche Liebe, welche mich mit 
ihm, bis zu feinem Tode invigft verbunden hat, uud wel- 

Lillia che 
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che ich ihm, bis zum letzten Hauche meines Lebens ge- 
widmet habe, wird mich daher auch um fo viel mehr 
in den Augen eines jeder-für ähre und Freund[chaft nicht 
unempfindlichen Mannes rechtfertigen , dafs ich alle dem 
gleichen mändliche und Schriftliche Aeufssrungen, fie mö- 
gen gegen Auswärtige, oder Einheimifche gefchehen, für 
abfichtliche Verläumdungen ; den in diefer vermeyntlichen 
Widerlegung vom ioten' April No, 56, fo fehr verfchriee- 
wen Auffatz No, 40. aber für eine, dem verdienten Kuh- 
me, eines gefchickten, patriotifchen und in jeder Kückr 
ficht rechtfchaffenen Mannes gebührende Ährenrertung 
erkläre. 

Was aber von vorfetzlichen Unwahrheiten und 
befonders am Ende der bodenlofen Widerlegung vom 
ıoten April No. 56. gegen Verlafler , oder Einfender des 
sluffatzes No. 40. gelagt wird, zeigt den Geift des Ver- 
fallers dev Widerlegung, verdient aber, fo wie alle fchrift- 
liche Injurien,; nur Verachtung, wenn der Verfaffer fich 
nicht nennt, und gerichtliche Ahndwg, wenn er fich 

n 
es Diefes erkläre ich hiermit im Namen des Verfiffers 
des, im goften Stücke des Intelligenz - Blattes, befindli- 
chen Auffatzes; ich erkläre es» als Bruder des verflorbe» 
nen erfien Bibliochecars Canzler, und endlich erkläre ich 
es, als Vormund feiner drey verwaifeten Kinder, welchen 
ich mich verpflichtet halte, den von ihrem Vater fich im 
Leben erworbenen guten Namen, das einzige Gut, was 
er ihnen hat hinterlafen können, wnbeflecke zu erhalten, 
fo viel in meinen Kräften leitet, felbit mie Hintanfetzung 
einer eigenen Ruhe und meines eigenen Intereffe. 

Drefsden, den a6ften Jul. 1789 

Johann George Canzler 
Churfürfil. Säch(, Ober - Rechnungs - Rath. 


UI. Vermifchte Anzeigen. 


Es if feit wenigen Wochen in verfchiedenen Buch- 
handlungen Deutfchlands eine Druckfchrift beuteir: Ueber 
die Mifsbränche des Kaiferlich Reichs - Poftwefens „ er(chienen. 

Der Verf. derfeiben hat zum Zeichen unlauterer Ab- 
fichten feinen Namen beyzufetzen, nicht wagen mögen, 
fich aber felbfiew in die Claffe der Pasquillanten vor der 
ganzen Welt gefetzet , da er folche Befchuldigungen dem 
Kaiferl. Reichs - Poßwefen, und denen dabey angeftellten, 
fo vielen ehrlichen und rechtfchaffenen Männern andich- 
ter; deren Ungrund dem befferen Wilfen des gemeinfteu 
Mannes auffallend, mithin fein ganzes widerfinniges Ger 
wäfche nichts als die elendelie Wirkung der fchwärzeften 
Bosheit ift, . 

Diefer niedrige Verläumder verdient keine Widerle- 
gung. Eine folche Ehre wird ihm wenigftens von Sei- 
ten der Kaiferl. Reichs -» Ober - und Poßämter und mie 
deren ihrem Wilfen und Willen nicht zu Theil werden. 
Verachtung fey fein Lohn, fo lange er unbekannt blei- 
bet, alsdenn aber möge die flrafende Gerechtigkeit die 
gefetzliche Ahndung über ihn verhängen. 

Inzwifchen wird das Ehr - und Wahrheitliebende 
Publikum es nicht mifsbilligen, wenn Endesgenannte Stelr 
te demfelben, zu alleinigen Wiederfpruch derley Ver- 
liumdung., erwas überfuliges und dasjenige fager, was 
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bey der guten Verfaffung des Kailfer!, Reichs - Poftwefens 
ohnehin niemand bezweifeln wird, nemlich , dafs die von 
des Kaiferl. Reichs » Erb » Gerieral- Poflmeifters , Herrh 
Furfen von Thurn und’ Taxis hochfürftl, Durchl. von je» 
her wiederholie gefchärftelte Verordurngen fiets fort be- 

fiehen, welche alle ganz vollkommen die rechtfchaffenite 

Bedienung des Pablikums bezielen; Es find nicht weni» 

pere Straf- Gefetze gegen die Vebertreter vorhanden, weil 

Fehler und Vergehungen bey dem Kaiferl. Reichs - Poft» 

wefen, oder fonfteinem wohl eingerichtetem Infitut, ınöp- 
lich find, zuweilen auch wirklich vorgehen. 

Man weils: zwar keine Fälle, wo diffeits die genaue 
Beobachtung folcher Verördaungen- wäre: felbf unterlab- 
fen, oder feinem Untergeordneten nachgefehen, vielweni- 
ger eiue angebrachte Klage nicht willig angehärer, hichte 
gründlich üunterfuchet, und nicht auf die gerechtefle Art 
die Abhelfung verfchaft worden, da man ja_pflichtmäfsis 
ge Sorge haben mufs, fich bey feiner böchiten Behörde 
nicht, in die firengfie Verantwortung zu fetzen , wenn ei» 
ne folche Befchwerde bis dahin zu bringen dem Kläger 
der gerechtelte Anlals felbit gegeben worden, und gewils 
nicht zu vermeiden gewefen wäre. 

Sollten fich aber gerechte Befchwerden vorfinden, 
welche zur Anzeige noch nicht gemacht worden, fo lieget 
der Endesunterzeichneten Stelle zu vieles daram alle und 
jede Ungebuhren abzufleilen, als dafs fie fich entwinden 
könnte, zum vwollliandigfien Beweis feiner genauefien 
Dienttbellifenheit und Ordaungs - Liebe, (0 wie zur gänz- 
lichen Befchämung obgedachten verläumderifchen Vers 
fallers, andurch die öffentliche Aufforderung zu machen, 
damit folche Befchwerden mit ihren Beweifen behörig vor 
und angebracht.werden mögen, weil es nuralsdann, wenn 
die befonderen Fälle befimmt angegeben, nicht aber; 
wenn fie nur allgemein im) das Publikum in ganz unäch- 
ter und vergallter Gelalt, und. mic unedlen Abfichten aus 
gefprengt find, möglich it, die gründliche Unterfuchung 
vorzukehren, und für die Zukunft die wirklame Abhel« 
fung eben fo willig und unentgeldlich zu bewähren, als 
es ohuehin in folchen Fällen von jeher üblich gewefen 
und gefchehen, ift. 

Man kann verhoffen mit diefer freymüthigen und für 
das Bewultfeyn feiner Kechefchaffenheit zeugenden Aufor 
derung, auch die wenige widrige Eindrücke, zu welchen 
einige Glieder des Ehr='und. Wahrheitsliebenden Publi- 
kums durch die Eiugangs gedachte boshafte ‚Schmäh- 
Schrift, gegen belferes Veriauchen, fich vielleiche denvoch 
haben. hinreiffen oder irre führen laffen,. auf eine fol+ 
che kräftige Weife zu zerfireuen, dafs dem Verläumder 
bey feinen handgreillichen Calummiare audafter , nichs 
einmal die tückifche Schadenfreude ‚des Semper aliquid 
haeret:zu Theil werden dürfe, . 

Erfurih-den 20 Julius 1789. 

Kaiferl Reichs »Poflam& 


——— 


In der Allg, Literatur-Zeit. No. 217. it der Preis vom 
H Rector ‚Starkeus Gedichten zu 15 gr. angegeben 

en, fie koften aber nur 10 gr..und find von der 
Commifüons-Handlung nie höher verkauft worden, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. eh 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


London, b. Buckland: Zfraels Salvation; or, an A 

" eaunt from the Prophecivs of Scripture, of the grand 

Event which awuit the Jewr, to the End of Time. By 
Th. Reader. 8. ı [. 6d. 


D: Verf. erklärt die Weillagungen hebräifcher Pro» 
pheten, und behauptet nach ihnen, dafs die Bekehr 
rung der Juden anfangen wird ıgı6, dafs fie 1866 in ihr 
kand werden. zurüuckgerufen werden, dais in demieiben 
Jahr ein Erdbebes 1000 Einwohner von Rom ums Leben 
bringen, dafs der Gog 1941 zerfört werden, und nach 
einem glorreichen taufendjährigen Reich die Welt 3125 
zu Grunde gehu wird. CM. RR). 


B. Rivingtons: The Sick Man's Friend, or Helps for 
Converfition between the Sick, und thofe who may dt- 
tend them: To which are added fuitable prayers. By 
FJamer Stonhoufe, M. D. ı788-. ı2. 3 G bound. 

“ Der rübmlichft bekannte Vf. fpricht von diefem Werk 
als feinem letzten Verfuch, dem Intereife der Religion” be- 
hülflich zu feyn. Abficht und Ausführung find feiner wür- 
dig. Es enchält treffliche Regeln f& wohl für Kranke, 


als für ihre Wärter, und Religionsbefchäftigungen für al», 


le Stände und Charaktere im kranken Zuftande. 
CM. R.) 


B. Johnfon : A Difeöurfe concerning the Refurreion Bo- 
dies. By Philalethen 9: =. f. 

Die Mäfsigung, gute Abficht, und der gefunde Sins: 
womit der Vf. fchreibt, verdieheni alle Achtung und Auf- 
merkfamkeit. Weil der Körper nur das Werkzeug der 
Seeje (ey, meyns er, fo können auch nur die Seele Be- 
lohnungen und Strafen treffen; Auferfhehung des Körpers 
fey alfo in diefer Rückficht nicht nothwendig. Da über- 
dem der menichliche Körper eine zerflörbare Materie fey, 
laffe fichs auch nicht einmal denken, dafs auf ihn ewige 
Belohnungen und Strafen fallen könnten. Die Beweis 
Rellen dafür in der Bibel wären auch nicht zahlreich ı 
T. w. Wenn er suf den neuen Körper kömms, den wir 
‚seiner Meynung nach dennoch bey der Auferflehung er« 
halten werden, verfällt er in alle Träumereyen der alten 
Platoniker. Alles beruht auf Hypothefen. (Crit, Rev.) 


B. Cadell: Sywopfis of the Natural Hiflory of Great Brie 
tain und Ireland, contuining a Sufematie Arranger 
ment and concife Defcription of all the Animals, Fe. 
getobler and Fofils, which have been difcovered in then 
Se Kingdoms. By 8. Berkenkout, M. D. Beeing a fe- 
eond Edition of the ontlines etc. corrected etc U 

zn 8. 10 £. in Boards. ii 
zweyte Auflage if viel vollländiger und richti- 

ger, als die erite, die 1769 — 71 a en Ta 
reich id Pennanıs Brittich Zoology, bey den Folfilien Cul- 
len benutzt, aber die Genera find fchlecht geordnet, und 
die Species fchlecht befchrieben. Mehr anhäktender Fleifg 
würde dem Werk beifer geweien (eyn, als blübende-Ein- 
Bildungskraft. Doch if es immer ein fehr nützliches 
Buch, c Crit, Rev.) e 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


Von dem in Manufeript herumlaufenden Efpri ; 
Prit de Spi- 

mofa, deffeu in.der A. L. 2. verfchiedenemal ae 
den it, find die Copieen fich nicht gleich. Ich befizze 
felbit eine Handfchrift davon, dis ich mitandern confron« 
tiert u a folgende Verfchiedenheiten befunden ; 

ie vollfländigern Copieen enthalten mei theils 

der Efprit felb# anhebr, m > 

r) ein fogenannven Avertiffement ; 

2) Priface da Copifle; 

3) La vie de Spinofa: diefs Scheint die von Bene; 
ausgegebene Lebensbefchreibung zu feyn, a. 
Jean Rouffet 1716 widerlegt worden it, 

Dann hebt an: Chapitre 1. de Dies in 6 Par. 
Chap. II. der taifons qui ame men (in andern Reg pa 
mer ä fe figurer um Etre invifble, om ce qu'on Homme com- 


" maniment Dien in 1 Parsgraphen. In einigen Copieen 


if aus $& 10, und ır. ein drittes itel i 

‚befondern Auffchrife: Ce que ya ra Can are 
(im andern IV.) Ca que figwife ce mot Religion, comment & 
powrguoi il sen ef ghfE mm fi grand nembre dans le monde 
in 23 $$. 5. die aber wieder in andern Copieen unter will 
kürliche Kapitelabtheilungen gebracht find ; die ich hier 
angebe : von $. 10. nd 11. fängt alfo Chap. V. de Moyfe 
an. Danı enthalten einige Chap.- VL. de Nama Pompilins, 
welches in andern gänzlich fehlt. Von $. 12. in einigen 
Chap. VIE de Fofüs Onrif, $ 13-16, Chap, VIII de ia Pos 


Mmmmm littque 


a ze zu 


“ 
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bitigue de Jefus: Chriß. $. 17-21. Chap, IX. de ia Morale 
de Fefus Chrif. Hier enthalten wieder einige Chap. X. 
de la divinitd de Fefus Chriß, welches in andern ausgelaffen 
it. $. 22. 23. Chap. XI. de Mahomet. Diejenigen Copieen, 
welche Chap. IIl, aus 23 $phen beflehen laffen, und jene 
Befondere Kapitelabeheilung nicht haben, zählen nun fort : 
Chap. IV. Veritts fenfibles et Evidenter, in 6 $phen. In den 


abweichenden Copieen aber folgen hier: Chap. XI. des 


Religions; Chap. Xli. de ia Diverfite des Religions; Chap. 
XIV. des Divifons des Chrötiens ; diefe enthalten nicht, was 
in andern unter der Auffchrift Verites fenfibles et eridentes 
vorgetragen wird und hier if die Abweichung der Co- 
sieen am auffallendften. Die Copieen, welchen Chap. 
AI, XI, XIV abgehen, laffen nun folgen: Chap. V. (in 
andern XV’) de !'ame oder ce que ccf que lame, in 6 $phen; 
Chap. VI..(in andern XVT) des Efprits, qu’on wonwme Di- 
ssons, in 7 Sphen. Die Copieen, welche vollfländiger find, 
befchliefen mit Yanini deferiptio Dei, welche in andern 
vermilst wird, Zwickau in Sachfen am 16 Juny 1789. 
Martynikaguna,, 
Privasifant; 


v 
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II, Berichtigungen. 

In No. 301. der A. L. Z. wird unter der AnffChrife 
Reichstagliteratur die Miwirkung des päbftl. Nuncius Zog- 
lio bey dem Generalkapitel der Benedictiner zu Wello- 
brunn unter die bisher unbekannten Thatfachen gezählt 
da doch in eben diefer A. L. Z. N. 197. fowohl von dem 
Generalkapicel felbA als dem Finfufs des Nuncius auf 
daflelbe eine volltändige Nachricht enthalten war, welche 
in unfern Gegenden um fo mehr Auffeher machte, dafie 
Gegenftinde berraf, die hinter den heiligen Mauern der 
Klöfer; der ficherfien Schutzwehre gegen die profane 
Publieität» verhandelt wurden. Vebrigens verdienen die 
Prälaten der bayerifchen Benedictiner Congregation immer 
einige Entfchuldigung, dafs fie fich dem Vorfchlage ihres 
Landesfürfen, die Septem horse Canonicas auf zwey Stun- 
den zu verlegen widerfetzt haben. Denn der päbkliche 
Nuncius foderte fie fogar durch Schrifttexte zu diefer Wi. 
derfetzlichkeit auf. Vos eflis Monachi — dies waren -fei- 
ne eigene Worte — Non debetis cedere huic Confueru- 
dini. Septies]iu die laudem dixi bi, Pialmilta ai. A, B, 
a, Baiern den 30 Jun. 1789. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Adam Friedrich Böhme in 
Leipzig find in voriger Ofter-Mefle folgende neue Bücher 
fertig worden, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Abulpharagii, Gregorii, five Bar - Hebraei, Chronicon 
Syriacum, ex Codicibus Bodleianis defcripfit, maximam 
gartem vertit notisque illufrarit Paul jac. Bruns, 
Edidt, ex parte vertit motasque adiecit Ge. Guil. 
Kirfch. 4 10 Athir. 12 gr. 

“Antons, D. Carl Gotil., erfeLinien eines Verfuches über 
die alten Slawen, Urfprung, Siuen, Gebräuche u. C. w. 
ter Theil. 8. vo gr. 

Ebendelfelben Erweis, dafs das Lehnsecht, welches 
Herr D. Zepernick aus einer Görlitzifchen Handfchrift 
herausgegeben, altes Sachfen- Recht fey, neb einer 
ausführlichen Nachricht ron dem Görlitzifchen Codex 
des Sachfenfpiegels. gr. $. 6 gr. j 

Beleuchtung, nähere, der deutfchenUnien, wobey zugleich 
gezeigt wird, wie man um einen fehr wohlfeilen 
Preis ein Schottifcher Maurer werden kann. 8, 3 gr. 

‚ Breitenbauchs, G. A. von, Ueberficht der vornehmiten 
Regierungen der Welt. Eine weitere Ausführung der 
1788 herausgekommenen Vorflellung der vornehmflen” 

“ regierenden Stämme der Welt. gr. 9. 3 gr- 

Chreitomachia fyrinca maximam partem hiltoriei argu- 


menti. Cum Indice verborum fyriacorum locupleti 


fimo, Edidit G. W. Kirfch. 9. ı Rıhir. 8 gr. 
Eberts, M. Sam. , homiletifches Magazin über die evan- 
gelifchen Texte des ganzen Jahres. 1. 2r Theil. Zwote 
völlig umgesrbeitete und verbeferte Auflage. gr. 9 
"aa Rehie. sögr _ 
Eskeuntnilie, Warnungen und Hülfsmirol für Mikter, 


"Erzieherinnen und Töchter, denen ihre eigene und 
der Ihrigen Gefundheic lieb if, gegen eine immer 
mehr fich ausbreitende und höchit gefährliche Fraueni- 
zimmerkrankheit. Ven einem fie fchärzenden und 
um die gefunde Fortpflanzung des menfchlichen G 
fchlechts beforgten Freunde, 8. 10 gr. . 

Moritz Willhelm Wergel von Brunau. Ein Lefebuch 
für jedermann. ır Theil. 8. ı Rthir, 

Handbuch des bürgerlichen Rechts in Deutfchland, zum 
Gebrauch für, Studierende, Advokaten, Beyützer im 
niedern Gerichten, Geifiliche w. £.w. ır und ar Band, 
er. $. jeder Band ı Athl. 18 gr. 

Rauworks Belehrung über Herrn Wetterlings Gedanken 
meterologifcher Bemerkungen. 8. 3gr. 

Röfsigs, D. Karl Gottlob. Lehrbuch der Finanzwiler- 
fchaft. gr. 8. ı Rthir. 8 gr. 

Trnka von Kreowitz, Wenzel, Gefchichte der engli- 

“+ fehen Krankheit. Aus dem Lateinifchen, nebit einf- 
gen praktifchen Anmerkungen, gr. 8. ı Retir. 

Vebertdie Compofition in Phil. Wowwermanns Gemälden, 
zum Unterricht für Liebhaber der Malerey. 9. 6 gr. 

Weitz, D. Friedrich Augufi, anatomifch- chirurgifcher 
Catechismus für Lehrlinge der Wundarzneykunft, ifies 
Bändchen, te verbeflerte Außage, $. $ gr. i 





Da die patriotifchen Vorftehter der Jenaifchen Bürgem 
fchaft, wie die Allgemeine Jenaifche politifkhe Zeitung 
No. 322. das mehrere befaget, mir 40 Acker Landes ge- 
gen eisen mäfsigen Erbzins in der Abficht gegeben, dafs 
die hiefigen Herren Studirende mit der Theorie auch die 
praktifche Landwirthfchaft näher kennen lernen, “fo habe 
ich zu diefem Behuf eine kleine Schrift verfprochen, die 

- ich 
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ich binsen hier und der Michaelismelle zu liefern gedenke. 
. Diefe Schrift wird 1) die Gründe enthalten, dafs die 
Kenntnifs der Landwirthfchaft allen Studierenden, befon- 
ders den zukünftigen Landpredigern, nöthig fey. 2) Die 
‚Befchreibung der Lage und Befchaffenheit der mir überge- 
‚benen Ländereyen. 3) Wie die obbenannten go Accker 
Leeden in den erften zweydahren bewirthfchafiet werden. 
4) Will ich diejenigen Verfuche nahmhaft machen, die im 
Kleinen und Grofsen für biefige gelehrie Mitbürger ge- 
wacht werden follen. 

Nach dem darüber gefertigten Entwurf wird diefe 
Schrift so Bogen flark, ich fetze daher den billigen 
‚Preis von 8 Gr. Sächfifch; und da ich die fammtlich ein- 
laufenden Gelder als eine Beyhülfe beflimmt habe, die 
vielen zu einer folchen gemeinnützigen Anflalt nöchigen 
Dinge anzufchaffen, fo wähle ich den Weg der Präntumera- 
tion, jedoch fo, dafs auch.biofs fubfcribirt werden kann, 
nur mit dem Unterfchied, dafs dieHerren Pränumeranten 
ihre Exemplare auf Schreibpäpier erhalıen. Wer.ıo Ex- 
emplare fammle:, erhält das ııte unentgeldlich. Die Na- 
men der Hersen Pränumeranten follen dem Werkchen 
voran gefeizs werden. Alle Wohllöbl, Poflämter und 
Buchhandlungen werden von mir gebührend erfuchet, Be- 
Rellungen gegen gewöhnlichen Rabat darauf anzunehmen. 

Jena, den 3. Aug, 1789. 

Georg Stumpf. 


Fürfil. Fürflenb. Oekom, Rath und Mitglied der. 


Kurmayrız. Akademie nützl. Wiflexfch. 





Vom lirterarifchen Merkur find bereits die erfien 
Numern erfchienen und an diejenigen Buchhandlungen, 
Poflämter etc., die folchen beftellt haben, abgeliefert, Ein 
Band von a9 Bogen gr. % kofter im Buchladen 9 Ger. 
Wer genannten Merkur zu haben wünfchts beliebe fich af 
die ihm zunächft gelegene Buchhandlung oder an das löb« 
liche Pofamt zu wenden. Briefe und Beyträge werden 
poftfrey an Hrn. Severin in Weißsenfels gefands, 


— 


Im Verlage der Heroldichen Buckhandlung in Hams 
burg find folgende Bücher herausgekommen, die für bey- 
ftehende Preife in den. voruehmiten Buchhandlungen 
Deutfchlands zu- haben find: 

9. C. Brackens, C. L. Gerlings, 9. 9. Roembachs, 9 

0, Wichmanns und H. 9. Wilerdings Predigtentwür: 

fe uber die Evangelia a, d. J. 1739. A 20 ger. 


Von 9. 0, Thiefens Predigtentwürfe über die Epifleln. 


auf d. ]. 1738 wird die neue verbefferte Auflage auf 
Michaelis ı789 fertig, welche nebf der dritten Auf- 
lage des Yirgils Aeneir; deutfch, mit Anmerkungen, 
vorzüglich aus Lipperts Daktiliothek, denen Buchhand« 
Jungen, welchen diefe beiden Bücher bereits verrerh- 
ner find, auf der Leipziger. Michaeitielfe geliefert 


werden. i 
„Minna Brandes mufikaliicher Nachlafs; berauszegeben 
v. F. Hönicke, gr: 4. i Bıhlr, 8 gr. 
P. G. Hansiers Gefehichte der bufifenche, an B, 25 St. 


5 gr. 
0. Fi Kröbels Beifgu dutsh Frankreichs mebii einer 
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"Poftchärte, ®. d, detten Theile der europäifchen Rei- 
fen befonders abgedruckt. 8 gr. - Diefelben durch 
Italien nebft einer Poflcharte. g gr 


Von der bekannten und mit dem Beyfall des Pubi* 
kums aufgenommenen Schrift: die Regierung Friedrich des 
Großen, ein Lefebuch für Jedermann, ik vor einigen Wochen 
das fünfte Bändchen feruig geworden, und bey mir in 
Commifion zu haben. Das ganz Werk wird noch us 
den Pränumerationspreis von ı Rıhlr. & gr. für’slle fünf 
Bändchen gelaffen, fo bald auf das fechfle Rändchen 6 gr. 
voraus bezahlt wird. Das ganze Werk wird in der zd= 
künftigen Oftermeffe 1790 mit dem achten Bändchert ge- 
fchloffen, wo der Ladenpreis 2 Rıhlr. 16 gr. feyn wird. 
Von dei komifchen Eraählungen, im Gefchmack des Deck 
wird der dritte Theil auf der künftigen Michteilsmeffe 
bey mir um 12 gr. in Commjffion zu haben feyn. Diefer 
dritte Theil wird auch unter dem Titel: Das neugierige 
Mädchen. Ein‘ kleiner Beytrag an den Galanteriem von Low 
den verkauft. Alle drey Theile kofien ı Rthle, 12 gei 
Auch ift noch bey mir in Commiffen za haben: Lebrn 
der Skaramare, vormals berühmten Luftigmachers auf dem Ätus 
lienifchen Theater eu Paris. Ein Beytrag aur Gefchichte des 
Groterkomifchen, Mit dem Bildnifs des Skarmante. 9 Bogen 
im 3. 9 gr. Halle im Magdeburgifchen, den 2gfen Jul. 1789 

n Joh. Friedrich Dof, °' 


— 


In der Schulbuchhandiung zu Bräunfchweig wird zur 
Neujahrsmeffe ein hiforifcher Almanach erfcheinen, der it 
Kupferflichen und Befchreitungen die Gefchichte der großen 
Stuutsseränderung darfleitt, die Frankreich jetzt bevarlieht. 
Die Kupfer werden in Paris geflochen. Der Text wird 
ven einem bekannten deutfchen Schriftfeller nach dem 
zuverläffigen Nachrichten verfertigt, und breitet fich auch 
über die urfprüngliche Verfaflung Frankreichs und die 
darin von Zeit zu Zeit bis jetzt erfulgten Yeränderu 
gen aus, Das Tireikupfer it Herrn Neckers Bilduifs, 


rn 


 Zut Fortfetzung des Deutfcheni Mufeums hat fich eine 
Gefellfchaft Gelehrter, gröfstentheils Männer, die Deutfch- 
land mit Beyfall, Auszeichnung und Stolz nennt, ver- 
einigt, und defsen bisheriger Mit- oder feit neun 
Jahren einziger Herausgeber hat ihrer Einladung, das Un- 
ternehmen zu leiten, nicht widerfiehen zu können, fo fehr 
ihn auch feine bürgerliche Lage vonaller literarifcher Lage 
zu entfergen fcheint. Der Buchhändler, Herr Göfchen 
in Leipzig, har den Verlag übernommen, und das ıfle 
und zte Stück erfcheint in 8 Tagen. Aufser dem, meh+ 
terer Urfachen halber, gewählten %!eineren Format bleibe 
die Einrichtung ungefähr die alte, nur dafs ein ficherer 
und gröfserer Zuflufs guter Beyträge die frengere Aus- 
wahl der aufgenommenen erlauben und nöchig machen 
wird. Der Herausgeber bittet mehrere feiner Gönner und 
Freunde, denen et Antwort fchuldig geblieben it oder 
ihre Beyträge nicht zirrückgefande har, diefe öffentliche 
Anzeige als eine Erklärung und Entfchuldigung feinet 
anfcheinenden Nachläfsigkeig zu nahmen und erfucht fie, 

Mmmmmä und 
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und alla, die das neue Mufeum mit ihrer Unterfützung 
beehren wollen, ihre Zufchriften und Beyträge ihm nur 
durch Hrn, Göfchen oder das Hamburger Addrefscomtoir 
zukommen zu lafsen. Meldorf den 15 Augult 1789. 

ä Heinrich Chrifian Boie, 

Königl. Dänifcher Juftitzrath und Landvoigt 
in Suderdiumarien. 


Das erfie Stück für den Monat July des neuen Deut- 
fchen Mufeums enthält: ı) les etats generaux. Von Hrn. 
Klopftock. 2) Militariiche Verfaflung des Ouomannifchen 
Reichs von Hro. Juftitzrath Niebuhr. 3) Wie it die Re- 


formation der Philofophie möglich, von Hrn. Rath Rein- 


hold. 4) Adihn, eine morgenländifche Erzählung (eine 
feltene poetifche Erfcheinung.) 5) Das vollkommene 
Weib und der vollkommene Mann, Eine Erzählung ia 
Profa von Herrn Rath Schulz. 6) Reichthum und Ehre, 
7) Mundus vult decipi. 8) An den Exminifter Kardinal 
von Brienne. 9) Auszüge aus Briefen, welche intereflan- 
ts Nachrichten über Achen, Lüttich, aus Rom, Amifler- 
dam und Valenciennes enthalten. 

Das ste Stück für den Auguft wird mit dem Jul. zu 
gleich ausgegeben, und das te Stück im Anfauge des Mo» 
wars September. Monatlich erfcheint ein Stück von 7 Bo- 
gen auf Schreibpapier (auber gedruckt, Auf ı2. Stucke 
wird 4 Athir. in den Buchhandlungen voraus bezahlt, in- 
dem kein Stück einzeln gegeben wird. 





In der Gräffifchen Buchhandlung in Leipzig it eine 
genaue Abbildung der Bafille von Paris fauber in Aber- 
'Hifcher Manier fir $ gr. zu haben. Auch wird binnen 
einigen Tagen eine ächte Befchreibung der Baitille nebi 
authentifchen Nachrichten ihrer Zeritöhrung, aus Franzö- 
fichen Handfchriften gezogen, mit 2 Kupfern in diefer 
Buchhandlung erfcheinen. 


Die Weygandfche Handlung in Leipzig hat bereits vor 


ein paar Monaten einen deutfchen Auszug aus deu wich- 
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tigen Memoirer du Due de St, Simen angekündigt, der 
nächfie Michael mit Privilegio erfcheinen wird, Dabey 


aber ift noch anzuzeigen, dafs hiebey- das er#t kürzlich 


herausgekommene Werk des Hrn. Angsetil; Lowis XI, 
fa Cour et ie Regent, welches au dahin gehörigen interef- 
fanten Nachrichten reich if, dabey wird benutzt werden, 
dafs aus beiden ein einziges zufammenhängendes volltän- 
diges Werk geliefert werden fall, 

In diefer Handlung werden auch mit gnädigfter Frey» 
heit binnen kurzer Zeit von Brooke’ mifcell. Experiments 
on Electrieity, the air pump, barometer etc, ‚ von Tefla 
de vitalıbus periodis segrormtium ac fanorum, f. elem; 
dyuamicas animal, a tomi, von John Grigg’s advice tothe 
Female Sex in General, particularly thafe in a State of 
Preguancy and Lying-in erc. und_vom Self - Tormentor; 
a Novel, 3 Volls, alle in diefem Jahre zu London heraus 
gekommen, gute deutfche Ueberfetzungen erfcheinen, . 


Il, Vermifchte Anzeigen. 


Da nunmehro der Pränumerstionstermin auf den er 
Ben Theil von Wirfchels Gefchichte und Geographie von 
Deurfchland für die Jugend verfoßen und mir dem Druck 
deilelben bereits der Anfang gemacht if; fo werden die 
Herrn Commillionärs und diejenigen, weiche defleu.Ver- 
trieb gütigft übernommen haben, andurch ergebenit er- 
fucht, ihre Anzeigen in Betref der nöchigen Exemplare 
nebit dem Nameusverzeichrifs .der Herreu Intereflenten 
entweder an die Churfürfl, Zeitungs - Expedition und die 
Hilfcherfche Buchhandlung in Leipzig, oder an den Ver- 
faller nach Dresden einzufchicken. 





Ich habe die Herculanifchen Alterthümer gänzlich an 
mich gekauft, und werde auch damit nebt den Biographien 
der Gelehrien und Schauplare hoher Ritterorden etc. die: 
Leipziger Oltermelle 1790 befuchen. Augsburg den- 
3ı July 1739 E 
Chrikoph Friedrich Bürglen. 


ee ee m 


Wir wurden vor einiger Zeit um die Ueberfendung einiger Defecte der AL. Z, erfucht, die wir auch mit Spe- 


y ie angegebne Addrefie übermachten ; allein man wollte diefe Koften nicht erlegen , fonderır” 
ep uhr äie ran des Porto für die überfrudeten Defeete abfodern. Da nun unfre Expedition m 
je Defeetworden der Exemplare, befonders derer, die iu die Ferne gehen, gewifs gar nicht oder doch nur äufferft 
— Schuld if; fo erklären wir hiemit ein für allemal, dafs jeder, der fich direete wegen der Erfetzung von Defectep 
felten det, wenner nicht etwa fonit fchen in Verbindung oder Rechnung mit uns flieht, das Geld dafür fogl&ich 
rn darüber Anweilung than müffe ;widrigerfalls fein Brief unbeantwortet liegen bleiben wird. Jedes ein- 
a der Zeitung kofter 2 gr., und jedes Intelligenzblatt von einem halben Bogen 6 pf., von einem ganzen 
zeine fichfifch, wie fchon mehrmals bekannt gemacht if. Wir erfuchen auch zugleich alle löbl. Poflänter, 
ch Porto das als fälfchlich verurfacht angegeben worden, zu erflätten; und es uns wieder abfodern 'zu 
ja wi ; weil wir folche Briefe unsusbleiblich wieder retour laufen laffen müfsten. — Am beflen if es für jeden In- 
vor u fich an die Behörde zu wenden, von der er die Zeitung überhaupt bekömmt, und durch diefelbe fein Be- 
“- 2 an uns gelangen zu laffen, weil wir anders ihm nichts poftfrey übermachen können. Da fo viele unfrer u 
Se bonenten alle diefe Regeln bisher ichon beobachtes haben, fa nimmt es uns freylich Wunder, wie audre dage, 

£ a0llen Aug. ı 
geu handeln konnten Jena den en Aug. 1789 RE 
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LITERARISCHE NACHRICH 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher- 
Literatur. 


London, b. Elliot u. Hay: A Treatife an the Prevention 
of Difeofes incidentat to Horfer, from bad Alansgement 
in rerard to Stubler, Fund, H’ater, Air and Exercife. 
To which are fubjoined Obfervations om fome of the 
Susgical and Medical Branches of Fürriery. By d. 
Clark. 8, 7 6.d. in Boards. 


195 treliche Abhandlung, die zu den beflen Schriften 
diefes Fachs gehört. Der Verf. fpricht deutlich, 
gründlich, und mit vieler Erfahrung.  (Crit. Rew,) 


B. Debrett: Queries concerning the Conduet, which Eng- 
land fiould felluw in Foreign Politier im the prefent 
State of Europe. Written in October 1789, By Sir 
$. Dalrumpte, Barı 8. 2. 6d, \ 

Der Vf. richtet zuerli feine Aufmerkfamkeit auf Rufs- 
land, und wünfcht fehr, dafs zwifchen diefem Lande und 
England eine politifche Verbinduug zu Stande kime. Er 
beweit zu dem Ende die Wınge der Exportationen von 
Perersburg nach England, zielit eine Vergleichung des 
Handels zwifchen Kufsland und England, und England u. 
America, und behaupter, dafs der letztere Handel un- 
gleich vortheilhafter für England, als der ehemalige Han- 
del mit den Colonien; fey, (ein Auszug daraus fielt im Britt. 
Merc. Vol. IX. N, 24. p- 3J21— 23.) ja er meynt fogar, 
Rufslands Abfichten in Often würden vortheilhaft für Eng- 
land (eyn, er macht große Theilungs- und Acquifiuons« 
Entwürfe für einige Europäifche Mächte, und will, dafs 
England neue Verbindungen eingehe, Frankreichs Ver- 
größerung zu verhindern, und feinen Abfichten auf 
Egypten zuvoraukommen. " (Crit. Rev.) 


B. Cadell: Appendix to the Hiflory of the Public Rene 
nue uf the Brisifk Empire. By Sir John Sinclair, 
Barı. 4.3 

In ‘einem Avertiffement fagt der Vf., er habe fchom 

feit drey Jahren den dritten und letzten Theil der Ge 
fchichte der Einkünfte des Brittiichen Keichs zur Preffe 
vorbereitet- Aber da er noch über manche Dinge Aus 
kunft wünfche, die ee bis dahin niche erhalten können, 
fo müfße er gie Herausgabe noch verfchieben. Inzwifchen 
wolle er bier einige intereffause Sachen als Aukang dru- 
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‚cken laffen. Es find fünf Auffätze. Der erfle giebt eine 


allgemeine Ueberficht einer vorgefchlagnen Unterfuchugg . 
der Quellen öffentlicher Einkünfte; der zweyte ein Ver- 
zeichnils der Werke, die im Englifchen über F inanzfachem 
gefchrieben worden, u. £, w.; der dritte einen Auszug der 
Preife der verfchiednen Stocks im J. 1730; der vierte zeigt 
dafs die Nation fchon vor der Rerolution 1688 im Fallen 
war, und nachher darinn geblieben; der fünfte den Zu. 
ftand öffentlicher Eimkünfte und Ausgaben unter König 
Wilh. III. — Bey folcher Getfauigkeit und folchei Fähigkei- 
ten kaun man fich von dem Werk felbit viel verfprechen. 
CCrit, Rev.) 


II. Vermifchte Nachrichten, 


Die Königt. Deutfche Gefellfchaft zu Königsberg hat 
ihren bisherigen Director, Herrn Kirchenrath Hennig, zu 
ihrem Präfidenten, und Hru. Prof. Wald zu ihrem Dire- 
etor, mit allerhöchfier Geuehmigung, erwählt, den Hru. 
Paftor. Steinbrück zu Stettin, den Hrn. Cand, Hoffmann, 
deflen Difp. de directa aequationum folutione 1787 be- 
kannt if, Hrn. Diefenbuch, jetzt Privarlehrer auf der Ro- 
ftocker Akademie, und die Herren Mggilter Höpfner und 
KRofermäller zu Leipzig zu ihren Mitgliedern ernannt. — 
Hr. D. Reidenitz it Prof, iur. extraord. geworden. 4. 2, 
Äönigsberg d. ı Aug. 1789. i ? 


Die neuern Unterfuchungen über das Alter der Luf- 
feuche in Europa veranlalfen mich , dem Publicum ein, — 
fo viel mir bekanne if, — bisher unbenutzt gebliebenes 
Zeugnifs eines fat gleichzeitigen Gefchichtichreibers mit« 
zutheilen. Durch daffelbe erhält die Meynung, dafs vor 
dem ]. 1493 „die boffen Rlatteru, Malafranzofa genannte,“ 
den Europäern unbekannt gewefen find, neue Beitartigung. 
Heinrich Pantaleon erzähle nämlich im dritten Theile ‚.der 
„teitfchen Natiin wahrhafter Helden“ ( Bafel 1578 fol. 
Die Dedicarion an K. Max. II, if dacire: „zu Bafel aufs 
„vnferem ftudierhüttlein, nach chriti geburt im 1566 jar; 
denn die erle Ausgabe war in lateinifcher Sprache ver- 
falst.) 8. 373 u. f. von Matthias Flionus, Medieus zu Ra- 
vensburg (im Regilter wird er Flanus genannt): „dafs 
„er (Vlianus) awlere Medicos in Oberen Teuichem 
„land weit vbertroffen: defshalben man terlich viel kran- 
„cken aufs frembden landen zu jm gebrachr, welche als 
„vuheilfam von auderen arızetgn verlallen; als nammlich 

Nonnn „von 
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„von Augfpurg, Infshruck, Schwatz, Nürenberg, Heydel- 
„berg, darzu aufs dem Schwaben 'wnnd Schweytzerland, 
„da doch fonft vie) gelehrter Medici vorhanden. Es war- 
„„de' aber fein Lob fürnemmlich gemehret, weil damalen 
„ernm das 1310 jar ‚die nenwe fchedliche kranckheit der 
„böfen blateren vınd Frantzofen in Teutfchemland ge- 
„mein, alfö dafs fie den Dofforen enbekandt, vnud viel 
„menfchen geltorben. Dann diefer Matchiss hart mit fon- 


„derbarem Glück die eörpdr erfllich durch abbruch aufs- 
ngetrücknet, vnd gantz glücklich geheiler, das mian fich 
„ab feiner kunft verwunderer.“ , Am Rande ih beygefügt : 
„Frantzofen erfllich geheiler.“ Im übrigen bemerkt Pan- 
taleon, dafs Vlianus im J. 1456 zu Ravensburg geboren 
worden, und 1536 dafeibf geforben fey. Erlangen am 
24 Jul. 1789 2 


Lk. Klüber 


——— en, 


LITERARISCHE ANZEIGEN) 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsartikel von Orell, Gefmer, Füfıli und 
Comp. in Zürich: 
* C. J. Bougine Handbuch der allgem. Literargefchichte 

*» hach Heumanıs Grundriis, ır Band. gr. 8. ı ı Rthlr. 
21 Cr. 

Geift des Crotius, oder leichte und zufammenhängende 
Darftellung der natürlichen Kriegs- und Friedensrech- 
te einzelner Menfchen, Gelellfchaften und Völker, ron 
G. A. Titel. $. 20 Gr. 

Gefchichte, allgemeine, der a 5 von dem Urfprun- 
ge ihres Ordens bis aufgegenwärtige Zeiren, ir Band. 
8. ı Rıblle. 4 Gr. 

S. Gefsuers fimmtliche Schriften, mit dem Bildnils des 
Verfalters. 3 Bändchen, voilftändig. 16. Rlein Tafchen- 
formar. ı Kthlr. 6 Gr. 

Lebensgefchichte und natürliche Ebentheuer des armen 

- Mannes in Tockenburg in der Schweiz, vor ihm 
felbt gefchrieben , und herausgegeben von H. H. 
Füfsli, Auf Schreibp. m. Kupfi 20 Gr. und Druckp. 
ohne Kupfer t0 Gr. 

Mufeum, fchweizerifches, herausgegeben von H. H. 
Füfsli. sr Jahrg. 1799. 1 —6s Stu gr. 8. 

J. K. Risbeks Gefchichte der Deurfchen, fortgefetzt von 
J. Milbiller. 3x Band. $. ı Rthir. 4 Gr. 

J- B. Tiebarners Gefchichte Ichweizerifcher Eydgenof- 
fenfchaft. ır Band. 8. ı Rthir. 

s I. A. Weilfenbach über das Welentlichfte in der Ge- 


fchichtskunde, oder von der Glaubwürdigkeit der 


Gefchichtfchreiber. 8. 10 gr. 
€. M. Wielands komifche Erzählungen. Neue vermehr- 
te Audage. 8, ı2 gr. 
» Ritter J. G. von Zimmermann vom Nationalflolze. ste 
Auflage. 8. 12 gr. 


Dafe!b werden auch nächfens zu haben feyn. 


Sammlung von Schriften, die Verfammlung der Stäg- 
de in Fraukreich betreifend :s Heft; eichält die Eröf- 
nungsrede des Königs, des Siegelbewahrers, und Hrm. 
Neckers, nebä einer hiflerifehen Einleitung in die Ent- 
Hichungsgefchichte diefer Verfammlung eıc 

Briefe über den Katkolhieiimus; oder hiflorifche Ent- 
wickelung der kathol. Dogmatik, der römifchen Hierar- 
ebie, und freymiü hige Dorfteliung der fchlimmen Folgen 
<er Karholirität auf den bürger). Wolfiand der Völker eıc. 


.® 


— 


I in der neuen akademifchen Buchhandlung in Mir. 
burg, il neu herausgekommen und in den vornehmifer 
Buchhandkingen zu haben : 

3) J. P. Bechers mineralogifche Befchreibung der Ora- 
nien - Naffauifchen Lande : nebft einer Gefchichte des 
Hütten- und Hammerwelens im Siegenfchen; mit 4 
Charten. gr. 8. 2 Rthir. ı2 er. ö 

2) Neue militairfche Bibliothek. 2 Bdchen. 8. ı Rthle. 


8 gr. 

3) J. F. Engelfchalls Gedichte. 8. r' Rthir. 

4) Herwigs Briefe, über Bergkunde, Eifengruben, und 
Rohfchmelzen, 8. 6 gr. 

5) Ledderhofe, kleine juridifche Schriften. 3 Th. gr. $- 
20 pr. 

6) J. J. Pfeifer, Anweifung für Prediger und die es 
werden wollen; zu einer treuen Führung ihres Am- 
tes. gr, 8. ı Rıhir. « 

MD D.C. W. Robert Beyträge zur natürlichen und po- 
fitiven Rechtsgelahrtheit. 8. ı2 gr. 

8) Virgils Hirtengedichte, in deutfchen Jamben und 
Hexametern, frey überletzt und.mit Anmerkungen 
von A. Weinrich. 8. 8 gr. 

9) Lucians Reifebefchreibung für die Jugend. 8. 4 gr. 
10) Biernfiel, Dr. F. H., die Sterblichkeit in dem 
Krankenwayfenhaufe zu Bruchfal ; und die öffentliche 
Verpflegungsanftalt der Kranken und Nothleidenden 
in dem Fürftenthum Speyer, nebit praktifch - tabella- 

rifchen Nachrichten etc. 8. 10 gr. 





Herr von Buri, als der Verfaffer der Blindheit und 
des Betrugs, arbeitet gegenwärtig an einem Trauerfpiele, 
unter dem Titel: Die Stimme des Volks, oder die Zerflö- 
rımg der Baftile, welches bald bey Gehra in Neuwied 
herauskommt. 





Bey dem Buchhändler Gehra in Neuwied wird mit 
eheftem Heftweife ausgegeben ; 

Sommlung der zuverlüfsigjten Nachrichten, die neuefte Re- 
volutian in Frankreich betreffend. Herausgegeben von L. 
Gavon Buri, 

Der Pränumerationspreis it auf zwey Bände ı Rıhlr. in 
Louisd’er zu 5 Rıhlr. oder ı fl. 48 k. Reichsgeld; ohne 
Pranumerarion koften beide Bände, die im Februarii 1790. 
geendiget find, ı Rthlr. ı2 gr. Man kan fichan den Herrn 
Herausgeber (elbft, oder an obige Handlung, aber Polt- 


frey 


25:7 
rey, wenden. Auch kann man in allen Buchhandlungen 


granumeriren, befonders werden diejenigen, mic weichen, 


ich in Rechnung ltche; das Werk bald verfchafen kön- 
nen, von welchen ich einer befimmten Anzahl baldigk 
entgegen fche. 

Die gedruckte Nachricht davon wird in Kurzen in 
allen Buchhandlungen zu haben feyn. 

Die Gräfffche Buchhandlung in Leipzig hat für Sach- 
fen und die Hermannifche Buchhandlung ia Franckfurt 
für das Reich die Haupupedition. 

|— 


Ourvages du Sr. Oberlin Prof. de Philof. en l’Univer- 

Site de "Strasbourg. 
Joh. GeorgüScherzü I. V. D. et P.P. Arg. Gloflarium 
Germanicum medii aevi potilimum dialeeti Suevicae, 
edidie, Üluflravit, fupplevit Jer. Jac. Oberlinus, Phil 


. ei P. P. Argent. Argentorai. fol, T. I 1781, et Ts - 


il. 1784. 

Ce Glofaire de la langue "Allemande du moyen üge fert 
de fuite d ceuz de Schilter, Wachter et. Haltaus. Le 
prix en ef de 36 din, 

Mifcella Jitveraria Argentoratenfia. 4. Arg. 1770. (2 liv.) 

Le fecond volume qui eft fur preffe contieundre: Adver- 
feris diplomatica,. Alfatiae diplomaticae fupplomenta . . 
Adverfaria Bibliegrapkica, wbi de editionibus Argentora- 

 tenfibus Sucri Codieis, de fragntentis Codicam vererum MS. 
follieite confervandis ete. „ . Findicise Arijlotelis , infani 
amoris temere incaufuti bic. 

Mufeum Schoepilini, T. I. lapides, marmora, vafz 4. Arg. 
1773. c. fig. (9 lir.) 

Le fecond volume comprendru lares, mummos, gemmat. 

EfTai fur le patois Lorrain des enrirons du comte du ban 

de la Roche. $. a Strasbourg 1775. (2 iv.) 


Riruum Romanorum tabulag, 8. Arg. ed. 2da 1784. accedit.. 


Index auctorum. (1 liv. 4 fols. ) 

Orbis antiqui monumentis fuis illufrati primae lineae. 

. 8. Arg. ed. 2da fub praelo (2lir. $ fols. ) 

Artis diplomaticae primae lipese. 8. Arg. 1798. (1 lir. 
4 fols. ) 

Listerarum omnis aevi fard tabulis fynopticis expofita. 8. 
znaj. Arg. 1789. (fur papier ordinaire ı liv, 0 fols, für 
päpier fin ı lir. 16 fols.) 

Oridii Nafonis Trifia, ex Ponto et Ibis. cura LL O. $. 
Arg. ı779. (2 liv. 10 fols fur papier in 3 lir.) - 
Vibius Sequeller cum comment. L1.0. 8. Arg. apud Am. 

Koenig. 1778. 

Bibtebwech, oder Beichtbuch aus dem XIV. Jahrhundert, 
mit.Gloßen. 8. (18 fols.) » 

ar d'Alface pour Vaude courante, Im: ee 3o 
fols.) 


Thefes Acadtni ‚mes. 
L Fr. Proefamleet L G. Becker Dil, de Bonerii gemma, 
£. Boners Edeiftein, fabulas C. e phonafcorum aero com- 
piexa. praefide I. 1. O. 4. Arg. 1782. (ı2 fols.) 
I. D..Koch diarribe de Conrado Herbipolita, füec, XHUI, 
phonafco. praef. L 1. O. 4. Arg. 17%. (1 lir.) 
1. l. Beck Dil. de foh, Tanleri dietione veruaculs et ıny= 
Nica, praef. 1. 1. 0. £ Arg. 1756. (Biols.) 


a — 
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L. F. Vierling Di. de Tah, Geileri Caelaremontani, vulgo 
von Kayiersberg, feriptis Germanicis. ae 1.10. 
4 Art. 1786. (Cı1o fols.) 

I. H. Prox Dil, de Poetis Alfatiae eroticis medi aevi, 
vulyo von den Elläffifchen Minnefiugern, prael. 1.4. @. 
4. Arg. 1786. (8 fols.) 

En Commißten. 

El&mens de la langue des Celtes Gomirites ou Bretons, 
par M. le Brigaur. 8. Strab. 1779. (15 £.) f 

Sammlung deutfcher Gedichte aus dem X!» XIH und XIV 
Jahrhundert, beforgt von Chr. H. Müller. 4. 2 Bände, 
Berlin 1784 und 1785. (24 liv. 16 fols. ) 

Melanges de litterature frangeife dans tonsles genres de 
profe et da poefie h Vufage du College de VUniverfird 
de Strasbourg, recueillis par L D. Beyckert‘, Regent. 
8. Strasb. 1789. (2 liv-) 


Obige Artikel find alle bey Joh. Phil. Haugs W, in Leip* 
zig zu erhalten, 





Das Arrangement der Herausgeber des Neuen Deut» 
[chen Zufchauers, welches fie vorlier unter fich zu treffen . 
für nöchig gefunden haben, hat die Erfcheinung des Erften 
Hefts erwas aufgehalten. Es ift nun fertig und enthält ı 
x) Beytrag zer Gefchichte der Hexen. 2) Ueber einen 
neuern Wunderthäter in Kalbe an der Saale. 3) Fuldaiiche, 
Wahlkspitulatipn von 1700. 4)Bitte eines Junglings von 
1$ Jahren. 5) Wichtige Nachrichten aus Rom, den «fur 
terorden, und die Profelytenmacherey betreffend. 6) 
Schreiben eines kathol. Landdechants in Schwaben im Na- 
men feines Landkapitels über das Zölibat. 7) Karakteridik 
der Wiener. 8) Fortletzung der im grei Band 25 Stück 
No 3 angefangenen Nächrichten von den Land- und Aus 
fchufstagen in Sachfen. 9) It der Preufsifche Staaı glücklich 
oder unglücklich ? 10) Erklärung des Hrn. Schulz in Wei» ' 
ınar über eine Note in 23 Heft des D. Zufch. 11) Etwas 
über den Karakter und Tod des letzt verfiorbenen K. 
K. Gefandten am Müncher Hofe, Baron von Lehrbach, 
12) Zufland der Mainzer General- Allmofen » Kalle im 
Jahr 1788. 13) Beytrige zur Lebensgefchichte Heiyrich 
des VIII, Fürübifchofen zu Fulda 14) Ein Strahl jü- 
difcher Aufkärung aus Triet. 13) Folgen der preufli- 
fchen Expedition in Ho!land oder entdeckte Ungerechtigkeit 
eines Minifters umd Regimentsguartiermeifters. 16) Stetti« 
ner Seehandlungsbericht. 17) Vermifchte Nächrichten. 
— Wir machen das Publikum haupıfachlieh auf. wichtige 
Nachrichten aus Rom aufmerkfam. Das wichtige bezieht 
fich zwar vorzüglich auf die Fortferzung’in zen Helt 
Indefsen werden auch diefe keih unwillkommener Beitrag 
feyn. Kofict y er. 

Es wird zugleich bekannt memacht, dafs von dem ältern 
D. Zufchauer noch einige wenige vollländige Ex. in 25 


‘Heften zu haben find, die fidır ders bisherigen Preife von 


9 Kıklr. 9 gr. zu 7 Aehlr. bis kommendes N. Jahr, ein» 


"zeine Hefte aber wie zeither nicht Anders Als & 9-gr- 


von der Kommifionshandlung erlaffen werden, 





- Bey Köhler inLeipzig erfcheint nächflens eine Ueber 
fewzung ron folgendem franzöäfchen re 
Nouvelle 
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Nouvelle Methode de pratiqile F Operation eisarienne, et 
püralleie de cette Operation et de la Section de la [um- 
phuse des Os pubis; par Mr Lauverjat, AMembre du 
College et de [.Academie Royale de Chirurgie, Ajloeit 
ä celle. de Hillna en Lithganie, 

wuter dem Titel: 

Des Herrn Lauverjat, Mitglied der Gefellfchaft 
and Königlichen Akademie der Wundärzte in Paris und 
der Gefellfchaft der Wundörzte zu Wilna in Litbauen 
erc., Neue Methode des Kaiferfchnitts, nebft einer Ver 
gleichung diefer Operation ınit derSchambeintrennung etc.» 
“zus dem Franzölifchen überleze, und mit-practifchen An- 
nerkungen verichen. $. 





Die Rechtfertipungsfchrift der Gräfln von Valois de 
ja Motte in Betref der fo viel Auffehens erregenden Hals- 
bands-Gefchichre wird fo begierig gelefen, dafs in kurzer 
Zeit — ohngeachter noch zwey andere Ausgaben auf 
Druckpapier ohne Kupfer erfchienen — die zweyte Auf- 
Jare davon gemacht wurde, Und ohne die Grafin im’ allen 
fchuldig oder unichuldig zu erkeunen, gewinde folche zu 
ihrer Rechtfertigung viel dadurch, dafs bey den jezigen 
Unruhen in Fraukreich mit denen Poliguacs, Artois 
und andern vieles eintrift, welches fie in ihrer Schrift 
nicht undeutlich zu verfieen giebt, dals es je eintreffen 
werde. Der Abfatz gewinnt gewils auch durch die Nied- 
fichkeit des Drucks und Papiers, artige Kupfer und wohl- 
feilen Preis zu ı A. ı5 kr. 


— 


Bey Krieger junior in Giefsen, ift herausgekommen 
‚und in allen Buchhandiuugen zu haben: 

ä. Böhms Magazin für Ingenieurs und Artilleriften, 
XI Bände mit vielen Kupfern. 8. 12 Rıhlr, 

Burferius von Kanilield, Anleitung zur Keuntnils und 
Heilung der Ausfchlagkrankheiteu. ır Theil. gr. $. 
ı Kıhir. 

v. Cancrin, kleine technologifche Werke, 2 Bände mit 
Kupfern. 8. 2Athl. — Hieraus wird vereinzelt : 
a) Die Abhandlung vom Bau der Wehre m. RK. 8. 16 gr. 
®) Abhandlung des Hoheifens, Schmiedieifeus auch 
des Stahleilens in Stahl. 8. 3 

' ©) von einer feuerfeften, und am Brand erfparenden 
Fruchtdärre, m. K. 8. 5 gr. 

d) vom Eich-und Sicherpfahl; ein Beytrag, zum Muh- 
lenrecht. 8. 4 gr 
© Abhandlung von der Natur und- Einrichtung einer 
Bergbelehuung. 8. 4 gr- 

N) Befchreilung eines, zur mehrern Holzerfparung 
eingerichteten Backofens; auch eines eben folchen 
Ofens zum Torf- und Steinkohlenbrand. 8 6 gr. 

g) Abhandlung vom Terf, defen Urfprung, Nachwuchs, 
Ausbreitung Gebrauch und Hechte. 8. 4 en 

; Herrn von Hallers Bemwrkungen über.die Salzwerke, 
mir allgemein nürzbaren Aumerkungen, auf die ge 
famnıte Salawerkskunde, herausgegeben von K. Chr. 
Laugsdorf m. ı K. 8. IB gr. 

Ouvrier Seibfiprülung zur Erweckung- heilfamer Enı- 
fchließsungen, ı8 gr- f 


Predieten,, über die ganze chrifliche Moral, aus den 
Werken der beften Redner, 5 Bände. zte Auflage, 
gr- 8. 6 Rıhir, 16 gr. 

Neueite Religionsbegebenheiten, mit unpartheyifchem 
Aumerkungen. 6 Stücke pro 1789. ı1$ gr. 

Sneil, Fr. W., a) über den mathemadifenen Elemehtar- 
Unterricht. #) Kanıs Theorie der moralifchen Einheir, 
e) über Ulrichs Eleutheriologie. 8. 8 gr. 

Vom Anbau der vorzüglichften inn - und ausländifchen 
Holzarten ; öder von der Holzcultur, 8. 4 gr, 

Grundrifs der Foritwiflaufckaft. 8. 5 gr. 


 —  — 


Der Erfie Theil der Magazins für die bürgeniche Bas. 
kunft, welches ich im Anfange disles Jahres ankündigee, 
iftnun ferig. Die Veränderung meines Aufenthaltes und 
hauptfichlich auch Papiermangel, aufser einigen andem 
kleiner Hindernißen, find Schuld, dafs er nicht zur ver- 
fprochener Zeit fertig geworden, Liebhaber der Baukunf 
können ihn nun in der Hofinannifchen Hofbuchhandlung 
zn Weimar für t. Rıhir. bekommen. Der zweyte Theil, 
nebit dem Regifter fur beide, wird bald nach künftig 
EBENEN in gedachier Buchhandlung auch zu’hıben 
eyi. 

Ich wünfche, dafs das Bauliebende Publikum uns durch 
feine beyfüllige Theilnahme zur Fortfetznugdiefer Unter- 
nehmung, welche fo offenbar zu feinem Nutzen abzweckt, 
aufmunmern «möge! fo wie auch dafs gefchickte Bau - Ver- 
kkändige fich diefes Magazins bedienen mögen, ihre ge- 
meinnuzigen Kenntnifse parriotiich mirzutheilen. Für 
größsere Auffütze bin ich fehr gern zu einem zu verab- 
redenden billigen Honorarium erbötig. 

Frankfurt an der Oder den 13 Auguft 17359. 

‚ G. Huth, 
Brof. der Math. und Phyf: 





Im Verlage der Hofbuchhandlung der Gebrüder Hel- 
wing in Hanuover wird allernächßene vom folgenden in- 
tereilanten Buche: 

Wie privke PAnteimette Reine de France 
eine gatreue deutiohe Veberferzung im billigften Preife zu 
haben feyn. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Eine Warnung für die Herren Buchköndler, 

Des Herrn Dr. Starks Streitfchrift, fo den Tisel führe: 
Beleuchtung der letzten Anfirengung des Herrn’ Kefsler 
von Sprangseifen fich und feine werthen Obern,, die Ber- 
liner, für aller Welt zu vertheidigen, it nach einer halb- 
jährigen Exiftenze — ganz Makulatur geworden, wobey ich 
nicht eisımal auf meitıe Koften gekommen, londern far- 


‚ke Einbufse erlitteichäbe ; damit fich 'num Nietriand wie- 


der mit des Herrn Dr. Starks fernern Streitfchriften, die 
alle wohl gleiches Sehickfal haben werden, befallen möge, 
halte ich nicht für unthulig, dafür eine kleine Warnung 
zu geben. Leipzig in Juny 1739. 

Köhler 


° 
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ENZBLATT 836. 


der 


ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 106. 


j Mittwochs den „m September 178%. 





I. Vorläufige Berichte von ausländif.her 
Literatur. 


Paris, b. Cachet: Troist elimentaire de Chimie, prefemtt 
dans un ordre nowveau et lapris les decouverter mo- 
dernes; avec figures. Par M. Lovoifier, de l’acad. des 
fcieness. 2 B. gr. 8. sol. 10L[. 

1); VE wollte anfangs nur eine Abhandlung, die er 


1787 der Akademie vorgelefen, erweitern, aber 
weil er zugleich die Namen erklären mufste, fah er lich 


Se m 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


‚dem Krieg führten, bis auf Karla den Gr., und zeigt 
das Uebergewicht der Reuterey. Auf den letzten ;o 5. 
kommen die letztern zwey Feldzüge Guflar Adolphs vor. — 
Der zweyte Band giebt eine militairifche Befchreibung der 
Länder: ı) zwilchen dem Ahein und dem Ocean. 2) 
Zwifchen Bafel und Schenk, 3) Zwifchen dem. Rhein 
und der Mofel. 4) Zwifchen der Mofel, der Maas und 
dem Rhein. 5) Zwifchen der Maas und der Schelde, 
Dann eine Nachricht von den wichtigften Schlachten von 
Gußav Adolph bis zum Frieden 1678 etc. — Die Ge- 
fchichte geht bis aufs Jahr 1745. #2) 


genöthigt weiter zu gehn, und fo entlanden diefe Au- 


fangsgründe, (4 B.) 


Paris, b. Onfroy: Tubleaux» hiftoriques et chronolopiques 
de Tkiflsire ancienne et du moyen age, des principaux 
pays de TAfie, de Ü’Afrique et de !’ Europe, avec un 
pricis de la mytholozie greeque ; expliquee d’apris He 
jiode, et un tableau der principes geniraux de la lam- 
gie frunseife. Ouvr. element. bh lufage des jeunes 
perfonnes des deux (exes, par M. de Grace, cenfeur 
Royal. 1789. 2L 13, j 
Die Meıhode if gui-gewählt, und das Tableau gene- 

ral, u. £ w. befonders vorzüglich, die Gefchichte füllt 
442 5. aus. Die Götterlehre it angehängt. (A. 3.) 


BMenoire fur Uinfitusion des bureauz der finanges, eı [u 

tilit£ de leur fonklion. 1789. gr. 8. 2. 

In diefer Schrift find die Schickfale der Finanz bu- 
reaus, ihre Rechte, Verrichtuugen, und eingefchlichnen 
Mißsbräuche aufgedeckt, ihre Nothwendigkeit dargethan, 
und die Art, wie man fe verbellern könnte, angezeigt. 

! (4A. B.) 


Briffel und Paris, bey Defert: Yoyoge en Ttalie, pem 
dant les unndes 1763 et 1764 parıML Z. C. de diverfes 
academies. 1789. 2 B. 3 liv. 

Ii in Briefen an eine Dame erzählt, und enthält noch 

manches neues, Der Verf, it ein-fehr guter Beobachter. 
(4.8) 


Paris, b. Bieact: Effai hiloriqgue et militaire für Dart de 
la guerre, depuis fon origine jusgu‘ä nas juurs. 1789. 
2 B. gr. 8. 12]. mit vielen Kupfern. » 

Der erfic Daud giebe eine Ueberficht wie die Alten 


Laufanne u. Paris: Dialogue entre un Frangois et vn An 
glois, fur Vetat aituel ee Vetut ä venir de la France, 
par. M. Ze Frane, E 

In vier Unterredungen läfst der Verf. ER Franzofen 
und Engländer fich über die Folgen der gegenwärtigen 
Reichsrerfammlung in Frankreich befprechen, Der Fran- 
zofe huft alles Gute davon, Der Englinder macht Zweifel, 


(CE. 4, 9.) 


Amflerdam u. Paris, b, Maradon: D'Anacharfis ; ou let 
gres d’un traubadour fur cet owwrage, fuivier de deux 
noticos analytiques et de f tpitre de M. de Fontaner A 
M. Vabbe Bartheltmi. 1789. gr. 8. 1. ı2 [. 

Die ichönften Stellen diefes Buchs (Siehe N, 196, u, 
197. der A. L. Z.) find ausgehoben, das ganze Werk zer. 
gliedert, und die beflen Recerfionen benutzt, um Teine 
Vorzüge gegen fcharfe Recenfenten zu beweifen, 

(4. 3.) 


” 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Herr Bawriedel, von welchem in der letzten 
Bayreuth der Anfang eines Commentars üher on 
difche Pandecien - Compendium erfchienen if, halt fich zu 
Erlangen als Magifter der Philofophiv auf. Er hat Theo- 
logie ftudirt,' nachher aber, als Führer eines jungen Edel- 
nanns, zu Jena und Erlangen Gelegenheit gehabt, juri- 
Kifche Collegien zu hören. A. 3. Nürnberg d, 18 Fiel, 1739, 


Hr. M. Zink aus Königsberg , befindet fich fchon (wit 
dem May d. J. auf einer der alten, insbefondere mor- 
genländifchen Literaiur gewidmeren Reife nach Deutfch- 
land und Holland. Er wird fich in Dreßden, Göttingen, 

Oooso, Wien, 
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Wien und Leiden aufhalten, an welchem letztern Orte er, 
vorzüglich durch die Empfehlungen und Verwendungen 
des Herrn Grafen von Herzberg unterfützt, der Erfullung 
feiner Abfichten entgegenfieht. Auffer der Bearbeitung 
feines kritifch- exegetifch -hilorifchen Commentars über 
deu Propheten Hofeas, von dem er vor einiger Zeit, in 


m j 


5 
einer akademifchen Streitfchrift ‚unter dem Titel: Com- 
mentarii in Hofeae vaticinia fpecimen, eine Probe gelie- 


fert hat, arbeitet er jetzt auch an einer neuen, mit feinen 
Zufätzen vermehrten Auflage, des fo fchönen, als (eltem 
gewordenen Relandifchen Werks, de religione Muhamme» 
dic A, 3. Danzig d. 28 Ful, 1759. 


—— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Es fcheint felbi den Herren Verfaffern der Literatur 
Zeitung unbekannt zu feyn, dafs mein (ynchömatographi- 
fches Werkchen längft fertig it. Erlauben Sie mir alfo, 
dafs ich den Innhak der vierten und fünften Sendung» 
welche die letzten find, und das Ganze gefchloffen haben, 
in Ihrem Intelligenzblarre anzeige, , 

Die vierte Sendung erfchien i. J. 1787 und enthält 110 
Seiten. Sie fetzt die Verfuche fort, welche ich über frem- 
de und über meine eigene Methode angefiellt habe, liefert 
einen vorläufigen Schlüffel zu einer allgemeinen fynthe- 
matographifchen Beziffrung, oder meine fo genannte ge- 
meine Signalbezeichnung, und zuleıze das wichtigite von 
Signalen, was fich bey den franzöfifchen Seekriessautoren 
finden lies. Von den angefleliten Verfuchen, die ich im 
dritten Bändchen erzählt habe, beziehen fich die wenigften 
auf meine Methode. Ich wollte zuror ausmachen, was 
andere gethan hätten, um gewiß zu feyn, ob und we'che 
Vortheile mir eigen wären. Man würde fich allo ir, 
wenn man alle angeflellie Verfuche meiner Methode zu- 
- fchreiben wollte; wie z. B. die Schüfse von der rechten 
und linken Hand, hoch oder tief u. a m... die ich fogat 
verwerfe, und als unvollfändig aufgefühbret habe. Die 
wichtigfien Verfuche, welche ich hier erzahle und belege, 
And, die ich von der Homburger Höhe bis nach Philipps 
ruhe auf eine Weite von $ Stunden und von Bergen nach 
Homburg veranfaltet habe. Der erüe lieferte eiumal fürs 
Geficht in zweyen Raketen und dann fürs Ohr in zweyen 
Kanonenfchüffen die Parole Broniki und Sapieha nach Phi 
Hippsruhe, der Nachrichten uud Ordres, welche zu gleicher 
Zeit vom Flügel ins Hauptquartier und vom Hauptquar- 
tiere an die gefammte Armee, gegeben wurden, wicht zu 
gedenken; Der andere gab in 13 einzelnen Zeichen, nach 
der Skitze eines (ynihematographifchen Wörterbuchs; die 
Worte an: acht tunfend Prenfen rücken an; 

Meine fünfte und lerzte Sendung kam im Frühjahre 
1788 heraus, und ift fchon über ein Jahr im Journale yon 
und für Deutfchland ihren wefentlichen Iunbalte nach be- 
fehriebeu worden, Sie enthält 225 Seiten. Voras geht 
ein Schreiben an einen deutfchen Furften. der an meinen 
fynthematographifchen Arbeiten perfönlich Antheii ge 
nommen har, ein bekannter Kenner des Kriegs» und ein 
durch Thaten bezeichneter Held- Zwey Beylagen folgen, 
wuvon die eine Beyfpiele aus dem Adelungifchen W örter- 


buche, und aus dem Gefsnerifchen Thefaurus, und die an- j 


dere einen öffentlichen Verfuch enthält, welcher auf dem 
Feidberge, dem alten Taunus, bey Tag und bey Nacht 
augelielk worden it, und auf $ı deutfche Quadracmeilen 


im Tage, und bey Nachr über dreyhundert reichen konnte. 
Hierauf meine Teflaropentas, oder eine Methode nachden 
mit einander verbundenen Progreflionen: 

4: m: 80: 320 uf. w. 

: 20: 100: 500. u. f. w. 

zu zihlen, zu beziffern und zu fchreiben , fo wohl in «- 
ner poßitiven, als negativen Manier. Angehängte it das 
Schreiben eines gelehrien deutfchen Fürflen, welcher das 
Sigualifiven auf der See aus Erfahrungen kennet. 


Die Aufgaben, welche zunächft folgen, find 

}. Welches Bezifrungsfyitem if für fynthematographi- , 
fche Zeichen am brauchbarlien ? 

2. Wie laßt fich die arabifche Bezifrung der Dekade 
am füglichden in meine Teffaropentas, oder in Weigels 
Terras übertragen ? 

3. Welche Bezifrung des Alphabets il für die Syn- 
thematographik die Vortheilhaftefte ? 

+ Welches kryptographifche Alphabech kann mit dem 
(yuchematographifchen allgemein verbunden werden ? 

5. In welcher Ordnung verfender der fignalgebende 
Theil die Zahlen der Dekade vermittelt der Teflaropen- 
tas, oder wie viele Zahlen foil er in der erfien abzählen, 
um fie in einem Signale feinem Korrefpoudenten nach der 
letziern zuzufchicken ? 

6. Zufällige Vortheile des $. 625. abgedruckten Be- 
zifrungstäfeichens der Teffaropentas bis ins Unendliche 
anzugeben; alfo auch das Geheismis der Signalifirung in 
der Anwendung meiner Meihode gegen jeden, und felbit 
gegen den, welchem fie genau bekannt ift, zu decken, fo 
dafs in der Korrefpondenz Niemand davon Nutzen zie- 
heu kann, als wer ihn ziehen foll? 

7. Welchen Gebrauch kann man von dem gemeinen 
Bezifrungsfyftem in der Synthematograplik machen, ohue 
auf die Teflaropentas Rücklicht zu nehmen. 

8. Zehen beliebige Zahlen der Dekade in Loparith- 
men zu fignalifiren ? 

Itzt folge mein Semiometer, oder eine allgemeine Re- 
gel der Geometrie einzelne Signale aus ihrem entferuten 
Standpunkte fyurhemaiographilch aufzunehmen. 

9. Mit einem und eben demfelben Zeichen, jede be 
liebige Zahl der Dekade auf grofßse Weiten auszudrücken, 
und deutlich anzugeben, ganz ohue -Rückficht auf 
Zeitmas ? . 

1% Mit einem und ebendemfelben Zeichen , jede be- 
liebire Zahl der Dekade auf grofßse Weiten auszudrücken, 
und deutich anzugeben; aber init Rückficht auf Mas 
der Zeit? 

rt. Mir einem und ebendemielben Zeichen eine jede 

g. beliebige 
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beliebige Zahl auf großse Weiten auszudrücken, und deut- 


lich anzugeben, mit Beyhülfe der Teflaropentas, und ei- 


mas beiimmten Zeitmafes ? 

ı2. Mit Flaggen auf der See Zahlen zu fignalifiren, 
ehne Kückficht auf die Zeit zu nehmen ? Die Auflölung 
liefert die Methode des Herrn Grafen Digot von More- 
gues, und des Herrn Grafen Byland. 

13. Mi Flaggen und Wimpeln auf der See nach der 
Teflaropentade jede Zahl zu Agnalifiren, ohne Ruckficht 
auf,die Zeit zu nehmen f 

14. Mit Flaggen oder Wimpeln von einerley Farben 
Zahlen bis ins Unendliche anzugeben ? 

15. Signalbücher fur die See anzulegen ? 

16. Ein Signalbuch für die Armeen auf dem Lande, 
und für Belitzungen in, den Feilungen anzulegen ? 

17. Eiu (ynchematographiiches Paroibuch anzulegen ? 

18. Parole und Feldgeichrey in einem Worte zugleich 

zu Signalifren ? 

Von Seite 156-187 handle ich von den Materialien 
und Werkzeugen bey Signalifirungen, und gebe Voraug- 
ferzungen und Unteriellungen an. 

19. Jede Zahl der Tetiaropentas mit einzelnen Feu- 


ern anzugeben ? 


20. Zwifchen zweyen Oertern, deren Thürme noch 
in einem Gefichiskreife liegen, im Wiederfcheine an den 
Wolken durch die ganze Gegeud des Gelichuskreifes Iyn- 
thematographifch zu fignalifiren ? 

1. Zwiichen Oertern in der Ebene zu fignalifiren, die 
Gurch \Naldungen von einauder getrenuet werdeu; ganz 
ohue Zwilchenpoften. 

Dann von Veranflalungen bey Signal, oder Lärm- 
Rangen, und ein Antwortfchreiben an einen deutfchen 
Furften, nebft einem Auszuge aus dem Briefe des letz- 
tern Seite 191 + 197. 

22. Mit fürf bis fechs Fahnen au einer einzelnen 
Lärmfünge fyutbematographifch zu fignalifiren ? 

23. Mit einer einzelnen Lärmlange und einer ein- 
zeinen Fahne zu fignalifiren? 

24. Bey einer Lärnilange mit Dampfwulken im Ta- 
ge zu fignalißren? 

25. Lärmflangen und ihre Signale bey Tag und bey 
Nacht aus dem biofsen Standpunkte zu beobachten ? 

36. Bey den gewöhnlichen Larmilangen in. der Nacht 
Ayuthematographifch zu fignalifiren ? 

27. Mit einer brennenden Lärmfange allein fynthe- 
matographiich zu Sygnaliiren ? 

38. Aus dem Hauptquartier der Kuntonnirungen nach 
allen äufsern Poilen im Umkreife Gyıchemawographifch 


‚zu Signaliüren ? 


29. Aus dem Hauptquartier nach beilimmten, oder 
einzelnen äufseru Polen zu fgusliiren ? 
39. Einem Korps, dafs auf dem Marfche ill, fynthe- 


matographifche Signale zu geben ? 


3:. Einer Armee, die in Schlachtorduung aufmar- 
fchiret if, von den Flügein, oder von jedem Regimente 
in der Linie aus, Öyuthemarugraphifche Signale zu geben, 
fo lange fie mit dem Feinde noch nicht itt haudgemein 
geworden ? 

32. Einer Armee während der Zeit, dafs fie im Ge- 


g9e 


fechte i@, oder auch den Feind verfolgt, fyrihematogra- 
phifche Signale zu geben ? 

33. In einem Lager, es fey lo grofs, als’ss nur im- 
mer leyn kann, allen Generalen zufam:nen genommen, ge- 
rade fo viel als ein jeder wilfen foll, und ohne fonderli- 
chen Aufwand, bey Tag und bey Nacht Ordres zu dik- 
tiren, und zwar gefchwinder, als fie Adjutanten, oder 
Eilboten zu Pferd hinterbringen können; nach einer Ein- 
richtung die einem jeden das Geheimnis fichert, und ge- 
genden Verrächer nicht nur, fondern auch gegen den 
Feind, und felbit gegen jeden andern, welchem die Me- 
thode grmox bekanuır if. ’ 

34. Signale im Nebel und im trüben Weiter ? 

35. Signalpoiten durch die Heerfirafsen eines Landes 
anzulegen ? 

Meine Abfichten der Welt durch diefes Werkchen 
nützlich zu werden, waren grofs tind edel. Sehen Sie, 
Meine Herren, nun zu, ob die Mittel, die ich vorfchlage, 
neu und brauchbarer, als die fchon bekannten find. 
Will mich jemand mir Einwendungen gegen die Sache öf- 
fentlich,, oder privaim beehren, fo werde ich es ihm 
Dank wiflen, and den beiten Gebrauch davon öffentlich, 
oder privatim machen, je nachdem es die Umfände er- 
lauben, 

J. A. B. Bergfträffer, 
Konfiftorialrach uud der Philofophie Profellor. 





Bey Buchhändler Gehra in Neuwied wird ‚mit eheftem 
ausgegeben : 

Sammlung der zweerlüfsigften Nachrichten, die neuefte 
Revolution in Frankreich betreffend. Herausgegeben 
von L. F. von Buri. \ 

Es werden hiervon zwey Bände in 8. erfcheinen, 
jeder zu etwan 20 Bogen, und es ift um der Menfchheit 
willen zu wünfchen, dafs das Werk nicht zu mehreren 
Bänden anwachfe. Der Profpekt der zerliörcen Balilie wird 
dem erften Band beygefügt. Jeden Monath erfcheint ein 
Heft von 3 bis 5, auch mehrerern Bogen, welches bro- 
fchiert abgegeben wird. Neunbis eilf Bogen machen eine 
Abtheilung, und zwey Abtheilungen einen Band aus, und 
follen beyde Bände längfieus Ende Februarii 1790 erichie- 
nen (eyn. Man hat Gelegeuheit aus den reintien, Quellen 
zu (chöpfen, und die in der Bıflille gefundene Papiere 
nebit andern merkwürdigen Urkunden, und die jerzt in 
Paris herauskommende aufsllende Brofchüren aus der er 
ften Hand zu erhalten, uud wird fie unverzüglich in einer 
reinen Veberferzung oder in richtigen Auszügen mi 
len. 

Um wegen der Kofen gedeckt zu feyn, wird kein Ex- 
emplarohne Vgrausbeashlung von ı Al. 48kr. Reichsgeld 
auf beyd: Bäude abgegeben, auch wird iu keiner Buch- 
haudiung ohne Pränuineration das Werk heftweife zu haben 
fayn. als nur für die Pranumeranteu, und wer es nachher 
Bandweife kaufen will, mufs für den Band ı A. ra kr. 
bezahlen. 

Man kann entweder unmittelbar bey mir und mei- 
nen dazu auchorißrten Freunden, oder bey obgedachter 
Buchhandlung und deren Commilsionairs pränumeriren. 

000002 - Briefe 
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Briefe tınd Geld bittet man’ aber ganz poflfrey einzufen- 


den. Die Pränumeration fieht bis Ende Oktobers offen. 


Dierdorf bey Coblenz, am sten Aug. 1789. 
L. Y. von Buri, 
Hauptmann. 


Dafs das Publikum in diefer Schrift die merkwürdig- 
#en Vorfälle mit allen ihren Schrecken und firchterlichen 
Auftrivien zu erwarten hat, wird fich hauptfächlich da-, 
"durch beftätigen, dafs der Herr Verfafler durch roruehme 
Bekannten, die bey der grofsen Revolution waren, auchen- 
tifche Nachrichten erhalten, und ihn auforderten, in fei- 
nen gewöhnlichen natürlichen und fehönen Erzählungen 
diefelbe dem Publikum vorzutragen. Für gefchwinde und 
pünktliche Expedition werde ich äufserft forgen. . 

Auch arbeiter gegenwärtig der Herr Verfafler au einem 
Trauerfpiele unter dem Titel: Die Stimme des Volks, ‚oder 
die Zerföhrung der Battille, welches nächitens in meinem 
Verlage herauskommt, und auf welches nur „vorläufig 
Beitellungen angenommen wird. Neuwied den 2ten Au- 
Be J. L. Gehra. 


Il. Vermifchte Anzeigen. 


Antwort auf die Antikritik des Herm Denkowitz, 
Wenn Herr Benkowitz daraus, dafs ich, feiner Meinung 
nach, den Zweck feiner grfien Erzählung unrichtig ange- 
. geben habe, gefchlofsen, dafs ich diefe erte Erzahlung 
nicht aufmerkfam genug gelefen ; wenn er dagegen den 
Zweck, den er dabey gehabt haben will, angezeigt hatte: 
fo würde ich gegen feine Autikritik nichts erinnern, fon- 
dern, bey einer Erzählung, deren Fortrag ich gelobt habe, 
es lediglich denen, die das Buch felbfi nachfehen mögen, 
zuenticheiden überlaffes, ob ich den Zweck derfelbeu aus 
dem rechten Gelichtspunkt angefehen habe, oder nicht. 
Da aber Herr B (ob er gleich gegen meine Angabe von 
dem Zweck feiner zweyten Erzählung nichts einzuwenden 
weils) zu behaupten beliebt, dafs ich fein Buch beurcheilt, 
ohne er gelefen zu haben, (und dech räumt er felbi ei» 
eals ich den Schluft feiner erflen Erzahlung gelefen) fo muls 


ich die Lefer diefer Zeitung bitten, meine Kecenfion 


nachzufehn, wo fie dann finden werden, dafs ich an beiden 
Erzählungen die Eisikleidung gerölmt, und den Jahalt nicht 
getadelt habe. Wie man aber eıwas loben oder tudeln 
könne, ohne es pelcfen za haben, davon kann ich mir 
keinen ‘Begrif machen , der ichum der A, L. Z. willen 
fon fa mänche Zeit angewendet habe, um geduldig 
auch die mittelmäßsigften Schriltwn vom erften bis zum 
letzten Buchfiaben zu lefen, die ich dann, nach dem Plare 
des Infiituts, ofe in wenigen Zeilen „abgeurtheilt habe. 
Aber fo verfährt die beleidirte Eireikeit der Dichterlinge, 
lieber machen die, gleich dem Herrn Benkowirz, das bis- 
chen Lob, das ihnen der nachfichtie Regenfent ertheilt, 
auch noch verdichtiz, um fich nur für den Tadel des 
Uebrisen (demn ihre Eigenliebe wird uur durch uneinger 
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fchränktes Lob pefättigt) zu rächen. Ich nannte die Er. 
zählung des Herrn B. gur, feine hexametrifchen Gedichte 
mittelmäfsig, und feine Epigrammen fchlecht , und wollte 
durch diefes Urtheil die Gattung anzeigen, in der er fich 
weiter ausbilden "könnte. Zur Dinkfagung verwirft er 
durch einen oberflächlichen Machtfpruch meine ginze 
Anzeige, fagt mir keck ins Geficht, ich hätte fein Buch 
nicht gelefen, und nennt mein Urrheil fuperfiziell, Ihn 
"mag es freylich nicht befriedizf haben, aber für die Le- 
fer ifi es hinlänglich, die, wenn fie nun ja fein Buch 
felbit lefen wollen, mit Erfparung der Zeit, die ich auf- 
gewendt, blofs bey den Erzählungen Aehen bleiben kön- 
nen. In einem Journal von fo weitumfallenden Plane 
als die Allg. Liter, Zeit. können unmöglich alle Pro 
ducte von geringem \Werthe ganz ausführlich zerglia 
dert und beurtheile werden. Billig fpart alle die A, 
L. Z. den Raum, den Benkuwitze wegneh men könnten, 
für die Göthe und Afrger auf, und überlafse detaillirw ta. 
ortheilung mittelmaßsiger und fchlechter Gedicht. denhbe- 
fondern belletrififchen Journalen. So nützlich es dem pot- 
tiichen Anfinger feyn mag, wenn ihm ein Recenfent ei- 
nes oder das andre, feiner Uebungsfucke durchkorrigirt- 
undalle feine Korrekturen mit Gründen rechtfertigt: fo 
wenig Unterhaltung gewährt dies dem Lefer eines kritifchen 
Blattes, und (o wenig Nutzen hat es für das Publikum, 
das höchitens vielleicht dadurch mit der Zeic einen fehe 
korrekten und Cetir frofligen Dichter mehr bekömmt. Be- 
fimmı der Recenfent, fo wie ich geıhan habe, das Fach, 
worinnen der debutirende Dichter vielleicht dereinit ge 
fallen könnte, "fo fage gr doch wohl mehr von dem Buch, 
als das efsverzeichnifs, und genug, um die Lefer von dem 
Werthe deiselben zu unterrichten. Wird Herr B. fich 
in der Erzählung mehr vervollkomınen, wird er Meier 
ftucke in dieler Art liefern, und habe ich fie irgendwo 
anzuzeisen, wo ich in Aufehung des Raums freie Hände 
habe, fü will ich ihu fo ausiührlich lobpreiien — als e 
es verdient, 

. -Der Recenfentu 





Ich arbeite jeizt an einem ro'ländigen Lexiow der 
Michorencpkund: oder encyelopädifchen Handbuch über die 
Krtnkhesten offer Heasholsanzsihiere und bin bereitsmitden 
melireßen Artikeln bis zum vervollkommnen und ausfeilen 
fertig. Da € fich aber bereits 2 mal mit meinen litt. 
Arbeiten fo gerroffen hat, dafs ich mit andern Schrifthel- 
lern in Colliion gerachen bit und darüber den fichtbaren 
Lohn für meine Mühe verlohren habe; fo wünfchte ich 
wohl einer ähnlichen Gefahr bey diefer Arbeit auszuwei- 
chem. Ich frage daher die Kemer der Litteramur diefes 
Fachs: ob bereits ein folches Werk da, oder unter der Fe- 
der fey, und bitte im Bejahungsfall um gefällige Anzeige 
ind. LB, 
; Dr, Fr. Chr. L. Krebs, 

Leibarzt und Lawdphyf. im Furft. Blankenburg. 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG. 


Sonnabends den st" September 1789.? 





LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Debrett: Am Enguiry inte the fituation of 

the Eaft India Company from Papers lıid before the 

* Haufe öf Commons, in the years 1787 and 1789. By 
@. Cranfurd, Esg. 4. 3 1. 

er Vf. fucht zu beweifen, dafs die Schulden der Of- 

Indifchen Compagaie gegenwärtig 5,544,363 Pf. St 

6 5. höher geftiegen als 1783, dafs ihre Eflecten in Euro, 

pa und lndien 2,30n638 Pf. St. weniger werth, und dafs 

michin das Deficit 3,87p9520 PE. St. beträgt, da doch 

der Ueberfchufs 3,968,481 Pf. St. herragen follte — ob 

die Angabe gegründet, können aur die Original Papiere 

der Oft - Indifchen Gefelifchaft felbil beweifen, f 

(Crıit, Rev.) 


B. Randıl: The Trial of Andrew Robinfon, Bowes, Exq. 


‘for Adıltery and Cruelty ; firft heard in the Archer 
Cowrt of Doftors Commans j. and in Confequence of an 
Appeal, determined in a Cuurt of Detegates in the ad 
of this Infiont ; when the Right Hunourable the Coum- 
tu of Strathmore obtained a divoree. B. 2 1. 6 d. 
Erf kommen die Gründe für die Lady Strathmore, 
dann die für Mr. Bowes vor. Die Anführungen gegen die 
Lady befchlieffen die Erzählung. (Crit.. Rev.) 


B. Johnfon; An Hiftory of the Sufferings of Mr. Le 
‚wis. de Marolfes, and: Mr. Ifuac Le Fevre, upon the 
Revocation of the Edit of Nantes. To which is pre- 
fixed a general Aceount of the Treatment of the Pro 
teflants in. the Gaßies of France. Translated from the 
. French arant the Beginning of ıhis lentury and now 
sepublifhed by Sofepk Priafley, L. L. D. F. R. $. 
v $& 31. fewed. a .. ’ ; 
.. Priefley verfhicht hier die Sache derer, die ihm als So- 
einianer auf den Tod verfolgt haben würden,. und fcheint 
nach der Vorrede von den Katholifchen noch immer alles 
zu fürchten. (Crit, Rev.) 


B. Stokdale: A Zeiter to the Lords Spiritual of Parlia- 
ment. With Anecdotes of the Charafler and Ficer of 
the prefent Clergy Small, 8. ı 6 

. Mis yielgm. Uawillen fchrgibs der Verf, gegen diejeni, 

4 P ’ 





‘NACHRICHTEN, 


gen, die durch ein forglofes Examen Geiftliche in ein Amt 
laffen. Seine Sprache il zierlich, und feine Gründe find 
ftark. (Crit. Rev.) 


B. Payne u. Sohn: The Philofophical and Mathematicat 
Commentaries of Proclw on the Firft Book of Euclid’s 
Elements. To which are added, a Hiftory of the Re 
foratiun of the Platonie Theology, by the latter Pla- 
tonifls and a Translation from the Greck of Procius 
Theological Elements. By 7 aylor. 2 Vols. 4. ı5 £. 
Boards, h 

Ein-Verfuch das Heidenthum wiederherzuflellen, kann 
Aoch wohl in unfern erleuchteten Zeiten nur der Liebe 
zur Söuderbarkeis zugefchrieben werden. . 

(G. M,) 


B. Debrett : Obfersations upon the Ziturgy. With a Pro+ 
pofal for its Reform, upon the Principles of Chriflianie 
ty, as'profeffed and taupght by the Church of England 
etc. Bu a Layman of the Church of England [ Wil, 
Knoxz, Esq.] late an Under- Secretary pf State [in the 
Inte American Department) etc. 8. zı2 Pag. 3 & 
Boards. 1799. 

Die Liturgien bedürfen in England wie allenthalben 
Verbeflerungen. Des Verf, Verfuche verdienen alfo alle 
Aufmerkfamkeit, Allenthalben leuchtet die Abficht durch, 
Gutes zu fiften, keine Leidenfchaft fpricht, fondern ein 
wohlwollender Freund der Kirche, (Weiter köunen wir 

5 uns hier ias Einzelne nicht eiulaffen.) 
CH. R.) 


. Philadelphia u. London, b. Debrett: The Book of Com- 
mon Prayer and Admlniftration of the Sacraments, and 
other Rites and Ceremonies, ar revifed and propofed ta 
the Ufe of the Protefiant Epifcopal Church, at a Cum 
vention ‚of the fuild Church in the Stater of New.« 
York, New- Jerfey, Penfulvania, Delaware, Maryland, 
Virginia, and Suuth- Carolina etc. 1789. 

Die englifche Liturgie liegt hier ganz zu Grunde, aber 
vieles it verbelfert. und vieles weggeblieben. Die Ame- 
rikaner würden gewifs in ihrer Reformation noch weiter 
gegangen (eyn, wenn fie nicht gefürchtet hätten die Eng- 
lifchen Bifchöfe zu beleidigen, von denen fie ordinirt 
werden, und die fich wur unter. der Bedingung dazu ver- 
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Aichen wollten‘, dafs die neue Kirche 
Lehr - und Grundfätzen übereinfimme, 


mit der alten in 
CAR.) 


The Abbey of Ambresburg. A Porn. Two Paris, By 
Sam. Birch, Author of Canüilia etc, 4. » 
Ein vorzügliches Gedicht vollharnenifcher Verfe, und 
@utgewählter Schilderungen, (G. M.) 


‚Anecioter uncient and modern. By $. P. Andrews. $. 
Hier find viel lebende Perfonen unter audern Namen 
gefchildert, das Buch if für das männliche und weibliche 
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Gefchlecht unterhaltend, und eine Dame hat manche Ar- 
tikel darinn ausgearbeitet. (GC. M.) 


Hiflory of fome of che Effeifs:uf Harderinking.. By. 
€. Lettfom, M. D. KR R.S. BF $, A. 

Diele kleine Abhandlung iii zum Beflen der philan- 
thropiichen Gefellichaft gedruckt: Die Abücht if den Le- 
fer gegen die gefährlichen Wirkungen des unmäfiigen Ge- 
brauchs hitziger Getränke zu warnen, und befonders g*- 
gen fpiriuöfe. Ein Thermometer if abgehängt. 

- (6. A.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Franzen und Grofsenfche Buchhandlung in Sten- 
dal läfst von nachftehendem Buche. fo 1787 zu Livorna 
erichien, eine deutfche Ueherfetzung veranflalten : 

Offervazioni intorno alle malattie che attacano gli Euro- 
pei me clini euldi, e melle lauphe navipazioni di Nicola 

Fontana, fatte nel [ws viaggio alle Indie erientali, 





Befchreibung eines Mufikalifchen Zehmeflers. Mit einer 
Kupfertafel. Berlin bey Petit und Schöne 1790. 13 Bo- 
gen. klein 8. 3 er. 

Der Nutzen der Mathematik erfreckt fich fat auf alle 
Künfe und Willenfchaften. Davon giebt auch diefe kleine 
Schrift einen neuen Beweis. Sie enthält die Befchreibung 
eines fehr einfachen und um defto mehr brauchbaren In- 
firuments, vermittelt deilen das Tempo oder Zeitmaafs 
in der Mufik (ehr richtig befimmet werden kann. Die 
Hauptfsche beitehet in einem Pendulum, welches nach 
Belieben verlängert und verkurzer werden kann, nebf 
einer langen Skala, wornach fich die Länge des Pendulum 
für jedes Tempo einrichten lafs- Die übrige Befchaffen- 
heit diefes Indruments findet man in der Befchreibung 
deffelben, und in der beygefügten Kupfertafel, wo es in 
dreyerley Stellungen abgebildet if. Der Verfalfer diefer 
kleinen Schrift hat fich nicht genannt, giebt aber den 
Herrn Profeflor Bürja in Berlin als den Erfinder diefes 
Infiruments an, undbemerket, dafs man, den öffentlichen 
Nachrichten zu folce auch von Herrn Heiske, Dom - wid 
Stadı- Kantor zu Meilen, ein Miuel zur Betimmung des 
Tempo zu erwaren hat, defsen Belchaffeuheit aber noch 
wnbekannt ik 


Bey Krieger dem älteren in Gieffen erfcheint auf näch- 
fe Michaelismeffe 1789 neu 1) Dr. Koch Succelio ab In- 
setaro $. Editio feptima multo auctior. 2) Ueber ältere 
und neuere Auslegungsart der Bibel. 3. Von einem be- 
kannten Schriftfieller. 3) Aeltere und neuere biblifche 
Gefehichte. Ein L.efebuch für angehende Chriften, $. 2tes 
Bändchen. 4) von Buri Anekdoten grofser und kleiner 
Mioner und Weiber, guter und böfer Megfchen, altes 
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und neuerer Zeiten. ıten Band ste Abtheilung, 4. )) 
Röchlings neues Elementar Werk der lateinifchen Sera» 
che. £. Netie Auflage, 


* 
| ——— 


Neue Bücher in der Jubilstemeffe 1789. bey Carl 

Friederich Schneidern in ‘Leipzig: 

Auswahl kleiner Reifebefchreibungen und andern Hatifli- 
fchen und geographifchen Nachrichten. ıor Theik g. 
10 gr. 

Beyträge zur gemeinnützigen Unterhaltung. Ta nächller 
Beziehung auf das Voigtland, Auf das Jahe 1789. 22, 
Moenathsflücke. 8. Greitz, in Commilfion. 

Briefe (Geheime) über die Preufsifche Staatsverfaflung 
feit der Thronbefleigung Friedrich Willhelms des zwey- 
ten. Nebit Vorbericht und Anmerkungen des franzöf- 
fchen Ueberfetzers. Neue Auflage. 8. Utrecht. in Com« 
million. 6er. ; 

Briefe einiger Frauenzimmer aus Wien, an ihre Freundin 
nen in Berlin, über verfchiedene Gegenitände, 8. Wien, 
in Commilliun. 10 gr. 

Comödien . 

Adraft und Ifidore, oder die Serenate. Eine Operette 
in zwey Akten, von C. F. Bretzner. $. 3 er. 

Der Aepfeldieb, oder der Schatzgräber, Eine Opererte im 
einem Akte, von C. F. Breizuer. $.2 gr. 

Autor und Diener zus Liebe. Ein Lufifpiel in einem 
Aufzuge nach Lerou. $. 3 gr. j " 
Heer ( das wüthende ) oder das Mädchen im Thurme. 
Eine Operette in drey Akten, von C. F. Bretzner. g, 

3 gr. un: 

Der Irrwifch oder endlich fand er fie. Eine Operette 

in drey Akten von C. F. Bretzner. 8.3 gr. 


Gefchichte eines jungen Lutherifchen Frauenzimmerz. 
Vom Verfafler des jahres 2440. Aus dem Franzößcs 
2 Theile. . Zweyte verbeflerie Ausgabe. $. 12 gr. 

Les leux de 1z petite Thalie, ou nouveaux ‚petits Dramen. 
Dialogues fur des Proverbes propres ı former les Moeurs 
des jeunes Perfones, parMr. Moisfy. 8. 16 gr- 

Jones CP.) geographifch - hiforifch - fiatififches Handbuch. 
Zur Kenutnifs der gegenwärtigen und vergahgenem 
Zeit. ır. Theil. Aus dem Engl. 8. 16 gr. 

Ricekhof (Corn. Albr. ) Gimmrliche Schriften. Ars dem 

ı Late- 


u 


Lateinifchen übe-fetzt, und mit einem Verfuche eines 
Beweifes, dafs die feiten Ineile des menfchlichen Kör- 
pers in einem nähern Zulammenhange mit dem meufch- 
lichen Geitte fiehen, «ls die füßsigen Theile deifelben, 
verfeben, von J. C. F. Leune. ır Band. 8. 16 gr- 

Kriegsnächrichten von der Belagerung der Refidenzfladt 

- Wien, dürch die Türken im Jahr 1633 und die Belage- 
rung von Malta durch die Türken im Jahre 1565. 
8. in Commillion. 9 gr 

Pägnia Ein Buch zur Unterhalung. zte Sammlung. 
8. 16 gr " 

Roth, ( job Erdm. ) Neuefte Sammlung kurzer und aus- 
erlefeuer Predigten uber alle Soun - und Feikägliche 
Evangelien des ganzen Jahres, befouders zum Gebrauch 
des gemeinen Mannes eingerichtet. 4. Schneeberg, 178% 
in Commiffion. ı Rıhir. 12 gr. 

Schlegel CD. Jo, Chritt. Traug. ) Thefsurus Pathologico» 
Therapeuticus Vol. I. pars 2 da. 8. mai, ı6 gr 
Eiusdem Coilectio Opufeulorum feleciorum ad Medici- 

nam forenfem fpectautium. Vol. IVrum. 8. 12 gr- 

Ebendeilelben und D. J. Arnemanps neue medizinifche 
Liueratur für praktifche Aerzte. ın Bandes 45 Stück. 
8. 6 gr 

Stammbuch zum Gebrauch fürjunge Leute, als ein Denk- 
mahl der Freundfchaft. Neue vermehrte Ausgabe, 


8. 3 er. 

Weife ( M. Joh. Gottfr.) des Apoflolifchen Schreibens 
Pauli an die Koloffer Umfchreibung,, nebfl erläuternde 
Anmerkungen, 8. Schneeberg, 1799. in Commillion, 


40 
II, Berichtigungen, 


Mit Mifsvergnügen erfährt der Verfaffer der Recen- 
Kon über die Jefuiten vertrieben ans der Freymaurerey 
(A. 1. Z. 1789. N. 133.) dafs man eine Stelle in derfel- 
ben gegen feine Abficht dabin habe ausdehnen können, 
als ob-er den Orden der gätslichen Vorfehung, jetze Orden 
des heil. Joachims genannt, für eine jeluitifche Gefell- 
fchaft habe ausgeben wollen. Diefer Sinn liege doch in 
jener Stelle gewils nicht, wie jeder bey einiger Aufmerk- 
Gamkeit finden wird. Sie heifst alfo: 

„Nach einer Erklärung des Herrn von Eckhoffen, die 
vor einiger Zeit in den Hamburger politifchen Zeitungen 
Hand, ” 

- (Diefe Erklärung des Herrn Hans Karl, Freykerrn vom 

Ecker und Eckhoffen ftand in der Hamburzifchen neu- 
= m politifchen Zeitung vor. J. N. 136. Sie war in Na- 
men des regierenden Herru Grafen Carl Woldemar zu 
Leiningen Welterburg „ als Ordens Grofsmeilters und 
des Ordens Hauptkapitels publicirer, und demnach 
freylich nicht von dem Herrn Baron allein ausgeitellt, 
aber doch von ihm als Canzler des Ordens vidimirt, 
daher war Recenfenten, der das Blatt damals gerade 
nicht mehr vor fich hatte, nur diefe Unterfchrift im 
Gedächtnifs geblieben .) . 

- „dürfte zwar vielleicht „der Heilige von 1787, der ein 
Verächter der göttlichen Vorfehung von 1773 geworden 
zu feyn fcheint,‘“ der Orden des heil. Joachim feyen fol- 
len, in welchen der Orden der göttlichen Vorfehung” um- 
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gefchaffen werden, und dena ‚bedeuten die in derfelben 
Note genannten Darid und Jonachau auch vielleicht eine 
Gefellfchaft diefes Nahmeus; aber wer mag fich durch das 
Dunkel diefer Note weiter finden, ohne wenigfiens dem 
europaifchen Fürften, oder gar die Archirlücke, zu kei 
nen, vou denen die Rede it?“ 

Der Recenfent hof, dafs man deutlich (eben wird; 
er habe von dem, Orden des heil, 'Soachim nur als von 
einer Gefellfchoft nicht aber als von einer jefuitifchen 
Gefelfchafe gefprochen. Selb wenn in der Anmerkung 
des Buchs, woron in der gedachten Stelle die Kede if, 
dem genanuten Orden ganz ofenbor der Vorwurf einer 
jefuitifchen Gefellichaft gemacht wurde, welches dem Re 
cenfenten fo ojjenbar wicht it, fo könnte daraus noch im- 
mer nicht folgen, dafs der Kecenfent in der gedachten 
Stelle dem Verfaffer der Anmerkungen hierin beyllimme, 
da er nichts weniger als mie demielben durchaus einerley 
Meynung ift: der Rec. kann daher kaum begreifen, wie man 
ihm jenen Sinn hat beymellen können, dafs aber der Rec. 
die Erklärung in den Hamburger Zeitungen nicht mit ger 
dachter Note in Verbindung zu bringen befugt gewelen 
wäre, da die Auslegung fich aufäringt, das leuchtet ihm 
nicht ein. Freylich mufs ihm dabey unangenehm 
bleiben, dafs er zur Vermeidung des nun vorgefallenen 
Mifsverkändnifes nicht gleich die Intanz, welche die Er« 
klärung abgab, umfländlicher und befimmter angegeben 
hat. Konnte er aber wohlmr vermuthen, dafs man dem 
Herm Baron fihig halten könnte, über einen, unter der 
Authorität eies regierenden Grafen bekannt gemachten.- 
Sufts- Orden, ohne die Authorität diefes Landesherru 
blofs aus eignen Antriebe als Privanmann etwas bekannt zu 
machen ? — Etwas mehr über diefen Orden findet mau 
is dem eben erfchienenen ıften Hefte des Hrn. Baron vom 
Ecker und Eekhoffen: über den weltlichen Stifts - Ritter 
Orden zur Ehre der göttlichen Vorfehung. 





In die von mir ing deutfche überfetzte Abhandlung 
des verftorbenen Etatsrachs und Finanzdeputirten Zoega 
Etwas zur Erkinteruug über das Münzwefen überhaupt nnd 
den Urfprang und die Befchaffenheit des dänifchen Münsfufess 
welche in diefem Jahre zu Leipzig gedruckt worden ifl, 
haben fich wegen meiner Entfernung vom Ort des Drucks 
verichiedne Druckfehler eingefchlichen, von denen ich bier 
die, welche den Verlland hindera können, anzeigen will: 
5. 9. Z. 6. Einheis art Feinheit, verfumden fi, vorhanden. 
8. 20, Z. 29 und 9. 21. Z. 5. Anerdunngen fi. Unordnun- 
gen. S. 20. Z. 23. troifche Mark ii. croifche Mark. 5%. 
#3. Z. 10, troifche it. croifche. Z. 27, troffchen ik, croifchen. | 
5. 24: Z. 3. troifche fl. croifche, S. 25. Z. 2. 280 Il. 250 
8.3. Zn sah ig 9 34. Zu 1%. dem vorigen It. dem. 
$. 36. Zu 15. Je R. liefen. 5. 42. Z. 10, 1757 fl. 1751 
5.43. 2. > Geld R. Gold. 8.4.2... 5% 
Z. 27. Hiller ft. Haller. $. 53. Zu 19 Lesensfirofe fi. Leis 
besitrafe. S. 55. Z. 27.4705 ft. 705. 5. 57. Z. 10. holen 
Pfenminge #. Pfenninge- S. 59. Z. 1. Sechslingen fi. Dechs« 
lingen. 8.60. Z. 4- Gelde fi. Pfenningen. Z. 27. 14 fl. 
3 5:9. Z17.30H 874. Z. a9 runder fi.rouder, 
5.83. Z. 2. 32 3 5.78. Z. 3. mach fi. noch, 5. 9% 
Z. 19. i Rihlr, $ Mark, fi, 5 Mark. 5. 93. Z. 7. Mark fi. 

Ppppps Rahlr, 


8 
Rıhle, S. 99. Z. ı1. and fl. oder. 5, 102. Z. 21. anfım 
[cırauben A. aufzufchreiben. 5. 109 Z. 28. :6 f. ı» 5 
110,.Z. ı1. Mürs fi. May. $. 113. Z. 22. Umwechfelung ft. 
‚Anwechfelung. S. 114. Z. 3. vorkommen (1. vorkamen. 
2.5. werden fi. wurden, S. 115. Z. 10. nmueründerliche RA. 
unverminderliche. $. 116. Z 17. fchlechtere . fchlechte, 
$. 110. Z. 5. Geldumlanfs von 1628 bir 1786 amgefähr fi. 
Geldäumlaufs. Z. =8. Species, Kronen ft. Specieskronen. 
$. ı35. Z. 21. Kupfermünze - Transporterttel fi. Kupfermün- 
ze, Transportzettel. S. 139. Z. ı0, Reichsthaler Rechnung 
f. Rechnung. 5. 141. Z. 7. Rundflücken ft. Randflücken. 
Tabelle I. ı Columne. zZ. ı2. Geldflücke Statt Golditücke. 
6 Columne. ur. af... 72 co. ur. f.d. B z. 
20.32 1 s2. 13 Col. Z. 1. fr d. ft. fi. Indiefen beiden 
letzten Col. fallen Pf. ganz weg Tabelle II. 8 Col: Z- 9. 
aık Tabelle IV. 3 Col. Z 14 16-- fi. 1644. Z. 2 
von unten 1676 #. 1675. Tabelle V. 10 Col, 2. 17. 78 ft. 
75. Dafs die Eincheilung der Perioden fehr oft unrichtig 
if, wird jeder Lefer von felbit bemerken. 
Kopenhagen den 4 Jul 1789. = 
' H, Kamphörener. 





Da im ’$ten Intel. Bl. der A. L. Z. fieht, dafs eig 

Hr. M. Hartmann, als Direktor des Gymnafiums nach 
Bielefeld komme, fo mufs ich meinen Freunden, die daraus 
fchliefsen möchten, ich habe die Reife zu meinen Freunden 
in der andern Welt fchon angetreten, wohl in eben diefem 
Intell. Bl. fagen, dafs ich noch wirklich in Bielefeld lebe, 
und dafelbft Director Gymnafi bin, welchen Charakter 
des Königs Majellät mir vor 1] Jahren beyzulegen Aller- 
gnädigt geruht, denn das Gymnafium hat nur einen Re« 
ctor. : $. Excellenz der Königl. StaatsMinifter, Fryhr. von 
Wöllner, haben durch ein Allergnädigftes Refcript vom 
Ten Julü d. J. das ich am3oten erhalten, mir ein aus- 
ferordentliches Profellorat in der Philologie, doch ohne 
Befoldung, fo anzutragengeruhet, dafs ich unter den Uni- 
verlitäten Frankfurt, Halle, oder Königsberg wählen kön- 
ne, Ich habe Sr. Exc. geantworter, dafs ich in Halle 
ein Profeflorat im hiftorifch geogr. Fache nur in dem Falle 
annehmen könne, wenn ich freye Reifekoften, und Gehalt 
erhielte- fonft aber hier noch Director bleiben wolle. Da 
das hohe Refcript vom ten Jul. if, uud ich den Antrag 
wicht auf die Bedingungen habe annehmen können, fo be- 
greife ich nicht, wie der Herr M. Hartmann fchon am 
20 Junius in einer Zeitung als Director des Gymnafiums 
zu Bielefeld angekündigt werden kann, Hat ihn etwa gar 
jemand damiz äffen wollen? das wäre fchändlich ! Ich hätte 
von alle "nichts ins Publikum gebracht, weilich nicht 
fo eitel bin mit folchen Anträgen zu pralen, wenn diefe 
Anzeige mich nicht dazu veranlaist hate, Bielefeld 
in Weftphalen den $ten Auguft 1789. 

Auguii Chritian Borheck, 
Dr. der Philof. und noch izt Director Gymaali. 





Es hat dem Herrn Rec. meiner ökanomifchen Briefe 
in d. Allg. D. Bibl. B. 57. St. 2. $; 607 #£ gefallen mei- 
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ne Perfon und die im ı B. erfl, Aufl. von mir atıs guten 
Gründen gewählte Maske oder Einkleidung mehr als den 
Inhalt derfelben zu beurtheilen, da ich in der ten Aug. ,” 
die er als Rec. auch pflichtmäfsig hätte lefen follen, weil 
er fie unter der Kubrik mis anführt, doch alles das weg. 
liefs ; jedoch das mufste H. Rec. mit allem Fleifs übergeheng 
wenn er feine Rec. fo und nicht anders ausführen wollte, 
als wie er gechan hat. Ueberhaupt genommen wunderts 
ich mich über diefe partheyifche Recenf. ganz und gar nicht, 
weil ich die Erfcbeinung derfelben nicht nur Jängft ge 
wufst, fondern meinen Freunden auch vorhergefigt habe, 
Da ich nnn den H. Rec, an feinen: efl modus in vebus } 
Caleil und andern Ansdrücken fogleich erkanne und für 
denjenigen gehalten habe, der im Leipz. Int. Bl. 279g. Se, 
$:. nach einer Addrefle an mich fich erkundigte, die ich 
ihm auch im 55 St. gab, fo habe ich mich ebenfalls bes 
rechtigt gehalten den H, Rec. zur Bekanntmachung feineg 
Namens hiermit öffentlich aufzufordern. IA Rec. wirklich 
der währheitliebende Mann und competente Richter, wel- 
cher zufeyn er fich (o (ehr gerne das Anfehen giebt, aber 
in diefer Rec. durchaus nicht bewielen hat, fo wird # 
fich nennen und ich werde ihm auf feine Recenfion anı 
worten, Nennt ich H.Rec, nicht, wie ich wahrfcheinlich 
vermuthe, fo halte ich nicht nur den Verf. der Rec. in 
der Riemfchen (wartalfchrift 1788 S. 282 #. auch für 
den Verf. diefer Rec. weil kein Ey dem audern ähnlicher 
feyn kann als die gedachten Recenfionen, und ich werde 
auch in diefem Falle in dem für die letztere damahls be» 
reits ausgearbeiteten Sendfchreiben zur. Michaelismeffe ant« 
worten, fondern ich halte ihn auch für den blindefen 
Anhänger feiner Parthey, welches fogleich beym erlien 
Anblick der Rec. in die Augen fällt. Ohbngeachter mich 
der H. Rec. beichuldigt, ich hätte Part — follte wohl rich- 
tiger Parthey heifsen — genommen, fo haben doch die H. 
A. Rec. von fecht andern gelehrten Blättern, welche ich ge 
lefan habe, didfes nicht alfo gefunden; allein Gie Gben 
auch mit eirenen Augen. Wahrfcheinlich bält H. Hew 
es fchön für eine Todefünde und für Partheynehmen, 
wenn man Schubarts Nahmen nenıit und einige Kleinig- 
keiten anderer tadelt; doch diefen Lehrbegri@ habe ich 
nicht und erkenne aufkein allgemeines dirigirendes Ober- 
haupt in der Oekonomie. Endlich mufs ich mich wun- 
dern, da Rec. den ungenannten ökonom. Schrifitellern 
fo todfeindiR, dafs er mir den fächf. Landwirıh empfiehlt 
und anführt ! ein Buch, das unter zweyerley Tireln an 
zwey Buchhändler zugleich verkauft, gedruckt, vom üku- 
nom. Publikum auch gekauft und durch diefen Kunfigrif 
hintergangen worden il. Kennt Ree. vielleicht den 
Verf.? Nunfo feyer fo ehrlich und nenne dem ökonami- 
chen Publikum diefen’ Maun, und ich will meine in der 
Stadt- und Landwirkhfchaftsk. St. 1. zuerft geäußserte 
und mit Beweifen belegte Meynüng öffentlich widerru- 
fen. Doch difs werde ich wohl nicht nöchig haben ! 
Jena den 10 Aug. 1788. 


Mr. G. Leonkardi. 
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ALLGEM. LITERATUR- ‚LEITUNG 


Numero 108. 


a Sonnabends den 5" September 1789. : 
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LITERARTSCHE 


1 Vorläufige B Berichte von ausländi(cher 


Literatur, 


Paris, b. Moradan: Ralarior,, imprimde pur un tontempo- 
sain,.de tomt ce qui ['efl paffe anx Eruts - geniraux, contu- 
“guis en w6rg.) Par Di Colin. Nouv. edirion. 1789 
2 B. gr. $- bl. 

E“ Gefchichte des Reichstaes von 1614, die erfk jetzt 
aus der Handichrift eines gleichzeitigen Schriftitellers 

ans Licht tritt. Alle damalige Cabalen fivd hier aufge 

decki, und machen die Schrift fchr intereflaut. 

(4. 8.) 


London w. Paris,”b.’ la Grange: Lettres m vers er opnf- 
gules poötiguer. Par M.  Cofland. 1789. 12. mit 2 Kup- 
fern. 21. , 

“ Epitteln, Heroiden, leichte Gedichte, und anakreonti- 
fehe Lieder machen diele recht arige poetifche Sammlung 
aus, z (A. B.) 


“ 


"ng u. Paris, b. Froule&: Acmitures intorefantes d’am* 
‚ orhielin fraurait, om letter de M. te Comte de *** 4 Ma- 
dame la Baronne de *** par M*®, 1789. 
“ Diefe ‚Briefe follen eine wahre Gefchichte enthalten, 
die recht. interellant if, "(A B.) 


Paris, b. Belin: Efei fer la jwfice erimineile , em möyent 
fur le droit et le befsin d’etre defendn guand on efl aceuft, 
et für le rirablijfemient d'am defenfenr apres la confronta- 
ion par feu M. Desgranges, Avocat.au Pariement. 
1799. al. 

. Aufser dem Fehler, dafs mau dem Beklagten keinen 
Vertheidiger giebt, rügt diefe Schrift noch manche andre 
en der franzölifchen Kriminaljufitz. i 

(4.2) 


Neufchatel: Hiffoire de la Moldawie et de la Vulachie, aver 
‚ame duffertatioy fur Petar aötuel de ces provinces. Par M.’ 
€. qui y a fait un long fejour. Nour. edir. corrigee 
et augınentde des memoires hilteriques er geogra- 
phiques publies par M. de B. 1789. 1.31.86, 
Enthält ‚die alte uud neue Erdbefchreibung diefer 2 
Länder , die Gefchichte ihrer Fürften , die Befchreibung 
des Landes, und, defien Einwohner, der Produkte, der 
Einkünfie» u. 6 w, (AB) 





NACHRICHTEN 


De la difference qui ya entre ler Mate» genfranz, er fer 
“uffembleer nationaler ; ow, principes radiıunz de la confli» 
fstiom. 1789. gr. 8. HL. 

' Def‘ Verf, will die Etats gdndraux nach Proportion der 
Meufchenzahl gewählt willen, wo deun 23 vom Tiers cıst 
gegen einen von der Geißlichkeit und dem Adel kommen. 

(A 8.) 


London u. Paris, b. .Maradan: Efai de theorie für le geu- 
verucement monarchigne. 1789. gr. 8. 21. 

Der Verf. handelt in 4 Büchern +) vom Urfprungder 
Staatsverfallungen. 2) vom Urfprung der Monarchie. 3)' 
von den verfchieduen Stauden der Bürger in einer Mo= ' 
narchie, 4) von der isnern Vebereiniiimmung der Ma- 
narchie. (A. B.) 


Amifterdam u. Paris, b. Vilfe: Recherches cwrienfer et ige - 
firuthves fur les Etats Generanx etc. 5. 94. 

It in zwey Theile abgerheilt. Der erfe enthält einen 
Abrifs der allgemeinen. Verfammlungen- unter den Köni- 
gen der erleu beiden Linien, dann der dritten Linie, 
dem heutigen Gebrauch bey der Zufammenberufung der 
Stände, die Wahlen der Depatirten, w f. w. Der zweyte 
die Namen der Schrifiiteller, die von den Reichsftänden.ge- 
fchrieben, und die Epochen ihrer Zufammenberufung, 
und den Namen der Oerter, wo fie gehalien worden, 


CA 8.) 


Reflexions d'un Citoyem fur les affaires prefentes, 1788. 

Eine Schrift,'worina Caloune fehr erhoben, und Brien- 
ne fehr heruntergeferzt wird. Sie il keines Auszugs fü- 
big. (AB) 


Il. Beförderungen, 


- Herr Lorrou, Phyfikus im allgemeinen Krankenhaufe 
in Wien, hat feine Stelle, da er in jene des verftorbenen* 
de Vigilus rücken follte, niedergelegt ; wurde aber alfobald 
als Leibarzt bey dem commandirenden Hrn. Feldmarfchall 
Grafen von Haddick, den er ins Feld begleiiete, mit dem 
Gehalt von 600 fL aufgenommen, 


Herr Sommer erhielt die durch den Tod des Hrn. de 
Yigiliis erledigte Stelle eines Phyfikus Primarius, jedoch, wie 
es heifst, Hart der mic diefer Stelle verkuupfien 1200 A, 
sur 1000 &. fammt der dazu gehörigen Wohnung undan- 

09999 deren 


af # 
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deren Zuflüffen im Allg. Krankenhaufe in Wien. Herr 
Stralsky aber har nur die Wohnung dafelbit, nicht aber 
Leine Stelle als Phyfikus primarius verlaffen, und hat fich i in 
- die Stadı gezogen. 


"Die ebenfalls durch den Tod des Hrn. de Pigilüs er- 
ledigte Phyfikusflelle mit 100 Dukaten bey der polnifchen 
Leibgarde wurde dem jungen Dr. Colmann, wegen der 
Verdienfte feines Vaters, der Se. Maj. deu Kayfer as Leib» 
arzt auch ins Feld begleitete, gegeben. 


Herr von Bayer, der als K. K. Zögling, und für I.K. 
FR. die Erzherzoginn Elifabeth beflimmter Geburtshelfer 
reifete, und auf den Reifen geadelt wurde, itzt aber feit 


einem Jahre am Hofe in Wien ohne Praxis lebte, wurde | 


vom Kayfer zum öffentlichen ordentlichen L.ehrer der Ge- 


= 5% 
burtshülfe mit 1200 fl. Gehalt ernannt; und wird das künf- 
tige Schuljahr die praktifchen Vorlefungen im Schwan» 
gerhofe des allgemeinen Kraukenhaufes es Hr. ». 
Lebmicher bleibt wie ehe bey ‚der theoretife n Eptbin» 
dungskunde mit -r200°R. auf der "Univerfiıär "Here Ster- 
dele aber, wird biedurch der praktifchen Vorlefungen aus 


‚der Geburtshülfe, die er fchon mehrere Jahre mit Beyfall 


hielt, aber Einigen bey dem hekannten Hebammenftreit 
den Sand in die Augen freute, enthoben , und es bleibt ihm 
nur die praktifche Chirurgie auf der clinifchen Schule, 


“ doch mit Beybehaltupg des vorigen Gehalts pr. 600 A. zu 


lehren, und feine chirurgifchen Kranken zu pflegen. 


Hr. D. Pofe in Göttingen geht als url Prof. v 
Bechte nach Rofloek. Hr. Prof,’ Reufs ik zum Unterbi- 
bliothekar bey der Bibliothele in Göttingen ernannı worden. 





LITERARISCHE 


.b Ankündigungen neuer Bücher. 


Der herzögl. braunfchw. lüneburgifche geh. Jufitz 
Rath von Liebhaber wird nächliens fein. Werk: vom Für. 
Benth. Blankenburg und. deffen Staatsverfafung auf Voraus- 
bezahlung berausgebeu. Da der Verfafler Gelegenheit ge- 
habı alle dan erforderliche Hälfsqueilen zu benutzen, fo hat 


man um fo mehr Urfach fich über die Erfcheinurg diefes 


Werks zu freuen, da damit eine Lücke inıder deurfchen 
Gefchichte und Stariltik ausgefüller wird, die Sachkundige 
längfi ausgefüllt zu fehen wünfchten, A. B. vom 
Ben Aug. 89. 


Die dritte Lieferung der Plonr won Schlachten der fie- 
henjährigen ‚Kriegs erfcheint noch in diefem Monath. Die- 
fe Lieferung wird enthaken: 

Die Blocade von Prag. 

Das Treffen bey Landshut. 

Die Schlacht bey Sondershaufen, 

Die Schlacht bey ‘Breslau, 

Die Schlacht bey Torgau. 

Das Treffeu bey Meer. 

Die Schlacht bey Kunersdor, " 

Die Schlacht bey Mixen. 

Die Schlacht bey Minden. 

Die Schlacht bey Zorudorfl. 

Der überaus grofse Beyfall, womie diefes wichtige Werk 
überall aufgenommen wird, und woron das fortgefetzte 
nten« Vergeichnifs zeugt. hält für einige Unan- 


nehmlichkeiten fehadlos, die eben diefes Werk bier und 


da unverdienter Weile erfährt. — Die vierte Lieferung 

erfcheint nebit einem befondern Haupttitel noch diefes 

Jahr. Frankfurt am Mayo, deu 20ten Auguft 1789. 
Jägerifche Buchhandlung, 


— | 


- Van folgenden zwey Werken erfcheinen zu künftiger 
Michselismefle deutfche Veberfetzungent 
4) Curolime au les Vicifütndes de la Fortune, 3 Volk 


r 


ANZEIGEN 


„2) Sur 'quelgues Contreis de PEurope » on,lettres da Cherm 
lier de ** ä Mad. la Comtefe de **, 2 Bände. gr $. 

unter den Titeln: . 

Karoline oder der Wechfel des Glücks ; und Bemerkungen auf 

einer Reife noch verfchiedenen enropäifchen Ländern gefswmtet. 

Eriteres im Verlag von David Siegert in Lieghis, das 

audere bey Johaum Friedrich Korn dem Aeltern in Bresiam ' 


. 11. Bücher fo zu verkaufen, 


Den Liebbaberä der Litterstur il, aus dem Liu- 
Gtzifchen Magazin vom Jahr 1771, und aus der hiftorifchen 
Nachricht von den Bibelüberfetzungen des fel. D. Martin 
Lutbers, ıfer Theil, Altorf 1771, bekannt, dafs der fel 
Archidisk. Giefe in Görlitz eine anfehuliche Auzahl, (näm- 
lich gegen Too B.) fawahl von’ gauzen Bibeln, als einzel- 


“ nen-biblifchen Büchern ix vielerley Sprachen zulammenge- 


bracht, Es wäre Schade, wenn diefe Sammlung fellte 
vereinzelt werden. Sollte fich. demusch jemand Anden 
der geneigt wäre, folche zufammen zu kaufen, fo find, 
die Himerlaffenen des fel. Hrn. Giefe erböchig, demiel- 
ben das fchriftliche'Verzeichnils zur Durchficht zuzufen- 
den und dief-Sammhıng um einen billigen Preis zu über- 
laffen. Ein gleiches find fie mit einer flarken Sammlung 
von Aurographis Lucheri und feiner Zeitgenoffen, deren 
gegen 150 Bände, und woron befonders die etlichen 70 
Quartbände-inmer 10, z0 bis über 30 Stück enthalten, zu 
than erböthig, daven man das fchriftliche Verzeichnifs 
zum Durchiehen-'bey den Himterlaffenen erhalten kanns 
Liebimber dürfen fich deswegen nur an den Hrn. ne 
Giefe in Görlirz, verwenden - \ 


Nachftehende Bücher Pre um beygefetzte Preife zu ver- 
kaufen: _ 

Fol. ı - 4. Euflachius in Homer. Comment. Rom. 550, $o Rthil. 

5. Catefby imagg- pifciom ferpent. infect. etc. virisco- 

loribus ed. Eifenberger er Lichteniteger. Narib.. 
#50. 18 Rthlr. 

& Recueil de pierres antiques‘ gravies P- Reponi Rom. 
786. 15 Rıihir, 

7. Abe» 
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7. Achenzei deipnofoph. LL.IXV! gr. lat. e. animadı 
Cafaub. Lugd. 6:12 et 621... 8 Rıhir. 16 gr 

8. Euclidis opp-. ed.'Gregorii. Oxon. 703. $ Rthir. 

9— 11. J. C.Hirfch Münzarchiv des Deutfchen R. Nbg. 
7:6. 3-Athlr. 

” 33. Hifl naturelle ete. du Japon P Kaempfer, Hays, 

re 8 Rehlr. 12 gr. 

» 43. 6. Wachles gloffir. Germ, Lipt 737. YRcl, rag. 

ei Philöftrggorum opp- ed. Olearii. Lipf. 709. 6 Rtl. 16 gr. 

> 15. Glycae annal. cur. Leunch et Meurüi.- Par. 660. 
5 Rıbhir. 

Quarto. 16. Doctor Faufls fchwarzer Rabe oder Geifer 

‘“ . Commando. Rom. sıo, 

"17 26. Deurres complettes de Thin. nat. et de Philo» 

?° fophie p. Ch. Bonnet. Neufchat, 783. T. X. 22. Rehir, 

*27—:9. J; H. et C. B, Michaelis annor uber. in Ha 
giogr. V. T. Hal. 77% 3 Rıhir. 

30. 31. L’epole de Mars — p. M. de Gignel. Parif. 
715. 3 Ir. 12 gr. 

32. Images des Heros et de grands hommes de l’Anti« 
quite deffindes fur des Medaüles — par ]. A. Canini, 
grävee3 p. Picat — 225 Planches, Amhft. 731. 4 Rılk 
13 gr. ‘ 

33—42 Büfchings Magazin für d. n. Bil, w Geögta- 
phie. 19 Theile. 15 B. 20 RAthir. 

43. Phyfifk og Oeconomifk Befcrirelfe oven Fogde- 
rirt Sondmor belaggende i Bergens Sein | i Norge, 
Soroe 762. 3 Rıhir. 

‚44. Hift. da BEpe eocle Erangois px M. D.B. {a 

2 Rıhlr. 

45. Antiquitds de ja nation ‘et de la Monarchie francoi- 
fe par M. le Gendre, Par. 741. 2) Ej. Antiquites de 
la Maifon de France etc. Par. 739. 2 Rıhir, 

47 — 49. Memoires fur les Matieres domanisses — de 
M. le Ferre de la Planche. Par. 764. 5 Rıhl. 12 gr. 

"50, Traite’hift. et pratique-des Drois feignersux. p. M. 
J. Kenauldon. 765..2 Rchir. 8 gr; 

$1— 5. Iconologica del Caval, Cefare Ripa. -Perug. 764. 
10 Rthir, 

46 — 59. Hi. nat. et defer, du Cabinet de Roi p. Buß 
fon, T. IV. ı2 Rthir, 

60. Baring elävis diplom. Hanoy. 754: 2 Rthir. ı2 en: 

‚61. 62. Apoltönii Sophifise Lex. Homer. ed. Villoifon; 
Par. 773. 6 Rthir. 

63. Thef. Epitol. la Crozian. Lipf, 742 2 Ralilr, 8 er 

Octavo. 64 — 67 Schreber neue Samml. verfch. in die Ca- 
meralwiflsnfch. einfchl. Schriften u. Vr. K. Büz. 76a. 
a Rthlr. 

68 — 71. Hif. de rerolutians d’Efpagne p. „Joh. d'Or 
leans. p. Rouill& et Brumoy, Haye, 734 ı Rıhir. 12 gr. 

72. 73. Tacitus-überf, von .. Hamb; N 2 Rıhle, 
12 Gr. -' 

Te— HL Hacberlin:nösefte deutiche „Reichagefch, Halle 
774 —85: 18 Bi. 15. Rıhle. 

92 — 97. Oeurren de Machiavel. T. PEN: 143: 

3 Aıhir. 16 er: 

"yg— 10% Clarilde-Harlowe.traduct. noue. p. M. le Tour 
neur av. fig. de Chodowieki. Geuer. 785. > Rahlr, 
22 gr 
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» s01. Cicero de offic. ed. Cockmann. Oxon. 695° 2) de 
Orat. ibid. 696. ı Rehlr. 16 gr- 
102. Xenophon de inftit. Cyri, ed, Hul£binfen. Loud, 
747- 3 Behr. 
103 —6. The Rambler. Lond. 763: 2 Rthle. 12 gr. 
207. 8. Polybius & n. Caufab, et Gronoy. Amit. 670, 6 Rd, 
209. Heufneri icones et elogia cl; Vir, Ital, Graeciae etc, 
«Bal. 589. ı Rıhlr. ı2 er.) 
'10— 24. Thuani Opp. Erf. 614. 3 Rıhle. 12 gr. 
2118. 16. a new and complear Syfiem of divinity. Lond, 
760. ı Rthir, ı2 gr. 
Liebhaber wenden fich an Hrn. Secretair Abr, Chr. Thier 
ls in-Leipeig. 


[— 


In der Exp. der A.L, Z. it in Commiffon zu rom 
kaufen: 

Journal aller Journäle von 1786 und 1787, complete, 
und zum Theil noch nicht aufgefchnitten, beide für 
3 Rthlr. 

Berlinifche Monatsfchrift von 1786, woren jeder Monat 
in Pappe gehefter: die beiden Tirelkupfer fehlen, 
für ı Rıhlr, $ gr. 

Man liefert folches frco, Jens Leipzig, Bunhherge Feonin 
furt, Nürnberg etc. i 


1, Herabgefetzte Bücherpreife, 


Folgende Bücher werden bey Krieger dem älteren 
in Gieffen, um.den Nachdruck zu verhindern im Preis ver« 
riogert 3) Chaflel Iutroduction & la Lecture des Ourra- 
ges en Vers francois. 8. 3 Tom. franzölifch, deutfch Schr; 
Papp. — 16 gr. oder ı A. ıa kr. 2) Schwaben, Heinr, 
Elias, fummarifcher Unterricht von Hof -Pfalzgrafen und 
Notarien, nebit einer kleinen felekten Richter - Advrocaten« 
und Notarienbiblisthek. 4to, 25 Bogen h.8 gr. oder jö kr, 
E>3 Lectüre für die kleinere Jugend, zum Nutzen und Ver» 
gnügen. 6 Theile. ı Rthlr. 3 gr. 4) Unterhaltungsbuch 
für Knaben und Mädchen. 3 Theile zu 30 gr, oder ı &. 
30 kr. 


IV. Antikritik. 


Im sıten Stück der gothaifchen gelehrten Zeitung (# 
1 July 1769 ) befinder fich eine fehr vortheilhafte Anzeige 
von des Herrn Hofrach Herz Schrift über die frühe Brerdi« 
gung der Juden und eine irenge Kritik von der Marxifchen. 
Schrift über daffeibe Thema, Je weniger eig vorurrheils« 
freyer Matın für die frühe Beerd. feyn kann, deilo ver 
dienflicher it es, wenn man den Juden die lebhafteflen 
Schilderungen von den fchrecklichen Folgen derfelben auf 
ftellt, und ihre irrigen religiöfen Skrupel widerlegt. "Man 


mufs fie überzengen, dafs ihr Verfahren mit den Todteti' 


fchändlich fey und ganz gegen die Rechte der Menfchheit 
freite; — es müllen Aufforderungen an die Judenge- 
meinden ergehen diefen abfcheulichen Mifsbrauch, der 
fich auf die byperorthodogelte und grillenhaftefte Erklä- 
rung einiger Bibelftellen gründet, einzuftellen; — oder 
das frühe Beerdigen müfste, ohne Rückficht ‚auf ihre 
en bey fchwerer Leibesilrafe verbothen 

Qdagg4 2 i werden, 


werden. Die Toleranz kann ummögzlich fo weit gehen, 
dafs ein frevelhafter Gebrauch, der die Menfchheit fchau- 
ären macht, nicht von Rechtswegen follte eingeftelle werden 
können, wenn gleich feine hartnäckigen Vercheidiger laut 
über Gewillenszwang klagen follten. Wenn eine Kolonie 
Malabaren fich in Europa niiederlieffe ; fo würde kein Regent 
zugeben, dafs eine Wittwefich den Flimmen opferie: was 
it aber fcheußsiicher, was revoktirt die Natur mehr, re 
willig einem Feuertod wählen, um fich den Nachruhm 
einer treuen Gattin und einer Heldinn zu erwerben, — 
oder eiiien Menfchen, der vielleicht bey noch vollem 
Bewufstfeyn da liegt, dem fchrecklichiten Tode zu über- 
geben, weil esihm an Kraft gebricht feine Empfindungen 
zu äuffern? - j 

Herr Herz verdient alfo den wärmften Dank, dafs er 
aut und frey gegen diefen Mifsbrauch eiferte ‚und deine 
fchrifittellerifchen Talente zu einem fo edlen Endzwerke 
verwandte. 
der Vortrag, das gute Vorurtheil für ihn, dafs er als Jude 
und als Arzt ein vollkommen kompetenter Richter (ey, 
hätten ihre Wirkung auf feine Glaubeusgenoflen nicht 
verfehlen können, wenn er nicht durch gar zu gehäflige 
Ausfälle auf einen andren verdienfivollen Mann, den ver- 
foebenen Hofmedikus Marx, durch beleidigende Angriffe 
eines Rabbinen, den die Juden vergöttern, und durch eine 
übertriebene Schilderung eites im Grabe Erwachenden 
der gutem Sache fehr gefchsder hätte. — Hirr Marx 
verdiente als ein fehr erfahrner Arzt und allgemein ge- 
achteter Mann keine folche Behandlung; der Rabbi verdien- 
te freylich in feiner Blöfse dargeftellt zu werden, fed hie 
mon erat his locus; H. Herz wollte auf Juden wirken; 
er hätte fie alfo nicht bey ihrer fchwachen Seite angreifen 
müfsen, befonders da er für feine Abficht keinen Vortheil 
daraus ziehen konnte, wohl aber’ feinen Kredit, worauf 
doch vieles ankam, bey feinen Glaubensgenoffen fchwäch- 
te; — und die, Schilderung, welche, wie fich Rec. aus- 
drückt, fürchterlich fchön, und höchf intereflant gerarhen 
id, — ift gottlob» niche wahr. In einem verfchlöffenen 
Sarge mit Erde bedeckt, wo dem Ung’ücklichen aller 
Zugang der Luft verfperrt ilt, kann er keine folche Re 
Aexionen anftellen; — ich habe felbfd gemeine Juden da- 
rüber fpötteln gehört. Weit befler hätte H. H. gerhan' 
“ wenn er fatt dellen das Gemahlde eines Scheintodten 
aufgeellt hätte, um den die Bruderfchaft verfımmelt ift, 
der alles weils, was mit ihm vorgeht ohne es durch irl 
gend ein Zeichen ausdrücken zu können, der es weis, 
dafs er ınn in den Sarg gelegt wird, der die fchreckli- 
chen Hammerfchläge höre, womit man ihn auf ewig ein- 
nagelt, — ein indianifcher Gefangner, der von wüchenden 
Weiber, wie von Furien zerriffen vor feinen Augen 
Bückweife gelpeifet wird, leidet keine folche Märter, er 
trozt wenigfiens noch feinen Henkern; — ein folches Bild, 
worin Wabrheit zum Grunde liegt, mit H. Herz Meifterpinfel 
ausgemahlt, hätte vielleicht allein die Abfchafung diefes 
Mifsbrauchs hervorbringen können, Der goihaifche 
Bec. it indeffen immer zu entfchuldigen, wenn er die 
Menfchlichkeiten in der H,'fchen Schrift nicht fehen will: 
aber höchliungerecht ift es, wenn er den Charakter, die 


Seine tiefdurchdachten Gründe, fein blühen- ° 
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Kentifle und das Herz des Hofn. M. ganziohne Grund 
herab zu würdigen und mit den grellien Farheu auszu- 
mahlen bemubt if, H. M. foli nach dem impoßusen 
Ton des Hec. die frühe Beerdigung der Todten empfuh- 
len haben : „weil vielen Aerzten die Kranken ein Aer- 
„sernils find, deren wahrfcheinlich, naher Tod die Cru. 
„zen ihrer Kunft offenbart, und fie in.ein unangenehmes 
„Verhältnifs mic der ; Familie des Sterbenden und ihrer 
„eigenen Eitelkeit oder Herzensgüte feızt“, — Er toll 
fich "und das Publikum zutäufchen gefucht haben; — er 
foll die Folgen des langen Liegenlaffens zu furchter)ich 
befchrieben haben; — er foll erweislich falfche Aneckdoe 
ten, (worauf Rec. aber doch den Beweis fchuldig bleibe > 
angeführt haben ; uf. w. Wer mie Unt it H. 
M.'s Schrift liefst, wird nicht behaupibskänen „ dafs er 
für die Beerd. wie fie jezt unter dem Jude eingeführt if, 
fchrieb. Dafs e< Fälle giebi, we der Arzt 'mit der gräfe 
ten Gewifsheic behaupten könne, der Kranke fey wirklich 
verfchieden , bezweifelt niemand, — und, nur, in folchen 
Fällen, empfiehlt H..M. aus vielen guten. Gründen, wo- 
runter die Gefahr der Anfeckung einer der. wichtigfien 
it, eine baldige Beerdigung. Wo aber nur der geriugfte 
Zweifel datt finder, verlanget er ausdrücklich, dafs der 
»Todte fo lange unter befländiger Aufficht liegen bleibe 
„bis nach wiederholten bewährten Kerfuchen u. £. w. fich 
‚etwas Gewiles über ihn eutfcheiden Jaffe. Kecenf. 
wundert fich fehr, wie H..M. gegen H, H. die Frage auf- 
werfen konnte: was das helfe den Todien ohne Auffiche 
bey öffnen Thüren und Fenftern etc. liegen zu laflen? —— 
Hat Herr H. denn nicht ohne alle Eiufchränkung feinen 
Glaubensgenoflen dem Beyfpiele der Chriften zu un 7 
empfohlen, und ıft diefe arge Sitie denn nicht beynahe 
allgemein? Der Herr Ritter Michaelis (ah diefe Stelle 
von Marx als eine Recrimination gegen Chriften an! — 
Herr Herz fchriebüber die Beerdigung .der Juden, H. 
M. über die Beerd., der Zudier und mulste allerdings 
ehriftliche Mifsbräuche fo gut als jüdifche rügen. H. A.. 
hat durch eine fchauderhafte Darftellung die Aufmerkfam- 
keit der Chriften zu erregen gewufst, H. M. wollie durch 
Schonung die Juden gewinnen und fie geneigter zur 
Annahme einer beifern Methode machen. Er machte fo 
viele Ausnahmen, dafs die-Kegel ganz verfchwand, uyd 
da’ er befländig die : Zuttimmung ‚eines Arztes verlangt, 
eh der Verblichene beerdigt werden foll; fo hängt. es gar 
nicht mehr von ‘der Gemeinde, fondern von dem Arzte 
allein ab, wie lange die Beerdigung aufgehalten werden 
folle, Der vernünftige Arzt darf nur den Todıen fur 
zweifelhaft erklären, er bleibt liegen, der Mifsbrauch if 
ohne -alfe Gewalt einnefellt, und die folgende Jüdifche 
Generation -it vorr einem «fchrecklicken. Varurtheile ent- 
wöhnt‘, ehne zu willen wie. Härte Recent beide Schzif- 
ten aufmerkfamer und mit unpartheyifchern Augen gele- 
fen; fo würde er nicht.in den Fall gekommen feyn, fatt 
die Meynung des Auchtigen .Lefers zu: befijmmen und zu 
berichtigen, -— ıden wahren Gefichtspunckt ganz zu 
rücken und bittere Ausfälle auf den Charakter eines 
(chaffıen Mannes zu thun, die er nicht au rechtfertigen 
willen kan, RBB 
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LITERARISCHE 


I, Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten.. 


fs Ihnen der General des Benedictiner Ordens und 
i Abr des.Klofiers Tynie’ Hy. Furowsky, auf Ihre Au- 
fragen und auf Ihren ganzen f damals nicht geantwor- 
tet, das wird Sie nun wohl nicht weiter befremden. — 
Thärige Unterfützung bey Ihren gelehrten Befchaftigun- 
gen kunnten Sie fich wohl von Aufaug an von hieraus 
‚nicht verfprechen , fo fehr ich auch mit Ihnen Grund zu 
haben glaubte, zu vermurhen, dafs die Vorräthe dieles ur- 
alten Klofters auch für ihre Arbeiten manches brauchba- 
re esithalten möchten. Es if Schade, dafs Sczygielski *) 
über diefen Puukt fo kurz und unbefriedigend ill. ! .» » 
Wie fehr woike ich Ihnen wünfchen, dafs Sie hier fo ge- 
fchickte und ‚dienfifertige Denedidlin er finden möchten, 
als Sie in Benediäibuyerm, im Kloder Sr. Emmeren und an- 
derwärts, angerroffen, habeu. , Ch wir dergleichen gelehrte 
Dienjifertigkeie von dem Geik unferer Mönche fo bald zu 
erwarten haben, urtheilen Sie aus folweuder Probe, die ich 
Ibnen zu beliebie«m Gebrauch abfchriftl. beylege und die 
freylich ein artiges Gegenttuck zu dem Mabillun de Hudus 
monuflics abgebru mag. 


‘ STRENA 
PROSTVDENTIBVS RELIGIOSTE. 


Dr Qnid fuciendum Religifis Stndentibus ut in trade Sta 

diorum mancant boni er oytim Religiofi ? 

"Ref. Religiofi Studentes firmiter (bi perfuafum habeant, 
fe deflinatos et millos ad Audia, ve Scientiis excolant ani- 
mum, Religiviii ac Praxinurum fıluti promovendae aptio- 
res reddantur. Sciant iraque boini Studenies Beligiafi iquod 
Scientiae er Studinm non eft primarius fed fedundärius hi- 
nis Status Religiofi : ‚Religio enim' primario intendig habe- 
re Bonos, Humiles, patientes, morigeros, pacificos , fer- 
vidos et Exemplares Religiufos fratres. 0" giiories hac 
intentione frufratur Religio Sacra! certe non alia de cau- 
fer quam- quia Religiofi Novelli pro Sıudiis deftingei „- No- 


vitiam fervorem cito exuunt, ad Scientias (reinam folidas) . 


Tele toros efundunu, — ® — fuccellive habitus pravos 
ar a 





NACHRICHTEN 


imbuunt, hominem Saecularem, Philofophum Vanum, 
Theologum Superbum induunt‘ Eiusmodi inconvenien- 
tiis viam praecludendo, ex Confilio piiffimorum Afcerarum 
Studenribus Keligiofis (uadeo: Vı quoridianae Intentioni 
Matutinae er Vifttationibus ss. Sacanamenzı frequenter 
infifaut Medirmtionem er Examina Confvientiae tam Ge- 
neralia quam particularia non negligant, nunguam Libris 
aur pulpitis affdeanr niü prius devoze inrocato Spiritu 
Santto ad Exemplum SY. Gregerii M., Bedar, Tlomae 
Agwmaris etc. O0! quamtum hi Viri Sanfli, fa humilirate, 
firma in Deum fiducia, et ardentifümis precibus, quibus 
eı rigida addiderunt jelunia, profecerusut, kisque adiumen- 
tis, in Fidei Orthodoxae Fulcra er laudatifiimos toto Orte 
Ecclefiae Dottores evaferunt, 


- Extra controverfam eft, Scientiam et Dofrinam maxi-' 
‚mum fore Oruameutum Ordinum Religioforum. Et certo 
Keligiofus fine Scientia quid ei? mifß terra fine pluvia, 
güadriga fine auriga, corpus fine capite, caput fine oculo, 
nox fine fidere, dies fine Sole, Lompas fine Jumine, quae 
nee fibi (?) nec aliis Jucere poteft ad refte ambulandum. 
Er quid eft Scientia in Neligiofo ? mifi extirpatrix Viriorum, 
Magiitra Virtutum, Mater meritorum, Seminatrix honorum, 
„Proterix Obfersuntise Regaleris (F): procul dubio, Ders 
amat Scientiam in Religiofo,, fi pro illius asdifcatur gloria 
fine detrimeuto profeftus Religiofi. Magni elfe vultis Fra» 
tres Chariffimi ? fervate vos in Dei timore, qui ef initi- 
um Sapientiae , timere et angue peius fugiie noxas murtl- _ 
feras, autmi puritatem amare, declinare a ınalo, laxitates, 
‘ex emptiones futiles, tempore et loco Studiorum non 
quaerite, bunum vero quod manus vellra> uperari polyut 
facite femper , a Spiritn primaeso in T'yroginio sanjlo nam re= 
tedenien, ne Diviham comminationem Ore Davidi» prolaam 
audire cogaminiz 'Corrwpri funt, et ubominabiles fach [une im. 
Srvous fai, not &f, gül faciar bonum, non eft, vsquead 
vaum. Pfal. Infuper Fratres Dileftifimi! Chara Religionis 
5 pignora novella germina! Coneregationis Noftrae Be- 
nediftino - Polouge fruftus honoris er howeltacis! illud 
-etiam quaefo-tolıcite cavete, ne in Monalteriis, fine lieen- 
‚ia Superioris, vous alteri iungatur, multo miuus oellam 
alitufus Patris, veliCönfrais ingrediarur. Vode enim 

Fratribus 


5 


®) Diefar war im vorigen PER TER Biblischekar des Klofters Tyniec* und . eine Kiloriam monaflerü Tinesenfis gefchrieben 
die 1669 zu Krakan iu gta auf 275 Soisag erfchienen it und felbik,in Polen vilter die: aufferdt felıenen ae _. wird, da 


nicht mehr dega ss Exgmplars davon abagzggcu ‚werden find, 


»:lı 


un. F) i 


Riker “al. ». 


- % . _ 
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Fratribus Novellis tanta rerum geflarum notitia? nulla in 
ore cultodia ? qulia in timore, egrecolleflione Spiruus re 
verentia? erga Confratres asitlimatio? Fratres amanı mi 
non decipiat Vos refpeftus humanus.  Forfitan vilitabimi- 
ni. invitabimini, (ed benignas nolite praebere aures, Reli- 
'giofs generofitate vos excufate: v. g. mon livere, er pro- 
hibienm, Credite mihi ab unico eiusmodi aftu generofo, 
fubinde depende: perfeitio et maximum meritum, ab vlie- 
riori incurfu fecuritas, et aedificario Confrarrum; Sane non 
expedit Saluti vellrae, ve parearis ad illieisa inwitanti, me- 
lius eit obedire Sanftıie Kegulae, et obediendo ferrare fpi- 
ritum, quam placere homini, et diffoisi ex integro » fuffi- 

ciat vobis babere Cellam, Superiorem et Drvm Crucifixums 
quid caetera ad vos? Obfecro vos eriam ex mente SS. 
Patris et Legislatoris Noflri, nolite proffituere Ordinem 
Sacrum Vosque ipfos nudis nominibus, ridiculis , iocofis, 
et ironicis ritulis, praefertim in fecunda perfona compel- 
lando; quae enim difinflio inter agreiles ruricolas, et 
Deo Sacratos Iurenes, inter rudes remigeros et Deı Fa- 
mulos, nunguid non Sacer habitus et Charafter clericalis 
‚maiorum merecur reverentiam ? Vnde qusefo apud Secula- 
res praecipie Domeflicos, sonnulli tam viles fafti funı ? 
Caufa vix unical Quod ta leviter fe invicem traflent ip- 
fi Religiofi. Date ergo Deo, quae fun Das, Confratri Be- 
neditlino, quae funt s. Bexenıcrı, auscultate monita et 
penfate ipfiffima verba Dulcifiimi Patris sc Magiftri Noilri 
Cap. 63. v. ız. et feq. In ipfa autem appellatione nomi- 
num, nulli liceat, alium puro appellare nomine, fed Prio- 
res, luniores, fuos Fratres nominent, luniores autem, 


Priores fuos Nos vocent, per quod sreligker Paterna 


reverentia. 

Pro Coronide, alte miierite cordibus veftris modum 
ftudendi: Quam primum tempore tudiorum ad locum 
leftionis veneritis, vccupate flationes veflras in Religiofa 
modellia, expeflaies adventum Abbatis Reverentifimi, 
Parris Profelloris, adventanti reverenter afflurgite, cum 
fedente fedete, ac in fummo filentio dictantem, feribendo 
profequi fatagite,,. explicantem attenta mente ausculiare, ac 
in dubiis tam in Cchola quam extra tempus leflionis cum 
humilitate eonfulite; Non tamen, (quod Devs arerıar ) 
tempore Serotino Sacri Silentiil .meliorä indubuanter mi- 
‚hi appromitıo ab Abbate Reverendo, Patribus Profelloribus 
et Leftoribus, qui Vos Scientiam cum pietate docere funt 


‚obftrifli, hocce Sacrato tempore aditum ad fuas Cellas vo- 


bis, minime concefluros, quod Gtamen, vos importunitate 
sfagis quam necefüitste dutti, fub praetextu dubiorum eno+ 
dandorum Silentium Sacrum rumpere praelumpferitis, ati- 
datter dico : quamprimum Vobis libuerit, fub hoc fucato 
praetextu gloriari Titula L.ibertini, eo ipfo ceffabitis effe 
veri Moı.achi Bexenicrımıt Mementote iugiter ad Scho» 


kam Divinae Sapientiae et Benediftinse pieratis vos millos 
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‚et deftinatos, non ad frivolas exemptiones, libertates, feu 


levitates aucupandas. Denique memoria indefinenter re 
colite; vr Studiis, ad quae addifcenda deflinati efis, fedu- 
la er diligenter cum bona intentione incumbatis; nam Re- 
ligiofus ad Studia deputatus, 6 fuerit notabiliter negligens, 
ex Sententia plurimorum Doftifimorum Theologorum pec- 
eat mortaliter et multipliter quidem. Nam 
1) peccat contra Juilitiam. 
2, Contra gratitudinem. 
3) Contra Obedientiam, fi iuxta capacitatem alicui Stu- 
dium iniuncetum. 
4) Contra paupertatem, illas expeufas inviliter contra 
voluntatem Superioris expeudendo er confümendo. 
$) Quia occupar locum akerius, debiram induffriam im- 
penfuri; er quia abutinur coınmeditare fibi a Menalle 
rio conceffa. : 
Taudem videtur talis contemnere » Scientias. Eadem etiom, 
de docenubus nequiter intelligenda veniunt. Abfı, vn 
Devs iuflus de coelo videat eiusmodi negligentem Religi- 
fum iuvenem, fen, quod dererius, Spiritu Superbiase in- 
Antum, abiefta humiliagß, et novitie fervore, non ex Der 
amore, nec Proximi charitäte, fed finififa intentione Stu- 
diis incumbentem, exempli gratia: xt perafte Studiorum 
euyricnlo, hamilinm Fratram yofit calcare cola, viamque fi- 
bi ad Gradus; honores, praeeminentias et exemptiones fier- 


“nere, abfit! tam irreligiofa et Deo odibilis intentio, prö- 


ul dubio, Devs, qui Superbis refiflit, er altaa Tonge cog- 


“nofcit, conterer hanc Superbam Babylon, confunder et de- 


primer vfque ad pulverem, talemb luftus Tudex, Habite, 
mon Spirit, Monachbum cum Hypocritis in poenarum al- 
temitate conftituet, et ignominia replebit fempiterna, talis 
a 55. P. Beszvıcro non Paternam Benediffiouem, fed cum 
couitemptoribus Regulae $. maleditlionem indubitanter, fibi 
promictat, Abfic! abfit a Wobis Fratres Chariffimi eius- 
modi perverfa et Deo abominabilis intentio, fed fi fapitis, 
et veram Chrillinsam ac Religiofam Sapientiam ambitis, 
humiliamini fub potenti manu Altifümi, Hunc timere er 
ex intimis praecordiis amate, exhibete vos genuinos Sanc- 

tifimi et Deo acceptifimi Parris Veliri Berevier 

lios, amate et bouorate. Matrem Velirsm Religioner Sanc- 

tam, quae Vobis abunde ommem fuppedicat commoditatem. 

Exhibete Vos humiles, manfuetos , dociles, morigeros, vt 
il, qui ex adverfo funt, nihil habeant imalum dicere de 
nobis, er fic, ausiliante Deo, proficietis Aerate et Scien- 


‘dia, ac gratia apud Devm et homines., 


So viel weifs ich, hatten Sie diefe Urkunde, für deren 


‚Aechtheit ich fiehe, oder wenigftens den Geift derfelben 


vor dem Ablaflen Ihres fo höflichen Schreibens an den 


"Herrn Abt Janowsky, gekaiınt, Sie würden lich diefen ver- 
geblichen Schritt gewils erfpart I haben. 


A.B. Pofen in Grofrpeien im May 17789. 





ar LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


zu nächlter Jubilare Melle von folgeudem wishuigen 


* In der Kayferfchen Buchhandlung zw Erfurt kommt: 


Buche eine deutfche Ueberfetzung heraus: 

- Trattato reorico- pratico delle ulcere, publicate di Ambragio 
Bertrandi « ncerefeinte di note a di Supplememi dai Chi- 
arghis Gin, Art. Penchieneni eo Chonni Bragwone etc. 

Torino 
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Torino 1788. 8. deutfch: Amb. Bertrandi theoretifch- 
praktifche Abhandlung von den Gefehwären,, nach der mit 
änmerkungen und Zufätzen von Penchiemuri und Bragwoni 
vermehrten Ausgabe aus dem Ital., überf. und mit Noten 
verfehen. 





Inder Gräffchen Buchhandlung zu Leipzig erfcheint 
künftige Michael Mefle eine deutfche Umärbeitung des be- 

- kannten Mayerfchen Ritterromans: 4 
" Lifuart aus Griechenland, Forfotaung des Amadis ans Gallien 8. 





In der Wohlerfehen Buchhandlung ia Ulm, find folgen- 
de Bücher thei's jetzt fchon zu haben, theils werden fol- 
che zur Michaelismeffe fertig : 

Mohl, R. F., über die Natur der deutfchen Concorda- 
ten mit dem rämifchen Hofe eıc. 8. Ulm, 1789. 4 gr. 
—  hiforifch-politifche Vergleichung der beiden höch- 
fien Reichsgerichte in ihren: wichtigen Verbältniffen, 

g. Ulm, 1790 

Mofers, Chriftoph Ferdinand, Tofchenbuch für deutfche 

Schulmeitter auf das Jahr 1790. 8. Ulm, 6 gr. 

Taubenbuch (nützliches und vollfländiges) oder genauer 

Unterricht von der Tauben Natur, Eigenfchaften, 

Verpflegung, Nahrungsmitteln, Krankheiten, Nutzen, 

Schaden u. Lw. Aus den’beften dkonomifchen Schrif- 

ten zulammengetragen u. mit rielen eignen Bemerkun- 

gen bereichert. Mitı Kupfertafel, 8. Ulm, 1790. 16 gr. 





Einige mit Reicehthum und Kenntniffen reichlich begab- 
‘te Männer in England, an deren Spitze der Präßdent der 
Königl. Societät der Wiffenfchaften‘Sir Jofeph Banks fie- 
“het, haben fich verbunden, die Entdeckungen des Innera 
von Afrika, jenes ungeheuren Erdraums, welchen die geo- 
grapbifchen Charten, als ein ausgebreitetes Leeres vor- 
flellen, durch Reifen zu befördern. Diefe Anftalt hat die 
Aufmerkfamkeit des Publikums aufs neue auf jene Län- 
- “der gezogen ; deswegen hof ich kein überflüffiges Unter- 
nehmen anzukündigen, wenn ich dafelbe benachrichtige, 
dafs ein würdiger deqtfcher Gelehrter, welcher mit jener 
Gefellfchaft in Verhältniffen feber, in meinem Verlage 
herausgeben wird: 

Summlung der wichtigfien Reifen wach den innern Ländern 
won Afrika mit Inbegriff derjenigen, welche von der engk- 
Jehen Gefehfchaft zur Befarderwug der Entdeckung diefer 
Länder verauflsltet werden fallen. 

Leipzig den 25 Auguf 1789. ki on 
Georg’ Joachim Göfchen. 


in —— 

Der Buchhändler Chrifi. Ritfeher in Hannover läßt 
‚eine Ueberfetzung von dem feit kurzem fo rühmlich bekannt 
Bewöordnen Werke: A juurneythrengh the Crimea to Conflim- 
tinople im a ferier af Letters from ihe right: How. Elifihth 
Lady Craven to his ferene highnefs she Marigrawe af Bran- 
denbonrgh Anfpach Bareith.  Hritten in the yrar 1786. Lon- 
don by Kobinfon von einem Manne veranfalten, welcher 


die vollkommenufte Kenntnils der englifcheu und deutichen 
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Sprache befitzt. Die Ueberfetzung wird in einigen Wo- 
chen die Preife verlaffen. 





Hiflorifcher Caleıder für Damen auf das Jahr 1790, 
Von Archenholz und Wieland. Leipzig, bey G. I. 
Göfchen. ı Rıhlr. 

‘ Der Verleger wünfchte einen Calender zu liefern, wel- 

“cher ein artiges Neujahrgefchenk für Damen feyn könnte, 

vorzüglich aber eine lehrreiche und reitzende Unterhal- 
tung gewähren möchte. Zwey Lieblingsichrififteller der 
Nation lielsen fich geneigt finden ihn dabey zu unterflü- 
tzen. Herr von Archenholz hat die Gefchichte der Eli- 
fabeth Königin von England übernommen. Das Leben 
diefer grofsen Frau welche nicht nur das Glück ihrer 
Nation gegründet hat, fondern auch für ganz Europa 
äufserft wohlıhätig gewefen ift, hat einen grofsen Reich«, 
thum an interelanten Scenen und wichtigen Begebeuhei- 
ten. Herr Hofrath \Vieländ hat die Schönheit der gefel« 
ligen und häuslichen weiblichen: Tugenden in einigen 
Beyfpielen zum Nutzen unfers Zeitalters dargeftellt., Eine 
Schilderung Cacharine IL Kaylerin von Rufsland, ver- 
bunden mit einigen Denkmälern der "Tapferkeit und des 
Edelmuths aus dem Kriege, welche diefe große Monarchin 
gegenwärtig, im Bündniffe mit den Oeftreichern, gegen 
die Türken führt, mache'den Befchlufs. 

Sechs Kupfer, yon Chodowieky gezeichnet, itellen 
die Königin Elifabeth in verfchiedenen Handlungen dar 
als Regentin, Patriotin und Weib. 

Sechs andre Kupfer, von vorzüglichen Künflern, 
gehören zu jenen Denukmälern aus dem gegenwärtigeg 
Kriege mit den Türken. 1) Der General Souwaroff auf 
dem Schlachtfelde bey Kinburn, nach einer Zeichnung 
von einem Augenzeugen. 2) Der Kayfer Jofeph U. wie 
er die türkifchen Kaufleute im Hafen Fiume befreyt. 
3) Eine aufserordentlich tapfere Handlung ‘von vier 
Oeltereichifchen gemeinen Soldaten. 4) Der Grofßsvezier 
und der Major von Stein bey dem Abfchiede vor der 
Veteranilchen Höhle, bey welchen die Charakterifiik des 
Grofsveziers und das Locale treulich beobachtet id, eben- 
falls nach einem Augenzeugen. 5) Prinz de Lignes 
Graf Nobili, und Corporal Mafuri werden von Jofeph II 
für ihre Tüpferkeit belohut. 6) Haddiks Abfchied von 
feiner Familie. : 

Das Titelkupfer if eine Copie des vortrelichen Ge 
mähldes in der Dresduer Gallerie: Der Genius des Ruhms- 

Die Stiche find vor Geyfer, Malvieux und Penzel, 
‚So vielals möglich follen keine fchlechten Abdrücke davon 
‚geliefere werden, . Zu dem Ende if von jedem Kupfer 
„mehr als eine Platte gemacht, und deswegen wird man 
denn auch den Preis nicht unbillig £uden, 
s Alie Bände find gemahlı. Das Symbol des neuen 
‚Jahres von der-Freundfchaft mit Rofen un Vergifsmein- 
nicht geziert, mit zurückgelegten Schleyer, ruht unter 
„einem jungen Baum, 
„  ‚ Nellte jemand den Band in Seide verlangen, fo mufs 
folches bis zum Monat October, befunders mit Einfen- 
‚dung des Geldes, Potifrey beftellt werden. Der Preis in 
Seide gemahlt it ı Rıhlr, 12 Gr, in Seide nicht gemakle 
3 Rihlr. 4 Gr. . 

Rrirra Ze Im 
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Im Octuber diefes Jahres wird der Calender ausge- 
geben und bald nachher in allen Buchhandlungen zu ha- 


ben feyn, Leipzig im Monat Nugul. 178). 
Georg Joachim Göfchen. 





In berorftehender Leipz. M. M. wird folgende Schrift 
erfcheinen und in allen Buchhandlungen zu haben feyu : 
Was full ich zu der Beruhigung meiner Seele glauben ? 
was foll ich hoffen bey den mannigfaltigen Meinungen 
der Gelehrten? Beantwerier von einem abgelebien 
Greife am Rande des Grabes, 1789. 


I. Bücher fo zu verkaufen. 


Verzeichnifs nachfiehender Bücher, werden um bey- 
gefetzten Preis in Convenionsmüunze, oder Louisd’or h 
$ Rchlr. zum Verkauf ausgeboten. Liebhaber derfelben 
können fich defsbalb an mich, den Candidat Heinrici in 
Gera werden. Dabey bitte ich, Briefe und Geld auf der 
Pott zu befreyen. 

2) Das fo genannte Englifche Bibelwerk, 19 Bände, 

30 Rthlr. bis 25 Athir, 

2) Allgemeine deutiche Bibliorhek, 1-82 Bände, nebit 

15 Bänden Anhang, 90 Kıhlr. 

3) Allgemeine Literatur- Zeitung, 4 Bände auf das 

Jahr 1785 - 1788. 20 Kıhlr. j 5 

4) Oberdeutfche allgemeine Liv. Zeitung aufs J. 1738. 

6 Bıhlr. 

8) Schlözers Briefwechiel, ro Bände, oder 60 Hefte u. 

Staats- Anzeigen, ıı Bände, oder 46 Hefte, 20 Rthlr. 

6) Büfchings Magazin, ı7 Bände, 20 Rthlr. 
7) Nicolai Reife, 8 Bände, 5 Kkthlr, 
8) Europälfches Bücher - Lexicon, 5 Theile, nebft ı u. 

- 3 Supplement. 15 Rtblr, 

* 9) Allgemeine Welkhiltorie, 2-24 Theil. 24 Rthir, 
10) Luthers Schriven, Walchs Edit, ı* 24 Theil, zo Rıhl. 
11) bahrdıs Schriften. 

Die ı. a. u, 3 Ausgabe der Veberfetz. des N. T. 

Briefe über die Bibel etc, 

Plan und Zweck Jefu etc. 

Kleine Bibel. 

Ausfuhr). Lehrgebäude der Rel. 

Sämmel. Reden Jefü eıc. j 

zufammen ı6 Kıhlr. 


m. Antikritik. 


4 Da die in No. 220, der diesjähr, A. L. Z. befindliche 
‚Recenfion unferer Alateriulien für Elektriker. ı Liefr. fo 
ganz ungegründere und falfche Vorwürfe enthält; fo hai- 
wen wir es fur nöchig uns dagegen zu vertheidigen. 
Wenn uns Hr. Kecenfent bey der Gefchichte der Elek- 
-tricität den Vorwurf macht, dafs fie noch fehr mangelhaft 
gerachen fey, fo ırift uns folcher gar nicht, da wir nach 
uuferer wiederholten Erklärung, keine vollftändige Ge- 
£fchichte fchreiben wollten, auch wegen der engen Grenzen 
nicht konnten. Wir konnten alfo auch nicht alle Verfuche, 
worauf einzeine Schriftitellerihre Theorien bauen, anfüh- 
«en, Eben fo wenig trift uns der Tadel, dafs wir Hn. 
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Bohnenberger zweymal in dem Verzeichnis aller bekannte 

Elekıriümafchinen ( wieHr. Rec. eigentlich hätte lefen fü > 
len } geranunhaben, Denn die beyden von ihm befchri 2 
benen Mafchinen haben doch wirklich eine etwas and = 
Einrichtung, als die bekannte Lichtenbergifche u. Y% alkie 2%; 
fche. Ferner giebt uns Hec. fchuld, dafs wir gelagt habe 
follen: eine von Bohneribergers Mafchinen habe ein Fr 
tzenfell, zum urfpeünglich elektrifchen Körper. Wo . 
het wohl das gefchrieben ? — In unfern Materialien a 

Wahrfcheiulich hat er Webern, von dem wir folches a 
fagt mit Bohnenbergern verwechfel. \Was die Verden: 
nung der Luft in den Giascylinderu und Kugeln, um ı 
Zerfpringen derfelben zu verhindern, betrit, fo wollen 
wir uns desl:alb mic Hro. Rec. im’keinen: Sereic eiulaifen, 

fondern ihm nur das fagen, dafs ein (ehr gefchickten 
Phyfiker uns die gute Wirkung davon verfichert har, 

Dafs es aber übrigens diejenigen, ‚welche glauben dem 

Uebel werde dadurch gänzlich abgeholfeii, wenn a. 

Loch in die Kapfel mache, wirklich nicht befter wilsen, 
fagt Kilhns. Gefchichte der Elektrieizüt, 1 Tl. :$, 37x ind 
38. Wir find es nicht allein, welche die grofse Wirkfam- 
keit der Scheibenmafchinen rühmen. Hr. Rec. kann fich 


‚ davon überzeugen, wenn es ihm gefällig if, Ingenhoufe 


wermifchte Schr. 1, B. 1784. 5, 171. 6gg. Aühns Gefchichte 
der Elektrieität, ı Thl: S. 39: Bouhnenbergers zte Fortf. 
S. 19. u. a. m. nachzulefen. Da Fickenfchers Mafchinen 
erfi lange uach der Herausgabe uuferer Materialien be 
kannt worden find, fo konnten wir nichts davon gen. 

Der 25 4 w 5 Verfuch if allerdings Spielwerke 
oder Spielzeug (wie es Hr. Rec. zu nennen beliebt I 
und habens auch für nichs anders ausgegeben; der Fun- 
kenmelser aber gehört hierunter nicht. Deu Unfrigen 
haben wir deshalb angezeigt, weil er von einfacherer 
und leichter nachzumachender Einrichtung if, als die fchon 
bekannten. Es if freylich fchon längft bekannt, dafs 
man ein reines Trinkglas durch eine am Conduktor ange- 
brachte Spitze ( durch einen Kuopf, wie Kec. lagt, möch- 
te es wohl nicht fo gut gehn ) inwendig mit Eiektriciäe 
ladet, um die Hollundermarkkugelu darunter zanzeu zu 
JJalsen ; aber ein Glas ohne meullene Belegun gen zu la 
den. wie unfere Ertahrung fagt, haben wir noch nirgends 


"gelefen. 'Hr. Rec. irrer fich ehr, wenn er glaubı, dafs 
"wir erfi erwahntes Glss an den Konduktor haugen und 


daran eine Verftärkungsäafche laden. Nein! jenes ift ein 
Eaudelavapderlas und diefes eine große kiafche. Durch 
diefen Umftand aber verliert die Erklärung des Hn. Rec, 
ibre Krafı; und wir können auch überdem nicht einfehen, 
warum sach diefer Erklarung die Ladungsgläfer nicht 
eben fo flark geladen werden foliten und könnten, als 
auf-die gewänliche Art. Indeiseg. werden wir bey gc=- 
legener Zeit den Verfuch einmal im Finftern anfiellen, um 
zu fehen, ob die elektr, Materie wirklich überfiröhme, 
Wenn üichs dantı fo befindet, & wollen wir Hn. Rec. für 
ug sr in der Stille danken; fo wie wir ihm 
ext öffentlich unfern Dank, für das i 
here für uns zulezt ercheile 
Im Auguf 1789 


Die Verfafer A u.B. 


——a nennen 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 11o. 


Sonnabends den ı2' September 1789. 





LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Edinburgh u. London. b. Robinfons etc. : Infane, or 
the Hanagement of Chiliren, a Didaöbie Potn, im fix 
Rocks, By Hugt Dowemahn, M. D. 12. 155 pagg. 3 
. 6. d. fewed. 1788. 


\V; ich Virgil im Lehrgedicht den Hefiod, fo nahm 
fich unfer Verf. den Armürong zum Mufter. Epi- 
foden an feine Freunde kommen vor, die befonders fchön 
&ud, er verdient als Arzt und Dichter Beyfall; 

CM. R.) 


8. Walter: The Field Engineer ; or Inftrwition, cet, Trans 
tated rom the fowrth Edition of the German Original of 
9. G. Tielkes «et, Large 8. 2- Vols. ı 1. 8 £. Boards 
1739. 
Ih eine Ueberfetzung des bekannten Werks, und im 
Mopıthiy Review May 1789. angezeigt. Der Veberfetzer 
heifsı Edwin Hrwgill. 


Edinburgh, b. Creech: Conjeflarer om fome of the Phae- 


nomema of the Barometer; To which is added a Pu-- 


» per ou the Inwerfiom of Objeöts on the Resina, By Rob, 
M- Cansland. M. D. 8. ı (. 1738. 

Die erfe diefer Abhandlungen fellt eine Hypothefe 
über das Barometer dar, die eben nicht neu if, dafs nem- 
lich die verfehieduen Höhen des Mercurius nicht einer 
Veränderung der Elaflieität oder Schwere der Luft kön- 
men zugefchrieben werden, fondern dafs die Verändrun- 
gen des Baromieters vielmehr in der Quantität der Luft 
ihren Grund haben, u. f. w. In der zweyten Abhandlung, 
worinn der Verf. unterfucht, woher es komme, dafs wir 
die Gegenftände in einer geraden Richtung fehn, da fie 
fich doch in einer verkehrten auf der Retina abmalılen, 
will er beweifen, dafs die Seele ihreg Begriif nicht von der 
Vorftellung der Körper auf der Retina, fondern von ihrer 
Lage in Rückficht auf die Erde hernuehme. — Die Ab- 
handlungen find mit vielem Scharffinn, und einer liebens- 
würdigen Befcheidenheit und Milstrauen gegen fich feibft 
gefchrieben, {M. R.) 


London, b. Johnfon: New amd old principles of Trade 
compared; or a Treatife gm she Principles of Commerce 


NACHRICHTEN 


between Nations; wich am Appendix refpeäing I) TR 
principal Mean; ef aiding Commerce, Il) The Balancı 
»f Trade. UI) The Prescminence of agricoltural Inda= 
Arm IV) A Comparıfon of Prehikitions Bounties and 
Drawbacks, V) The Commerce of Grain. VI) Nas 
gation Laws. VII) Laws concerning the inıerefi of Mas - 
. mer. 8.3 f, Boards. 1758. 
Veriteht fich, dafs der V£ hier die alten 
poltifchen Verosdnungen in Ruckficht auf Esser 
meyıt, und nicht die-Grundfatze des Handels felbtt. — 
Mauche fcharfünnige Bemerkungen, die hier vorkommen, 
verdienen bemerkt zu werden, nur Spricht der Verf. oft 
zu unbellimmt. (MR) 


B. Elliot u, Kayı Letters on the Podtry and Mufie of the 
Itatian opera. By ıhe late Mr. John Brown, Painter, 
22. p. 61. 3 S. fewed. 1789. 
Diefe Briefe find gewifs von einem Manne, vn 
fchmack , Gefuhl und vertrartere ee ie = 
mufikalifchen Drama in Italien hat, Die Art, wie er die 
verfchiednen Species des Kecitativ und der Arie zerlegt, 
entdeckt keinen gemeinen Grad von Nachdeuken, Rinfche 
und Beobachtungsgabe — Die Briefe waren zuerit dem 
Lord Monboddo gewidmet, vor den Brieien Neht eine 
Charakteriltik des verforbuen Verf. in fchönem Latein, 


CM. &,) 
II. Vermifchte Nachrichten, 


Seit dem’ 9ten April 1787 if mit der k, k. N 
fabrik, die fich unter der Direktion des drei 
von Sorgenthal in einem fehr blühenden Zuftand befinden 
eine eigene Mahlerlehrichule verbunden, diein Abficht auf 
Kunft und Gefchmack von fehr gutem Erfolg war, Diefe 
Schule wird in der Fabrik felbit alle Sonn - und Feyerta- 
ge Vorinitag von 10 bis ı2 Uhr gehalten, alle hiezu be 
nöthigten Erfodernille, Papier, Farben, Bieyflifte, Pinfeln 
Holz zur Heizung der Zimmer, werden von der Fabrik 
unentgeldlich fo wie die zu Mufler dienenden Kipferiti- 
che beygefchaft. Zur Aufmunterung der Lehrliuge wer- 
den die von der Akademie der bildenden Künfte als gut 
erkannte Zeichnungen mit Beyfetzung des Namens de 
Zöglings im Zeichnungszimmer aufgehängt. und mit Schlaf 
fe jeden Jahrs wird eine ordentliche Prüfung der diefe 

Sasas- Mahler- 


a 
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Mahlerfchule befuchenden Zöglinge vorgenommen. Den 
fleilsigften und gefchickteften 8 Zögliugen werden in Ver«- 
hältnils der erworbenen Fähigkeit Prämien nach 3 Klaffen 
zu 8, 16 und 234 Bucaten ausgetheilt. Diefes Jahr har die 
Fabrik eine Bildfäule Jolephs HI. mit allegorifchen Vor- 
ftellungen in halberhobener Arbeit geliefert, Der Gentus 


des Kaifers führt mit der linken Hand die Göuin Allräa 


von Olymp herunter, mit der Unterichrift ad fua Vor re 
dux, erites Basrelief. Ein Ackerfeld, worauf man einen 
Markfiein und in der Mitte eine Egge fiebt mit der Unter- 
fchrift evertit et aequat, aweytes Basrelief, Ein Kranich, 
der auf einem Fußs fleht, und mit dem andern einen Stein 
in der Höhe hält mit der Ueberfchrift Vigilantia , driues 
Basrelief. Der durch feine lareinifche Grabfchrift auf 


gıa 
Friedrich den Grofsen fo rühmlich bekannte Hofrath von 
Birkenflock hat auch diefem Kunftwerk eine Schrift unter 
folgenden Titel geweiht, die von feinem Gefchmack und 
feiner literarifchen Kenntnils der Klaffiker einen neuer 
Beweis giebt: 
Bildfünle Fofephs des eweyten, mit allegorifchen, Vorflelungen 

in halb erhobener Arbiit. Verfertigt und anfgeficht in der 

k. k. Porselamfübrik in Wien 1789. Wien 5. Kursbeck, 

Groß - Folio, mit 2 Kupferplatten, 

Die Bildfäule famt den Basrelifs it von dem Modell» 
meilier der Fabrik Herr Anton Graffi nach einem von dem 
Vicedirektor der k. k. Akademie der bildenden Kunfle 
Herrn Heinrich Jäger in unglafurter Porzellanmalfe verfer- 
tigt worden, Aus Wien den Fal, 1789. 


LLLLL—L—L———— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Anand König in Sırasburg , if 
eine gute dentfche Ueberfeteung der neweften Confluution Frank- 
wricht unter der Prefle. Der Hr. Ueberfeizer hat beyde 
Sprachen in feiner Gewalt; fein Aufeuthalt in Paris und 
feine Bekanntfchaften mit verfchiedenen Gliedern aus der 
National - Verfammlung werden den Verleger in den Stand 
fetzen, die Veberfetzung gleich mit dem Original, oder 
wenigfiens nicht lange darnach erfcheinen zu laffen. So= 
bald eine Abtheilung fertig if, wird fie in den öffentlichen 
Nachrichten angehängt und dafür geforgt werden, dafs 


folche in allen Buchhandlungen Deutfchlands gleich . 


zu haben if. 





Unter dem Titel: Bibliothek von Anzeigen und Aursils 
gen Rieiner, weißt akademifcher Schriften, theolog., philof., mu- 
ihemat,, hier, w. philolog, Innhalts, wird eine Gefellfchaft 
von Gelehrten aus verfchiedenen Gegenden Deutfchlands 
das vorzüglichfie aus den vielen jährlich herauskommenden 
Differtationen und Programmen ıiheils Auszugsweife theils 
in Hecenfionen ausheben, das manche darinn zerfireute 
Gute in grölleren Umlaut bringen und überhaupe das An« 
deuken diefer Ephemeren der Literatur, aus welchen 
doch nicht wenige ein längeres und wirkungsvolleres Le- 
ben verdienen, zu erhalten fuchen. Das Jahr 1738 it die 
Grenzlinie, über welche fie nicht zurückgehen können. 
Der Anfang erfcheine auf nächiter Mefle. Die Fortfetzung 
‚gefchieht ir Stücken von 8 Bogen, auf gut Papier und 
mit fchönen lateinifchen Lettern von Meffe zu Melle, 
mach Masgabe der Materislien. Einfendungen von kleinen 
Schriften jenes Innhalts nehmen die Verfaler unter der 

“Addrefle: am die Chmaifche Buchhandlung in Jena, für die 
Biblisthek einer Schriften, infonderheit durch Mefsgelegen- 
heit, pejlfrey gerne an, je mehr der Difpurationshandel in 
Deurfchland in Abgang gekommen, und die Herbeyfchaf- 
fung diefer kleinen Auffätze von manchen Orten auch bey 
einer ausgebreiteten Correfpondenz deswegen nicht leicht 
iR Jens, den Joten Auguf. 1789. 

Cunoifche Buchhandlung 


In der neuen Hof- und akademifchen Buchhandlung 
in Mannheim werden zur Michaelis Meife 1739 fertig ge- 
liefert : 

Gumbels (Tobias) Troftfchreiben an Krito bey dem To- 
de feines Bruders. $. (6 gr.) 

Medicus (Friedr. Kafimir) ‚philofophifche Botanik mit 
kritifchen Bemerkungen. ıs Heft. von den mannig- 
faltigen Umbüllungen der Saamen. gr. $. (16 gr.) 

Terenti (Publ.) afri comoedise fex, uovif. er accurate 
ad optimas editiones recognite. tomus zdus, $- 
(7 er.) 

Vorlefungen der Churpfälz. phyfikal. ökonomifchen Ge- 
fellfchaft in Heidelberg, von dem Winter 1788 bis 1789. 
4n Bandes. 2r Theil gr. 8. (16 gr.) 

Für die Jub:latemeffe 1790 ift nebft mehrerern andern 

Werken, auch Würdtwein Dioecefis Moguntina. somus gtus 
unter der Preffe. 





Wenn ein, zumal akademifcher Gelehrter, von Kopf 
und Kenntnilfen uns die Refultate feiner Unterfuchungen 
kurz mittheilte, ohne uns jedesmal mit eben fo riel Bü- 
chern oder Bänden heimzufuchen; welcher Gewinnt 
Dies thut jetzt Herr Geh, R. R. Hezel feiner feits fürs bib- 
lifch-philologifche Fach, in einer periodifchen Schrife, 
unterm Titel: . 

Orion. Ein Blatt für Bibel und Religion. 
deren erftes Stück, in meinein Verlag, nächfle Melle die 
Preffe verläfst, Diefe Zeitfchrift foll lauter Auffürze ent- 
hafıen, als fohen nieder gefchriebene Refultate feiner biblifch- 
philologifchen Unterfuchungen; Beftätigungen mancher 
Erklärung, die, in feinem Bibelwerk, nurkurz, und ohne 
Beweife, fteher; viele ene Erklärungen, auf welche der 
Hr. Verf. erft fpäter gekommen if; neue biblifch - philelo- 
gifche Bemerkungen, nicht blos dem Ausleger, fondern 
auch dem der Urfprache nur nicht ganz uukundigen Le- 
fer wichtig. Diefe Zeitfchrift hat der Hr. Verf, zunächtt 
feinen Zuhörern gewidmet, um auch noch fchriftlich ihre 
Bildung vollenden zu helfen. Und hierdurch gewinnt die= 
fe Zeittchrift jene wünfchenswerche Geftalt, in weicher 
Ge, noch. für eine fehr großse Klaffe von Leiern nützlich 
wi 
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wird, nemlich nicht blos für die Befitzer des Hezelfchen 
Bibelwerks, fondern auch, und insbefoudre, für Prediger, 
in Städten, und auf dem Lande, die deu edlen Willen ha- 
ben, in ihrem ‚Kenntnifen , mit ihrem Zeitalter , fortzu- 
riicken. Ja felbit jedem gebildeten Layen, dem Bibel, 
und Auffchlüffe über fie, willkommen find, wird immer 
der gröfsere Theil diefer_Blätter geniesbar (eyn. 

Dies it das Urtheil eines Gelehrten, dem ich Plan 
und Handfchrift des Ha. Verf. noch vor dem Druck, vor- 
Jegte, und dies hat mich von neuem beitimmt, diefer Zeit- 
fchrift, nicht nur äufferlich eine folche Geltalt zu geben, 
wodurch fie vielleicht alle ihre jetzt lebende Schweitern 
übertrift, fondern auch ihren Preis fo gering anzufetzen. 
dafs fie, auch um defswillen leicht ia fo viele (auch arme) 
Hände kommen kann , as fie, nach folchem Urtheil ver 
dieut, weswegen ich auch, weder Vorsusbezahlung,, noch 
Unterzeichnuug, verlange. Vor jedes einzelne Stuck komm 
ein Titelkupfer, welches immer etwas die Bibel, aus dem 
Orient erläuterndes voritelle; folglich nicht fo wohl zier 
ten, als nützen foll. — Beilellungen können in den vor- 
nehmiten Buchhandlungen darauf gegeben werden. 

Giefen im Auguli 1789. 

Krieger, junior. 





Bey der Expedition des Beobachters zu Stuttgart und 
in Kommiflion bey der Gräfffchen Buchhandlung zu Leip- 
zig id zu haben: 

Kommodore Phillip's Reife nach der Botanybay auf Neu- 
holland. Nebit einer genauen Nachricht von der 
neuen eng]. Niederlallung zu Jaklonsport und einer 
kurzen Gefchichte und Befchreibung von Neuholland. 
Aus dem Engl. überf. und mir Anmerkungen und 
Zufätzen vermehrt. (Mit ı illum. Landkärtchen.) 8- 
Stuttgart , 1789. (Preis 6Gr.) 

Dies Werkchen enthält : I. Zuverläfsige Nachrichten von 
Kommodore Phillips Reife nach der Botanybay. $. 1. 
Einleitung. $. 2. Bericht von der Reife felbll. $- % 
Nachricht vonder Niederlafl, zu Jakfonsport. $. 4. Be- 
fchreib. d. natürL Befchafenheit um Jakfonsport. IL 
Briefe aus Neuholland. ı. Von Kapt. Tench 2. Von einem 
andern Offizier. 3. Von einem Verbrecher. 4. Von einem 
Ungenannten, Anhang zweier Briefe. ( Diefe 3 leiztern 
find aus dem London Chronicle.) IL Kurze Gefchichte 
und Befchreibung von Neuholland. $. ı. Entdeckung 
Neuhollands und erite Reifen dahin. $. 2. Cooks Reifen 
nach Neubolland. $ 3. Geographifche Ueberficht von 
Neuholland, $. 4, Kurze Nachkichien von den Neuhol- 
ländern. 


I. Auftionen. 


In Liepnitz wird auf den ızten October (nicht ten 
Sept.» wie auf dem Catalog Aphr, ) der nachgelaffene Bü- 
‘chervorrach des fel. Hrn. Prof. Flögel verauctionirt wer- 
den, "Tommiflionen nehmen an Hr. Stadidirector Schnie« 
ber, Hr. Prof. Schmit bey der Ritterakademie, Hr. Feld- 
prediger Enkelmann, Der Catalog it v5 Bogen flark und 
enthält befonders philofophifche und bellerriflifche Schrif- 
ten. Exemplare davon find in der Expedition der A. :L. 
Z. zu haben, 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Es hat dem Hen. Kommilfions » Secretair Kretfchmans " 


zu Saalfeld beliebt, durch ein in Thüringen, Sachfen 
und Franken ausgeftreutes Arvertiffement, den Plan zur 
Errichtung einer Lefegefellfchaft in Saalfeld bekam zu 
machen , und Subferibenten dazu einzuladen. So wenig 
ich gegen ein folches Unternehmen überhaupt ‚etwas ein- 
zuwenden befugt bin, fo macht mir's doch der hohe Ton 
des Herrn Redacteurs und feine Verfprechungen zur Pflicht, 
nunmehro auch von meiner Seite dem gröfsern deutfcheü 
Publicum bekannt zu machen, dafs eine Lefebibliotek, 
nicht allein, wie üe Herr Secretair Kretfchmann ver- 
(pricht, (ondern auch von noch ,weit gröfsern Umfang 
uod unter viel billigeern Bedingnilfen, fchon feit einigen 
Jahren hier in Koburg von mir, unter der Aufficht eines 
würdigen, dem Publicum rühmlicht bekannten Gelehr- 
ven errichtet worden ih die fich auch auf die benachbar- 
ten. Provinzen erfireckt. Diefe Biblioshek fafst nicht al- 
lein die bekannteften, beiten Journale und Zeifchriften 
aller Art in fich, fondern enthält auch die meiften ins 
Gebiet der fchönen Wilienfchafen gehörende Werke und 
dehnt fich auch fogar auf manche eigentlich wilfenfchaft- 
liche Bücher aus. Vierteljährig zahlt man ı Fl. 15 kr. 
rhein, voraus, und erhält dafür wöchentlich 3 bis 4. Bü- 
cher. Fremde müfßfen, wie fichs von felbfl verfieht, für 
den Transport forgen. \er nicht abonnirt, zahlt‘ für 
jedes Buch, das er lefen will, die Woche 3 kr. Die ge- 
druckten Verzeichnifle, aus deuen Gch jeder nach feinen 
Gefchmack vorftreichen kann, erfcheinen vierteljährig. 
Vorfchläge der Abonnenten wegen anzufchaffender Bü- 
cher, werden mit Dank angenommen, und.berückfichtiget- 
Steafen fallen weg, (NB. wann das Buch reinlich und 
urmbefchädigt zurückkommt,) doch vor diefes forgt fchon 
ohne dies jeder Wohldenkende, Wünfcht jemand ein 
Buch zu befitzen und macht fich zur Bezahlung des hal« 
ben Preifes verbindlich, fo wird es, wenn es nicht gar 
zu tief ins eigentlich wilfenfchaftl, einfchlägt, obne Beden- 
ken angefchaft und nach dem es ein Jahr in der Lefe- 
bibliothek circulirt if, dem Liebhaber für die Hälfte des 
Ladenpreifes überlaffen. 
Koaburg, des ıg. Auguli 1789 
J- D. Meufel. 


IV. Antikritik. 


Gegen A, L. Z. 1788. Nro. 97. 

„Wir wünfchten,“ fo kündiget der Herr Recenfent 
feine Beurtheilung in der Allgemeinen Literatur- Zei« 
tung Nr. 97 vom Jahr 1788 an, „dafs der verdienivolle 
„Herr Verfafser mit einem mildern Ton von fich fpräche. 
„Ein mit Befcheidenheit fich fühlender Mann &agt uicht 
ngerne von fich felbit, dafs er einew aufrichtigen offe- 
„nen Character habe, und fein Gnädigfter Chef mit ihm 
„feit 26 Jahren fo zufrieden gewefen fey, dals er an der 
„Vollziehung feiner Berufsgefchäfte nie etwas zu erinne- 
„ren nöchig gefunden, ohnehin können darüber Chefs 
„und Commandeurs nicht immer competente Richter feyn.“* 

Diefer ironifch feyn follende Eingang gehört gar richg 
zur Sache, und fchlieist unter einer guimüthig feheinen- 
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den Miene doch den Aslzen tadelnden Machtfpruch ein, 
als ab es einem ehrlichen Mann durchaus unanlläudig 
und gar nicht zu vergönnenfey, unter gewilfen, ihm felbit 
am beiten bekannten Umitänden von fich, und von der 
Beziehung oder dem Verhaltnifs zu reden, worin er fle- 
het, War denn dem Herrn Beurtheiler oder viejmehr 
Sittenrichter meine ganze Lage fo völlig aufgedeckt, dafs 
er mich gerade zu eines Mangels an Refcheidenheit be- 
fchuldigen durfie, wenn ich aus guten Gründen genöthi- 
get war, einige wenige Worte ron mir eindieflen zu laf- 
fen? Oder war der Herr Recenfent mit unferer Milirair - 
Einrichtung fo bekannt, dafs es ihm verdächtig vorkom- 
men könnte, wenn eine ohne Vorwurf vollbrachte fecha 
und zwanzig jährige Dienftzeit in meinem Fache einiges 
Licht auf mein Beiragen werfen foll? Oder war es Ki- 
tzel, der doch, wie man fagt, nur After- Recenfenten zu 
befallen pflegt, mir durch Mifsdeurung der Abficht, warum 
ich ein paar Worte von mir. felbit und meiner Situation 
fagen multe, einige trübe Stunden zu verurfachen, ohne 
dais dadurch die Recefifion felbit das Mindelie an Gründ- 
lichkeit gewiunet, fondern vielmehr durch diefe Einleitung 
und wegen der vorgefafsten Meinung ıhres Urhebers ein 
partheyifches Anfehn bekommt? Und warum compromit- 
tirt man endlich durch den Vorwand einer richterlichen 
Incomperenz, Wurdige und Erhabene Perfonen, die frey- 
lich um die Chirurgie fich eben fo wenig, als um den 
Recenfenten bekümmern, aber gewifs auf die Verrich- 
tungen des Arztes; dem die Beforgung der Gefundheit ihres 
Regiments anvertrauet if, ein fehr wachfames Auge ha- 
ben ? 

Ich komme nun auf einige einzelne Puncte der Recen- 
fion felbft: 

1. Bemerkung über die abgehauenen ausfirekende Flech- 
fen der Finger. „Dals die Emzündung mit Schmerz, Ge- 
„fchwullt, Fieber, gallichten Erbrechen und Convulfionen 
„anhiele, fchreibe der Verfaßser einem Leberflußs zu, wo- 
„mit der Kranke behaftet gewefen feyn foll; und wel- 
„chen er mit ausleerenden und antiphlegiflifchen Mitteln 
„geheiler haben will. Nach des Rec, und anderer Erfah- 
„rungen verträgt der Leberflufs keine kühlende und ab- 
„führende Mittel, und ii doch wahrlich auch nicht fo 
„leicht zu heilen als der Verfaller geıhan zu haben fich 
„fchmeichelt, u. £. w." k 

Anmerkung. Ein Mann welcher feit vielen Jahren 

den Blutgang gehabt, und defsen Abgang innigft mit Blut 
“ yermifcht war, mufle doch wohl nach dem Hippocrates 
und kuındert andern Auctoren am Leb-rflufse krank feyn. 
Kein Arzneyverltändiger, kein Arzt wirdes fich einfallen 
laffen jene fo hartnäckige Krankheit mit antiphlogiftifcheu 
Mitteln heilen zu wollen. Dem Fieber, den gafirifchen 
Unreinigkeiten, u £. w. fetzte ich die antiphlogißica me- 
diecamenta mit Recht entgegen: und da das fo lange an- 
anhaltende müchtige Fieber bezwungen war: fo verlohr 
fich auch in diefem Falle der Leberflufs, welches zu be- 
ınerker, der Hr. Rec. hätte die Billigkeit haben müfsen. 
Auch war meine bey den abgehauenen,, ausitreckenden 


Wilfenfchaft erwarten köunen, ob es 
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Flechfen der Finger angebrachte Maschi 
Zeuenifs des Rec. nicht ganz eben diefelbe, > dem 
Eriie kranz. Wundarzt le Dran fich bediener hat. Ballen: 
. 2 Bemerkung über die einfachen Wunden der Li 
mit Verluft an Subftene. „Die Heilungsart des \ Ppen 
„ters it nicht fo ueu, als er glaubt. Hec, har vn 
„mehrma;s angewandt. " fie feibn 
Anmerkung. Bey einfachen ‚ 
Verluft an Subtianz habe von Pr Frege Lippen mie 
trockenen Hefien noch nichts gelefen, und on langen 
vermuthlüich auch nicht, welches Er fonß we teil Rec. 
Piagist begeben wollte, hate anzeigen Eure Er kein 
war mir der Nutzen derfeiben ganz neu, : folglich 
3 Bemerkung über eine nach vorwärts complici 
venkung des Cubiti, ohne Bruch der Oleeram, iR m 77 
„würdig und Hr. Generalchirurgüs Theden z Pic 
„wie er {ich mit dem Verfafler vergleicht, da Pr ch = ei 
„Neuen Bemerkungen und Erfahrungen ı Th. S, \ u 
„dafs die Luxation des Cubiti nach vorne zu Fee 
„gelpinfien gehöre.“ _ u 
Anmerkung. Hr. General Chirurgus Dr. Theden 
denkt in feinen Neuen Bemerkungen und Erfahr = 
ı Th. 5. 31. u. & w. der complieirten Verrenkun Fu en 
biti ohne Bruch des Olecrani nach vorn, mit ed ri 
be; fondern am angeführten Orte if die Kede vo: . 
vollkummenen Verrenkung des Vorderarms. In r ei 
Mifskeninenifs und Verwechfelung der F uxsrionen Berl 
des Hn. Rec. Hirngefpinft anzutreffen feyn, wohe -— 
keines Vergleiches zwifchen Hr. Gen. Chir. Dr a 
und mir bedarf. Bey diefer Gelegenheit aber hätte = 
billig von dem Rec etwas lehrreicheres, befonde: bet er 
die noch auszufüllende grofßse Lücke der Chirurgifchen 
nie hi £ 
lich, deu abgerilsenen oder eu ee ol 
durch die Kun wieder an einander zu fügen, ı ı. 
es allemal ıhunlich fey den Seitenäften des ruhe I 
Nerrenttammes in den verletzten Theilen die Bere 


- Bewegung und Empfindung durch die Kunft wieder zu 


geben. Hierzu gab meine Bemerkur i 
allein der Hr. Rec. hat fich nicht Fr Partei Fer 
oder wollen, welches letztere indefsen weit alzlicher 
as fein verdeckt hingeworfener, uubellimmter und i = 
fubrender Tadel gewefen ware, ü Om: 
Dies mag zur Aufmerkfamkeit jun /undä 
zur Ehre der Wahrheit, zur ee 
und wie viel Vertrauen ein Namenlofer Kecenfent Bat 
dient, genung feyn. Am Schlufse werden auch noch die 
Druckfehler, als Sprachfchnitzer gerügt, unter welche de 
Hr. Rec. auch billig den auf. den Titelblacte Gotin > 
Nart Göttingen hatte zählen müden. a 
Lüchau bey Salzwedel den ı9ten Auguft 1799. 
. 0. J. Evers, 
der Röm. Kaiferl. Acad. der Naturforicher 
Nltglied. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Lane: Henry and Ifabella ; or a Traitethrough 


Life, 12. 4 Vols. 10 f. fewed. 1788. 


IL“ haben wir keinen Roman gefehn , worinn die 
“4 Charakter® fchöner gruppirt, und ein fo regelmäffiges 
. und vollkomnes Ganze dargeftellt wäre, (M. R) 

B. White: Thirtyeight Plater, with Explamations ; intended 
19 iöuflrate Linnaens's Syflem of Vegetables and partica® 
larly adapted to the Letters on the Elements of Betany, 
By Th. Martyn. B. D. F. Bü $. Prof, of Betanyat Cam- 
bridge. $. 72 pag. 9 f. plain and ı8 £. coloured. 1798 

Viele, denen des Vf. Ueberfetzung von Roufleaus Brie- 
fen über die Botanik, mit Zufätzen, gefiel, wünfchten (fie 
mit. Kupfern erläutert zu fehn, Denen zu Gefallen gab 
er fie heraus, fie können alfo als Zugabe der Briefe, aber 
such als eignes Werk angefehn werden, Sechs Kupfer 
erläutern die merkwürdigfien naürl,, die übrigen die 
künttlichen Claffen des Linne, eins zeigt die Figuren der 
verfchieänen Arten von Honigbehältnifen. CHR.) 


A Report on the praßlical Utility of Kenneth M’Culloch's fmi«- 


prored fea Compafer, fonnded om eigtheen Months Expes 
rience of tWhofe Inflraments om board one of his Majeflys 
Urwining Frigates inthe Channel of Englumd, fmall 8. 1789: 
Der Bericht it vom Capt. Phil. d’Auvergne, am Bord 
der Narcillus-Fregatte vom April 1787 bis 29 Dec. 1758, 
worinn er M. Culloch's Compafs mit andern verglichen, 
und ihn weit vorzüglicher befunden. Er ermahnt daher 
die andern Seeofficiere ihn auch zu gebrauchen. , Prinz 
Wilh. Heinrich machte auf feinem Schiffeauch e. Verfuch 
damit, der fo gut ausfiel, dafs er den M'Culloch zu feinem 
Compafsmächer, ernannte. — Die Erfindung it gewifs 
fehr wichtig, und verdient alle Unterfützung. CM. R.) 


B. White u. Sohn: Twe Reports from the Committte ofthe 
-Honourable Houfe of Affembly of Samaica, appeinted te 
exımnine into, and report to the Honfe, the Allegations and 
Churges contaiwed in the feveral Peritions which tare bern 
prefentel 10, the Britifh Houfe of Commons; em the Sxb- 
jet af the Slave Trade und the Treatment ofthe Negroes 


a 


Publifhed by order of the Honfe of Afembiy, Stephen 
Faber, Esqg. Agent for Jamaica, 4. ı L. ns 


Ebend.: The new AB of Afembly of the Irland of Famas- 
ca, commonly called the New Confolideted Ad, beeing the 
“ prefent Code Noir of that Irland. Publfhed — Po St, 
engen .. for Jamaica, 4. 1 f. 1789. 
eide riften des nemlichen Verf. foll i 
dafs die Negerfklaven in Jamaika bey Einen ee 
fo harte Behandlung zu erdulden haben, als man Baar 
niglich- in England glaubt, fondern dafs fie unter wein 
und milden Gefetzen #ehn, die feit hundert Jahren ie 
Gegenitand der Regierung gewefen. und von denen noch 
jedes jahr neue zur Verbeflerung ihres Zuftandes erfchei- 
nen. ö (MR) 


B. Kearsley: The Art of Manual Defence; or N 
Boxing, particularly explained, in a ne of PA . 
Inftrodet by Plates, By a Pupil of both umphreys and 
Mendoza, ı2. p. 133. 2 f. 6 d. fewed. 1789. 

Die Regeln der Kunft find hier durch zehn Ku ferfi 
che erläutert, und die Charactere der berümteiien an 
wärtig lebenden Boxer angezeigt, mit Bemerkungen über 
die verfchiednen Arten des Angriffs und der Vercheidigun 
is praftifed by the feveral learmed profefars of the art. ” 
Die Vorrede Spricht vom Nutzen der, Kunf ti i 


I. Beförderungen, + 


Hr. Matthia aus Göttingen ‚'der bisher als Le 
. h 
der Erziehungsandalt zu Nanlet geftanden hat ehe 
Rector und Profeffor an das Gymnafum in Grünßadı, 
AB, Neuwied den. 20ten Auguft 1789. 


i 


Hr. Schink, der fich zeither in Wien aufhielt, i 
. b it Dras 
maturg und Dichter des deutfchen Theaters &u Hamburg 
geworden. A. u, Hamburg dem 28 Augs 1789. 


Herr von Zangen, durch mehrere jurififch f 
bekannt, bishero Amtmann zu Allendorf an Fear 
ift als Amtmann nach Langgous verfetzt worden. " 

A, B. Giefen, den 15 Augwfl 1789. 


Ill. Todesfälle, 


Im Monat Julius farb zu Herborn Anton Philipp Wag 
Terre . q math, 
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math, zweyter Prof. der Rechte dafelbfl, im Shen Jahre 
feines Alters. Seine vornehmite Schrift wir: Exercitati® 


nes ad obfcuriora quaedam iuris Romani capica. L. B, 1757- 
A, B. Giefen, den 15 Augufl 1789. 


Den ıten September früb um halb 3 Uhr Rarb zu 


—— 


EL: 
Braunfchweig Herr Fohaun Friedrich Wifihelm Jerufahen, 
Doctor der Theologie, Vicepräfident des fürfllichen Con 
fitorii zu Wolfenbüttel, Abt zu Kiddagshaufen, Probit des 
hieflgen Kreuz - und Aegidienklofters, und Curator des 
Collegii Carolinf im $ofen Jahre feines Alters, an den 
Folgen. eines einfeitigen Schlagfluffes, 


RR en 
LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Bücher (o zu verkaufen, 


Bey Hm. Buchhändler Johann Schweighäufer in Ba- 
fel wird ein fehr intereffanter Catalogus fowohl von ge 
druckten gebundnen und ungebundzen Büchern, als auch 
won einer anfehnlichen Anzahl Manuferipte unter folgen- 
dem Titel ausgegeben : 

, Cutalogus librorum quibus pro infigwi in rem :litterarlım 
Studio eollectis, dum riveret vrebatur, rarus aetstis [use 
Polyhiflor J. Wan®. Hyvsconvs, I. V. D. Bafilie 
enfis, pretio fingulis voluminibus affignato diltrahen- 
dorum ex d. 1. Nov. 1789. in bibliepelio Juammir 
Schweigküufer Bafilese Helvetiorum 17359. 

Es keinmen unter den gedruckten eine Menge feltne Bü- 

‘cher, Originalausgaben, viele feltne und güte Ausgaben 

griechifcher und römifcher Autoren, auch nicht wenige 

aus den erflen jahren nach Erfiudung der Buchdruckerey 
vor. Was die Mauufcripte beirifft, fo wird darüber in 
dem Vorberichte folgende Nachricht ertheilt. 

Der ehemalige Befitzer, Herr Hol, Wernhard Huber, 
J. U. D. von Zafel, ein eben fo treflicher Fücherkenner, 
Als ungemeiner Liebhaber der Wilfenfchaften, brachte in 
einem Alter von etlich fünfzig Jahren. diefen für mancher- 
ley Gattungen der Gelehrfamkeit wichrigen Bücherrorrach, 
mit vie) daranf gewandter Mühe und Kolten, zufamınen, 
— Man wird die Mannigfaltigkeit diefer Sammlung min- 
der auffallend finden, wenn wir, nur im Vorbeygeben, 
bemerken werden, dafs der verfiorbene Herr Dofor fel. 
von der Rechtisgelehrtheit, welcher er fich vor dem ge- 
wiedmer, in ältern Jahren, zn Lefung der alten griechi- 
fchen und rämiichen Schriftfteller, in Abficht auf Welt- 
weisheit und Gefthichte fich vorzüglich gewandt hatte, 
wodurch er allmihlig zur Liebhaberey der Münzwifen- 
fchäft und zur Prüfung der Kunitwerke in den Ueber- 
bleibfeln alter Denkmiler geleiter wurde. In diefer leız- 
wern Kenntnis brachte er es [5 weit, dafs die berühmte» 
Ren Artiquäre feiner Zeit feinen Befcheid zu verlangen, 
und telbigrm meilteımzeils beyzinreten, pflegten. — Ueber 
der Fortfetzung der Gefchichtskunde bis durch die mitt 
kern Zeiten geriech der Verforbene auch auf die Liebha- 
Berey zur Diplomauik. Er unterfuchte und verglich alles, 
das.er auf feinen öfiern litterarifihen Reifen merkwürdiges 
ader felmes anıraf, oder durch feine gelehrien Bekaunt- 
Schaften enrdeeken konnte. Diefem Eifer hatte er feine 
fowohl ausgedehnte, als genzue Kenntnis alter Kandföhrif- 
sen, Urkunden undlelener Bücherzu danken, au welchen 
«er mit entfcheidendem Blicke das eigentliche Zeitalter 
zuverläfig zu beilimmen wufste. Aus eben diefem Grun- 


#e eriheilt man in diefem Verzeichnilie über die wichtig- 


fen Codices des ehemaligen Befitzers Urtheile ungeändeft: 
Urtheile, welche defto unparteyifcher find, je weniger der 
Eigenthümer , bey dem Niederfchreiben, an die Veräuffe- 
rung feiner auserlefenen Sammlung denken konnte, — 
Vebrigens liefert man in diefem Verzeichnis eine beträcht- 
liche Anzahl von des-fel. Herrn Doctors eignen gelchtten 
Arbeiten, deren einige zwar nicht ganz vollendet God. — 
Ein vieljahriger Aufenthalt auf feinem Ländgute in dem, 
nahe bey Bafef gelegenen, Dorfe Muttenz gewährte dem 
Verforbenen Muffe genug zu uneigennütziger Erkündi« 
gung der Litterarhiltorie, kritificher Vergleichung klaff- 
fcher Schrifctieller und einigem philofophifchen Nachfor- 
fchen in der erhabnern Chymie. Das Relultat folcher Bemü- 
hungen follte, fo war die Abficht, gemeinnützig werden, 
Ein einiger Sohn, der Buchdruckerkunft gewiedmet, 
follte den gefamleten Schatz unter Aufficht des gelehrten 
Vaters, mit typographifcher Genauigkeit und Zierde, ans 
Licht flellen. Allein eberf da der Vorfchlag dem Ziele 
zu nahen fchien, Harb der Vater in feinem Mufeo, nach- 
demer wenig Zeit vorher den Sohn auf Reifen verloren 
hatte, —. Das Zufammentreffen fo wichtiger Verännderun- 
gen vereitelte die gefafsten Anftalten, und veranlafıe 
endlich den Entfchlufs, den gefamten Vorraht gelchrter 
‚Werke, fo ich in diefer Huberifchen Sammlung vorfinden, 
zum Verkauf anzubieten. Darunter find vorzüglich die 
von manchen gelehrten Männern der vorigen Zeiten ei- 
genhändig gefchriebene Urfücke für die Geiebrtengefchich- 
te höcht merkwürdig. Zudem werden auch in zienk 
cher Auzahl tells druckfertige, teils entworfene Pimie 
vorkommen, die entweder von des Herrn Doctor Huber 
fel. eignen Hand, oder von Abfchyeibern unter defeiben 
Aufficht zu Papier gebracht worden. jene zeichnen fich 
durch eine ungemein deutliche Handfchrifi befonders aus, 
mit welcher der Verlorbene die äuferfte Pünktlichkeit 
vereinigte : die leztgrm aber haben ihren gröffelfen Wert 
von der unverdroffenen Rerifion, mit weicher der Herr 
Doctor fel. das vou den Abfchreibern verfehene allemal 
forgfältigß verbelferte. 

Da uun diefe Bücher nicht verauctionirt, fondern den 
Beftellera für die beygefsizien Ireife verlaffen werden 
follen, welche fich vor dem erfltu November diefes Jahrs 
werden gemeldet haben, dabey aber denen, welche zahlrei- 
che Beltellungen machen, der Vorzug im Kaufe vor andern 
gelaflen werden foll, fo erbieser fich Hr. Hofrach Schütz 
zu jena auf Erfuchen der Schweighänferfeben Buchhand- 
lung die Commifion von öffentlichen Bibliotheken oder 
Gelehrten, deren Wohnfiez nieht weiter as 10 bis 15 Meilew 
von Jena ergfernt id, anzunehmen, und zu beforgen ; und 
da derfelbe hiedurch in Sıaud gefetzi if, eine anfebuli- 

che 
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"che Beflellungslide zufammenzubeingen, fa können die 


Vorfteher öffentlicher, und Beltzer von Privarbibliorheken 
ziemlich darauf rechnen, dafs fie das mehrefle von dem, 
"was fie befellt haben, erhalten werden. Hr. Hofrath 
Schütz wird auch allen, die mit der Abficht wirkliche Be- 
Rellungen zu machen, deshalb franco an ihnfchreiben, den 
Catalog wenigftens auf acht Tage zur Durchficht, und zum 
Excerpiren der beliebigen Bücher zufenden , übrigens aber 
"die Einrichtung treffen, dafs wenn mehrere auf ein und 
ebendaffelbe Buch concurriren , fofern es nicht mehrere 
mal vorhanden, diejenigen’ den Vorkauf behalten, welche 
‘ch zuerit bey ihm deshalb gemeldet haben. Er erfucht 
alfo die Kaufluftigen keine Zeit zu verfaumen, da die Bes 
flellungen, welche bey ihm eingegangen, fpäteflens den 
aıften October nach Bafel abgefender werden. 


N. Kunftfächen fo zu verkaufen, 


Eine Aequinocrial Sonnenuhr mit Minuten von Mefing 
Sauber gearbeitet zınd vieles daran verfülbert, welche un- 
ter etliche 30 Rıhlr, nicht verfertigt worden ift, foll um 
den gewifs fehr billigen Preis von drey alten volwichtigen 
Lawisd’or verkauft werden. Kaufluftige belieben ich au die 
Expedition der A. L. Zekung zu wenden. 


Ill. Antikritik. 


So wenig mir Endesgefezten, wegen der bereits be- 
‘trübterr Erfahrung: wer Pech angreift, etc. jemals einen 
Federkrieg zwifchen mir und einem erklärten Feinde 
wieder fatt finden zu jafen, in den Sinn kommen wird; 
eben fo wenig kann ich jedoch die, in dir A. L. Z. No. 
241. diefes Jahrgangs unter der Rubrik der kleinen Schrif- 
ten, mit fo viel unbilligen und hämifchen Ausfällen suf 
sich gefchehene Anzeige der zwoten Erläuterung etc. 
tmeines Gegners des Herrn Prof. Weifeuborn ganz mit 
Stillfchweigen übergehen. Ich will daher in abermals 
abgedrungenem Falle mie wenigen ein für allemal nur 
folgendes beinerken. Ein unbefangeres in feinen Ur- 
theilen Jäntft befimmtes Erfurtifches Publicum und ich 
könnten hiebey auf mannigfaltige Beirnensung gerachen, 
dafs nämlich der Rec. Opfer oder flehentlich erbetene 
Freundichafe fich gefallen und hinreifen laffen; oder um 
nein in den niedrigfien Verläumdungen bereits hinläug- 
lich geübter Geguer, diefe Kecenfion zur SelbilBekrönung 
feiner Fehde gezimmert und eingefender habe. *) Dies lez- 
tere müchte mich fa am wahrfcheinlichfien düunken, 
Denn, welch ein Contraft diefer fo unlsutern Beweg- 
@ründe achmenden Recenfion mit jener gründlichen der 
erfien Anklagpiece meines Gegners» von den Eiterge- 


“ 


fchwüren der Leber etc. in eben der A. L.. Z. des Jahr-. 


@angs 1786. Decembr. 305. $. 580. — Wenn nämlich 
jener einfichtsvolle und unbefangene, wiewohl mir fund 
ünbekannse Kunftrichter in jener noch halb erträglichen 
Hieblofen Schrift meines Gegners fchon nichts als grobe 
Ignoranz, und Widerfprüche gegen mich feinen Collegen 
en:dekte: fo findet der neuerliche Rec. in feiner vor Au- 
gen gehabten die Menfchheit entehrenden Läfterfchrift 
michıs als Heldeninuh, Wahrbeis und Gelehrfamkeit! — 


”) Weder das eine, noch das andre f 
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Wer abet bey einem Schrififieller Wahrheit und Gelehr- 
famkeit entdekt zu haben glaubt, der einer von Blähun‘ 
gen ausgelpannten und durch Hülfe der Herzfpirze ai 
der linken Seite pulfirenden Magen bald für einen Le- 
berabfces, bald für eine krampfhafte Ausdehnung des 
Coli transuerfi und endlich für eine Pulssdergefchwulik 
hält, folchen mit Verfäumung befleret angemeffener Mit 
tel durch Blafenpflafter = und Caraplasınenauflegen z& 
wahrer doch geringer Fiterung zwingt, ja endlich, um 
dem Kranken durch‘ einige Tage frühere Verkürzung 
feines Lebens und feiner Leiden eine Wohlthat zu ers 
weilen, gäuz am unrechten Orte zum Sclinitte fchreiten 
will; der bey hartnäckig verftopfter E.eber Heinorrhoidale 
ftulzwang für Ruhr ausgiede, der deu Abgang geronne* 
nen Bluts durch den After aus gefprengten Grimdarm-+ 
gefäfen für geborfiene Milz- nachher Fleifchbrocken an« 
fieht, der folglich in nichts eine fefte und gewilfe Indie 
eation hat und hierdurch mit Ragout mäfig rerordneten 
Arzneien @llejUebel vermehrt, und der endlich dem Pu 
blicum] unverfchämt ins Angeficht (gen kan, dafs aus 
einem mit jenen 'Mittelä erzwungenen Abfcefs von dem 
Umfang eines flachen Tafchenuhrglafes auf den erden 
Einfchnie ı Nöfel ja gar ı Maas oder 2 Nöfel Eirer ge 
Nfioffen, und bei alle dem die tief eingedsnkte Fratzen+ 
brifte einer glüklichen Geburt durch den Mafdarm mit 
Anführung hier unftarhafter Schrifufteller noch hartnäckig 
zu behaupten und zu vertheidieen effront genng.ifl; wer- 


“fag’ ich, bey einem folchen Schrififieller norh Wahrheie 


und Gelehrfamkeit zu finden gleubis was mullen da an 
dere gründlich gelehrte Aerzte wohl von der eignen Ein 
ficht und Beurtheilungskraft eines fo raifonnirenden au« 
gemafsten Kunftrichters denken? — and wer vollends 
gar die niedrigiten unerwielenen, und allen Ehriiebenden 
verabfcheuungswerthe Läfferungen für heldenmäfiges 
Siepsgefchrey ausgiebt, was für Begrife mufs fich der 
Rechtfchafne und Edeldenkende vorkeines folchen Man 
nes eigner Moralirtär machen können? — Jedoch, da es 
fich auch als möglich denken iäft, dafs felbit vor einem 
Gericht, aus Irthum von zwenen Referenten nech Ver+ 
fchiedenheie ihrer Emalindungs - und Deiukungswerk« 
zeuge widerfprecheude Urtheile‘ gefalle werden können s 
{9 will ich, Bis auf nähere Entwickelungs die ghmzf- 
liche Murhmafsung wählen und alfo glauben , dafs diele 
leztere Retenflon aus keiner vorfetzlich bitrern unlauteris 
Quelle geflofen; fondern vielmehr der Vf. derfelben, 
von der unglücklichen Fehde nicht kinlänglich unterrich“ 
tet, fich durch den frechen toffkühnen Ton meines Ger* 
ners und durch dis 18 monatliche Auffenbleiden meiner 
ten Vertheidigung habe verleiten lalfen, mich grosmüthig 
zu bemitleiden und fich — mich ale ganz waffenlos zw 
Ruden geffrekt einzubilden !! — Denn welcher ehrlieben“ 
de Mann mir unbefangner Vernunft, oder wenn er nicht 
durch falfch vorausgefezte als wahr sngenommene Prä- 
millen geraufcht if, könnte wohl, ins Angeficht eines 
gerecht und richtiger denkenden Publikums, unrer+ 
fehämt fo fchlüffen : 
Prof. Weiffenborn , Oettingers erklärter Feind, befchnfe 
"diger diefen, e? habe dürch draflifche Laxirpillen eine 
Tetra : chle- 


Anm. der Herausgek 5 


93t, 


fehleimigte Bräune auf die Leber metaflafirt, und da- 

i in Eitergefchwür erzeugt; j , 
are ebene uoch zur Zeit weiter kein Beweis, als 
des Verklägers erlte ensweder gottlofe oder unfiunige Be- 
haupiung und fein stes unfiliches mit Gift und Galle er- 


fültes, lügenhaftes, mehr Schmähung als Beweis ähnli» , 


ches replicativifches Produft, in Gefellfchaft eines viel- 


"jeicht fchändlich erfchlichenen Attefiarwifches, — der 


ch der Form noch nach der Materie ‚wider ei- 
2; verpflichteten Arzt etwas gelten und beweifen 
FE Ina doch iR, much des Dreyfalı Orahele Macht 
fpruch , Wahrheit und Gelehrfamkeit auf des malitiöfen 
Verklägers Seite, und der von ihm Beklagte liegt waflen- 
los unter Siegs (mehr Pasquilals Vertheidigung ähnlichen) 
Gefchrey fotief zu Boden geßreckt, _ Welch ein Schlus I 
10 demnach der fo barmherzige Rec. die Lähme eines fol- 
chen Trugfchluffes einzufehen und einer Umitimmung 
feiner folglich getäufchten Begriffe fähig, und if er anders 
nicht mein verkapter Hauptgegner felbi : fo mufs ich ihm 
zu feiner befferu Belehrung fagen, dafs meine Waffen d. 
ji. meine Vertheidigungsduplik bereits feit dem Anfange 
des 1788 Jahres gedruckt exiltire, deren Ausgabe aber bis 
hieher durch alle nur mögliche Künfte meines Gegners 
‚behindert worden. Dean, der Maun, der aus blofer Rach- 
fucht ohne Beruf und Noth mich feinen Collegen in feiner 
eriten Denuntiationsfchrift ans Publikum bey feinen und 
meinen Mitburgern anzufchwärzen , klein und verdächtig 
zu-machen fucht: der nach meiner gerechten Vertheidi- 
gung im erfien Senäfchreiben in feiner Replik, mit fo viel 
niederträchtigen Siegsgefchrey , ohn" allen Patriotismus für 
feine Vaterfiadt und feinen Mitprofellor , ganz wüchend 
uber mich hergefallen und alle mögliche Schande aufmich 
zu wälzen getrachtet: der im Schluffe diefer faR uner» 
hörten Lätterfchrift feyerlichlt verfichert: ich möchte nun 


fchimpfen, läftern, fchmähen etc. (o werd” er fich doch 


i icht mit mir einlaffen ; diefer in feinem Uebermuch 
ep Pr hoch triumphirende und Hohn fprechende 
Mann mus dennoch für meine weitere zuerwartende Wahr- 
heiten und mehr aufzydeckende Blöfen zittern, denn — 
er Schlägt Sehlupfwege ein, und nimmt erfchliehene Ver- 
Bote gegen mich zu Hülfe, mich als den von ihm öffent- 
lich Beklagten und Gefchändeten von der gerechten Aus- 
gabe meiner Duplik oder meines Schlusfarzes zurück zu 
halten, und folglich durch diefe Mittel, zu feiner eignen 
Erniedrigung, mich in Abficht öffentlicher Vertheidigung 
bis hieher waffenlos zu machen; ja er if endlich, um 
diefes zu erzwingen, fchamlos und frech genug » in einer 
Bittfchrift auf Gefängnißtraft wider mich anzutragen, fo, 
dafs endlich bey fo unerhörten Dingen, die ganze un- 
glückliche Fehde mit allen bereits gedruckten Streitfchrif- 
ten, durch Appellation feit dem 3ten April 1788 bis an 
Ihro Churfürtliche Gnaden zu Mainz meinen 
erhabenften Laudesvater gedeihen müffen, von Hö cht- 
deflen weltkundigen Gerechtigkeitsliebe und preiswür- 
digen Gnade und Milde ich noch täglich die Rettung mei. 
ner (o (ehr und öffentlich gekränkten Ehre, durch gnä- 
digfte Vorliattung der freyen Ausgabe meiner Duplik, 
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oder durch Anhaltung meines Gegners zur 
Zurücknahme feiner Befchuldigungen , unter 
wartet habe. Endlich ift der ganze unglück] 
wegen des Uebelfandes der meinem Ge 
zudeckendey Biöfen (nähere Verofenba 
nen Wahrheit und Gelehrfamkeit wollt 
ber ein unpartheyifch Publikum unflreii 
von einer hochpreislichen akademifchen 
allhiegen Hochlöbl. Confilium Academicum als der recht. 
mäfsigen Jufiiztelle der beiden Streiter zu rechtlicher 
Entfcheidung einer Privatfarisfaftion übergeben und Pu 
gewiefen worden. Sehen fie guter Mann, wenn Ge nicht, 
wie fchon gedacht, mein verkapter Hauprgegner fejbpt find, 
das it die wahre Lage diefer freylich zur fe der 
Menfchheit gefchweige denn der Gelehrlamkeit Bereichen. 
den Fehde, in die ich nicht frey - und muthwillig, fondern 
durch den erften ungerechten Angrif und die femere Zu- 
äringlichkeit eines folzen auf feine Glücksgüter trotına 
den Feindes verwickelt bin, Wer nun aber einmal dus 
unglückliche Schickfal hat! — Soll der fich nicht wehren, 
fondern fich, zu Dero zärtlichen Bemitieiden , waffenlos 
recht tief zu Boden firecken laffen? — Darfich nunmehr 
gnädige Suspenflon ihres fo rafchen Urtheils hofen? — 
bis dafs meine Schlufsnothdurft oder meines Gegners öf- 
feutlicher Wiederruf Balfam auf ihr mitleidiges Herz em 
giefen kann. Unter folchen Umfänden könnte, dächt' ich. 
ihr fo empfindfames Werkzeug nicht allein (ympathstifch 
fur mich bluten; fondern mufste vielleicht bey den be- 
merkten Vorgängen, mit einem gerecht denkeuden Publi- 
kum in einen ganz entgegen geletzten Affelt aufwallen, — 
da mit folchen gebrauchten Waffen, auch wohl der niedrig- 
fie und verworfenfte Menfch den größsten fürftlichen Held 
wehrlos machen, und mit niedrigem Siegesgefchrey zu Bo- 
den firecken kann. — ‚ 
Meiner Uufchuld uud gerechten Sache ‘bin ich mir nur 
zu fehr bewult, Sollten diefe endlich noch fiegen, mithin 
(amtliche zu diefer unglücklichen Fehde gehörigen gedruck.. 
ten Streicfchriften dem Publikum zufammen in die Hände 
kommen : fo würd’ ich durch Mehrheit der Summen ganz 
ruhig und unerfchrocken erwarten, auf welcher Seite, 
Scharlatanerie, Heimtücke, Eat und Unwifenheie 
erfunden werde; denn ich die heutige Welt und ein er- 
leuchtetes Publikum bey weitem nicht fo verderbt halte, 
dafs es fich, irch die kreifchende Stimme eines einzigen 
vielleicht; verkapten Hauptfeindes oder nur gehäffiigen Rec 
follte verführen, und in feinen eignen längk beftinsıtem 
Urcheilen füllte irre machen laffen, — Uebrigens häze* 
ich wohl noch manches über die große Achnlichkeit der ent. 
zündlichen Bräuna des Rec. mit dem recenlirten fehleimich- 
ten Strotfule zu erinnern und zu bezweifeln. Da aber 
Ihro Wohlweisheit wohl fchwerlich von einem durch Sie 
fo felbit genüglam für Ignorant erklärten Manne fich 
möchten belshren lalfen ; fo will ich folches, um allem 
Zunder zu weitern Streiten zu vertilgen, dem Urtheil ‚er- 
fahrnern Practikers einzig überlaffen. - 
Erfurt, den sten Auguft 1789- i 
D. Joh. Carl Oettinger, 
Prof, Med, gxiraoed, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Cadell: A fhort Appendix to Dr. D. Mouro’s 
Treatife ou Medical and Pharmacentical Chemiftiy, and the 
Materiu Media. To which ir adıled an Anfwer to the 
Remarks of the Critical Review etc. 8. p 50 1 [. 178% 


V Mouro's Treatife. S$. Int. Bl. N. ı7, 130. Diefe 
Zugaben, und Verbefferungen enthalten T) einige 
Bemerkungen uber die Beftandtheile der Säuren, 2) die 
Methode die reine Weinfteinfäure zu bereiten. 3) die 
medicinifchen Kräfte der Lufifäure, „ 4) über die Phofpor« 
foda. 5) über den medicinichen Gebrauch der China 
rinde, des Porrum, der Tufülago und Valeriana, 
(MR) 


B. Lowndes : Pen om biliong Difeafe:; and fome 
partienlar Affeltions of the Liver,and the Gall Biudder, 

Dy John Andree, M. D. 8. p. 58.1 L 6d. ır38. 
Der Verf. litt lauge feibt au galligten Zufällen. — 
Erft unterfucht er die Leber, n. [. w. anatomifch „ den 
Ueberflus, den Mangel, den Zuftand der Galle felbit, han» 
delt hernach von jeden diefer Gegenfände befonders, und 
befchreibt ihre Wirkungen. Er macht manche nützliche 


und praktifche Bemerkungen, und fchlägt Kuren vor, die ° 


Seiner Erfahrung und Theorie gemäfßs in. (M. R.) 


B. Piccatilly: Gymomachia; or a Conteff between two old 
Ladies in the Sercice of a celebrated Orstor. 4. p. 51. 2 
t6d, 1799. 

Hr. Burke it der Gegenftand diefes fatirifcheu Gedichts, 
was als Gedicht viel Werth har. Es id voll Witz, und 
die Veräfication leicht und angenehm. Hn. Burkes mo- 
ralifches und poliufches Gewillen, die bier perfonificirt 
find, gerathen in Streit, und lallen einen Schwall von Wor- 
ten fallen, der Dichter überläfst Bierauf der Hölle die Ent- 
icheidung. Nun wird ein ordentlicher Prozefs daraus, und 
Richter Minos präfidir. Der Charakıer von Burke wird 
jänmerlich dabey mitgenommen. (M. &.) 


 B. Tadel: The Sorrowr of Werter.‘ APocm. By Amelia 
Pickering. 4. 69 pag. Sl fewed. 1788. 

Mils Amelia Pickering hat hier die Leiden des jungen 

Werthers in ein fchönes poetifches Kleid gebracht, was 


mur hin und wieder kleine Flecken is, CAR.) 


B. Johnfen : Homers Hymn to Venus ; tranfiated from the 
Greek, with Notes by F. Rittfom. 4. 1 [. 6 d. 1738. 
Eine (chöne Ueberfetzung , die felbit dee von Congre- 
ve vorgezogen wird. Der ‚Ueberferzer ha: einige fchark- 
finnige Bemerkungen über das Original mit beygefügt. 
Ca. RR) 


Il, Ehrenbezeugungen. 


Hr. Rath R Z. Becker, in Gotha, if von der Chur 
Braunfchweig - Lüneburgifchen Landwirthfchafts Gefell- 
fchaft zu Zelle, zu ihren correfpondireudeu Mittgliede 
aufgenommen worden, 


Ill. Beförderungen, 


Der aufferordentliche Profeffor der Rechte zu Göttins 
gen, Hr. D: Hugo, har eine Befoldung von 400 Rthir. em 
halten; und der bisherige Privandocent und Repetent zu 
Tübingen, Hr. M. Seyfert, it zum auferordentl, Profeiloe 
der Wlachematik zu Göttingen, mir 300 Athir, Gehalt 
ernannt worden. 


IV. Todesfälle. 


Den 13 Jul. farb zu Paris Hr. Yifor vom Riguetty, 
Marquis von Mirabeau, Mitglied der Akademie der fchönen 
Wilfenfchaften zu Montauban und der Societät der Wif 
fenfchaften zu Montpellier, aueh Commandeur des Königl. 
Schwedifchen Wals - Ordens. 


Am 11 Auguft Narb zu Heidelberg Herr Georg Fofeph 
Wedekind, Reg. Rath, Lehrer des deutfchen Staatsrechts, 
der Reichs» Gefchichte, des Natur - und Völker- Rechts, 
auch dermalen Rector Magnifieus, im soften Jahre feines 
Akers, und im gegründeten Rufe von Verdienft, Willen- 
fchaften und Gelehrfamkeit. — Seine in das Staatsrecht, 
und die Reichsgefchichte einfchlagende Schriften finden 
fich angezeigt im = Bande von Pütters Literatur des deut» 
fchen Staatsrechts 5 412. p 126. und in Weidlichs Bie- 
eraphifchen Nachrichten von dem jetztlebenden Rechts- 
gelehrten isn Deutfchland im arten Th. 5. 438. Welchen 
noch zugefügt werden kann, feine vortrefiche Orario de 
coniungenda cum iuris Audio feientiarum cameralium cul» 
tura , inter leges publicatas in aula academica difributa, 
die 29 Jul. 1789. 40 & gie Hehleiberg 25 Aug. 1789. 

Uuuou Den 


& 
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Den ı Auguft farb zu Lüneburg im Spften Jahre fei- 
nes Alters, Herr Johann Hemrich Schrodt , zweyter Predi« 
er an der Michaelis Kirche; ein Mann, der zwar nicht 
berühmt it, aber doch einer der gröfsten Gelehrten und 
Literatoren unfrer Zeit war. Seine Kenntnife erfireck- 
ten fich auf alle Fächer der Gelehrlamkeit, zu deren be- 
Rändigen Erweiterung ihm feine vortrefliche Bibliothek, 
die berrlichiien Dientte leiflere, wovoniu dem Intelligenz- 
Blau der A, L. Z. fobald der Caralogus aufgenommen 
feyn wird, Nachricht gegeben werden foll. Er vermehrte 
Ge von Zeit zu Zeit mit vielem Aufwande, uno er hat fie 
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bis zu 8000 und vielleicht mehrern Bänden gebracht 
worunter die koftbarten Werke find. Er war ein uner, 
müdet- fleifsiger Mann. Als Schriftfteller it er nicht be- 
kannt, ob er gleich ehemals an mehreru Journalen gear- 
beiter hat. Seine ausgebreitete Gelehriamkeit erwarb ihm 
bey allen, die Gelehrfamkeit fchätzen können, grofse Ach- 
tung; aber die allgemeinfte Liebe erwarb ihm fein vor- 
trefliches Herz. Er war vielleicht der Einzige in unfrer 
Stadt, der keinen Feind hatte, und auf den die Verleum- 
dung felbit keinen Flecken bringen konnte, 
Lüneburg den 14 Auguft 1759, 


—€————————— ne 


LITERARISCHE 


1. Ankfindigungen neuer Bücher. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
September ift erfchiegen und enthält folgende Artikel: 
I. Dialog über- die Weiber; vom Abbee Galiani. Il. Ab- 
fchafung des Tauf- Begräbnifs - und Trauer - Luxus zu 
Bayreuth. III. Theacer. 1) Beftand und Ueberficht der 
Vorttellungen. einiger Haupibühnen Teutfchlands; diefs- 
mal der zu Berlin und Maunheim; 2) Theater - Mifcella- 
neen. IV. Moden-Neuipkeiten. ı) Aus Frankreich. 2) 
Aus Teutfchland. YV. Ameublement, Tifch- und Trink- 
gefchirr. 1) Fortfetzung der Glasarbeiten der Dresdner 
Spiegel-Fabrik. =) Neuelter Gefchmack in Spiegeln. 
Vi. Anecdoten. VIL Erklärung der Kupfertafelt, welche 
diesmal liefern: 7af. 24. Eine junge Dame in einer Che- 
suife greoque und einem Chapeau au Transparent; Tuf. 
25. Zwey fchöne Fruchtfchaalen , aus der Dresdner Spie- 
eel-Fabrik. 7of. 26. Zwey Spiegel von neuellem Ge- 
fchmack. 





Beym Buchhändler Gehra in Neuwied wird mit ehe- 
diem Hefiweile ausgegeben : 

Sammlung der zuverlüfsigften Nüchrichten, die neuefle 
Revolution in Frankreich betreffend. Herausgegeben 
won L. F. von Buri. 

Der Prinumerationspreis if auf zwey Bänden ı Rıhlr. in 
Louisd'or zu 5 Rıhlr., der nachherige Ladenpreis der 
beiden Binde, die im Februar 1790 völlig fertig werden, 
it ı Rehlr. 12 gr. In Leipzig nimmt die Gräfifche Buch- 
handlung Pranumeration an, in welcher auch die ausführ- 
lichere gedruckte Nachricht ausgegeben wird. 





Die in England mit dem erflen Auguft diefes Jahres 
angefangene Auflage auf Englifche Zeitungen, erhöher den 
Preis diefer ohnehin fehr theuern Blätter fo aufferordent- 
lich, däfs jetzt an manchen Orten in Deutfchland die An« 
fchafung einer einzigen Londner Margen Zeitung Ro bis 
90 Rıhir. der Jahrgaug kofler. Diefe Auliige, die fich 
der Engländer gefallen lafen mufs, durfte manchem Esg- 
lifchen Zeitungslefer in Deutfchland läfig dünken, Ich 
finde es daher nöthig anzuzeigen, dafs die von mir her- 


susgegebene Englifche Zeitungs pie British Mercure, 


—— 
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nicht erhöhet werden wird. Sie erfcheint, fo wie es feit 
drittehalb Jahren gefchehen, alle Wochen in Hamurg, 
höchft regelmäfsig, und giebt Nachricht von allen neuen 
und merkwürdigen Vorfällen des .brirtifchen Reichs, in 
Anfehung der Politik, Gefetzgebung, Litteratur, Kunft, 
Theater, u. £ w. Hierzu kommen eine Menge Mifcellane- 
en, die fich entweder auf die Gefchichte unfrer Tage 
beziehn, oder Bruchlücke der neueiten litterarifchen Pro- 
ducte, Erzählungen, Briefe u. £. w. enthalten, Die Eng- 
lifche Sprache erfcheint hier in allen Formen, daher die- 
fe Zeitung, außer dem Interefle des Inhalts, auch als 
Uebungsbuch für Anfänger in der Sprache dienen kanır, 
Allentha'ben reden Britten wie der Herausgeber. 

Der Preis des Jahrgangs it acht Beichschaler in Louis 
d'or, wofür fie die Buchhäudler monathlich verfchaffen, 
die wöchentliche Spedition hingegen gefchieher allein 
durch die Poltameer, die ihre eigne Freife ıach Maafsgabe 
der Entfernung, ofı aber auch nach mifsveritsudenen mer 
cantiliichen Grundfäzen machen. Berlin den 20 Aug. 
1789. 

Von Archenholz. 





In meinem Verlage werden ron folgenden Englifchen 
Werken deutfche Ueberfetzungen mit Churfurfil. Sächh- 
fchen Privilegio erfcheinen: An Eau om the Recovery of 
the opparentiy Dead. Ay Charles Kite, Ueber die Her- 
fiellung der Scheintodten. The Comnexion of Life wiıh 
Refpiration. By Edmund Goodwyn. Verbindung des Le- 
bens mit dem Aıhmen. Oder: Mittel auf alleriey Are 
verunglückte Menfchen zu retten. Beide Veberfetzun- 
gen find vom Hrn. D, Michaelis. 

j J. G Büfchels Wittbe 
in Leipzig. 





Endesbenannter if gefonnen, ein medicinifches Werk 
unter dem Titel: „‚Auseriefene Abhandlungen und Erfah- 
„rungen, aus Stahls und Storchs medicinifchen Schriften 
„gezogen, mit Aumerkungen und Zufützen aus den Schrif- 
„ten der neueflen und berühmteften Aerzte verfehen, hin 
„und wieder auch mit eigenen Bemerkungen vermehrt, * 
in einigen Bänden auf Pränumerstion herauszugeben, 
wean fich anders eine hinlängliche gr «- 
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dazu finden follte Der Pränumerätions Termin für den 
erßen‘ Band währet bis Weihnachten diefes jahres und der 
Pränumerationspreis ift ı Rıhlr. 20 gr. in Louisd'or zu 
5 Rthir., welche jedesmal gegen einen Schein gezahlet wer- 
den. Die Pränumerantenfammier erholen für ihre Mühe 
aufg Exemplare eins, auf 15 zwey, und auf 2odrey Exem- 
plare, oder das Geld dafür, wenn anders die Ausgabe 
diefes Werks wegen hinreichender Anzahl derer Pränume- 
ranten gefchehen - kann. Es werden daher alie Löb!, 
Poflämter, !Zeitungs - Expeditionen und Buchhandlun- 
gen erfucht, diefes den medicinifchen Practikern gewifs 
fehr nützliche Werk durch Pränumerationsannahme gu- 
tigft zu unterflutzen. Und da die Pränumeranten. dem 
Werke vörgedruckt werden follen;, fo bittet man bey 
Veberfendung der WPränumerationsgelder die Namen, 
Charackter nnd Wohnort derfelben mit zu bemerken. 
Man wird es durch die Zeitungen bekannt machen, wenn 
der erfte Band fertig feyn wird, und zupleich anzeigen, 
wie viel auf den zten Band vorausbezahlt werden foll. 
Das Werk wird mit aller typographifchen Schönheit geziert 
werden, und das Innere wird dem Aeuflern gewis ent- 
fprechen. Lichtenleia im Schöuburgifchen den gten Sep- 
wember 1739 
Carl Augufi Martens. 
; d. A. WW. Drd. und Apotheker. 
N. S. In Greitz nimt Herr M. Schindler Pränume- 
ration an; auch kann man bey mir feibk präuume- 
siren, - 





Bey den Buchhändiern Hemmerde und Schwetichke 
zu Halle (ind in der bevoriteh. Leipz. Michaelismefle folgeu- 
de neue Bücher zu haben: 


Bahrdts, D. C. F., Handbuch der Moral für den Bürger- 


ftand. gr. 8. 21% Boy. . 

Demofthenis et Ael. Ariftidis Orationes adverfus Lep« 
tinem. Recenfuis $ commetario explieuit Frid« 
Aug. Wolf. med $. 

‚ Klügels, G. 5. Bemerkungen über die Entfehung der 
Gewitter, nebft Befchreib. der Wirkung eines hefti- 
gen Gewitters. u. [. w. 8. 4 Bog. 

Kraufe., J. C.,-das Intereflantefte der Gefchichte des 
heutigen Europa, ein Handbuch für Schwlmänner. 
Erzieher, Studierende und andere Liebhaber der 
Gefchichte aus allen Ständen. ıter Band. gr. 8. r 
Alphb. 

Meinert, Fr., Lehrbuch der gefammten Kriegswilferne 
fchaften für Ufiiciere bey der Iufanterie und Caval- 
lerie.- ıter Theil, die Vorbereitungswilenfch, gr. 


8: 1. Alph. 
Defen Lehrbuch der gemeinen und allgem. Arithmetik, 


gr: B . 
Lefebuch für angehende weibliche Dienfiboten; von 
der Verfafferin des Unterr, in der Kuche und Haus 
halt, ere, ıter Theil. 8 
—unteihe 
Anzeige eines nützlichen Mufikwerks für Clazierlchrmeifter 
und Schäler. 
Unter allen den upflerbliehen Werken, welche uns die 


a 


unerfchöpfliche Mufe des geofsen C. P. E. Bach binter- 
laffen , it keims, wodurch er fo viel Nutzen. gefliftet hat, 
als die Anfungsftücke für Clavierfchiler mit beygefügter Fin- 
gerfitzung. Den Verlag beyder Theile habe ich an mich 
gekauft, und eine dritte Auflage im Clavier und Violin« 
fchlüfe) davon veranflaltet. Um die Stücke ganz für die 
erlien Anfänger brauchbar zu machen, habe ich als Vor- 
rede hinzugefügt. ı) Eine Einleitung, wie diefe Stücke 
zu gebrauchen. 2) Bachs Applicatur über fimmtliche Ton- 
leiteru. 3) Defien Manieren nach Zeichen uud Ausfüh- 
zung. 4) Deflen Regeln des guten Vortrages. Ich habe 
alles nach Möglichkeit mit erläuternden Anmerkungen 
verfehn, und hoffe überhaupt ein Werkehen geliefert zu 
haben, dafs dem Lehrmeitier fowohl, als dem Schüler die 
Arbeit fehr erleichtern foll. Um es gemeinnütziger zu 
machen, habe ich ohngeachtet der 5 Bogen Zufätze, den 
Preis nicht allein nicht erhöhet, und ihn auf ı Kthlr. wie 
bey den beiden alten Ausgaben gelaffen, fondern gebe 
such noch einem jeden, der drey Exemplare davon nimmt, 
das gte ganz frey, man mufs fich aber deswegen lediglich 
an mich felbii, oder an meinen Commiffionair zu Leip- 
zig Herrn Kaufmann Martini in der Heynftralfe wenden. 
Einzelne Exemplare kann man in allen guten Buch- und 
Mufikhandlungen Deutfchlands noch vor der Leipziger 
Michachsmeffe befellen, und fich von dort mitbringen 
laffen, oder folche auch durch nach L.eipzig zur Melfe rei- 
fende Kaufleute bey obengedachten Herrn Martini erhal- 
ten. Bey mir in Berlin find fie bereits zu haben. Für 
diejenigen, die die alte Auflage befitzen, find obige hinzu- 
gefügte Bogen unter dem Titel: 7. €. F. Rellfiab „ Anlei- 
tung den Gebrauch der Bochfehen Fingerferzung, die Manieren 
und den Vortrag betreffend ; befonders für 8 gr. an allen 
obengedachten Orten zu haben. 
Berlin den ıflen September 1789. 
Der Mufikhändler Relliab» 


.M, Audtionen. 


Vom 19 Oetbr. diefes Jahrs an foll in Nordhaufen eis 
ne Verlteigeruug von beynahe 3000 theol. philol. hillor« 
o. andern Büchern gehalten werden. Commiflflonen über- 
nehmer in Nordhaufen Hr. Ad. Filter und Hr. Docto- 
sand. med. Stinneeke, für Blankenburg und Quedlinburg‘ 
Hr. Leibmed. Krebs und Hr. Polizeyfchreiber Michaelis 
in Blankenburg, in Defeld Hr. D. Fahner, in Franken« 
haufen Hr. Adjunet. Manniske und in Braunfchweig Hr; 
Kaufmann Wegener. Catalogen find auch in der Expedir 
tion der Allg. Lit. Zeit. zu bekommen. Zur Probe füh* 
ren wir folgende wenige Bücher an: FIR 

Galorii Syltema loeor. theolog. Tom. Xi; Suiceri The 
faur, ecclefialt. e patrib. graecis eıc, Calovii bibl. 
nor. et vet. Teflam. illufr. Tomi V. Buxtorfi lexie 
chaldaic, talmut. et rabinie. Arnolds Kirchen - und 

Ketzerhiftorie, 1-3 b. 


Ill. Bücher (0 zu verkaufen. 


Nachflehende Bücher find um beygefügte Preife ver 
käuflich x : 
% 


Vuumd  __ 
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In Folie 

Irenapus conten haerefes. lib. V. Audio. Ren. Maffuet, 
Benediet. Congreg. $, Mauri. Paris. oo. 7f. 

Fatrum #Zpoftot, Bernabae, Ciementis, Hermae, Ignatüi, 
Polycarpi, Scripts, post" Cotelerium recenf. Clericus 
edit. II, Amftel. Welten. 1724. Volum. IL ı2 &. 

Epipkomli opera greec. er lat. cura Petauii, edit. nova, 
Colon. 1682. Tom. II. 7 A, 

Tertulliani opera. edit. Rigaltii. Lutet. Paris. 1875. 8 fl. 

Eufebii Demonitrat. Evang. graec, et lat. edit. nova, Colon. 
1688. ı A. 

Eufebli Praeparatio Evang. graec. etlat. Colon. 1688. 5 fl. 

Cyrilli opera cum verf. lat Grodecii opera Prevorü. Lu- 
tet. Paris. 1640. Angebunden find 

Clement. Alexandr. opera, graee, et lat. edit, Sylburg. Lutet, 
Paris, 1641 6 A. 

Soon. Damafeeni opers, edit. Lequien, gr. er Jar. Paris, 
1712. Tomi 2 10 A. 

Irenaeus contra haerefes, Cura Fevardentii, Paris. 1639, 


“h ’ . 
Hippolyti, Epife, Opera. gr. et lat. curante J. Alb. Fabri« 
. eio, Hamb. 1716. 3 d. 

Theodoreti et Evagrii Hiftoria ecclefiafl. cum excerptis 
Philoitörgüi graec. er lat. edir. Valefi Mogunt. 1679. 
angebunden ift Mart. del Rio e foc.]. Commentar. in 
Cant. Canticorum Ingolf. 1604 4 A, 

Bellarmini Controverfiae chriflianse Pidei, Pragae, 1721. 

‚4 Bände, ı2 A. 

Epifeopüi opera, edit, Curcellaei, Amflel, ap, Bleu. 1650, 
3 Bände. ıı A. 

Frider, Spanhemii opera omnia Lugd, Batau. 1701, 2 Bän- 

de. 3 Tomi; 12 B. 

Hiföria eı Monumenta Joh. Huflii et Hieron. Pragenfis, 
Norib. 1715 2 Bände 5 A, - 

Ligtfooti opera omnia Roterod. 1697 5.4. 

Petri Ravanelli Bibliotheca Sacra Genevae ı650. 3 4. 

Launoii Epiftolae., Cantabrig. 1689. 4 A. 

Norum Teflam, greec lat. Jato margine Gieffae. 1669. ı fi, 

Sucratis et Sozomemi Hiltoria ecclefiat. gr, et lar. edit. 
Valefii. Morgunt. 1677. 3 8. 

Hoan. Cameronis opera. Francof, 1642. 2A. 

Hofephi Opera gr. et lat. apud Crifpinum 1634. 2 A, 

Bened, Carpzov. opus definitionum ecclef, $. Confltor. 
Lipf. 1665. 2 A. 

Barradii e foc. Jefa Commentzria in Concordiam et hi- 
ftor. evangel, Antverpise 1617. 2 Bände. $ A. 

D. Gerhardi Harmonise 4 Evangeliflarum, Hamb. 170. 
ı fl. 

Hoerstis fcripta. gr. et lat. Bafil, edic. Wolfii 1970. ı & 

J. Chrift Beck biblifche Real- und Verbalconcordanz, 
Bafel. 1770. R. wE. P. 6 fl, 

i In Quark: 

Biblia Hebraica Opitii, Kiloni. 1709. engl, Band mit Gold- 
fchnitt, 4 A. 

Biblia Hebreica von der Hoogth, Amftel. 1705.4 |. 

Eifenmengers entdecktes Judenthum. 1700, 2 Bände ı A. 

Neldii Concordantiae particulorum ebraeochald, edit. Tym- 


pe. ‚Jenae. 1734. ı A, 


940 
In Oetau 

Lindeers . aus D. Luchers, Schriften 9 Pranzbänds 
in 8. 6. j 

Biblia hebraica fite punctis, Amftelod. 1Y01. A 
Schnitt, 2. fL 30. kr, PETE 
Die Folianten And auffen wenige Perg, Bände, ig 
Hornband mit goldenen Leiten eingebunden und beyuabe 
Alle ganz neue. Die Bücher werden abgegeben bey dem 
Rector Neidhart in Wertheim. Die Zahlung gefchieher um 
Convent. Geld, oder in Gold, die Louisder, zu 9 gq gu 


rechner. 
IV. Vermifchte Anzeigen, 


Antwort der Gorrestors vorm 24 Stück der 
auf Herrm D, Ponzers öffentliche Sorgiofigkei 
digung, im Imtelligenzbi, der A. L. Z. No.%g. v9. 
r) Seite 24. Zeile 9, foll Tab, IL Fig. 33. getilgı werden, 
Aber im Manufeript pag. 22. lin. ı. fehts eben fo, wie 
es gedruckt ii: Tab. IL Fig. 33. Medius. Antennae eic, 
2) 8.7. Z. 16. und S. 29 Z. 3. foll Bockkäfer für 
Borkkafer gelefen werden. Aber im Manufeript p. 24. 
lin. ul. und p. 26. lin. 12. fiehe mirs fo aus, wie es 
der Surzer gelefen har Und dafs ichs niche erf# fo ge- 
feızt habe, kan ich mit der eriten Correctur beweilen. 
3) 5 31. foll nach Z. 9. ausgelalfen feyn: 
45, LEPTVRA italica; nigra, elywis tellaceis apice 
pedibusque nigris, 
Habitat in Italia, 

Statura et magnitudine L, teite, f. maris Lept. rubr. 

L. Dignofcitur elytris apice emarginatis nigris et pe- 

dibus omnibus nigrie. Heliguym omnibus notis con- 

venit cum L. teflacea L. 

Aber von allem diefem #eht im Manufcript p. 28 kein 
Wort. Die Zahl 43 tehi hier vor Lampyris margin 
ta, wie im Druck. 

4) 5. 31 bis 35 follen die Zahlen 43 —49 in gg —5s 
veränderd werden. 

Aber 43 und 44 kommen mit dem Manufcript über« 
ein Und wenn 46—50 behalten wäre, fo hätte man 
fich dadurch über einen Defect angeklagt, den man 
nicht gemacht hat. - 

Warum hat der Herr Doctor die Zahl 45 ausgelaffen, 
und warum fupplirt er nun 43 für 45 ? 

IA denn der Druckscorrector dazu de, dafs die He 
ren Autoren ihm ihre Sorglofigkeit aufbürden können ? 





Der Herr Recenfent Yon Savarys Reifen nach Grie- 
ehenland in No, 264. der allgemeinen Literaturzeitung 
hat es verfchwiegen» dafs diefe Reife in Briefen an eine 
Dame gefchrieben it. Diefer Umftand it wichtig, weil 
er Savarys blühenden Styl und feine Isbhafte Darfellung 
entichuldiget, Dafs er Tournefor: bey feiner Befchreibung 
gefolg: it, benimmt feinem Beche nichts von feingn Rei. 
tzen und Nutzen; denn wahrfcheinlich hat die Dame, am ‚ 
die diefe Briefe gefchrieben find, und der Lefer, für den 
die Ueberferzung derfelben befimmt iR, den Teurnefort 
nißhe gelefen. 

©. ). Göichen. 


a  —————— 
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‚LITERARISCHE 


I. Osffentliche Anftalten. 


Fr kaiferl. Befchl wegen der Einrichtung des 
Schulwefens in Ungarn if unläuelt erlchienen. 

Se. Mayflät haben aus väterlicher Sorge fur die zweck- 
swilige Erziehung und auszubreitende Nildung der Jugend, 
die den wichtgften Einflufs auf das Wohl des Vaterlan- 
des hat,» für gut gefunden, die HKegulirung der hierlan- 
difchen öffentlich regulirten fowohl, als auch Gymnafial- 
lehrauftalten in Bezus auf die Lage derfelben und die 
Gehalie, welche den dabey angeliellien Männern zu ver- 
abreichen find, nach Erfordernifs der gegenwartigen Zeit- 
umlande, wo nach Aufhebung mehrerer Ordensklölier 
die Unterhaltung der ihnen vorhin atverirauten Gymna- 
Gen, und Defellung der l.ehrer, und L.okaldirektoren 
den öffentlichen Fond ganz zur Laft fällt, vorsunehmen, 
und nach vorläufiger Vernehmung der Studiei-Oberdi- 
rektoren, fo wie auch anderer betreffenden Behörden, 
zu beitimmen: — r) Die Univerlitär iu Pelt, dann die 
5 Akademien in Presburg, Kafchas , Fünfkirchen, Groß 
wardein und Agram haben auch ferner in ihrer bisheri- 
gen Situation und in dem befiehenden Befeldungsfyliem 
zu verbleiben — 2) Die Haup gymnalien werden in den 
5 Oertern der Akademien, und in der könig). Haupılade 
Ofen bey ihrem bisherigen Befoldungsiiande feltgelerzu. 
Hingegen die Lehrawlisiten zu Tyrnau, Raab, Neufohl 
und Unzwär, welche bisher die Beneunung der Haupt 
gymuafen führten, treten vom 1 Sept d. J. angefangen, 
in die hategorie und den im $ Punkt diefer Verord- 
nung ausgemellenen Befoldungsitand der Gymnafen ein: 
da ohnehin diefe, in fo weir es den Unterricht betrift, 
von den Hauptgymnafien nicht unterfchieden find. doch 
sber wird den bey diefen vier Gymnallen jetzi augelieil- 
ten Lokaldirektoren wud Lehrern der Gehalt, den Ge 
nach dem Syttem der Haupegymnafien geniefsen, wie es 
das Normale überhaupt vorfchreibt, ad Perfonam gelaffen. 
3) Die Gymmafen ron dıey Grammatikalklalfen , oder fo- 
genannten Pädagogien dürften nur ehemals, als man zur 
Erlernung der in Gelchäften allgemein üblich gewefenen 
Jateinifchen Sprache die Mittel erleichtern wollte, den 
Nutzen haben, nun aber da überall in deu Gymnafien 
gleicher Zweck, nämlich Vorbereitung zu den höheren 
Studien zum Grunde jiegt, können felbe zur nämlichen 
Ablicht nicht dienen. Dielem zufolge werden die Päda- 


NACHRICHTEN. 


gogien zu Kremnitz, Rofenberg, Sillein, Mifchkoltz, 
Debrezin, NaryBanya, Kefstheiy, Steinsmanger, Jafsbe- 
reny, dann dus von Tokay nach Satoralla-Vihely, und 
von Therefianopel nach Neufütz zu überferzende und 
zwar fchon für das nachfolgende 1733 Schuljahr in or 
dentliche Gymnafien mit drey Grammakcikalklaffen, und 
zwey Humanitäts-Schulen umgeftalter. 4) Derley ord« 
liche Gymualien werden alfo für die Zukunft in folgenden 
Oertern beiiehen, und zwar im Prefsburger Literarße- 
zirk: zu Tyroau, Neufohl, Kecskemerh, Kalotfcha 
Neutra, Pefi, Priwitz, Schemnitz, Terntfchin, Waitzen, 
Rofenberg, Kremnitz, Sillein, und Gran; im Kafchmugps 
zu Eriau, Leutfchau, Pudlein, Rofenau, Ungwar , Sato- 
ralla-Ujbely, Jafs-Bereny, Zeben, und Miskolz; im Fünf« 
kirchner zu Raab, Sıuhlweilenburg, Welsprim, Kani- 
feha, Kefschely , Gunfs, Steinamanger, Oedenburg, Neu- 
fatz, Dotis, und Komorn: im Grofswärdeiner zu Arad, 
Grofs-Karola, Szegedin, Szigeh, Temeswar, Debrezin 
und Nagy Banya, im Agramer: Warasdin, Pofez , Elfeg 
wand Fiume. — Wegen Verfchung des Gymuafiums zu 
Saroralia-Ujhely werden die Piarilten von Tokay dahie 
überfetze, und des zu Temeswar die Piarifen vos St 
Anna. Hierwach hören aber für das nächftfolgende 788 
Schuljahr ganz auf, die Pidagogien zu St, Georgen im 
Prefsburger, zu Hungarifch-Alrenburg im HKaab-Wjefel- 
burger Komitat, wegen der unbedeutenden Entfernung 
von den nahe gelegenen Gymnafen, und der gar gerin« 
gen Anzahl der zu Wiefelburg und Se. Georgen fudiren- 
den Schüler, wie auch, damit dem befleren Unterhalt 


nt- 


der Piariften in andern Klölern, und refpective ihrer 


Defizienten befler vorgefehen werde, fo wie das durch 
die Piaritten bisher verfehene Gymuafum zu St, Auna 
im Arader Komitat, und das Pädagogium zu Tokay im 
Zempiiner Komirac. Ebeu (o, da es, von dem Anträge, 
die politifche- und Jufizbehörde von Erlau nach Grup: 
gyos zu überferzen, für jetzt abgekommen it, und da 
zu Gyonyös ohnehin auch jetzt eine geringe Anzahl der 
Studirenden it, wird das dort itzt beitcheude Padago- 
gium. und für die Zukunft dahin angetragene Gynına- 
dum für das nachfifolgende Schuljahr eingeteilt , auf 
deifen Heriiellung mag jedoch feiner Zeit, wenn «s die 
Umftände fordern follten, der mit Hückticht auf die Be« 
deckung der Auslagen chunliche Bedachı genommen wer- 
Sen. In Eperies wird das Gymoafum für das 1achfte 


Kıxıx Schul» 
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Schuljahr aufgehoben: doch foll diefe Aufhebung aus dem 
Grunde , weil dafelbft nicht nur der Standort des Sche- 
rofcher Komirats it, fondern auch das Untergericht, und 
die Ditriermaktafel dafeibft ihren Sitz har, nicht als eine 
anabanderliche Verfügung angefehen » fondern eite foiche 
Lehranfalt, fo bald zu deren Unterbringung. die Gelegen- 
heit fich zeiger, und es die Kräfte des Studienfonds zu- 
laffeıı , dafelbit wieder eingeführer werden, 5) Beyallen 
diefen im vorhergehenden gten Purkt benannten Gymn#- 
fien, fo ferue felbe niche den geflifieren, und noch be+ 
fiehenden Kloftergeiftlichen anvertraut find, und von die- 
fer nicht verfehen werden , wird der beifoldungsfland auf 
den Fuß, der in den deutfchen Erbiäudern für die Gym- 
salen. auller der Hauptitade beobachter wird, folgender- 
malsen befimmt: fur die Lokaldirekisren 503 fl., für 
zwey Lehrer der Humantritsklaffen, jeden mir 450 1.4 
für zwey erftere Grammarikallehrer , jedem mit g00 Ü.4 
und für den letzten, oder jünglten Grammatikaliehrer 
350 d. Hierbey hat zwar zwifchen weltlichen und welt- 
geitlichen Lehrers, wie auch Kloftergeiß'ichen, wo fie 
in dem Orte ihres Lehramtes das Klulter ihres Ordens 
niche haben, kein Unrerfchied Narr, wohl aber für Or- 
deusmänner, welche ihr Kleiter in dem Orte feibit ba- 
ben, und folchen, wenu fie das Amt eines Lokaldirck- 
tors verfeben, werden nur 30: fl., wenn fie die Huma- 
nitaısklaiien lehren, 250 f. und bey den Grammarikal 
klallen :c0 A. abgereicht. Diefer Masttab fell alfa kinf- 
tig aufser den Hauptgymnafien tberali vom Anfang des 
Yrgälten Schujuhres zur Richifchner dienen. Den Leh- 
rern bingegen von den aufgehohenen Ordensllofern, als 
Expauiineru, Exbenedicrinern, bxsiterziten » uni refpes 
eiive Exprimoulirzienfern bey jesent Lebranltelren, deren 
Verfelung ihrem Orden oblaw, wird sicht’ dieler Gehalt 
fondern nur ihre Penfion, die fie als Exreliginfen Font 
aus dem Keligiunsfond bezoren haben, und eine jehrli” 
che Kemumeräziun von 30 fl. wenn diefe nicht fchon In 
ihrer ausgemeileien Penlion eiugerechuet it, aus dem 
Studienfond verabreicht werden. Eben (a wird auch den 





l. Ankündigung:n neuer Bücher. 


In der A. W. Hinterfchuöirfchen Verlags Handlung 
zu Nürnberg Gad nächitehende Bucher zur Naturgelchich- 


te feit einigen Jahren gelielert worden, und werden cheils. 


auch fortgeletze: 

s) Abbild. und Befchr. der Fifche von J. C. Heppe. 
t. 2. 35 Heft, mit 29 Ül. K, gr. 8. continuire. 3 Kthi. 
15 Gr. 

3) Abe u. Lefebuch ete, mit Bemerkungen und 49 Ge- 
genflauden aus der Naturgelchichte von Fr. W. gr. 
8. fchwarz 4 gr. illum, 6 gr. 

3) Dr. Bücher Abbildung der ‚Vögel nach dem franz. 
m. 40 ill. Kupf. gr. 4. 4 Bihlr. 16 gr. 

4) Deflen Auszug 4 fülsiger Thiere etc. mit 18 ill. K. 
gr. 4. 2 Rihir. 10 gr. continuirt. 5 

5) Cajius ägypt-hetrur» griech» und römifche Alter« 


m —— 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


, 9 
Localdirectoren vor ähnlicher‘ Kategorie über ihre Per- 
fon eine Remunerazion von 109 A. allerınildeft zugefagt. 
— 6) Den unbefolderen Ordensgeiflichen „ die entweder 
Lehrer oder Lokaldirektoren bey jeien Gymnafien, de 
ren Verfchung ihrem an dem Orte pefifteren Klofer ob- 
liegt, und die demnach keineswegs auf die im sren Punk« 
te ausgemeifene Gehalte einen Anfpruch haben, wird eine 
Belohnune und Ausbülfe zur Beitreitung ihrer kleineren 
Nothwernliekeiren mit Anfang des 


Nurh macht? eintretenden 
Schulsshres 172° 


dr und zwar für die Lohr fir ktoren Pr- 
co N. und {ur die Lehrer der Humasitit lowohl, als 
auch der Grammankallihulen pr. go f. aus dem Studien- 
fond aliergnädieit bewilliger, Wobey fich jedoch verie- 
het, dals diejenigen Lo&aldirektoren aus deriep Ordens- 
geilichen,, die bisher als folche- ohnehin zo fi, jährlich 
aus dem Srudieniend bezogen haben, Aieleiben vermöge 
des allgemeinen Aormele ad perfunam betisiven , wrd die 
190 fl, ihnen in die 200 fl. einperechnst werden, Wim 
geren verliehe mau dich, deals dadurch aucı den Ordens- 
klöltern in Bezug suf den Unterhalt ihrer zw Schnlämtern 
verwendeten Individuen eine Erleichterung gefchehen 
wird, da die Schuimstmer mit diefem Betrage fich die 
kleineren Norwendigkeiten, die fie font von den Rl- 
teen fordera mußten, verichaffen werden. — Diefs haben 
allo Seine Mat, in der Abficht Allergnädielt befchloien : 
damit die Mittel des öffeselichen Uhrterrichts fo viel es 
nach den Umüanden sur Immer thuulich it, erleichtert, 
and der Ungleichheie in einer Sache abzrehoifen werde, 
welche den Unterhalt jeuer Männer beirik, die zur Er 
ziehumg und Bildung der vaterländifchen Jugend verord- 
ner ud: welches alfo zur allgemeinen Richtfchmur, be 
fonders in Ablicht auf die zu Gymnafien erhöheren Pada- 
gogien, dafs namlich die Achern willen, dafs ihre Söhne 
auch dert, wo fie fonf nur die Grasnmarikalfchulen be 
fuchen konnten, in dem nichlt eintretenden Schuljahre 
auch die Humanftarsklaffen Iernen können forleich kund 
zu machen if. Aus dem Hacke der königl. Hung, Statt- 
halterey. Ofen den 24 Junius 1789 


mg 


x 
B 


thimer a. d. fratız. ir Bapd mit 107° Kupf. u I Yig- 
notten. gr. 4. $ Kıltir. 8 gr. conrinuier 

6) Diary exotifche äufekref, mir volkt. Synaniwie uud 
Bemerk. von D, Panzer a.d. Eng), ır Th, mit Ei 
ül. K. gr. 4. tı Rıhlr. 2 gr. continuire, 

7) Disonel Narurgefchichte der Bäume erc. 2 Thle. 
und Fallung der Walder. + Thle. mit 86 Kupf. gr. 4 
jeder 3 Rihlr. 8 gr. » 13 lichir. 8 er. 

8) Deiien Erkiarwig vou Kunliwörtern aus der bota- 
tik, vom Landbau, und bey Neederichlagumg der 
Waider gebräuchl, franz. u. deurfich, gr. q. 12 ET. 

9) Deiien Pomona Gallica oder Abhandl. von Oblibäau- 
mei erc. 5 Bande, mie 181 feinen Kupi. gr. 4 8 
Kıhlr. 16 er. u 

15) Deffen Naturgefchichte der Erdbeerpflanzen , ver 
mehrb m. 5 U. K. gr 4. ı Kühle. 8 gr. 


11 )Der 
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ır) Deflen Abhand. von den Weinftöcken‘ m. 7 ill, 
K. gr. 4 ı Kahl. % gr. 

12) Glen, von, mikrofkopifche 
den Fäanzen, Blumen, Biucen, 
ill. K. gr. 4. 14 Kıhir. 16 gr. 

13) Dellen Abhandl. über die Siamen - und infulons- 
thierchen, und uber die Erzeugung, nebit mikruiko- 
pifchen Beobachtungen des Saamens der Ihiere, und 
verfchiedener Infulionen,, mit 33 ıheiis ill. > gr. 4 
4 keit. 

14) Deilen Abhand!. vom Sonnenmikrofkup. 
R. gr. 4. ı Bthlr, 

19) f.cdermölter mikrolkoptiche Ergdtzung, aus den 3 
Naturreichen. 1. >» 35 Funlziz, mie 150 U R. pr 
4. tz Behr. 

16) Deflen Anhang dazu; nebit Beylage vom W erleger, 
mit ill. Kupf. gr. 4 16 gr. P 

ı7) Deifen phyfik, mikrofk. Abhaudl. vom Asbeit ec. 
Mit 6 ill. K. er. 4. 20 gr. 

Diele 3 Werke werden deutfch und franz, weliefert. 

18) Deilen letzte Beobachtung feiner mikrefk. Ergöte), 
m. 10 ill. K. gr. 4. 22 pr, 

19) dellen phyfikal, mikrufk. Zergliederung des Korns 
oder Rockens, mit 4 ill. k. er. fol ı Hıhlr. 

20) Delle, phyl. mikr. Zerglied. des wilden Kofskalia- 
nieshbaums mit 3 il. A. gr. Fol, 20 gr. 

21) Users Pomona Frasconiva; oder Abbildung und 
Fefchr, der beiien und vorz. Lattungen der europäi- 
fchen Obibaume und Früchte, die in dem Hofgarten 
zu \ürzburg gezogen werden; nebii Aumerkungen 
über die Erzielung, Pfropfung und Pilege. Ir und ır 
Band, dewich und franz. dir 12 ill. Kupf. und I 
Vignetten, gr. 4. 2 Kihlr, 16 gr. 

Der jte wder lerzte Dand il unrer der Arbeic — 

22) Min, Ph., Füaszen zu feinem Gariner Lexicon, ın. 
300 ill. upf. gr. tul. 50 fithir. 

23) Osihkayın, von, Abbild. und Befchr. der wilden Bäu- 
me, Stauden, Gellrduche und bufchgewachle ec. 1 
Behle. conplet mir 34 — ar Thl, mit 43 undder etz- 
te oder jie Tal. mic 14 nach der Natur ill, Kupf. 

"gr. 4. 16 Kıhlr. 8 gr. 
NB. Der ate und 3te Theil continuiren noch mit 
einander. 

24) O:tter Berrachtung über das Hohenloifche Wappen- 
bild, init ıg Wappen auf 6 Kupf. gr. 8. ı3 er. 

a5# Dr, Koh Butanifche Abhandlungen und Beobach- 
tungen, lareinifch. mie ill. Kupf. gr. 4. 4 Rthlr. 

26) Siabber mikrofkopiiche Wahrsehmungen inn- und 
ausländifcher Waller - und Laudthierchen, m. 18 ill. 
Kupf. gr 4. 3 Kihlr. 8 gr. 

27) Stod Abb, und Befchr. der Cikaden (Heufchrecken- 
grillen, Faumwanzen, Walle rtkorpionen und \kal 

terwanzen, aus dem franz. und hol. mit 54 HL Kupf, 
gr. 4. 12 Rıh!r. 
Der Schlus diefes vortrefl. Buchs ift unter der Ar- 
beit. 

28) Die Welt im Kleinen, eine moral. Kinderfchrift aus 
den 3 Nasurreichen. ır Bind, 3 Theile Tiuer- 
reich enthaltend, mu 1.8 Abbitd. auf 36 Kupi. gr. 3. 
fchwarz ı Kihir. 12 gr iluminiri 2 Auklr. 16 er. 


Entdeckungen bey 
Islexteu eic, mir 84 


m. 6ill 
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Bey Joh. Jak. Gebauer qus Halle werden zur. bevir- 


Rehenden Mich. Mele In Leipzig auf der Ritteritraife ın 


Küitnerfchen Haufse dafeibl, eine Treppe huch, bey dem 
Herra D. Haafe, nachllehende ueue Artikel zu kahen 

feyn, als: 1) Forifstzung der allgemeinen Welchitiorie, 
durch eine Gefelllchafe von Gelehrten in Deutfchland ud 
England ausgeferigen. 5ı Theil, Verliller von L. A. Geb- 
hardı. ge. 4 2) Ebeudiefelbe unter dem Titel der net- 
ern Hiorte, 337 Til, er. 4. 3) Ebendietelbe. 55r Ihl. 
Veriälfer von J G, 3. Gallerri, gr. 2. 4) Ebendiefeibe 
‚en Hittorie, 37 Thl. gr. 4. Auf 


wer dem Tisel der neu 


_ den folgenden Uhl, der allgemeinen Weichittorie kann noch 


mut a dih'r. 18 gr präuusieriret werden. 5) Eheidir- 
felbe in einem volltäudieen und pragmatifchen Auszu tr. 
Neuelle Hiltorie, zsr Band. Verfaßse von E. Jah. Fried. 
Le Uret, gr. $. Auf den folgenden Bawd kann noch mit 
1 Behir. pranumeriret werden. 6) Batch, D. A. 1. G- 
Co Verfuch einer hiügdrifchen Naturiehre oder einer allge» 
melsen und befundern Gefchichte der körperlichen Grund- 
ileie, Für Naturireunde. Erfler chemifcher Theil, 8. 7) 
v. Cauerim Er. Ludew, Abhandlungen von dem \Waffer- 
rechte, fuwohl dem natürlichen als poftiven voruchi!ich 
aber dem Deutichen. 4. Mit Kupf.‘ 8) Eberhards J. A, 
philvfopuches Magazin. Iren Bandes ts. 25 Stück. 8. 9) 
Echantiiion d’Eiiais fur divers [ujets interellarts pour 'hom« 
me d’erac et de lettres. gr. $. to) Elementarwerk, 
neues, für die viedern Klafsen lateinifcher Schulen und 
Gymnafien, Herausgegeben vonD, J. $. Semier und Chr. 
Gott, Schiuz. Neunten Theils en Band Geographifches 
Lehrbuch fur den zweyıen Curfus. Neue umgearbeitne 
Aufage ur. 8. 10 ) Fabei’s, I. Eur Elementargeographie 
äter Theil, oder des Semler - Schüzifchen Elementärwerks 


sten Theils arer Band, unter einem befondern Titel, 
Neue umgearbeitete Auflage gr. 8. 12) Gallenis, J. G- 
A, Gelchichte Demifcnauds. Jter Band. gr. 4. 13) Geb» 


hard! L. A, Gefehichte des Herzosihums Kurlaud und 
Semgallen, oder der Ließändifchen Gelchichte sıen Ab» 
fchsitt. er. 2 14) Deileiben Gefchichte aller wendifch- 
flariichen Seaaten- Erler Band, welcher die ältfe Ge- 
fchichte der Wenden und Slaven, wud die Gelchichte des 
lieichs der Wenden in Dewichland, gr. 4 15) D. Her 
belurs orietalifche Bibliornek, aus dem Franzötfchen 
Nebit Zufätzen des Ueberfe 
izere, jter Baud. gr. 8. 16) Hollingsworkh's, 5, Ab» 
handiune von den Sitten, der Rerierungsars und dem 
Geiti der vörker in Afrikm nebit dellen Anmerkungen 
uber die Abfchalfung des Sklavenhaudels in den britti- 
Ichen Weltiudeen, Aus dem Eoglifchen pr. y. ı7) Jaco- 
bis» A. F.E., sollitändige uefchichte der 7 jährigen Ver- 
wirrungen uiid der darauf erfolgten Revolunion in. den 
Siederisuden Mit einigen Hauprurkunden. 
Theil. er. & 18) Lawärz H. W. 

md Bibliorhekare. Eriten 
Theils zer Band. er. &. 19. Livius, Titos. von Pataritm, 
rörmiche Geichichte vun Erhanwsna der Stade au. (Su viel 
N204, Urakenhorchicher Ausmabe 
ı Atin.erkuneen und Er 


nach der Hisger Ausgabe. 


vereinigten 
Zweiter und leiser 
Hausdbuch für Nucherfreside 


wir noch davon haben 


überlerzt und mir zwechniutieen 
lintertiinten Aus des seeril unernt mech den nörhiten 
Karen verlchen, 10% Gurim. urulse, ter Theile B- 20) 
Die Gereiiiksne Ger hurche uud ihres Lehrbegrifis. Ver« 
au.alse 
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arılafat durch das Preufs. Religions - Fdikt vom gten Jul. 
788. und des Herrn D. und Prof. Hufeland Abhandlung: 
über das Recht protefläntifcher Fürften. Entworfen von 
Andr. Gottl. Mafch. 8. 2: ) Moral in Beyfpielen, Heraus- 
gegeben von H. B. Wagnitz. Ster Theil. gr. 8. 22) Eben- 
diefes unter dem befondern Titel, Beyipiele zur Erläu- 
terung des Katechismus für Prediger, Schullehrer und 
Kaecheten. 3ter Theil. gr. $. 23) Pfingfiens, D. Joh. 
Herm., Magazin für die Mineralogie und mineralogifche 
Technologie. ıter Theil. 4, 24) v. Schmidt ger. Phifeldek, D. 
Chrift, Repertorium der Gefchichte undStaatsverfallung von 
Deutichland nach Anleitung der Haberlinifchen ausführ- 
lichen Reichsbiferie. Erfle Abrkeilune: von den äleflen 
Zeiten an bis zum Abgauge des Fränkifchen Kaiferliam- 
mes im J.C. 1125. gr. &, 25) Ebendafleibe. Zweite Ab- 
theifnug: vom Abgange des Frätrkifchen Raiferfammes 
an bis zur Erwäahlung Kudolphs von Habsburg zum Könr 
ge von Teutfchland. 1129- 1273. gr. 8. 26) Schulzens, 
J. M. F., neues Euglifches Lefebuch hiftorifchen und geo- 
errphifchen Innhalts zum Behuf des Real - Spruchfiudiums. 
ster Tüeil, 8. Nebft einer Carıe 27) Eclogae ex Eice- 
zenis libello de fenecitre, quibus Fridricianae Mazifiratum 
I fufceprerus Commilitonibus fe commendat D. J. 5. 
Semler. 4. 28) Senffs, C. Fr. fieben Predigten über Köm, 
2. 23- 31. an den Sonntagen vor Oftern 1789 gehalten 
nebii der darauf folgenden Charfreitags Predigt. er. 8. 





Bey Johann Carl Friedrich Relltab aus Berlin, wer- 
den in der bevorfiehenden L.eipziger Michaelismefle , bey 
dein Kaufmann Hn. Martini in der Hayıttraffe folgende 
neue Bücher und Mufikalien zu haben feyn: 

1) Cecilie Beverley, ein Roman nach dem englifchen 
der Mifs Burney bearbeitet von Brömel, zweyter und letz« 
ter Theil Auf Königspapier mir eiuem Kupfer van Cho- 
dowiecky ı Rthir. ı6 gr. Auf fein Herrnpapier mie dem 
Kupfer ı Bıhlr. 6 gr. Auf geieimt Drkp. 20 gr. 2) Rouf- 
feau, 3. J-, fimmeliche Werke, fiebenter Theil, oder Emil 
ster. Auf holländifch Papier ı Riklr. Auf Schrbp. 1% ge. 
Auf Drkp. ı2 gr. 3) Cecilia Beverly, by ıhe author of 
Evelina , abbreviated in II Volumnes. Vol. I. Preife wie 
oben bey der deutichen Cecilie, nach welcher diefe abge» 
kurzet. 


Mufikalien. 

T) Auswahl neue, von Gelängen, welche auf der Na- 
tionatbühne zu Berlin vorzüglich gefallen haben, aus den 
Opern 1.illa, Bellmont und Conitanze, Baum der Diana 
und Betrug durch Aberglauben, ıs bis ı res Stück. Jedes 
Stück it vier Bogen Hark und kofter ı0 gr. 2) Auswahl 
neuelte, erfles Stuck, aus Berrug ducch Aberglauben, dem 
Baum der Diana, Barbier von Serilien, und Blaife und 
Babet, erles Stück ıogr. 3) * Bach, C.P. E,, Anfıngs- 
#ücke für Clarier- Spieler, mit einer Auleitung den Ge- 
brauch diefer Stücke, die Bachfche Fingerferzung, die Ma- 
nieren und den Vortrag beireffend von |. C. F. Rellilab, 
Dritte Audlage ı Rthir. NB. Die Anleitung ilt auch befan«- 
Sers für 9 gr. zu haben. 4) Dittersdorf Sinfonie aus Be- 
wrug durch Aberglauben 6 gr. 5) * Naumanı Ourerture 


| 
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dell'Opera Medea pel Cembalo con Flauto, Yiolinoer Vi 

lincello 12 gr. 6) * Naumaun Arie fkiske deli Opera Me- 
dea pel Cembalo. 7) * Naumann Coro Dieuo er Ballo 
deli Opera Protefilao pel Cembalo. ı6 gr. 8) * Naumann 
Coro, Scena con Hondo e Rondo del Üpera Prorefilao pel 

Cembalo ı2 gr. 9) * Naumann le Sort de Medee n 
Ballet pautomime "14 gr. NB. Unter No, 6 
deutfcher Text unterlegt. 


grand 
St % . 7. 8. it ein 
> Ola potrida für Clavier- 
fpieler 2. 3. und gtes Stück. 3 Kıbie Nu, ar 
unter No. 5. 6. 7. 8.9. und 11. enthaltene Sachen 12) 
* keichärdt Siufonia dell Opera Frotefilso pei Cembals 
8 ge NH. Alle mic * bezeichneren sachen find in Vie- 
din und Clävierfchlufiel zu haben. 


— 


Bey Carl Friedrich Schneidern in Leipzie , werdem 
zur Michaelismefle 1759 folgende neue Bücher fertig: 

Auswahl kleiner Beifcbefchreibungen und anderer Aari- 
flifchen und geographufchen Nachrichten. Xlter Theil. 
8. a 13 pr. 

Beichäftigungen in der Einfimkeit, oder Sammlung aus- 
erlefeuer Anekdoten und Erzahlungen. Gter Theil. $. 
a ger. ’ 

Beichreibung des Bannats, der Wallachey, Moldau und 
der Königreiche Servien und Boswien, Ein Beyırag 
zur nahern heumenißs des gegenwärtigen hriegsfchau- 
piizes. 8. a ygr. 

Familiengefchichte der Rofenbulche. ‚Eine wahre Ge- 
fchichte. 8. , 

Nietzfche (F. A. L.) über Vorzüge, Befchwerden und 
Trott im Alter, y. 4 3 pr. 

Neue Original - Romane der Deutfchen. 33ter Band. $. 

Sammlung von Anekdoten, Charakterzügen uud Er- 
zahlungen. Iter Theil. 8 bg gr. 

Schlegels CD. Joh. Chr. Tr.) und D. Joh. Arnemanns 
neue medieiniiche Literatur für praktifche Aerzte, 
aten Bandes ıtes Stick. 8. a 6 er, 

Neues Theaterjournal fur Deutfchland. 
gr. 8.h$ er. 

Wie gehts auf der Welt? oder Befuche in allen vier 
Welttheiten unter der Führung eines Genius, Aus dem 
Eugliichen. 2 Theile. & 12 gr. 


stes Stück, 


Von den Lettres für guelgues objets de Mineralogie 3 Mr, 
ie Frofeffeur Petras Camper, id zu Göttingen beym Huch- 
händler Dietrich eine Ueberfetzung unter der Preie, die 
ich mit Aumerkungen begleite. 

]- A.A. Mayerd. AB. 


il. Vermifchte Anzeigen. 


Auf die von Herrn Flatt gegen die Recenfion feiver 
Briefe über den moratifchen Erkenntnifsgrund der Reli- 
gion in den Leipziger gelehrien Zeituugen, ergangene 
Rüge wird im jten Stücke des Bornifchen philofophifchen 
Magazins ausführliche und hoßestlich befriedigeude Ant 
wort erfolgen. 


ELLE ALL N LEÄEE  nen 
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Sonnabends den ı9:" September 1789. 





LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur, 


London, b. Stockdale: The Hiftory and Proceedings of 
the Lords und Commoxs of Great Brituin in Purlie- 
ment. with Regard to the Regency. 8. 917 pag. 10 f. 
6 d. Boards. 1789. . 


ier hat man alles beyfammen ,„ was über die Beftel- 
lung des Aegeuten im Parlement vorgekummen 


nebit Piıts Brief an den Prinzen, und feine Antwort dam 
auf. (M. R.) 


Hr. Stockdale bat much zwey Fände von einzeinen 
Abhandlungen gefammelt, die bey diefer Gelegenheit her- 
-ausgekommen, und einzeln in den Engl. Journalen an- 
gezeigt worden. (M, $.) 


B. Cadell: A Suflem of Mechanies and Hydroflatier, be= 
eing the Suhftance of beälures upon thofe Bramches of 
Natural Philofephy. By the Rev. F. Purkinfom M. A. 
F.&.S. 4. 21 7f in Boards. 

Ein fehr wichtiges Werk. Im mechanifchen if der 
Verf. Mufchenbrock, Euler, Keil, Maciaurin, Newton, 
Defaguilieres, u. f. w., im hydrotlatifchen denfelheu Verf, 
fo weit fie diefe Wiffenfchaft abgehandelt, Hankıbee, Ber- 
noulli, den Franzöfiichen Akademikern, Atwood, Nichol- 
ton, und de Lics Werk über die Atmofphaere gefolgt. 
(Weiter können wir uns hier über den Plan nicht ein- 
lafen. ) (Crit. Rev.) 


B. Baldwin: Courts of Requefis: their Nature, Utitiny 
and Puwers Teferibed, wich a Pariety of Cafes, deter- 
mined in that of Birmingham. By 4, Hutton. F. A. 
5.58% 6f in Boards. 

Die Einrichtung eines Court of Requefls, oder wie 
man gewöhnlich fagt, Court af Confiience, um über kleis 
me Schulden nach den Grundfätzen der Billigkeit zu ent- 
fcheiden , it gewils von grofsen Nutzen , befonders für 
Städte mit Manufafturen. Unfer Verf., der in feiner Auf- 
ficht funfzehn jahre lang unermüdet gewelen zu feyn 
fcheint, erklärt die Einrichtungen des Birmingham court, 
feine Gewalt, und die Pflichten -feiner verfchiednen Oif- 
eianten, — Die Fälle find gut gewählt, und die Bemer- 
kungen fcharfüunig, des Buch felbft ift fehr unrerhaliend, 

CCrit. Rev. ) 


NACHRICHTEN 


B, Johnfon: The Filuge Curate, 4 Poim, il 6 d 

fewed. 

Der Vf. fcheint die Manier des H. Cooper in feinem 
vortreflichen Gedicht, the Tafk, nachzuahmen. Seine Sa- 
tire ift oft ücharf zugefpitze, feine Bemerkungen find rich» 
tig, feine Gefinnungen fcheinen ihm vom Herzeu zukom« 


‚men, und feine Befchreibungen find aus der Natur Ke= 


nommen, Nur find einige Stellen dunkel, andre unkor« 
rekt. CCrit, Rev.) 


B. Robinfons: Pogms by she Reu. Fofeph Sterling. 12 
41. fewed. - i 
Eine Sammlung verfchiedener gröfserer und kleinerer 
Gedichte. deren Werth fehr verfchieden if, doch verdie- 
nen des Verf. poetifche Talente alle Ac. tung. 
ö . (ri, Rev.) 


B. Robinfons : Peter Pindar's Penitenee, A Mifcelane- 
or and Burlesque Puam. By Findaromufliz. 4.20. 64 
Hier wird Peter Pindar als ein bufsfertiger Sünder yor« 
geftellt. Traume und lebhafte Phamafien qualen den ar 
men Poeten, und bringen ihn zur Reue. Es if eins fei» 
ner beiten Werke. (Crit, Rex.) 


B. Robinfons: Eliza Beaumont and Harriet Ofborse ; 
or the Child of Doubt, Written 1 
Two Volumes,. 12.66 nn 
Die Begebenheiten, welche die Verfafferin in einen Ro- 
man zufammengefielit, fcheinen wahr zu feyn. Viel che 
rakterittifche Zuge kommen vor, und nichts ift übertrie- 
ben. Der Styl sit deutlich, natürlich und leicht, — Die 
Gefchichte ragt fchr über die gewöhnlichen Romane em- 
por. - . (Crıt, Res.) 


 B. Cadell: Naval Signals confirufted an r 

Dy Captain I. Wef. 4. 31. “Hm Fin, 
Die Lehre der Signale it noch in der Kindhei 
Verf. Plan darüber breitet fich weiter darüber = Pa 
fammeuhängender , und wißienfchafilicher als irgend eim 
andrer. (Crit. Rev.) 


Il. Ehrenbezeugungen, 


Hr. Gen. @uperintendent Herder in Wei ER 
Beybehaltung feiner bisherigen Stelle, zum ehe 
des Oberconliftorüi zu Weimar ernanut worden. 

Yyırıryy LITERA- 


io 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


. J. Ankündigungen neuer Bücher. 


Mit Vergnügen mache ich hier bekannt, dafs nunmehr 
der Aefop für die Jugend, welchen man bisher vermifste 
und oft eifrig wünfchte, von dem Herrn Profeffor Ernefli 
in Coburg gefertigt, unter dem Titel; Erlefene Aefopifche 
Fobeln mit Amwendungen , Lehren und eingedruckten Kup- 
fern insbefandere zum Gebrauch für die Jugend; such 
Aefops Leben und Schickfale mit Anmerkuugen , die Preffe 
in 14 Tagen verlafen wird. Es ift zu hoffen, dafs diefes 
Buch, fowohl des Innhalts als der Kupfer wegen , aflge- 
meinen Beyfall erhalten, und die bisher gebrauchten zweck- 
widrigen zum Theil unnützen Bücher verdrängen werde. 
Der Herr Verfaller hat auch dafür geforgr, dafs das Buch 
noch in der Folge nütze, wenn es lang genützt hat; und 
dahin ih das wahre Leben von dem Aefop zu rechnen, 
welches mit Anmerkungen, wie es der Text mit fich bringt, 
dem voran gehenden Leben nach dem Planudes folgt. 
Das Buch beträgt 22 Bogen in gr. $. und kofter ı Rıhir. 
4 gr.; it alfo in Rückficht feiner Güte, Stärke und der 
“singedruchten 134 Kupfer zu den Fabeln und zudem Le- 
ben (vor dem Titel it noch ein befonderes Kupfer von 
Küffner geflochen, wie es der Herr Profeilor aus dem Phi- 
Yoftratus angegeben, und die Zeichnung dazu aus dem 
Vigenere verfchaft bat) äufferf wohlfeil. 

Nürnberg im September 1789. 

Georg Peter Monath 
Buchhändler dafelbil. 





HJofeph Hacob Plenck Abbildungen der Medicinalpflan- 
sen. Pränumerationspreis. 13 f. 30 kr. Beide Bände 
eomplet. 108 A. ' 


Erinnerung der Herausgeber des Medieinalpflanzenwerker. 


Da beym Schluffe des zweyten Bandes diefes Medici- 
nalvfanzenwerks, nun beynahe der dritte Theil diefer 
eben fo grofsen als kofbaren Unternehmung vollendet ifl, 
fo halten wir uns für berechtigt die Vorzüge unfers Me- 
dieinalpflanzenwerkes durch eine unpartbeifche Verglei- 
chung deffelbeu mit allen ähnlichen Werken diefer Art 
dem Publikum vor Augen zu legen. ; 

Die gelehrte Welt hat bis itzt nur drey eigentliche 
Mediciualpflanzenwerke, die der Blackwell, des Regnault 
und des Zurn: der Augenfchein foll uns, zeigen, wie 
weit diefe drey Werke in alle, einer Medicinalbotanik 
eigenthümlichen Vorzügen, nachflehen. i 

Ordnung it in jedem Werke der Naturgefchichte, 
vorzüglich aber in jedem Pflanzenwerke, die erfie wefent- 
Jiche Eigenfchaft. um daffelbe allgemein brauchbar zu 
machen. Die Linnäifche Orduurg it fowohl die allge- 
mein bekanntelte als auch die hequemfte für Gelehrte 
und Anfänger. Blackwell, Regnault und Zorn haben we- 
der die Linnäifche, noch eine andere Ordnung. Ihre 
Pianzen folgen ohne Plan auf einander, (o wie fie die 
Veriaffer Stuckweile herausgaben, und können, da der 
Text in eben diefer Unordnung gedruckt if} auch auf keine 

"Weile in Linnäifche Ordnung gebracht werden. Unfer 


“ und das Gefchlecht. 


Pflanzenwerk gründet fich auf das Linnäifche Syftem, deTen 
Gebrauch noch bey jedem Bande durch ein vollfändiges, 
Regifter fowohl der Linnäifchen als- ofizinellen Benen- 
nung der Pflanzen in deutfcher, lateinifcher und frauzöß- 
fcher Sprache erleichtert wird. " 

Richtigkeit in Beflimmung jeder Pflanze id der zweyte 
wefentliche Vorzug jedes Pflanzenwerkes, und der ge 
wichtigfie bey Arzoeypflanzen. Diefe Richtigkeitaber ver- 
mifst man bey einigen in den drey oben angeführten Wer- 
ken. So z. B, hat Regnault faıt der Sanguisorba ofici- 
nalis das Poterium Sanguiforba abgezeichner. Statt des 
Coltus arsbicus fieht bey Zorn die Alpinia fpicata L, So 
giebt auch Herr Zorn von der offizinellen Curcumawurzel 
zwey verfchiedene Pfanzen an, deren er eine Curcuma 
longs, die andere Curcuma rotunda nennt. Allein der - 
grolfe Botaniker Herr Prof. von Jagwin, von deflen Güte - 
der Verfaller unfers Päanzenwerks nebit vielen andern 
feltenen Pfanzen auch diefe fchöne groffe Pflanze eriielt, 
hat bereits gezeigt, dafs fowohl die lange, als die runde 
Curcumawurzel von einerley Päanze, nemlich von dem 
Amomum Curcuma genommen werde. 

Die (yfiematifche Definition jeder Pflanze it die 
dritte wefentliche Eigenfchaft bey einem Werke von 
Arzueypflanzen. Regmauit und Blackwell geben oft eine 
halbe Bogen lange Befchreibung von einer Pfauze, die 
ganz unnütz if, weil eine Pflanze doch nur durch ihre 
wefentliche Unterfcheidungszeichen, die diefe Verfafler 
nicht angegeben haben, erkannt werden kann. Bey Zorn, 
der mehr Syftematiker if, fehle meiltens die Ordnung 
In unferm Werke ift bey jeder 
Pilanze, Klaffe, Ordnung, Gefchleche und Art genau auge- 
geben. 

Vollfändigkeit, der vierte wefentiche Vorzug eines 
Medicinalpflanzenwerkes, mangelt allen drey oberwähntem 
Pllanzenwerken in einem fehr hohen Grade: denu fchon 
die zwey erlten Centurien unferer Medicinalbotanik ent- 
halten 40 Medicinalpfanzen , welche bluckwell, Regmault 
und Zorn gar nicht haben, ein Umitand, der allein fchon 
unferm Pfianzenwerke einen entfchiedenen Rang vor allen 
Werken diefer Art geben mufs, Die Namen der go Pflan- 
zen, dieman in den drey oberwähnten Werken vergebens 
fuchen würde, find: Amomum Curcuma. Amomum Gra- 
num Paradifi. Amomum Zedoaria. Kaempheria rotunda, 
Maranta Galanga. Coflus arabicas. Veronica Teucriem. 
Salria pratenfis. Piper nigrum. Valeriana celtica. Gla- 
diolus communis. Iris fostidiflima. Saccharum officinarum, 
Galium Aparine. Plantago media, Plantage Cynops. 
Doritenia Houfloni. Dorftenia Drakenas. Heliotropium euro- 
paeum. Onofma echioides. Spigelia marilandica. Opkiorrhi- 
za Mungos. Convolrulus Batatos. Santalum album. Capficum 
baccatım. Nerium antidyfentericum. Cinchona caribaea. 
Lonicera Symphoricarpos. Mirabilis dichowoma. Vitis apyre= 
na, Campanula rapuneuloides. Salfola fativra. Chenopodium 
anthelminthicum, Bunium Bulbocaflanum. Peucedanum 
officinale. Sium Sifarum. Siumangulifolium. Cuminum 
Cyininum. 

Die genaue Beflimmung des Medieinafgebrauches 
jeder Pllanze und ihrer gewöhnlichen Dofis, if die fünfte 


snenk- 
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unentbehrlichde Eigenfchaft eines Werk von Arzneypflan- 
zen. Nur die Verbindung der Materia medica mit der 
Botanik kann diefem Studium Wichtigkeit genug ver- 
fchaffen s um fich das Gedächtnifs mit der nöthigen Kennt- 
nifs der Medizinalpflanzen anzufüllen ; und nur der medi- 
- dinifche,, chirurgifche und dütetifche Nutzen jeder Pfan- 
ze kann die Kenntnifs derfelben den Aerzten, Wundärz- 
ten und Apothekern, die ein Fi Br Werk, wenn fie 
anders nicht quid pro quo geben Wollen, anziehend und 
wichtig machen. Das Zornifche Werk enthält vom Medi- 
zinsigebrauche gar nichts, bey Blackwell und Regnault 
fehle in den meiflen Artikeln der gröfste Theil des medi- 
<inifchen Gebrauchs und die Dofis gröfstentheils ganz, fo 
wie alle feirdem in diefem Fache gemachten neuen Ent- 
deckungen. Dagegen enthält unfer Werk nebit den me- 
dieinifch - chirurgifch'- diatätilchen Gebrauch jeder Pflanze 
auch die Dofis, pharmacevtifcher Praeparata, und kurz al- 
les, was der Verfaffer fowohl aus den Werken der bellen, 
äkern und neuern Schrififieller diefes Faches, als auch 
aus feiner eigenen Erfahrung feit mehrern Jahren gelam- 
melt hat. Sogar die nöthigen der gewöhnlichen Speife- 
pflanzen nahm er mit in feinen Plan auf. i 

Die fechfte bey einem Medicinalpflanzenwerke wefent- 
liche Eigenfchaft ift eine allgemeine brauchbare Termino« 
logie. ARegnrault ih blos franzöfich, und die Veberletzung 
des Blackwellfchen Werkes if nicht nach der heutigen 
deutfchen Linnaifchen Terminologie abgefall. Zurns Ter- 
minolegie ift gut; nur fehlen dem Werke die übrigen 
Vorzuge. Was die Nomenclatur der Pfanzen noch mehr 
erfchwere und verworren- macht, if der Umfand, dafs 
die meilten Päanzen anders in der Botanik und anders m 
der Apoıheke genannt werden. Allein diefen Mängeln 
hat der Verfaffer unfers Werkes durch einen vollländigen 
lateinifchen, dewtichen und frauzöfifchen Nomenclaror al- 
ler Pflanzen, abgeholfen, und den Ofizinal+ Namen jeder 
Phanze angegeben; fo wie er auch durch die lateinifche und 
deutfche Sprache des Textes felbit für die allgemeine 
Brauchbarkeit (eines Werks geforget har. 

Unter die äufferen Vorzüge eines botanifchen Werkes 
gehört auch Richtigkeit der Zeichnung und Ilamivirung. 
Das Octavformar des Zornifchen Werkes macht die Rich+ 
tigkeit oft unmöglich; unfer Pflanzenwerk liefert alle 
Pfiauzen entweder ganz oder wenigßes emen Theil davon’ 
in ihrer natürlichen Grölfes, weswegen eft einer einzigen 
Pflanze wie z. B. Amomum Curcuma, dem Coflıs arabi+ 
cus, dem Ssccharum oficinarum u. (. w. ein ganzer 
Regalfoliobogen gewidmer if. Kurz die allerfüchtigfte 
Vergleichung unfers Pdanzenwerkes mit den drey ober- 
wähnten if hinreiched, jeden Kenner zu überzeugen, wie 
unfer Werk alle übrige in Riehsigkeit der Zeichnung und 
Numinirung übertreffe. N 

Eben dies gilt auch, nnd noch Weit 'mehr, von der 
typograghifchen Schönheit unfers Pflanzenwerkes. Ein 
Vorzug, woriun felbes nicht nur die drey obigen Werke 
bey weiten übertrift, Sondern worinn es fich auch felktt 
mic den prächtigften Pflanzenwerken der In- und Auslän- 
der ungefcheut meffen darf. Das Grofsfolivformat, dis 
ausgefuchte dieke zum Text fowohl als den Pflanzen an- 
«ewandke Holländerpapier, die Schönheit des Druckes und 
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der Diaminirung, And Vorzüge, deren fich nur wenige 
Pfanzenwerke ruhmen können. 

' Bey alle dem hat unfer Pfauzenwerk den Vorzag 
der verhältnifsmäflig größten Wohlfeilkeit. Der auf dün- 
nen Schreibpapier abgedruckte Regnault hat nur 471 Pilan- 
zen, und wird (wenigitens in Wien ) mit 360 und mehr 
Gulden bezahlt. Blackwell und Zerm dazu gerechnet mit 
120, macht 500 Gulden. Unfer Pianzenwerk wird 600 
Pflanzen enthalten, und im Pränumerationspreife nicht 
höher als 324 Gulden zu fliehen kommen. Wolle nun ein 
Liebhaber alle die exotifchen Medizinalpflanzen befitzen, 
die Blakwell, Zorn und Regrault gar nicht haben, und 
die der Herr Verfaffer unfers Pfanzenwerkes aus den 
koftbaren Werken eines Jayquin, Dillenius, Curtis, Rumpes 
Caterby, Anblet, Browne, Rheede, Burman, Millers Pak 
las, Oeder, Beffler, Boulliord, Commelin , Sloane und Seba 
getreu abgezeichnet und zum Theil auch verbefert lie- 
fert, fo würde er ohne unfer Päanzenwerk, ( welches 
auch mehrere Pflanzen enthalten wird, die in keimen der 
obengenmnten Werken enthalten find;) gezwungen Teyn, 
fich alle aberwähnte äuffer# kofbaren Werke anzufchafen 
und für eine vollländige Sammlung von Medizinalpfan- 
zen zwey Taufend Ducaten auszugeben, die er in uufern 
Päanzenwerke für 324 Gulden haben kann. 

Wir halten es übrigens nicht für überflüfsig dem 
Hrn. Pflanzenliebbabern zu melden, dafs, da wir von die 
fem koflbarem Werke nur eine kleine Auflage veranflal- 
ter haben, nicht mehr davon übrig find als etliche und 
30 Exemplarien, k 

Wien den ıten Auguft 1789, _ 

Die Verleger. 





In der Vandenhoeck - und Ruprechtfcher Buchhand+ 
Jung zu Göttingen erfcheint nächitens : . 
Graf Strongbow, oder die Gefchichte Röchard’s de Clarennd 
der fehönen Geralda, Aus dem Englifchen, 2 Bünde, 8: 





Von der Bibliotheca Norica Willians foll auf vielfäld- 
ges und dringendes Verlangen ein neuer und fiebender 
Theil geliefert werden, Es har fich diefe Bibliochek felt 
15 Jahren fowohl durch Erwerbung älterer Schriften, als 
auch durch die nenere Schreibfeligkeit und Publicität fo 
anfehnlich vermehret, dafs es der’ Mühe werih zu feyn 
fcheinet, mit einem neuen Band hervorzötreien. In alle 
Fächer der väterlichen Gefchichte und ihre vielen Abthei+ 
Jungen if Zuwachs gekommen, und befonders in die 
Mandaten « Deduktiöns- und biographifche Sammlung, zu 
den Profpeekten und Kupferflichen, mit denen wir neu 
erlich gar fehr überhäufet werden, fo wie in die Altdor- 
fifche Bibliothek. Der Verfaffer hat alfo dem Wunfch der 
Liebhaber um fö weniger enteheri wollen, da er bey 
diefee Gelegenheit felbfi feinen fo flark augewächfenetr 
Vorrath in Ordnung bringen kann. 

Die 6 eriten Bände diefer Nürnbergifchen Biblioihek 
find durch Unterflützuig höher Gönner und guter Freun? 
de, welche die Pränumwrstion vörgeichlagen und felbi 
eingefammelt haben, im eignen Verlag des Befitzers un& 
Verfaflers, zum Vorlchein gekommen, Nun kan derfelbe 
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uber fich nicht mehr damit befaffen und überläfst den 
Verlag der unterzeichneren Handlung, welche befagten 
diebenden Band in der Ultermelle 179> liefern wird. Man 
verlange dielsmal nicht Pränumeration, fondern nur Sub- 
‚feription, die man fich hiedurch fogleich und um fo mehr 
„erbitter, als bey dergleichen lokalen und höchitens nur 
den Literacor angeheuden Werken die Auflage nach der 
‚Zahl der Liebhaber zu machen it Der Freis des neuen 
Baudes kann zwar noch nicht beflimmet werden; doch 
verfpriche die Handlung die proportionirlichfte Billigkeit. 
Weil diefelbe auch die noch übrigen kompleten Exempla- 
‚ze der Bibliothek übernommen hat, fo will fie foiche,_d- 
‘4 die 6 erden Bändchen, bis zu Ende diefes Jahres noch, 
um deu Pränumerations - Preis der 6 Jl. erlailen ; nach 
diefem aber wird ein höherer ordentlicher Verkaufpreis 
‚gemacht werden. Bey dem hiemit angekündigten neuen 
‚Bändchen wird man für gleichförmige Sauberkeit des 
Drucks und Papiers alle Sorge tragen. 
.. > 178 
mai Die Monathifche Handlung. 
5 zu Nürnberg und Alıdorf, 


.* MI. Preisaufgaben, 


Die Churpfälzifche deutfche gelehrte Gefellfchaft in 


Mannheim , hat einen Preis von 50 Dukaten auf das befte 
ihr einzufendende Trawerfpiel gefetzt. Die Preisftücke 
mülfen vor dem ıften des Oftermonats 1790 an den Chur- 
“fürfllichen geheimen Secrerir und Profellor Anton Klein, 
mit verfchloffenen nam.n und einem Denkfpruche ein- 
gefchickt werden. 


Ill, Vermifchte Anzeigen. 


Um alle Nachfragen der Herren Buchhändler und 
Anderer nach der Fortfetzung des Journals: Amalthra, 
"mit einemmal zu beantworten, fehe ich mich gedrungen, 
deh Herrn D. Chriftian Daniel Erhard in Leipzig, als ge- 
nannıten Herausgeber deflelben, öffentlich als die einzige 
‚Urfache diefer Zögerung anzugeben, nachdem ich alle Mit- 
tel und Wege vergebens verfucht, ihn zur Thätigkeit und 
zur Erfüllung feines Verfprechens zu bewegen. Zufolge 
diefes Verfprechens — man fehe die Aukündignug dıefes 
‚Journals, welche einzeln ausgegeben , und auch auf den 
‚Umfchlag des erfen Stücks abgedruckt it — war er ver 
bunden, jährlich wen 'gfiens 3 Bünde zu liefern — nicht 
felbit zu fchreiben, denn dies wäre allerdiugs eine uubil- 
lige Forderung, aber doch für gute Auffatze von Andern 
zu forgen. Er hat alfo das Publikum und mich auf eine 
unverantwortliche Weife geräufcht, denn ein ganzes Jahr 
it nunmehr verfoflfen, und nicht mehr als Ein Band if 
‚erfchienen. Ja, auch diefer Band if nicht anders als un- 
ser befländ‘ gem Drängen und Treiben von meiner Seite, 
welches zu ‚mmerwährenden Verdrufs und Streit Anlafs 
gegeben hat, und daauch dies nichts mehr half, durch Be- 
mühungen Anderer, welche ihm die Unbilligkeit feines 
Vertahrens vorflellten, geliefert worden, und ich kann be- 
hanpten und beweifen, dafs, wenn ich es ganz auf feiner 
eiguen Willkühr hätte beruhen laflen „ bis jetzt höchitens 
Ein Stück, und das vielleicht kaum, erfchienen wäre. 
Mit, einem Wort, ich habe kein Blatt Mfcpt. von ihm er- 
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halıen „ dafs nicht unbefchreibliche, Mühe kekoflet ‚hätte. 
Seit Erfcheinung des ten Seucks it wieder ein halbes 
Jahr verürichen, die Meike ' if da, und ich befiize keine 
Zeile von ihm, der heiligften Verficherunpen unerächter, 
an welchen er es auf meine fall unutmerbtochnen Erin- 
nerungen nicht hat ermangeln lafien. Vor wenigen Wo- 
chen liefs ich ihm fchriftlich melden’ dafs, daerdies Jour- 
nal, wie es fchien, ertweder nicht fortfetzen wolle oder 
könnte, er mir es. nur melden und fich von der Heraus. 
gabe deffelben losfagen folle, um fie einem andern Gelehr- 

ten auftragen zu können. Er hat mir aber darauf nicht 
einmal genntworten. Ob dies ganze Verfahren dem Herrn 

D. Erhard Ehre.bringt, mögen andere beurchwilen. Ich 

habe mich blos deshalb genöihigt gefehen, dies öffentlich 


‚anzuzeigen, damit man mir die Schuld nicht beymefie, dafs 


dies Journal fo äußert unordentlich ericheiut,; und die 
Herren Interellenten zu bitten, ich folange zu gedulden, 
bis ich meine Maasregeln getroffen habe, 

Leipzig den gten September 1739. 

: J- @. Büfchels Wittwe. 





Rüge einer litterarifchen Freybeuterey, 

Dafs lichtfcheue Schrififteller oder Verleger auweilen 
den Titel eines bekannten und beliebt gewordenen Bu- 
ches milsbrauchen, um unter diefem Schilde ihre Sude- 
leyen an den Mann zu bringen, ift fo gar ungewöhnlich 
nicht. „Dafs aber ein nahmhafter bekannter Gelehrter, 
„und zwar von einem Stande, der vor andern ein feineres 
„Gefühl für Ehre und Schicklichkeit voraus zu haben 
„glaubt, fich nicht entblöder, unter feines Nahmeus Un- 
„terichrift, ein Manufcript. unter dem Titel: des genealo- 
mgifch - hiftorifchen Lefebnchs für die jugend zweyter Theil, an 
„den Verleger des erften Theils einzufchicken , und für 
„ein geringes Honorarium zum Verlag anzubieten“ (nicht 
anders wie verderbende Fabrikanten auf der Mefle ihre 
Waaren um geringe Preife feil bieten, um Andern den 
Handel zu verderben) .,das it fo fehir unter der Würde 
„eines rechtfchaffenen, gelehrten und edien Mannes, dafs 
„man fein Eritaunen über ein folches Verfahren nicht 
„laut genug zu erkennen geben kaun. Es war ntürlich 
„fich vorher bey dem Verleger zu erkundigen, ob+der 
„Verialler des geneal. hiltor, L-febuchs feıne Arbeit furt- 
„feızen werde oder nicht: und im Verneinungsfall Auıde 
„es inm frey, feine Dieudte anzubieren Aber ohne die- 
„te Vorficht üich zum Fortfetzer einer fremden Arbeit ei» 
„nes noch lebenden Verfaflers aufzuwerfen, ift unanftäudig, 
„kleinlich-und zudringlich. Allein der ächte zweyte Theil, 
„von der Hand des Verfaflers des erfien Theils war be» 
„reits kurz heruach erfchienen, als jene Afterüberfetzung 
„zum Verlag angeboten wurde; und beide werden alfo, 
„da der V. doch vermuthl. für fein Produft eine audere 
‚‚literarifche Hebamme fuchen wird, durch die Verlags- 
„handlung leicht zu unterfcheid.n feyn. Auch der dritte 
„Theil wird, ohne fich zu übereilen, zu feiner Zeit ge- 
„wifs erfcheinen; welches man, damit fich ein ungebete- 
„ner Fortfetzer nicht wieder umfonf bemühe, hiermit 

„zum voraus bekannt macht. Im Juny 1789. 
Der Verfafler des geneulogifch - hifle- 

riichen Lefebuchs, 
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Mittwochs den 23% September 1789. 








 ——— — — nn 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Ehrenbezeugungen. 


D: Akademie der Wiffenfchaften in Harlem hat in ih- 
rer Verfammlung folgende Herren zu Mitgliedern 
ersannt: 

— — Francis, Doft. und Prof. der Medicin zu 
Leipzig. (Den 2 Jun. erhielt die Gefelllckaft Nachricht, 
dafs er am 14 April bereits gefiorben. ) 

g. A. Murray, Do&. und Prof. der Medicin zu Göt- 
fingen. 

M. Ritowd , Secrttaire perpetuel de la Socier d’Emu- 
Yarion de Bourge en Brefle. 

P. Nieuwlund, A. L. M. Doät. der Philofophie, und 
Lehrer der Mathematik, Aftronomie , und Schitfarch zu 
Antterdam. 

Barthelemi Franken, gefchworner Chirurgus am Hof- 
pital zu St. Elifabeth in Harlem. 

8. Krogtingh, Chirurgus zu Härlem. 

P. 3. Kafieleyn , Apotheker und Chemift zu Amfter- 
dam. 


lı. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correipondenten. 


Oidenburg 1789. — Ob wir hier eine öffentliche Bi- 
Yiorhek haben ? Möcht! ich's doch bejahen können ! Vor 
drittehalb hundert Jahren begann der aus der Däsifchen 
Gefhichte bekannte O!denburgifche Graf Chrilioph hier 
eine Bücherfammlung, die auch bis zu des letzten Grafen 
Anton Günters Tode jahrlich vermehret ward, Dieier 
vermachte fie feinem legitimirten Sulne » dem Grafen An- 
ton von Oldenburg, welcher fie vach feinem Wohnütze 
Varel bringen liefs; und hier if Ge im Jahre 1751 ein 
Raub der Flammen geworden, Die Herrn von Varel dum« 
ıneln indefs feir etwa 20 Jahren an einer neuen Öffentli- 
chen Dibliochek , die befonders im deutfchen inre publico 
fchon beträchtliche Werke enthält. Wir Oldenburger 
wmülfen uns durch unfre Privat - Sammlungen einander aus- 
zuhelfen fuchen. Doch bald hate ich unfre Club - Bi- 
bliothek vergellen. Wohl haben wir feit vier Jahren un- 
fern Club trotz der beften. Ohne die aufferurdentlichen 
Mitglieder aählt er jetzt grade hundert ordentliche Theil- 


nehmer, die von Morgens 9 Uhr bis Abends 
großse Süle aufser einem dritten Speifefaale z 
haben. Die Aufnahme gefcbieht durch das Ballot ddi 

Gebühr ik funf Thaler. Da diefe und jedes Intereil, = 
jährlichen Beytrag von 5 Thalern nicht für Mier En 
leuchtung, Erwärmung und Ammeublement ve nn 
werden ‚können , fo werden mit dem Refle Zee 
Zeitfchriften und Bücher angefchaft. Was wir ee 
Jehrifeen haben, und dafs die Lit. Zeit. eine der Be = 
fey, können Sie fchon denken. Aus der franzöfifch er 
ratur ziehen uns nurdie Gothaifchen Cahiers an Eng 2 ri 
und Öaliänifche Journäle fucht man umfonf Die bi Su 
gefammelten Bücher beitehen mit Recht hauptfächlich = 
reperiorlis, als der Fraukfurter Encyclopadie, K inie 
tens Encyclopädie, Martinis Naturfyliem, allgem Welt. 
gefchichte, allgem. deutfch. Bibliothek u, L. w = 


11 Uhr zwey 
um Gebrauch 


Seit mehreren Jahren exifi i ko‘ Wiepert 
Gefellfchaft von we zwölf Meiglledeen Fre heriei dr 
lich einmal Nachmittags in den Häufsern der Micglied = 
abwechfelnd verfammeln, eigne und fremde Auflitze vi 
lofophifchen,, hilorifchen , bellettrififchen Pers m 
und beurtheilen, auch fich das neueile aus der Lie w. 
überhaupt mitcheilen. Der jedesmalige Wirch if oe 
ders für Lefiüre und Unterhaltung zu forgen verbu va 
Auch können Fremde eingeführer werden. Actherd ; 
find hier nicht weniger, als fünf Büchergefellfchafte pr 
Gange, worin die neuelten deutfchen, auch wohl E we 
fifche Werke circuliren. Die Damen greifen, wie Berner 
halben, mach Schaufpielen uud Romanen; den Pete a 
‚Konig fand ich, wie weyland Orpheus, von fchönen Hin, 
den zerriffen, Der Männer Gefchmack ik, wie lenchal, 
ben, verfchieden, und um das ungeiefene zu Seren 


den, ınlıfste man die Bücher mau hnit i 
bringen. Varfhniten In: Umisef 


Wir kennen hier Gottlob! keine Cenfur i ü 
cherverbote, keine Confifcationen. Die eher = 
heit verdanken wir, wie mauches andre Gute, St Bu 
feen und wir könnten, wenn wir wollten, . Perl 
lallen, dals zu Verbefierung unfers Schulwefens eih Schuk 
meilterlemiuar nöthig (ey, dafs die darin gebildeten Lebres 
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beffere Gehalte haben mülfen, dak auch das alte Claflen- 
gebäude unfrer Auteinifchen Schule eine Umformung er- 
fordere, dafs die Einrichtung einer Burgerklaffe, worin 
Junge Leute, die fich grade nicht dem Studiren widmen, 
gemeinnützige Kenntniffe erwerben, fehr heilfam feyn 
würde, dafs unfer Gefangbuch elend, der Katechismus 
noch elender fey, dafs die Liturgie einer Verbefferung be- 
dürfe u. d. m. Aber wozu das drucken laffen, da man 
im ganzen Publikum über alles diefes nur Eine Stimme 
hört und unfer edler Fürf durch Berufung des braven 
Superintendenten Mützenbecher die lauten Wünfche des 
Publikums zu erfüllen verfpricht. Angenehmer if es 
drucken zu laffen was gefchehen if, als was gefchehen fol. 

Wir haben hier nur Eine Buchdruckerey , mit wel- 
eher, nachdem der bisherige Eigenthümer geftorben, eine 
vortheilhafte Veränderung im Werke ift, fo dafs auch Aus- 
wärtige hier drucken laffen können. Die hier herauskom- 
mende Zeitfchrift: Blätter vermifchten Innhalts, die in der 
Lit. Z. Beyfall erhielt, wird dann ununterbrochen fort- 
gefetze werden. Was wir an Schriftitellern aufzuweifen 
haben, zeigt der Meufel: Der Etatsrath Hunrichs , einer 
der beflen Schriftteller überden Deich-Siel - und Schlan- 
genbau, farb im Anfang des Jahres 1797. An Männern 
von Kenntnilfen und Gefchmack fehlt es nicht und in Ol- 





denburg ia viel gefunde Vernunft und Aufklärung. Die 
Mufik wird hier-geliebt. Schon vor zwanzig Jahren ee- 
richteten verfchiedene Dilettanten ein öffentliches Winter- 
concert, welches mehrere Jahre fortdauerte. Liebhaber 
und Liebhaberinnen fpielven und fangen darin.  Ver- 
fchiedentlich wurden geiflliche Oratoria von Pergolefe, 
Swe Kreuffer zum Belten der Armen gegeben, Inden 
intera 1784 und 85, 88 und 89 waren nach ei 

tervallen wieder Öffentliche Cancerte, in u 
facken mit Inftrumental- Mufik abwechfelten. Befonders 
gefiel im letzten Winter das Lob der Mufik von Meifsner 
und Schufter, Richardts Pfalm : der Seelen Ruh u. l. Ws 
Chöre von Glück und Händel. Der Herzog if Freund 
und Kenner der Mufik und hat das Concert verfchiellent- 
lich mit feiner Gegenwart beehret. Er unterhält einige 
gefchickte Spieler, die wöchentlich einmal bey Hofe Con- 
cert machen, in welchen er felb# mehrmaleu die Flöte 
fpielt und durchreifende Virtuofen hört. Alle in Leinen 
Dienften #ehende Mufiker haben Erlaubnifs, das Orchefter 
des ‘öffentlichen Concerts zu verflärken „ welches aufser 
jenen aus den fieben Hautboiften und mehrern Dilertanten 
befteht, und alfo im Stande if, ziemlich beträchtliche 
Stücke aufzuführen u. [. w. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die von mir angekündigte Fortfetzung der Oeurres 
de Voltaire in 9 Bänden als Tome 61 — 69, il nun auch 
fertig und wird noch diefe Michaclismeffe um den Pränu- 
merationspreis nämlich für 7 Rthir. 16 gr. verlaffen. 
Nach der Meile kofen diefe 9 Bände tr Rthir. 16 gr. 

Carl Wilh. Ettinger 
in Gotha. 


u —— 
Vor einigen Wochen ifi in Paris erfchienen : 
La Baflilte devoitie, ow Recueil de pieces authentiques 
pour fervir a fon hifloire. 

Ich gläube den deutfchen Lefern jeder Klaffe und jedes 
Alters ein Vergnügen zu machen, wenn ich ihnen ankün- 
dige, dafs Herr Rath Schulz, der fich fchon feit mehre- 
ren Monaten in Paris aufhält, und Augenzeuge der gros- 
fen Revolution gewefen if, die Ueberferzung diefes merk- 
würdigen Buchs übernommen hat, und es mit erläutern- 
den Anmerkungen iı meinem Verlage herausgeben wird. 
Dafs die darin abgedruckten Stücke ächt find, kann nie- 
mand in Zweifel @ellen, weil fie handfchriftlich im Lycte 
niedergelegt worden, wo fie der Herr Ueberfetzer felbit 
gefehen und mie der Druckfchrift verglichen hat. Diefes 
- Werk enthält zugleich: eine Lifte aller Gefangenen vom 
Jahre 1663 an, bis 1738, wobey zugleich die Urfächen 
ihres Verhafts und andere Auekdoten angegeben find, die 
viel Licht über manches Dunkle der franzöfifchen Ge- 
Schichte verbreiie- Die Ueberfetzung wird bald uach der 


Michsel Meffe mit Churfürflich - Sächfifchen Privilegien 
erfcheinen. ' 
Zugleich zeige ich dem Publikum an, dafs der Herr 

Rath Schulz jetzt au einer 

Gefchichte der großen Revolution in Frankreich 
arbeitet, welche gleichfalls in meinem Verlage herauskom- 
men wird. Berlin im Augufi 1789. 

Friedrich Vieweg 
der ältere, 


Der hiefige Schuldirector Herr Borheck hat durch eine, 
in den Rintelnfchen Annalen eingerückte, und noch be» 
fonders abgedruckte Nachricht bekannt gemacht, dafs er 
eine Gefchichte feiner Lehrämter und befonders feines 
hiefigen Rectorats als Beytrag zum Martyrologio des ı1$ten 
Jahrhunderts herauszugeben gedenke, Was ron einem 
Martyrolog diefes Mannes zu halten fey, weils das Publi- 
kum hier und an allen Orten, wo erals Lehrer geflanden, 
zu Nordheim, Cellerfeld und Salzwedel, weils jede dorti- 
ge Stadiobrigkeit, und höchfte Landesftelle in den Hannö- 
verifchen, Braunfchweigifchen und Preufsifchen Staaten, wo 
er gleichen Unfug, wie hier getrieben har. 

In Rückficht des nicht unterrichteten "auswärtigen 
Publikums aber ift dennoch eine Enthüllung feines Mär- 
tyrerthums nöthig, um die bey feiner vorhabenden Apolo- 
gie zum Grunde liegende Abficht aufzudecken » und das 
hiefige Publikum zu rechifertigen. Da er fein 9 jähriges 
Lehramt hiefelbi vom Anfang bis zum Ende durch un- 
aufhörliche Fehden mit fo vielen Privarperfonen, Schülerm 

und 
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und Gefinde, mit allen Schullehtern und der Obrigkeit 
felbft ausgezeichnet har, und über alle diefe tragifche Auf- 
tritre gerichtliche Dokumente und Judikote vorhanden 
find: fo foll auf die Gefchichte des Herrn Borhecks 
sine Enthäüllung feines Mürtyrerthums als ein interefsan- 
ter Beytrog zur Gefchichte des Schul- und Erziehungs 
Unfugt im 18 Jahrhundert, mit Beulagen 


nachfolgen. Man bält für nöchig, bis, dahin die Bekant-- 


‚machung diefes Stücks auszufetzen, um nächigen Fals die 
Aactifche Richtigkeit der Angabe des Herrn Borhecks durch 
‚anverwerfliche Belege zur Beftimmung bringen, und dem 
Publikum vollfändige Acten zur Entfcheidung vorlegen, 
auch rielleicht fchan die endliche Auflöfung der ganzen Ge- 
fchichte melden zu können. Vorläufg wird folches nur 
in der Abficht bekannt gemacht damit den einfeirigen 
Angaben des Hrn. D. Borheks kein Glauben beygemefsen, 
und der Ausfpruch in diefer Sache bis dahin ausgefeizet 
"werden möge. . 

Was übrigens von der in der befondern. Ankündi- 
gung enthaltenen, Schauder erregenden Berufung des 
Herrn D. Borhecks auf das göttliche Gericht in Anfehung 
der Wahrheit feiner Gefchichte zu halten fey, werdeg die 
beyzubringenden Urkunden. und Beweife ‚von Verie- 
“zungen gleich beiliger und noch heiligerer Beiheuerungen 
künftig zeigen, - 

Bielefeld am tten Septbr. 1789. 
Consbruch. Buddeus. Hofbauer. Velhagen. 





Neue Verlagsbücher der Ettingerfchen Buchhandlung in 
Gotha, die in allen Buchhandlungen zu haben find: 

Compeudiöfe Bibliothek der gemeinnüätzigften Kenntniffe 
für alle Stände, 25te Abtheil. Der Freymaurer ıs Heft, 
8.6 

Briedels Heif« durch eine der intereffanteden Gegenden 
‘der Schweitz. @. ı Rıhir. 

Das römifche Carueyal von Göthe mit illuminirten Kpfem. 
gr. 4. 5 Rıhir, 

Cella’s, J. C., Carechismus, oder Anleitung vernünftig 
und chriflich zu denken und zu handeln, zum Gebrauch 
bey Kinderlehren, für die erwachfene Jugend aus den 
niedern Ständen » befonders auf dem Lande, mit einer 
Vorrede. $. 12 gr. - 

Daffelbe auf geringern Papier, ohne Vorrede, 9 gr. 

Charakterifik des Frauenzimmers. Für Jünglinge und 

«- Mädchen, die das Glück ihres Lebens feft gründen wol» 
len, 8. 16 gr- 

Felfenburg, ein fittlich unterhaltendes Lefebuch ıter Th. 
8. 16 gr. 

Frege, M. C. A., geogranh. Handbuch bey Lefungder heil, 


Schrift, oder anderer vom gelobten Lande redender Bii=" 


. eher ar. Th. gr. 8. ı Athir. ‚ 
Gallesti, 1. G. A,, Lehrbuch, der alten Stastengefch 


nebit zwey die europäifche und deutiche Staatenge- 


gefchichte betreffende Anhänge. 8. 12 gr. 

Getiers, J. F. W., Gedichte 2 Theile. $. kleine Ausgabe 
ı Rthir. 12 gr. 

Gunthers, V. A, Andschten bey der Communion, mit 
«eines Vorrede vom Hrn, Generalfuperint, Herder. $ 6 gr, 


Heppe, I, Ch. Lehrbuch- einer Experimental + Naturlehre 
für junge Perfonen und Kinder. sr Th. 8. 12 gr. 

Journai des Luxus und der Moden vom Bertuch und 
Kraus 1789, jährlich 4 Rıhlr, 

Kaltwalfers, J. F. $., kleine griechifche Gedichte zum Ge- 
brauche für Schulen, mit einem *olliländ. Regider. 
8. Ber. 

Kund, die Leute zu fchröpfen ehe ie gebohren werden, 
herausgegeben von R. Z. Beker. #. 

Magazin für das Neuelte aus der Phyüik und Naturgefchich- 
te herausgegeben von Lichtenberg, forıgefetzt von Voigt 
S Bd. 4 St. 8. 2 Rkhlr. 

Neapel und Sicilien. Ein Auszug aus dem grofsen und 
koßtbaren Werke der Voyage pittoresque de Naples et 
Sicile des Herrn von Non, mit Kupfern und Charten 
ı Theil gr. 8. ı Rthle. $ gr. 

Planerii, J. J. indiei plantar. Erfurtens. fungos et plantas 
quasdam nuper collectas addit. 8. maj. 4 Rkhlr. . 

Wilhelm ven Rafchwitz, oder Stufenleiter von der Unbe- 
fonnenheit zur Ausfchweifung, und von diefer zum 
Verbrechen und Eleud von C, F. Timme, 3ter Theil, $+ 
ı Rıhir 4 gr. 

von la Roche, Gefchichte von Mifs Lony, und der fchöne 
Bund mit Kfrn, gr. 8. ı Athir. 

Schlichtegroll, Fr. über den Schild des Herkules, nach 
der Befchreiburg des Hefiodus. Ein antiquarilcher Ver- 
fuch; $. 10 gr. 

Theoerixus, sd ufum fcholar, edidit T. A, Stroih. Edic. 
emand. et autt. $, ı2 gr. 

Volkamährchen der Deutfchen von Mufäus. Neue Aufs- 
ge 8. 3 Hıbir. 8 gr. 


-Volborth's, ]. C, Sammlung von Bredigten. gr. 8.21 gu 


Gochaifche gelehrte Zeitungen 1789. jährlich 4 Rıhlr, 

Derfelben ausl. Litterattur, 2 Rthlr, - 

Handlungszeitung, oder wöchentliche Nachrichten von 
Handel, Manufacturwefen, Künften und neuen Erfin- 
dusgen 1789. jährlich 2 Hthir, ı= gr. 

Cahiers de lecture, 1789. jährlich 3 Rthlr, 

Oecuvres complettes de Mr. de Voltaire, d’apr&s nouvelle 
edition de Mr. de Besumarchais T. 61 — 69. gr. $- 
1: Rthir. 12 gr. : 

Bisir's lectures on Ahetoric and belles letters in three 
Volumes gr. 9..Subfcripiionspreis  Rthlr. 15 gr- 

Fergufon’s eflay ou the history of Civil Society, gr. 8. 21 @r« 

Hume's D,, hiftory of England wich an account of his 
life written by himfelf. vol. 1 IL..gr. 8. ı Rthlr. 18 gr- 

Gibbon’s hiftory of the decline and fall of the Romass ° 
Empire vol. 7—13 gr. 8. 6 Rehlr. 3 gr. 

Keate's, G., account of ıhe Pelew Islands. gr. &. 21 gr- 

the Life of ıhe Captain Cook. by And, Kippes. 2 Vols. 
8. ı Rihlr. 18. er. 

Robertfon’s, W. hiftory of the reigm of che Einperor 
Charles V. a new edisien 4 vol. gr. 8. 4 Bıhir. 9 gr 
Neun Kupfer nach den Originalgemälden Kembrandäs 
die fich in der Difseldorfer Gallerie befinden, von 

Hefs. Exemplare von eriten Abdrücken 10 Rıhlr. 

Porırait des Ritter Gluck 6 gr, 

— — — Herr Necker 6 gr. 

—n u Fox 6 gu 
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Von folgendem Werke erfcheint gegen Neujahr eine 
Ueberfetzung in meinem Verlag: 

Vowage dans ler treize Cantuns Suiffer , les Griffons, le 
Vollais, et autres Pays et Etats allies ou fujerr des 
Suiffes, par Robert, Göographe ordinaire du Roi, 

Berlio den sten Sept. 1789. 
Joh. Friedrich Unger. 


II. Vermilchte Anzeigen. 


Autor-und Buchhändlerfehden find mir in der Seele 
verhäft. Talent - und Brodneid find die gewöhnlichflen trü- 
ben Quellen derfelben, felteh oder nie das Interefse des 
Publikums. Dennoch mufs ich gegen Herrn Werers in Berlin 
ganz unerwartete und unrveramafste "Ausfälle auf dem 
Umfchlag der Berliner Monathsfchrift, Olla potrida in dem 
Jenaifchen Intelligenzblatt, u. a. m. wider mich und mei- 
ne Verlagshandlung, fchon einige Worte verliehren. Die- 
fer wunderbare Mann häuft zu Hebung feiner, und zur 
Herabwürdigung einer fremden Waare in wenig Zeilen 
eine Anzahl der dreifteften Eutfcheidungen. Um feiner 
Albertine aufzuhelfen, und meiner unfchuldigen, noch 
wicht gebohrnen Klariffs, wo möglich noch vor ihrer Er- 
fcheinung den Gnadenflos zu verfetzen , richtet er mit 
merkwürdiger Sicherheit über mich, meinen Verleger, den 
Gefchmack des Publici, und den Inbalt von Meilterwerken. 
Er erklärt dreift weg, eine neue Verdeutfchung der Kla- 
riffa für überüfig, welche doch ganz competente Männer, 
Archenholz zum Beyfpiel und der Recenfent der Albertine 
in der A.L.. Z., laut gewünfcht haben. Er rühmt die alte 
görtingifche Veberfetzung, von der fein eigner Schrift- 
fleller fagt, dafs fie izt nicht mehr zu lefen fey. Er ach“ 
tet den Gefchmack des Publici feit 20 Jahren fo verfchlim- 
mert, dafs es die unverftiimmelte Klariffa nicht mehr le- 
fen möge. Er verwechfelt mit felıner Aufrichtigkeit die 
verfprochne, getreue Veberfetzung mit ‚einer wörtlichen. 
Er behauptet, dafs die hohen Iyrifchen Dichter (die Horaz, 
Klopflok, Ramler, Utze alfo ) elende Konverfanten feyn. 
Er wiederholt endlich das alte Lied vom ermüdenden 
Detail des Originals, deffen fich billig jeder fchämen follte, 
der nicht auch Homers Schlachtgemälde , Orlandos 
Rafereien, Volfens theokritifche Umftändlichkeit langweilig 
findet, oder gar in dem armfeligen Wahne Aehet, als ar- 
beiteten Uraniens Lieblinge nur für die feige Indolenz 
gähnender in ihrem Lehnitul hingegoffner Müfiggänger 
Was foll ich zu diefen Abendtheyerlichkeiten fagen? In 
fo ferne fie Hernn W. blos durch den Kaufmansgeült einge- 
blafen find, verdienen fie keine weitere gelehrte Rüge. 
Möge er fein Schoskind nach Herzenslußt hätfcheln und 
herzen; Ichgönne es ihm von Herzen gerne, wünfche 
ihm mit feiner Klariffa alles mögliche Gute, und bitte 
ihn, auch mich an der Meinigen, oder vielmehr an des 
ewigen Richardfons feiner mich ungefiört fonnen und leben 
zu laffen. Kein Buchhändlerauftrag, fondern feurige Lie- 
be meines Urbildes, die nähmliche Triebfeder hoffentlich, 
der wir Vollens, Bürgers, Garvens unerreichte Verteut- 
fchungen verdanken — hat zu diefem Gefchäffte mich ge- 





ee 
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werden, 


fparet, und die Gräffitche Buchhatidfung;  die.es wenig- 
ftens eben fo ehrlich "mir dem Publiko meint, as Here 
W. hat in Verträuen auf Deutfchlands Gefchmäck , Ri- 
chardfons Unvergänglichkeit, und meine Kräfte, den Verlag 
derfelben übernommen. Herr W. kann vernünftiger Wei- 
fe nichts dawider einzuwenden haben und Herru Schul- 
zens unflreitige Verdienfte gehören hier nicht her; Ich 
fchätze und liebe Herrn Schulz. 'Ich habe feinen Moritz mit 
Wolluf gelefen.: Die reiche Erfindung, die Frifche des 
Kolorits, derrafche Gang, die lebendige Dartteilung, wel- 
che diefem felenen Genius zu Gebothe ftehen, Jaffen wün- 
fchen, dafs erdie Nation nicht fowohl mit Nachbildungen 
als mit ähnlichen urfprünglichen : Werken verpflichten 
möge.. Um die Umbildung fremder, zumahl Meilterwerke 
if es immer eine höchft misliche Sache, Auch Virgit, 
werim er die Ilias für fein Volk nationalifiren und die Scene 
etwanach Veji oder Karthago hätte verlegen wollen, wür- 
de nur ein zweideutiges Zwitterwerk zu Markte gebracht 
haben. Die Albertine'habe ich zwar nicht gelefen. Ich 
deske fie auch vor Vollendung meiner Arbeit nicht zu 
lefen, aus Furcht, mein zu treues Gedächtnifs möge mir 
während der Wärine der Ausarbeitung fremde Wendumn* 
gen für eigen unterfchieben, Seinen Wüftling aber habe 
ich gelefen. Und da es fich glücklicherweilfe trife, dafs 
ich das Original deflelben den Pupil of. pleafure. ebenfals 
in meiner Manier bearbeitet habe, fo hat das kompetente 
Publikum gewünfchte Gelegenheit felbft zu urtheilen, ob 
in englifcher und deutfcher Sprachkunde, Gewandheirt, 
fich in mancherley Töne und Klänge zu flimmen, feinen 
Konverlatioris-und lebendigen Volkston, Kraft, den. Geif - 
eines Schriftfiellers zu felfeln, ohne zu kleben am Buch- 
tab. Wort, Phrafe oder Periode, ob, fage ich in Hin- 
fichsk diefer unerlafllichen Dollmetfchertugenden, der 
hohe Iyrifche Dichter die Liblingserzühler des Publikums 
in die Schranken fördern dürfe, oder nicht, — Genug» 
jedoch, und vielleicht fchon zu viel. Unleidiich it mifs 
auf einem fo vielbefuchten Platze wie diefes lntelligenz- 
blatt, oder einem fo offenliegenden als dem roıhen, blauer 
und gelben Umfchlag eines Journals, einen unbefugtem 
Vermailiger Rede fehen zu müffen,. Und ich erkläre hie- 
mit feierlichfi, dafs ich jede ahnliche Zunöthigung in Zu= 
kunft auf meine Weile, das it, fchweigend und haudelnd 
beantworten werde. 

Wohlgaft am ıflen Sepiember 1789. 

Ludwig Theobul Kofegarten. 

N. 5. Bald häcte ich, ii Namen der Gräffifchen Buch- 
handlung anzuzeigen vergeflfen, dafs der Freudenzögling 
binnen wenigen Wochen, die beyden erfien Bände dee 
Klariffa aber in künftiger Oftermelfe zuverlätig erfcheinen 





Der Recenfent meiner Beuträpe zur Gefchichte des 
Pulfes im Anhange der Allgem. Deutfchen Bibliorh. von 
1799. ($. 475.) kommt mit feiner Belehrung bey mir zu 
fpüte. Längft habe ich gewünfcht, diefes und ähnliche 
Producte meiner jungern Jahre der ewigen Vergefienheie 
übergeben zu können. Halle, 1739. Sept. to. 

Sprengel,D. 


a 


465° 


INTELLIGENZBLATT 


966 


der j 
ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
| Numero 116. 


Sonnabends den 26 September 1789. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Verzeichnis 


der Vorlefungen, welche von Michaelis 1789 bis 
Oftern 1790 auf der Univerfität zu Helmflädt ge- 
halten werden, 


L Theologie 


inleitung ins A. T. Prof. Bruns — ins N. T. Abt Hen- 
4 ke und Bruns. 

Auserlefene Stellen-der hiforifchen Bücher A. T. erklärt 
Prof. Bode — die Pfalmen, Prof. Pott. 

Die Evangelien harmonifch, Abt Sextro u, Pott — Mat« 
thäus u. Lucas, Prof. Wernsdorf — die Paulinifchen 
Briefe, Pott — die Epifteln Johannis, Abt Carpzor, 

Die Dogmatik nach Döderlein, Henke — die Moral, Sex 
gro 17 Pott — populäre Religionslehre, Henke. . 

Die Kirchengefchichte des Mittelalters nach feinem Hand. 
buch, Henke, 

Homiletifche Uebungen werden von Henke, — katecheti- 
fche ven Sextro angeltellt, 


I. Hurisprudenz. 


Encyklopädie und Mechodologie nach Schott, Prof. Eifen- 
hart — Hermenertik des Rechts, Prof. Günther. 

Heineccii Inftitutionen,, Höpfner. Ausg. Hofrath Frick, 
Prof. Günther, Hofelberg, Eijenkart. 

Pandecten nach dem Hellfeld, Frick, u. Geheime Jufitz- 
rath Oeltze — Das Pfandrecht, Oelize — das Wechfel- 
recht nach Selchor, Eifenhart. 

Das Kirchenrecht nach Böhmer, Frick, 

Das Lehnrecht nach Böhmer, Prof. Bifchoff u, Hafelberg 
— ınit Zuziehung Hagemauns , Zifenhert. 

Das peinliche Recht, Hofe. Hüberlin. 

Das deutfche Privarrecht, Oeltze. 

Das deutfche Strätsrecht uach Pürter, Hüberlin u, Hafel- 
berg — das Privarecht der Fürllen, Hufelderg. 

Die Theorie des Procefles nach Böhmer , Frick — haupt- 
fächlich im Braunfchweizifchen, Huberlim. 


Pie Gefchichte der in Deutfchlaud üblichen Rechte nach 


Selchor, Gänther — des peinlichen und Lürcheurechts, 
Hüberlin. : 

Praktifche Collegia und Reiarorium, Qeltze u. Hufr. Ara 
tienjilcin m. [rübendarias Hinze — Gefchälstiy! — Ca- 
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meralpraxis, Hinse — Examinatoria und Difputirübumg 
gen, Frick, Häberlin, Günther, Bifchoff, Hafelberg, 


I Arzneygelährtheit, 

Die Phyfiologie, nach Haller, Hofr, Beireis u. Hofr. Cappel, 

Die Anatomie, insbefondere die Lehre von den Eingewei- 
den, Blurgefällen und Nerven, auch über die Knochen 
und ihre Krankheiten, Cappel. 

Die allgemeine Pathologie nach Gaubius, Bergrath Creit 
— die befondere, Beireir, 

Die Semiologie nach Gruner, Crell u. Prof. Lichtenflein. 

Ueber Hippocratis Aphorifmen, Beireis — über Stolleng 
Aphoriimen die Kenntnifs und Heilung der Kraukheis 
ten betreffend, Lichtenftein. 

Die Materia medica, nach Spielmann Beireir — über die 
Ärzeneyen aus dem Pflanzenreich nach Berg, Lichtenfleim. 

Die Chirurgie nach Callifen, und die Hebammenkunft 
Beireis. .- 

Die Diätetik Crell, 

IV. Philofophie 
Allgemeine Encyklopädie, Bifchof,. 
Theoretifche Philofophie nach Plainers Aphorifmen Crell — 


Logik und Metaphyfik nach Feder Creit und Pr, Werns- 


dorf — nach eigenen Grundfätzen HWideburg und 
Schulze. 


Die natürliche Theologie Creil und Wideburg. 

Das Narur- und Völkerrecht nıch Höpfner, Günther 
das Naturrecht nach eigenen Grwidfätzen Schulze, 

Die Moral, nach Platner, Creil — in Verbin i 
Naturrecht nach Feder, Hideburg. a Faaka 

Aefthetik Schulze, 

Praktifche Vebungen im Difputiren ; H 
Wideburg und Schulze. ä = Fhllofopkiren 

Reine Mathematik nach Kiügel 
ner — Algeber — analytifche 
Prof, Pfuf. 

Phyfik — Naturgefchichte, auch insbefondere die Ge. 
eo en u phyfifche, ökouomifche und me 

urgifche Chemie Beireis — i _ 

diefelbe nach Gren, Leben che ER IE 

Carneralwillenfchaften Beireir — nach Suckow Kinze —_ 
die Landwirthfchaft Hinze, 

Univerfalgefchichte nach dem zten und 3ten Theil feines 


Asazıa Hand- 


— Angewandte nach Käll- 
Trigonomerrie und Statik ° 


Handbuchs — und Staatengefchichte nach Meufel Remer — 

Reichsgefchichte Häberlin — die merkwürdigften Bege- 

‚benheiten ia Deutfchland vom ıöten Jahrhundert an 
Hafelberg — Braunfchweigifche Gefchichıe nach eige- 
nen Heften Remer — den Urfprung und die, Gefchich- 
te der Stastsrerfalungen von Dewfchland, Frankreich, 
England, Polen und Schweden, Remer. 

Statiftik nach feinem Handbuch Kemer, 

Eine Anweifung zum nützlichen Reifen, und über die-Ge- 
genftände, worauf der Reifende vorzüglich aufmerkfam 
feyn mufs nach eigenem Entwurfe Bruns. 

Chronologie, Diplomgtik und Heraldik Remer. 

Numifmatik, Hofrashı Wernsdorf — Chr. eic. 

Allgemeine Litterargefchichte Arsts — Notiz der Ri 
mifchen Schriftteller Hofr. Wernsdorf. 

Hebräifche und fyrifche Grammatik Prof. Bode u. Bros — 
arabifche Bruns, 

Einen beliebigen Griechifchen oder Römifchen Schrift- 
fteller erklärt Wideburg — die Diade und Demofthenis 
Rede von der Krone — Griechifche Alterıhümer nach 
Bos, Prof. Wernsdorf — Taciws von Deutichland 
Corpzos — Horazeus Gedichte — Ciceros rhetorifche 
Schriften Hofe. Wernsdorf — Ciceros erfies Buch von 
den Pflichten Schulze — deflelben Bücher von den Ge- 
fetzen Pr, Wernsdorf. 

Vebungen im philologifchen Seminario und in der deut- 
fchen Gefellfchaft Hideburg — im Leteinfchreiben u. 
difpuriren Schulze, 

In der franzöflfchen Sprache giebt Prof. Colas — in der 

Englifchen, Italiänifchen und Spanifchen Pr. Kühne Un- 

terricht, wobey fchwere Schrififeller erklärt und im Re 

den und Schreiben Anweilung gegeben wird. 
Das Reiten kann von dem Aittmeifler Reinhard — 

Das Fechten von dem Oberfechtnieifter Kahn. — das 

Tanzen von Frick — das Zeichnen vou Scherer ‚ als da- 

zu beflellten Meifleru erlernt werden, 
: Die Öffentliche Eibliorhek wird Mittewochs u. Sonn« 

abends von 2—4 Uhr geöfnet. 


HN. Ankündigungen neuer Bücher. 


Pränmumerations- Plan zu einem neuen Handlungs» L.e- 
xikon in deutfchen, franzöffchen und italienifchen 
Rubriken für junge Kaufleute und Komtoriften. 

Dis merkantilifche Publikum ift zwar von Zeit zu Zeit 
mit fehr nützlichen und brauchbaren Werken, auch an 
dern auf Handlung und Gewerb fich beziehenden Schrif- 
ten von fachverfändigen Männern verfehen worden. Nie 
mand wird es aber wagen, die weitere Bemühungen, 
durch welche in beliebier Kürze, bey gröfserer Wohlieile 
und vortheilhafterer Daritellung det Sachen noch andre 
aus langer Erfahrung entilaudene Abhandlungen beigefügt 
werden, für überflüfsig zu erklären. Ich der ich in ei« 
ner Reihe von 25 Jahren bey eigner Praxis fund feit 18 
bey gegebenem Unterricht in Handiung und Wechfeliachen 
meine Kenntnife anzuwenden hinlängliche Gelegenheit 


gefunden habe, und alle vorhandene Subßdien gleichwie- 


diefen wichtigen Staud vollkommen kenne, mache es mir 
zu einer befondern Pflicht, jungen Kontoriften ein Werk 
in die Hand zu lieferm» durch welches fie gröfere, oft 
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fehr theure Werke erfparen, und um einen weit gerin- 
gern Preis die nöthigen Kenntniffe erlangen können. Ich 
glaube zur Behauptung berechtigt zu feyn, dafs mein Werk 
verhältnismafsig. noch vollfiändieer und brauchbarer if 
als manche kofifpieligere, da es über alle Sıufen des Mer- 
kantils fich ausbreiter, und auffer dem nöch Sachen ent- 
hält, die in andern Schriften vergeblich gefucht, und die 
mehreren fchon avancirten Comtorifien, auch einigen 

jungen Anfängern eigner Handlung, zu mutzen und 

vergnügen auffallen wreden. 

In demfelben find Z. B. alle mögliche, bey der Hand- 
hüng zu Land und zur See, bey deren Correfpondenge, 
Buchhaltung und Praxis vorkommende Wörter, -Lin- 
fände und Formalien, nach deutfcher , franzäßtcher 
und italienifcher Sprache’ aufzufchlagen, überferzr zu fm 
den und mic vielen wichtigen Anmerkungen zur A 
erklärt. Ferner, alle auch nur etwas bedeuterde Yad- 
lungs und Manufacturplätze, Seeftädte, Meerporte ür.ı 
Welttheilen, ihre Handlungs® Arten und- Zweige, Er 


zeuguile und Mannufakturwarep, die Haupıniederld- / 


fungen der Europäer in beyden Indien, der Schife hin» 
und herLadutg, bald alle erdenkliche Waarenartikel, der . 
felben erfte, beite, oder verfchiedens Urfprünge, Aecht- 
keiten und Unächtbeiten den Rubricken nach in befagten 
Sprachen zu finden, und mit verfchiedenen der Handlung 
interellanten Merkwürdigkeiten bereichert, Ferner ent- 
häle dies Werk, befondre theoretifche und praktifche 
ausführliche Abhandlungen von Fakturen, Verkauf- und 
Einkaufrechnungen in deutfchen und franzöfifchen Vor- 
tiffen, — von Conto corrent und Supporto- Berechnung 
darüber, von Waaren -Caleularionen mit Wechfelkalkuis 
vermifcht, eine fonderbar vorgerragene Abhandlung der | 
doppelten Buchhaltung und verejnbarte, forglam bearbei- 
tere Tabellen der Gewichter, Ehlen- und andern Maafen 
in und auffer Europa, — 

Diefes mein Handlungslexikon foll in grofs Octav in ı 
fchönem Papier und Druck aufgelegt werden und itark 
44 Bogen enthalten ; in alleweg bleibt der Pränumeration« 
preis ı A. So kr. Reichswährung: woran 50 kr. fogleich 
und ı A. bey Empfang der Exemplarien bezehle wird; 
wer auf $ Exemplärien pränumerirt, der erhält das ge 
gratis. Nahmen, Ort, Charakter, Handlung und Fabrick 
der Herren Pranumeranten fallen dem Werk vorgedruckt 
werden, wenn fie folche jzeitig genugr und zwar längff 
bis Ende diefes Jahres anzugeben belieben, als bis anf 
welche Zeit ich Jedermann bitte, mir folche nebft der Fr» 
rumeranten Zah] zu bemerken. Sobald diefe nur 
hinlänglich, wird zum Druck gefchritten werden; man 
kann in der Fleifcherfchen Buchhandlung in Frankfurt 
am Mayn, oder bey mir, doch gefällig Poftfrey pränumeri« 
ren, Carlsruhe den ızten Auguft 1789. 


Martin Euler, 





Im Verlag der Stettin/chen Buchhandlung in "Ye if 
feit kurzem herausgekommen 
M. ]. Schmidts Gefchichte der Deutfchen, Hter Theil, 
oder der Neuern Gefchichte der Deutfchen, gter Bands 
von Jahr ı613 bis 1630, gr 8. Ulm, u ı Rıhlr. 
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D. )-4. Reufr. teutfohe Sransshanzlay,: aller Theil, & 
 ».B 
che m. 18. und ı9te Theil werden shnfehlbar 
bald nachfolgen. I % 
Deduetions « und ÜUrkundenfamlung, ein Beitrag zur 
wentichen Starskanzley von D.J. A. Renfs, & ter Band, 
s. Um 4b 12 gu . 
Gefchichte und Urfachen der gegenwärtigen Kriege der 
Türken mit Rufsland und Oeflreich, und der Kullen 
mit Schweden, 7tes (Stück, —. a 8 gr 
W.-G.-von Mofert Forflarchiv , zur Erweiternng der 
Forft« und Jagdwilfenfchaft und der Forft - und Jagd» 
Litteratur,,ster Band, mit 4 Kuppfertafeln gr. 8: Ulm 
, & ı Rılde 
Spezial- Carte von ganz Schwaben, in 9 Royal- Folio 
Blättern von Cagit. und Ingen. Michal, ha Tichl. 8 gr. 


Ferner wird nächftens die Preffe verlafen : 
Repertorium der neuften philofophifchen und theologi- 
fehen Literatur des katholifchen Deutfchlands; fur 
Freunde der Aufklärung herausgegeben von Kafpar 
Ruef, gr. 8. Ulm. 





Von Herrn Profeflor Tafinger in Erlangen ift bereits 
im Palmifchen Verlag fertig geworden: Gefchichre und 
Encyclopadie der Kechte in Teutfchiand zu Vorlefun- 
gen eingerichtet. gr. $. :2 Bogen. Kofler 23 gr. oder 
if. 24 kr 

Im nemlichn Verlag haben jetzt C. a Linnaei Amoe- 
nitates academitae, 9. Volumina, cum tab. seneis, Editio 
noviflima et emendata 4 J. C. D. Schrebere 1737 — 1789: 
8. maj compler die Prefe verlallen und kofter, zufam- 
men 16 Athir. 16 gr. oder 25. fl. Es iit bey diefer neu- 
en Ausgabe der 7 erfien ‘Theile nichts gefpart worden, 
um folchen alle mögliche Vollkommenheiten zu geben. 
Sehr viele Kupfer find nach der Natur frifch gezeichuer, 
die in der Schwedifchen Ausgabe nieht richtig» oder 
fchlecht geflochen waren. Da der Herdusgeber . Hert 
Hoffath Schreber noch mehrere kleine Schriften von 
dem unfterblichen Linne in Schweden gefunden har, die 
nebft des jüngern Herrn Linne Difsert « noch 2 Bände an- 
füllen werden, fo find folche ebenfalls bereits der Prefse 
übergeben worden ; des gleichen hat Herr Dr. Panzer in 
Nürnberg die Verfertigung des Realindex übernommen, 
welcher das ı2te und leizie Volumeh diefes Gir:refl.i, heit 
Werks feyn wird, 

Befagte Verlagshandlung hat noch eine kleine Parthie 
completter Exemplarien von nachftehenden Werken, wel 
chefie bis künftige Jubiläte Meile 1790, un. beygefit-te nie- 
drigere Preufe gegen baare Zahlung erlaffer will, als: 
Meufels hiftorifche Litteratur vom Jahr ‚781 bis 1785 fur 
9 Rthlr. font 17 Kthle. 8 gr. Juriftifche Literatur vom 
Jahe 1777 bis 1784. für 6 Akhlr, font 12 Rıhir. Seilers 
theol, kritiiche Beirachtüngen von 1779 bis 1786. 8 Bände 
für 3 Rıklri ı2 gr. fonft 6 Rıhir. 20 gr, Mäterislien zur 
geißl. u, weltlichen Statiliick des Niederrhein - und Well« 
phäl Kreifes, und der augränzenden Länder, 2 Jahr« 
ginge vom Jshr 1781. u. 82. 3 Hehlr,fonf 5 Aıhir, ıg gr 


— 


re 
Erfi kürzlich if die letzte Kupfertafel des erfien Hef- 
tes meiner Beyträge zur Naturgefchichre, der auch den 
Titel des erften Heftes der Beyiräge zur Gefchichte der 
Amphibien erhalten hat, fertig geworden, und den Pri, 
numeranten ausgeliefer. Der zweyte Heft kann meiner 
fchwächlichen Gefundheit wegen nicht vor der Oßermeile 
1790 erfcheinen. Bis dahin biere ich den Liebhabern bei- 
de Hefte noch um den Pränumerstionspreis von #‘Rıhlr. 
in Ld’or h 5 Athir. für jeden Heft an, 
B. Merrem. 





Berlin in der Petie und Schönfchen Buchhsadiung 
it von der mit fo vielem Beyfall aufgenonmenen Chrowik 
von Berlin oder Berlinifche Merkwürdigkeiten einer perio- 
difchen Volksfchrift, herausgegeben von Tlomtloguurlapatli, 
drittes Bändehen mit Kupfern erfcbienen. Unter andern 
enthält fie noch folgende intereilante Gegenftände : Cha- 
rakter und Pflichten eines Präfdenten, Vorgefetzeen und 
Schriftftellers. Der Liebhaber als Schorlleinfeger. Mic 
tel die Männer zahm zu machen, Tagebuch des K. N 
tionsl Theaters in Berlin (liefert alle merkwürdige Vor- 
fälle fo unpartheyiich als möglich.) Lebensgefchichte 
eines ungerathenen Sohnes. Die ertrunkene Beaut. Or- 
thodoxie und Halslarrigkeit des Habbiners Juckufiel 
Ahndung des’ hamburgfchen Magifirats, Wurft wieder 
Wurft. Diererlorne Feyertagsperrücke. Ein past Schläch, 
ter Frauen. Feyerlichkeiten bey dem Empfange J, KH, 
der Frau Erbitatthalterin von Oranien in Bruik in Sach+ 
fen, Magdeburg, Poisdam , Berlin und Charlottenburg. 
Ein paar Kriegsfchiffe in der Luft, Die ehriiche Uneht« 
lichkeie Befchreibung des beruhmten nöroffauıi. Cabinets 
und der Lüufijagd des Kunftler und Phyfici Enftlen. Jüs 
difche Aufklärung. Abfchafung der Polaken. Glückliche 
und unglückliche L.otterie Namern. Der Polnifche Selbft- 
order. Friiche Carıoffeln. Majorennes harıes tınd fin- 
kendes Kiudileifch, Aufforderung an Berlins jüdifche 
Geiehrie, Owakdiahs Verbannung betreft: Foriferzung 
der Feyerlichkeiten bey dem Auffenthalte I: K. H. der 
Frau Erbflachalterin von Oranien, Verfaminlung der 
Akademie dersWäffenfchaften. Königk Nlumisätion und 
Feuerwerke,AGeofse Redoute. Befchreibung des Königl: 
Göttertanzes und Chatakter Maskeri. Volke J Wichl- 
feiles fettes Hammelfleifch. Freude def Seifenfieder und 
Wäfcherinnen, Charskterzüge und fchlechte Streiche des 
Raptigel Jockuflel,. Freude der Bierfchenker und Gas 
wirthe, Prächtige Aufuhrimg des Oratorium Hiob,; von 
Dittetsdorf. Redoute bey der M. Schubitz, Fürchrerlich 
Donnerwetter: Feuertumuit. Predigt des Hn. Ober 
©. R. Silberfchläg: Wohlfeile Gewitierableiter, Her= 
haftigkeit des Zimmergefellen Eckfteins; Klagen der 
Schufler und Schneider, Wohlfeile Kiefeln, Pofiftraßen« 
?aub. Der Schlächterknecht und Mörder Lenz har ber 
kannt. Lehtpurfchen Unfug. Poheeydienerzucht: Def 
Schwatzkünfliers Geiftercitirer und Charlaran Phylidor: 
Der Liebhaber a V’Ükzakow, Def mufikalifche Hahureys 
Die betrunkene guädige Frau. Der Katzendieh und Ka« 
tzenfrefler u. f. w. Diefes Bändchen ift ıheils mir dem 
Bilduifs des Präßdenten Tlandaquatlapatli ; theils mit den 

Aadsası arcufaten 





ym 
sccuraten Bildnifs des Raphael Süfskinds , Cohen Joku- 
fiel Rabbiners in Hamburg w. f. w. geziert und kofter 
überhaupt 2 Behir. 





In der Petit und Schönfchen Buchhandlung zu Ber- 
lin erfcheint künftige Michaelis Meffe : Neales praktifche 
Abbaudlung über die Nervenkrankheiten. Aus dem Eng- 
lifchen überfetzt. $. 


IH. Bücher (o zu verkaufen, 


Folgende Werke find zu verkanfen: 
Buffon hiftoire maturelle des Oifeaux. Paris, de Fimprime- 
rie royale, in Hoyalquart oder klein Folio, ein überaus 
ächtiges Exemplar mit 1006. illumnirten Kupferta- 
feln und neun Theilen Text, in Franzöfifchen Marmor- 
band mit vergoldetem Schnitt. Der Preis diefes roh 
in Paris 1200 Livres koflenden Werkes it 100 ‚Spe- 
i teri. 
ee deutfche, Bibliothec, vollländig bis 
zum neueften Bande nebft den dazu gehörigen Supple- 
ment und Regiferbänden, 101 Bände in gr. 8. mit ler 
dernem Rücken und! Ecken, im Ladenpreife 151 Rıhlr, 
12 gr. fell für 80 Rthlr. verkauft werden. j 
Elyfis Aldrovandi, Patricii Bononienfis, opera omnia, ganz 
volltändig in 13 Pergament Folio Bänden, um 70 Rehlr. 
Mufeum Lefkeanum, Vol, L II. et IIL. auf royal hollän- 
difch Papier, mit illuminirten Kupfern ungebunden 
15 Rthaler, 
Nähere Nachrichten giebt die J. G. Müllerfche Buch- 
handlung in Leipzig, an welche fich die Liebhaber in 
frankirten Briefen zu wenden haben, 


IV. Kunftächen fo zu verkaufen, 


Ein Gemälde mit der Vorftellung von Maria, Chri- 
tus, Johannes, Zacharias und Elifaberh , 4, Schuh 3 Zoll 
breit und 3 Schuh ı Zoll hoch, von Andre Sachi ou Jo- 
fepin, fteher zu verkaufen, Nähere Nachricht wird auf 
Verlangen die Expedition der Allg. Litt. Zeit. ertheilen. 


V. Vermifchte Anzeigen. j 


Aus Öbfschen, die man nur zu leicht finden wird, 
erfuch ich die Lefer der kleinen Gedichte, die ohnlängft 
unter meinem Namen erfchienen find, — das erfte Ge- 
dicht diefer Sammlung, An die Gruzien, ganz zu überfe- 
hen. — Bey der etwanigen Herausgabe des zweyten 
Bändchen werd ich den erjten und den letzten Bogen die 
fer Sammlung umdrucken und gratis beylegen laffen. — 
Nächfens erfcheint eine ausführliche Abhandlung über 
die doppelte Hinficht , in welcher der Dichter fein Metrum 
behandeln kann ( wovon die Anmerkungen 5. 201 — 208 
einen gar zu fragmentarifchen Abrifs geben ) in irgend 

i periodifchen Schrift. 
ai J- J- Mnioch, 


VI, Berichtigungen, 


Ohngeschtet die Gefellfchaft naturforfchender Freun- 
de in. Bern bis jetzt dem Vorlatz treu geblieben war, 
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nicht öffentlich aufzutreten, fo fieht fo fick doch, und 
ungerne, durch den Innhalt und Ton des p- 
740. No. 88. des Intelligenzblattes der Allgemeirien Lite- 
ratur Zeitung von 1789 genöthiget, diefes Scllichweigen 
zu brechen, Es if freylich wahr, dafs fie nie Preife aus- 
'gefchrieben,, und zuerkanat hat, aber obiger Auffar> ia 
auch ohne ihr Vorwilfen verfafst und eingefandt worden, 
denn niemand hat bis jetzt einigen Auftrag daru gehab:, 
folches bekannt machen zu laffen. Da der Auffntz fo ge- 
fchrieben it, dafs man leicht auf die Vermüthung fallen 
könnte, er fey in ihren Namen oder wenigflenis mit fh. 
rer Gutheiflung gefchrieben,, und da der Ton deifelben 
fehr verfchieden von dem ift, deilen Männer in einer 2e- 
fitteten Gefellichaft fich bedienen follen, & wurde der 
Gefellfchaft diefe Erklärung zur j Pflicht, 

Bern den 28 Augufl, 1789. 


Haller, 
Secretair des hohen Kriegsrachs der Su uk 
Bepublik Bern und Mitglied der daßgen 
Getellfchaft naturforfchender Freunde. 


VII. Antikritik. 


Auf die augsburgifche Recenfion des augsburgifchen 
Kochbuchs will die Verfafferin deffelben, dem Publikum 
nichts antworten, als dafs feit November 1787 wirklich 
itzt die jte Ausgabe, jede von 1000 Exemplaren, er- 
fcheint: denn fich weiter einzulaffen, it ihr die Recen- 
fion zu fchaal und abgefchmackt, für einen in Männer- 
fachen nicht ungefchickten Mann. Sie bedauert, dafs ex 
alfo zu fpäte komme, um feine Abficht, welche es auch 
fey, zu erreichen. Augsburg d. ıgten Septbr. 





In der That hatte ich mir gar nicht gefchmeichelt, äts 
die Umarbeitung einer Felfenburg, die Aufmerkfamkeit 
der feinern Lefewelt fonderlich befchäftigen würde. In- 
deffen mein Hr. Recenf, Ng. in der Alg. Deutfch“ Bi 
blioch. welcher unftreitig zu der letztern gehört, erweifeı 
mir die Ehre, durch eine Beurtheilung zu überrafchen, 
die ungemein vielen Antheil an diefer meinen geringen, 
fchrififtellerifche Arbeit verräth. Ich glaubte ihm mein: 
Dankbarkeit und Achtung nicht beifer beweifen zu kön 
nen als wein ich ihm den jten Theil dedicirte, und ir 
diefer Deditation fo zutraulich als möglich fein Interefi 
zu befriedigen (uchte, Diefes habe ich ihm hiermic ge 
ziemend anzeigen und zugleich in voraus mir fine Nach- 
ficht erbitten "wollen, wenn mir es biunen der kurzen 
Zeitnoch nicht gelingen können, in der Sprache fouder- 
liche Fortfchritte zu machen, am allerwenigiien in feine 
eignen Kraftfprache. Ich habe mich alfo begnügt in de 
Schranken der Befcheidenheit zu bleiben und bey me 
nem Unfiern in dem alten: Non cuilibet licee adi 
Corinthum, Troft zu finden. 


Schnepfernhal bey Gotha im September 1789. 


Chr. B. Andre. 
Furt, Waldekf, Rad 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Verzeichnifs 
der auf der Univerfieat zu Jena für das halbe 
Jahr von Michaelis 1789 bis Oflern 1790 an- 
gekündigten Vorlefungen. 


I. Gottergelahrtheit. 


en erfien Theil der Dogmatik lehrt Hr. Hr. Geb. RK. 
R. Döderlein nach feinem Lehrbuche ; die ganze Dog- 
matik Hr. D. Schmid nach dem Morus. 

Den zweyten Theil der Airchengefchichteerzählt Hr. Geh. 
K.R. Griesbach n. Schroeckh. Die Dogmengefchichte 
wird Hr. Geh. K. R. Döderlein in öffentlichen Vorlefun. 
gen beendigen, 

Eine Einleitung int N, 7. giebt Hr. Geh. K. A. Gries 
bach. Diefer erklärt auch den Brief an die Römer und 
a. kleine Briefe Pauli; Hr. Geh. K. R. Döderlein und 
Hr. Prof. Biufche erklären den Brief an die Hebrüer, 
den Lukas und die Apoftelgefchichte Hr. Adj, Haller, 

Hr. Prof. Paulus fängı leinen exegetifchen Curfus über das 
N. T. mit Erklärung der drey erfien Evangeliften nach 
der Griesbachfchen Synopfis und der Apoflelgefchichte 
all 

Von dem A.T. erklärt Hr. Prof. Paulur die Pfalmen und 
Hr. Adj. Haller das Devteronsmium. 

Die Gefchichte der geiflichen Beredfamkeit erzählt Hr. D. 
Schmid nach dem dritten Theile feiner Anleitung zum 
populären Kanzelvoriräge. 

Poftsruttkeologie lehren Hr. Geh. K. R. Döderlein und Hr. 
Superint. Oemier, welcher die Cafuijtik und Paftoralklug= 
heitslehre damit vereinigen wird. Homiletik lehrt Hr. 
De. Schmid nach feinem Lehrbuche, Ebenderfelbe er. 
Kärt auch die epiftelifchen Perikopen in praktifcher Ab- 
Gicht. 

Ein Eraminatorium über die Dogmatik, nebf Difputirk. 
burgen, hält Hr. D. Schmid. Der Hr. Geh. K. R. Ds. 
derleiss letzt feine humiletifchen Debungen fo wie Hr.D. 
Schmid die feinigen und die eutechetifchen fort. Hr, 
Conf. R. Vemler wird ebenfalls eutechetifche Vebungen 
ändellen. 


I. Rechtspelshrthein 


Rechtsgefchichte und Suwriflifche Eneyclopaedie trägt Hr. 
Prof. Aufeland vor m, Beitemeier; Rechtsgefchichte al- 


lein Hr. D. #erther nach Selchow. 

Natur u, Polkerrecht [. Philofophie. 

Infitutioren werden gelehrt von Hn. Hofr, Reichardr, Hr 
D. Schmid und Ho. D. Eder nach Heineccius und Hoepf- 
ner, Der letztere hält auch Difputirübungen darüber. 


„Pandekten werden erklärt von Hn. Geh. Hofr, Eckarde 


und Hn. Hofr. Reichardt nach Hellfeld. Die Herren 
Doktoren Fölker, Werther, Weber werden Difputirübun- 
gen daruber verankalten. 

Das deut/che Privatrecht lehren Hr. Geh. Jul. RB. Walch, 
Hr. HR. Schmid, Hr. Prof, Emminghaus, Hr. Prof. Hu- 
feland und Hr. D. Schröter nach Selchow: 

Das Criminalrecht lehrt Hr. Geh. Juft, R, Falch nach dem 
Koch. . ! 
Das Lehnrecht erklärt Hr. Hofr. Schnaubert und Hr. D. 

‚Schröter, beyde nach Böhmer. j 

Das Wechfelrscht trägt Hr. D. Werther nach Heineerius; 
das Äriegirecht ebenderfelbe nach feinem eignen Lehr 
buch vor. 

Ven einzelnen Materien des bürgerlichen Rechts handeln 
Hr. Hofr. Schmid die Materie de proeflatione eius, quad 
intereft, Hr. Hofr. Reichard? von Tutelen, und Hr. Prof. 
Euminzkaus de Suecefione ab intefato in öffentlichen 
Vorlefungen ab. 

Das Proteftamtifche Kirchenrecht trägt Hr. Hofr. Schmauw. 
bert über fein eignes Handbuch vor. Ueber das Böh- 
merfche /us Canonicam hält Hr, D. Schröter ein Difpu- 
tatorium, 5 

Das Stuatsrecht lehren Hr. Hofr. v. Schefwitz und Hr, 
Hofe. Schnaubert, nach Pütter. Ueber das Römifche 
Staatsrecht wird Hr. Geh. Hofr. Eekordt nach den letz= 
ten Büchern der Pandekten eigne Voriefungen haken 
Von den pafibus contradictis Capitul. norijf, wird Hr. D. 
Mereau nı. eignen Vorlefungen unentzeldlich handeln. : 

Die Suriflifche Hermeneutik erklärt Hr. Geh. Jul, R- 
Walch, 

Theorie des Proceffes trägt Hr. Prof. Schmid äfrent!, 

Die gerichtliche Rechtrwifenfchaft erklärt Hr. D. Schröter 
nach Hellfeld; zur auffergerichtlichen Praxis leiter Hr. 
Prof. Emminghaus in eignen Vorlefungen über Diktaen 
an. . 

Die Kımf zu referiren lehren und üben Hr. Geh. Juf. R. 

Watch nach (einem Lehrbuche; ingleichen Hr. Hoir. 

v. Schellwitz und Hr. D. Jölker, 
Bbbbbb 


vor, 


Die 
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Die gerichtlichen Klagen und Einreden lehrt Hr. D. Schmid 
nach dem Lehrb. feines Hn. Vaters. 

Eine Anleitung zum Procefs giebt Hr. Hofr. von Schellwitz 
nach Kuorr, Hr. D. Földer und Hr. D, Weber nach 
Oeize, 

Ueber den Reichsprocefs liet Hr, Hofr. v. Schelwitz öf- 
fentlich. : 

Difputirioungen für Juriden veranflalten Hr. Geh. Jufl. 
Rach /Hulch; über das Lehnrecht Hr. Hofr. Schnau- 
bert; über das Ius ciuile Hr. Prof. Emmingkaur. 

Ein Exuminatorium über Hellfelds lurisprudentiam foren- 
fem hält Hr. D. Schmid, 


UL Arzneygelahrtheit, 


Anatomie wird Hr. Hofr Zoder uach feinem Handbuche 
vortragen. 

Ofteologie trägt Hr. D. Schenke nach dem Lehrbuch von 
Loder vor. . 

Die ihyjiologie in Verbindung mit Pathologie erklärt Hr. 
Hofr. Stark nach jadelor. 

Pathologie befondere lehren Hr, Hofr, Nicolai und Hr. 
Hofr. Gruner, 

Semiutik Hr. Hofr. Gruner. 

Materiam medicam werden Hr. Hofr. Nicaloi, He. Hofr. 
Starke und Hr. CammerR. v. Heifeld lehren. 

Clinie in Verbindung mit Muteria medica lehrt Hr, Prof. 
Fuchs nach Hagens Apothekerkuuft. 

" Veber Pharmacie giebt Hr. Prof. Göttling Unterricht nach 
Keup. 5, Naturgefchichte. 

Algeneine Heilkunde lehren Hr. Hofr. Nicolai, Hr. Prof, 
Gruner und Hr. CammerR. v. Heifeld. 

Speciele Therapie lehren Hr. Hofr. Nieelai und Hr. Hofr. 
Gruner; ingleichen Hr. Prof, Halbawer nach Selle. 

Medicinifche Chirurgie lehren Hr, Hofr. Loder u, Hr. Prof. 
Halbauer nach Plauner. 

Die Hobammenkunft wägt Hr. Hofr, Starck vor. Eben- 
derfelbe u. Hr. Hofr.- Loder geben auch zu Üebungen 
im Acconchement Gelegenheit. 

Gerichtliche Arzneywijlenfchoft lehren Hofr. Gruner, Hr 


Prof. Hafbuuer nach Falelius oder Metzger u. Hr. Prof. : 


Fuchs in Verbindung mis der medicinifchen Politik, 

Hedicinifche Amthropulogie trägt Hr. Hofe. Loder nach fei- 
nem eigenen Lehrbuche vor u. verbinder damit eine 
Anleitung zur Medicina forenfs. Fopwüre Medicin 
lehrı Hr. Prof, Fuchs nach dem Metzger und über die 
Diät der Gelehrten wird Hr. Cammerk, v. Heifeld öf- 
fentliche Vorlefungen halten. 

Den Celfas de Medicina erklärt Hr. Hofr, Gruner öffent- 
lich. 

Zu Difputirbungen geben Gelegenheit die) Herren Hof- 
räthe Niculad, Gruner w Loder, 

- Ein Exramintorium über die praktifche Arzueywifenfchaft 

hält Hr. Hofr. Sturk, welcher auch die Zehre von der 
Zeugung in öffentlichen Vorlefungen erklären wird. 


IV. Philofopkie 


Kritik der reinen Fernunft lehrt Hr. R. Reinhold, nach 
feinem Verluch einer neuen Theorie des Vorftellungs- 
Vernögeus 


Logik und Metapfıyjik lehren Hr. Hofr. Henninzs und 


Hr Hofr. Ulrich nach ihren eigenen Lehrbüchern ; Hr. 
R. Reinhold nach Diktaten. 


Moral lehren die Herrn HofAR. Hemings und Vlrich, 


letzırer in Verbindung mit der Politik nach eigenen 
ee und Hr. Adj. Schmid nach feinem L.ehr- 
u 

Paedagogik lehrt Hr. Mag. Tenmemann nach Trapp. 

Das Natur - Recht lehrt Hr. HofR. Hennings nıch Höpf- 
ser, Hr. HofR. Ulrich nach feinem Handbuch, Hr. Prof. 
Hufeland über Diktaten. 

Die natärl. Thevlogie wird Hr. Hofr. Ulrichin öffentlichen 
Vorlefungen erklareı, 

Phyfik lehrt Hr. Cammer R. Suckow über fein Lehrbuch. 

Empirifche Pfychologie wird Hr. Adj. Schmid nach feinemz 
eigenen Lehrbuch vortragen. 

Phitofophifche Anthropalogie lehrt Hr, Hof. Utrich nach 
Dikısten; die Mutsormähler wird Ebenderfelbe während 
der Ferien in Öffentlichen Vorlefungen erklären. 

Philofophijche Gefchichte erzählt Hr, Hof K. Ulrich nach 
dem Meiners und Hr. .R. Reinhold näch eignen Sätzen. 

Die ulte philof. Gefehichte erklärt He. Prof. Paulus nach | 
dem Gedike. 

Fhilofoph, Difgutiräbungen häls Hr. HofR. Vlrick. 

V. Mathematik. 

Reine Matkematik nach Kaefiner lehrt Hr. Prof. Foigti 
nach Karflen der Hr. Mag. Fifcher. 

Die augewundte Mathematik werden Hr. Prof. Voigt und 
Hr. Mag. Fifcker lehren, jener nach Kaefiner, diefer 
nach Käriten. 2 

Zur praktifchen Rechenkunft wird Hr. Mag. Fifcher nach 
feinem eignen Lehrbuche Anleitung geben. 

‚In der Algeber giebt Hr. Prof. Foigs Unterricht nach dem 
Euler, Hr. Mag. Fifcher it ebenfalls dazu erbötig- 

Ueber Ajtrunsmie hält Hr. Prof. Voigt öffentliche Vorle- 
(ungen. 

Zur bürgerlichen Baukunft wollen die Herren Mag. Füfcher 
und von Gerfenbergek, letzirer nach Voch Anleitung 
geben. Ebenderfelbe will auch Äriegsbaukunft lehren. 


VL Naturgefchichte, 

Experimental Chemie trägt Hr. Prof. Goettling nach dem 
Hagen ; Suftematifche Chemie Hr. Prof. Borfch nach fei- 
nem eignen Lehrbuche vor. Der letztere wird auch 
populüre Chemie über den eriten Theil feiner hidoriichem | 
Naturlehre öffentlich lehren. 

Mit Chemifchen V’erfuchen über künfliche Luftarten, bm- 
päthetifche Dinten u. d. gl. wird Hr. Prof. Getting 
fich in öffentlichen Vorlefungen befchäftigen. 

Mineralogie lehrt Hr, Adj. Lenz, 

Forfwiffenfchoft trägt Hr. Oekonomie R. Stumpf über das 
Suckowifche Lehrbuch vor. 

Von den Eingeweidewirmern und ähnlichen Gepenfän- 
den wird Hr. Adj. Zenz in befondern unenıgeldlichen 
Vorlefungen handlen, 

Cameralwiffehfchoften lehrt Hr. Kammer R. Swckow über 
fein eignes Lehrbuch. 

Technologie lehrt Ebenderfelbe öffentlich, 

Zur Oekonomie giebt Hr. Ockon, B. Stumpf nach feinem 

Lehr- 
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Lehrbuche befondere Anleitung für künftige Landpre- 
diger. 

Ueber die Literatur der Nuturgefchichte wird Hr. Adj. 
Lenz Vorlefungen halten, 


VI. Gefchichte und Erdhbefchreibung. 

Univerfalgefchichte von Carl den Grofsen,bis auf Fridrich 
den Grofsen trägt Hr. Rath Schiller vor. 

Ueber die Gefchichte der Römer hält Ebenderfelbe öffent» 
liche Vorlefungen. i 
Europüifche Staatengefchichte nach Menfel erzählt Hr. Prof. 

Heinrich, 

Reichsgefchichte tragen die Hn. Profefforen Miller, und 
Heinrich vor nach Pütters Lehrbuch. 

Ueber die Särhfifche Gefchichte Erneflinifcher Linie hält 
Hr. Prof, Miller Voriefungen. 

Nimifmatik lehrt Hr. Prof. Miller. 

Diplomatik lehrt Hr. Prof. Müller; auch erbietet üich da- 
zu Hr. D. Hereau über Gatierer. 

Statitik der Europäifchen Staaten wird Hr. Prof, Fabri 
nach, Achenwall vortragen und die Scariflik der 
Oeiterreichifchen und Preutlifchen Staaten hinzufügen. 

Geographie und Starifüik von Deut/chland wird Hr. Prof. Fabri 
nach Anleitung feines geographifchen Handbuchs er- 

‚ klären. 

Literürgefehichte vom fiebenden Jahrhundert bis auf die 
neueßten Zeiten erzählt Hr. Hofr. Schät z. 

Literünfche Archaeolopie erklärt Hr. Prof Müller in öffent“ 
lichen Vorlefungen. 


vyıi. Philologie 

Von Griechifchen Schrififiellern erklärt Hr. Hofr. Schütz 
die Choephoras rom Aefchylus öffentlich ; Hr Mag. ÄKordes 
die Odufae des Homer. 

Von Zoteinifcken Schriftfteliern wird Hr. Prof. Schiits 
über Cicero de Oratore erklären; die Oden des Horas 
Hr. Adj. Haller; Cicerode natura Deorum Hr, M. Ten- 
nemann; ein paar Comödien des Plautus Hr. Mag. ÄKordes; 
letzterer wird über Suetons vitas imperatorumm philologi- 
{che Vorlefungen halten, 

Zuf practifchen Vebungen im; lateinifchen Stil erbietet fich 
Her. Oekon. K. Stumpf Anleitung zu geben. 

Die Ebrüifche Sprachlehre wrägt Hr. Adj, Haller nach Haffe 

‚ vor, und analylirt dabey das Buch jofua. 

Arabifche Grammatik lehrt Hr. Pıof. Paulns. 

Im Caldülfchen, Syrifcken und Arabifchen wird Hr, Adj, 
Huller Unterricht ertheilen; und die Caldsifchen Stücke 
des A. T. unentgeldlich erklären. 


IX. Nenere Sprachen. 

In.der Franzöfifchem Englifchen und ltulienifchen Sprache 
geben die öffentlichen Letioren, die Herren Bouler, 
Nicholfon und de Falenti, und auflerdem, wie auch im 
Spanifchen die Herren Sprachmeilier Roux, Dyrr, Quant 
und Sowris Unterricht. 


X. Freye Künfle, 
Im Reiten unterrichtet Hr. Stallmeifter Seidler, 
Im Fechten Hr. Hauptmann v. Brincken' 
Im Zeichnen Hr. Zeichenmeiiler Ochme, 
In der Mufik die Herren Schieck, Eckhardt, Zeutfolf und 


mehrere audre gefchickte Lehrer, ” 
Im Tanzen Hr. Tanzmeilter Zee, 


Il. Ankündigungen neuer Bücher, 


Anköndigung für Acrere aud Wundärzte, 

Die Meinungen über den in unferm Zeitaker Kerr- 
fchenden Geilt der Journalifierey find auch unter Männern 
von Einfichten fo fehr getheilt, dafs es gewils fchwer if, 
fich für oder wider denfelben zu erklären. Viele glauben 
in der vermehrten Anzahl periodifcher Schriften den Un- 
tergeug wahrer, gründlicher Gelehrfnmkeit zu finden, 
weil die Gegenllände in Journalen meiftens nur oberfläch- 
lich und unzufammenhängend behandelt werden. Ande- 
re hingegen halten eben diefen Geift der Journalifterey 
für einen wefentlichen Vorzug unfers Zeitalters; fie be- 
rechnen fogar die Fortfchritte der Aufklarung nach der 
Menge von Zeitfchriften, weil das Wahre und Gute da 
durch in fchnellern und gröfsern Uıinlauf gebracht, und 
marichem Individuum in die Seele gelegt wird, dem es 
fonft bey geringerer Anzahl der Zeitfchriften entgangen 
wäre. Eben fo weit entfernt, in den Klageton der Erliern 
einzuflimmen, als mit den Leztern dem Geifte unfers 
Zeitalters eine Schutzrede zu halten, glauben wir nur, 
dafs man die einmahl vorhandene Stimmung der Nation 
zu Erreichung guter Abfichten, zur Cultur der Wiflen- 
fchaften, und zur Beförderung des Mentchenglückes fo 
viel als möglich benutzen müffen. Und Niemand wird 
ung wohl in Abrede fellen, dafs auch durch Lefen der 
Journale grofse Abfichten erreicht werden können; Was 
unterhält wohl den Gemeingeift (publik fpirie) der Brit- 
ten fo fehr, @ls die Aiegenden Blätter, die alle Preffen 
befchäftigen, die alles enthalten, was die Nation interel- 
fire, und die eben defswegen der Lord, wie der Packirä-- 
ger lieft? 

Die Heilkunde hat gleich andern Wifenfchaften fich 
nach der Mode unferer Zeiten bequemt. Selbfi berühm- 
te und grofse Aerzte haben den herrfchenden Gefchmalk 
benutzt» und ihre Arbeiten, um fie gemeinnütziger zu 
machen, in dem gefälligen Gewande einer Zeitfchrift dem 
Tublicum dargebracht. Die Zahl periodifcher Schriften 


“aus diefem Fache it nun aber im In- und Auslande 


wirklich fo hoch gelliegen, dıfs viele Aerzte auch bey 
ihrer aurea praxis aus Mangel der Zeit, und noch weit 
mehrere aus Mangel des’ Geldes diefelben zu Jefen aufser 
S:nde find. Gerade in diefer allsugroisen Anzahl medi- 
einifch - chirurgifcher Zeitfchriften fcheine uns alfo dis 
Bedürfnifs, diefeiben mit einer neuen zu vermehren, 
und zugleich die Rechtfertigung unfers Unternehmens, 
wovon wir hier dem Publicum Nachricht eriheilen wollen, 
gegrunder zu feyı. 

Wir haben uns nähmlich in Verbindung mehrerer 
Aerzte und Wundärzte, die alle Kraft und Thatigkeit, 
um der Erwartung ihrer Kunfigenoffen zu entfprechen, 
anwenden werden, entfchlofen, einen Esprit des Jour- 
naux zu liefern, der alles Wefentliche und Intereilante aus 
den medicivifchen fowohl als chirurgifchen Schriften, 
Briefen eriahrner Aerzte und Wundärzte, und den in - 
und ausländifchen Zeitfchrifiel enthalten foll, und, um 
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äle Neugierde der Lefer deflo fchneller zu befriedigen, 


als eine 

Medicinifch - chirurgifche Zeitung 
wöchentlich auf zwey ganzen Bogen in Medianoctav er- 
fcheinen wird. Den Inhalt diefer Zeituug werden fol- 
gende Artikel ausmachen: 

1. Kurze kernhafte Auszüge der merkwürdigften Stel- 
len aus allen fowöhl deutfchen, als fremden medici- 
nifchen, chirurgifchen Bibliotheken, gelehrten Anzei- 
gen, Journalen etc. etc. 

2. Recenfionen, und Anzeigen aller herauskommenden 
fowohl in -als ausländiichen medicinifchen, undchir- 
urgifchen Schriften, 

3. Seltue Beobachtungen — trene Erzählungen mifslun« 
genen Curen, oder aufrichtige Gefändaifie irriger' 
Krankheitsbeurtheilungen. r 

4. Zuflend des Medicinalwefens in einzelnen Staaten. 

5. Neue Anftalten, "Erfindungen, Vorfchläge, Verbeile- 
rungen, und Verordnungen. 

6. Spiralliten, aus denen die Zahl der Aufgenommenen, 
Entlaffenen, Geflorbenen. und der herrichend gewe- 
fenen Krankheiten zu fehen if. 

7. Preisfragen, und Ankündigungen. 

8. Kurze Biographien lebeuder, oder verforbeuer 
Aerzte und Wundärzte. 

9. Beförderungen und Todesfälle‘ 

10. Anekdoten. ‚ . 

Die gewöhnliche Schrift wird Garmond Fraktur, und 
die kleinere Petit Fraktur feyn; der Druck folb auf fchö- 
nes, weifses Druckpapier von gutem Zeuge gefchehen. 

Die Herausgabe nimmt mit dem neuen Jahre 1790 
ihren Anfaug, und das hiefige hochfürfll. Pollamt beforgt 
nach allen Gegenden die Verfendung. Der Preis fur 
den Jahrgang if hier in Salzburg 9 fi. ch» 

Zu Folge gnrädigfier Zufuge des Herrn Fürfen von 
Thurn und Taxis Durchlaucht haben fich die H. Subferi- 
benten die befte Befördrung diefer Zeitung von allen löbl, 
Kayf. Reichs- Ober und Poflämtern zu verfprechen. Auf 

den erften Ablatz - Poffümtern München, Augsburg, Nürm- 

- berg, Regensburg; und Paffau it für den Jahrgang 10 A., 
auf den zweyıen Ablıtz- Pollämtern 12 f., zu welchen 
auch die Suüdte Sturrgards, Heilbrun, Mannheim, Ulm, 
Wirzburg, Fraukfurt, Cölln, Erlang, Bayreiıh, Bamberg 
Coburg, Hildburghaufen, Meinungen, Fuld, Eifnach , 
Gotha, Erfurt, Mühlhaufen, Duderiadt, Braunfchweig, 
undjHamburg, fo wie jenleits fat ganz Schwaben bis an 
die Schweirz gezähle werden, auf den dritten und ent- 
fernteften Abfätzen 12 fl. zu bezahlen. 

Von der bekannten Billigkeit der löbl. Pofämter im 
allen Aeuferl. Königl. Staten haben die H. Abnehmer die 
mörlicht niedern Preife und die richtige Beförderung 
zu erwatten. 

Da jedes Vierteljahr einen eirenen Band ron 26 Bogen 
ausmacht und ınir einem Ticelblatte verfeheu werden foil, 
fo wie zu jedem Jahrgange ein eigenes Kerifier gedruckt 
werden wird, fo köntıen jene, die ihre Neugierde niche 
6 Ichnell gereitz fühlen, diefe Zeitung bandweife in allen 
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Buchhandlungen, welche ‘Sch an den hiefi ... 
akademifchen Buchhändler Hra. F. X. “rg kan 
haben, fur » d. 30 kr. erhalten. Man kann zu allen Zei 
ten eintreten, weun man den ganzen Jahrgang zufammen.. 
nimmt. 
50 wie die Herausgeber nichts vernachläffige 
was diefe Zeitfchrift in Aufnahme zu bringen en a 
it, fo machen fie fich's zum vorzüglichiien Gefchäfte le 
Freunde und Beförderer der Heilkunde um Unterfützu 
und gütige Beyträge zu bitten, dapıic diefelbe jene vor 
kommenheit erlange, die die Herausgeber zur Abficht > 
ben. Da jährlich eine Lifte von den Subferibeuten = 
fcheinen wird, fo wird jeder derfelben um die et de 
Einfenduug (eines Nahmens, und Charakters gebeen, > 
Salzburg den Tten Brachmonath 1739 - 
D. J. f. Hartenkeil, D. F. X. Mezler 
Hrach, I.warzt, und Prof. Hochf. Hohenz Sigmar 
in Salzburg. Hrach u. Leibe. 
Au das medicinifch-chirurgifche Zeitungscomuor 
in 


Salzburg. 





Herrn Dolomieu fortgefezte, aber nicht mineralogifch 
Reife nach den Liperifchen und Ponza Infeln wird, fo 
bald fie erfcheint, von dem gefchickten Ueberferzer des 
erfien Theils überletzt worden. 


II. Bücher fo zu verkaufen, 


Lavaters phyfiognomifche Fragmente, wohl conditio- 
nirt, in ganzen Franz Band, die um 100 Rıhlr. kofteterr 
find für so Rtbir. zu verkaufen. Von wem? melder die 
Expedit. der A- L. Z. auf Verlangen. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Da ich von einigen Ungenannten bin verfichert wor- 
den, dafs ihre Antworten, die fie auf die ron mir aufge- 
gebne Preisfrage, ausarbeiteien, noch nicht beendige 
wären ; fo halte ich es für Pflicht um diefer Willen die 
Vertheilung des Preifes erii um Weyhnachten vorzuneh- 
men. Doch miülien die Antworten köchjtens vierzehn Ta- 
ge nach Michaelis einlanfen. 

Schneppenchal den gen Sept. 1789. 

Salzmann, 
Direktor der hiefigen Erziekungsanflale, 


Da mein Name ohne mein Vorwlifen in die Zahl 
der Mirglieder der deutfchen Union eingezeichnet if ‚fo 
finde ich mich veranlafiet hiedurch zu erklären, dafs ich 
auf keine Weife an diefer Gefellfchaft irgend einigen An- 
theil nehme, Kopenhagen den sten Septemb. 1789. 

Srüunnich 


983 INTELLIGENZBLATT 582 
der 
ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
| Numero ng. 
S u Z Fa 
Mittwochs den 7! October 1789. 








——u— u neuen 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Ehrenbezeugungen. 


H: Brumiche, Profeffor der Naturgefchichte und Co- 
mittirter im Bergwerks Direltorio zu Kopenhagen, 
it zum Oberberg - Commiffarius ernannt, und hat zu- 
gleich Defehl erhalten nach Kongsbergs Siberwerk in 
Norwegen zu reifen, er foll fich allda ein Jahr aufhalten, 
um mit dem Oberberghauptmann gemeinfchaftliche Unter- 
fuchungen auzufleilen, welche Vorfchläge zur Verbeife- 
rung der Königl. Bergwerke zu machen, und in Stand 
zu fetzen find. 


II. Beförderungen, 


Herr Aupufl Chrifism Bartels, Prediger an der Mar- 
tinskirche in Braunfchweig hat die Stelle des (sel. Jeru- 
fslem, als Abt zu Riddagshaufen erhalten. Auch it ihm 
zugleich die Stelle als Herzog]. Braunfchweigifcher Ober- 

- hofprediger beygelegt worden. 


It. Todesfälle. 


Den 26 Jun. ı789 farb auf feinem Landftz zu Ealt- 
Barner Huglı Smith M. D» Durch verfchiedne medieini- 
fche Schriften befonders über Refpiration machte er fich 
berühmt, und fand vorzüglich in guten Ruf bey der Kur 
afhmarifcher Zufälle. G. AM, Zune. 1789. 


Den 30 Jun. farb zu Killin im 89 Jahr James Stuart, 
Er fieng zuerfi die Ueberfetzung der Bibel in walfche 
Sprache an, die hernach fein Sohn , fein ‘Schwiegerfohn, 
und Dr. Smich forigeferzt haben. Cibid. July. ) 


Den :0 Jul. Rarb im Haufe feines Freundes Sir Ch. 
Middleton, Baronet in Mayfair, Hr. James Ramfay, 
M. A. Vicar of Tefton, der üch durch ine Bemühungen 
um Aufhebung des Sklarenhandels fo fehr um die Menfch- 
keit verdient gemacht. Cibid,) 


iv. Neue Erfindungen, 


Unfer Herr Oberamtmann Holzhaufen in Gröpzig hat 
fchen vor einiger Zeit eine Mafchine erfunden, wodurch 
der Flachs zwifchen zwey {charf gerippten Walzen fehr 
gut gebrochen wird, Im Groisen wird fie durch eine 


Scheibe getrieben, und fo ift fie chon anderwärts nach« 
gemacht, und mit Vortheil gebraucht, Auch im Kleinen 
wie fie der Hr. Kammerr. Maun für die hiefigen wohlthä. 
tigen, freyen Spinnfuben als eine Handmafchine einge» 
richten, und mit einem Schwungrade verfehen hat, foll fie 
das ibrige leiten, . 

Von den Spinnrädern für beide Hände, die Hr. Holz- 
haufen von Berenburg her erhalten hat, if fchon einmal 
in diefen Blättern von einem andern Nachricht gegeben. 
Ich will nur noch hinzufügen: wenn auf den hier ge- 
wöhulichen einfachen Rädern, in einer gewiffen Zeit, % 
9 bis ı0 Portionen Garn gefpounen werden; fo beingen 
es dagegen die beften Spinner mig zwey Händen in eben 
der Zeit auf ı8 Portionen eben fo gutes Garn. 

Mancherley Plüge hat Hr. Holzhaufen fchon lange er- 
funden; feit kurzem auch an den Plügen zum gewöhnr 
lichfen Gebrauche die Räder vergröfsert. Nächltens 
wird er auch die Acker- und Garten« Walzen mit vor» 
theilhaftern Durchmelfer verfuchen, wie fe in einer dee 
Chur-Mainzifchen Akademie der Wil. zu Erfurt über- 
reichten Abhandlung von mir vorgefchlagen find. Deflau 
den ten Septbr. 89. 

Buffe, 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Das anfehnliche Naturalien-Cabiner der Brüderge- 
meinde, und wir können hinzuferzen, diefe (0 zuwerläfrige 
und durch mehrere eigenthümliche Stücke in Deutfchlmd 
merkwürdige Sammlung , wird nebft dem Seminario, mit 


"Anfang des Winter- Semeflers, von Barby nach Niesky, 


und dagegen das dortige Padagogium hieber verlept wer- 
den. . Das Seminarium, welches befonders im theologi- 
fchen Fache für die Univerfität der Brüdergemeinde' gilt 
hat Männer zu Lehrern, die nicht nur wacker und vo 
fchafen find, wie die allermeitten von den angefchenfien 
Mitgliedern diefer Gemeinde, fondern auch fo viel gründ- 
liche und nützliche Gelehriamkeit befitzen , dafs fie jeder 
Univerficät zur Ehre gereichen würden. Hr. Prof Cunow 
betreibt die Mathematik, Plıyfik und Chemie mit fehr vie- 
ler Einficht, Seine mühlame Einrichtung der Steruwarm 
te und der fehr volllländigen chemifchen Küche, mufs 
nun ebenfalis — — mit eingepackt werden. 


Ceccce Bekannter 
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Bekannter mafsen werden folche Veränderungen nur 
auf einer allgemeinen Synode, wie jetzt zu Niesky gehal- 
wen if, verhandelt, und wenn viele Synodalen entgegen- 
gefetzter Meinung find, durchs Loos entfchieden. Da fo 
aben eine ratio difciplinae fraseum zu Barby die Preile 
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wohl in einige 
t erhalten, und 


veilaffen hat; fo wird man nunmehr auch 
Modificationen des Lofes nähere Einfich 
dann vielleicht diefen Entfcheidungsgrund, in Verglei- 
chung mit manchen andern, die anderwärts gelten , fehz 
veruunftig finden, Deflau den ?ten Septbr. 1789. z 


ES EEE EEE Eu ER Tran. en 7 EEE 


LITERARISCHE-ANZEIGEN., 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Voyage de Monfieur Le Vaillant dans linterieur de 
FAfrique, par le Cop de bonne Efperance. 2 Pol. 
8. fg: Herr Ze Failant if als Befitzer einer der 
zeichilen Vögel- und Infekten - Sammlungen in Paris den 
zeifenden Naturforfchern bereits hinlänglich bekannt. 
Er brachte den Gefchmack zur Naturgefchichte und Samm= 
kung natürlicher Körper mit aus Surinam , alwo er von 
$ranzöfifchen Eltern geboren wurde, jetzt wohner er feit 
mehrern Jahren mit feiner Familie in Paris. Zur Vermeh- 
zung feiner Kenntnifs und feiner Sammlung unternahm 
er vor einigen jahren auf eigne Koften eine Reife nach 
dem Vorgebürge der guten Hofnung ‚, um wo möglich den 
noch fehr wenig bekannıen innern Theil von Afrika ge 
nauer kennen zu lernen. Da er auf diefer Reife blos 
der Neigung zur Naturgefchichte folgte, und feine be» 
güterten Umdände ihn in den Stand letzten an manchen 
Oertern länger zu verweilen, überhaupt auch mit mehrer 
Bequemlichkeit zu reifen, fo find die Beyträge, die die 
Naturgefchichte, befonders aber die Ornithologie durch 
Herrn Le Vaillant erhalten bat, fehr beträchtlich, und 
dürften vermuthlich ein eignes Werk ausmachen. Die 
erite Reife des Herrn Failant war unter die Kaffern und 
Hottentotten, von denen man bey diefer Gelegenheit 

- mancheriey merkwürdiges liefst, welches zugleich als ein 
nicht uubedeutender Beytrag zur Kemutnifs diefer arm- 

‚feligen Menfchengattung angefehn werden kann. — Die 
Fleifcherifche Buchhandlung in Frankfurt a. M. veranftal- 
set eine deutiche UVeberfetzung gedachter Reife, die Ue- 
berietzung (elbi wird mit der Genauigkeit, Treue, und 
Kenntnifs verfertigt werden, die bey Werken diefer Art 
vorzüglich nöthig if; in Rückficht der Typographifchen 
Schönheit, wird vorgedachte Handlung fich ebenfalls 
bemühen dem Original fo nahe als möglich zukommen; 
denn aufser den zur Verfländlichkeit des Werks nöthigen 
Kupfern foll noch eine‘Abbildung ven einer neu - ent- 
deckten Gättung Giraffen, die dem Naturforfcher bis jetzt 
unbekannt geblieben, beygefügt werden; die Kupfer« 
platten werden unter der Aufficht des Verfallers von ei- 
Siem berühmten Künfler in Paris nachgeliochen, und man 
fchmeichels, Gch, dafs diefe Ueberferzung dem Original 
wohl dürfıe andie Seiten gefiellet werden, 

Die nehmliche Handlung wird gleichfals eine Ueber 
fetzung von Obfervations made un d tour from Bengale to Per- 
fia in the Tear 86— 87. by Miiliam Franklm wich an am 
count uf the Kuins of Perfepolis veranitalten, wovon nächflens 
eine weitläuftigere Anzeige erfolgen wird. 


_  Ebendafelbfi hat die Preile verlaffen : 
Warkin Tenchs Nachrichten der Expedition nach Bo- 


tanybay, nebft Bemerkungen über Neufüdwallis, deffen Pro- 
duete, Einwohner, Klima u. f. w. aus dem Engel. über- 
fetzt, 8.8 en Diefe kleine Schrift enthalt das neuelte, 
was wir bis jetzt von jener Expedition willen; es i@ keine 
Compilation aus Zeitungs Nachrichten, fondern der Ver 
fafler har als Augenzeuge alles beobichtr und nie- 
dergefchrieben; fie empfiehlt üch Überdies durch eine 
getreue tınd Riefsende Ueberferzung ; (o dafs diefe Nuch- 
richt deu Freunden der Erdbefchreibung nicht unwillkom- 
wen feyn wird. 

Mufarion, eine Quartalfchrift für Frauenzimmer, her 
Ausgegeben von A, W. Schreiber und G. L. Schneidler, 
18 Quartal, 1789. 13 gr. 

Diefes erffe Quartal enthaltend: 1) Ueber Plan 
und Zweck diefes Journals. 2) Vorlefungen über und 
für das Frauenzimmer. 3) Sophie, eine Erzählung von 
Friedrich Schulz. 4) Briefe an Fikchen. 5) Das Mäd- 
chen im Frühling. 6) Almofen Verwaltungen durch Da- 
men in Frankreich, von Fr. Schulz, 7) Leukon eine 
griechifche Erzählung. 8) Laura de Sadus. 9) Fabeln, 
Schon die Theiluame einiger berühmten deutfchen Gelehr- 
tem, erregt ein güniliges Vorurtheil für den innern Werth 
diefer Auffarze und fchon diefes erfte Heft kann dem Lefer 
und die L.eferin von Gefchmack überzeugen, wie fehr es 
fich die Herausgeber angelegen feyn laffen, die Erwartun- 
gen zu erfüllen, zu welchen ihre erfie Ankündigung 
berechtigt. Man wird nirgends die Beziehung auf ihrem 
Plan — nützliche Unterhaltung zu gewähren, vermiffen. 
Das zweite bald folgende Stuck wird unter andern — 
Auffitze von einer bekannten Schrififtellerin enthalten 
deren Kenntnifs des menfchlichen, befonders des weib- 
licher Herzens, verbunden mit der angenehmflen Darliei- 
lungsgabe für den Vorzug ihter Arbeiten bringe. — 





Nachrichten , das Noth- und Hülfsbüchlein betreffend. 


Es find nun, (o viel ich weils, fünf Nachdrücke von 
meinem Noth- und Hülfs- Büchlein erichienen: ı. im 
Wien, bey Grofer; a. in Grätz, bey Miller, 3. in Cölm, 
bey Schmiz am Malzbühl, 4. einer in Offenbach, der im 
Frankfurt ao. M, verkauft wird; und & einer in Augspurg, 
auf Koflen der Schulkaffe des Hochwürdigen Domkopitels. 
Dazn wird, wie mir meine Freunde melden, noch einer 
in Mannheim gedruckt, und die Tupographifche Gefellfchafte 
in Weiffenburg hat auch einen angekündigte — fo viel Leu- 
te wollen fich an diefem armen bichlein bereichern! — 
Ich laffe fie nun, jeden auf feine Verantwortung drucken, 
fo lange fie wollen, und flelle es den Liebhabern diefes 
Buchs frey, ob Sie lieber die Nachdrücke, oder die Ori- 

j gina» 
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ginal- Ausgabe‘, die ich bey jedem neuen Abdruck wieder 
durchfehe, und hier und da verbefere, noch um den er- 
fien Pränumerationspreis das Su. zu 4. gr. (18 Kr.) kau- 
fen wollen. Es find jetzt in Leipzig bey Herru Göfcher, 
in Frankfurt «. M. bey Herrn Herrman et Compagnie 
und bey mir in Gatha, Exemplare in Menge zu haben. 
Wer anfehnliche Parthien für Schulen, oder zum Austheilen 
unter Landleute, zufammen nimmt, und fich deshalb an 


. mich felbit wendet, erhält auf Verlangen noch einige bil- 


lige Vortheile, 

2. Weil doch alle brare Leute darinne eintimmig 
find, dafs es umsilfig fey, einem Schriftiteller ‘durch den 
Nachdruck feinem-ehrlichen Verdienf zu fchmälern ; und 
hingegen viele gelehrte Juriften und Staatsleute der Mei- 
nung find, man könne son Rechtswegen den Nachdruck 
nicht verwehren: fo habe ich bey Gelegenheit des oben 
augeführeen Augsburgifchen Nachdruckes eine kleine 
Schrift über diefe Materie gefchrieben, welche in der 
jetzigen Leipziger Michaelis Meffe, und hernach in allen 
Buchhandlungen zu haben feyn wird, Sie ift betitelt: 
Dar Eigentkumirecht an Geifterwerken, mit einer dreufa- 
chen Befchwerde über das Bifchöflich =» Augsburgifche #i- 
kariat, wegen Nachdruck, V’erflimmelung und V’erfälfchung 
des Noth- und Mälfsı- Büchleins. Ich glaube darinue 
unumftöfslich bewiefen zu baben, ı. dafs der Büchernach- 
druck ein unerlaubter Eingrif in fremdes Eigenchum 
fey; 2. dafs jede Obrigkeit den Schriftlteller oder recht- 
mäfsigen Verleger gegen den Nachdrucker, vermöge 
der wirklich vorhandenen Geferze und Rechısgewobuheiten 
fchützen mufs, ohne dafs ausdrückliche Verbote des 
Nachdruckes oder Bücherprivilegien dazu nöthig wä- 
ren, 3.) habe ich nach meiner Arı, mich bey dem deut- 
fchen Publikum darüber befchwert, dafs mein Buch im 
Augsburg mit Erlaubnifs und Gutheifsung der Öbern, nicht, 
"allein nachgedruckt, fondern auch verfämmelt und verfülfche 
worden it. Ich habe meinen Nahmen auf den Titel ge- 
fetzt: weil ich mich zu dem bekenne, was in diefer 
Schrift fteht. 

3. Damit man die Nachdrücke von der ächten Aus- 
gabe unterfcheiden kann, fo habe ich den Zufatz; für 
Bauersleute, weggelaffen, und den Titel fo gefetzt; Nurh 
und Hütfıbüchlein, oder iehrreiche Freuden und Trauerges 
fehichte der Einwohner zu Mildheim. Für junge und Alte 
befchrieben. Gotla und Leipzig 1789. 

4. Weil die Erfahrung gezeigt hat, dafs in dem Noth 
und Hilfs- Büchlein für den Äutholifchen Landmann, 
weil er im Ganzen noch weniger zu lefen und fich in 
Situationen zu denken gewohnt if, als der proteftantifche, 
noch manches Auffallende enthalten fey; wo nicht in 
ders Grundfätzen deffelben, doch in der Darilellune und 
im Coflume; wodurch aber die darinue enthaltenen Karh- 
fchläge und Lehren einen Theil ihres Gewichts bey ihm 
verlieren: fo babe ich, damit das Büchlein nach dem 
Vorbild des h. Apoflels Paulus ı Cor. 9, 22. Jedermann 
Allerley werde, um allenthalben Erlichen zu nützen, ei- 
nige fachkundige katholifche Geiflliche erfucht, es zu re 
vidiren; alle ihnen nur im mindeften bedenklich vorkom- 
mende Stelien anzumerken und auszuflreichen, oder zweck= 
mäfsig zu verändern. Ich habe die von ihnen auch über 
den Ausdruk und die Figuren gemachte Erinnerungen 
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forgfühtig ‚benutzt, und dem Buche eine fülche Geflalt 
gegeben, dafs es dem kutholifchen gemeinen Manne nun 
beym Lefen deffelben zu Muthe feyn wird, als wäre erzu 
Haufe und unter der Seinigen, Dafs die auf folche Art 
bewirkte Verflärkung des Eindrucks einer folchen Mühe 
werch war, werden Sachkenner leicht einfehen, ich habe 
bey diefer Gelegenheit auch einige Fehler des Planes ver- 
befert, und verfehiedene Capitel in Kückficht des Inhalıs 
fchicklicher geordnet, Auch habe ich NB. ein ganz neu- 
es Capitel vom Weinbau hinzugefügt : weil diefe Auflage 
mehr für Wein- als Bierländer beiimmt il. So umgear- 
beitet habe ich diefes Buch Sr. Hochfurfll. Gnaden, dem Hriü. 
Fürjien» Bifchof zu Bamberg und Würzburg zur Prüfung 
überreicht, habe die mir von dee Hochfürfl. Cenfur da- 
rüber gemachten Erinnerungen benutzt, laffe es nun mit 
Hochfürftl, gmädigfter Approbation und Privlegium drucken, 
und werdees um denfelben wohlfeilen Preis von 19 Kreu- 
tzer Rheinifch, oder 4 gr. (die alte Louisd’or zu 5 Kehir, 
gerechnet) verkaufen; ob ich gleich lauter meue Platten 
zu den Bildern nehme. Da auch oft bey mir Nachfrage 
nach faubern, auf Schreibpapier gedruckten Exemplaren 
gefchehen if: fo foll von diefer Auflage ein Abdruck im 
8. maj. auf fchönes franzöfifches Papier gemacht, und den 
Liebhabern das Exemplar umı A. 12 kr. Rhein. oder 
16 gr. in Golde überlaffen werden. Bis zum 3ofßen Octo- 
ber d. J. nehme ich Prünumeration darauf an, und jgebe 
den bis zu diefem Termin fich einfindenden Prünumeranten 
10 pr. C. Rabbat; jedoch auf die Bedingung, dafs die 
Befellung nicht unter 9 fl, Rhein. oder 5 Rthlr,. in 
Golde fey, und dafs die Gelder baar und franco ein« 
gefchickt werden. n 
Gutha, den 25tten Sept. 1789. 
R. Z, Becker. 


—— 


Da der von Endesgefetzter Buchhandlung auf Subfcrip+ 
tion augekündigee dergmännifche Culender für das 1790. 
nunmehro fertig if, fo werden die Herren Subferibenten 
und Collekteurs ergebenft erfucht,'die Bezahlung für die fub- 
feribirten Exeinplare pofifrey gütigit einzufenden, und dabey 
zu befimmen, durch welche Geiegenbeit ihnen Tafchen- 
bücher und Calender zugefchickt werden follen. Doch 
gefchieht die Zufendung nur, bis Leipzig polfrey, und 


‚ohne baare Bezahlung wird kein Exemplar ausgeliefert. 


Zu diefer leiztern Bedingung fieht man fich durch ver 
fchiedentlich gemachte unangenehme Erfahrnngen genö- 
thigt, indem oft fchon Pränumerationszahlung ohngeachtet 
der promt erfolgten Zufendung der Exemplare zu zwey 
Jahren ausgeblieben und noch nicht eingegangen find, 
welches, vorzüglich der Fall bey dem bergmännilchen 
Journale if. Zu Erfparung der Porto können diejenigen 
Herren Subferibenten und Coliekteurs, welche Leipzig nü- 
her als Freyberg wohnen, ihre Gelder an erlteru Ort, 
entweder an den Herrn Buchhändler Ormfius oder auch an 
uns felb@ während der Meile unter der Addrefle „an die 
Crizifche Buchhandlung dermaln in Leipzig fenden. . 





Neues Staaten - Journal, 7 und $tes Stuck, berausge- 
geben von C. H. von Roemer und Nencke, bey Petit und 
Schoene in Berlin verlegt a 16 Gr. enthalten folgende 

Cocece2 merk- 


987 


merkwürdige Auffätze: Hiforifches Gemälde von Spa- 
nien, mebf Statiftiifchen, Finanzialifchen und Cameral- 
Nachrichten diefes Landes, von den ältern bis auf jetzige 
Zeiten. Neuefte Nachrichten aus Paris, den Reichstag be- 
treffend. Aufrichtize Nachricht der neueften Genfer Re- 
volution, Ueber Scaatsorden. Verhandlungen des fran- 
zöfffchen Reichstages. Reichstags - Nachrichten. Fortfe- 
teung des franzölfchen Reichstags. Hede des Herrn 
Clermont Tonnere. Antwort der Nationalverfammlung 
des Reichsrags, durch den Präfidenten Bailly. Nachtrag 
zur Gefchichte des franzöfifchen Reichsiages. Freymü- 
thige Bemerkungen über die gegehwärtige Streitigkeiten 
der Hierarchie; von einem Deutfchen fammt Beylagen. 
Kriegsausfichten fürs Jahr 1790 w C. w. 





.  Blumen- Gärtchen. angelegt von Julie Caroline Tlant- 
laquarlapatli, geb. von Ipfilifchnipflifchnipfi, 1. 2. 3 und 


gres Laendchen, jedes h 2 gr. mit allegorifcher Vignette; 


it in der Petit- und Schoenefchen Buchhandlung in Ber- 
lin erfchienen, und enthält unter andern folgende merk- 
würdige Rubriken: Mein Carlchen. Schleiferklingklang. 
Morgenjubel. Mädchens Trof. Trinklied. Rundgefang 
der Freymaurer. Schurkenlohn. Liebesexflafe. Verwun- 
derung der Schlächter oder Metzger. Die Gelehrte. Mo- 
fes Mendelsfohn. Königliche Sentenz. Liebe - Tändeley. 
Die Efel. Vierfüffger Gevatterbrief. Ueber die Mode a 
la Trenk. An meine Katze. Urfprung der Liebe. Re- 
eenfentenunfug. Der gelehrte Schuhflicker. Grundfätze 
der Liebe. Feuergefang. . Gänfeverkauf. Puntfchlied. 
Die Kaufleute. Ehftandsjubel, Mangel und Ueberiuß. 
Die Schaufpieleria u. £. w. 





Bey Petit und Schoene in Berlin find zur Michaelis- 


Mefle 1739 folgende neue Bücher und Mufikslien fertig 
geworden, und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben: 1) Blumengärtchen von Julie Caroline Tlantla- 
quatapatli gebor. vw. Ipälifchnipflifchnipfhi 12. ı bis4 Länd- 
che, 8 gr. 2) Befchreibung eines mufikalifchen Zeitmel- 
fers mit ı Kupfer. 9. Berl. 3 gr, 3) Chronik ron Ber- 
lin. zter und 3ter Band, = Rıhlr. 4) Charakterzüge aus 
dem Leben Friedrichs Wilhelms L Königs von Preuffen. 
‚ gies St. 8 gr. 5) Mattaufch (an Hr.) über fein Debüt als 
Don Carlos. 8. ı gr. 6) Merten Seraphin und die Kritika- 
fter Union , nebft einer Zufchrift an den Herrn Martaufch. 
8. Berl, 3er 7) Rundgefänge für frohe und trauliche 
Fefte der Loge zu den drey Welckugeln gewidmet. 8. 4 
gr- 8) Neues Staaten Journal 7 und Stes Stuck ; heraus- 
gegeben von €. H. v. Römer und Neucke. 8. 16 gr. 9) 
Wink (ein) analle Generale, Kompagniechefs, Magifträte, 
Gutsherrn, Prediger etc. nicht von dem Verfafler des Zu- 
zufs. 8. 2 gr. 10) Gründlicher Unterricht für junge OfG- 
eiers mit 10 Kupfertafeln. 8. 18 gr. 11) Ueber die ge 
genwärtigen Streitigkeiten der Hierarchie; von einem 
Deutichen, fammt Beylagen, $. Berlin. 4 gr. ı2) Aufser- 
jefene Sammlung gefammelter Oden und Lieder. 4. 12 gr. 
13) Tuch kleine und leichte Klavier Stücke. ste Bamum- 
lung. queer Folio. Berlin. 12 gr. 
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In der nächften Michael-Meffe erfchei } 
denn in allen Buchhandlungen zu Heriemuug, - m 
Unumftsßlicher Beweis daß Kleucker fo wenip al 

, Michaelis, Lefsund Semler die Wahrheit 4 
Chrifientlmms gerettet haben, $. 12 gr. a 


ll. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Meine Klarierfchule für Lehrer au 
hunmehr die Preffe verlaffen. Das Re ats ge ” 
den dazu gehörigen 12 Handftücken für Anfänger, 5 : ker 
einen halben Bogen itark; man wird dsher den Pin 
2 Thalern im Golde äuffer# billig finden. Die erfen 
Käufer erhalten ihre Exemplare auf Schreibpapier. ke 
künftigen Januar an wird der Preis um einen Thaler er- 
höher. Bis dahin find die Exemplare für 2 Thaler blos 
bey mir allein zu haben. Briefe und Gelder erbitte ich 
mir. poflfrey, 

Von der zweyten Sammlung meiner ältern Sonaten 
in die zweyte Auflage fercig. Das Exemplar köftet ı Rıhir. 
4 gr. Auch habe ich nur eben 6 Sonaten für Kenner 
drucken laffen, wovon das Exemplar bis zu Eude diefrs 
Jahres einen "Thaler, hernach aber ı Rıhlr. 8 gr. kofet. 

Halle, im September, 1736. 

D. G. Türk, 


II, Vermifchte Anzeigen. 


Für die Hrn, Subfer, auf das Werk der bürgerliche 
: Baumeijter betittelt, 

Dä mich mein eigenes Intereife fchon anreitzen muls- 
te: die Ablieferung diefes Werks, meinem leizten Ver- 
fprechen gemäfs, auf der Mich. Meffe 1789 zu leiten, fo 
hoffe ich. deflo eher entfchuldigerzu werden, wenn ich die 
unüberfleiglichen Hinderniffe angebe, welche mir die zu. 
verläfsige Ablieferung defle.ben nicht eher als zur Neu- 
jahrmelle 1790 zu verfprechen erlauben. Es hatte nem- 
lich r)der Kupferitecher Dornheim mehr verfprochen als 
er in der beflimmren Zeit leiten konnte, weiches mich fo 
gar nöthigte, die 2te Halfte der Arbeit noch = anden 
Künftlern zuübertragen: =) Blieb das aus Bafel zum Druck 
verfchriebene Papier längere Zeit zurück als bedungen 
war. 3) Liefer: das enge gefchriebene Manufcript, Aare 
der verfprochenen 20 bis 32 Bogen; bis 85 Bogen Text, 
und erfordert deswegen viel mehr Zeit zum Abdruck und 
4) Brauche ich noch einige Zeit mehr, um meinen nen- 
erlich gefalsten Entfchlufs gemäfs, 3 Kupferplattien illu- 
miniren laffen. Der Subfer. Preis wird. der dadurch fo 
fehr vermehrten Koften ohngeachtet, nicht erhöht. Wer 
fich bis Weybnachten 1789 in pofffreyen Briefen an mich 
felbft wender, erhält das Werk noch für den Subfer. Preis 
a 1% Louisd'or jedoch den Text nur auf Pofipäpier ge- 
druckt, weil die Ex. auf Schweitzer Papier, nur für die 
bisher angegebenen Subfer, zureichen. Gotha den sztem 
Sept, 1799 

Fr. Chr. Schmidt, 
Voriteher- Ans » Verwefer. 
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LITERAFISCHE 


:. # Vorläufige Berichte von auslindifcher 
"Literatur. 


Lönden, b. White: Julie de Gramont, By the Righe 
Honowrable Lady H,*** 12. 2 Vols. 7 (.fewed. 1788. 


ie Verfafferirm foll Lady Hawke feyn, Die Zufälle 

wechfeln in dem Roman auf eine fehr angenehme 
Ärt ab, die Erzählung if lebhaft, nur der Sal if ofı zu 
geblümt und poetifch, und nähert fich dem der franzöf« 
fchen Romanenfchreiber, CM. R.) 


‘8. Cadell: Zeluco , weriour viewr of Human Nature, tu- 
ken from Life and -Mannert, Foreign and Domeflie. 
7 Vols, 8. JederBand von 500 S. 12 f. Boards. 1789. 
If kein genieiner Roman. Der Verf, hat viel Menu- 
fchen- und Bicherkemmtnißs, uad if font ein guier Beob 
schter. Alles dreht fich da herum das unvermeidliche 
Elend des Lafters zu beweifen. Die ganze Gefchichte 
des Zeleueo wird dazu benutzt. Er ift der einzige Sohn 
einer edien und reichen Familie in Palermo, deffen Hang 
zu Ungerogenheiten nach dem Tod feines Vaters durch 
die Nackficht eiuer zärtlichen und thörichten Muucer un» 
serkitae wird. Mau hält De. Moore für dan Verf, 
CM. &.) 


 Lavaters Aphorifmen find überfetzt unter dem Titel: 
Aphorifms un Man, translated from the original Munufcript 
of the Rev. John Cufpar Laruter, Citizen of Zwic. pP. 
224. 3 l fewed. Johnfun. 178%. 


’ B. Rivingtons etc.: Faur Traits: 1) on the Principle of 
Religion, or a Fell oj Divine Authority, 2) On the 
Princtyle of Redemption, wherher if premiul, ie is 
opresable ; or: if Äwdieial contrary to Divine Reffitude. 

" 3) Om the Angelical Meffage to the virgin Marw. 4) 
On the Kefurreition of the Body, us inferred from that 
of Chrift, und exemplifed dw feriptural Cafes, With a 
Difeuurfe on Humility. By Robert Holmes, B. D. 
Prof. of Pottry in the Univerüty of Oxford etc, p. 

.. 3071. 5 f. Boardg. 1788. 

Die Abficht der erflen Abhandlung if zu zeigen, was 
der charakıerillifche Grundfstz der Religion fey, und auf 
weiche befundre Abticht der Gottheit Ge zu rerfchiednen 
Zeiten nepründet ward, bey der zweuten, dafs der Begriff 
von Chrilti Leiden rechtunäfsig und alfo mit Gottes Ge- 


NACHRICHTEN 


rechtigkeit wohl zu verbinden fey; bey der dritten die 
Aehnlichkeit jüdifcher Prophezeyungen mit den Ausdrü- 
cken, deren fich der Engel bey der Bothfchaft rom Mef- 
flas bediente‘, darzuthun; bey der vierten unfre Auferfie- 
hung durch die von Chrikus zu beweifen. Angehängte 
find Noten zur Erklärung. — Es fehlt dem Verfaller 
nicht ganz am Verdient, ber doch oft an Scharflinn. 


CM R.y 
If. Vermifchte Nachrichten. 


‘ Von dem Ripofe di Raffaelo Borghini, das kürzlich 
in einer neuen Außage erfchienen und in der A. L. Z, 
angezeigt worden iti, hat man sicht nur die, jetzt gewifs 
feltene. Ausgabe vom J. 1594» fundern auch eine, iu die 
fem Jahrhunderz veraufaltete, in Firenze, 1730. 4, Um 
fo weniger nöthig durfte freylich ein neuer Abdruck er» 
schtert werden, Indefs, was dem Teutichen es nicht 
fcheint, mochte vielleicht für den Italiener Bedürfnifs 
feyu, die das Werk des Borghini in einem fehr hohen 
Werth halten. 4A. 2. 


- Eins von den Schiffen ats der Borany- Bay, welchee 
In Otsheite gewefen, hat die Nachricht mitgebracht, dafs 
Omai und feine beide Gefährten aus Neufeeland Taywe- 
Leroo und Kokoa gefforben find. Bie Einwohner haben 
gefigt, fe wären eines natürlichen Todes geflorben, man 
mufs aber fılt das Gegentheil vermuihen, da fie juıgr 
und wie Cook fie in Uaheine verliefs, recht gefund wa- 
ren. — Bald nach Cooks Abreife aus den Gefellichafts- 
lüfein, ward Otoo, König von Otabeite, plötzlich vom 
Volk zu Eimeo überfallen, und gezwungen in die Ge- 
burge zu Aiehn, um fich ihren Gewaltrhätigkeiten zu ent«- 
ziehn. Das einzige Stück feines Eigenthums, was er ret- 
tete, war ein Gemahlde von Captain Cook, und er brach- 
te es am.Bord des Schiffes, die Englinder zu überzeu- 
gen, dafs er die Großsmuch und Güte feines alten Freun- _ 
des nicht vergelfen; und dafs ein Bild von ihm, ihm mehr 
werth, als alle feine Befitzungen- 

Britt, Merc. Fol, X. N. jo, p 11}. 


Von Ptters hifterifcher Entwicklung u. (. w. ift eine 
Englifche UVeberfetzung von z kg ie angekündigt. 
ent. Mag, Jun. 1789. 


Dädddd LITTE 


J. Anktindigungen neuer Bücher, 


In der Beerfchen Buchhandlung in Leipzig find ; in 

(der Michaelismelfe folgende Bücher zu:haben: 
€. a Linne fyflema natura per regna tria natura, edidit 
J. F. Gmelin. Tomi li pars 3ia. 8 maj. ı Rehle. 12 gr. 

Der Prediger bey befondern Fällen; oder Auswahl 
aweckmäfiger Predigten und Reden die einem Predi- 
ger in feinem Amte zu halten nur vorkommen möch- 
ten, nebfl vorausgefchickten kurzen Erinnerungen. 
ater Theil. gr. 8. beide Theile ı Kehlr. 20 gr. 

Joh. Georg Rofenmüllers Predigten über die gewöhnli- 
chen Senn - und Fefltagserangelien des ganzen Jahres 
dter und ster Theil, mit dem Bildniffe des Verfalfers, 
ı Rthir, 8 gr. 

Terpfichoriden. $. 12 gr. 
Wenige Wochen nach der Meffe, wird auch dafelbft 

eine franzöfifche Veberfetzung von dem mit vielen Bey» 
fall aufgenommen neuen Orbis piflus für Kinder mit 48 
Kupfern unter dem Titel Nouresu monde peint a l'ufa- 
ge des Enfans avec figures. Tome 1 herauskommen. 
Das Ganze ift in 4 Lieferungen getheilt, und jede enthält 
23 Kupfertafeln, alle Viertel Jahre kommt eine, die man 
mit fchwarzen Kupfern um 12 gr. und mit ausgemalten 
- Rkthir, in allen ordentlichen Buchhandlungen haben ' 


| 


Im Auguft des Braunfchweigifchen Journals gab Hr. 
A. Campe Nachricht von einer Collifion, in welche er in 
Hinficht einer zu veranflalienden Schulencyklopädie mit ei« 
nem verdienten Schulmanne in Schlefien gerachen fey, 
Er munterte indes diefen zur Darlegung feines mit Pro- 
ben von Unterrichtsmitteln für die Bürger und Gelehrten- 
fchulen begleiteten Plans auf, und verlprach die Schrift 
zur Oflermefle in der Braunfchweigifchen Schulbuchhand- 
Jung erfcheinen zu lafen. Allein der von Hrn. R. Campe 
gewählte Buchdrucker fand allerhand Schwierigkeiten im 
Drucke, und dies veranlafste eine Aenderung im Vorlatz 
‘ des Hru. A. Campe, wodurch die Erfcheinung diefer 
Schrift bis jetzt verzägere wurde. Nun aber erfcheint 
fie zur Michaelismeife im Verlag der Frommannifchen 
Buchhandlung zu Züllichau unter folgendem Titel: 
Ausfichten zur Feffetzung des Elementarunterrichts in 
den Bürger und Gelehrten Schulen. Allen Schulmän- 
nern und Schulvorfiehern gewidmet von einem fchlejiz 
Jchen Schulmonne. Mit einer Vorrede des Hrn, Prof, 
Trapp. 





In der Breitkopfifchen Buchhandlung in Leipzig und 
Dresden find folgende Bücher und Mufikalien herausgex 
kommen, und in Commillion zu haben : 

ABC Spiel, oder neue Methode, Kinder in kurzer 

Zeit Kufsicch, Franzößfch und deutfch lefen zu ich» 

ren. m. RK, 4. ı Rthlr. 16 gr. 


Annalen und Beyträge zur Finanzgelahrheit überhaupt, 


vorzüglich in den preufif, Staaten. 3 Jahrg. gr. 8. 
* Breickopf, J. G J. Exemplum Typographise Sinicae Fir 


Ken 
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guris Charafterım e typis mobilibus compofitum, 4. 


40. :, 

Döderlein, D. J. Ch. auserlefene theolog. Bibliotheck. 
4 Bs. 78 St, 2 gr. 

Kuppermanns ‚Verfuch eines praktifchen Handbuchs für 
Notarien, Sachwalter ‘und Gerichtsafluarien. ir Thl. 
gr. 8. ı Rthir. 12 er. 

Meifsners, G. A Dialogen. 3r H, 4. 12 gr. 

De la Porte Reifen eines Franzofen. 3sr Th. 8. 12 gr.’ 

Reufs, C. G, Anweifung zur Zimmerkunit , den Anfän- 
gern und Liebhabern der Baukunf, befunders den 
Zimmerleuten zum Beiden aufgeferze, und mie vielem 
Kupfern erklärt. Neue mit Zufitzen vernehrte Auf- 
lage. fol. a Rthir, = - 

Reufs Anhang zu feiner Zimmerkunf, zur Erläuterung 
der vorigen Auflage. fol. 12 gr. 

Reufs Befchreibung der vier im IChurfürftenthum Sach- 
fen neuerbauten Brücken, mit Kupfern. fol. 12 gr. 
Woidii, C. G. Praefatio codicis alexandrini cum varlis 
eius leftionibus omnibus revidendam curavit notasque 

adiecit G. C. Spohn. 8. ı Rthir, 12 gr. 

Carl Grandifon, nech den Englifchen des Hr. Richard« 
for, in 4 Bänden, ı Th. 8. ı Rıhlr. tz gr. 

Günther, K, G. das Privilegium de non appellando des 
Churfürfl). Haufes Sachfen, aus der Gefchichte und 
dem Staatsrechte mit dazu gehörigen Altenftücken 
erläutert. ge.8. 12 gr. . 

Günther, K, G. der unbegränzte Umfang der Sächilfch. 
Appeliationsfreyheis, nach dem wahren Sism der Kay- 
ferl. Privilegien, und dem Herkommen erwiefen. gr. 
8. 4 gr 

Heinrich der Vierte, Eine dialogifirte Gefchichte, von 
dem Verfaffer Friedrichs mit der gebiflenen Wange. 
ir und ar Thl, g. 3 Rkhir. > 

Saujew's, W. Befchreibung feiner Reife von St. Peters- 
burg nach Cherfon in den Jahren 1781 und 82. Aus 
dem Rufif. ır Th. m. K. er. 8. ı Rıhlr. ı3 gr- 

Allgemeines Adelsarchiv der Oelterreichifchen Monar- 
chie {amt allen autherifirten Urkunden, Stammbäu- 
men, Ahnenproben, Wappen, Diplomen, Decreten, 
und anderen unbezweifelten Thatfachen. gr. 4. z Rıhlr, 

Wenzels Schriften philofophifchen Inhalts. g. ger. 

Hillers Auszug der vorzüglichfien Arien, Duette und 
Chöre, aus Händels Meffias, Judas Maccabäus, und 
einem Pafüonsoratorio. 4. ı Rihlr. 12 gr. 


. Hofmeifter, Prenumeration pour le Forte- Piano, ou 


Claveein. Iide Aunde XI Cahigr. contenant, 2 Sona-, 
tes par Foeriter. Varistions par Wfcheiansky, Duett 
Vme par Grill. Rondesu par Hoffmeilter. ı Athlr. 2gr. 
Hofimeilter Prenumeration pour la Mufique de la Cham- 
bre. Ilde Annce, XI Cahier. cont. Quintett Vme et 
Vime di Pleyel. Duett Illme di Hofmeißler, ı Rthir, 
2 gr 
Hoffmeißler Prenumerstion pour la Flute- Traverfiöre 
‚Ilde Annee X1 Cahier. cont. Concert par Hoffmeifler, 
Trio par P. Wranizky. ı Rthlr. 3 gr. 
Auch find alle vorgehende Stücke um den nenlir 
chen Preis zu haben. 


Hoffmeilter 


„3 

Hoßmeifter XIH Mintettl 'volläimmig. to gr 

Hoffmeifter XII dewufche Tänze. volllimmig. 10 gr. 

Diefelben für das Forte Piano. 8 gr. 

Geminiany gründliche Anleitung oder Violin -Schule. 
fol. 2 Rıhlr. ı6 gr. 

Die Singichule, oder Solmilaion, dergleichen keine 
zum Vorfchein gekommen , worinnen die nothwen- 
digen Regeln und eine Menge mufikalifche Stücke 
enthalten ind, mittelft welchen ein Schüler in kur: 
zer Zeit zur Vollkommenheit gelangen kaun. Com- 
ponirt von $ berühmten Capellmeiftern. 2 Rehlr. 16 gr. 

Six Quatuors concertäntes, comp, par Hoffmeifter. Oeuv. 
xla Rıhir. 16 Br» 

La Chaffe, grande Sinfonie, comp pır Hoffmeilter. 
-ı Rıhir. 12 gr. 

Sei Quartetti, comp. da J, Pleyel. Op-I. et IT, 4. 2 Ach. 
16 gr. 

Trois Duos par un Violon et Violoncelle comp. par 
Hoffmeiller. 16 gr. 

Concert pour la Flute Traverfiere, comp. par Hoffmei- 
fer. ı Rıhlr. 12 gr. 

Thematifcher Catalogus von den Compoßtionen Hru. 
Hofmeilters in Wien. 2 gr. 

Silhouette von Wolf, Amad. Mozart. 4 gr. 


U. Vermilchte Anzeigen. 


Gegenerklärung: 

Es ift ins Intell. BL der Allgem, Lie. Zeit. No, 71 
vom 6ten Jun. 1789, S. 602. eine Erklärung ohne Darum 
und Ort von einem Carl von Socken eingerückt worden, 
Diefe Erklärung foll eigentlich die Abficht haben das 
Zeugnifs des Herrn Peter Ernfi von der Often zu fchwär 
chen, welches derfelbe dem Herrn Dr. Stark auf die Fra- 
gen des Herrn Reg. Directors v. Groiman gegeben hate, 
Jederman erflaunte hier, dafs der Mann, der diefe Erklg 
rung unter feinem Nahmen ausgeben konnte, fich foweit 
herabwürdigen könne als dadurch wirklich gefchehen if 
Ich bin überzeugt» dafs das auswärtige Publikum, fobald 
es unterrichtet ift» eben fo denken wird, Was foll man 
fchon von einem Manne urtheiler, der wenn das Erzähl» 
te auch Wahrheiten enthielt, doch fo wenig Gefühl und 
Delikatefle befizt, einen Mann, der feinen Namen führt, 
ja fogar fein Bruder if, öffentlich als einen Betrüger 
darzufiellen? Doch zur Sache: Als jeue Erklärung er 
fchien, überbrachteich fie dem Hrn, von Sachen auf Sen- 
een. Die Kuhe, mit der er fie durchlas, vermehrte in 
mir die Achtung, die ich fchon lange für ihn hatte. Er 
zeigte mir hierauf verfchiedene Originalbriefe von Hrn. 
Dr. Stark und vorzüglich einen, der 1774 den gten April 
gefchrieben war, und worinnen er dem Vaterdes Hrn, 
vw. Suchen feine Verheurathung mit der Mamf. Schultz 
meldet und fie feiner Gewogenheit empfieblt. Ich bat den 
Hrn, Sacken diefen Brief drucken zu laffen, der ja offen- 
bar das ganze Vorgeben feines Eruders, als habe man 
Hrn. Dr Stark bey feinem Hrn. Vater für unrerheura- 
ther ausgegeben und dafs Herr Peter von Sacken denfel- 
ben beerben follte, widerlegte. Allein er erkläre be- 
fiimmt; dafs er nicht ein Wort zu feiner Vertheidigung 
drucken lafien- würde, Mis Edelmuch Isgte ers 


„Er it mein Bruder, der werfoltat worden if einen 
‚„Schrite zu thun, den er über kurz oder lang bereuet 
„wird. Ich möchte ihm fogar vor dem widrigen Ur 
ztheil des Publikums fchützen, wern ich könnte, Ge* 
„gen Anfchuldigungen von der Art, werde ich mich 
znie vertheidigen: Mein Publikum kennt mich und dus 
„Auswärtige kann, wenn es Luft kat, von hieraus Aus“ 
„Runft erhalten.‘ 
So viel Ehre diefe edle Asufserung dem Herzen des 
Hrn. Peter v. Sacken macht, fo kanıı ich doch dem Ge“ 
fühl der Freundfchaft nicht widerflehen, ein Paar Worte 
dem Publikum hierüber zu fagen. Der vorhin erwähnte 
Originalbrief des Hrn.Dr Starks ifi hinreichende Wider+ 
legung jener niedrigen Befchuldigung, die Hr. Carl v. Sacken 


‚feinem Hrn. Bruder machte. Folgendes fetzt aber die 


Sache noch mebr ins Licht: In Preufsen, wo ich mich 
genau erkundigt, weils jedermann, dafs Hr. Dr. Starck 
vor feiner Verheursthung allein von den Einkünften fei- 
ner Aemter lebte, damals noch kein eigenes Vermögen 
befafs, und er gelangte erfl, wie ich hier erfahren, 177% 
da (eine Frau Mutter farb, zum Befitz feines Elterlichen 
Vermögens. Nach Erkundigungen, die ich in Mecklens 
burg felbft und bey Mecklendurgern in unfrer Nachbars 
fchaft angeltellt, hat Hrn. Dr. Starcke Mutter nach dem 
Teflamente ihres verftorbenen Maunes in dem Belitz des 
ganzen Vermögens bleiben follen, nndiit darin geblieben, 
1# es wahrfcheinlich, dafs Hr. Dr. Starck über ein Ver: 
mögen, das er noch nicht befafs, bey Lebzeiten feiner 
Mutter follte disponirt haben? Der Vater des Hrn. vi 
Sacken war ein kluger und vorfichtiger Mann: follte fich 
der nicht nach den Umftänden des. Hrn, Dr. Starck er- 
kundigt und fich nicht das Teftament haben überfchicken 
laffen, wenn die Einfetzung des Herrn Peter v. Suchen‘ 
zum Erbeu des Hrn Dr. Starck die Urfache gewelen, 
warum der verforbene Hr. von Sucken feinem Sohne die 
Güter verkaufe und ihm eine fo anfehnliche Donauon 
gemacht ? Wenn Hr. Carl v. Sacken behaupter, dafs dies 
gefchehen, fo mufs er beweifen, es fey durch einen Ori- 
ginalbrief vom Hrn, Dr. Starck, oder durch irgend eine 
Schrift von der Hand des verftorbenen Hrn. v. Sucken' 
Dafs er einen gerichtlichen Eid über feine Ausfage leiten 
will, ift lächerlich und verräch Schwäche des Kopfs, Wer 
wird ihm folchen Bid abfodern? Wer falfch erzählt, kann 
der auch nicht falfch fchwören ? Das if auch überhaupt 
keine rechtliche Art des Beweisführens, fondern leeres 
Gefchwäts. Hr, Gurt v. Sacken Sage in feiner Erklärung; 
#»Da Hr. Starck meinen Vater zun Ferkauf der Sentenfchen 
und Riddeidorffchen Güter und einer Dunstion von 10006 
Rülr. an meinem jüngern Bruder willig gemacht, mufste 
Hr. Starck als unverheurathet pufiren,““ Der grofse Ver- 
fofs wider dieChronol@gie zeiher dem Hrn. Curl v. Sacken 
offenbar der Unwahrheit. Der gedachte Verkauf gefchal 
den 24 Jänner 1774. die Donation den.3ı Jänner 1774 
von welchem Datuın auch das Tefiament il, Dies kand 
aus der Mitanifchen Inltanz, wo ich mich darnach erkua® 
digt, bewielen werden. Hr. Starck heurachete erfi im 
April 1774. war allo wirklich unverheuracher, und mufd 
nicht, wie Hr. Carl ». Sucken fagt: für uuverheurathet 
n [firen. Hr. Cariv, Sacken fagt, er habe er feinem Hrn. 
ater entdeckt, dafs Hr, Starck verheurahgr fey; Wenn 
Didddda . au eeiciahe 


“.. 
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she dies? In es vor dem Verkauf und der Donation 
ee warum machte denn der Vater die voriheilhaf- 
te Donation ? und wie konnte Ar, Carl von‘ Socken eine 
Haurach entdecken, die noch nicht gefchehen war? lis 
noch der Donarion gefchehen, warum warf der Väter fie 
nieht duech ein Codieill übern Haufen und beitrafte alfo 
die Betrügerey feines jüngern Sohnes? Soll diefes, dnls 
Hr. Dr. Störck den Hrn. Peter v. Sacken, wie unwahr 
vorgegeben il zum Erben eingefetz: auf das Teftament 
des verüorbenen Hrn. ®, Sarken einen Einfufs gehabt 
haben; fo föllte man eher denken, letzterer habe lieber 
den Hrn. Carl w. Sacken, der nicht einen folchen frem- 
den Aufall erhalten , vortheilhaft bedeuken, und nicht 
en fchon von einem Fremden favorifirten Sohn noch mehr 
rorifiren müflen. Die Unwahrheit liegt hier am Tage: 
ch weils, dafs der verftorbene Hr. von Sacken aus allen 
folchen Hiuficheew nicht gehöndelt. Ich weils ferner, 
iafs er bis an fein Eide an diefem jüngften Sohn vor fei- 
pen ältern Brüdern mit unbefchreiblicher Liebe gehan- 
gen, ihm allein feine Gefchäfte, fein anfehnliches Geld- 
Negoce, und duch noch exprefs ihm allein feine Beerdi- 
zung übertagen, Giebt man fo fein Vertrauen an einen 
überwiefenen Betrüger weg? Die Gründe, die der verflor- 
bene Hr, ». Särken in dem Donarions - Inftrument, zu der 

° fg aufehnlichen Donation angegeben, find alle von dem ed- 
jen Beiragen des Sohnes hergenommen. Auch noch we- 
nig Tage vor feinem Tode den ı8 Jun. 1776 liefserindem 
Tuccumfchen Gerichte jene Donation ingrofliren, und 
beiätigte mit feinem Tode die Wahrheit, dafs fein jüng- 
fier Sohn durch Tügenden fich feiner Liebe würdig ge- 
macht. Würde dis gefchehen feyn, wenn er, wie aus 
Hrn, Carl von Sackens Angabe nochwendig folgt, denfelben 
für einen überwiefenen Betrüger gehalten? Man könnte 
einwenden, er hat dem Sohne vergeben : gut, aber beloh- 
nen würde er ihn doch nicht für diefen Betrug, zu- 
mal eben diefer Betrug jene Donation bewirkte haben foll- 
te, Aber konnte der verflorbene Hr, von Sucken wohl 
noch Achtung für Hr. Dr. Starck behalten, wenn derfelbe 
ihn fo hintergangen als Hr. Carl von Sacken infinuirt ? Und 
dennoch habe ich viele Originalbriefe des Hrn, Dr. Starck 
an den verftorbenen Hrn. ». Sucken gelefen, die erforder 
lichen Falls’ Hr. Peter v, Sachen hicht auftehen wird vor- 
zuzeigen. Diefe Briefe find noch aus dem Jahre 1775; er 
fchreiber in’ denfelben voll Vertrauen, fpricht mit ihm 
über Sacherf, die Religion angehend, und communicirt ihm 
welche von feinen Predigten. $o- durfte er wohl gewils 
nieht fchreiben, wenn er fich einer Hintergehung, und die 
Hoch dazu 'ehtdeckt worden, fchuldiggewuf. Hat Hr. Dr, 
Starck die Antworten des verltorbenen Hrn. ®. Socken auf- 
bewahrt; fo werden diefelben zeigen, welche grofse Hoch- 
diefer Mans bis’ ans Ends gegen ihm gehegt! Ich 

habe noch’ ein Bronillon einer folchen Antwort in Senten 
zelefen, ‘Aüch befitzt Hr, Peter », Sachen üoch Briefe, 
die fein verforbener Hr. Vater an ihn nach Wenfuu in fei- 
uen Jetzten Jahren fchrieb, in welchen er mit der groöfs- 
ten Hochächting an Hrn. Dr. Storck denkt und ihm Auf- 
träge an denfelben giebt. Diefe Briefe Aud von der eig- 


[3 
ben, welche erforderlichen Falle hier gerichtlich recog 
nofeirt werden kann zu er wohl eihen ode 

Betrüger fo ohne alle Abficht hochfchätzen? O. Publikum 
wie wirft du hintergangen, und was Waren Sichdie 
aufzuibinden! — Von allem, was ich hier gefage , ift das 
hiefige Publikum überzeugt, und das auswärtige kann fich 
eben fo leicht überzeugen, da alles, was ich gefagt, anf öf- 
£entlichen und gerichtlichen Docymente berühr. es, 
was ich mich gedrungen fühlte für meinen Freund 


Zugleich habe ich dem 
nen Beweis geben wollän, welche Mittel man ergreift es 


des Men, Carl eo, 
Sacken, das eigentlich Hen, Dr, berrift, Könnte mie 
eban (o wichtigen Gründen und Gegenbeweifen wider\ear 
werden, wenn nicht jeder unbefan Mann, nach dem 
was ich bereits gefagt, fehon Öhnekln den Hri. Carl som 
Sacken für keinen glaubwürdigeo Zebfe gufehen mühe, 
Eins indeffen: er fngt, Starck fey' zw Pos der Freymäu- 
rerey wegen zur kutholifchen Religion übergrtreten, und 
fügt hinzu, er Hube ör aus dam Hunde einer unforer vecht- 
Schaffenfien Geiftlichen, daß Ar. Starck fich hierüber einem 
Curländers nıchdem er felbigen erft fein Ehrenwort abgefo- 
dert, entderkt habe; er kenne auch diefen Mann, er fey 
wirklich ein Mann von Ehre, und verdiene feiner Standhaf 
tigkeit wegen die Achtung jedes Ehrliebenden ; denn einen 
Mann von Ehre könne nichts vum feinem Ehreniort emtbin- 
den. Publikum! fey doch höch# aufmerküm, wie man 
dich zu hintergehen fucht und alle möglichen Befchöuk 
gungen erhafchet, um den Mann uicht zu henrien, deh 
man nicht nennen darf! Merke wohl auf! Hr. Carl sn 
Suchen fchätzt ihn hoch, dafs er fein Ehrenwort nicht 
bricht: \WVie ift denn der Priefter hinter die E n 
gekommen? Etwaß in der Beichte? Hr. Carl vo, Saale 
fagt, er kenne diefen Mann, ' Er bat doch diefem wicht 
auch fein Ehrenwort gegeben? Er nanhıe ihn alfa! und 
den rechtfchaflenflen Prediger dazu, wenn er Wahrhet 
liebt ! Oder vielleicht glaubt er auch hier mit einem 

fich piirgiren zu können, Der Curländer, der dem 
Stark fein Ehrenwort gegeben haben foll, fonft a 
determinirte Mann genatnt Wird» und den Hr, Carl 

eten beilschen will, damit er ja fchweige, wartet fe 

Aufs er genannt werde; er wird dem Publikum michng 
die Decke des Betrugs vom Auge reifsen und hat eswiel- 
leicht fchon gerhan, — Dafs ich meinen Nahmen bier- 
unter feize, giebt diefer Erklärling nicht mehr Glaub- 
würdigkeit, *) Herem Curl e, Suchen Erkläring hat 
durch feines Nahmeng Unterfchrife kein Quentiein von 
Werch und Glaubwürdigkeit erhalten. Meine Gegener- 
klärung berubet auf fchriftlichen Origirml-Documenten. die 
jeder, wenn er will, aus den hiefigen Gerichten kabeh 
kann: und das if alles, was das Publikum fodern kann, 
Es mag nun über diefen Auffatz und denjenigen des Hrn. 
Carl «. Sucken eitie Vergleichung anflellen und fein Ur- 


nen Hand’des verfiorbenen Hrn. v. Sacken unterfchrie- iheil füllen, Mitau den ıften Septbr. 1789. ze 
re e % 1 . y 2 Mn 4 y - 

au Hr. Verf. hat eigentlich ‚Sagen ‚wolle ; Es würde dirfr Erklärung nicht: mehr Glaubwirdigkei: geben, wein ich auch 
mh deinen Namen darunter Jeizie, ‚ 

7 \ 4 d u. ». 
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1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
: Literatur, 


London, b. Seatcherd u. Whitaker: A Treatife on Fer 
vers; wherein their Caufes are exitibited in a new Point 
of View etc. etc. 8. pp. 87. ı S. 1788. 


D): Verf. verfucht die Hypothefe zu beweilen‘, dafs 
alle anfteckende und epidemilche Krankheiten, be- 
fouders Fieber, von unfichebaren kleinen Thieren herrüh- 
zen, Linnds mifsverileudae Abhandlung: De munde in- 
viübili £cheine die Veranlafluug dazu gegeben zu kaben, 
CHR.) 


B. Murray : Adiice ta Goxty Perfous. By Dr. Kentifh. 8. 
p. 100, 1 1. 6.d. 1789. 

Erit giebt der Verf. eine philofophifche Ueberficht der 
Urfachen- des Lebens, der Gefundheit, der Krankheit 
und des Todes in ı6 Sätzen; dann erzähk er die Ge- 
“fchichte der Gicht, mit ihren Urfachen, und giebt zuletzt 
praktifche Bemerkungen, in zwey Abfchnitten. Der eine 
handelt von der nochwendigen Diät, der andre von der 
zu brauchenden Arzeney, CM. R) 


B. Ridgway: Am Acconnt of Curer by welns's urgetable Sy 

rap. By Ifüne Sweinfon. 12. p- 156. 2 f. fewed. 1799. 

Enthält einige Fälle, die die Wirkungen des Syrups 

in Krankheiten, welche von feorbutifchen. Unreinigkeiten 
entitehen , bekräftigen. CHR.) 


B. Scatcherd u. Whitaker: A mew compendions Syfem om 
feveral Difeafes imeident to Cattie, wherein the Diforders\ 
are order!y deferiöcd, und the Symptams of each Diferfe 
obzionsly laid down; together wirh a comjiete Number of 
Medieines for every Stage end Symptom thereof. There 
is ulfo annızed, Au Efay om the Difeafer incitent 10 Cal« 
ver, and their cnrutize Indications, By Themos Tepham, 
8. p- ar. 6L Boards 1788. i L j 

So lauge kein vollitändiges Werk über die Kraukhei- 
ten des Rindrichs erfchienen, ınag immer dies \Verk fei- 
nen Nutzen baben. Doch id der Verf. bey weitem kein 
vorzüglicher Schrififieller. (AK) 


B. Stockäwe: A Letter 10 the Righe Hom. Ch. F. Fox, 
ot the eniraneau Matter, contained in Mr. Barke's Spem 


cherin Weihminfter Hall To which is added Mr, Bur- 
' % 


NACHRICHTEN 
he's Letter to Ar. Montogue, wirh 0% erwati 
jor John Sort. Second Edition, g. re 
" Scotis treffliche Vertheidigungen von Hain, 
kannt. Auch dief= Schrift it Aark an ne or 
Gründen, und tsdelt diejenigen fehr fcharf ‚ die Hrn B 
Rings der Graufamkeiten und Unterdrückungen befchul. 
digen, weiche er diefer Abhandlung zufolge, nie bogen. 


gen. (MR) 


. B. den Verf, u. Johnfen: 7he interefling Narrati 
y Life of Oloudah Epuiano or Guftavus Vale Bd 
„ African. Written by himfelf. ı2. 2 Vols. abont 
pag. each. 7 [. Tewed. re 
Mag immer von einem Afrikaner ieben 
h ein gefchrieben fi 
wenn gleich wahrfcheinlich ein Engländer das Buch Pa 
gelehen und verbeflert hat. Es kommt eben zur rechten 
Zeit, den Hats gegen Sklarerey, welche die weltindifchen 
Coloniiten dureh ihre Graufamkeiten erregt haben 
mehren, denu er erzähk viel ’Ühatfachen davon. CM.R.) 


By BMs- 
f. 1799. 


8. Walter u. Piccadiliy: Eleonore, in a Seri 
ters, written by a Fenale Inhubitane of m. Pe 
Shire (Mrs. Gomerfall.) v2. 2 Vols. 6 fewed. r 2 
Dies Buch intereflirt durch leine grofse en 
keit der Vorfälle und eine leichte oft launige Schilderun - 
Charakteren. Die Vorfalle find folche, die fich ofı = Le E 
ben zutragen, und die Charaktere find aus den mite) = 
und niedern Ständen genommen. Die Verf, befitzt viel 
komifche Anlage. CHR) 2 


B. Stockäsle: The Spectre. 2 Vols. ı i 
8 Rark. 6. De. 739. FESTE WOMAN 
Als Tioman hat das Buch wenig Verdienfi, : 

Begebenheiten fiud unnatürlich , es je ro nal vo 
Briefen über verfchiedne Gegenflände verdient es alles 
Lob. is kommt eine Befchreibung des neuern Zußands 
der Griech. infeln — eine Kritik über Elfride ein Diajo 
über Zweykämpfe — eine Vergleichung der Vorcheile 
und Nachtheile von öffsırtlicher und Privaterziehung — 
ein heftiger Anfall gegen das Pudern der Haire — und 
zwey oder drey gute Gedichte, auch manche moralifche 
Bemerkungen vor. CA. &,) 


B. Tayne: Remorks on fome of Shakfpears CharaTers, 
By the Author of Obferwütions on Modern Gardering. 
%. p. 32. 2 [. lewed. 

Eeecece . Von 


« zu ver." 
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Von Hrn. Wheatley. Mehr fleifsig und freymüthig als 
geu und gründlich. (aM. R.) 


B. Debrett: The Female Parliament etc. By Theoph. 
Swift, Esg. 4 2 f. 1789. 
‚Der Dichter befinge das Lob und den Ruhm weiblicher 
Schönheit. Seine Bilder find ofe Früchte einer fehr wil- 
den Einbildungskraft, ‚ca. R) 


B. Kearsley: Subjels far Painter. By Feter Pindar 
Erg. 4. p. 105. 3 1. 6 d. fewed. 1789. 

Pindar (potter hier wieder über die Mitglieder der kö- 
nigl. „Societät, Sir L. Banks, über den König, Hrn. Well, 
den Herzog von Richmond, den verfiorbenen König von 
Spanien, die Herzogiun von Deronfhire u. £& w. Ver 
"fchiedne drolligte Gefchichten kommen aufferdem vor, 
mit Peters gewöhnlicher Leichtigkeit und Laune darge- 
ftelle, Ca. R.) 


B. Lane: The Rofleffor. A Seleflion of}Effays on va. 
rious Subjels of Common Life. From uriginal Papers. 
INuftrated with entertaining Anecdates. ı2. 2 Vols. Je- 
der von 216 5. 5 & fewed. 1788. 

In der Manier des Tatler, Spectator, u, ££ w. Der 
Verf. gehört nicht zu dem grofsen Haufen gewöhnlicher 
Schrifrfeller, feine Gedanken find meift richtig, aber erift 
fich ungleich, und kann nicht mit jenen; berühmten Verf. 
in eine Klafle gefellt werden. CM. R) 


B. Bew: An impartisl Report of al! the Procedings in 
Porliament, on the late important Subjeff, of a Regen- 
ey, etc. 8. 106. 6 d. Boards. p. 620 befide an Ap- 
pendix of 48 p. 1789 : 

Der Herausgeber diefer (chätzbaren Sammlung hat alle 

‚ Vorfälle, die zur Sache gehören, erzählt, ohne feine Mei- 

nung beyzufügen, um-völlig unpartheyifch zu bleiben. — 

Der Anhang enthält Pitts Brief an den Pr. von Wallis, 

nebil deffen Antwort; Auszüge des Exımens der Aerzte; 

eine Life der Addrelien, Verfahren des Irrländifchen Par- 
lements, u. £. w. - CMR) 


B. Debrett: No Abolition: or, an Attempt to provwe, to 
the Conviälion of every ratiowal Britifh Subjeil , that 
the Abolition of the Britifk Trade with Africa, for 
Negroes, would be a Meufure as unufl as impolitic, for 
tal to the Intereft of this Nation, rwimous to its Sugar 
Colonies, and more of le pernicivur in its Gonfequen- 
ces ta every Defeription of the People, 4 p. 51. al. 
1789. 


. Coufeil, ein delio größseres Gesicht giebt. 


« auffallenden 


“wahr, dafs vernünftige Katholiken über die Einrichtung 


f 


xoO08s 


Man mufs es dem Verf. Iaffen, dafs er keine Berech- 
nungen, und jeden Umfland mit der gröfsten Genauigkeit 
unterfucht, und dem Ganzen durch eine Anzahl wichriger 
Auszüge aus dem Bericht der Commillion des geheimen 


CARD - 
Il. Berichtigungen. 


‚AÄwzug eines Schreibens au Wien vw. 24 Sept. — 
Sollten etwa die Reifen durch das Südliche Deutfchland in 
der Allg. Lie. Zeis. recenüirt werden, fo müfsten billig die 

i Unwahrkeiien und Verläumdungen gerügt 
werden, weiche _fich der Verfafer gegen den würdigen 
Superintendenten Focke, und die Einrichtung des Iache- 
rifchen Gottesdienftes allhier erubt. Von allem, was 
jener leichtgläubige und leichtfinnige Klätfcher oder bos- 
hafte Verläumder, (denn eines von beiden if er gewifs > 
im erften Theile, feiner Reifen $. 372. in diefer Aafiche 
vorbringt» if auch tticht eine Sylbe wahr. Esike. ©. 
gänzlich erlogen, dafs Hr. Focke die Maria ofı citire, und 
befonders ihm der englifche Grufs gefalle; es it nicht 


- 


on. 


des Intherifchen Gottesdienfes fpouten; falfch, dafs der 
Gottesdieuft, wenn Communion fey, fünf Stunden unun- 
terbrochen daure; (denn die Communion, die oft 3 bis 
400 Perfonen flark ift, wird Morgens von 8—9 Uhr ge- 
halten; Um ro Uhr nimmt erfl die-Verlammlung zur Pre- 
digt ihren Anfang, welche mit Inbegriff des Gefanges und 
des Vorlefens vor dem Altare länger "nicht als andert- 

halb Stunden dauert,) falfch, dafs Hr. Superint. Focke 

ein Crucifix uf dem Altar habe miahlen lalfen, da ihm 

die Einrichtung des Bechaufes gar nicht übertragen war, 

er fich auch ‚nie darinn gemifcht har. Endlich find es 

eben fo fchäudliche Lügen, was der reifende Ungenanate R 
vom Ferkuuf der Sucramente fpricht, und von dem fe! 1 
Conüil. R. Kuopf erzähler; gegen die letzte Lüge hat der 
Mann, welcher dabey ins Spiel gemilcht wird, der Schrei- 
ber des Hrn. Prof. Wohlflein, fich in einem fchriftlichen 
Arteftat erkfäret, fo wie dem Hn. Sup. Focke, dafs alles, was 
ihn der Ung-nänute zur Lalt legt, grundfalich fey, durch 
ein ihm ehr rühmliches Zeugnifs fämtlicher Vorfieher 
der Gemeinde der Augsb,. Confeffion beifätigt worden, 
Beide Documente habe ich felbft gefehn, und konnen Sie 
fich deshalb, wenn Sie noch mehr Gewifsheit verlangen, 
entweder bey Hrn. Gräffer, der einer der Vorfieher if, 


oder auch bey Hra. Superintend. Focke felbi erkuudi. 
gun —— 


LITERARISCHE 


1. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey Petit und Schoene in Berlin {ind folgende gebun« 
dene Bücher für billige Preife zu heben « 
2) Mylü Corpus Conflitutionum -Marchicarum von An+ 
fang bis 1788. ganz complet in ı7 Pappe Bände, fol, 
55 Rthir, 


ANZEIGEN. 


3) Praelisntium ac Eruditorum virorum Epiftolse eccle. 
faficae er Theologicae, quarum longe maior pars 
fcripta efi 4 Jac, Arminio, Joan. Uytenbogardo, Conr 
Vorflio, Ger. Joan. Votio, Hug. Grotio, Sim. Eeit 
Carp. Barlıeo, Amflaelodami apud Weifenium Lig. | 


Fzbd. 
3) Philippi a Limborch Thevlogia Chrif; . 
1695. Fzbd. 
te 


zoo1 


4) Thomas Gatakeri opera Cririca.. Marci Antowini 
imperatoris de rebus fuis libri XI. Commentario 
perpeino explicari. Opufeula varia. Trajecıi ad Rhe- 
num 1698. Fzbd. fol. $ Kthlr. 

5) Commentzire litteral für tous les Jivres de l’ancien 
et du nouveau Tellament, par Calmer. 9 vol. fol. 
Paris 1730 en Veau. 3> Athir. _ 

6) Livji Patavini hiforiarum ab vrbe condita. libri qui 


fuperfunt XXXV. cum fupplementis libeornm amiffo- - 


rum a $. Freinfhemid concinnarus. Recenluit et no- 
tis illuftrarit J. P. L. Crevier, Parifis 1735. 4 6 
Marbd, 2s Rıhlr. 

7) Allgemeine Weltgefchichte der alten und neuern 
Zeiten, die in England und durch eine Gefellichafe 
von Gelehrten ausgefertigt worden. Ueberfetzt von 
Baumgarten undandern. 54 Bände. 70 Rthlr. . 

8) Cramers Wezlarifche Nebenfunden. 27 ea Ppbd. 
$ Rıhir. 

9) Pompenius Mela de fitu orbis libri ILL. eurante Gro- 
novio c. fig. Lugduni Batavorum 722. Bu. 2 Rebe. 
12 gr. 

10) Cornelius Nepos vitae excellentium imperatorum 
cum notis variorum c. fig. Amftelodami 707. Fzbd. 
ı Rıhlr. 12 gr. " 

11) Polybü Lycortae hiftoriarum quae fuperfunt ex re- 
cenlione Gronorü praefactionem et Giofl. Polybianum 
add. Io. Aug. Ernefli grs et lat. Lipfiae 764. 3 Tomi, 
Frb. 6 Rthle, 

12} Minucii Felicis Octavius cum recenfione Gronovülc, 
Ag. Lugduni Batavorum 1709, Halbd. rı Rthin 

33) Q. Curti Rufi hiltoria Alexandri Magni cum notis 
felectill, Varior. c. fig. Amitelodami 1683. ı Rıhir, 
zo g% 

14) Plauti Comediae cum notis felecnift Varior. Lugd. 
Batav. 1645. Fpbd. 2 Kıhlr, 12 gr. 

15) Valerius Maximus cum not. felectill. Varior, Lug- 
dur. Batav. 1651. 2 Rıhlr. 

16) Sulpieii Sereri opera omnia cum not. var. Lugdun 
Bacav. 1647- Ppbd. ı Bthlr. 16 gr. 

‚17) Florus ex recenfione Planckardi cum not. Var, 
Lugdus, Var. 1648. Ppbd. ı Rtkilr, 16 gr. 


Il. Vermifchte Anzeigen. 


Mancherley Gründe bewegen mich öffentlich zu erklä» 
ten, dafs ich weder an der Bekanntmachung des Adol- 
phifchen Schreibens an den feel. G, R. Trew im Baldin- 
gerfchen neuen Magaz. fi Aerzte 10 B. 6 St. 5. 529. den 
geringfien Antheil habe, noch uber die Verunglimpfuns 
gen des feeligem Mannes, fo fehr ich ihn noch wegen fei- 
ner Rechtfchafenheit und als meinen ehemaligen Lehrer 
und Kollegen chre, Zeuge feyn kann, weil ich zu wenig 
davon weißs. Zugleich kann ich. meine Verwunderung 
nicht bergen, warum nun erfi dies Schreiben, das nie da- 
zu beiiummt wer und ohne zuvor ein Wort ron dem Eins 
fender, der mir nahe genug if, zueriahren, ins Publikum 
gekommen if. 

B. C. Vogel 
Profeflur der Heilkunde zu Altorf. 


nn ———— 
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“ Dans Hr. D. Storr in Tübingen eine hiflerifche 
Einleitung in die kutholifehen Briefe verfprochen hat; fa 
werde ich ınein Manufeript; Der Brief Jukobi aus dem 
Griechifchen mit Anmerkungen nicht eher abdrucken Jaf- 
fen, bis ich die Storrfche Einleitung Benutzt habe. Diefe 
„ Nöchriche glaubte ich meinen Freunden, die die baldige 
 Berzusgabe meiner Arbeit erwarten, bier öffentlich mir 


theilen zu miifen, Halle den 29 Sept. 1739 . 
Fr. jak. Koch, 


d. Th. K..a. d, Naflauifchen. 





= 
Da ich fchon feie mehrern Jahren an Datis ‘zu mpi+ 


ner Familiengefchichte fammle, und nuumehr bald im 
Stand feyu werde, etwas vollitändiges darüber zu liefern ; 
fo erfuche ich alle Herren Genealogifteu und Alterıhums- 
forfcher, Archiraren, Confulenten, und wer immer Nach- 
richten über meine Familie gelammelt haben und befitzen 
mag. mir diefelben gefülligfi einzufchicken. — Um allem 
Mißsvertland vorzubeugen, muls ich bemerken, dafs die 
Familie von Eberflein urfprünglich aus Franken herfiamme, 
und fchon im titen uud teten Jahrhundert an der Khönı 
in den Hochfiftern Würzburg und Fuld angefeflen war, 


‚von da fie ich im ı6ten Jahrhundert nach Thüringen ge 


zogen wofelbii Ge hettg noch ihren Sitz hat. 

Das Wappen der Familie von Eberfein if ein fiber« 
nes Dreyeck im blauen Feld, an deilen Enden eine fil- 
berne Lilie angebracht it. Der Auffatz it eine blauge- 
kleidete Mohrinn ohne Arme, mit einer goldenen Kro- 
ne, und einem fchwarzgewickelien Zopf. Zuweilen er« 
feheiut auch die Mohriou mit fiegenden Haareıı.. In äl- 
teren Wappen ilt’es hie und da eine weile Frauen Figur 
mit abgeliutzien Armen, weis gekleidet und mit Niegen- 
den Haaren 

Ich werde jede mir sukoıhmende Nachricht mit be« 
fonderem Dank erkennen und wenn Auslagen damit ver+ 
bunden feyu follten, diefelbe mit eben der ErMRIEIERE 


keit erferzein 
Frhr. von Eberfteim 


Thurn» und Täxjfcher Geheiher-Rach und 
Regierungs - Präßident, 





Das Werk des Repierwigs* Raths und Profeffors Cra 
me, in Gieffen, über die Cultur- Ferhältniffe der europüi+ 
fchen Staeten, mit einer grofsen Kazte von Europa , und 
vielen Zubeßen, wird erit im Ausgang Novembers a. c.in 
der Weygandifehen Buchhandlung in Leipzig erfcheinen; 
weil, +heils die Eintfernurg des Drucks theils aber, eini« 
ge wichtige Veränderungen in dem Werke felbit, weiche 
die gpepnwürtigen außerurdentlichen Stsats - Begebenleiten 
in mehrern esrop. Staaten, veranlafsten, diefen Aufichub» 
und Verzögerung des Abdrucks nochwendig machten ; 
Dis Publikum wird dabey gewinnem. A, B. d, Ginfen 
den 18ten Sopt, 1799 


’ 





Gegenerälitrungs auf die Erklärung des Herrn Öberrechs 
nungs- Ruths Conzters. 

„ Im Jahr 1759. befand fich ein kurzer Auffatz in dem 

24ten Sr der A. L. Z. worin ein Ungenannter des 

Eeeeee 2 erwei« 
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erweiterten öffentlichen Gebrauchäs der hiefigen Churfürftl. 
Bibliorhek erwähnte, und dabey bemerkte, dafs der Durchl, 


Churfürf den bisherigen Fond der Bibl. mit jährlichen » 


neuen 3000 Rihir. vermehret habe; gewils inder unfchul 
digen ‚und guten Abticht, die preiswürdige Geännung des 
gürigen Churfürtten für die Wißenfchaften und den allge- 
meinen Nutzen dem auswärtigen Publico bemerkbar zu 
macken. 

Herr Oberrechnungs - Rath Canzler, der nach derihm 
eigenen Art zu fchliefsen, alles Gute, was feit einiger Zeit 
ur die Biblioıhek urd in derfelhnn gefchiehet, als eine 
Verunglimpfung feines 1786 veritorbenen Bruders anfiehen, 
welcher von 176%. an Bibliochecarius gewefen ift, liels 
darauf einen unartigen Auffatz in das gote Stick der 
Lireratur- Zeitung einrücken , worin er our zu deutlich 
zu behaupten fuchte, dafs lich die Churf. Bibliorhek und die 
Verwaltung derfelben feit feines Bruders Tode richt ver- 
befiert, fondern vielmehr merklich verfchlimmert habe, 
und diefes wollte er mit folgenden zwey gleich fark 
aufallenden Unwahrheiten beweilen: ı „weil die 1788. 
„großmürhigft bewilligten jährlichen 3000 Rihir keines 
„Weges eine Erhöhung, fondern vielmehr ein Jahr ins 
„andere gerechnet eine merkliche Verminderung des bis 
„dahin gewöhlichen Quanti feyen; und », weil. auch der 
„örtentliche Gebrauch der Bibliochek feit 1788 eingefchrän- 
indem diefelbe jetzt nur zwey Sumden des 


„ker worden, H 
„Vormittags, in den beyden Wintermonathen December 


„und Januar aber gar nicht geöffher würde," ., 
- Für das hiefige Publicum bedurften diefe Unwahr- 
heiten keiner Wiederlegung, wohl aber für das auswär- 
tige, daher ich fie bey der Gelegenheit, als- ich den 
gefchehenen Ankauf der Matthäifchen Handfchriften be- 
kannt machte, in ihrer wahren Geflalt darfellete. 

. Ein jeder anderer, der noch einiger Empfindung fähig 
it, würde es dabey haben bewenden laffen ; allein Hr. 
Canzler , der nie aufzuhören pflegt, fo lange ihm ‚eine 
Hand voll Staub zu verfireuen übrig if, follte ihm derfel- 
be auch zuletzt allein in die Augen beifsen, tritt im fojten 
St. des Intelligenz Blattes der A. L. Z. d. J. wieder mit 
einem fehr wortreichen Auffatze auf, woriner das hun- 
dertfte in das taufenäfte mifchet, und endlich die ganze 
Streitfrage verändert. 

Die zweyte Unwahrheit geftehet er zwar fillichwei- 
gend ein, obne Zweifel, weil keine Chicane möglich war, 
fle auf einige Art zu reiten, behanpter aber deffen unge- 
achtet, dafs der Gebrauch, der Bibl;. im Allgemeinen em 
fehweret worden, und beruft fich auf die öffentliche 
Stimme derjenigen, welche in Collegien fitzen. 

Ich erkläre die vorgegebene Erfchwerung fo lange 
für eine vorfützliche Verläumdung, bis derfelbe fie bewei- 
fet, und fordere ihn auf diefe öffentliche Stimme darzu- 
thun’und nur einen einzigen, nicht blois fin einem Col- 
legio fitzenden Matın, fonderu überhaupt jemanden auf- 
zultellen, der über diefe Erfchwerung klagen könnte. 

In Anfehung der erften Unwahrheit (ucht er fich 
Aurch eine gefliffentliche Verwirrung zu helfen, und bringt 
älle feic 20 Jahren, ja felbit noch vor der. Anitellung fei- 


1 | 
nes verllorbenen Bruders fillige Ankaf 
und aufserördentliche Üremend pr in 2 . 
die zwar ihrem grofsmüthigen Geber zum ewige Pen 
ruhme gereicheun werden, aber. niche hierlier e ag 
wen fie such in allen Uorläoden fo Fichsigr Hr u 
angegeben wird, wei! in allen drey rn an, = 
dem feftgefetzten, gewöhnlichen jöhrlichen Quant en n 
war. Dicies betrug vor 178% nicht mehr als Bi 
Rıhlr. it aber nunmehr 3500 — 4000 Rıbir. en 
den; und von diefem festgejetzten jührlichen Pr Ye 
baupete Hr. Canzler , dafs &$ durchidiäfe Erböigang. er 
vermiuder:, als vermehrer worden; eine Rechaanz ac 
weiche jedem Vernunftgeh bübegreidich ri 
Dais auch der Durchl Churfürtt durch diefe fo Re 
liche Erhöhung des jährlich beiiimmeen Quant feiner B, = 
gebigkeit die Hände nicht binden wollen. wie Hr; Comdlen 
wahner, beweilen gleich die im vorigen Jahre zum rn 
kaufe der Grundmannifchen Hanäfchriften aufserordenicn 
bewilligten 1600 Rihlr. weiche ich, da von dem geiwähr. 
lichen jährlichen Quanto die Rede war, ebew fo wenig 
mit in Anfchlag bringen konnte, als ein Vernänftiger 
die von Hrn. Canzler ’angegebenem aufserordentlichen An- 
käufe dahin rechnen wird. NVermuthlich fühlte er felbf 
dafs diefer Behelf die gewüufchte Wirkung nicht chun 
wurde, deher mifcht er feinen veritorberien. Bruder ja 
fo gar deiien hiuterlaffene Witwe, Kinder und. heh felbf 
in Gas Spiel. Er hatte ichen in feinem erflen Anffaize 
Cie Verdientle feines verllorbenen Bruders um die Biblio- 
theh mir eingeflochten, allein weil das zur Sache gar 
nicht gehörte, fondern mit esblos um Rügung der Aus 
obengedachten geflilfeutlichen Unwahrheiten zu thun 
fo fagte ich blos, dafs ich darauf niche kinpehen solle, 
Diefer Ausdruck, oder diefer Periodenbau, wid er Ass 
Ding hennet, foll nun eiie Verunglimpfüng und Verkioge, 
dung feines veriiorbenen Bruders feyn, die er mit Verach- 
tung, wenn ich mich nicht nenne, und mit gericheiiher 
Alndung, wein ichmich nenne, befifsfen will. Ich hah 
feinen Bruder nicht gekanme, habe nie weder Uriahr 
noch Neigung gehabt, (6 wenig ihn als irgend jemand = 
zu verunglimpfen, bin auch verfichert, dafs nur die on 
velhaftejte Chicane in dem obigen Ausdrucke eine Sch = 
lerung feines guten Nahmens entdecken kann, Will; 
aber das als eine Verunglimpfung feines verftorbe . 
Bruders anfehen, weun ich meiner Pflicht nach meine “= 
ften Willen eine Genüge zu ıhun, und nach dem m [? 
meiner Kräfte alles zur inmern Verbefferung dief h 
jedem Betrachte fo vorzüglichen Bibliothek Ased = 
fuche; fo mufsich mir das freylich gefallen Jaffen. Fe 
Verachtung könnte mir dabey auch fehr gleichgültig fe we 
damit er aber Gelegenheit habe die gedrohse gericheit a 
Ahndımg, wenn es ihm beliebt, zu füuchen, fo will = 
mich lieber nennen. Das ift alles was ich auf = 
Zudringlichkeiten, und hoffentlich zum letzten Bahle 
zu antworten habe, e ® 

Dresden, den $ten Sept. 1789. 

Jobann Chrittoph Adelun 
Churfurftl. Sächfil. Hofrach und Ober + Bibliochekar 


on 


————eee 


Draickfehler. No, 
- Sen; Clinifche Vebungen 


’ 


117. im Lectionsverzeichnife der Univerfität Jena If 5. 97% Z. 25 late Clinie mi 
hält Hr. Hofr, Starche, Chymie mit Materia medica u. w. inie mit u {, w. zu Je- 
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LLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
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Sonnabends den zn October 1789, ö ie 


” 
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wezen um Verzeihung. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 


Literatur, , . 


London, b. Philipps: Seriprure the Friend of Freestom ; 
exenplifed br @ Aeperition of the eirgementt ufle- 
red in Defence of the Slvers en. dp 1. ıhöcd 
17:9 


Nei ein anfchnlicher Gegner von den Seriptural ee, 
i 


Als Ausländer bittet er feiner Schreibart 
CRY . 


Tre Life of Thomas Chalterton; with Oritielfims on hir 
Genius and writing, and a coneife efew Wf the Con 
tronerfu eomrerning Rowleyt Poims. By U, Gregerw, 
DRIERSE» 

Die Lebensbeichreibung ward für die Biographia Brit- 

tannica aufgeletzt, und der Verf. bekam die Erlaubeifs, 
fie befonders zu verkaufen. Er'verfichete ‘das Publikum, 
dafs alle Tharfachen uach dem ficherfien Zewnitlien auf- 
geleert ind. — So lehr ich auch der Verf bemüht, die 
Aschcheit der Gedichte von Rowiey zu beweifen, fo we- 
ar können wir uns gleichwohl überzeugen, dafs fie 
wirklich aus dein 15 Jahrhundert find. 

j Here (Gene, Mag.) " 


Su Efeu on the Tronsfguration of Cheifl; » ’ 

Der Verf. fucht-en beweilen , die Verwandlung Chri- 
fi fey gefchehen, ı) um feinen Jüngern ‚eine bildliche 
Vorftellung der kunftigen Auferkehung uf. w. zu go 
ben. 2) Um das Aufhören des Jüdifchen und den An- 
fzug des ehriilichedsGottesdienfles. zu bezeichnen — 
wird dem gegenwärtigen Bifchof von .Lundon zugeichrie- 
be 2 Ca. aM. Yy 


Uhfurrations on the Herring Fifkories om the North and 
Eu Coufts of Scotland ote. with plain Rules propufed 
for curing and for jupplaing the London Markitr with 
white Horeings. Bu Lewis M’Culloch, mars] vears” 
employed in fwnifking the Merelunts of Landen fer 
Expedition, 

Empfehle die Behandlung der Holländer nach eiguen, 

\rhihrungen, P (ü M.) 


in Apslogu for profeffen the Religiöw of Nature in dhe 
Eighteench Century of the Cwiftien era. AÄddrefed 


fearches. 


nnd 


ta the Right Rev. Dr, Watfon, Lovd Bi 
ei " hop of Land. 


Hat der-Verf. ja Verdient, fo wird es doch durch 
Selhfieesiefamkeit und Mangel von Kiarheir verdunkeje 
Seine Schreibart it unerdentlich und: unverfländlich , und 
feine Sehlufe nicht auf Vernunft und Philofophie gerrün. 
der, wenn er gleich üch gewiß für einen grofsen Philo- 
fophen hält, Cd. #.) 


Culioperam the Älufieal Mifcelans. A felet Colefion 


of the mofl approved Englijh, Srots and lrifk Sorgen 


- fer to ui 8, Heviewed by a Lady, 
‘ Enthält 254 Lieder, die zwar fchon bekannt 
doch im Ganzen fo interefane ind, dafs Be jedem Mi 
fikliebhaber angenehm feyn mülfen, 
man eine Sammiung finden, die fo viel abwechfelndes 
enthält. (0. M.) 


Britannia: or, A Charogrophical Defeription of the Hoi 
rifting Kingdoms of Ergland, ‚Scotland and Irelimd 
and the Islands adjacent; from the earlioft Antiquity, 


Du HS. Camden. Franslated from the Edition Publife- 


he by the Author in MDCFIL, Emlarged by. the la= 

tet Difeozenies by Rickurd Gough, F. A. et R. SS. 

In Three Volumes. Allufirated with Maps. and other 
. Copper Pilates. 

It die lang erwärtete-Ausgahe von Camdens Britenn- 
nia, wobey der Herausgeber fieben Jahre zum Vebert 
ben und Erweitern, neun Jahre zur Aussahe felbft, und 
zwanzig Jahre zum Reifen anwandte, Anmerkungen find 
auf jeder Seite angebracht. Uerberdem kommen häufige 


Verbefferungen der vorigen Herausgeber, Abhandlungen 


über die Alterchümer, über die Picren, über Antonins 
Itinerarium, us & w. vor. Die Charten find äulerkt Kor 


rect, und von allen Seiten verdient der Herausgeber den. 


Dasık des Publikums. [74 A) 


OF ıhie Prineiple of Pitalitt in Mun, ar deferibod in the 
Holy Seriptures and the Difference between trug and 
öpparent Deati. A Sermon preuched in the Purifke 
Church af St. Andrew, Hoiborn , oe Sunday, 
22, 1739, für the Bemafit of the humane Feciers, By 
Sumwel, Lord Bifhop of St. Duwidr, 

Eite von den wenigen Predigten, woraus Zuhörer 
und Lefer jernen können. Der Verf, fstzt die- wahren 
FetEif R Grund 


‚aber 


Nicht leicht wird. 


Marchi > 
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Grundfätze des Lebens, die Vereinigung der Seele mit 
dem Leibe, u. f. w. auf eine (ehr gründliche Art, wie es 
Newsvons fleifsigem Lefer ziemt, aus einander. 


(6. =.) 


fl. Beförderungen, 


i 


An Hn. D. Reuchlins Stelle erhielt Hr. Hafner , bis- 
heriger Vüdagogus des Collegii Wilheimitani zu Strasburg 
fch.r: im voriven Jahre den theologifchru Kathedeg, und’ 
defien Steilehat Hr. M. Fritz erhalten. — Den 3: Auguft 
diefes jahres farb Hr. Beckerhoflte, Prof der Maihenis- 
«ik ; diefes Fach wurde Hro. D.Herrenfchneider aufgetragen, 
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welcher durch [feine 2 Abhandlungen de laefonis enorm 
congrutatione bekannt ift, _ 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


Das Naturaliencabinet Sr, Durchl, des Herrn 
zen von Schwarzburg - Rudolfladt ift mit der Conchrlien- 
fammlung aus dem berühmten Richterifchen Mao zu 
Leipeig verflärket worden, So aufehnlich dıs Fach der 
Conchylien im für@l. Cabinette fchon war, wie man aus 
dem darüber herausgegebenen Werke fehen kann ‚fo hs: 
es doch durch diefeu Zuwachs nicht wenig gewsuniien, 
und unter den hinzu gekommenen Arte (nd ve ichiede- 
ne, welche den Liebhabern naher bekanuc zu werden 
verdienen. 


Erbprir. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. ; 


I. Ankündigurgen neuer Bücher, 


Di: feit dem ıten Juli diefes Jahrs in 4 halben Bö- 
gen wöchentlich erfcheinende Wezlarifche Zeitung liefert, 
auffer den merkwürdistien pölitifchen Begebenheiten, zu 
deren frühen Mittheilung der Herausgeber nicht allein 
durch eine eigene fehr ausgebreitete Correfpondenz , fon- 
dern auch durch die Unterflützung vieler hiefiger Gönner 
in den Stande gefetet if, alle und jede merkwürdige Er- 
eienife bey dem Kayferl. und ReichsKammergericht,, als 
Todesfälle, Präfentationen , Auffchwörungen der Herren 
Affefforen, Prokuratoren, Adrokaten und Verinderungen 
bey der Reichs Kanzley:; Ferner alle Kammergerichtliche 
Definitir - Dekrete, und Urtheile, gemeine Refcheide, und 
zwar beide erftere mir näherer Erklärung für den Lefer; 
was fiefbetrafen, fo wie die bisher daron erfchienene Stü- 
cke diefes näher beftätigen. 

Der Herausgeber if nun auch auf Verlangen mehrerer, i 
fo wohl hiefiver, als auswärtiger , Gönner entichloßen, 
dasjenize, was bey dem Karferl, und Reichs Hofrath ror- 
geher „als Verändsrungen im Perfonmle, das Anichlans- 
Proto-o!. die wichtiriten Conelufa und Definitiv - Urtheile 
etc, durch ein befonders Extrabfht, lb jeden Sonnabend, 
und zwar, wenn der Materien viel, mit einer Beylag er- 
fcheinen wird, vom ten Octbr. an zu liefern; er wird 
hiebey noch ein und das andere anführen, was 
von Wichtigkeit auf dem Reichstag zu Negenspurg rorgeher. 


Wer diefes Blatt mit der Zeitung Zu halten gedenker, 
zahle: dafür ı fl. 30 kr. befonders, alfo für die Zeicunig 
mit dent Extrablatt jihrlich 4 fl. 30 ke 


Damit aber der Hersusgeber willen könne; ob fo' vie] 
Liehhaber {ich finden werden, ala zu Befiteitung der 
Koften näthig fo bitter er diefe ben geziemend die Be- 
#ellungen bey ihm felbfF unmittelbar - oder durch die 
wächiigelegerre löbliche Vaftämter machen zu laffen, 


Wezlar den sten Sepr. 1793. 


HM. Preisaufgnber. 


Die Holliud. Akademie der W iltenfchaftan zu Harlem 
hat in ihrer dortigen jährlichen Verfammlung un 25 Mi; 
1789 folgende Entfchliefungen gefaist 
I) in Anfehung der vorgelegten Preisfragen, deren 
Termin in diefem Jahre verfirichen, dafs 
a) weil auf die Preisfrage wegen der Crawfordifcher 
Theorie vom Feuer und Wärme keine befriedigende Ab- 
handlung eingelaufeu, fie aufs neue aufgegeben worden, 
und fo lauten foll: 
Bis wie weit kann man eine gegründete Theorie über die No 
tur des Feners, und über die Urfuche der Wärme nach wehl- 
gegründeten und entfcheidenden Kerfuchen, die bis jerat g® 
macht word.n, entwerfen? und was muß man boy difar Mas 
terie woch als unentfchieden anjchn ? 
Die Abhandlungen können bis zum ı Noy. 1791 einge» 
kchickt werden. 
b) dıßs eine andre Preisfrage wegen des Einfufler 
des Wachsehums der Fabriken auf Handlung und Schiffer 
aus gewillen Gründen, und weil keine genugthuende Ab 
handlung eiigekommen, ganz wegfallen foll. 
c) dals da im Nor. 1788 für denjenigen, welchern 
dem Urcheii der Akademie die Brweifo des ber. Mesdii+ 
fohn für das Dafeyu Gottes, uns der Unvolikonmenheit ar)- 
vor Sclhfikenntmiß genommen, am befien entwickelt, eine 
goldne Medaille befimmt, und zugleich gewuünfcht worden 
‚dabs man dabey auf die Unterfuchungen, welche die Prü- 
fung der ‚Vendelfohnfchen Morgenfinnden enthält, Rückficht 
nihme, man auch dazu befonders eine filberne Medaille 
und 10 Ducaten ausigefetzı har, fo ind dem Verf, der Ab- 
handlung mit dem Matia 2 Cor. 5 7. die goldne Medail- 
le, die filberne und die zehn Ducaten, zu Theil gewor- 
den, und Ley Eröfnung des Zeutels if’ der Name desHn . 
Gerrit van der I sort Advocar bey den Gerichtshöfen der 
Pruritiz Holland etc.- im Haag herausgezogen worden. — 
Die euläne Medsille aller hat H. Hulshoff, Lehrer der 
Kunfe u. £ w. zu Amflerdam bekommen. 
d) dais da auf folgende bis zum ı Nov. 1738 ausge- 
beizte Frage: Kann man thegre.ifch a privri, oder durch eine 
‚it 


u 
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angerierifeite Erfahrung proktifeh den Nutem wud oilo auch 
die Nothwendigkeit des Gegen Deichs (Siaperdyk) zn Ruyn- 
landen, im Fat einer Ueberfchwenmungr 
beweifen , keine Abhandlung eingekommen , diefe Frage 
aufs neue bis zum ı Nov. 1791 ausgefetzet wird. 

e) Da die Froger Was hat man von der Stufenfeige, 
die verfihie: ine Pilofophen, fo wohl alte als wene, zwifchen den 


natürlichen Gefchöpfen angenommen, zu halten, und wie weit 
Können wir kommen, um uns zon der Wirklichkeit diefer Stuf- 


fenfoige, wel dır Ordnung, weiche die Natur dabey beobuchtit, 
au verfichern? 
fchon feir ı7$ı anfiregeben und re des Zulazen 
dafs die Aksdemie keine metaphyf. Abhandlung , fondern 
nur Gründe aus der Naturgefchichte verlangt, nicht be+ 
an wortet worden, fo Arlit fie fie aufs neue auf, jedoch 
fir eine unbefimmte Zeit, fo dafs Ge vor den ı Nor. 
jährlich die Abhandlungen erwartet bis eine den Preiser- 
hölr. 

U) Zu neuen Aufgaben für dies Jahr har fie]folgende 
Fragen befüimme: 

ı) der Verf. einer Abhandlung, weicher nach dem 
Urtheil der Akademie am beffen darthun wird, wur wm 
von dem moralijchm Beweis des Dafiesws Gottes, beforders 
dem, welchen Kant als den einwigın möglichen ungegeben hat, 
zu halten iso? boll die galdiie Medaille oder 39 Duc, be- 
kommen. Die Abhandlungen müllen vor dem ı Non 
1790 eingeichicks werden. 

2) Wus jür Dinge haben Bezug anf die Kenntuiß ein“ 
heimijcher Thiere in den vereinigten Niederländen, von 
deren weiten Unterfachang man mit einigem Grund Natzen 
fürr Luserland hoffen dorf? — Der Preis itt aus dem Ka- 
pial des verüorbesen Diresior Kops. und die Abhand« 

“ lungen werden vor dem + Nor. .ı792 eingelchicke. Man 
wänfcht nieht blofe Nomenklatun fonderu Auseinander- 
fetzung der Gründe. 

IU)} Noch- wunlcht die Akadeınie folgende ältere Fra« 
gan beanrworteet ; 

a} vor der ı Nom 1789: die anfjeg:lene Türer e Aflros 
nemjher Rejradlionen „wit deren Hiije wen dije jär jede 
ggebne Hahe des Baromiters aut Trerwom.tz, md Gefirng' 
über dein lMHorizout, uenon defiinmen Aumm.- 

Zu mehrerer Iisrheie fügt die Akademie noch hinzu r' 

r) dafs ciefe Theorie aus gründlichen Auronomifchen 
Beobachtungen mufs genommen,. oder wenigiteus ih“ 
re Wihrheit durch fie muls erwiefen feyıı.- 

'2) die Socierät uberläfst es dabey zu überlegen, ob die‘ 
verfchieduen Grade der Feuchtigkeit der Armoi;häre 
nicht auch auf die Abwechfelungen der Hefraftionen 
Einfufs haben, 

3) Sie empfielt bey der Abhandlung felb die Formel 
des H. de la Grange (Nomeaux Mem/ de l’Acıd. de 
Berlin pour 1772 Fag. 259.) und die Kımerkungen» 
die. der H. Prof. Damen gemacht hat-' { Diferrario de 
montium altieudineBarom. metienda. Hagae Com. 1783.) 

b) eboufalls vor dem ı. Nor. 1789, folgende Frage zu 
beautworten:- Da das Einjswufer zu Batavio, url er Jo lange 
Saw fücft, m ziel Unreinigkeiten enthälr, an der dartıgen 
angefunden Luft Schuld ıjt, was giebt er für ein Mittel das 
Woffer fohneller tonfend zu machen, dudurch von Unreinigkeiten‘ 
wu finbern, und Buaria sine reiyere und gefwudere Luft zu 
verfihaifen $ 
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€) Welche Mettole befolgen die Intioner „ Cnanefer wit 
einbegrijen in Behandlung ihrer äußern und ınneru Ärank- 
heiten ? nnd welcher natürlichen Produkte ihres Landes vedue- 
nen fic fich dabey ? 

d) Wie weit kann man auf Senebiers und andrer 
bekanst gemachte Verfuche bey folgenden Fragen rech- 
nen: Unter weichen Umjiinden jürgen die PPinzen in ihrem 
natürlichen Zaftumd die Arusfplstrijche Lufı cu? Wie ıft dies 
Se armefphärifche Luft bejcharın! Wie fungen die Pflanzen 
diefe Luft ein? Welche Verändrung leidet fie m den, Pilanzen ? 
Unter welchen Umfländen und auf welche Art geben die Pflian” 
zen die Luft zurück, die fie un fich gewogen haben ? und weis 
ehen Nutzen hat diefe Refpir.ıron für die Vegetabilien ? . 

e) vor dem ı Nor. 1790.: 

») eine Befchreibung des zweckmäfigften Apparerıs um Vor 
Suche über die ver ehichee Luft auf die deguenfte und fiher« 
Re Art zu machen. 

2) Eine Unterjuhung von der Wirkung (allion) der ver- 
dickten Luft in verfehiodnen Fällen, wnter andern ben 
thierijchen Leiren, Pac schum der Fianzen, und Brent“ 
barkeit verjehiedner Luftarten , mit Hulfe diefes Appera= 
tuf. 

3) emo Amseinunder(stzung der Folgen, oder nenen Kenntg 
nife, die fih daraus herleiten laffem. 

f} vor dem 1 Nor. 179 > 

wie bekommen die Filunzen ihre Nahrung? Has if ihnen 

in:diefer Rückficht zortheilhuft oder fehädlich ? Und wos konn 

man hieraus in Rückjicht des Bekannten, auf den Acker 
bau befunders, und dem Anbau der Pflanzen im “allge meit 

nen, für eine Folge ziehn I 
8) Aus dem befondera Kapital des verit. Director 

Kops ift für den erfien November 1790. folgende Preise 
frage aufgegeben; _ 

If das Opium bey einer anfteckenden Ruhr blos ein ein- 

Jchläferndes Mittel, vom einige Zufußle zu kindern wu ih 

ren Folgen zusorzukommen, oder nuch aefferdem ein we 

Sentliches Aitiel, woron man fich mit einiger Sicherheit 

die Heilung diefer Krankheit verfprechen kunn , wenn fie 

auf einen gewrjen Grad jelommen, zu welcher Zei 
auch fey? Und wenn dem fo it, wars tritt diefer Zeit- 
punkt ein, und wie muß die Krankheit jelbjE brfchaffem 

Seym wenn miun fich Genefung verfprecke a fl Und’wie 

muß ulsdenn diefes Mittel gereicht werden , ia welcher 

Quuntitöt, und wie uf? Ferkit jich ober die S ıcöe nich® 

for was iHalsdenn von den Gründen zu halten , wuwnig® 

man die gegenfeitige Meynung unterflrrme? (be wule 
tern diefer Preisfrage beygefügten Erläuterungen, Köle 
nen wir ,des Raums wegen, nicht herlerzen..) 

h) Vor dem ı Nor, 1700. millen auch: die -Abhaiuf- 
Jungen eiugefandt werden, von welcher derjenigen- der 
doppelte \erih der gulduen Medaille beflimmt ilf,- welcher 
den Preis für die Beantwortung folgender Preisfrage erhalrz 

Wie weit kımn maa die natürliche Gejfchichre dev Aumofr 

phäre von Holland befimmen, wenn'ntan die Mereuroläe 

gifche: Beobachtungen, weiche zu Tworenburg anzreftell® 

worden man & die Vorreds zu T. XXIL- des Memei- 

res de la fociete de Harlem pag. X.) mie denen an un® 

dern Orten vergleicht? (die beygefügten Erläuterungen 
"laffen wir auch hier aus obigen Gründen weg‘ 

5) aus deu Kopfifchen Kapiıat itt der Preis für die 
Beantwortung folgender Frage, worüber die Abhaudlun« 

Bilift x dem 
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gen vor dem ı Nor. 1751 eingefandt werden müffen, 
befiimmt : 
Was enthalten die fieben Provinzen und GeneralitätsLan- 

«e (Yays Alfociis) für Mineralien, deren weitere Unte= 

Juchung mit Grund einigen Nutzen fürs Yaterlund hoffen 

I nl ? . 

Man wiufcht nicht blofe Nomenklatur, fondern Ausein- 
anderfetzung der Gründe zu diefen Hofirungen. 

k) Vor dem ı Nov. 1792. erwartet man die Abhand- 
lungen zu Beantwortung folgender Frage : 

Wus ijt die befte Methade der Jugend in Batavid eine 

Erziehung zu verfchaffen, die am gefchickteften it, den 

Geift zu bilden, jie Känfte fund Wilfenfchaften zu lehren, 

und ifnen gute morulifche Gefinnungen einzuflöfen? 

1) Vor dem ı Nor. 1792 erwarteg man ebenfalls die 
Beantwortung folgender Frage: 

Was würden die fchnelliten und wirkfamften Mittel feun 

den Gebrauch der Hollandifchen Sprache bey den. Ma- 
luen, Jaranern, Cingulern, und Malubarn einzufüh- 
ren, und fie bekarnt damit zu machen? 

m) Zwey Schriftiieller haben ihre Arbeiten über die 
Mittel die Gefundheit wer Vorfunen zu erkalten, welcke nach 
Indien reifen, eingelinde, aber die Altademie finder fie 
nicht befriedigend. Sie ferzt daher die Frage aufs neue 
aus. Die Abhandlungen müflen vor dem ı Junius 1793 
eingefande werden. Gegenwärtig har. man die Frage fo 
gefaßt: 

Korn min mit hinlinglichen Gründen, fo wohl nach 

"den in Hofpitülern gemachten Beobachtungen und den 
‚Sterbelifen wis ‚auch aus andern Beweifen darthun, dı)s 
in Rückjicht der Zuhl der Einwohner zu Batavia, befunders 
derer, die erft kürzlich von Europa ungekommm die Zuhl 
dir Krunken und Leflorbenen dort gegenwärtige gröfer ift, 
als ehemuls? und kann man anzeigen, wn welche Zeit die- 
Je offenbare Vermehrung der Krankheiten und der Gejtorbnen 

unrefongen , und nach und nach zugenommen hat? 
Was find die vornehmften Urfuchen davon? Kunn man 
nach der Natur der Krankheiten, ünd einer Vergleichung 
sit undern Orten fo wohl in Europa als Oft- Indien, mit 
höchflen Grad der Wuhrfcheinlichkeit beweifen, befonders unch 
noch einer hifforifchen Befchreibung der Topographie von Aa- 
tunia es darthun, dafs die Krankheiten, auffer andern Ur 
begnemlichkeiten, in diefer Stadt zugenonmen haben? einer 
Stadt de fonft für die gefündefle in ganz Of - Indien ge 
halten ward, bir dee Kanüle, welche ehemals voll Wuffer wa= 
ven, in gewißen Jahrszeiten weniger tief nnd troken gwor- 
den, und flinkende Dünfte über die ganze Stadt verbreitet 
haben, Jo dafs man diefe Veränderung als die vornehmfte Ur- 
Suche der gröfsern Ungefundheit anfchen mufr. 


Welches find endlich die Mittel, die an onsnwenden hat“ 


um diefen Fehler,zu verbefern, amd fein n. [ehädlichen Fol- 
gen zuvorstkommen ? 

n) Nachdem nunmehr die Abhandlung des fzel. Hu, 
Paul Frefi als Beantwortung der vorgelegten Frage über 
die Ungleichheit der Bewegungen des Fnpiterstrabinten gedruckt 
worden, wiederholt die Akademie ihr Urtheil, dafs der 
Verf. nichts oder fehr wenig neuesgefagt und keineswegs 
den Hauptgegenfland der vorgelegten Frage erörtert hat. 
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Sie erneuert alfo die Preisfrage, und befimmt Cemjeuigen 
einen doppelten Preis, der das Fehlende ergänzt. 

Die Sreistät verlange nice foworl, dafs man fih allein 
mit der Theorie, die fich aus,dem Gefots der Attradion herleie 
tea düjsr „„befchäftige » fondern wielinchr,, and zwer vorzüglich, 
d.fs ınau Anwen langen uud Vergleichungen der Theorie mit 
deı Deöbactungen anjleilo, am durch deren geringere oder mch- 
rere Uebereinfiimmung den Grad der Grrawigkeit der Theo- 
vie zu beurthällen. Der Hauptziweck dabey if, durch Häitfe 
diefer Unter[uchungen, genauere Tabellen von der Bewegung des 
Jrpiterstrabanten zu erhaiten , als-ıwan bis dahin gehabt hat, 
diefe Tabellen mögen num blos nach der Theorie der Attrafion 
oder wenn diefe nicht zureicht durch den Gebrauch empirifcher 
Aeguationen, die uns den Beobachtungen genommen worden, ver- 
Jertigt feyn. Und da die Beobachtungen des dritten and vier- 
ten Trabunten weniger genaw und feltner find, als die vou den 
beiden andern , wird die Sorietät fich damit begnügen, wenn 
der Verf. im Rückficht des erfien und zweyten Trabantın, 
deren Beobachtungen den gröfsten Einfufs auf Schifurt und 
Erdbefchreibung haben, die Forderung befriedigt, 


" ” 
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Die Sucierit wird es pern fehen , wenn die Verf. fo 
kurze Abhandlungen als moglich mir Weg:allung alles def- 
fen, was nicht zur Fra,e gehört, liefern. 

Die Verf. dürfen die Abhandlungen (o wie die Auf- 
Schriften der Zettel nicht wit eiswer Hund, noch Beyferzung 
des Namens oder Wohnung Schreiben, fondern mit ei- 
ner Der'f» nd einem verfiegelten Biller, welches diefelbe 
Derife mit de ı Namen des Verf und feine Addreilr, von ihm 
feiyt geiearieben, in fich enthalt, einfenden. Die Ant- 
worten mulflen leferlich, franzöüifch, holiändifch oder la- 
teinifch gelchrieben und au Hrm.-C. C. H. van der AA, 
Secrerair der Societät, addrefürt feyn. 

Der Preis bey jeder Abhandlung, die die Fragen am 
beiten beaniworter, ilt — (divjeniges ausgenommen , wo- 
für man doppelten Preis angeboten) eine goldne Medail- 
le, mic dem szewöhnlichen Stempel der Gefellfchaft geprägt, 
an deilun Raude der Name des Verf. mit dem Jahre, wo 
er den Preis erhalten, zu (lehen kömmt. Doch dürfen 
diejenigen, welche den Preis, oder das Accallit erhalten, 
ihre Abhandlungen nicht ganz, oder zum Theil, oder be 
funders. oder in andern Werken, ohne befondre Erlaub- 
nils der Societät abdrucken lallen. 

IV. Auch andre Abhandlungen oder Nachrichten kön- 
nen der Gefellfchaft nach den eben berührten Vorfchrif- 
ten wuter der Adärefle eines ihrer Directeurs oder des 
Secretairs der Socierät zugelaudt werden. 2 

Ferner können auch die Mitgligder der Söcierät, dies 


. vorausgeferzi, Abhandlungen uber die vorgelsgten Fra- 


gen einfenden. — 

Drey Cummillarien werden ernennt, ihre Meinungen 
über die eingelaufnen Abhandlungen zu fagen und wo 
möglich an verfchiednen Orten. Sie dürfen fie nur dem 
Secretair fagen, u. f w. 

Der Prafident und Secretair mit Zuziehung zweyer 
Direkteurs erwählen die Commiillairs, die ihre Meinungen 
der Akademie vorlefen, ohne dafs jedoch ihre Namen ge- 
nannt werden. 

—————— 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


ey Herold Bu@hhändier in Hamburg, wie auch in den 
vornehmen Buchhandlungen Deutfchlauds find fol- 


"gende Neuigkeiten gleich nach der jeizigen Michaelmele _ 


zu haben: 3 
Almansc pour la jeunefle, dans lequel on donne Ihi- 
"ftoire abregie des grands hommes de Y'antiquircet das 
modernes, fuiri de relexions morales e: courtes b re 
tenir. 12. gehefter. 12 gr. . 

Anekdoten der Herzogiun von Kingfion, nach ihrem 
Tode herausgegeben. Eine authentifche Berichtigung 
und Ergänzung der 1777 herausgekommenen Anekdo- 
ten, a, d. Engl. mit Anmerkungen des Ueberferzers 
und dem Bildniffe der Herzogiun von Frietsfch. 8. 

: 16 gr. 

Oeivantr Anfangsgründe der Geometrie a. d. franz. m. 
Kpfrn. sten vou c/. Meimer verbeil. Auflage. $. 10 gr. 

Eielings vermifchte Auffätze in englifcher Profe, haupt» 
fichlich zum Beften derer, die diefe Sprache in Rück- 
fcht auf bürgerliche Gefchäfte erlernen wollen, ste 
Auilage. gr. 8- 0 gr. 

Eyhömirides pour la jeunefle , ou leftures amulıntes 
intruftives, et agreables pour chaqgne jpur de l’an- 
nde. IV Trimefires geheftet 2 Rthir. 

Handbuch bey dem Unterricht im Lefen (von D. Gri- 
ning)., 2 gr 

Neikers Bildnifs mit der Unterfchrift: die Ehre der Kauf- 
minnfehaft, nach einem Original Gemählde, geftochen 
von Frirfch auf Schweitz. Pap. Sgr. 

Nifens E, Originalakten in Sachen feiner gegen die 
Haupt - Nutzholz- Adminiftration in Berlin zu noch 
gehofter höherer Einficht, demnächft aber zum Ur- 

* teil des Rechts - und Wahrheitliebenden Publikums 
dargelegt. 8. ı Rehlr. ı2 gr. 

Deifen ‚Vertheidigungs - und Erläuterungsfchriften im 
Betreff der Eckertfehen Unterfuchungsfache, fol. 12 gr. 

Predigten von Jahre 1761. Nebft einer merkwürdigen 
maurerifehen Rede, welche über manches Licht ver 
-breiter (ron 9. C. von Wöllner). gr. 8. 8 gr. 

Schiffbrueh des Halfewell nach der ızten Ausgabe des 
engl. Originals überfetzt mit einem laubern Kupfer- 
flich von Störterug. 9. 7 Eu 


Thiefiens Predigtentwürfe über die Epifleln a. 4, J. 1798. 
ate verb. Auflage. gr. 8. 20 gr. 

Virgils Aeneas , deutfch. Mit Anmerkungen für junge 
Leute befonders aus Lipperts Daktyliorhek, dem Hrn. 
Hofrach Heyne zugeeigner. ıfter Theil. te verbefl, 
Auflage. 8 ı2 gr. (beide Theile koften ı Rthir.) 

Ulbers Predigtentwürfe über die Evangelia. jter Jahr- 
gang. Tre Auflıge, gr» 8. 20 gr. (alle ı8 Jahrgänge 
kolten 15 Rıhir.) 


Von Herrn 7. Fı Unger in Berlin habe ich gekauft: 
Lingsets Denkwürdigkeiten der Bafille, gr. 8. 1783, mit 
gnäd. Freyh. 8 gr. 
Befchreibung und Gefchichte der Bafiille unter den He- 
gierungen Ludwigs XIV. XV. und XVL g. 12 gr. 





Hr. Friefe, Mitarbeiter an der Schule zum jungen $t, 
Peter in Strasburg giebt unter der Auflicht eines Kenners 
der Afronomie zwo altrenomifche Karten heraus, von 
welchen die erfie das Planeten- und [Kometenfyltem,, die 
andre die verfchiedene Stellung der Erde gegen Sonne, 
Merkur, Venus, Mond vorftellt. Jeder Karte wird eine 
kurze Erklärung derfelben beygedruckt. — Der Verf 
hat feine Arbeit vorzüglich zum Gebrauch in Schulen be- 
fAimmt — Jede Karte koflet 4 Grofchen, — Man kann 
iv jeder Buchhandlung Deutfchlands, welche mit einer 
Strafsburgifchen Buchhandlung in Verbindung feht, Be- 
Dellungen machen. 


Die Stastswilfenfchaftliche Zeitung enthält für die 
Monate Auguft und September folgende Auffäwze und 
Nachrichten: I) Recenfionen nachfolgender Gefetze 
und Verordnungen ı) des Preufif. Cenfur - Edikts 1788. 
2) einer Meklenburgif. Verordnung wegen einer Armen 
Anflale 1788. 3) einer Onolzbachf. Verordnung wegen 
Abflellung der Trauermifsbräuche 1788. 4) einer Meklen-- 
burgif. Verordnung wegen Befetzung der ıheologifchen 
Lehrämter 1788. 5) einer Preufs. Mehlaceis Ordnung 1788- 
6) einer Hanövrifchen Verordnung wegen Aufkauf und 
Ausfuhr der Haderlumpen und Schaaffülfe 1788. 7) einer 
Würtenbergif. Verordnung wegen der Spetlinge 1789. 9) 
eines befsiichen Mandats wegen Ordensgefellfchiften und 
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Duelie für Marbarz 1789. r0) einer Würtenbergif, Ver- 
ordnung wegen Einfchränkung der Studirenden 1789- ») 
einer hanörrifchen Verordnung wegen einer Rusfabrika- 
tions Anttalt in Lauenftein 1738. 17) einer hanörrifchen 
Börfen Mäkler Ordnung 1787. 13) eines hanortifcher Re» 
glemments wegen Sieglung der Friefe. 14) einer Würten- 
berzif. Verordnung wegen Erweiterung des Waifenhaufes 
2788. 15) einer Paderbornifchen Laudfchulordaung 1788. 
16) eines Schwarzburgif. Banqueroutir Mandats 1739. ı7) 
einer Altenburgif. Verordnung wegen Befträffung der 
Beifchlichen Verbrechen 1788. ıR) einer Bambergif. Ver- 
ordnung wegen Reinigung der Schlöte. Alle diefv Gele 
tze find befcheiden und freymüthig beurtheilt, fo wie über- 
haupt alle künftige Recenfionen diefe Merkzeichen trafen 
werden. II) Wöchentliche Reichstags und Reic hsgerichts 
Nachrichten. IIL) Vom Flöfsrecht befonders iı Würten- 
berg. IV.) Von der Privatfreyheit der Engländer, Vv.) 
Weber das Auswanderungsrecht der Unterthanen, VI.) 
dAqueflau über den Urfprung der Gerechtigkeir. VIl) 
Ausiichten zur Verbefferung der peinlichen Geletzyebaum. 
VI.) Von dem Rechte welches in England in Civil Sa- 
chen beobachtet wird. IX.) Drey Sendfchreiben zur le- 
leuchtung der Meferifchen' Minifteria! Verbrechen, x.) 
Steeit der Reichsitadt Eslingen mit dem Reichsfiskal., 
XI.) Billigkeitsgerichte in England. XII.) Peinliche Ge- 
gechtigkeit in England. XIIL) Gedanken über einen 
Staatsrath und die Diener eines Fürften. 


Das löbliche Reichspoftamt zu Gotha und die Tobli- 


che Zeitungsexpedition zn Leipzig haben die wöchendli- 
chen Hauptrerfendungen. Von diefen mülfen alfo die Zei- 
tungen verfchrieben werden. 


AR} 





Gefchichte und Verhandlungen der Nutimalverfammlang z# 
Verfailies. 

Die Nationalverfammlung in Verfailles zieht. die 

Aufmerkfamkeit von ganz Europa auf fich. Sie errichier 

- eine neue Konfitution des fchönften Reichs unfers \Weli- 

‚theils; fie fichert die Rechte des Menfchen und des Bür- 
gers, fie zerflört Arifokratie und Defporismus; fie bringt 
Regierung und Verwaltung auf den tinfschflen Gruudfätz 
zurück, und Delle den Völkern der Erde ein hohes Bey- 
Spiel zur Nachchmung dar. 

Eine Gefchichte der wichtigen Verhandlungen diefer 
Nasiongiverfarunlung , der Begebenheiten, weiche fich 
dabey zugeirazen haben, der Urfachen und Triebfedern 
derfeiben, aus auchentifehen Quellen gefchöpft, und ron 
allem dam Hr'bwahren, Falfchen, Veberiricbenen befreyt 
mit welckem fe in denZeitungsblättern, befondersinDeutfch- 
land, wo min das franzöfilche Staasrecht fo wenig kennt, 
verbröümt werden, müls dem Gefchichrsforfcher, dem 
wilsbrrierigen und aufreklörien Leler willkommen feyn. 

Die Akademiühe buchhandlung in Strasburg, welche 
Furch einca reichen Vorrith pefchriebener und gedruck- 
ter Naririchren in des Sırad gefetze ill, aushentiiche 
Nachrichten von dicfer Narlönalrerfeumlung, von den 
Urischen der Revolution Ja Paris,’ der merkwürdigfien 
dirles Jalrkunderiks und alle duın was dahin einfchlägr, 
zu geben, hat bereits feit dem Anfanır der Verfar mlung 
die vöthiren Brwiröge dreu geliefert Sie hat den Be- 
sicht des Hrn, Neckers, dis Verurduung des Konigs, die 
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Baillifs d'epde, einige Mufer der Befchwerdenhefie, eine | 


chronologifche Gefchichte . aller Reichstage in Frankreich 
eıc. nach und nach herausgegeben, und das genaue Tage- 
buch der Verhandlungen geliefert, Als Beylagen daza 
giebt fie die Abhandlungen, Memoires, Vorfchläge, welche 
der Nationalverfammlung vorgelegt und auf ihren Befehl 


. gedruckt worden, So if wirklichder neue Finanzberiche 


des Hrn. Neckers, der vortrefliche Plan des Hrn Bargafle 
wegen Eiarichtung der Gerichtshöfe in Frankreich, die 
Rede des Hrn. Rabaud de St. Etienne wegen der Religions- 
freyheit, der Konftitutionsplan des Hrn. Mounier etc, un- 
ter der Prefle, fo wie eine auchenifche Erzählung der 
Revolution in Paris, der Eroberung der Militärfchule, der 
Baiille, der Errichtung .der Bürgermiliz, mit allen kö=- 
wirlichen Verorduungen und Befehlen erc, - 
Neun Stucke, jedesron6 Bogen, 
Preis jedes Stücks auf Schreibpuplaz en Der 
Alle 1, Tage, ericheint ein Stuck, ebne die Beylagen zu 
rechnen. 
Man erhält fie in allen Buchhandlungen Deutfchlands, 
auf da löbl. K. Oberpoliamte in Fraukfurt und auf allen 
Pofüunsiern. 





Bey dem Buch - und Difputationshändler Brofe in 
Göttingen, find nunmehro : 2 
Erdmanns zwölf neue Englifche Tänze. 
Als wovon er die ganze Aufäge vom Verfalfer'käuf- 
lich arı fieh gebracht, vor ı2 gr. zu haben, 
Von Ebendemfelben it unter die Preffe gegeben und wird 
bald fertig feyn: 

Jakob Bentties kritifche und moralifche Abhandlungen 
mit Ammerk. und Zufätzen, sus dem Englifchen 
überfetzt. zter Theil, enthält: über Fabeln und Ro. 
mane, über Theorie der Sprache etc. 8. 

Der jte Theil, wird blos enthaleen: Anmerkungen 


und Zufätze des Ueberfetzers. 


— 


In der Mayerifchen Buchhandlang in Salzburg find 


„Lolgeide neue Bücher kerausgekommen, und in der Leip- 
.ziger Michaelismelfe bey der Gräfülchen Buchhandlung 


zu haben: 

Cafparis (].B.de) Akteımäfsige Gefchickte der berükm- 
4en faleburgfchen Emigration. Aus dem lateinifchen 
Manufeript des Verfaflers überferzt und mir einem 
Vorbericht begleitet ven Hr. Xav. Huber. Nebä eini- 
gen Belegen und Urkunden. gr. $. ı Rthir. 

Laudaus Leben and Heldenthaten. 9. 4 gr. 

Anekdotenbuch für kasholifche Prieiter. 4tes Bändchen, 
3. 12 gr 





Ein Grundeißs der Stadı Hamburg md Altona, nebft 
deren Prufpeet: an der Eld Seite mir beygefügter kurzen 
Befebreibung, welcher unläng@ mie vieler Sorgfalt richtig 
zur Stelle vermeflen worden nid gegenwärtig von Meifler- 
handen in Kupfer gefiocken wird, dürfte den Freunden 
undLisbhaberu um fo weniger gleichgültig feyıı, da Ham- 
burg und Altona in mancher Hinficht zwey der merk 
würdigften Oerter Dewfchlasds ünd, wovon bisher noch 
kein -Gruudrils da Kupfer geRochen erfchienen. , Dar Ver 
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ertiger diefes Grundriffes it ein in Hamburgifchen Dien- 
fien ffehender Officier Nahmens vonLawrence, den nicht 
Geläbegierde fondern der Vorfatz Ehre damit einzulegen, 
zu diefen mühfamen Unternehmen bewogen » und der 
keinen Fieifsund Koftenaufwand gefparer tm Etwas in, fei- 
ner Art vollkommenes zu liefern. v 
Der Kupferfich wird mit Ausgang künftigen Som- 
mers vollendet feyn, und der Subferiptions Preis- il ı 
Rıhir._6 gr. den Lowisd’or zu 5 Rthir., alle Buchhand- 
lungen Deutfehlands nehmen bis Ende diefes Jahres Sub- 
fcription an. Den refp. Herrn Buchhändlern wird auf 
10 Exemplare das Tıte gegeben, und felbire werden im 
Monach Januar des 179often Jahres die Anzahl der Sab- 
feribenten an Herrn Grefe in Hamburg beliebigft einfenden. 


+  Verlagsbücher der neuen Academifchen Buchhandlung 
im Marburg: 

Archiv für Rofsärzte und Pferde- Liebhaber herans- 
gegeben von Bufch und Daum 2 Th. 8. 16 gr. Neue Auf- 
klarung der Apocalypfe 8. s2 gr. Aufklärung von ver- 
fchiedenen Stellen N. Te. aus dem Engl. 8, 12 gr. J. 
- W. Bechers miueralogifiche Befchreibung der Orsnien- 
Nafsauifchen Lande m, 4 :Charten gr. 8: 2 Rıhir. 12 gr. 
Neue .militäriiche Bibliothek herausgegeben von Bochm 
und Schleicher 2 Bde. $. 1 Rıhlr. 8 gr. Bierofil über 
den thierifchen Magnetismus 8. 5 gr. Deffeiben Kram 
kengefchichte zu Bruchfal u. die öffentliche Verpflerrungs- 
Anfiak der armen Kranken in Speierfchen $. ı0 er. G. 
Bisue Beobachtungen über die Seekrinkkheiten aus dem 
Engl. gr. & ı Kıhl. 4 gr- Literärifcher Blumenkranz für 
Deutfchlands Damen % 36 gr. C. H. Brandau unterhal- 
sende Aufkitze aus mehreren Theilen, der Arzneykunf 
2 Th. &. 12 gr. R. Buchhave de gei uebani utlicare in 
febribus intermittentibus eiusque vi amifeptica & 4 gr. 
Charakterifiik der alten Mylierien gr. & ı Kıhıle. Dialogen 
über einige Gegenflände der politifchen Oekonemie und 
Fhilofophie 8. 5 gr. Sam. Endemanms Iafi- theol, Dogma- 
ticae 2 Th. gr. B ı Btehir. 8 ars Ephemeriden über Auf- 
kiarung. Literatur und Kunft 3 Theile 8, nRılir.- J D. 
Eutenener die doppelte prrktifche Busklalmıng Fa}. 1 Rıhll, 
4 gc B.&A. Gärwier mediarionun Digefiorum (pecimen 
rer 38. 14 er. Defien Abhandlung wie die in vorigem 
„Zeiten ausgeliehene Capitalien in der dermahligen, Wih- 
rung propertionirlich zu erhöhen £ 20 gr. ]. W. Grinm 
Erinnerungen an meine l.ehrlinge und Eleran zur Beför- 
derung eines vernünftigen \und chäsigen Cheiflenthums 8. 
der. E. F. L. Hass Beytrüge zun Geichichte der Littera- 
tur & 36 gr- Hrn. v. Hellers Demerkungen über die 
Schweizerfchen Salzquellen mit Anmerk. von K. Chr. 
Langsderi$- ı8 gr. Ü.BHerwig Briefe uber die Berekuude 
&6gr. .J. B Jaechs praktischer Unterricht der Enıbin« 
dungskunf m. K, gr. 8. 2 Rahle, 16 gr, Karoline oder 
die Parforze- Jagd eine Operette 8. Agr- Berümg Anlei- 
‚tung zur Kennienils und Helung der fınern Pierdekrank« 
„heiten ae -Aufl. 8. ı2 er. Lulige Kinderbibliorhek ein 
Geicherk für fivbe Kinder die am Tage heifsig und get 
warem 3 Theile 8. 2 Kikir, 4 gr. WE. F.Kopp Beytrap zur 
Gefchichse der Salzwerke zu Allehdorf an der Werra gr. 8 
10 gr. C. J. Kiremers Beyträge hit. dipl. zur Julich wid 
Lergifchen Gefchichte gr. 4. 18 gr. D. F. Langstlorf Ras 
vifon der deutfchen Juflix ihrer Gebrechen und deren 
Quellen 9. 20 gr. Leben merkwurdiges des (rediger Pla- 


coromus zu Caflel 8. 5 m. C. G. Leterhofk Juriumt Has- 
fiae Princ. in Abbatiam Herffeldenf. ange Pac- Weflph. 
brevis affertio 4. ı Rıhlr. Deielben kleine jarififche 
Schriften 3 Theile 2 Kthir. 72 gr. Magazin für Gehurrs- 
helfer herausgegeben von I D. Bufch 8.6 gr. Dr. C. 
Mönch Maseria medica gr. g. ı Rthlr, 12 gr. Die chriflig 
che Moral für Schulen, 8. 3 gr. D. J. V Müller prakti- 
fches Handbuch der Medicinifchen Galanterie - Krankheiers 
en 8. 20 gr. M. J.G. Th. Oelrich Commentatto de doctrie 
ma Platonis de Deo 8. & gr: J. J. Pfeifers Anweilung für 
Prediger und die es werden wollen zur treuen Führung 
ihres Amtes gr. 8. ı Rıhlr. Nelexionen über Schwänge- 
rung und Hurenkinder 8. Sgr. D. C. W, Kobert prakt. 
Gedanken über den Begriff der Ehe gr. 8. 12 gr. Deffen 
Beyträge zur natürlichen und pofitiren Rechtsgelshrheis 
% 12 gr. F. C. Schleicher über die vollkommenite Bil- 
dung des Soldaten in Friedenszeiten 9, 2 gr. J. Schütz 
der Prediger am Kraukenbetre, 6 gr. Shaftsbury u. Lo« 
cke Reifegefpräche 8. 6 gr. Dietr. Tiedemans Difp. de 


queflione quze fuerit artium magicarum origo gr. 4 


ı Rthir. 4 gr. Virgils Hirtengsdichre 'überferzt mis An- 
merkungen von A. Weinrich 9. $ gr- 


Il, Vermifchte Anzeigen. 


Ich habe auf dasjenige, was Hr. Nicolai gegen des 
Etwas zur Erlüutermg der Starckfchen Suche in Bezug 
auf den Aufenthalt in Kurland, im Int: Bl, der A, E. Zeit« 
ung N. g2. erinnert hat, einiges erwidert das, fo kurz ew 
auch it, wegen der dabey befindlichen Bokumente zu ei+ 
nem Zeitungs Auffatz zu :weitkiuftiig war ; daher ielt hier 
nur die Exiftenz diefes jortgefeizten Etwas und feinem 
kohalt anzeige. Das Publikum fioder darine j 

7) dasjenige beleuchtet» was Hr. Nieolei einwendetez 
und da wan ausferaue« dafs derjenige, der jenen Brief 
an den Hr. v. Sachen gefchrisben, fich micht genann? 
hatte, obgleich Amonymiät font in der heutiger 

Welt melır Glück aig ehemals gemacht hat, und es 

alfo auffällt, dafs diefelbe gerade hier geradelı worden £ 

fo ilt mein Nahme genant und gedruckt. . 

2) Da Hr. Nicuiai glaubte, dafs meine Frage an den 

Hrn. v. Socken nicht recht geflelk, nnd wich? erfcho* 

pfend gewefen, weshalben er andere angegeben ; (@ 

habe ich den Hn. v.. Suchen nochmals gefragt, wörtlich 
fo, wiees Hr. Nicolai für gm gefanden hatte, und Its 

v. Sachen kat auch diefe Fragen einer susführlichen 

Antwort gewürdigets welcha dennoch wie die erflens 

zum Vortheil des Hn. Dr. Starck ausgefallen, 

3) habe ich mir die Freyheit genommen den dus Derliff 
mir namentlich bekannt geworden determinirten Kurw 
lünders defen Wichtigkeit zur nachtheiligen Entfcheis 
dung der Srarekfchen Sache die Fr. Kammerherrhr 

v. d, Reck in ihrem, bekamnten von:dem Starck pw- 

blizirten Briefe fo fehr erhaben, nnd auf welcher 

Ach der Paßer H’ehre in (einer neuerlichen Schrift aber- 

mals berufen har, felbit zn frasem Der ehrliche 

Mann hat auch mir geanfworter, und es ergiebe Niet 

daraus und aus den Weirer gelieferten Briefen dei 

‚Salbeır an den Hrm, Pr. Fiehre rs . 

4) Dafs folcher wirklich der Künig!. Polnitche wirk- 
liche Geheimelegarionsrarh Hr. vun Derper il; . 
5) Dalser das Vorgeben, ron dcs H. Dr. Starchi heine 
lichen fef.kismur und Katholicimus jur eine nahm 
Gsgsgg >  deser- 
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theuerliche Legende halte, alflo noch weniger einigen -talentzonf Bewtife zorfchwerdin » dafs der göweine Mi 
Beweis darüber führen könne; und wenn er aus durd Nachlaffung in den gewöhnlichen Steuern und der Extrom 
Spafs, par Ironie und um fich über die heimliche „Satzung mtsspiätst, und dajr die Zahlenlotserie, von "der es 


Kacholicken und Jefuiten - Jägerey zu moquiren , in 
privat Unterredungen ein Wort gelagt habe, das der 
 P,Wehrt für baar Geld angenommen; fo habe er doch 
6) nachdem folcher ihm feinen Autorkitzel anvertraut, 
ähm die Wahrheit gefchrieben, und ihn davon fehr 
ernfllich und uuter der Verwarnung » dafs er alles 
hanrklein dem Dr. Starck entdecken würde, abge 
rathen; und : 
7) als er dem ohngeachtet feine Schrift drucken laffen, 
ihm feinen Unfug vorgehalten. und dabey 
8) ihmernällich ermahnet, durch einen baldigen Wider- 
euffür feine eigene Ehre bedacht zu feyn. Endlich if 
9) noch eine Gegenerklärung gegen den Auffatz des 
Hn. Karl v. Sacken in dem Int. BL der A. L. Zeisung 
vom 6 Jun. N. 71. angehängt, deren Bekanintmachung 
mir ein Anonymius aus Mitau fehr dringend zugemu- 
thet hat, und bey deren Publication ich keinen Am 
Hand finden konnte, 
Alle diefe Dokumente, die jeder, wenn er Luft hat, 
bey mir einfchen kann, habe ich, ohne eigenes Urtheil, 
blos hingelegt, um das !’ublikum felbft urtheilen zu laffen. 
Dis Schrifigen hat den Titel; Fortpeferztes Erieds zur 
Erliiuterung der Starckfchen Sache in Bezug auf den Aus 
fenthalt in Aurland aus kurländifchen Originalbriefen do- 
kumentirt, it nur von 3% Bogen kofter 3 gr oder 12 kr. 
Reichsmüntze, it — damit kein Verleger Schaden leide, 
auf eigene Koften auf Schreibpapier gedruckt, einige 
Buchhändler haben es gleichwol diesmal noch gewager 
den — in diefer Sache fo delicaten Verfchleifs zu überreh- 
men, und es könn in Berlin, Leipzig, Frankfurth etc. be- 
fellt werden, auch werden aller Orten in Deurfchlaud 
und Kurland Freunde feyn, bey welchen auch ohne buch- 
händlerifche Beyhülfe es zum Lefen erhalten werden kann, 
Seit dem Anfang des groffen Streits gegen den Hn. Dr. 
Starck war meine Abficht die Warheit zu erforfchen ; 
diefe hat eine Menge Nachrichten in meine Hände gelieferg, 
die über jene merkwiirdige Erfcheinung in der Litterar- 
gefchichte ein fonderbares Licht verbreiten. Vor der 
Hand mag das jetzt gelieferte genug feyn. Gieilen den 
Sorten Sept. 1789. von Grolmann. 
Hochfürfil. Heffifcher Regierungs- 
und Coufiftorial - Direceor. 





Vertheidigung des verflorbenen dänifchen Etätsräths tund 
Finanzdeputirten Zoega gegen eine Stelle in der allg 
meinen dewtjchen Bibliothek, 

"Der vortrefliche Mann, von dem die Rede it”), 
hatte in feinem Werfuch über Arbeit nnd Handel etc 5. 101 
wo von der kopenhagner Bank und ihren Zettein die 
Hede war, gelagt: Diejenigen, welche behaupten, dafs die 
Zinfen, fo die Bank jührlichsicht, hingılegt werden können, 
wm allmahlig die roulirende Zettelmafe zu vermindern, belic- 
ben fich erfi unterrichten au laffen, ob die Stautscaffe vertragen 
kann, dem Belauf diefer Zinfen in ihrer Einnahme zu entbchren, 
ohne dafs die Regierung genöthiget würde, den , Einwoh- 
nern mehrere und größere Schotzungen aufanlegen, und klar» 
unter {folgende Anmerkung hinzugeferzt; diefer Jıy 
auch denen gefogt, die ihre Beredfamkeit und Schriftfichter 


*) Wer er war, davon können Ausländer in Stivers 


unliegbar ‚if, daft fie eine in moncher Hinficht verderbliche 
Erfindung if, enfgchoben werden miäjste, Man hört ker 
von diefen wichtigen Patrioten dem Staut emen Theil fern ae 
Befoldung oder Penfion oder einen gröfern Deytrog au den 
Stuatsrusgeben unbieren, und ex wine mihil fr, Drake 
Nichts konn ein würklicher Abgang wicht erferer werden. Dies 
fe Steile hat fchon der, Verfalfer der Recenfion diefer 
Schrift in der .ofigemermen deatfchen Bibliärhch 79 B. 2 r.Se 
der übrigens den -Einlichten des Veriaflers Cmsnhei kai 
wiederfahren lilst, als eine Entfchuldigung der Zahlenloi- 
terie angenommen, und wundert ich, daß ein Mauın von 
des Verfaffers Stande und Einfichten eine folche Befchöni- 
gunz zum Vorichein bringen möcue, Die Kecenfion, ge- 
gen welche eigentlich gegenwärtige Verkheidigung gerich. 
tet :fi, lieht im 2 St. des 84 Bandes 5. 799, Der Verfaffer 
derielben reder bey Gelegenhaic einer Schrift! Materiolien 
sur Statiflik der Dünifchen Staaten von der fchon feit bey- 
nahe 29 Jahren in Dännemark, eingeführten Zahlenlotterie 
‚und fugt hinzu: Aber feıt der Recenjent neulich gelefen hat, : 
dafs em Döu:fcher Finansdepntirten Zorga im einer gedruckten 
Schrift er gewagt hat, das Lotte, der lieblichen Einkünfte we- 
gen, im Schate zunehmen, if ihm die Hoffnung vergangen, 
diefe Peft des Dänifchen Staats ausgerottet au fehen, fo lange 
foiche anfgeklürte Finanzmänner noch Einfin/s haben. 

Wer den Etatsrath Zoega gekannt har, weifs, dafs er 
aufgeklärt in allen Stücken, fo wie alles Böfe, auch die 
Zahlenfotterie von Herzen hafste, dafs ‘es einer feiner 
lieblien Wüufche war, dafs fie fo bald möglich in den 
Dänifchen Staaten aufgehoben werden möchte, und dık 
er noch im leızten Jahre feines Lebens in dem Zirkel fei- 
ner Freunde die Hoffnung geäußsert har, dals diefes ir 
wenigen jahren würde gefchehen körnmen. Bey ande 
kann freylich die obenaugeführte‘ Steile ein Mißsverfläne 
uiis veraulaflen, wenn man fie aber genauer liefert, io 
fallt des Verfaflers Abficht deutlich in die Augen. Sie 
war allein gegen die Railonneurs gerichtet, die jede Ver 
‚belferung in öffentlichen Angelegenheiten gleich auf der 
Stelle ausgeführt haben wollen, ohne zu bedenken oder 
zu willen, ob es auch allemal möglich it, dafs ein einge- 
wurzeltes Uebel plötzlich ohne weitere Vorbereitung weg- 
genommen werden kansm, Er nennt die Zahlenloterie 
ausdrücklich eine unlängbur im mancher Hinficht Derderkiche 
‚Erfindung, er fuhrt fie zugleich mit Papiergelde mit Steuera 
die den gemeinen Mann drücken und mit der Extrafchr 
tzung, (einer Kopflieuer) an, und giebt alfo hinlänglich 
und deutlich feine Meynung von ihr zu erkennen, Er 
will bier folglich nicht anders (agen, als das was er auch 
mündlich über diefe Materie gefagt hat: dafs die Zahlen- 
Jotterie nicht gleich auf der Stelle aufgehoben werden 
könnte, fo fehr es auch zu. wünfchen wäre, weil die 
"Staatscalie ert fähig feyn müfste, die Verminderung ih- 
rer Einkünfte aus diefer freywilligen Schatzung zu ıragen 
und die dubey eingeletztem Bedienen fo lange zu unterhak- 
ten, bis fie anderwärts verforgt werden könnten. Iie 
Grundlitze, die er'in der Schrift in der diefe Stelle vor 
kommt, vorträgt, die nichts als.Freyheit und Vernunft ath- 
men, widerlegen ohuedem jede Vermuthung, dafs er ein 
Vertheidiger der Zahlenlotterie gewefen feyn könnte, 


rigen zur Kennenifs der Staaten Hatwb, 1789. 8. 8. 242. eine hurze, über 


wohl uud wahrgeichriebene Nachricht finden. Alten Einkeunifchen ik er durch die verdieme Achtung, die er im Leben ge- 
nos , durch das viele gute, das er gerhan hat nd durch die uligemeine Trauer über jemgp Verluft bekannı genug. 
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Sonnabends den. 24'® October 1789. 





m 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


n der akademifchen Buchhandlung in’ Strasburz find 

I zur Michaelis Melle folgende neue Bücher herausge- 
men: 

cn füt Frauenzimmer, herausgegeben von Hrn, 

Prof. Seybold. Drittes Quartal 1789, welches die Ge 

fchichte des Schiffbruches und der Gefangenfchaft des 

Herru de Brillon; die Liebe des Omar - Elufchud 

und der Prinzeffin UVordi,, aus dem Arabifchen über- 

fetzt von Hrn, Savary; Julie, eine allzuwahre Bege- 

benheit u. a. m. enthält. . 

- Das gre Quareal wird Viktorine, ein Pendant zum 
Blaufay von eberidemfelben Verfaffer und einige 
andere kleineweGefchichten enthalten. Das ıte 
Quartal von 1790 das Unglück der Empfindiam- 
keit, von Maolier, und die Gefchichte der Her- 
zogin von Kingfion, j 

Sammlung kleiner Komane und Erzählungen. Drittes 

Bändchen. $. :2 gr. 


Reife in die Barbarey,, oder Briefe aus Alt- Numidien, ' 


gefchrieben in den Jahren 1795 und 86. über die he- 
ligion, Sitten etc. der Mauren und Bedouin - Araber. 
Zwevter Baud, wit 4 Kupfern. er. $. 

— nach den höchilen franzöffchen und fpanifchen 
Pyrenäen, oder Befchreibung der Pyrenden, ihrer 
Höhe, Eisberge, Einwohner, deren Gefchichte, Sit- 
ten, Lebensarı etc. Von Hrn. Kamond de Carbotmie- 
re. Aus dem Franzöfifchen unter den Augen des 
Verlafiers überfetzr: Zweyter Theil. gr. 8. j 

Launen (die) des Schicküals,, oder Begebenheiten der 
Mylady Kilmar, Aus dem franzöifchen des Hrn. $a- 
batier de Caüres überietzt von Treitlingen. Zweyter 
Band. 8- . . 

Schweigbaufers (J.) Elementarbuch zum Unterricht im 


Frauzöfiichen , als einer Sprache die gefprochen wer- 


dan foll. Eriter Baud. &. 

Parcy (Hr) vom Aüsziehen fremier Körper aus Schufs- 
wunden, eine von der K Frauzölilchen Akademie 
der Wundärzte ztı Paris 1788 gekrönte Preisfchrife. 
Aus dem Franzöfifchen mit. Aumerkungen herausge- 
geben von Hrn. Prof. Lauch. Mic 2 Kupfertateln, 
gr. 8. 

Abrige chronologique de I*tifleire de la Phyfique par 
Mr. de Loy T. 4 2. ı BRıhln, 12 gr 


De la force militaire confiderde dans fes rapports con» 
fervareurs, par Je Colonel d’Arcon. gr. in 8. Stras- 
bourg. 12 gr. 

Sophoclis tragoediae feptem cum fcholiis veteribus ver- 
Gone latisa et notis, accedunt deperditorum dramasım 
fragmenta ex edit. R. F. P. Brutck. 3 Tomi. 3 m. 
Ceditio ommium nitidiffima er accuramlima) Argento« 
rati 783. 10 Rthlr, 12 gr. ‚ 

P. Virgilii Maronis Bucolica Georgica et Aeneis. 4. maj. 

" Argentorati 739. Charta anglica, editio fplendidifüms, 
ed. Brunck. 


Unter der Preffe find folgende Bücher: 

Medem und Elife, oder Briefe der Frau Gräfin von der 
ecke und ihres verflorbenen Bruders; herausgege- 
ben von Herrn Prof. Blefig. 8. 

Erhohlungsftunden des Mannes von Gefühl; aus dem 
Franzöfifchen des Hrn, d’Arnaud überleızt. Vierter 
bis fechPer Band. 8. 

Ußeri [P.) delectus obfervationum botanicarum. falc, L 
©. hi. 2. 

Faujas de S, Fonds Reife nach den Hebridifchen Iufelg, 
Aus dem Franzöfifchen. 8. 

Spallanzani's ( Abt Lsz.) Reife nach den Flegräifchen 
und Avolifchen Gefilden. Aus dem Iraliänifchen über- 
ferzr. 8, 

Beobachtung auf einer Reife durch Syrien nach Jerufa- 
fem, von Maritti, Aus dem Kaliänifchen überfetze, 2 
Theile, 8. 

Schweighäufer (J.) Elementarbuch zum Unterricht des 
Franzöüfchen, als einer Sprache die gefprochen wer- 
den foll. Zweyter Band. g. 

Obferrations für Meficacit€ dıı melange d’Echer fulphuri- 
que a erd’huile volarile de Teräbentine dans les coli- 
ques höpatiques produites par des pierres biliaires, 
par M. Durande. $. 





In der Haugfchen Buchhandlung in Leipzig if her- 
ausgekommen, und in allen Buchhandlungen Deutfchla::dg 
zu haben des Freyherm Fr, von Tronk Folinfch = critifihe 
Belenchtung der geheimen Gefihichte des Berliner Hofer, mit 
vielen wichtigen Staatsbemerkungen, aus dem Franz. über- 
fetzt, $. Diefe Schrift fichter nicht nur die Verunglim- 
pfungen des bekannten franzöfifchen Reifenden , fondern 
Relle auch die Politik mehrerer Europäifchen Höfe mit 

fihhhhh kenn» 
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Kenntnifs und Freymüthigkeit ins Licht, fo wie die auf- 
geführten Data Trer.ks Charafier Ehre machen. 


— 


2024 
Um nun meinem Magazin die möglichte Vollfän- 
‚ digkeit zu verfchafen, wünfchte ich, dafs man mich mie 
Beyträgen unterfiützen, und mir befonders sus folchen 
Gegenden, deren Geferzgebung bisher beynahe ganz unbe- 
kannt war, die dafelbft von Zeit zu Zeit erfcheinendem 
Verordnungen mittheilen möchte. Die Mittheillung jeder 
Verordnung, welche in der lezten Hälfte des gegenwärti- 
gen Jahres entweder fchon erfchienen it, odernoch künf- 
tig herauskommen wird, werde ich als ein Gefchenk, und 
zugleich als ein Kennzeichen annehmen, dafs auch im 
Oberdeutfchland Patriorifmus herrichet, und dafs man auch 


Magazin der neueften Gefetzgebung „ befonders 

von Oberdeutfchland, 

Unter diefem Titel gedenke ich die wichtigften Ge- 
fetze, befonders von Oberdeutfchland. und unter diefen 
vorzüglich jene, welche in Bayern, Oeflerreich, Salzburg 
und in den angränzenden Staaten von Zeit zu Zeit erfchei- 
sen, zu (ammeln, und davon wenigfiens alle 3 Monate, 
oder noch früher, wern ich hinlänglichen Vorrath bey- 


fammen habe, ein Stück von 8 Bogen in gr. 8. heraus- 
zugeben. Vier Stücke werden einen Band ausmachen ; 
den ich um diefe Sammlung den Befitzern derfelben fo 
brauchbar als möglich zu machen, jedesmal mit Regifern 
verfehen werde. ich werde hiebey blofs Sammler feyn, 
und mir nur felten Anmerkungen erlauben; aber auch 
in den Anmerkungen werde ich mir nie die Freyheit her- 
ausnehmen, ein Geferz zu beurtheilen, fondern mich ledig” 
lich auf Erklärung dunkler Stellen, auf Nachweifungen 
u. dgl. einfchräuken. Indeffen wird mein Magazin, wie 
ich es zu hoffen wage, dennoch nicht ohne Nutzen feyn, 
und alfo neben andern periodifchen Schriften, worin zu- 
fälliger weife oft auch landesherrliche Verorduungen ge- 
liefert werden, noch allerdings beitehen können. Ueber- 
haupt fchon kann die Kenntnifs der Landesgefetze nie 
zu allgemein, nie zu ausgebreitet feyn. In vielen Fällen 
ift fie dem benachbarten Ausländer, befonders dem Ge- 
fchäfısmanne, eben fo noıhwendig, wie dem einheimifchen 
Bürger; und was vollends den Staatsdiener berrift, er 
anag Richter, Paliceybeamter oder Kameralift feyn, wie 
oft begegnet dem nicht der Fall, wo er, um feiner Beflim- 
mung eine Genüge zu leiften, die Geferze des angränzen- 
den Auslandes fchlechterdings eben fo gut kennen mufs, 
wie die Gefetze des Staates, der ihn befolder? Allein 
nicht blofs ihrer verbindenden Kraft wegen, fondern auch 
aus andern Gründen fcheinen mir landesherrliche Verord- 
nungen eine vorzügliche Bekanntmachung zu verdienen : 
denn wird ein vortrefliches Geferz auch außer feinem 
Sprengel bekannt, wieleicht kann es dann zur Nachahmung 
reizen, und hiedurch feine wohlthätigen Wirkungen 
auch über das Ausland verbreiten? Deutfchland , befon- 
ders auch das füdliche Deutfchland, darf fich Glück wün« 
fchen, dafs es aus feinen Kabineten manche Mufler legis- 
Jatorifcher Klugheit ausgehen fieht. Iltes nun nicht Scha- 
de, wenn folche muflerhafte Verordnungen kaum dem 
kleinen Völklein, dem fie als Gefetze gelten follen, bekannt 
werden, uud nach ein Paar Jahren wieder in Vergeffen- 
heit gerachen ? \Venn man für Romane und liomödien 
Magazine anlegt, um fievor der Zerftreuung zu verwahren, 
fo follte man es doch wohl auch der Mühe werth finden, 
Jandesherliche Verordnungen zu fammeln und für die 
Nachwelt aufzubehalten. Man entwirft fie ja nicht darum 
um fie einmal austrommeln, und dann auf ewig in die 
Regiftraturen einfperren zu laffen. Selbit für den philo- 
fophifchen Gefchichtforfcher haben fie einen bleibenden 
Werth ; denn fie dienen ihm dazu, fich daraus den Geift 
der Regierungen zu abftrahiren ; und fürden Policey - und 
Finanzgelehrten find fie eben die ficherüen Belege, womit 
er feine Theorien beurkunden kann. 


da jedes gemeinnützige Unternehmen mit vereinigter Krafe 


zu unternehmen fuchet. 

Die Mayrifche Buchhandlung allhier übernimme dem 
Verlag diefes Magazins, und verfpricht nicht nur für typo- 
graphifche Schönheit, fo viel möglich zu forgen, fonderm 
auch denjenigen, welche fich bis Ende Novembers diefes jah- 
res als Subleribenten anmelden werden, jedes Stuck um 
24 Kr, zu gebe. WerSubferibenten fammelt, erhält noch 
überhin das fechfie Exemplar unentgeltlich. Aufler der Sub- 
feription aber kofter das Stück 30oKr. Das erfie Stück er- 
fcheint zuverläfig im erfien Monate des künftigen Jahres, 
und wird fogleich in den angefehnflen Buchhandlungem 
Deutfchlands zu haben feyn. e 

Salzburg den 7 Auguft 1789. 

Judas Thaddäus Zauner. 
beyder Rechte Licentiat. 





Die dritte Auflage der Einleitung in die Europfifche 
Staatskunde von dem feel. Jullizrach Tose, weiche im 
Jahre 1785. erfchien, hat das Publikum mit eben dem. 
Beyfalle, wie die vorhergehenden, aufgenommen. Dies 
nöthigte uns daher wieder auf eine neue Auflage zu 
denken, und wir hatten folches auch bereits dem wüurdi- 
gen Verfaffer angezeigt, als ih der Tod, der Welt und 
den Wiffenfchaften entrißs. Unfere vornehmie Sorge 
mufle es nun feyn, das Werk einem neuen Herausgeber 
anzuvertrauen, bey dem ein fo fchönes Buch nichts ron 
feinem fo vielfältig anerkannten Werthe verlöhre. Herr 
Profeffor Heinze in Kiel, den das gelehrte Publicum fchon 
aus mehreren Arbeiten im Fache der Gefchichte und 
Staatskunde kennt, hat fich entfchloffen, das Werk zu 
übernehmen, und ihm alle diejenigen Berichtigungen und 
Zufätze zu geben, welche neuere Aufklärungen und Ver 
änderungen nothwendig machen. Es würde nicht nörbig 
gewefen feyn, folches vorläufig anzuzeigen, wenn nicht 
verfchiedene Umflände eingetreten, die es von uns heifch- 
ten. Wie machen alfo hierdurch bekannt : dafs diefe neue 
und einzig rechtinüfsige Auflage vorerwähnten \Verks, vom 
Herrn Prof. Heinze beforgt unter Churfürftlich Sächflchen 
gnädigfien Privilegio, zu Ofern künftigen Jahres erfchei- 
nen wird. Ueber die Fortfetzung deffelben Iwird fich der 
Herr Herausgeber in der Vorrede zu der neuen Ausgabe 
erklären. 

Schwerin im Sept. 1789. 

Bödnerfche Buchhandlung 


—_— 


Bey Friedrich Severin in Weifsenfels, wird nächlens 
von folgendem fo eben in Frankreich erfchienenen äufserfl . 
wichti« 
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wichtigem Bncheı Situstion Polleigue de ia France, et fer 
Ropports AQuels avec toutes ler Puifjunces de [Europe etc. 
par M. de Peuffonel eine privilegirte deutfche Ueberferzung 
unter nachftehendem Titel erfcheinen: Frankreichs politi- 
fche Lage und gegenwärtige Verkältniffe mit den übrigen 
Michten Europens ; Ein Werk, defien Abficht it: durch 
Gründe der Gefchichte und einer gefunden Politik, alle 
Uebel zu enthüllen, die Frankreich durch die Alliance 
zit Oefterreich und durch die Fehler des franzöfifchen 
Minifteriums feit dem Traktat zu Verfailles, 1756» 57 
und 5g bis jetzt, 1789, betrofen haben, von dem Hern 
von Peuffonel, Generalconful ect. 2 Bände. $. 

Die Ueberfetzung ft von einem gelehrten und Sach- 
kundigen Freunde des Herrn Peufonel beforgt. 





Der nicht vermuthete fchnelle Abfatz der neuen Auf- 
" Isge meiner Gedichte il mir ein angenehm rührender Be- 
weis, dafs ich an dem Wohlwollen einer beträchtlichen 
-Anzahl meiner Landsleute noch nichts eingebüfst habe. 
Gleichwie nun Eine, vielleicht noch mehrere neue ordi- 
näre Auflagen nöthig-feyn. und durch Veranflaltung des 
Herrn Dieterich erfcheinen werden : fo mögen diefe auf 
dem gewöhnlichen Wege des Buchhandels ihren Gang fo- 
lange forıgehen, als das Publicum Wohlgefallen an meinen 
Werken findet, oder #ie von verfchiedenen Seiten her fo- 
wohl fchon erfchienenen, als noch drohenden Nachdrü- 
cke es geftatten. Dabey aber fchämeich mich nicht, eine 
fülse Schwachheit zu bekennen, die vielleicht im Hinter» 
halt eines jeden Schriftfiellerberzens ruhet. Ich wünfche 
sehmlich meine Werke mit etwas mehr Eleranz, ja wa- 
rum nicht auch befcheidner — Pracht ? gedruckt zu fe- 
hen, als das gewöhliche und gröfsere Publicum zu tragen 
gewohnt, oder im Stande if. Viele meiner Freunde und 
Bekannten haben eben denfelben Wunfch gegen ınich ge 
äufsert, und von ihnen aufgemuntert, fchmeichle ich mir 
bey fo günfligen Afpecıen vielleicht nicht vergebens, un- 
ter faft 30 Millionen meiner Landsleute einige hundert 
Liebhaber zufammen zu bringen, die bey erfoderlichen 
Wohldande, frey von dem Geifle einer kleinlichen Kni- 
ckerey, und erhaben über alle gemeinen unveredelten Ge- 
finnungen, fich einige Thaler nicht dauern laffen, um die 
Werke eines Dichters, dem fie hold find, in einer vorzüg« 
lichen äufserlichen Schönheit zu befitzen. Ich wage da- 
her getrofi, für den Pränummerations - Preis von einem 
Louisd'or zu 5 Rthlr. eine aufserordentliche Auflage mei- 
ner Gedichte, ohne alles Anhängfel von Vor-und Nach- 
reden, in zwey Binden Median - Octav, auf fchönen geglät- 
teten Schweitzerpapier, ja, wenn der Erfolg diefer Anfage 
gut ausfallen follte, felbit auf papier velin, mit fchöner 
Iateinifcher Didorfcher Schrift, mit einer folchen Auswahl, 
Politur und Correctheit des Textes, und mit folchen Ku- 
pfer» Verzierungen — nicht Belaftungen — zum Fröntifpi» 
ce, anzukündigen, dafs hoffentlich über Mängel und Un« 
vollkommenheit keine Unzufriedenheit entfehen foll, 

Da bey einem folchen Unternehmen in Deutfchlsnd 
weder auf eine grofse Anzahl von Theilnehmern, noch auf 
brittifche Munificenz, die fich bey folchen Gelegenheiten 
nicht felten gleich in Decaden von Guineen erklärt, zu rech« 
wen il, fo werde ich als deutfcher Dichter mich fchen 
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hinlänglich geehrt und belohne achten, wenn nur fo viel 
Liebhaber zulammen treten, dafs ich die Ausgabe, wenn 
auch gleich ohne den mindeften Vortheil für mich felbit, 
zu Stande bringe. Sollteaber eine gröfsere Anzahl, als ich 
zu hoffen und zu jerwarten mich befcheide, mir einigen 
Ueberfchufs gewähren, fo fetze ich auch billig voraus, dafg 
die Intereifenten folche find, die denfeiben ihrem Lieb. 
lingsdichter mit einer edien Freude gönnen, und nicht, 
wie man fagt» befchreyen werden. So wie ich allo unter 
einem ernfllichen ; Procul, oprocul efie, profani ; tur Wohl 
habende, und unter diefen die Edelgefinnten einlade : 
alfo werde ich ihre Nahmen, als Nahmen vorzüglicher 
Freunde und Befördrer der Kunft zum bleibanden Denk» 
mahl und zur Ehrenrettung eines. Zeitalters, in welchem 
von höchitem allgemeinen deutfchen Regimentswegen der 
vaterländifche Schriftfteller nicht einmahl durch gerechte 
Vertilgung des von allen Weifen und Edlen tief verwor- 
fenen /Nachdruckerhandwerks geehrt und belohnt wird 
forgfältig vorandrucken, und über ihre Anzahl nur fehr 
wenig Exemplare abziehen laffen, welche niemahls in den 
ordentlichen Buchhandel kommen werden. 

Findet diefe Ankündigung Beyfall, fo bitte Ich. meis 
ne bekasnten nnd unbekannten Freunde eine Collection 
zu verfuchen, wofür ich — um den Adel ihrer Verwen- 
dung durch nichts zu compromittiren — nichts als meinen 
herzlichen Dank verfpreche. Bis Ende diefes Jahtes aber 
müfste ich unfehlbar von dem zuverläffigen Erfolg. ihrer 
Bemühungen benachrichtige: feyn» um fowohl zu erfehen, 
ob das Unternehmen ausführbar fey, oder nicht ? als auch» 
um mit der Stärke der Aufage mich darnach richten zu 
können. 

Wegen der Ungewifsheit, ob die hinlängliche Anzahd 
zufamınen kommen werde, mufs ich zwar alle vorläufigen 
Geldüberfendungen verbitten. Allein fobald ich demnächkt 
öffentlich oder privatim die Gewisheikt diefer Herausgabe 
zu ertheilen im Stande feyn werde, fchmeichle ich mie 
auch mit der wirklichen Pränumerationsleiftung ohne An- 
Hand unterflützt zu werden. Göttingen, den 15 Sept. 1789. 

P Gottfried Auguft Bürger. 

Zu Jeva nimmt die Expedition der A. L. Z. Sub 

feriptionen an. 


— 


An dar mnfikalifche Publikum. 

Viele meiner hiefigen und answärtigen Freunde haben 

“ thich erfucht, meine Abfchieds-Mufik, die ich bey Nie 
derlegung meines 34 Jahr lang als Kantor und Mufikdi« 

tektor an den beyden Hauptkirchen allhier geführten Am+ 

tes in unfrer Thomäskirche am $ten Sonntage nach Trini« 

tatis aufführte, drucken zu lafen; und die allgemein 

fichtbare Kührung und Erbauung welche fie, nach dem 

Zeugnille fo vieler, wirkte, hat mich beitimmt, ihre Wün« 

fche zu erfüllen. Der Text ift das fchöne Lied des feel, 

Gellert: Ich komme vor dein Angelicht etc. zu welchem 

ich die Mufik in 2 Chören, 2 Arien, einem Duett und 

einigen Recitativen gefetzt häbe, Mein Augetimerk war 

"vorzüglich ein faufifieisenider und gefalliger Gefang ver 
bunden mit einer fafslichen, fimpeln und dem Charakter 

deffelben enıfprechenden Begleitung: Ich bin entfchloflen, 

diefe Kantate in Partitur, nebA einigem Gedanken über 
Hhhhhh wihre 


—— 
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wahre Kirchenmufik, ohngefähr 6 bis 7 Bogen flark bin- 
nen ietzt und der Neujihrmeffe 1790 durch den Druck 
dem geneigten Publiko auf dem Wege der Präunumeration 
zu übergeben, Ich habe fie fo einzurichten gefucht, das 
diefelbe auch in-kleinerh Sıadıen, wo erwa die Anzahl 
guter Infirumentiften und Sänger geringer feyn folire, 
wohl} kaun gebraucht werden, Der Pränumerations "Preis 
ik 12 gr. fächt. Geld, den Louisdor zu 5Rıblr. Bis zum 

iefes Jahres werden Praänumeranten angenommen. 
nen Gönner und Freunde, welche die Mühe des 
Pränumerantenlammlens gütigft ubernehmen wollen, erhal- 


teu nebit meinem herzlichfien Danke das ıote Exemplar _ 


Ich wünfchte, dafs mir die Nahmen der Herren 
Pränumeranten fo bald als möglich zugefchickt würden, 
weil ich diefelben der Kantate vordrucken Jaffen will, 
Briefe ünd Geider erbitte ich mir poflfrey. In Leipzig 
nimmt die Churfürftliche Zeitungs - Expedition nebft mir 
inumeration an. a , 
in- und auswärtigen Freunde erfuche ich hier- 
mit ergeben auf obige Kantate mit Pränumeranten zu 
eln. Leipzig in der Michaelmeffe, 1789. 
u = Johanu Friedrich Doles 
Kantor und Mufikdirektor. 


frey. 


11, Manuferipte fo zu verkaufen, 


x. Hugo von Trumbergs Fabeln und Erzählungen, Ab- 
fchrift einer Handfchrifi der Utfenbachifchen Biblio- 


thek, 35 Rıhlr. ö j 
2. Die Pfalmen Davids nach’einer reimfreienUeberfetzung 


aus dem ısten Jahrhundert. 12 Rıhir. > 
3. Widerholt R. 5. Collectanea etymologica ad antiqui- 
tates Germanicas. +2 Rıhlr. 
Kauflustige belieben fich an die Expedition der A, L. 
Zeitung zu wenden. 


Ill. Vermifchte Anzeigen. 


{n meinem, in voriger Mefse herausgekommenen 
Eornelins, oder Lefebuche für allerley Volk etc, find ein 
Paar Gedächtnifsfehler flehen geblieben, die ich bey der 
Revifion der Aushängebogen überfehen hatte, und nachher, 
weil ich die Korrektur nicht führte, nicht ınehr verbeflern 
er Zı 5’, u. Hate Volk zu ihm: 1. zu Johsume. Z. 

1. ü. alfo: fetze zu. Denn Johannis Lehre war 

alti ©. i 
een "in fo wahr, feıze zu, als dafs Herodes 
gelebt hat, defsen Schickfale und Ende auch, u. 6, w. 
$. 405 Z. 1. Juda L. Hebron in Judäa. f 
Quedlinburg d. gien Oktobr. 1789. 


J. A. E. Goerze. 
IV. GegenErklärung. 


Auf die in diefem Blaue N. ıır. vom 12 Sept. d. J. 
von dem Prof. Oettinger eingerückıe Antikritik, oder 


ginsmmmmenen 


. Widerlegung erfchienen war, 
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vielmehr. wiederhobltes Pasquill feines Sendfchreibens 
vom J. 1786. antworte ich ‘ganz kurz folgendes: Der gan- 
ze Inhalt diefer niedrigen Verleumdungen und fchänd!i- 
chen Auswüchfe der geübteflen Bosheit unter der Maske 
der Unfchuld und Ehrlichkeit if in meluer Schrift: Krläue 
terung einer merkwärdigen Gefchichte eines Lebergefchwärer 
u.L w. vom Kopf bis zu Füfsen mit Gründen und 
durch unleugbare Beweife und ofenbare Tharfachen wie- 
derleg. Wer davon noch nicht tmrerrichrer it, den bit- 
te ich, meine Schrift mit Aufmerkfamkeir zu lefen und 
denn zu urcheilen, Ich fchränke mich dahero ganz allein 
auf folgende Unwahrheisen ein, ınic weichen er jetzo das 
Publikum von neuem hintergangen har. Nemlich 2) dafs 
ich entweder der Verf. der Anzeige meiner lersrern Schrift 
(k Allg. Lie. ZN. 141.) felbfi (ey, oder im Fall es ein 
anderer fey, dafs ich mit ihm in genayer Verbindung fe- 
he. Allein, dafs weder das eine noch das andere wahr 
fey , bemerkten fogleich die H. Herausgeber itı der Note, 
und dafs ich auch niche den entferntellen Antheil daran 
habe, werden Sie ‘hoffentlich der Wahrheit zur "Steuer 
nochmals öffentlich bereugen.*) 2) Dafs ich durch erfchli- 
chene Verbote feine zweyıe Schmähfchrifr zurückpehalten 
hätte, — Folgende Umitände ferzen diefe Unwahrbeit ins 
Licht: Sobald meines Gegners Streitfchrift und meine 
mistiel Kurfüril. Akad. 
Commillion, wie auch Concilio acädemico der Streit als 
eine Sache, weiche der Univerfität nachtheilig feyn könn- 
te, Bevden Theilen wurde die Fortferzung alles fchrift- 
lichen Streits bey Strafe unterfagst. Ohngeachter deffen 
liefs mein Gegner heimlich feine gweyte Streitfchrift dru- 
cken; es wurde bekannt und ihm die Ausgabe verboten, 
Er wendete fich ar Se. Kurfürfil. Gnaden zu Maynz. allein 
er wurde, wie man von der wehbekannten Gerechtiekeits- 
liebe diefes weifen Fürflen zum voraus vermuthen konn 
te, zum Weg Rechtens verwiefen. Man erkannte; er 
könne fchreiben fu riel er wolle, allein mit Cenfur, mi 
weicher auch meine Vorlefurg über die Lebergefchwüre 
erfchienen fey, Denn Perföglichkeit , Injurien, Animofk 
ıöt entfcheiden keinen Streit und find der Wiffenfchaft 
fowohl als der Ehre der Verfaffer nachiheilig. Gegen die- 
fen Ausfpruch bäumt er fich als ein unbindiges Rofe, weil 
er zum Pasquill mehr Talent firhle als zur Unterfuchung 
eines wiffenfchaftlichen Gezenftandes. Er hat dahero auf 
Verfendung fimmuicher Afteuflücke auf eine auswärtige 
Unirerfität angetragen, womit das Concilium Academieum 
und ich fehr wohl zufrieden find, Der Ausfpruch wird 
ößentlich bekannt gemacht werden, und bis dahin wird 
der aufgeklärte Theil des Publikums fein Urtheil zurük- 
halten, Mit Cenfur mag der Mann gegen mich bis an 
feinen Tod fchreiben; ich werde die koflbare Zeit nie fa 
fehr entehren, ein Wort darauf zu antworten. 


Erfurt den 6 Oct. 1789. 


D. Joh. Fried. Weifsenbornm. 


der Arzneywilfenfchaft und Geburtshülfe 
Profeflor. 


*) Wir bezeugen diefes nach unferm beften Wilfen 
Die Herausgeber der A. L. 2. 





1039 


INTELLIGENZBLATT 


2030 


«der » 


ALLGEM-LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 124. 
Lu m / 


‚Mittwochs den a9 October 1789. 





LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London b. Cadell: The four Gafpels, translated from 
the Greek with preliminarg Differtations and Noter 
Critical end Explenatorv, Buy George Campbell D, D. 
F. R. S. Edinburgh. In Two Fol, 21, 2 f. Boarder. 


iefe zwey Bände find die Frucht einer falt gojährigen 
DD Arbeit, denn fchon 1750. fieng der Verf. an nützli- 
ehe Kritiken über das neue Teilament zu famınlen. Der 
erfte Band it gewillermafsen als Einleitung zu dem zweyten 
anzufehrni , denn er beitehr aus zwölf Abhandiungen, die 
das erklären können was der Lefer zu verflehn und zu 
lernen wünfcht. Der zweyte enthält eine neue Ueberfe- 
tzung der Evang. mit einer einleitenden Vorrede zu Je- 
dem , und vielen Noten Crit, Rev, 


The Young Widow; or, The Hiftary. of Cornelia Sodley: 
in a Series of Letters. 4 Fols gr. 8. 
Ein guter moralifcher Roman, der viel Intereflantes 
hat. GM. 


b. Robinfon: A general Suftem of Chemiftry, theoretical 
am pösetical, Digefied and arranged, with a parti- 
eular View ta itr Application to the Arts, Taken 
chiefly from Ike German of MM. Wirgleb, By C, R. 
Hopfan. 2, D. 11 f. in Bowds. 

Hopfon hat’ Wieglebs Chemie oft verändert, wenn 
gleich nicht in Go!d verwandelt. Stare.der chemifchen 
Theorie, und des Syflems der Niturgefchichte ilt eine 
Abhandlung von Gadolin uber fpeciliiche Hitze, und eine 
-Wachricht deriverfchiedenen Luftarten aus Fourery hinzu- 
gekommen. CHit. Rem 


b. Cidell: The Orations of Mareus Tullius Cicero ogainft 
Cojus Cornelius Ferres. Jranslated‘ from the Original 
By James White. Erg. 4. 18 [da Boards. 
Wahrfcheinlich hat Hattings Proccfs Gelegenheit zu 
diefer Ueberfetzune geg=ben. Der Veberl gehörtnicht 
- in die gemeine Kiafle feiner Kullegen. Crit, Rer. 


De Rhythmo Gratcorum Liber fingularis, in ufum Juven- 
tatis Coll. den. Naf, 3. 4 [. fewed, Fletcher, Oxford, 


— 


NACHRICHTEN. 


Der Rythmus der Griechen it ndch immer nicht ge. 
nug erläutert, der Verf, verdiene aifo Dank, dals er das 
bisher darüber Gefägte geiumlet, und feine eienen Be 
merkungen hinzugefügt hat. — Im erfien Kap. handelt er 
von dem. welentlichen, und den allgemeinen Eigenfchaf- 
ten des Rychmus; im zweyten betrachtet er ihn in Rück-‘ 
ficht auf Mufik; im dritten in Rückficht auf Dichtkunft; 
das vierte und fünfte handeln von dem Dafeyn und der 
Natur des Ryıhmuys in prößsiichen Werken; und das fie. 
bende enthält Beyfpiele davon aus dem Iokrates und Dg- 
molikenes. Crit, Rev, 


b. Murray: A few Obferontions concerning flofe Thiugs 
which are probable, or in fome Meafure ufeertained, 
relative to,the Hijlory and Cure of the Plogue, By 
Wül, Henderfon M. DD. ı[6d4. : 


Der Verf. fcheint einige Zeit ia der Lerante geleht zu 
haben, und giebt eine deutliche, kurze und Scharfünnige 
Nachricht von der Peft. Befonders ilt die Anftickung 
felbft gut auseinander gefeter, die Kur felbil weniger au« 
gelührt, Laxttive und Emetica zu allgemein empfohlen. 

Crit. Rev. 


“ 


b. Johnfon: England Delimented; ar, a Gesgrapkicat 
Defeription of erery County in England que U uler, 
with a coneife Account of its moft Important Products 
natural and artificiul, 8. 4 S. fewed, j 
Erdbeichreibung, Ackerbau, Handlung und Manufaftu« 
ren find die bauptGichlichfen Gegenfände unfers Verf. 
Er hat Bücher und Briefwechfel gebraucht, und feine 
Correfpoudenten haben ihm gute Nachrichten gegeben. 
’ 2 Crit. Rer, 


b. Robinfon: Agnes de- Courci a domejlical Tale. Be 
Hr. Bennet, Author of the Welch. Heireff and Fu- 
vende Indiferetions, 4 Fols. ı2, 12 fa 
Der hauptfächlichfie Verdienft difes Werks heftehr' in 

der fchönen Zufammenttellung der Begebenheiten, (ont 
find die Charaktere nicht neu. Crit, Rev. 


b. Johnfon: The vicar of Landedowne,; or Coumteu Qu. 
ters, Ä Tale. Byfaria Begins Daitom. 2 Vois. 12.61. 
Die Erzählung iR natürlich, deiche und angenehm, 
die Sprache gut, die Charaktere, wenn nicht ganz new 
Iiiiii doc h 


Io3r 


doch auch keine der gan? gewöhnlichen, dis Situation 
isstereflant , und die Moral nicht anftlsig. Crit,. Re 


b. Lowndes: The Trarelers Compunion; ur, Nrw Itine- 
rary of England and Irolos with part of Scotland ; 
"arranged in the Manner of Copper Pluterz being um 
accurate and cemprehenfive view of the Prineipal Runds 
in Great Brituin, taken from actwul Survgus. Ilufiras 
ted with two Maps. By Ti» Pride and Phil. Lakumbe 
8. 4 £. fewed. 
Der Plan diefes Werks if gewiffermafen neu, und 
wenn man fich einmah! hineingefetzr, unterrichtend. An 
Genamigkeit fehlt es nicht. Crit. Rev. 


Apriculture the primaru Intereft of Britain. Bu David 
Tuung Author of National Improvements. 3 406 päg. 
6 f. Boards. . Elliot and €o. 1758. 

Des Verf, Zweck ift den Staatsmäisern den Ackerbau 
zu empfehlen, und zu beweifen, dafs er den Vorzug vor 
Nanufafturen und Handlung verdiene. Er hat viele Beob« 
achtungen gemacht, und nachgeforfcht ; an Sprache, phy- 
Gkal, Kenntoilen, u. L. w. ik viel auszufetzen, 

: HR, 


b. Verfafler: Aftronemical und Geographical Effays; com 
taining: I) A cumprehenfire view uf the General Prim 
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eipler of Aftronomy, IT) the fe of the Glober, 
JII) The Defcription ond ufe of the Armillary 5, se 
Planetarium etc. IF’) An Intrudusfion to the Proflive 
of Aftronemy , or the ufe of Auadrunt und, Eyvatoria 
By George Adams, Muthematient Infirun,en Naker 


to his Majefn 8. pr 665. aud 22 C 
6 d. Boards, 1789. ea Fin 10 


Die gelehrten Freunde des Verf erfuchten ihn die 


Abhandlung. feines Vaters über den Giohus ‚ weiche rer- 
griffen war, neu herausengeben, 
neu durch, um die Probleme mehr zu orduen, 
“neuen Entdeckungen als Zufütze anzubrisgen, fand aber 


Er fzh aily dies Werk 
und die 


hald, dafs es zweekmafsiger feyn Rürde ron Zeir zu Zeit 
Verfuche herauszugeben, wie die machemmifchen nnd 
phyhichen Infirumente zu gebrauchen und fo entflanden 

diefe Abhandlungen, weiche nun ein nützliches und au 

geuchmes Buch ausmachen, MR “ 


b. Hooklıam erc.: The Correfpondence of Two Lovers, 
Inkabitants of Lvonr. Publified from the French Origi« 
mals. 12. 3 Vols. 7 f. 6 d. fewed. 1788. 

Sehr in Rouffeaus Manier. Enthält ein hinreifsend 
gefchriebnes Detail von Liebesbegebeuheiten mit vor- 
treflichen Bemerkungen, uber das menfchliche Herz 

M.&, 


mm tt ln en nn nn mm 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ich gieng auf das gemeinfte aller Gemeinfelder, wie 
Herr Ävfegarten es nennt, hinaus, um mit dem Nach» 
Erircker Herrn Wukiskaufer eie Paar Worte zu: (prechen, 
fiche da kommt ein wohlgerüfferer keuter mit tiefverichlofs- 
wem Vifier auf mich losgefprengr, und bricht auf mich 
friedlichen Wandrer mit einer Menge Juvectiven tın.d har- 
ser Befchuldieungen ein. (*. diefes Int. - Blase No. 115) 
Er uennt mich einen Mörder noch neugebohrutr Kinder, 
eine Hebamme von Zwittergeburten nud was dergl. wiehr 
id. Daun bemüht er, der in den erflen Pericten febur 
Anrede Herr Graf its und weiterhin durch eine funder- 
bare Yriamorplloie plätzlich zum Heern Äofegarten wird, 
dann bemüht er üch» fage ich, das ermüdende Detail 
von Rühardfens Gier fo dadurch zu rechifertiren, dafs er 
Hemers Ariuft's, Fofers Umfändlichkeiten anführt. Als 
ob Epuper, läufe und Busclifehes Gedicht nicht himmel- 
weit von Romane unterichleden wären! Als ob nicht alle 
die genauern Daruaillirungen, «ie Im Dichter fa bezau- 
beru, im Profaifter, wein er fie gleich in einen nödchı 
fo aurinsetmen Vortag kleidet, fo ausfallen, def man 
nicht umlins kaum, fie longururs und hors d’ veuvres zu 
sennen ! Nicht ich » fondern Männer, wie die Litteratur« 
brieftieiler und Köpfe von ähnlichem \verth, haben übri- 
genk von den Kichardfunfchen Romanen, nach Erzoblung 
aller ihrer Vortrelichkeiten, das geurcheilt, was Herr A» 
fegarter für kecke Enrichuldieungen ron mir auszugeben 
für pw Anden. Viud ein Mann von Alufäur richtiper Ur- 
theilskraft würde an Clarifen lo gut wie an Grandifun 


’ 
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Blößsen zu entdecken und mic dem treffendfßen Witz zu 
verfporren im Stande feyu. Was dun den Gefchmack 
des Publikums anlaugt,, fo weils ich, dafs es leit gerau« 
mer Zeit fich am jehneilen Fortfirom der Berehenbeiten 
pewöhne bat, und, Werke von langem Athen wicht mehr 
Ikbe., Dies aller bewor mich deun, die Bitrr einer Um- 
arbeitung des Enplifchen Werks an Herrn Schulz zu (hun, 
uns er fügte mir damals, daßs er diefe Idee fcbon Line 
ge. abt hatte. Fohzlich war es keit Buchhändlerantrare, 
den er nur fix von der Hand losfchiug, fordern ein Yanafk 
genährter Plan, den er con amore ausfuhrte, uud dem 
Jeltonen Genius, der (leibft nach Ausfage Herru Aufıgam 
tens) mit lebendiger Barttelung reiche Erfindurpkraft ver 
einigt (weiche letztere ihm bey den Abinderungen urd 
Auslallungen fehr zu fiatten kam) konnte ein folches Werk 
wohl nicht mislingen» Ein auders il es, eine Epopes 
wie Homers Jiiade umbilden wollen, ein anders einen 
vorzuglichen Roman ; dabey treten ficht fa viele mißsliche 
Umfönde ein — Herr Nulsgu ten fihrieb mir eine Be= 
hbauptusg unter, die mir feitit nie im Traum eingefallen, 
die: die hohen Iyriichen Dichte wären elende Konrer 
fanten. Dies it eine vorfsr.liche Verdrebung: Ichr habe 
weier.nichts gelages ms das fie des AonzerfurionsAyls nicht 
fehr geläufig find, und dafs Ge ich zu uns Menfchenkin- 
ders niche fo ganz aus ihrer hohen Sphäre herabfeuken 


können. Ich bin nicht der einzige, der das behauptet 


und der es ihnen niche zutraut, in jeder Gattung des 
leichter, proftiichen Styls üch fo auszuzeichuen, wie in 
den erbabiien Regionen der Dichtkunft und einem Anton 
Hal oder einem Jünger gleich zu kommen. — Ob der 

HWöjling 
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HWiijting vom Herrn Schulz it, weils ich nicht, id er es 
aber, fo hat diefes Produkt gewißs alje die Figenfchaften, 
die deffen Verfuller zu einem der Liebimgserzähler Deutfch- 
Janis fempeln, und er darf alsdanır kühnlich gegen den 
hohen Iyrifchen Dichter Aefegarten in die Schranken ıre- 
ten. Der gefuchte, neu gefchafue Titel: Trewdenzägling, 
verkündigr ein Werk, ganz in der Krafifprache gefchrie- 
ber; wovon Herrti Kofegartens Avertilement hin und 
wieder merkliche‘ Spuren trägt, — — ich 'habe ein un- 
partheyifches Publikum nun in den Stand gelcizt, uber 
den Streit zu urtheilen, in den man mich gewaltfımer- 
weife hineingezogen und den ich, trotz aller Aufforde- 
Prinzen, nicht weiter fortzuferzen hierinit feyerlich an- 
gelobe. 
j Berlin, den 14, Sepibr, 1789 

Arnold Werer. 


* 





Von Hrn. Boflüt, Einem der jetzt lebenden gröften 
Pranzöfifchen Mithematiker, if erft 1787. ein Lehrbe- 
griff der Hydrodynamik in » Bänden in gr. 8. in Paris 
erichienen, und in ganz Frankreich erhielte diefe Hy- 
drodynamik den verdieuteflen Beifall. Der’erüe Band 
träge die gefammte Theorie der HyWrodynamik weit voll- 
Rändiger vor, als fich vos einem einzigeu Baud erwarten 
liefe; man lernt die ganze Wirlenfchaft von ihren betien 
Gründen fo zu reden bis zu ihren lerzıen Greuzen, fo- 
weit folche von den größen Lehrern der Hydrodynamik 
Vorgezeichnet find, ganz unvermerkt kennen, Ueberall 
if das blos Spekulative von dem brauchbaren abgefondert, 
und jenes fur kurz diefes aber jedesmal ausfuhrlich ent- 
wickelt worden. Der 2te Band träge die Experimental- 
Hydrodynamik vor. Hr. Abt. Bollut war durch einen be- 
Tondern Fond in den Stand gefeıze, mit einem berrächtli- 
chen Aufwand alle zur Prüfung der Theorie erfurderti« 
chen Verfuche und Beobachtungen anzuffellen, und kier- 
mit der Hydrodyuamik einen unfchärzbaren Dieuft zu Jei- 
Ger, In der That giebt diefer zre Band dieiem Werk den 
diverndfien Werth und ferzı #5 unter die wichtieften Pro« 
äukte .diefes Jahrliunderts, 
irrend eine Schrift eine Veberferzung, infofern folche 
ein ficheres Mirel zur aligemeinern Verbreitung diefes 
\arkıs iz; und um diefen Zweck defo fichrrer zu erreis 
chen „habe ich das Cıchafe übernommen, diefs treffi- 
che Buch wicht bios zu überfeizen, (ondern such durch 
eigene Zufaee und Bemerkuigen der Veberierung wo 
mörlich noch eimize Varzuge vor dem -Originziwerk zu 
verfchaffen. Der erte Daud liegt (choa zum Druck ferıhe 
und den zweiten hade ich zu uberfetzen ausefimren; heis 
de zußun wen erlcheinen in der Andraeifchen Duckhand- 
lan au Iranklurt a. M., 

Gerabronn den Ioten Okt. 1759. 

K. Chr. Langesdort. 





Die mit fo vielem Deyfalle aufgenommenen Annalen 
der teueßen Throlosifehen Literatur und Kirchenge- 
fchicht®» welche zu Rinteln unter der Direftion des Herrn 
Confiltorial- Rah und Profefior Hallencamps heranskom« 
men, und die, wie jeder Unpariheyilcher eingelieheu muß, 


Es verdient allo’ fo fehr als’ 


1034 


uoch von "Zeit zu Zeit an Güte und Vollkommenheit zu- 
nehmen, werden auch das künftige jahr, nach eben dem 
durchaus gebiliigten Plan, unwiterbrochen ferigeirtzen, 
Ohngeachter alsdann die Bopenzahl, weiche fciun in die- 
fem jahre uber 3 Alphabete hinaufiieiget, noch eher ver- 


-mehrt wie vermindert werden durfte; fo full doch der 


ohnedem fchon ungewöhnlich niedrige, Preis von 2 Kıbir, 
In Louisd’or zu 5 Kebir. gerechnei, oder 3 fl. 36 kr. 


‚Reichs - Valor, für den ganzen Jahrgang, keinesweges er- 


höher werden. 

Man bittet aber die Zahlung für den ganzen ohnehin 
iinzertrennlichen Jahrgung, fo gleich-bey der Befiellung 
mit anzulegen; denn die halbjahrige Einfendung einer 
folchen Kleinigkeit, macher beyden Theilen nur unnöthi- 
ge Beichwerden und Kofiten. 

Bis jetzt kommen allein in den drey erfien Quartslen 
d. J. fehiun über 300 Keceufiunen van gröfseren und klei- 
neren in- td ausländifchen Schriften, auch beynahe 6c0 
langere und kürzere Nachrichten und Anzeigen vor, wo- 
raus min auf die Reichkaligkeit diefer Zeitfchrift fchlie- 
fen Kaum. 

ls fämmtlichen , fowohl vorhergehenden als nen 
hinzusommenden Herren Abonenten, werden gleich bey 
dem A- lange des Jahres 1790 wieder vorgedrucker. 

Wer diefe Annalen als eine Zeitung wöcheniich ver 
lanpet, wird fie am beften bey dem ihm zunächi gelege- 
nen löbl, Pofiamte beflelien; wer fie aber als ein Journal 
nur monatlich zu haben wünfcher, kann fulche m nilen 
anfehnlichen Buchhandlungen Deutfchlandes, auch bey den 
fchon hinlänglich bekannten Herten Collecteurs bekom- 
men, Es verfteht üch ron felbit, dafs die geehrteften Her- 
ren Intereflenten, wie das bey Zeitungen nicht anderit _ 
feya kann, an jene für Spediuon und Porto noch einen 
kleinen Zufchufs geben. 

Unterlchriebene Buchhandlung hat, wie fchon be- 
kannt it, für Leipzig die Hauptcommitlion , nimmt auch 
alies, was für die theo!. Armnalen beilimmt ift, zu weite 
rer Beforgung an, wenn fulches portofrey eingefchicker 
wird. 

Von manchem andern hieher noch gehörigen, finder 
man auf dem dritten Quartals - Umfchlag diefer Zeitfchrift 


ausführlichere Nachricht. Leipzig den 30 Sept. 1785 
Haugfche Buchhandlung. 





In der Gräfffchen Buchhandlung in Leipzig: if folgen« 
des intereffantes Buch erfchienen. Srenen in Parirwührend, 
und nich der Zerflährung der Baftilie. Nach frimzüjifchen 
wid engliichen Schriften amd KAnpfirflicken. Mit Kupfern 
die interelfuntellen Sconen darflellend, Ile Sammlung. 10 gr 
Was das Publikum hiervon zu erwarten hat, mar ihmein 
Auszun der Vorrede des Herausgebers zeigen. „Seit zehn 
„\orhen Gnd in Frankreich und Enjland, her Co Sa- 
mtiren, 6 Stück Confefsions 8 Stick Befchreibungen. 
„34 Frzählungen, go Kupferfiche, und erliche :000 Epi» 
„rammen, mit undohne Salz, bei Gelesinheit der Zer- 
„föhrung der ‚Baliille, der Flucht eirjger Grolfen des 
„Heichs, der Kückkehr Neckers, der allenfalls noch 

„2m 
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„zu erwartenden Ereignilfe ete. erfchlenen. — Diels Pie-. 
„cen alle zu überferzen wär leichter geweien, a fie durch- 
„zulelen, um Seenen daraus au bilden, wie ich geıhan 
„habe. Ich glaubte aber es fey stgenehmer in diefem 
„Gewande, die Begebenheiten, Meinungen, Acufferungen 
„Sentiments &ft. ‘der Bewohner von Paris von mancher- 
sjley Stand’ und W ürden, zu feben, als die Epinrammen 
„einiger Verfemänner Frankreichs zu lefen Die Lefer 
„bekommen durch diefo Szenen eine Ueberlicht über das 
„Ganze, eine Ausficht in das Innere von Paris, und können 
„fich eine deut:iche Vorfeilung von gew iffen ihnen dun- 
„kel gebliebenen Ereigniffeg machen ı welche man gerne 
„genauer gewußt hätte.'* Doch genug zurProbe. Der Ver- 
falier fpricht weiter hin noch von den Hülfsquellen, die 
keiner aufser ihm wohl fo autbentifch herbeizufchaffen 
Gelezenheit hat- 
In 3 Wochen erfcheint die ze Sammlung. 





Die ächte und deutliche Defchreibung der Bafille von 
ihrem Uriprunge an, bis zu ihrer Zeritörung; nebit 'ei- 
niren dahin gehörigen Anekdoten. Nach franzölifchen 
Handichriften. Mit = Kupfern, die den chemaligen und 
jetzigen Zutiand der Battilie, genau vorfellen etc, welche 
itt der Gräffiehen,Buchhandlung in Leipzig heratisgekom- 
men, hat das Gluck gehabt, binnen 3 W ochen eine neue 
Auflage zu erleben. Diele neue Aulıge id mit den nene- 
fien Nachrichten, der Zeit ihrer erlien Exilenz zufe- 
trafenen Begebenheiten in Paris, und mit einigen Ver- 
beflerungen der in der erften Auflage befindlichen Fehler 
vermehrt worden. Der Preis vou $ gr. it geblieben. 


WM. Ankündigung neuer Globen, 


Es if feit verfchjedenen Jahren in Deutfchland nach 
guten Globen oft Nachfrage gewefen und die Liebhaber 
mufsten fich entweder mit veralteten fchlechten Sorten 
begnügen oder mit fehr beträchtlichen Koften beffere aus 
Paris, London oder Stockholm verfchreiben. Diefen Man- 
get hoffe ich durch die Beförderung einer baldigen Her- 
ausgabe neuer Himmels und Erdkugeln abzuhelfen. Die 
Zeichnung -- der bereits vor einigen Jahren in meinen aflro- 
nomifchen Jahrbüchern angekündigten Segmente, zu einer 
ı füßsigen Himmelskugel nebli deren Horizont habe ich 


ohnlängft zu iStande gebracht. Auf denfeiben find alle‘- 


bisher eingeführte Sternbilder, deren Anzahl aufror geht, 
verzeichnet, und die Sterne felbf nach den neneften und 
vollfiändigften Beobachtungen, aber um Verwirrung zu 
vermeiden und weil es vollkommen zweckmafsig it. nur 
big zur Sflen Gröfse mit möglichiter Genauigkeit, auch die 
vornehmiien Lichtflecken und Sternhaufen aufgetragen. 
fo dafs hienach diefer Globus uber 3500 Sterne deutlich 
&irfelien wird. Seat der unfchicklichen Bemahlung und 
damit die Sterne deflo befer herrorfiechen,, werden alle 
Sternbilder mit einem mätten Heth abgedruckt. Herr 
Geh. Kriegs Steretair Sotzmana, Geögraph der hönig). 
Akıdemie hat auf Segmenten von gleicher Gröfse eiue 
Eräkugel, welche die Oberüäche unfers Planeten nach der 
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jetzigen richtigften und vollftändigften Länderkund, i 
ei e mi: 
aen neuen Entdeckungen und auch fogar die erfi feir 


vorigen jahr bekaunten ron Portlock i 
3 ud Dixfi 
N. W. Küfte von = ; 


. »n an der 
Pe ‘Nord » Amerika entdeckten Königin 
‚hasiotten - Infeln zeigt, auch mic einer guten Auswahl 
die Haupt und merkwürdigen Oerter jedes Weitcheils 
deu Zug der Gebürge, ‚Lauf der Ströme eıc.. enthält, ver- 
zeichnez, 

j Diefe Segmente zur Erd und Himme!skugel werden 
hiefeibfi unter unferer Aufücht von dena gefchickteften 
Kupferüechern, nemlich von den Herrn Berger, Fir und 
Schlewen geftochen. Die Verfertigung der dazu gehörigen 
Kugeln, Meridianen, Horizontgeiielle erc. nebit dem Verlag 


aber habe ich dem Herrn Mechanikus Beringer in Nürn- 


.berg auf fein geziemendes Anfachen , und eingegangene 


Bedingungen gänzlien überlaflen, der in dergleichen Ar- 
beiten fchon fehr geübt it, und von deflen GeichicWlch- 
keit und Kedlichkeit fich alles wünfchenswerthe hierbey 
erwarten lafst. Der Stich der Kupferplarten foil beftens 
befördert, und nach deflen Beendigung, fo bald esimmer 
möglich deyn wird, follan dis Globen mit verfchiedenen 
dabey angebrachten Verbefferungen erfcheinen. Den 
Preis für dus Paar wird anan fo billig einrichten , als es 
nur immer die auf diefes Werk verwandten anfehnlichen 
Kofen zulafen und man ferze folchen vorläufig auf 4 
Ld’or fe. Herr Mauer, Lehrer der Maihematik aın Gym- 
nafum zu Nürnberg har, aus Freundichaf« gegen Ha. Be» 
ringer hiebey die gänzliche Correfpondenz übernommen, 
an den fich alfo die Liebhaber mir ihren Befeliungen 
michfens werden zu wenden haben. Für Berlin und die 
umliegenden Gegenden können fich Liebhaber um deren 
Beforzung, auch an mich, und den Hn. Kriegs Setrerair 
Sotzmann wenden. Hr. Beringer verlangt keine Voraus- 
bezahlung, fondern nur Namensunterichrift, richtige Ad- 
drellen und prompte Einfendung des Geldes nach erhal- 
teer Nachricht der Vollendung der Globen, gegen welche 
folche alsdann fogleich abgeliefert werden follen. 
Berlin den 3 Oktober 1789. 


]- E. Rode 
Aitronom und Mitglied der Königl. 
Akad. d. W. 


III. Vertheidigung, | 


Rechtfertigung meines Titels wird hoffentlich kein 
Bruch meines Gelübnifses feyn — Pupil of pleafure in 
kein Wüftllirg, Auch der Held diefes Buchs if nichts 
weniger als Wiüfllinz. Er if, wie er von fich felbi fügt, 
no harumfcarum rake, but a polifhed man of pleafure, 
that paftes upon men, as a pattern of puriry , and a mo= 
del for morals. — Herr WW. verdentiche das, wenn er 
kann, oder lerne wenigliens erft ohne Sprachfchnitzer *) 
fchreiben, bevor er über meine "Kraftfprache wehklsgr, 
Ueberfetzer mullen nach Boden und Berimehr Beyfpiel ihr 
Urbild auch in kühnern Wortlellungen erreichen und 
Schrifteller müffen gewählter fprechen durfen, als Herr 
W. oder Heren W —s Schufer fpricht. 


' =) vid. Herrn W--s der Konverjazionsferashe geläufig frer. 
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LITERARISCHE 


1. Ehrenbezeugungen, . 


I kr D. Friedrich Jahn, in Meiningen, if von der 
Böm. Kaiferl.. Akademie der Naturforfcher zum Mic- 


glied aufgenommen worden; - 


II. Beförderungen, 


Der bisherige Privarlehrer auf der Univerfität Gie- 
fsen, Herr Walther, it zum Prof. extr. Philofoph. er- 


paunt wordenwgpnd hat fein Lehramt bereits durch die 
gewöhnliche angetreten. A. B. Gießen d, 
27 Oct, 1789. \ 


Danzig. Am zen September wurde Herr M. Chri- 
Bian Gottfried Everbeck als öffentlicher ordentlicher Leh- 
rer der Mathematik am hiefigen Akadem. Gymnafio, von 
dem Rectore deffelben Herrn D. Ver Pöorten feyerlich ein- 
geführt, Letzterer fchrieb auf diefe Veranlaflung ein ‚la- 
teinifches Programm auf 44 Quaribogen,, in welchem die 
Frage erörtert wird: Was man van dem Bemühungen der 
Deutfchen. Nation, das sfoch des Röm, Pabjtes abzufchüt- 
teln, zu erwarten habe ? Eriterer kündigte feine Vorlefun- 
gen mit einem 54 Quartbogen Rarken Programm an, wel- 
ches die Auffcheift hat: De jimilitudine inter Mathefin pu- 
ram atque philofophiam logicam obwia. Specimen- primum. 


Auch ift ‘Herrn D. ünd Prof, Ephr. Phil, Blech, auf 
Herrn Gottfried Reyjrer , io der Naturforfchenden Gefell- 
fchaft gehaltene Lobrede abgedruckt worden. Sie füllt 

* Quartbogen, und liefert im den Anmerkungen zugleich 
Keygers Litwerärgefchicte, . 


IIl. Vermilchte Nachrichten. 


München 4.” 5ten Ort, — Mit dem ıften Jan. foll auf 
Befehl Sr. Hochfürt!. Durchl, in unfrer Reldenz leine 
öffentliche‘ Militär - Akademie efrichtet werden, welche 
dem Staste theils tüchtige Officiere , theils nützliche P 
ger bilden foll. Im diefem neuen Infitute_ we 
200 Zöglinge aufgenommeu, und in 3 Abtheilungen ver- 
theile, ’ “ 





NACHRICHTEN, 





In No,’98 des Intelligenzblatts vom sten Aug, par. 793 
flieht ein angeblich aus Moskau gefchriebner Brief, in 
welchem utiter andern äuch einige Nachrichten das kiefied 
Landkadettenkorps betreffen. In dem Briefe heise es: 


» Die franzöfifehe-Epoche des Kaderrenkorps fey vorbey 


und Batteux verdrängt. Hieraus möchte man denn fchlie- 
(sen, dafs die ‚Franzöfifche Sprache und Literatur gegen- 
wärtig vernachläfsigee würden. Allein fo nothwendig und 
billig es it, dafs bey der fortfchreitenden Bildyug der 
deutfchen Sprache und Verrollkommnung der deutichen 
Litteratur die Rufsifche adeliche Jugend in beiden gehö- 
ri@ unterrichtet witd: fo if man doch weit entfernt, bey 
dem Reichthtim der Franzofen an Meiferwerken aller Art 
die Eranzöfifche Sprache im Geringiten zu vernachläßiges. 
Noch immer wird ihre Erlernung, wie billig mie vielem 
Fleifse getrieben. AB. St. Petersburg 6 Ger. oe 


Danzig d, ı2 08. Hier it eine fchon vor dem letzten 
Viertel des funfzehnten Jahrhunderts gefiftere, undin fpäter 
ren Zeiten beynahe ganz vorgeilene Bibliochek wider aufge 
funden worden, Sie wird in der Oberpfarrkirche zu St 
Marien in einer dazu befonders gewiditteten Kapelle ae 
bewahrt, und enthält unter mehr als 300 Folianten, und 
einer verhältnißsmäfsig kleinern Anzahl von Händen in. 
andern Formaten, einen anfehnlichen Vorrach. der älteflen 
Drucke, in vortreflich mit dem Originaleinbande con- 
fervircen Exemplaren, Herr Archidiaconus Zengwich iR 
jetzt mit einem rajfonnjrenden Catalog. derfelben befchäf. 
tigt, in welchem ‚die Handfchriften von den gedruckt 
Büchern abgefondert, und: letztere, vorzüglich, die abe 
der Jahrzahl yor 1500 gedruckte , nach der Zeitfolge ge» 
ordnet werden follen, Von 150 fchon aufgezeichneten ' 
Foliobänden if ein Deittel aus dem Zeitraum von.tysr 
bis gegen das Ende des ıbten Jahrhunterts? und eim 
Zeimmtel .ohne Jahrzahl, if zum Theil noch älter, und 
zwilchen 1460 und 1470. gedruckt Einige der erfien zu 
Strasburg ‚aus Mentelin's und Eggefein's Ölüicinen heraus+ 
gekommenen Bücher find die beträchtlichden unter diefen. 
Es wäre zu wü ‚ dals Herr L. diefa Bibliochek 
fchon früher bey der Ausgabe feiner Nachrichten zur Bü- 
cherkunde hätte benutzen können; oder dafs er fich ent» 
Cchliefsen möchte, von. den Merkwürdigkeiten derleiben 
nfch Hieendigung des Catalogs, irgendwo eine ausführli« 
chere Nachricht mitzucheilen. 
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$. Maj. der König von Polen will unfern berühmten 
Heveliur. auf eine ausgezeichnete Art lange nach feinem 
Tode noch ehren, wie eint fein grofser Vorgänger in 
der Regierung Johann der Driste lebend ihn ehrte. Ef 
hst die Büfte des unvergefslichen Mannes in Bronze nach 
Danzig gefande, die auf einem Piedeflal von Granit, mit 
einer Infcheift, im Vorfaa! des Altitädıfchen Rathhaufes 
aufgeftellt werden fol. Mehr davon, und von der Ver- 
anlaflung dazu, wenn das Monument errichtet feyn wird. 


Herr D. Nuder aus Danzig, har zu St, Petersburg, 
wo er als Profeffor angettelle it, ein Oftavbändchen Dich- 
terfster Lownen herausgegeben. 


IV, Berichtigungen. 


Io der 266 Nummer der Allgemeinen Literatur - Zei« 
tung gefchieht unter der Rubrik, kleine Schriften , Nel- 


dung von der Probefchrift des.D. Huhn aus Mia grund 
bey Gelegenheit der $. 1-16. erzählten Krankengetehich- 
te eines Waiferfüchtigen, äufsert der Rec. feine Befrem- 
dung, dafs man in dem klinifchen Inftitur zu Göktinger jur- 


gen Aerzten von noch lo eingefchränkter Erfahrung fo 
vie! Freyheit geflstie, fo eigenmächtig zu handeln. Dar- 
auf (che ich mich genöthigt, öffentlich zu erklären, dafs 
in den Tagebücherh über die Kranken der Köniplichen 
klinifchen Inftitwts auch nicht einmal der Name des armen 
walferfüchtigen Gühtker's vorkömmt, gefchweige dafs er 
vou da aus jemals wäre behandeit worden. 


Göttingen, im Oflober 1799. 
JH. Fifcher D. 
der obengedachten klinifehem 
Amfalı Direcior. 


ee 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. . 


Dramatifchesr Pantheon für Schaufpiel- Direforen und 
‚Schaufyieler, Schaufpiel- Kenner und Schaufpiel 
Liebhaber. 


So gewifs der Zeitraum von 1770 bis jetzt derjeni- 


ge if, in dem für und wider die teutche Bühne am häu- 
-figften gefchrieben wurde; fo fehlt deflen ungeachter noch 
ein Werk, welches das meifle Dramatifche enthalt. 

Aus diefem Grunde hat fich eine Gefellfchaft würdi- 


' ger Gelehrten entfchloffen, obberuhrte Zeit-Schrift für 


die dramatifche Literatur dem Publico vorzulegen. Ihr 
Inhalt it Gedichte, Tkeater- Reden, Abhandlungen, Ergün- 


zungen, Berichtigungen, Anzeige, wo möglich aller derjeni- 

gen Schriften ; welche mit 1790 die T reffe verlaffen ; kleine 

Theater - Stiche, Critikem der Criticken ; Conduiten -liften, 

Ehren - Rettungen, kurze Biographien, Beförderungen, Ta 
Ueber Vör- 
urtheile, Gefehmack, Charsffere , Darflellungen der Natur, 
Mimic, Mufic, und Kupferfiecher- Kunfl Fortfchritte der 
Dramaturgie. Verfuche über den fo wichtigen Gegenftönd 
den dramatifchen Codex betreffend, mit einem Worte folche 
Auffüze, welche den Begriff der Dramaturgie nöher kumnmen 


der- Fülle. ileber Röllen, Neid und Cabale, 


Pollen, u. f. w. 


In allen eritifchen Unterfuchungen foll frengfle Un» 
partheilichkeit und freymüthige Wahrheit herrfchen ; über- 
haugt darauf Rückficht genommen werden, nicht allein 
von Zeit zu Zeit den Sthaufpiel-Directoren und Schau- 
foielern, fondern auch deh Schaufpiel-Kennern und Lieb- 
Das dramatifche 
Publicum- kann man nm fo mehr zum voraus davon über 
zeugen,: weil Männer dazu ihre Hindehieren, welche fchon 
in ihren Schriften bewiefen haben, dafs fie practifche dra- 
Zur Steuer der Wahrheit 
werden fie in der Folge abwechfelud ihre Nahmen vorfetzen, 


habern nützliche Beiträge zu liefern. 


matifche Kenneniffe befitzen. 


u. 


Da diefes fo wichtige Werk einen Redacteur erfor- 
dert, auf deffen’Erfahrungen und Unpartheilchket man 
fich verlaffen mufs; fo wählte die Gefellfehaft einlimmig 
den Herrn Tlantlaquatlapatli dazu; eben denjenigen Ge- 
lehrten, welchen das Publicum aus feiner fe beliebien 
Volcks=- Schrift: Chronie von Berlin oder Berlinfehen 
Merkwärdigkeiten, zu dem gröfsten Vortheile fchon Wernt. 
Wir find verichert, dafs er mit ebendemfelben Fleifle 
und unpartheiifchen Eifer. unfere dramarifche Zeit - Schrift 
erhalten und befördern wird, 


Da die zu genaue Bellimmung einer periodifchen 
Schrift eine fehr unangenehme Sache ift und man oft, 
um nicht wortbrüchig zu werden, eilen mufs, die verfpro- 
chene Bopen-Zahl dem Drucke zu übergeben, fo’ ferzr 
die Gefelfehafı zu der Herausgabe keine Zeit fe, macht 
fich aber anheifchig, defo wichtigere Auffätze zu liefern 
und wenn fich diefe ja einmahl bäufen follten» die Herzus- 
gabe zu befchleinigen. 


"Unfer dramatifches Pantheon foll Heftweife erfcheinen. 
jedes Heft wird 7 - 8 Bogen in $. ausmachen und einer 
farbigen Umfchlag erhalten, auf diefem follen Anzeigen 
dramatiicher und anderer Verliags- Bücher abgedrücke 
erfcheinen, Aus vier folchen Heften befleht ein Band, 
und jedem Bannde wird ein vollfändiges Sach - und Nah. 
men - Regilter angehängt werden. 

Um dass Publicum zu überzeugen, dafs wir diefes 
Werk nicht .aus Eigennurze, fondern aus Liebe für 
die Kunit unternehmen, fö fetzen wir den Preis für je- 
des Heft nur auf 6 Grofchen. Folglich könmt der Band 
einen Thaler. Jeden Band full ein dramatifcher Schrift- 
fteller oder ford eine merkwürdige chearralifche Gruppe 
zieren, Diefe bekommen diejenigen, welche auf einen 
Band vorausbezahlen, frei, audere müllen dafür 4 gr. 
bezahlen, ne 


Die 
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Die hiefge Peer - und Schönefche Buchhandlung unter 
Ger Stechbahne fand fich fogl eich bereit wifer Panthewn 
iv Commifion zu nehmen. Sie wird jede Beflellung fo 
fchleinie als möglich beforgen, 

Da leicht zu erachten if, dafs mancher auch eiumahl 
feinen Zoll unferm FPontheon bringen dürfte, lo erklären 
wir ein für allemahl : dafs uns jeder Beitrag willkommen 
feyn wird und gewifs, wenn er zweckmäflig if, einne- 
rückt werden fol. Beilaufig verfichern wir auch denjeni- 
gen, welche ihre Arbeiten dezakl® fehen möchten. nach 
Verhäknifle und Werthe der Marerinlien däs angemeffen- 
fe Honorar: Nur veriiehen wir unter diefen bezahlt wer- 
denden Beiträgen keine eitle Lob Gedichte, Tehre Schaufpiel- 
Verzeichnis abgefchmackte Anecdoten, wohlauch rachfich- 
tige Beurtheilungen, fondern folche Gegenftände. welche 
fur die Drama urgie welfentlichen Nutzen fiften 

Diejenigen alfo, weiche uns mit Beiträgen beehren, 
unfere Bivien und Vorfchläge annehmen wollen, effuchen 
‚wir freundfchaftlich. alles unter der Auffchrift dem Her 
ren Tiontloquatlapatli, Herausgeber des dramatifchen Pan- 
theons, abzugeben in der Petit-und Schönefchen Buchhand- 
lurg unter der Steckbohne in Berlin Fofiffey zu überfen- 
den ; fogleich wird alles an den gehörigen Ort kommen 
und der Redattenr, demjenigen wenn er fich zu nennen 
beliebte, von der Zweckmäfligkeit der Beiträge die gehörige 
Antwort ertheilen. 

Ob wir gleich noch nicht die Gewifsheit des erfien 
Heftes angezeigt haben; fo können wir doch dem Publico 
verfichern, dafs noch vor Ablaufe diefes Jahres ı auch 2 
Hefte erfcheinen folten, 

Wir erfuchen die Herren Herausgeber der gelehrten 
Zeitungen und anderer periodifchen Schriften, die hoch- 
löblichen Pof- Aemter und Buchhandlungeii um Beförde- 
rung unfers Werkes mit det Verfichrung, dafs wir in 
ähnlichen Fällen, eben £aflelbe zu 'thun bereitwillig find, 

Berlin in der Michaelis- Meile 1789. 


Die Mitarbeiter des dramatifchen 
Pantheons. 


Um den Anfängern in der Naturgefchichte , die Er- 
Jernung der Entomologie und den Lehrern den Unterricht 
darinne zu erleichtern, habe ich mich entfchloffen , kleine 
Jeftematifehe Infeiten - Kabinette zu verauffalten, Die Eins 
richtung diefer kleinen Infecten Sammlungen ilt folgende: 
.. 2) befleht jede wenigfiens aus soo verichiedeuen (at- 
gungen (Species, die alle entweder nzch dem Liund oder 
Fabrieius befimmt und fammtlich in ungefahr ı4 rheinl,; 
Fufs langen und breiten Katten, reinlich und in ihrer na+ 
türlichen Stellung aufgefiecke find, 

2} If jedem Infect eine Numer beygefügt, die fich 
auf den dabey befindlichen Karalog bezieht, wodurch der 
Nahme deifelben, nach dem Syitem beflimmt wird. 

3) Sollen ‚von jeder Gattung, wo es irgend nur ge- 
fchehen kann, beide Gefchlechter vorhanden feyıı. 

Der Preis einer lolchen Sammlung mit der Befiim- 
mung nach dem Linne it 16 Rthir., nach dem Fabricius 
aber 12 Rıhir. in wichtigen Louisd’or & 5 Hıhlr. oder 
dergi. Dukatefi h 2 Rthir. 25 gr. wovon die Hälfte bey 
der Beflellung, die andre Hälfte aber bey der Ausliefe- 
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rung bezahlt wird. Die Lieferungen erfolgen ungeführ ® 
Wochen, nachdem die Beflellung gefchehen. Die Herren 
Liebhaber werden erfucht, mir zugleich. bey der Bettel- 
Jung anzuzeigen, ob die Sammlung dem Linndifchen oder 
Fabriciufifchen Syflem gemäs feyn, und ob diefe durch 
die Poft oder mit einerandern Gelegenheit überfender were 
den foll, Auch können die Infeften Kabineite, welche 
zu gehöriger Zeit beftellt worden find, in der Leipziger 
Jubilste- und Michaelismeffe in der Gebatierfchen Buch- 
handlung auf der Ritterflrafse im Küffnerfcehen Haufe in 
Empfang geneinmen werden. Für Kaften und Embalin 
ge wird Ei Kthir. befonders entrichtet. 

Wegen der Befteilung wendet man fich entweder an 
mich felbf oder an die hiefige Gebauerfehe Buchhandlung, 
in Berlin an Hn. D. Bloch und Hn. Prediger Zerbft, in 
Breslau an Hn. Oberlaudfchafts - Syndieus Boermer, in 
Jena an Hn. Sekretair M. Zenz, in Kiel an Hn. Profi 
Fobricius, in Nürnberg an Hn. Dr. Panzer und in Qüed» 
linburg an Hn. Hofprediger Goeze. Briefe und Gelder 
bitte ich mir franco einzufenden. 

Halle in Sachfen,, im Oktober. 1789. 

Joh. Gottfr. Hübner, 
Notarius und Mitglied der Naturforfchenden 
' Gefelifchaften zu Berlin und Halle. 





Bey Jofeph Lindnauer in München find an neuen 
Verlagsbüchern fertig geworden. 
Leipziger Jubilat. Melle 1789. 

Brauns, Heinr., biblifches Gebeth und Handbuch zur 
Anbethung Gottes im Geifte, und der Wahrheit. 8. 
12 gr. ‘ . 

Eckhartshaufens, Karl von, der Prinz und fein Freund. 
ein Buch für Fürfienkinder, gr. $* ı Rıhir. 6 gr. 

Fortitudo leonia in utraque fortuna Maximiliani Ema- 
nuelis u. b .ac fup. palat. ducis com. pal, Rbe. ui. S. 
R. I, archidap.- er elector etc. etc, fecundum heroica 
majorum (uorum exempla repraefentata gr. Fol. auf 
Regalpapier mit 15 fein gefiochnen Folio Kupfern 
und 65 kleinern, oder Vigneten gezieret. 5 Rıhlr. 

Krankeubuch, katholifches, für Seelforger Kranke zur 
wrölten, und Sterbenden zuzufprechen nebf einigen ' 
Aureden a, d. Fr, 8. 12 gr. 

Vergeltmng, die, ein Schaufpiel in 3 Aufzügen von Lam- 
brecht. 8. 5 gr. 

Weflenrieders, Lorenz, Beyträge zur vaterländifchen 
Hifiorie, Geographie, Staciflik, und Landwirthfchaft 
famı einer Veberficht der fchönen Litteratyr, 2 Bände 
er. 8. 2 Kıhlr. 8 gr. FOR E 

Deflen akademifche Rede: Ueber die Verheimlichung 
alter Handfchriften und Urkunden 4. 3 Gr. 


Neue Bilänifse 


„Des Herrn Joh. Georg von Lori. ggr. 
— — gefürfferen Abı Frobenius von St Emmeran in 


Regensburg. 4 gr. 
—— 


Da das gethane Verfprechen mit der Lieferung des 


ganzen ıfien Bandes von dem angezeigten Glükifchen 
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deutfchen Commentar über die Pandecten nach Helifeld 
zue jetzigen Herbftgefle nicht möglich werden will, weil 
der Hr. Verf. äurch viele Amtsgefchäfte unterbrochen 
wurden ‚fo wird jeızt die-erfie Abtheilung von 18 Bogen 
einfiweilen ausgegeben , welcher die ze» an der Reilsig 
fortgedruckt wird, ia wenigen Wochen nachfolgen foll. 
Es.ift diefe Vertheilung auch ein Beweggrund mit, dafs 
theils die Sehnfucht einiger der Herrn ‚Liebhaber .befric- 
digt, theils aber, auch'andere, die noch Bedesiklichkeiten 
äulierten, dadurch überzeugt werden follen, dafs fe ein 
brauchbares ‚Werk zu erwarten habeu. Uebrigens bittet 
unterzeichneter Verleger , dafs man ‚den Herrn Verf. mit 
dem Pränumerstionsgefchäft hinführo.nicht mehr beläfti- 
gem fondern alles anıden Verleger felbit, deifen eigene 
Sache es ilt, gerade einfenden möge. Die Prinumerstion 
auf den ıflen Band auf Druckpapier von 1 Alphabeth 4 
1. 48'Xr. Reichsgeld und ä 2. Rihir. 3 Gr. frey bis 
Leipzig geliefert „ auf Schreibpap. aber in gte gedruckt 
mit breiem Rand 3 4. 36 Xr. Reichsgeld und frey ‚bis 
Leipzig 2 Rthir, 6 gr. daurer noch bis zur Lieferung des 
ganzen Bandes fort, und wer für den aten Band zugleich 
bezahlt, erhält auch den tften noch dafür, 
Erlangen am sten Oktober 1739. 
Johann Jacob Palm. 


=———— 


Die Weigel und Schneiderlfche Händtung in Nürn- 
berg wird eine Ueberfetzung von Latham’s Sunopfis uf 
Bird’s veranftaiten, und zwar lo, dals fie nach nnd nach 
in Heften erfcheint, deren jeder 6 illuminirte Kupferta- 
fein mit der dazu nöthigen Befchreibung enthält, wobey 
alles andere, was.dem deutfchen. Publicum bereits be- 
kannt ift» weggelalen wird, 


11, Audtionen. 


“ Die zte und letzte Auction der Bücher des weyl. Hrn. 
Hofraths vou Duve zu Hannover it auf den ı5ten Fe- 
bruar und folgende Tage des künftigen ı790ften Jahrs 
fee gefetzt, uud der anfehnliche Catalog davon fowohl 
bey uns, alsin den vornehmften Buchhahdlungen Deutfch- 
lands, befonders denenjenigen, welche unfer Intelligenz- 
blatt Numer 53. Seite 455. vom vor. Jahre genannt hat, 
zu bekommen. Derfelbe enthält manche koftbare und] ra- 
re Werke, wovon man nur folgende auführen will, näm- 
lich: Graevii und Gronovii Thefauros, de Montfaucon 
Antiquite expliqude etc. nebfi zu vorhergehenden gehöri- 
gen Supplementen , du Mont Corps diplomatique avec le 
Ceremoniel, Muratorii Scriptor. rer. Ita, Antiquicat, 
Ital. und Thefaurum inferipiionum ; desgl. die ate Editton 
des Corporis hift. Byzant:, Khevenhiill. Annales Ferdi- 
nand, mit den Contrefaits etc. du Chesne fcriptor. hittor. 
Francor. coaetaneos , Riperi Foedera eıc. Anglicana, jte 
Edition, verfchiedene Arlant. und zwar vorzüglich Blae» 
vii fehr felten completen Aulant. majorem , auch Franzö- 
fifch ; Ferner den aus ı3 Tom. befiehenden Atlant, der 
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ganzen Welt, Zeilers Topographien, Marsil. Danubium 
Norum Theatr, Sabaud. eı Pedemont weniger nicht von 
Rudbeck: Ardantica, fowghl den ıfen Theil der ıflen 
Ausgabe im Jahre 1675. als auch den ıffen aten sten Tom. 
von der 2ten Edition, (emmt einem Bande Lasdch Tab 
und Fig. Eudlich die Bibliochec, Fratrum Poloner., einige 
Schriften von Servero, Spinoga, und mehr dergleichen 
paradoxe Bücher in beträchtlicher Anzahl, Außerdem - 
‚kommen noch in diefer Aufiion 2 Paar Erd- und Him- 
mels-Kugeln, und nicht wenige Bildnife von Regenten, 
ar geugn ; er Terag Frauenzimmern, auch aller- 
anıl audere Kupferliche, z. Ex. vo sta 
ten, Gebauden,, Statuen ‚etc, vor. Te ARE 


ll. Vermifchte Anzeigen. an 


u In Gemäfsheit meines vorläufigen Avertifiement vom 
tten May d. L maehe ich den’Herren Buchhändlern nn@ - 
Liebhabern hiermit bekannt, dafs unterm ı4ten Decem- 
ber 1799, folgende von Grofsingfche Verlags - Schriften, 
durch den hiefigen Auctions-Commillarium Herrn Prillwiz 
vun: ich an ‘den Meiftbietenden verkauft werden fol. 
n als: 


. X) Mythologifches Handbuch, ıfer Band, 246 Explr., 
ater B. 194 Explr. i 
‚ 2) Leuife von Lilienwald, ıfter B. 37: Explr. zter B. 
779 Exple. } 
&) Lehrreiche Erzählungen, ıfter Theil 43ı Expir. 
4) Staaten - Journal aufs J. 1787. 1788. ıltes u, ztes Se, 
6760 Stuck. Br ' 
5) Flora, 4 Bände, 231 Explr. und 354. einzelne Sgücke, 
6) Grundgefetze des Rofen. - Inftituts, 194 Explr. 
7) Jus publicum Hungariae,, 346 Expir. ‚ 
8) Damen - Journal, ıfter Jahrg. 28, Expir.. und 2850 
einzelne Stücke, j & 
9) Damen - Journal ater Jahrg. 107 Explr. und 410 ein» 
*  zelne Stücke. 
10) Monathsfchrift für Damen aufs Jahr 1786, 10? 
Expir. und 4:20 einzeine-Stüeke. 
11). Ebendaflelbe aufs Jahr 1787, 144 Explc, und -1605 
einzelne Stücke. ; ; 
13) Rofenblatt, 190 Explr. und 534 einzelne Stücke. 
» 95 Stück in Kupfer geltochene Bildniffe des v. Groß 
ng. 


Auswärtige Herren Buchhäddler und Liebhaber kön- 
nen fich mit ihren Aufträgen an die Buchhändler Perie 
und Schöne und an die Buchandlung der Königl. Keal- 
fchule hiefelbft verwenden. i 

Berlin den ıften October 1789. 


Der Hof-und Bau-Gerichtsrath Ärieger 
als Curator des v. Grofinglchen 
Concurfus, ” 


L— 


% 


1045 


INTELLIGENZBLATT 


1046 


n 


der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 126. 
un u 7 


Sonnabends den Zı= October 1789. 


LITERARISCHE 


s III. Vermifchte Nachrichten. 


chon -feit ein paar Jahren befindet fich ‚nach aller 
Wäahrfcheinlichkeit der beruchtigte Mortczini in 
Kopenhagen. Er hat fich dafelbil dem Nahmen Palini 
oder Palinfini gegeben, und fich als Magilter gerirer. In 
zwifchen bemerkte man eben nicht viel von feiner Exi- 
ftenz; denn nachdem ihm ein Verluch eine Winkelloge 
zu errichten fehl fchlug, ernährte er fich in aller Stille 
mit Informiren, ohne der Polizey Aulals zu geben feine 
nähere Bekanntfchaft zu machen. Vermuthlich it es auch 
jener Verfuch allein, der ihm einige Monathe hindurch 
ver(chiedene Verdriefslichkeiten zuzog, denen er ohne 
feine eigene Unvorüchtigkeit ganz würde entgangen feyn: 
Sie haben auch nicht fo unangenehme Folgen fur ihn ge- 
habt, als man anfangs fürchtete; fie beftanden blos in 
einem Schriftwechfel, mit welchem "es darauf angefehen 
war, ihn felbft und das Publikum, aller feiner Proreltatio- 
nen ungeachtet, von feiner Standeserhöhung zu überfuh- 
ren. jetzt id die ganze Sache vergellen; nur pour la 
rarere du fair verdient fe eine Anzeige.” Ein Student, 
Nahmens Bloch, der auf Pallini erzürnt war, weil er 
ihm und andern Hoffnung gemacht hatte fie in gewilfen 
Geheimniffen zu initiüren — machte im 5:3 Sticke des 
Sammlers von 1783. ein Plagiat des Herrn Magifer Pallini 
bekannt, und fuchte bey derfelben Gelegenheit ihn zu 
überführen, dafs er der wahre Mortezihi fey. Pallini ver- 
bat fich die Ehre in feiner Antwort auf die im 51flen Stüs- 
che des Samlers gemachten Befchuldigungen ,„ 1789. 12 $.8. 
Herr Bloch infifirte in einer kleinen Schrife: Om Mortezi- 
ni eller Pallini_ Chvilker man zil) eller documenteret Svar 
paa Pallini’s Antwert. u. f. w. 64 $. 3. Er legte feinem 
Gegner därinn einige Documente vor, die diefer in feiner 
Unterfuckungr ob die Blochifchen Zeugen glaubwärdiz find, 
35 S5. 8. nicht hinlänglich zu entkräften vermochte, fo 
likig er auch feinen Gegenbeweis zu führen wufste, Der 
rüftige Magifter fchritt darauf zur Hauptfache und fachte 
mir Ablegung feines Magifter-Ticels das alibi zu bewei- 
fen: Gerichtlich von hohan Ländesherrlichen Collopien do- 
cwmentirter Beweis, dafs Bloch — — dem Publieum einen 
hlauen Dunft vorgemacht hat; 56 $. 8. Nach diefer Schrift 
it fein währer Nahıme Johann Gottlieb Herrmann, feines 
Standes nach ein Deferteur von dem Churfächf, Artillerie- 
corps, der [ginsn Nahmen verändern mufle, um fo in 
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andern Ländern feinen Unterhale zu fuchen. Iumittel& 
erhielt er im Jahre 1735. Pardon, und ward, “nachdem 
er 23 Thaler bezahlt harte, am'2 März 1789. mit feinem 
Abfchied verfchen. Herr Bloch hat nicht replicirt, und 
daran thut er wohl, dann der Exmagifler Herrmann if 
ihm in der Feder weit uberlegen — aber es fehlt noch 
immer (ehr viel an einem Jurififchen Beweife, dafs der 
weilend Magijler Pakini wicht gleich dem Vogel Phönix 
aus der Afche des Freyherrn Mortezini, fo wie diefer aus 
dem fruchtbaren Gehirn des Conflubel Herrmann enıfan- 
den fey. Sed quielcat in pace! 

Weil wir einmal bey einer fo abentheterlichen Mate- 
rie in © mag hier auch die Ueberferzung einer Anzeige 
in der Writik und Antikritik N. 9. Plaz finden. _ 

„Als eine Nachricht, welche Dänifche "Lefer interefi- 
ren kann, müfen wir anzeigen, dafs im verwichenen 
Jahre zu Stockholm herausgekommen if; Epiftel an D, 
Joh. Aug. Starck etc. — Nebft eines novi Indieis Libro 
rum Prohihitorum und Expurgandorum von der Congrega- 
tione Indieis des Neuen Deififchen unheilipen Stuhls, — 
Wir wünfchen, dafs viele die Epiftel lefen mögen, weil 
fie gründlich gefchrieben it, und den Fortgang des Na- 
turalismus und Atheismus in Deutfchland aufdeckt: weil 
fie zeigt, was die theologifchen Recenfenten in der allge- 
meinen Deutfchen Bibliochek (die wakern Männer) von 
Anfang an, und nachber die Mitarbeiter an der berlini. 
fchen Monathsfchrift (Ey! Ey!) dazu beygetragen ha- 
ben, und welche Kniffe (ia wohl ächte Teufelsrätke) fie 
gebraucht haben, um das unchrifiliche Sydem in den 
Gang zu bringen ; weil fie aufmerkfam macht auf die von 
Nikolai und Biefter erfundene Chimäre des Kryptokstholi. 
eismus und die wahre Abficht derfelben, auch die foge- 
pannten Aufklärer dem Publikum in ihrem wahren Licht 
darttelle (So! So!) — Aber das, was diefe Anzeige yor- 
züglich veranlaffet har, it, daß wir zur Ehre unfers 
würdigen Bifchofs im Indice Jibrorum prohibitorum Pag.78 
folgendes finden: „Balle fünmtliche Schriften werden von 
„unheiligen deiifchen Stuhle ganz verboten: weil der 
„Autor an Jefum Chriftum glaubt, Gott von lerzen 
„fürchtet und die chrifliche Religion vertheidiget,, und 
„dadurch der Aashreitung der reinen Vernunft und Allcas 
„ters Religion in Dännemark grofsen Schaden thut.“ 
Was unter der reinen Vernunft - und Allvater- Religion 
zu verftehen ift, kaun keine Heimlichkeit feyn für die, 

Lıllı wel- 
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„ welche fich mit den neueren in Deutfchland herauskom- 
menden Reformatorfchriften bekannt gemacht haben. Es 
fleht zu hoffen, dafs fie in Zukunft weniger Schaden fif- 
ten, und dafs man fie mit verdienter Verachtung aufneh- 
men werde, weil vielen Perfonen die Augen fchon ziem- 
lich geöfner ind.“ A. BD. aus Kiel vom 5 Ort, 1789. 


II. Berichtigungen. 


Berichtigung zu A. L. Z. Nr. 248 
Wenn Reifebefchreiber gleich im Anfange ihrer Er- 
zählung Unwahrheiten vortragen und noch dazu falfche 
Schlüffe herleiten, fo fchaden fie dadurch ihrem eigenen 
Credic auch in folchen Dingen, worin vielleicht die Wahr- 
heit mehr auf ihrer Seite it. — In diefem Fall befindet 
fich Hr. Infpektor Äricke zu Detmold, durch das, waser 
8. 13. n. f. feiner pädagogifchen Reifebefchreibung von 
dem Cafelifchen Schulmeifter Seminarium erzählt, und 
was ein Hr. Recenfent der A. L.. Z, Nr. 248 ausgezogen 
und dadurch vor ein grofses Publikum gebracht hat. Es 
it nämlich ganz falfch, dafs die hiefigen Seminariften 
nach Dietrichs Anweilung zur Glückfeligkeit unterrichtet 
würden. Dies gefchahe zwar vor der Hand beym Anfıng 
des Inftituts, war aber zu der Zeit, als Hr. hriicke daffel- 
be befuchte, fchon abgeändert; und fAatt deffen wird 
Monntags, Mittwochs und Freytags Religions und biblifche 
Gefchichte gelehrt, wobey zwar Heynaz biblifche Geichich® 
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te zum Grund gelegt it (weil die Seminariften dies Buch 
ohnedem haben‘) doch aber mehrentheils ein eigener Ent- 
wurf des Lehrers, mit praktifchen Anmerkuugen nach 
Art des Rofenmüllerifchen befolgt wird, Hieraus fällt num 
fogleich in die Augen, dafs Hr. K. keine Religionsftunde 
bey diefem Inflitut befucht hat, wie man auch zuverläfsig 
verfichern kann, und hieraus fieht man auch wieganz un- 
gegründet fein hinzugefetztes Urtheil it: „man lefe einen 
Spruch der Bibel, man belege die Wahrheit der Gefchichte 
mit einer Stelle der Bibel“, (in Dietrichs Anweißung 
kommt ohnedem fehr wenig Gefchichte vor.) Hätte Hr. 
R. ich bemühen wollen einer Stunde diefes Unterrichts ' 
beyzuwohnen, oder auch nur mit dem Lehrer, der die-, 
fen Unterricht ertheilt, daruber zu Sprechen {wie doch 
wohl nöthig gewefen wäre, wenn er die Nachricht wollte 
drucken laffen) fo würde er eine folche Unwahrheit nicht 
in’s Publikum gefchrieben,, würde vielmehr getunden ha- 
ben, dafs man die $. 15. in der ‚Anmerkung von Un. 
Ewald angegebnen Methode hier gröfstentheils fchon be- 
folgt habe. — Sehr rafch Scheint es aber zw feyn über 
eine Sache urtheilen zu wollen, die man gar wicht gefe- 
hen hat, und nur aus einer fchr unzuverläfsigen Nach- 
richt kennt. — Was Hr. K. fonft noch von dem -hief- 
gen Seminarinm und befonders von dem eingeführten 
ABC Buch fagt, erfordert ebenfalls zum "Theil noch 
grofse Berichtigung, die aber nicht hierher gehört, 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Allen Freunden der Bergwillenfchaften empfiehlt un- 
kerzeichneter folgende Modelle vom praktifchen Gruben- 
biu, die vollkommen richtig nich dem Maastiabe verfer- 
tiget, und um billige Preife bey ihm zu bekommen find: 
1) ein Modell von einem Stroßen + und Firfienbau, wo 
verichiedene Arbeiten auf dem Gejlein, nebit Äajlenzim- 
merung , auch Fahr- und Förderfehacht, und alles übrige 
zu einem regelmäfsigen Bau erforderliche fehr deutlich 
zu fehen il. 2) ein Modell von einem überfetzenden Gan- 
ge mit einem in Folzenfchrot geferzten Schacht, nebft der 
Arbeit vor Ort, und einiger Berg- und Erzförderung. 3) 
ein Modell von einem Wetter- und Markfcheiderzuge , wo 
bey letztern das Steigen und Fallen zweyer älarkfcheider- 
winkel in der Grube, und ihre Stunde, nebit der Opera- 
tion des Markfcheiders deutlich zu fehen it. 4) ein Mo- 
dell von einem Äunftfchacht, wo Fahr- Forder» und Äunfl- 
Schacht und alles erforderliche regelmäfsig in einem bey- 
famme if. 5) ein Modell von verlurner Zimmerung bey 
der Schachtaurmawerung. 6) einige Modells von verfchie- 
denewiArten Stolinzimmerung » wo an dem einen mit zu 
fehen ilt, wie ein Gang in der Dammerde feinen Schweif 
wirft etc. 7) ein Modell vom Streichen und Fullen der 
Günge, welches in Anfehung ihres Streichens die Abwei- 


chung aus ihrer Stunde, ihr Verfchieben und Zerklüften. 


ec. und in Anfehung ihres Fallens, ihr recht » und wi- 


derfinnigfaßen, ihr Durchfchneiden u. f. f. fehr deilich 
zeigt. Bey allen diefen Modellen if alles aufs Arenglie 
nach der Natur beobachtet , und der Maasftab beygefügt, 
auch dem Ganggebirge das natürliche Anfehen bis zur 
Täufchung des Auges gegeben worden. Durch beygefüg- 
te Erklarung und Benennung aller Theile diefer Modelle, 
dergleichen noch nie gefehen worden find; kann fich ein 
jeder, der niemals ein Grubengebäude befahren hat, ei- 
nen wahren und deutlichen Begriff vom innern 
machen. Die ganze Suite beftehet aus 13 Modellen. und 
koftet 26 Rıhir. fie find fehr dauerhaft gemacht, auch law 
zu transportiren, und haben bey allen Bergwerkswerfät- 
digen gänzlichen Beyfall gefunden. Ferner find auch bey 
mir befonders für Freunde der Mineralogie fchr fein und 
accurat von guten Birnbaumholze nach den wahren Ver- 
hältnillen der Natur modellirte Arifallenfanmiungen um 
einen billigen Preis zu haben. Diefe Sammlungen find 
in Anfehung der Grundgeflalten der Krifialle in Würfel, 
Sinlen, Pyramiden und Tafeln gehörig geordnet, jede 
Sammlung beftehet aus 124 Stück der vorzüglichiien Kri- 
falle, zu jeder gehören vier Tabellen, jeder Kriitall iQ 
nummerirt, und dürfen alfo nur die Krifialle nach den 
gleichlautenden Nummern auf gedachte Tabellen gelegt 
werden, fo findet man nicht allein die Benennung desje 
nigen Fofeils, wovon jeder Krilali it, und feine gehörige 
Grundießalt; fondern auch nach alle die Benennuscen 
derjeiigen Foßilien zugleich mit dabey, die ich auf die 
nchm 
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nehm!iche Art krifaliifiren. Eine dergleichen Samınlung, 
wie fie mir von dem Herrn Bergakademie Iufpector Wer- 
ner in Freyberg zur völligen Deutlichkeit. angegeben 
worden find, kofler nebt gedachten Tabellen 4 Kehlr. 
und kaın einem jeden auswärtigen Liebhaber fehr gut 
eingepakt- zugefendet werden. 
Freyberg den ı6ıen October 1789, 
Carl Immanuel Löfcher, 
vormaliger Grafl, ‘Fhurnifcher Dergmeilter zu 
Klöllterle in Böhmen, gegenwärtig in 
Freyberg. 





Ein Grundrifs der Stadt Hamburg und Altona, nebfl 
deren Profpect an der Elb -Seite mit beygefugter kurzen 
Befchreibung, welcher unlängft mit vieler Sorgfält richtig 
zur Stelle vermellen worden und gegenwärtig von Meiller- 
häinden in Kupfer geflochen wird, dürfte den Freunden 
undLieblabern um fo weniger gleichgültig feyn, da Ham- 
burg und Altona in mancher Hinlicht zwey der merk- 
würdigfen Oerter Deutfchlands find, woron bisher noch 
kein Grundrifßs in Kupfer geflochen erfchienen. Der Ver- 
fertiger diefes Grundrilles ill ein in Hamburgifchen Dien- 
ften fehender Officier Nahmens von Lawrence, den nicht 
Geldbegierde fondern der Vorfitz Ehre damit einzulegen, 
zu diefen mühfamen Unternehmen bewogen, und der 
keinen Fleifs - und Koflenaufwand gefparer, um Etwas in 
feiner Art vollkommenes zu liefern. 

Der Kupferflich wird mit Ausgang künftigen Som- 
mers vollendet feyn, und /der Subferiptions Preis if 1 
Rıhlr. 6 gr. den Louisd’or zu 5 Rıh!r., alle Buchhand- 
lungen Deutfchlands nehmen bis Ende diefes Jahres Sub- 
fcriptiion an. Den refp,. Herrn Buchhändiern wird auf 
10 Exemplare das ırte gratis gegeben, und feibige werden 
im Monach Januar des 1790flen Jahres die Anzahl der Sub- 
Ccribenten an Herrn Grefe in Hainburg beliebigft einfeuden, 





Folgende neuere Verlags - und Kommillionsbücher 
H. G. Rothens in Gera find in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

Antimagnetismus, oder_Urfprung, Fortgang, Verfall; 
Erneuerung und \Viderlegung des thierifchen Mag« 
netismus a. d. Franz. 8. 88. 15 gr. 

Einfälle, Anekdoten, kleine Erzählungen uud karakteri- 
fifche Züge. ır B. in 5 Stücken, 8. 39 ı Rılılr. 

Epochen, die beiden vornehmiten, des türkifchen Reichs, 
Unter Muhameds des Zweyten, und Muhameds des 
Vierten Kegierung. 8. 89. ı8 gr. 

Erzihlungen, zum Theil dislogifirt. $. 89. 14 gr. 

Eielle, ein Schalferroman a. d. Franz. des Herren von 
Florian. Mitekuhrfürdl. Sächfifcher Freiheit. 8. 39 
18 [40 

Farben. die, der Neike, unter gemeinüblichen Namen 
vorgeftellt, mebft Angabe mahlerifchen Verfährens 
beym Nachkopiren, zur Erfiuterung und Beffätigung 
derfeiben ; durch eine gemahlte Tabelle anfchaulich 
gemacht von J. C. Eder. 8. 89. ı Kıhlr. 6 gr. 

Gefchichte zweyer der berühmteflen osmannifchen Kai- 
fer, Muhameds des Zweyten, und Muhameds des Vier- 
ten d. 99 18 gr 


me du 


105e 


Lotiers Leber und Eheßand, 2 Th. 8. 89. ı Rehle. Fer. 

Naivitien und wirzige Euualles g und 5e Did. 8. SE. 
g8% 2 Re. 

Ühereeydis hiliorici Fragmenta, Praemiffa comment. 
de Pherecyde utrogue, tam philofopho. feu theol. 
guam hiierico. Edidit cum Acufilai fragmentis Fr. 
G. Sturz. 8, maj. 89. ı$ er 

Rüger, L. &, Tafchenbuch für Mahler und Zeichner 
in Rücklicht auf Farbeubereisung. 8. 89. 4 Er- 


Schaufpiele. 
Apotheker, der, und der Doktor, Op. in 2 Aufzügen 
von Stephanie dem Jüngern. ze Aufl. 8. 89. 8 gr. 
Sprichwörterfpiele, dramatifch bearbeitet ron Federico. 
8. 3% 12 gr. 
Thusnelde oder der Ritter vom golduen Sporn, ein 
rieterliches Schaufpiel in 6 Aufzügen von F. Vols. 8. 
83. 10 gr. 


3 . 

Sammlung kleiner Auffätze vermilchten Inhalts in Pro- 
(a und Verfen, zu leichter Erlernung der engl. Spra 
che, mit dewfchen Aumerkuugen, von F. W. Streit, 
8. 59. 10 gr. 

Tanz, der glückliche, oder Was ein Mädchen nicht kann! 
ein Roman in zwey Büchern. $. Berlin. 88. 18 gr, 





Der Herr Capelmeifter Schultz in Copenhagen hat eine 
von dem dänifchen Dichter Ewald verfertigte Paflionscan- 
tste, Moria und Johannes, kurz nsch dem Antritte feiner 
dortigen Steile componirt, und mir dem lauteften Bey- 
falle der Stade und des Hofes aufgeführt. Den Text 
diefer Cantate lale ich nach meiner deutfchen Ueber- 
fetzung am Schluffe der Ankündigung Abdrucken. Von 
der Compofition deffelben findet fich eine weitläuftige Re- 
cenfon in dem Eehruar meines in diefem Jahre von neu- 
em fortgefezten Magazius der Mufik. 

Hiervon id, in dem Formate, und als ater Theil mei- 
ner Polviommia ,- ein von dem Herrn, Capellmeiller felbit 
verfertigter, leichter und fpielbarer Clavierauszug in meinem 
Verlage auf 8 Bogen herausgekommen, weichen ich den 
Freunden der Mnfik fur den Preis von ı8 gr. (Louisd'or 
zu 5 Rehlr.‘) oder 32 Al. Hamb, Courant, nach erbaltner 
Bezahlung, {rey bis Homburg, Leipzig Frankfurt am Maym, 
und Nürrberg überfende. Der Pränumerationstermin 
bleibt von iıze bis zu Weinachten offen. Nachher koflet 
das Exemplar in den Buchhandlungen 26 gr. — 


Kie!, den 15 Jul. 1789 
2 F. Cramer, 


Profefor"zu Riel. 





Eitte {6 wichtige und viel umfafende Lehre, a's die 
von den venerilehen Ärımkheiten, mufs zuf Akademien be- 
fonders vorgetragen werden; denn dem Lehrer der Pa- 
thologie und Therapie, nimmt fie zu viele Zeit hiuwem 
wenn er fie nur einigermalsen fo abhandeln will, dafs 
der Lernende Nutzen aus feinem Vorträge zieben kant. 
Auf mehreren Akademien hat man auch wirklich ange» 
fangen. befondere Vorlefungen darüber zu halten; duch 
fehlt uns bis hieher noch ein Handbuch, dıs bei diefem 

Lililla Ge 
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Gefchäfte zum Grunde gelegt werden könnte; — eine Be- 
hauptung, die jeder zugeben wird, der die zahlreichen 
Schriften über die Luffeuche kennt , und weils, dafs der 
Hauptzweck ihrer Verfaffer immer nur ift, entweder 
einzelne Erfcheinungen der Krankheit befonders zu ul 
terfuchen , oder über den Urfprung des Uebels diefe oder 
jene Meinung zu verfechten » oder eine beiondere Kurme- 
thode, ein befonderes Mittel, zu empfehlen, u. [. w- 
Ich habe mich daher entfchloffen, in unterzeichneter Buch- 
handlung eine Schrift, unter dem Titel: 


Syflematifcher Handbuch über die Zuftfeuche, 
herauszugeben, bey deilen Ausarbeitung ich mir eine 
leicht zu überfehende Ordnung » Deutlichkeit, Richtigkeit 
und Beflimmtheit des Ausdrucks, genauen Angabe alles 
deffen, was zu der Lehre von den genannten Krankhei- 
ten gehört, ohne in andere Fächer auszufchweifen. und 
‘ohne der, bei einer folchen Schrift fo nothwendigen, Kür- 
2e zu vergelfen, zur Pflicht gemacht habe. Wäre ich im- 
mer im Stande gewefen, diefe zu erfüllen , fo würde das 
Buch zum akademifchen Unterrichte vielleicht nicht ganz 
unbrauchbar feyn. 

Franckenhaufen den ı Okt. 1789. 
D. Auguft Friedrich Hecker. 


Diefes Handbuch foll zu nächfler Jubilate-Meffe 1790 
in meinem Verlage erfcheinen und man kann fich vor- 
aus von diefem durch feine mit allgemeinem Beifall aufge- 
nommene  Therapia Generalis oder Handbuch der allge- 
meinen Heil-Kunde, und Andere Schriften rühimlichit be- 
kannten Heren Verfafler, fchon verfprechen, dafs eg fer 
ne Zuficherung treulich erfüllen werde. 

Erfurt den ıgten Octbr. 1749. 

Georg Adam Kayfer. 





Von B, Mufeley's treatife on tropical Difeafes and on the 
Climate of the Wefl- Indier, Lond, 1797- 8- EL 
veranftaltet die Monath-Küfslerifche Buchhandlung zu 
“ Nürnberg und Altdorf, eine deurfche Ueberfetzung, von 
einem beider Sprachen kundigen Gelehrten : der die Nütz- 
lichkeit diefes Tractats zu beurtheilen weifs. Bis nach 
Neujahr wird der Druck daven geendigt, und das Buch 
in allen Handlungen zu haben feyn. 


— 


Unter allen Franzöffchen Ueberfetzungen, fo die 
merkwürdige Revolution in Frankreich diefes Jahrs betrift, 
if keine Piece fo richtig, und gut überfetzt, als das Le- 
ben, Tod, und #Funderthaten des Herın Foulon in Paris 
nebfl feinem Telament und den Intriguen, die er im Sie- 
benjührigen Kriege, in den Hefsifchen Staaten fpielte nebit 
feinem Schattenrifs Franzöffch deutfch. 8. So in allen 
vornehmen Buchhandlungen zu 2 gr. zu haben ifl. 
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I. Minerilien fo zıf verkaufen. 


In der Nähe des Harzes itehet ein ziemlich beträcht- 
liche nette ‘Mineralien -Sammlung von Drufen, über 
450 Stücke Erz - und Silberftufen, über 550 Stücke von 
den beiten und felıenflen Crilallifaionen zu verkaufen. 
Nähere Nachricht geben, wenn Briefe poftfrey eingefandt 
werden, Endesunterfchriebener und der Kaufmann Hein- 
rich Wilhelm Hanftein jun. zu Clausthal. 

Job. Aug. Chrifoph Befeke 
Kanmerrach zu Emden in Offriesland. 


tl. Antikritik. 


Der göttingfche Recenfen: meimer metrifchen Ueber - 
fetzung der Foungs Nuchtgedunken giebt meiner Arbeie 
Beyfall; der jenaifche Recentent in der A. L.Z. ver- 
wirfe fie. Wem foll das Publikum glauben? 

Letztrer hält fich blos bey der Verfilikation auf, fagt 
kein Wort von dem Eigenthümlichen, worin fich meine 
Ueberfetzung von der Ebertfchen untericheider. 

Mir nicht, dem unparteyifchen Kenner kömmt es zu, 
zu entfcheiden, ob meine Arbeit, der Richtigkeie und 
Deutlichkeit unbefchader, an ächter‘ Darftellung des Origi- 
nals in feiner ganzen Kiühnheit , Erhabenheit und Stärke, 
und Kürze, Sprachgewalt, paffendern und ausgeluchtern 
Ausdruck, vor der Ebertfchen den Vorzug verdient, oder 
nicht. Ihm und dem Lefer kömmt es zu, über das poe- 
tifche Verdienf derfelben und die Harmonie des Vers- 
baues zu urtheilen, und den Auslpruch zu thun, vb Ge 
überlufsig if, 

Statt des Hexameters, derjenigen Versart, woher; 
wie ich überzeugt bin, das Original ich noch am glück- 
Jiehften erreichen lätst, wollte mir Rec- eine andre vor« 
gefchlagen haben. Häw er mir nicht eben fo gut jedes 
andre Metrum, das ich genommen haue, verwerfen kön- 
nen? Das Neue verwirft er, weil es neu, das Jiuhne, 
weil es kühn id: wühlt zur Probe die erfe befte Stelle 
gerade die aufiallendite für den, mit dem ganz neuen 
Ton meiner Ueberferzung noch nicht vertrauten Lefer, 
reifst fie aus dem Zufammenhange heraus, fchreibt hie un 
korrekt hin, und Spricht dann; Höre, lieber Lefer, — mit 
meinem Ohr! 

Wäre Rec. befugter Richter uber dichterifchen Aus- 
druck, Periodenbau,, und Confruciion, die nothwendig 
von der profaifchen abweichen , oft naturlicher , oft ver- 
worfner, als diefe, feyn mufs, fo würd’ ieb ihn aufurdern, 
mir Fehler dagegen zu zeigen. Mit dem Anzeichnen, ol 
ne allen Beweis, it er beyweiten noch pichtgerhan. Die 
Frage if, ob der Ausdruck adäquat. die Confiruction niche 
die natürlichfie, der Artikel wefentlich nothwendig ifk 
und ob Rec. fein Gefühl dem Publicum aufdringen kann 


J. CA Steingrüben 
d. Mach. u. Cam. Wi. Cand. 


% 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Kopenhagen , gedruckt bey Thiele: Phyfik alsk Aurbog. 
Fierde Aargang. 1786. 1798. 289 5. 8. Femte Aar- 
gang 1787. 1789. 302 9. 8. m. K. 
er Verfafler Herr Schulze fchliet feine nützliche 

Sammlung mit dem fünften Jahrgauge. Sie ent- 
häll’ eine Menge intereflanter Artikel aus der Phyfik, Altro- 
nomie, Naturgefchichte und Oekonomie. Die meilten 
find aus den neuellen deutfchen und auswärtigen Schrif- 


ten diefes Fachs ausgehoben ; einige find Original, 
(A. Br.) 


Kopenhagen , gedruckt bey Morthorft: Michel og Male- 
ne. En heroifk Opera-i tr& Akter. Triäretter og (kre- 
ver til Hr. Kapelmetter Naumanns Mufik til Orpheus. 
1789. 44 9: 8- 

Eine Parodie, der es nicht an Laume fehlt, obgleich 
der Verfafler oft das Niedrigkomifche übertreibt, und 
dudurch ekelhafı wird. ) (A. 8.) 


Kopenhagen, bey Profi : "Er den höie Wexelcowrs geon- 
lig eller jkadelig for Stoten? Ex Fragment, 1789. 52 

S. ‚gr. 8. (16 Schill.) 

” Der Verfaffer macht verfchiedene richtige Bemerkun- 
gen, um den Nachtheil eines hohen Wechfeikourfes zu 
zeigen; allein im Ganzen it dr feiner Materie nicht ge- 
wachfen. (A. B.) 


„Kopenhagen, bey Buch : Mörke Taler 9g an dre laererk 

. ge Spörgsmaal, til Brug for vittige op eftertamkfonm- 

me Börn. Af der Tydike overfatte vedH. W. Riber. 

1789. 62 S. 12. (10 Schillinge.) A 

Eine glückliche Ueberfetzung von des -feel, ‚Kanker 

Cramers vermifchten Uebungen des Witzes und Nachden+ 

kens für Kinder; ihnen nützliche Kenitniffe zu geben, 
‚oder fie daran zu erinnern, (Kriik u Antikr) 


* Kopenhagen, gedrückt Bey Horrebow: Belidor i Hytton 
en Fortaelling af Erkimuel Balling, ı 1789. 8.136 Schil« 

Ka 7:5} 2 
»' Eine originale moralifche Erzählung, die fich durch 
Whre und zweckmäfsige SEE fo wie.durch ei- 


“. 


nen leichten, angemeflenen Vortrag auszeichnet. Dee ö 
Verfaffer verfpricht mehrere Arbeiten in diefem Fache. 
(Krit. u, Antikr,) 


Kopenhägen,, bey Schultz; Efterretning om den Köngm 
lig allernaadigfi fammentykte Arbeids Anfioe i Ver 
Frue Sogn, fra dens Begyidelfe ıil Udgangen af Ani 
vet 1788. 1789. 47 5. 8. 

Bey diefer nachahmungswürdigen Arbeitsanfisit wird 
nicht nur für den Unterhalt der Armen fomderri: auch 
für Unterricht und zweckmäfsige Befchäftigung der Kim 
der geforgt. Es find jetzt fchon mehrere ähnliche Am 
Nalıen bey andern Gemeinen in Kopenhagen errichtet. 

(A. 2) 


Kopenhagen, bey Proft: Polchfk og Dekanamifk Lomirke- 
bog eller Krobenhauns Stats- og Handels Feivifer fer 
1789. 264 a. S. u. 200 $. Verzeichniis der Wohnun«- 
gen ı2. mit einem wohlgerathenen Gewndeiie der 
Stadt. (56 Schill.) 

Ein nützlicher Addreskalender, von welchem grgen- 
wärtig der fechfle Jahrgang bey dem jetzigen Verleger 
ericheim. Man finder darin aufer dem Verzeichnifs der 
bey den Königl. Collegien und fonft in der S$made ängöferz- 
ven Bedienten, unter. andern einen Auszug der nenefien 
Anorduung für die fahrende Pot in deu Herzogthü- 
mern vermifchte Nachrichten für Reifende in den Königl, 
Diwifchen Staaten, und einen .kurzen Unterricht von ver« 
Schiedenen Fabriken, ‚ (A. B.) 


Kopenhagen , gedruckt bey Mosthorft: Howrnal over en, 
Reufe igiennem Erankerige ug Tydfikland i Aaret 1788 
furfallet af /oschim Daniel . Preisler, Kongelig Skus, 
fpeller.og. Accompagmill. 2 Deele,. 1789 8. 

Der Verfuffer machte diefe Reife mit Herrn Rofing und 
Sunbye, auf Veranftaltuug und durch Unterfützung der 
König! Theater Direcuion. Die Abficht war, dafs fie in- 
fonderheit d>s. Pariter Theater und auf der Kückreife auch, 
fo viel die Kürze der Zeit (es waren ihnen zu derganzen 
Reile nur 4 Monate gegeben) es zulies, deutfche Thegter 
fiudieren und ihre Liemerkungen fie mit Sorgfalt aufzeich-, 
nen Sollten, um davon bey. dem Kopenhagener Theater 
nach Befchaffeuheit der Umitände Gebrauch machen zu 
können. Diefe Bemerkungen IUEER deu intereflantefien 

Mau mmınm Theil 
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Theit diefer Reifebefchreibung aus, die dadurch für Ken- 
mer und Dilettanten einen vorzüglichen Werth enthäk. 
Sonf if fie zwar leicht und unterhaltend, aber auch fehr 
Muchtig gefchrieben; inzwifchen Genauigkeit erwartet 
‘man von folchen Werken ohnehin nich, (4. 3.) 


Kopenhagen, bey Güldendal: Et Paar Ord til den hoe- 
derlige Bondeftand i Anledning af-Forordningen af 30 
de Junii 1789 fom et Anhang til Almuens Laerer af 
Zawritz Hajfe, Mag. Phil. og Sogne pneft i Frideri- 
cia. 1789. 40 5. 8- (8 Skilling.) 

Eine angemeffene Darftellung der wichtigen Vortheile, 
welche die Verordnung wegen Aufhebung der Glebae ad- 
feriptionis dem Bauernitande gewährt, nebf einer palfen-, 
den Ermahnung von der erlangten mehreren Freybeit gu- 
sen Gebrauch zu machen. (Krit. u. Antikr.) 


Kopenhagen, gedruckt bey Popp: Sumleren fer Land- 
boen. Forfie Binds 2 og 2 Hafte. 1799. 8. m, K, 
- (48 Schillinge.) i R 
Diefe periodifche Schrift entfpricht ihrer Ablicht voll- 
kommen. Die Auffätze, welche zum Theil von den beften 
dänifchen Schrifttellern herrühren, gewähren dem Land- 
mann eine mannigfaltige » fehr lehrreiche Unterhaltung ; 
und find meiftens auch fehr faslich gefchrieben, Uebri» 
gens verdienen die Herausgeher auch dafür den Dank des 
Publicums, dafs fie diefe Schrift um einen fo geringen 
Preis verkaufen. da Landleute diefelben für zwey Drit- 
theil des angezeigten Preifes erhalten. (A. Br.) 


Kopenhagen: gedruckt bey Simmelkior: Praxis medica 
Suftematice expofita felelfis diarii Nofocomii Friderici= 
ani ißuftrata. Auctore Friderico Ludovico Barg, No- 
focomiü huius Medico primario, Med. D. et Pr. Un. 
Hafn. 1799. 596 Pagg. 816 Pag. Praefar. 8. (1 Rıhlr. 
16 Schill.) 


Eiusd.:- Selefa Dinrii Nofocomii regii Fridericiani Haf- 
nienfis. Tomus I. Annos 1782. 1733. 1784. continens, 
304 et 56 Pagpg: Toms II. Annos 1785. 1786. 1787- 
continens 410 Pagg- 8. (1 Rthir. 32 Schillinge.) 

Ein fehr wichtiges Werk‘, in welchem man die Reful- 
tste einer fıs jährigen Praxis bey ungefahr 20000 Kran- 
ken gefamlet finder, fo dafs die fchätzbarften Beobachnun- 
gen über alle Krankheiten nach der fymptomatifchen Claf- 
Aficarion angegeben werden. Dem erflen Theil des Tage- 
Buchs if zugleich eine lefenswerthe Befchreibung der ge- 


genwärtigen} Verfaßfung des Hofpitals vorangefchickt.. 
A. Br.) 


Kopenhagen, bey Schulz: Reife - Befkrivelfe til Öfter- 

“ Grönlands Opdogelfe, foretager i Aarene 1786 oy 1787 

af Egede Premier Lieut. i Sde Etaten, 1789. 52 5; 
er. $. m. K. (t Rıhlr.) 

Eine kurze Befchreibung einer Entdeckungsreife, wo- 
durch der gehofte Endzweck nicht erreicht ward, und 
welche, wie der Verf. ziemlich deutlich beweifet, es fehr 
währfcheinlich macht, dafs man an der gefuchten Küfte 
auf diefem Wege nicht landen werde. Die Kupfer find 

eine wachfende, Chaste dieler Gegend, und zwey Tafeln 
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mit Profpecten der Küfte, fo wie Ae’in den Jahren 
und 1787 von dem Schiffe aus erblickt wurde; ag 


(Krit. «, Ant) . 


‘ Kopenhagen‘, gedruckt bey Morthorfi: . Zasgebog fer 
Mödre uddragen af de nyelle engelfke Autorer om 
fmaa Börns Behandling, ved Berend Godfche Baum- 
garten, Doctor i Laegevidenskaben 1789. 188. $. 8- 

Der Verf hat in einer gedrängten Kürze und in ei- 
nem leichten, gemeinverfländlichen Vortrag die wichtig® 
fien se ar welche man in den Schrif- 

ten der neueren Englifchen Aerzte über die kö i 

Erziehung der Kinder und über die ee m 

Krankheiten fiude Bey dem erflen Punkt if er am um- 

Rändlichften. (Krit, u. Ant kr.) 


1. "Todesfälle. 


Nürnberg, Am aoften Sept, Aarb dafelbft Herr Doctor 
Suftus Chriftian Gotrlich König an der Auszehrung. Es ift 
von ihm erft in diefem Jahre eine Samınlung feiner Ge- 
dichte mir Kupfern erfchienen, welche er dem berühm- 
ten Dichter Us dedicirt. 


Zu Kraftshof, einem Pfarrdorfe bey Nürnberg, Narb 
der dafige Pafor, Herr Koured Meierlein, den 10 Okto- 
ber d.J. Er war gebohren den 8 Nov. 1741. zu Nürn- 
berg, Mudierte zu Altdorf und erhielt den 15 April 1772. 
die Stelle eines Geifllichen bey der nürnbergifchen Miliz, 
und vor 4 Jahren obiges Paflorat zu Krafıshof. Er war 
ein aufgeklärter Religionslehrer. Auffer vielen Gelegen- 
heitsgedichten gab er im Druck hersus: Der neue recht- 
fchaffene Naturalift, in erbaulichen Bewyachtungen über 
natürliche Gegenflände nach Anleitund der Sonn» und 
Feftäglichen Evangelien erc. Nürnberg 1777. 8. DasEr- 
bauungsbuch auf alle Tage im Jahre, twelches er zu An- 
fang des gegenwärtigen Jahres herauszugeben anfieng, 
fetzte der gelehrre Abentheuerer, M. Schaber , fort, die 
fe Fortfetzung wurde ihm oberherrlich unterfagt, weil Ge, 
da doch diefs Buch für den gemeinen Chriften befimme 
it, Sätze euchält, die der chritlichen Lehre widerfpre- 
chen. ’ 


Ill. Vermifchte Nachrichten. 


Das Original der Oper: Holger Danske, welches man ia 
Deutfchland aus Prof. Cramers Ueberfetzung kennt, it zu 
Koppenhagen bei Schulz auf 865. kl. 8. fehr fchön gedruckte. 
Es hat in der Ueberfezzung verloren, fo gut diefe auch ' 
il, Die Mufik des Herrn Äunzen erhielt allgemein den 
Beifall der Kenner; kurz das tiahze machte einen {ehr 
guten Eindruck. Der Dichter ward ‘auch von den Schau- 
fpielern durch ein gutes, zum Theil fogtr trefliches Spiel 
unterflützt ; keiner, feibfl von feinen Widerfachern und 
Neidern verlies das Schaufpielhaus ohne Verguügen em- 
pfunden zu haben. Denuoch erregte diefes, immer vom 
zugliche Product der Mufe des Herrn Bappefcr eine 
fehr unangauehme Streitigkei. Den Anhang machte 
Heiberch mit einer Parodie: Holger\Tudske go. S. $., ein 
verächtliches Product einer niedrigen Bosheit, in weichem 


einzelne Funken einer komifchen Laune durch dem plum- 
pen 
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pen Ton des Gan:en io verdunkelt werderd, dafs Leute 
von einiger Bildung die Lektüre nicht aushalten können, 
Gleichwol machte Herr Rehbeck gewiller inafsen Parchie 
mit diefem faubaren Gefellen, der eines folchen Streit- 
genoffen auf alle Weife tnwürdig it. Rehbeck, wahr- 
fcheinlich hingerilfen durch feine erklärte Abneigung ge 
gen die Oper „ erlaubte fich in Leideufchaftlichen Augen- 
blikken einige nicht durchaus edle, wenigfiens nicht fei- 
ne Bemerkungen über die Arbeit feines Freundes, Bag- 
gefen. Im eriten Verdrus über den unerwartet glükli- 
chen Erfolg der Aufführung fchrieb er fogar in einem 
Cirkel von Anti-Holgerinnern efnige, in der Thar un- 
artige Epigrammen. Sie wurden in einem für den ge 
meinen Mann beflimmten- Wochenblatt, Aftenpoften, ge- 
druckt, mit einigen andern, wozu Herr Rehbeck fich 
nicht bekannt. Er verficherte inzwifchen Herrn Bagge- 
fen in einem, übrigens nicht freundfchaflichen Briefe, 
dafs fie ohne fein Wißsen und Willen gedruckt wären. 
Baggefen antwortete empfindlich, Rehderk fuchte in feinem 
zweiten Briefe einige Umftände zu mildern ohne fich im 
Ganzen rechtfertigen zu können. Diefe Correfpondenz 
leere Baggeferi zugleich mit dem Corpus delicri dem Pub- 
likum vor, und fügte noch einige kurze Erläuterungen 
hinzu. Auf-diefe Schrift, die den Titel führt: Til det 
virkelige Publikum, intwortete Rehbeck in einer andern: 
Tit Publikum , worin er feinen Angrif wieder mehr be- 
fchönigt, als entfchuldigu Prof. Cramer gab für feinen 


m 


1058 


Ereund zwei Bogen einer Schrift heraus, die er: Bagge- 
fen nannte, deren Forfezung aber unterblieben it. Eine 
andere kleine deutfche Schrift: Ausrufuugen vermehrte 
die Bitterkeit der Operfiürmer, weil wuglücklicher Weile 
die Lieblingsthorheit der Harlekeins Patrioten die Deut 
fchen zu verachten, gelegentlich darin gerügt ward. Ge» 
gen diefe Schrift ergrif einer aus ihrer Schaar die Feder, 
und fchrieb: Om den Ting, kuldet Ausrufungen u. L ws 
und ihr würdiger Anführer, Heiberg, läutete mit ‚der 
Sturmglokke in feinen wahrhaft originalen periodifchen 
Blättern. - Erbittert über einer Recenfion von Profellor 
Tode, worin diefer Baggefen nicht verdammen „wollte, 
erif er auch ihn an — allein in diefem particulären Strei- 
te wurden gewilse Blöfsen aufgedeckt, die ihm plötzlich 
zum Schweigen gebracht haben, Jezt fcheint die ganze 
armfelige Streitigkeit geendigt zu feyn ; wenigftens haben 
wir feit einigen Monaten nichts mehr aus Kopenhagen 
erhalten. Und gewis bei Volksfchriften von der Art if 
es für dem Ruhm der Dänifchen Litteratur ein (ehr gün- 
Niger Umftand, dafs die Sprache an den Ufern der Eider 
abfirbt; andere Nazionen erfahren nichts von ihren Schmä- 
hungen gegen die Deutfchen, wovon man nie unter ir- 
gend einer Nation ein ähnliches Beifpiel kennt. Aber 
eine Aüchtige Anzeige mag immer in den Annalen der 
Litteratur Plaz finden; die Gefchichte der Verirrungen 
gehört ja mie in die Gefchichte des meufchlichen Geiles, 
A. B. Äicl 2 Ocı. 59. 


, _ f 


1. Ankündigungen neuer ‘Bücher. 


Um die Wünfche meiner Freunde und des Publicum 
Überhaupt‘, die mir fo angenehm als ermunternd find zu 
befriedigen, mache ich hierdurch bekannt, gäfs der zweyte 
Band meines Handbuchs zü Hübners biblifchen Hiltorien, 
oder meiner gemeinmützigeh Bearbeitung der wichtigen 
Gefchichten der Bibel, für Eltern und Schullehrer, bald 
möglichfi ericheinen wird. , Doch damit auch diefer awey- 
we Band in die Hände derer, für die er zunachft befimmt 
iR, auf die leichtele Art kommen möge, fo follen die- 
jenigen , die vorausbezahlen , folchen für 18 gr. erhalten, 
welche Vorausbezahlung man fich zur Erfpahrung man- 
cher Weitläuftigkeiten erbitten mufs. Die Erhöhung des 
Preifes bey diefem zweyten Band kömmt daher, weil er 
wegen der Wichtigkeit der Sachen, viel flärker als der 
erfte wird. Allein, fo wie Ach niemand bey dem eriten 
Band, den ich zu 15 Bogen für 6 gr. ankündigte» der aber 
29 Bogen fiark wurde, und doch vom Hrn. Verleger, mit 
Aufopferung feines eignen Vortheils für diefen Preifs ge- 
liefert wurde, getäufcht'gefehen, fo wenig wird es auch 
bey diefem zweyten Bande efchehen, und dies mag der 
Erfolg entfcheiden, : ' 

Die Einrichtung bleibt im Grunde die nämliche wie 
bey dem erflen Bande. Es wird eine zweckmäfsige Ein 
leitung zum richtigen Verfland des ganzen Neuen Tefla- 


mentes vorausgefchickt, danm-folgt-die fogleieh aufs-Herz - 


angewandig Erzählung der Gefchichiem mir erklärenden 


» 
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"Anmerkungen aus der Naturgefchichte, den Alterthümerm, 
der Erdbefchreibung u. (. w. 

Wer auf diefen zweyten Band pränumerirt, kann 
auch zugleich noch den erften für 6 gr. in der Keyferi- 
fchen Buchhandlung und von mir bekommen. 

Noch bemerke ich, dafs der Titel: Hundbuch \zu Hüb» 
ners biblifchen Hiforien nicht fo zu verliehen if, als wenn 
dies Werk nicht ohne den alten Hübner verflan und 
gebraucht werden könne, fonderh es macht für fich ein 
ganz eignes aus, und könnte eben fo gur heifsen: Hand- 
buch zum richtigen Verfland der biblifchen Gefchlchte. 
Denn das Einzige, was ich von Hübner entlehnte, war 
dies, dafs ich ihm in der Ordnung folgte und zwar aus 
Gründen, die ich in der Vorrede zum erften Bande ange 
geben habe. Uebrigens aber braucht darum niemand 
fick erft Hübner anzufchaffen, foudern wer jene biblifche 
Hifiorien hat,» kann diefes Buch darneben brauchen: 

Das Geld kann an mich oder die Keyferifche Buchhand«- 
lung in Erfurt gefchickt werden, 

Weißeufee, im September 1789. 

M. Georg Adam Horrer 

Archidiakon. 
—— 


In der Wohlerfchen Buchhandlung zu Ulm find fol 
gende Bücher zu haben: 
Kosmopolitifehe Briefe über den verfchiednen Gebrauch 
des allgemeinen Staatsrechts bey den neueru Auftrir- 
Moanmmm a on 
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ten in Europa überhaupt, und in Deutfchland insbe- 
fondere, 8. Frankfurt und Leipzig, 1790 6 gr, . 

' Gerberti (Martini) Prine. et ‚Abb. $..Blaf. Eceleia mili- 
tarıs regnum Chrifti in serris in fuis fatis repraefen, 
tata, IE Tomi. 8. 5. Blaßi« 1789. ı Rıhir. 8 gr. 

" Mohls (B. F.) biflorifch- politifche Vergieichung der 
beiden höchften Reichsgerichte ‚in ihren wichtigen 
Verkältniffen. 8. Ulm, 1789. ı Rthir, 

" Ruefs (Kafpar ) Freyburger Beyträge zur Beförderung 

‘des älteften Chriftenchums und der.neueiteu Philofo- 

"  phie, res Heft,.8. Ulm, 1790. 8 gr Werdeu fort, 
geletzt, . j UHR 
In eben diefer Handlung find der 7te, Ste und gte 

Tomus von Ferd, Ughelli Iıalia facra erc. fol, Venetiig 

ıy21 einzeln zu haben. Sollte jemand. damit gedient 

feyn, fo würde man folche fehr wohlfeil ubfiehen. 
— 


’ 
’, 


Folgende Verlags - Bücher, find bey dem Univerfitäts- 
Buchhändler Georg Adam Keyfer, in Erfurt» in ‚der Mi- 
ghael - Melle 1789. herausgekommen. . 

Antihipochondriacus, oder erwas zur Erfehütterung des 

Zwergiells und zur Beförderung der Verdauung, gte 

.  Porzion, 8. 6 gr- N 
Dacheroeden, K- F. in wie ferne ind Lehnisherren und 

Agnaten befugt, einen Vafallen, der dureh- Unfahig» 

keit an eigner Leitung der Lehnspflicht verhindert 

wird, vom Befitze des Lehns auszufchliefsen ? 4.6 gr. 
Dorfgeographie, allgemeine, vom Deutfchland; oder: 

Alphabetifche Befchreibung der Dörfer, Flecken, Stif- 
ter, Klöfter, Schlöffer, Feliungen," Hörrfchafteti, Ri 
ter-und Bandgüter, Vorwerke, Meyerhöfe, Eifen- 
und Kupferhammer, Salz- und Farbeuwerke, Glas- 
hütten, Papiermühlen, auch einzeln liegenden Häu- 
fern und Schäfereyen eıc. nach ihrer Lage, wem 
und zu welchem Creife, Aemtern oder Gerichten üie 
gehören etc. Eriter Bd, A. bis L. 8. 20 gr- 


Der zte Band if unter der Preffe, 
Heim, H. E. hiftorifch - numismatifche Abhandlung 
über die Kurmaynzifche Ober Erzfliffte, vom Jahre 1733 
bis 86 vorgefundenen alten Münzen. 4. 5 gr. ° 
Jacobi, A. Fri. E. deutliche und kurze Rechenkunft 
" für Kinder und den gemeinen Mann, mit einer leich- 
ten welfchen Praktik, zwote umgeänderte uud ver- 
. - befferte Aufl. 8. 6 gr- " | 
Reinler . Joh. Chrift. Tabelle, welche die Menge des we- 
fentlichen Oels anzeigt, das aus verfchiedenen Ger 
wächten erhalten wird, nebit Farbe, Geruch Gefchmack 
und Verhalten gegen die raufchende Salmiak- Salpe» 
ter- und Salz- Säure. Zum Gebrauch für Aerzte, 
Schejdekünfler und Apotheker. Querfol, 20 gr. 
Schröter, J. 5. Befchreibung eines Hariemmer Hyacyn- 
then - Flors vom Jahr 1739, nebfl Anzeige einiger Vor- 
theile bey ihrer Behandlung, 8. 2 gr. 


‘£ 
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Wefinbsrm, D. J.: F. Pemerkungen ü f . 
bumerkıs aufferliche_Urlache ER aeg 
zundung der Harııhaut - Gefchwüre und der, ent. 

ig faudnen, Blindheit ‚neb ‚einer Beobachtung von 4 

„nem glüeklich geheilten Eiter- Auge, 4. 2 gr. — _ 

Weisheit. und Thorhei:, ökonomifche , oder, Journal 
von und-für Oekonomen , Kameralifen, Hausmütter. 
Gartenliebhaber und Freunde der Stadt- uud Land» 


DE ar Th 8. 8 gl 

Werner „a ;fn,. bibliiche Katecheuik für Schulichrer, 
duforımatorey, und, andere ‚deukende Chrilien, in der 
„ ade und auf, dem, - ade. Erfigr Theil >. 16 gu 
re Pen ar 

-—— 

Bey der Cräzifchen Buchhandlung in Feeyberg und 
Annaberg if. vergingene Michaelmefle erfchienen und in 
allen Buchhandlurigen Dettfchlands zu haben‘ : 

Cilender, bergmännifcher, auf das Jahr 1790. mir 

13 Kupfern, 16. gebunden, 71 gr. ° 

Tafchenbuch. bergmännifches, auf das Jahr 1790. mit 
“13 Kupfern, 16. gebunden, 2T' gr. 
Daffelbe roh, ı8 gr. ,* ame 
. Schillings Gedichte, rer Thän, %. Schreibepapp- 
,mgr nA one 
i Herrmanns, M.'Ch.‘G. mechanilfcher verbelferter Wind- 
Regen- und * Trockeiiheitd +Beobachter ,” m. K. $. 


LIEZrT 


8 gr. 

Journal , bergmännifches, des 1789lten Iahrgangs 95 St. 

der Jahrgang 4 Rıhir. u 
?; Beiprichs J; M' Verfuch über die Secte der Illuminaten 
nach dem Framzöfifchett bearbeitet , gr. 8, ızgr, 

Die Räuke, oder, Lift über Li@,, ein Luffpiel in drey 
Aufzügen, von J. H. Mahlerbe, 8. 5 gr. 

Gedichte eines jungen Mädchens - herausgegeben von 
ihrer Freundin H. R. 10 gri 

Der Artilleriedienft im Felde, für den Hauptmann und 
Subalternoffizier, zweyte Auflage. 12 gr. 

Anleitung wie ein junger Artillerie» Offizier in feinem 
Fache eine richtige Beurtheilungskraft. nach. Grund» 
füzen erlanger, mit wefentlichen Beyfpielen erläuterr, 
8: zweyte Aufl. Ir2 gr. ; 

Adami M. Ch. G. Wegweifer zum Chriftenthum, fechie 
vermehrte und verbeflerte Auflage, 4 gr. 

-# Engel, Abhandlung von einer richtigen Behandlung 
’ der Pferde, 5 gr. 


s Nach Neujahr 1790. wird fertig: 
Andachtsbuch für die Jugend 8. 
Almanach für Schullehrer an niedern und Ländfchulen 
von Fr. Chr. Heyner, auf welchen 8 gr. Pränumera- 
. tion bis dahin angenommen werden, 
„Hartwichs ganz umgearbeitetes Bergbuch ır Theil von 
A. W. Köhler gr. $. . j f 
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Sonnabends den 7 November 1789. 





LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 

b. Murray: Efays eu Shukefpear's dramatie Character of 
Sir John Fallftaf,. and on his Initation af Female Cha- 
racters. To which are added fowe general Obferzations 
on the Study of Shakefpeure. By Mr. Richardfon , Prof, 
of Humamity in the Univerfity at Giasgew. Small $. 
p- 96. 2. C fewed. 1788. , 


hören nicht für die mehrien Menfchen, welche zu- ' 


frieden find, wenn ihnen etwas gefällt, fendern für 
die, welche gern unterfuchen, wörinnen es ihnen gefällt. 
—— Der Verf. ichreibt mis vielem kritifchen Scharffum. 
M. R. 


b. Dilly: A Complete Dictionnary of the Emglifh Lamguuge 
both with regard t0 Sound and Meaning. One main 
Objet of which is, to eflublifh a plain and permanent 
Standard of Pronunciation. To which is prefixdd a Pro- 
fodial Grammer. By Th. Sheridan A. M. The fecond 
Edition , revifed, correfled and enlarged by the Au- 
thor. 4. 16 [. 1739. 

Diefe neue Auflage hat viel Zufätze bekommen. — 
Der Verf. it ‚befunders glücklich in feinen Regeln über 
die Ausfprache , denn er has fie in ein leichtes, befiinm- 
tes Syitem gebracht, fowehl für Schetten und Irrländer 
sis auch fur Ausländer, MR. 


». Line: Trazsels throng the interior Parts of America. 
In a Serier of Letters. By am Officier, 2 Vols 8. About 
%o0 Pag. in each. Vol. 14 f. Boards 17%9. 

Von sinem Ofücier bey der Bourgoynelchen Armee, 
#. Anburey, und handelt alfo von dem Theile von Ame- 
rica, wohin diefe Armee kam. — Fait fcheiut es das Werk 
fey mit zur Vertheidigung von Bourgoyne gefchrieben, 
wenigftens fieht man. feine fchwierige Lage überall. Im- 
wer ein fehr intereffantes Buch. MR, 


b. Stalker: A Treatife of the real Canfe and Care of Fn- 
fanity; is which the Nature and Diftindhions of this 
Difeafe are fully explained, and the Treutment efiablifhed 
an new Principles. By Andrew Harper. 8. p. 69. 
2 f. 1789 
Der Verf. fängt feine Abhandlung mit Unterfuchung 

der Urfachen an, die gewöhnlich als Veranlalung des 
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Wahnfnns angefeben werden, vergleicht fie mit andern, 

und zieht Folgen daraus, welches wirklich die Veranlaf- 

fungen des Wahnfinns find. Alsdenn unterfucht er den 

eigentlichen Sitz diefer Krankheit, und befchliefst , nach- 

dem er vorher einige Regeln, diefem Uebel zuvorzukam- 

men, gegeben, mit dem Plan der Behandlung und Cur. 
MR, 


B. Wenmann: Flora Caroliniana , fecundum Suflema vo. 
gesubiliam peril, Linnaei digefu; Charafterer effentia- 
les, maturales et differentias veras exhibens etc. Auch, 
Th. Walter, Agricola, $. 6 f. Boards. 1788. 

Wie lange die angesrebnen Pflanzen dauern, if nicht 
angezeigt, neue Genera find augegeben, aber die meiflen 
ohne Namen, und die fpeeifilchen Charactere find nicht 
befimmt genug» es lälst fich alfo nicht beurtheilen, ob 
es wirklich neue Genera find. MR. 


B: Märthall: 4 Series of Prints of Roman Hiflory, de- 

: firned as. Ornaments for thofe Apartments in which 
Children receive the’ firä Radiments of their Education, 
Small 4.64 plates. 2 £ 4 d. bound, 1799, 


Ebendaf.: A Defeription of a Set of Prints of Roman 
Hiftory contained in a Set of eafy Lefons. By Mrs, 
Trimmer. Small 4. pp. 240. 1 f. 8 d. baund. 1799. 

Die Befchreibungen find unterhaltend und angenehm, 
und machen einer kurzen Auszug der R. Gefchichtg mit 
einigen kurzen Anmerkungen für Kinder aus, die ich gut 
für ihr Alter Schicken. (M. R.) 


Jamaica, u. zu haben in London bey Walter und Pie 
cadilly: Obfermmtions, occafiöned by the Attempts mude 
in England to effefuute the Abolition. of the Slare 
Trade atc. etc. By G. Francklyn Esg. 8. p. $7. 2 6. 
6 .d. 1789. 

Der Verf. datirt fein Buch aus Kingfton in Jamaica 
1783 den ı2 Jun. und fcheint feine Bemerkungen aus ei- 
nem vieljährigen Aufenthalt in Welt - Indien genommen 
zu haben. Er behauptet, die Engländer wären über den 
Sklarenbandel falfch berichtet, und die Sklaven hätten es 
in Jamaica fo gut, dafs die Landleute in Europa fie be 
meiden würden. CA. R.) 


Poims. Bu Hohn Rannil. 4. 3 f. Sael. 
Die wichtigften Gedichte in diefer Sarumlung find die 
Nonann vier 
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vier Tagszeiten in einem leichten blühenden Stil, duch 
ohne Neuheit der Gedanken und Bilder. Sonft kommen 
Sonnets und Lieder vor, die nicht ohne Verdient, aber 
auch nicht vorıreflich ind. % Cris Revo + ) 

Im Anhang zum g0 B. des Monthiy Review find Ar- 
chenholz England und Italien, Hammarts Reife, Falborthr 
Caufae cur Jofephus Caedem Puerorum Bethlem. Narrat. 
Silentio practerierit, der Arabifche Mentor, Herder vom 


% 





Geil der Ebräifchen Poefe, 2i f 
Gefchichte des Men/chen, unhladlich un EEE 


vi. Beförderungen; 3 er ;\ 


Die erledigte eheologifche Profeffu a 
R ur und . - 
perintendenten - Stelle in Wittenberg if a a 
Predigdrnr in Dresden, ehemaligem Docenten auf der 


Leipziger Vaiverfät, augetragen worden, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher; 


Einem geehrten Publico, fo wie auch und infonder- 
heit den Liebhabern der oeconomifchen und cameral 
Wiifenfchaften , wird hiermit bekannt gemacht , dafs wir 
Endesunterzogene ein Werk oeconomifch - cameralifchen 
Inhaltes, von Herrn Prof. Parrot zu Erlangen, in unfern 
Verlag übernommen, Der Titel it: Gemeinndtziges, prak- 
tifches Handbuch der Land-und Stadiwirthfchaft , Polizei 
und Cameral- Wilfenfchaft, mit wichtigen ganz neuen aeco“ 
nomifchen Entdeckungen verfehen , nebft 6 Kupfertafeln' im 
2 gr. 8. Bänden, die zufammen gegen 80 Bögen ausma- 
eher werden. Der Inhalt des erften Bandes befteht aus 
folgendeh Kapiteln: ”Landwirthfchaft; Fflanzenreich. 
Vom Acherbau. Von den Getreide- Arten , ihrem Bau, 
ihrer Nuzzung und langen Erhaltung. Vom Weinbau. 
Vom Küchengartenbau. Vom Obitgartenbau. Von Wal- 
dungen, dem Holzbau, der Holznuzzung und Erfparung. 
Von Kohlen , Kohlbreunen, Torf, Torfkohlen und Stein 
kohlen. Vom Gras-und Wiefeubeu. Vom Flachs -und 
Hanfbau, von der Zurichtung der gtoffen Brenneffel und 
des Hopfenreben - Baftes zu Garn. Vom Tobacksbau. 
Vom Bau, der Zurichtung , und Nuzzung der Färberrö- 
the, des Waids und Jndigo, der Sode und Pottafche. 
Vom Coffeebau,. Vom Bat des Zuckerrohres. Von Baum- 
wollenbau, der Zurichtung und Nuzzung. Thierreich; 
Viehzucht. Vom Pferde - Gefchlecht, Zucht und Nux- 
zung. Vom Schaf-und Ziegen -Gefchlecht, Zucht und 
Nuzzung. Vom Schweihe -Gefchlecht , Zucht und Nuz» 
zung. Vom zahmen Federvieh. Von der Seiden - Raupe 
und dem Seidenbau. Von der Bienenzucht, dem Honig 
und Wachs. Von den wilden Thieren und ihren oeco- 
nomifchen Nuzzen. Von der Fifcherey, den Fifchen und 
Fifchteichen. Steinreich, Vom Bergbau. Von den hak 
ben und ganzen Metallen. Von den Salzen. Sıadıwirch- 
fchaft. Von den Städten überhaupt. Vom Brauwelen, 
Brandtweinbreunen, und Nahrung. Von Handwerken 
und Profefionen. Von Manufacturen und Fabricken, 
Von der Handlung überhaupt und insbefundere von den 
Wiffenfchaften und fchönen Künften.“ Bis zu künftiger 
Oftermelle wird diefer erite Band die Prefle verlaffen ha 
Ben, und in der Vorrede foll der Inhalt des zweeten Ban- 
des, der aus ohngefähr 530 Kapireln beilehen und zur 
Michaelis- Meffe erfcheinen wird, angezeigt werden. Die 
fes Buch id, dem Inhalte nach , fiir mehrere, wir möch- 
ten fagen, für alle Claffen von Menfchen fehr brauchbar, 


und für Gelehrte und Ungelehrte 
den Land-und Stadewirth, für Haufsvä “ 
ter; ‚für den -Peofelliöniff, den nn An er N 
für den Cameraliden und Cameral+ Beamten ee ug 
Es ift mit mehreren Verfuchen und neyeu wichtigen oe- 
conomifchen Entdeekungen verfehen, und wir häben ns, 
durch die Gütigkeit des Herrn Verfaffers, aus einigen 
hübfchen Proben von ihrer Wichtigkeit und Gemeinnüz- 
ya -— ran Unferer Seits werden wir 
an gutem Papier und typographifcher Schönhei ifs- 
lich nicht fehlen laffen , fo wie ar a 
fichern, können, daß wir bemüher: feyn werden‘ eindie 
fehr billigen und für den Liebhaber und Abheimer ahı- 
nehmlichen Preis .fetzufezzen. Wer ich binnen je2o und 
und Olern 1790 bemüht 10. Exempl. zu fammeln, be- 
kommt eins darein, fo wie nachhero der Preifs des gan. 
zen Werks um ein Viertel höher feyn wird, 
Nürnberg, im October, ıygg.  ' - 
Chrifoph Weigel und Schneiderf 
Kunft und Buchhandlung, “on 


| 


Allgemeine Brunnenfchrife für Brunnengäjte und Aerzte, 
j Unter diefem Tite) erfcheint eine Schrift von mir 
die einen -allgemeinen Unterricht und Belehruug für j e 
deu Bruwengaft, in welches Bad er immer’ reifen 5 ei 
enthalten foll.über die Auswahl eines Bades; über die 
heilfamen und fchädlichen Wirkungen der Minerilwil 
fer; über deren wahren Gebrauch beim Trinken und 
Baden ; über den Gebrauch der Arzneien bey Badkuren; 
Über die nöchige Diät dabey; über die befste Zeit, in 
Bäder zu reifen; über die Dauer einer Badkur:; endlich 
über die häufigen Fehler, Mifsbräuche und nachtheligen 
Vorurtheile bev Brunnenkuren, wodurch die gehofks 
Wirkung der Kur öfters vereitelt wird, Dergleichen 
Vorurtheile herrfchen fogar noch Unter vielen Äerzten, 
2. B. Fe külter ein Bad if, defto flürkender fi es; mim 
mälfe das Waller nüchtern trinken, mam mülle die Zahl 
der Glüfer nuch und nach vermehren , und eben wieder fe 
nach und mach vermindern u. di mehr. !.Y° = d 
Am Ende wird ein kur26s Verzeichnife berühm- 
teften Bäder Deutichlands uebft Anzeige ee rn 
und eine Beichreibung des-Brückenaner Bädes: miv defen 
Kupfer beige füge. Diefe Schritt wird meine Brachtens 
jedem Brunnengatte nützlich feyn, nicht weniger vielen 
Aerzten, welche die eigentliche Meihode, "M.neralwäler 


» für den Landmanır, 


1065 

"zu kebräuähen; hicht Kennen. Der Druck wird Neujähr 

"1790 gleich afigefätigent} bis dähin kan man ‘mit ı Gül 

’den'r2 kr. prähumeriren, entweder bey miroder bey den 

öblicher Föftämtern ünd Buchhaträlüngei; die ich hößichtt 

erfüche, Pränümmeration gegen die Gebühr gefillig® - 

zunehmen. Mit dem fchönen Papier und Drucke’ foll 
Jedermann zufrieden fein, s 

Brückenau im Fuldifchen den 1 October 1789. 
Dr. K. A. Zwietlein, 
fürlich fuldifcher Hofrach und Beunnenmedicus. 


\n 





. Portiok und Dixons Reifen: 

Ich habe eine Ueberfetzung von Portlok und Dixons 
Reifen um die Welt angekündigt. Da beide eine Folge 
von Cooks letzter Entdeckungsreife find ; fo glaubte ich, 
«dafs die Befchreibungen davon atıch eine Fortfetzung 
‚der von mir verlegten Cookfchen Reifen ausmachen köntt- 
een. Allein, nachdem ich fowohl Dixom’s als auch neuer- 
lich Portioks Reifebefchreibung aus England erhalten 
habe, finde ich, dafs aus beiden höchftens eine Nachlefe 
zu den gröfsern Cookfchen Reifen veranftaltet werden kann, 
dafs es mir aber die Befitzer diefer letztern gewils nicht 
verdanken würden, wenn ich ihnen mehr als einen, für 
hr Bedurfnifs kalkulirtren, Auszug aus diefen beiden 
Reifen liefern wolle. Kapitain Partloks und Kapitain 
Dixon wurden nehmlich beide von einer Gefellichaft 
Kaufleute sabgefchickt, „um an den vom Kapitain Cook ent- 
ndehten und von ilın befchriebenen. Gegenden der Nordweft- 
mküfte von Amerika von den dortigen Ländeseingebohrnen 
„Pelzwerk eimzuhandeln; zu Erreichung diefes 
‚„Endzweks follten fie fich auf dem gleichfalls von Cook 
„entdeckten und befchriebenen Sondwichsinfeln mit fri- 
„chen Lebensmitteln verfehen, und gelegentlich diejeni- 
„gen Theile‘ der ‚Wefiküfte von Nordamerika, welchen 
„üch Kapitain Cook theils wegen Nebel, theils wegen Stür- 
„men nicht hatte nähern köhnen‘. unterfuchen.‘“ Die 
Hauptabficht der Heife wär alfo der Pelzhandel, geogra- 
phliche und andere wiffenfchaftliche Entdekkungen hin« 
gegen. die Nebenfiche, ‘weshalb dern auch weder ein Nä« 
turforfcher uoch ein Zeichner mit ausgefandt wurden. 
Unter diefen Umfläuden liefen fich keine beträchtliche 
Entdekkungen erwarten, und wirklich find‘ auch derglei- 
chen auf diefen Reifen nicht gemacht worden. Kapitain 
Dixon fand an einer folchen Stelle der Küfle von Nord 
amerika, die Cook wegen Sturm nicht hatte unterfuchen 
können, eine ohngeführ 35 Meilen lange und $g Meilen 
breite Infel ( die von ihm fogenannte Aönipim Charlotten« 
Infel,) und Kapitain Portlok eine noch ungleich kleinere 
in. Cooks. Stırohme. Das find ihre ‚Fntdekkungen. Die 
berrächtlichlie von beiden, nemlich Dizons Königin Char- 
losten =» Infel, habe ich auf die beydem letztern Bande mei- 
ner Sammlung von Entdekktungsreifen nach der -Südfes 
beäudliche Karte von der Nordwelküfs von Amerika 
bereis eintragen laffen, nnd die Pefitzer derfelben wer- 
den, wenn fie die Augen darauf. werfen: wollen,“ ohne 
mein Zuthun fehen, dafs die von Dixom entdekte Infel 
« weder grofs noch weit genug vom felten Lande ron Amer'- 
ka endegen if, (nemlich ohngefehr to Msilen,) um fü- 


wohl in der lebeuden als in der leblpfen Natur gprt. 
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‚merklich Abweichungen von der bisher bekannten ver- 
muthen zu laflen. Da nım meines Bedünkens wus Deut- 
fchen überhaupe'unmöglich daran gelegen feyn kaun, dis 
Nachrichten „wie von zweien enplifchen' Schiffen eine 
„grofse Anzahl Seeotterfelle eingeläufcht-worden'‘ im 
höchftmöglichen Detail zu erfahren, fo glaube ich, dem 
Interelle_der Befitzer meiner Entdeckungsreifen am ge- 
mäfseften zu handeln,“wenn ich Ihrten aus Portlok: und 
Dixons Befchreibüngen nur das wirklich Neue und das 
Wenige, was etwa zur Erläutetung der Cookfchen Nach+ 
richten dienen kann, mhittheile, ohne mich bey dem, was 
blos den Seemann oder blos die kaufmännifchen Spekur 
lationen eines grofsen englifchen Pelahäudlers interefiren 
kann , aufzuhalten. In gleicher ‚Rükficht gedenke ich 
Auch, die Ausfichten von Ihfeln, die der Matrofe {Wood- 
tock zu zeichnen verfucht hat, eben fo wenig als einige 
heue' Spielarten bekannter Vögelgsttuigen in’ Kupfer 
Rechen zu laffen, jene, weil fie durchaus kein Verdienft, 
diefe, weil fie nur für den eigentlichen Naturforfcher 
Nutzen haben, der fie denn doch bald genug in Supples 
menten zu Bufon und änderen ihm näher liegenden 
Büchern geliefert bekommt. Ich behalte vielmehr von 
Kupfern blos da$ bey, was die Gefchichte des menfch- 
lichen Verflandes erläutern kann, und vom Text gerade 
nur fo viel, als ich bey den Befitzern der vorhergehen- 
den euglifchen Seereilen zu veräutworten, mir getraue. 
Der bisherige Ueberfetzer detfelben, Herr Geheimerarh 
Forftcr in Maynz, hat auch diefer Ueberfetzung fich un- 
verzogen. Er wird bey feiner Arbeit das Journal des 
Capitäins Porslok, als das beflere von beyden, zum Grun- 
de legen, die Bemerkungen von Dixons Reifegefährten 
dabey benutzen, und folchergeflalt, zur nächften Ofter- 
meife, in dem Umfang von wenig mehr denn 44 Bogen 
Text und 4 Kupfern, die Quinuteflenz zweyer englifchen 
theuern Quartbände liefern. Dies foll den erften Abfchnit: 
des achten Bandes meiner Gefchichte der neueften Ent- 
deckungen in der Südfee ausmachen, und wird den Kau- 
fern etwa anderhalb Thaler zu fehen kommen. Zum 
zweyten Abfchuitt diefes achten Bandes, it unter andern 
auch die neuelte fpanifche Entdeckungsreife des YVbarra 
etc. nich der Südfee beitimmt. Berlim den 1 fen Okto- 
ber 1759 

Carl Speher. 


Nächitens erfcheint eine gute UVeberfetzung der fo 
eben heräusgekommenen wichtigen Piege: Cief des Em 
reurs et de la Verit etc. par un Serrwrier connw Die 
Verdewichung if von einem Manne, der mit dem Ver- 
falfer fhon viele Jahre. in der englieu Verbindung iieht, 
und mit ihn manches gemeinfchaftlich bearbeitet hat. 





Bey Joh. Georg Fleifcher in Frankfurt am Mayn if 
in der Leipziger M. Meffe 1799. herausgekommen : 
Schloffer, J. G.; über @ie Apvlogie des Predigtamts des 
Deismus, in dem: Braunfchw. Journal V. Stück für 
1789. $: 9 ggr. oder 36 kr. ’ 
Tench's, Watkin, Nachricht von der Expedition nach 
Botanybay: nebft Bemerkungen über Neu - Südwallis, 
Nonnana deien 
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deffen. Produete, Einwohner, Klima u. £ w. aus dem 


Engl. 8. 8 ger. oder 30 kr. _ 
Kraufe, J. A- W.» der Brief an die, Ephefer überfetzt 


- “und mit Anmerkungen begleiter, ein Verfuch, gr. 2 
6 ger. oder 24 kr. 





Tabellariiches Handbuch zur Berechnung der Geld - 
und Wechfelarbitragen, für die meilten europäifchen Wech- 
felgefchäfte brauchbar. — Unter diefem Titel will En- 
desunterzeichneter verfchiedene nach den Logarichmen 
ausgearbeitete Tabellen zur Berechnung der Wechfel- 

» eourfe und Arbitmgen auf Praänumeration herausgeben. 
Vorauszahlung , & 16 Gutegrofchen wird bis in die Mic- 
te des Dexembers d. J. angenommen, \ver auf 10 Exem- 
plare pränumerirt erhalt das tıte frei, und bei 5 Exem- 
pisren den halben. Werch eines Exemplares. Alle Buch- 
handlungen in Teutfchland werden erlucht gegen ge- 
wöhnliche Proyifon Pränumeration anzunehmen. Das 
Buch foll fogleich nach Verlauf des Termins auf gutes 
Schreibpapier mit Iateinifchen Leuern in gr. $ gedruckt 
"werden und längtens in der künftigen Oftermeffe er- 
ag Michael Wagner. 

Kurf. Sächf. Finanzfeufal, 


II. Neue Erfindungen. 


Einem geehrten Publiko mache ich hiermit bekannt, 
dafs nach erhaltener gnädigfien Concefion bei mir neu 
verbeferte hanfene Feuerfpritzenfchläuche , welche nicht 
nur in Weimar, fondern auch aufferhalb, nach vorgängi- 

er Probe, fehr vielen Beifall gefunden » zu haben find. 

Ich bin dahero erbötig Kaußufligen diefeiben, und 
zwar um den fehr billigen Preifs, nämlich das Pfund um 
19 er- 4 Pf. den Lonisd’or zu $ Rehlr, gerechnet ‚ jedoch 
exch. des Porto zu überlaffen. Es würde fehr überlüfig 
feyn, die Gemeinnürzigkeit meiner Erfindung , und die 
“Tüchtigkeit der Producte feibft weitläufiig anzupreifen, 
nur bitte ich noch meine Fabrick nicht mit der Buchhol- 
zifchen in Weimar zu verwechfeln, und mache mich ver- 
bindlich, Falls fich wider alles Verhoffen nur der ge- 
ringfte Febler an den verfertigten Schläuchen finden follte, 

. felbige gegen Ausbezahlung des Kaufgeldes und Erfezzung 
der Unkoften, wieder zurück zu nehmen. 


] 97 Oct. 178% 
ui Johann Heinrich Wachtel. 


Feldwebel bey dem hiefigen Herzogl, 
Jäger - Corps. 


111. Vermifchte Anzeigen. 


In Num, 314 der Allg. Literaturzeitung beforgt der 
Becenfent des 12tcn Bandes der ullgemeinen Revifion, dafs 
dief:s Werk bis ins folgende Jahrhundert fortlaufen dürf- 
we, „weil diefer zwölfte B. nu das erlie Buch des Emils 
enthielle.” Wir erluchen denfeiben, diefen von ihm re 
cenfirten Band noch einmal anzufehn,, um fich zu über- 
zeugen» dais er nicht blofs das erfie , fondern auch das 


. 2068 
zweite Buch des Emils enthalte; und wir Kigen diefer Bir- 
18 die Verücherung bei, die fchon vor Fan gmlen Bande 
diefes Werks fieht, dafs daßelbe, da nanmehr auch ichon 
der ıjıe Band erfchienen if, nur noch mic drei Theilen 
vergröflert, alfo vor Ablauf des Jahrs 1790 gänzlich wer- 
de geichlofen werden, ee 7 


Die Verfalfer des Revilionswerks. 
IV. Berichtigungen. 


In Hn. Prof. Zorenz Gefchichte der Schule zu Alten- 
Burg it zu lefen $. 198. 2. 18. 1659. datt 1600. & 189. 
Z. 20, 1696. Raw 1695. 5. 371. Z. 24. 1675. fatt 1615. 


V, Antikritik. 


Es ift die ungerechtefie Befchuläigung , wenn dem 
Herausgeber der Würtembergifchen Heiligenlegende in dem 
zen Stück der Tübingifchen gel. Anzeigen d. J. vor- ' 
geworfen ‚wird, er babe den ehrwürdigen Charskter des 
erten Verfaffers der Wiürternbergifchen Tabea auf eine 
unwürdige und muchwillige Art angetafter, da er doch 
eben, um das Gute in dem Charakter deilelben nicht ver- 
dachtig zu machen, und niemanden zu beleidigen, den 
Namen des Verfaffers geflifientlich und sbiüchtlich ver 
fchwiegen, und an der Lebensbefchreibung feibiten nur 
das frevmuüchig getadelt hat, was würcklichjentweder als 
unvernünftig und fchwärmerifch, oder als unmoralifch dar- 
an zu tadein war. Freylich war die Würtemb, Tabea, 
wie der Rec. diefer Anzeigen felbit üagt, nicht für das 
jezige Zeitalter gefchrieben.. Aber,-da auch noch unfer 
jeziges Zeiraher, und vornemlich die Gegend, für wel- 
che diefe Legende beflimint war, fo fruchtbar und reich 
an den allerabgefchmakteften religiöfen Tändeleyen und 
Schwärmereyen if, und wir noch fo viele Tabeen im 
Würtembergifchen haben, fo kann es für denreinern und 
hellern Geift einer vernünftigen Frömmigkeit nicht ohne 
Nuzen feyn, dafs jene religiöfe Thorheiten einmal erwzs 
fchärfer gerügt wurden. Nie wird wahre Gotsfeeligkeir 
durch folche fchwärmerifche Empfindeleyen, Phantafe- 
fpiele, und mönchifche Grundfäze der Moral, wie men 
in diefer Lebens -Befchreibung finder, genährt, und b«- 
fördert werden. Nie wird der walıre Geili einer erleuch- 
teten Frömmigkeit eine fulche verzerrie, geiltlofse , pha- 
rifäifch - möuchifche Geitalt annehmen, wie die Tabea ha:- 
te. Wenn alfo diefer Recenfent behauptei, man kKöune 
bei klugem Gebrauch doch noch eine gefunde Nahrung 
der Gorttfeeligkeit aus dem Leben diefer Schwärmerin 
herausnehmen , und, der Geilt der Frömmigkeit und Ar 
dacht fey gar verfchiedener Formen empfanglich, fo find 
das Behauptungeli, die er ficher nur feinem erften geil. 
lichen Confforial- Rath und den fehr zahlreichen und 
mächtigeh Anhängern deffeiben zu Gefallen hinfchrieb, 
und womit er es alfo nicht fo ganz erufilich meynen 


konnte. 
Schriebs den 20 Oct. 1739, 
: Der Herausgeber der Würtenb. 
Heiliger legende, 
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Mittwochs den ııt m November 1789 





LITERARISCHE.NACHRICHTEN 


1. Vorläufige 'Berichte von ansländifcher 
Literatur. j 


Kopenhagen, gedruckt bey Horrebows Witwe: Afs 
handling om Huus- og Bande» Raad, forfallet af H» 
Zetlitz, Licent Med, er Chir, 1789. 184 5. ®. 


D): Verfaffer führt mauche bewährte Hausmittel an, 
welcher fich Kranke. mit Sicherheit bedienen kön- 
nen, ohne zu einem Arzt ihre Zufluche‘ zu nehmen, oft 
auch ohne in die Aporheke zu gehen. (Ärit. «. Ant.) 


Kopenhagen, gedruckt.bey Holm: Rigsdalers Sedlens 
Haendelfer. ı Bind. 1739. 370 5. 8. (ı Rıhlr.) 
Diefe periodilche Schrift enchält in der von den Schick- 
falen einer Guinee entlehnten Einkleidung manche Wahr- 
heiten, in Rücklicht auf Lokalumfläude und Sitten, Allein 
in deu meiften Stücken herrfeht ein gewiller grober ‚Reiz 
(den der Verfafler fchon durch eine faubere Tittelvrignet- 
te ankündigt) und ew unartiger, boshafter Ton, der dem 
guten Eindrucke fchader, der (mA manche Bemerkung 
machen könnte. (A. Br.) 


Kopenhagen , bey Buch: Preuffens Store Konge Fried- 
rich den Andens Lewnets og Regierings Hiftorie af de 
nyelte og befle Skrifter ved #, 9. Birch, Sogne praeft 
i Gloftrup. 1759, 592 u. XVIS. 8. 

Eine gut gefchriebeue Gefchichte, welche der Verfalfer 
aus deu beiten Schrififellern zufammengerragen bat. 
Man lerne daraus nicht nur die wichtigften Begebenheiten 
diefer merkwürdigen Regierung kennen, fondern auch 
ziemlichermaaffen den Charakter des großen Königs, wel« 
chen der Verfaller duch nicht lo völlig Gerechtigkeic wi» 
derfahren lafst, als er es verdient. (A. Br.) 


Kopenhagen , gedruckt bey Horrebows Wittwe : Difer- 
tatio inaugwrelis medica de Frambocfia, quam Praejide 
Io. Clem. Tude — pro grad. D. — fubmitter Eduar- 

dus Thomas, Curibbaeo Anglus. 1789. 48 Pagg. $. 
Eine interelante, gröfßstentheils auf eigene Beobach- 
tungen eegründete Abhandlung über eine deu Negern in 
Weftindien eigene Krankheit, die von den Engländern 
the yaws, von den Franzoflen pian genennet wird. Das 
Uebel, welches die Amerikanerinnen den Spaniern, die 
zuerft dahin kamen, mittheilten, war vermuchlich niche 


die. reuerifche, fondern diele Krankheit. (Krit, w Anke). 


D 
. 


Kopenhagen, bey Popp:, De Libertate Humana atgıla 
Divina, hac potilimum in primsevo hominis fatu 
ordinando fpectata, Dif. Inaug, qguum — Uhnir. 
Göt — Theolog. ord, fubtulit Laurentius Smith Phil, 
Pr.; 82 Pagg. 8 maj. (28 Schill.) das Programm von 
dem fel. D. Miller — de Coniunflione doftrinae evan- 
gelicae de Gratia dirina cum libertate animorum hu. 
munorum, Götting. Typis J. C. Dieterich, 24 Pagg. 
4 maj. 

Eine fcharffinnige Abhandlung über einen bekanntlich 
fchweren Gegentiand. Der erfte Abfchnitt handelt von der 
menfchlichen Freyheit un Allgemeinen; der zweyte von 
der göttlichen Freyheit bey Beflimnung des urfprüngli- 
chen, Zufiandes der Menfchen. In dem Programm des D. 
Miller findet man demnachfi einer Gefchichte des Streits 


:de gratia deuSarz ausgeführt, dafs die göttliche Mitwir- 


kung zur moralifchen Verbeflerung des Menfchen den @- 


.hörigen Gebrauch (einer Freyheit nicht ausfchlieffe,, fon- ’ 


dern vielmehr vorausferze, (Kris, w Antike.) 
Soroe, gedruckt bey Lindgrens Wittwe: Kirke forfap 
ningen i de Kongelige Danske Stater med dens vig- 
tiglie Fordele og Magler (amt muelige Forbedringer. 
Befkreveu af Henrich Ufing, refid. Capell, for Ring- 
fted og Beenlofe Meenigh. 4 Deel. ı Bind, 1788. goo 
S. 4 Deel. 2 Bind, 1789. 78: S. gr. $. 
Ein wichtiges Werk, welches feinen Gegenfland fehe 
umfländlich nd gründlich abhandelt, doch oft etwas zu 
weltfchweihg. Diefe beiden Bände befchäftigen fich ledig- 
lich mit der Liturgie. Ueber die Taufe urtheilt der Hr. 
Verf. unter andern „Wir willen auch in der Thar gar zu 
„wenig von der Natur des Walfers, unfers Körpers und 
„der Würkungen des göttlichen Geifles, als dafs wir es 
„wagen dürfen zu läugnen, dafs der Geilt Gottes nicht 
„durch das Fraffer felbft eine Gelegenheit erhält auf unfe- 
„re Seele zu wirken, die er fonft nicht haben , oder de- 
„ren er fich ofıne das Hafer nicht auf die Weife bedienen 

„würde. (Ar. u. Antikr.) 


Odenfe, im Addreff Comtoir: Den Fuenske Geiflig- 
heds Hifırie fra Reformarionen ind til naerraerende 
Tüd, fanier af Jürgen Caspar Bloch D. Th. og ferhen 
Bifkop over Reber Stift, med nogle Ti!lig foröret og 
ul Trykken befordret af Laar. Vederfen Nuerase. 3 

Ooo000 bee 


AprI . - 

Hofte vras. 3 Hefte 1789 in fortlaufenden Seitenzah- 
len von 5, 231 bis 872. ® 

Eine, Sammlung, welche nüzliche Beiträge zu der Di- 
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nifchen Kirchen "und Litteraturgefchichte enthält; ante 
unter auch manche Biographifche Nachrichten and Zuge 
zur Kenntnis der Sitten verfchieäner Zeitalter, 


————————— ee 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Anküntieungen neuer Bücher. 


In unterzeichneter Handlung find in verwichener Mich. 
Mefse folgende Schriften erfchienen und nunmehr in allen 
Buchhandlungen zu haben. 

Medicinifche Commentarien ron einer Gefellfchaft der 
Aerzte zu Edinburg, 9ter Band. Aus dem Engli- 
fcheti 8. Athlr 1, 12 gr. 

Löbers Gotth. Friedem, Prüfung der Unterfuchung Hn. 
D. Ant. Fr. Büfching wenn und durch wen der frey- 
en evangelifchlucherifchen Kirche die (vmbolifchen Bü- 
cher zuerfi aufgelegt worde. nebfl der Anfuge einer 
Ordinationsrede über die Sittlichkeit des Religions- 
eides gr. 8. 6 gr. 

Nigby's, Ed. Verfuch über den Urfprung der thierifchen 
Wärme, nebft ihrer Anwendung in der Heiları der 
Hatstausfchläge, der Entzündungen und einiger andern 
Krankheiten. Aus den Eng). gr. 8.16 gr. 

Schmeifer C. G. das tbierifche Elend. Ein Verfuch zur 
Linderung deffelben 3. 10 gr. 

Tafchenbuch für deutfche Wundärzte auf das Jahr 1789. 
8 12 gr. 

In eben der Handlung erfcheint Ofer-Melle 1790 ins 
Deutfche übertragen. 

Tefla A. J. de vitalibus periodis aegrotantium et fano- 
rum, 2 Volumins, 

Denman, Thom., Effay on preternatural labours. 

on uterine hemorrhages. 
on natural labours, 


——_ 


Altenburg d. 29 Oct. 17789. 
Richterfche Buchhandlung. 





Endesbenannte Buchhandlung hat fich entfchloffen, 
eine Ueberfetzung von der in Frankreich grfcheinenden, 
Fortiezung von der 
Fer Confefion de F. &. Rouflenu 

zu veranfaslten. Ein Schriftfteller von gegründeten Rufe, 
mit hinlänglicher Kenntuifs beyder Sprachen ausgerüfter 
hat fich diefem Gefchaft unterzogen. 


Auch find in diefer Buchhandlung neu herausgekommen 
and zu haben: 

Schott (Andr. Heinr) Theorie der fchönen Wilfenfchaf- 
ten ı Th. 8 1 Rtblr. 

Gerhardi Jo. löcorum theologicorum Index generalis 
P. Ida et ultima. cura G. M. Müller 4 maj, ı Rıbir, 
8 gr. 

Mit diefem Theile it nun das ganze groffe und vortref- 
liche Werk geendigt, ein Werk, deffen Werth nie 
veralten wird, und deffen Verdienfte ein Merus in 
epit. theolog. chrifßianae auf jeder Seite erkennt, 


Gmelins (D. Chr. Cottl.) Von’ Auffätzen über Verträge 
überhaupt und von Schuld-und Pfandverfchreibum- 
gen etc. insbefondere, 

Tübingen den 29 Okt. 1789. 
3. G. Cousifche Buchhanlung, 


U. Bücher fo zu verkaufen. 


J. F. Penthers ausführliche Anleitung zur bürgerlich 
Baukunft, mit fehr vielen Kupf. 4 Theile in fol. Augfz 
2744 — 48. In Pergam. Rücken und Ecken, trefich 
gehalten, indem »«r der 2te Theil ein wenig gebraucht 
worden if. Ladenp. 46 fl. rh. geht ab für 30 ü. oder 
16 RKthlr. 16 gr. > : 

Deifen Bau - Aufchlag, nebft verfchiednen Bau-Anmerkun- 
gen mit 16 Kupf. 7 Th. fol, zte Aufl. Augsp. 2753. 
Perg. Rück. u. Eck, ungebraucht, & A. rhn, oder 3 Rthlr. 
8 gr. 

L. Ch. Sturms Architeetura militaris, oder gründliche 
Anleitung zur Kriegsbaukunft mit 79 Kupf. 4. Nürn- 
berg. Rück. u. Eck. 4 fl. rhn. oder z Rıhir. 5 gr. 

19 Abhandlungen von D. M. Luther in einem Quartleder- 
band. Es find die eriten Auflagen von d. ], 1519. 20. 
21. zu Wittenberg oder Bafel verlegt. — Sie enthalten 
unter andern: 

An den Bock zu Leipzig. Auf deffen Antwort. — 
Auf das überchriftlich ere. Buch Bock Emfers zu 
«Leipzig. — Von der Freyheit eines chriten Men- 
fchen. Von den guten Werken. Von der Beichr. 
An den chrifllichen Adel dewfcher Narion. Preis 
5A. 24 kr. oder 3 Rthir, 

Bis Frankfurt am Mayn werden fie frey verfender. Lie» 

haber wenden fich an 

K. C. Schmidt, 
Kandidat in Wilmenrod, durch Limburgan 
der Lahn und \Walmerod. 





Folgende Bücher find um beygefezte Preife zu verkaufen, 


In Folio, 

ı— 6 Blakwellifches Kräuterbuch mit D, Trews Vorrede 
und 6% Kupfern von Eifenberger. Nürnberg 1750. 
H. Fenzb, 38 Ithlr. 

7 Röfels von Hofenhof natürliche Hiflorie der Fröfche 
mit Hellers Vorrede, Nürnberg 1758 mit 4 Kupfern 
Frnzb. ı2 Rıhlr, 

8 — 9 Knopps Pomologie überf. v. D. Huth. Nürnberg 
bey Seligman 1760 mit 44 Kupfern. Mbd. 16 Kıhir. 


In Quarıo 
so=-34 Hilieire de I Academie Hoyale des Sciences er 
des 


4 


pi 
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des belles Lettres de Berlin 1746 — 61. 25. Frnzbde. 
20 Ruılr. i 


ü In Octavo. 

‘äg =37 Der Königl. Akadeınie der Wilfenfchaften zu Pa- 

* gis phyfifche Abhandlungen , überlerzt von Steinwehr, 
Breslau 1748 — 59. 13 Frozbde. mit vielen Kupfern 
ı2 Rıhir, 5 

38 —7ı Der König). Schwed. Akademie der Wilfenfchaf- 
ten Abhandlungen. Hamburg 1749 — 75. 33 Frnzbde. 


mit Kupfern. 24 Rthir. 
72— 93 Commentarii de rebus in fcientia naturali et Me- 


dieina geflis Vol. XIX c. Suppl. 22 Ppbde 26 Rıhlr. 
94— 120 Hamburgifches Magazin 1747 — 62. 16 Ppbde. 
12 Rıhlr. 
Die Lieferung gefchiehet Franco Leipzig, Man wen- 
ich an die Expedition der A. L. Zeitung. 


ill. Münzen fo zu verkaufen, 


v 
Eine in Italien zufsinmengetragene, aus 2 goldenen, 
‚1232 filbernen und 983 ehernen Stücken befiehende Sam- 
lung antiker Münzen, darunter aulser andern äufserft 
felınen Mintzen auch drey vom Pescennius Niger belind- 
lich find, wird im Ganzen gegen billigen Preifs weggegeben. 
Liebhaber, welche das gedrukte Verzeichnifs zu beüsen 
oder mehrere Nachricht davon zu erhalten wünfchen, 

wenden fich deswegen mit frankirten Briefen an 

Joh. Ferdinand Roth, 
Diakon an der St Jakobskirche 
in Nür. bırg. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Noch immer wird fo viel und wider die Realität des 
thierifchen Magnetismus gefchrieben , dafs das grofse Pu- 
'blicum noch keine Parthie nehmen kann. Die Abneigung 
der meiften Aerzte, die Sache durch angeflellte Verfuche 
zu prüfen, hat offenbar die meifte Schuld, dafs fie (o 
lang problematifch bleibt. W ir glauben daher dem Publicum 
keinen geringen Dienkt zu erweifen, wenn wir ihm dieEr- 
fahrungen eines der erien deutfchen Aerzte, Herrn Seife in 
Berlin, aus einem Brief an Herrn D. Gmelin zu Heilbronn 
mittheilen, woraus wir aber auf Herrn Gmelln ausdrück- 
liches Verlangen dasjenige, was nnr feine Perfon, nicht 
den Magnetismus "überhaupt angeht, weglaffen, 

„Ich hatte, um einmal die leidende Menfchheit aus 
dem Geficht zu bekommen, diefen Sommer eine kleine 
Reife durch die Rheingegenden bis nach Paris gemacht, 


und fand bei meiner Zurückkunft die mir gütigfi zuge-. 


fandte Schrift. Bald darauf erhielt ich Ihren zweyten 
Brief, und würde diefen fogleich beantwortet haben, 
weun ich nicht eben angefangen hätte, einige Verfuche 
mit dem Streichen machen zu !allen , die meine Aufmerk- 
famkeit erregten. Ich habe ihnen bey Gelegenheit des 
eriten Theile Ihrer Schrift mein aufrichtiges Glaubensbe- 
kenntnifs abgelegt: So unmöglich es war, Ihren Erfah- 
rungen den Glauben zu verweigern, fo wenig fand ich 
mich doch beflimmt, in das Syflem des thierifchen. Mag- 
netismus einzutreten, und erwartete daher ruhig den Au- 
ganblick, da mich eigue Erfahruugen überzeugen konn- 


ee AAN 
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te, Diefet Augenblick fcheint jezt da zu feyn- Ich habe 
mit meinen Augen gefehen, das ein wiederholtes Streir 


chen, nach Ihrer Vorfchrift, Krämpfe gefillt, Schlaf her 
vorgebracht, und nieht nnwahrfcheinlich ee 
Ich habe 


monatliche Reinigung wieder hergeltellt har. R 
gefehen,, dafs bey diefen Perfonen die Berührung eines 
fremden Menfchen widrige Empfindung verlirfachte » die 
da aufhörte, wenn der Freinde fich mit dem Streichent 
den in Connexion fezte, ich habe gefehen » dafs die Pers 
fonen in diefem Zuftand das! Waller, das lie vor dem 
Streichen gut fanden, wegfpieen, und es unausttehlich 
fanden, wenn es von dem Sıreichenden beftrichen wor- 
den war, u. [. f. 

Alles diefes führt zu ihrem Syliem, 
noch habe ich nichts von dem gefehen., wäs auch uf 
auf die entfernteite Weife von Exaltation der Seelenkrit- 
t& zeugt, und werde auch hier meinem Pyrrhorniemus gus 
treu bleiben, bis mich eigne Erfahrung davon überführt: 
So viel il unläugbar, dafs Täufchung gar leicht in's Spiel 
kommen kann, und ich bin mir den Kranken, die zum 
Verfuch dienen, fchon nicht mehr fo zufrieden , als ich 
es im Anfang war. Nüuch fehe ich das ganze Wefen für 
eine blofse Modificatiom der Electricitat an» und Ihre 
Schriften werden in diefer Sache gewils Epoche ma 
chen. — Sonderbar it es, dafs keine Mannsperfon 19 
leicht magnetifirt (ungern brauche ich das Wort) werden 
kann, Ich habe einen Hautwallerfüchtigen Kranken, der alle 
Arzneymittel wegbricht, Stundenlang von verfchiedenen 
fonit fehr wirkenden Perfonen ohue alle Wirkung frei“ 
chen laffen. Uebrigens u. £. w." 


V. Antikritik, 


Es hat.dem Ho. Magier Ir. Gottlob Cntsler in Göt? 
tingen beliebt, in dem aıten Stücke feiner Neuen wö 
© entlichen Nachrichten etc. das erfie Heft des von‘ mir ber+ 
äusgegebenen Atlafer au des H. O. C, R. Büfihing Erd» 
befchreibung auf eine Art zu rezenliren, die weder feihem 
Herzen, noch feinen geographifchen Kenntniffen Zur Ehre 
gereicht. So fehr ich auch entfernt bin zu giauben, dafs 
meine Karte von Deutfchland ganz fehlerfrey fey; eben 
fo kuhn darf ich doch auch, ohne ruhmredig zu feyn, 
behaupten, dafs wir noch keine einzige fo wohl grofse 
als kleine Katie von diefem Lande haben, die der meini- 
gen, wenn fie einmal vollendet feyn wird, in Abflcht auf 
‚Genauigkeit an die Seite geletzt werden könnte. Der 
.Hr. Magifter lobt an. meiner Karte blofs den fchönen 
Stich, das fehöne Papier, die herrliche Ilumindtiun, über 
geht aber die Mühe, die auf die Entwerfung verwändt 
worden if; gauz und gar, und äufsere nur den gewöhn+ 
lichfien Wunfch, diefelbe. ganz durehmußern zu können 
deisen Erfüllung aber der enge Raum feiner Blätier ver 
bindere. Soll ich nach feinem Vaterlande, das er dufch« 
gemüuftert bat. auf feine Kenntnifs der übrigen deuffehen 
Staaten fchlieisen; fe ill er dem engen Raume feiner 
Blätter wirklich viel Verbindlichkeit fchuldig, da er ikth 
feine Ehre auf dem geographiichen Richterluhle noch 
‚einige Zeit erhalten hilfu Doch vielleicht lichte der 
Hr. Mag. nur meine Karte zu tadeln, weil ich ihm zur 
vorgekommen war, und er aun viglleisis nicht den Vor 
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theil von der von ihm herauszugebenden' Karte von 
Deutfchland für fich zu ziehen hofte, den er gerogen ha 
ben würde, wenn die feinige die einzige gewefen wäre 
Fat aber verbietet mir die Achtung, die ich für Gelehrte 
habe, einem folchen Gedanken Raum zu geben. Dem 
fey indelsen, wie ihm wolle; fo will ich nunmehro die 
Fehler, die dem Hr. Mag. fogleich beym erften Anblicke 
"entpegengefprungen find, näher beleuchten, und dabey 
diejenigen nicht unbemerkt lafsen, die dem Hn. Mag. bey 
diefee Gelegenheit ent/prungen find. Ich will meine 

Peantwortung UM mich kurz za falsen unter Nummern 

bringen. Aifo. 1) Ich weils fehr wohl, dafsnach der jetzi- 

gen t.andesverfafsung die beiden Provinzen in 7 Difiriere, 

‘deren Zahl der Hr. Magilter nicht zu kennen fcheint, 

eingetheilt werden; und ich werde auch. ungeachtet noch 

bisjeimt keine! einzige Karte disfe Eincheilung angiebt, 
bey den Specialkarten Deutfchlands Rückfiche darauf nel- 
men, und eine weit vollkommere, als die empfohlne May 
eriche (nicht Meyerfche ) von ‚tiefem Lände liefern. 

‘Hier aber habe ich imder Ankündigung blofs verfprochen, 

dats ich diefe Karten nach Büfchings Geogrophie einthei- 

Yen, und mich blofs nach deffen Angabe richten wollte. 

Plofsdeswegett, und zum Theil auch, weil der kleine 

Aaafstab dis neue Landesabtheilung nicht wohl zuliefs. 

habe ich die alte und noch von Büfcking augenoınmene 

f sung beybehalten. ‚ 

de Dars, Wittow, Jasmund und Mäntgurh mit 

"dem felten Lande zufammen hängen, und folglich 

‚Haibinfeln find, kann ein Jeder aus der Karte recht gut 
erfehen. Es dürfte daher wohl ganz unuöchig feyu, 
den Beyfatz I. wegzullreichen. 

;) Der Meverbufen.zwifchen Pommein und Rögen heifst 

ü nich wie der H. Mar. meint, der Bodden fchlechtweg, 
fonder: der Ripimmifche Boden, zum Unterfchiede von 
dem 6: ifswaldifchen Boden, 5, Gadebufch Schwed. pum- 
merfche Staatskunde p. 34 $ 17. So it ebend. p. 36 % 
19. dns Neue Tief zwifchen Mönkgueh und der Infel 
Rüden keine Meerenge, wie der Hr. Mag. fchreibt, fon» 
dern ein blofser Eingang aus der See ins Dinnenwuffer 
bis zum jetzigen gewöhnlichen Fahrwaßer der Peene. 

4) Hätte der Hr. Recenfent meine Karte genaner ange- 
fehen ; fo würde er gefunden haben, dafs Grönfchwad 
mit einer blofsen o bezeichnet it, und nicht wie er be- 
hauptet, dıs Zeichen einer Schunze hat. 

.8) Gartz auf der infel Ufedom it, wie meine Zeichnung 

. zeigt, ein Stichfehler ; aber auch nicht Gatz, wie der 
Hr. Mag. behsuptet, wird diefer Ort gefchrieben, fon- 
dern Guarz, 5 Brüggemanns Topographie von Pommern, 
To ı.p 254 Diefer Ort gehöret zwar der Käminerey 
zu Wolgaft , fehet aber unter preufs, Landeshoheit: und 
alfo habe ich {olchen nicht, wie Rec. zu verftehen giebt, 
ala zu Schwed. Pommern gehörig illuminiren » fondern 
ibm eben die Farbe, die den Preußs. Staaten zukommt, 
geben können. 

6) Dafs Gratztow in Carlsburg verwandelt worden, da- 
von habe ich nirgends Nachricht finden können. Ich 
habe mich alfo nach der empfohlnen Mayerfchen Karte 
gerichten, wo diefer Ort unter diefem Nahmen ange- 
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führt fleht. Eben fo habe ich‚das Dorf Pran nach Bi- 
fching 3 Th. 2 B. p. 1248 gefchrieben. 
7) Es ift unbilflg und ein unüberlegtes Anmuthen , bey 
einem fo kleinen Maafsflabe die kleinen Infeln zu ver 
langen. Die Specialm können nur auf dem Specialkarten 
Deutfchlands gelucht worden. Hr, Mag. Canzler wird 
alfo fo gut feyn, und fe lange warten , bis diefe erfchie- 
nen find, und finder er dann die kleine Infel Dümolms 
ausgelaßsen; fo mag er ich mit Recht darüber aufhalten, 


8) Auf die Befimmung der Länder follte fich der Mag. 


doch ja wicht einlafsen. Ich habe die öfliche Spitze 
vom Jasmund nach einer in Händen habenden Zeich- 
nung, worauf zugleich die Meerestiefen angegeben 
find, reducirt; und Er beurtheilt Ge Nier nach der 
Mayerfchen Kaste, als ob diefe ohne. alle Fehler wäre. 

9) Wozu in aller Welt nützt es wohl, Auf, man bey 
folchen kleinen Maafsllabe die unbedeutenden Siuckcaen 
von Grenzen; wie bier bey Demmin über der Treit 
hinaus, angiebt, wenn kein Ort darin angedeutet if. 
Wäre eins von den dilleits der Trebelgelegenen 3 Dör- 
fern tDowen, Drönnewitziund Beeflland auf meiner Karte 
befindlich, denn hätte Rec. recht: fo aber fieht maı 
augenfcheinlich, dafs er um doch Etwas tadeln zu kön- 
nen, Alles bey den Haaren herbeyzuriehen fucht. 

10) Ueber die Art und Weile der Projection und warum 
ich Greifswald nicht unter 31° 21’ 15” OÖ. L, von Ferse 
gefetzt habe, werde ich, wenn die Karte ganz ferig 
it, Rechenfchaft geben. Nach Bode Aftron. Sahrbwei 
für 1788 if folche unter 31° 13° 45”, fo wie ich denn 
auch am Ende eine Erklärung : der Iliumination beyfu- 
gen werde.‘ L 

11) Was der Hr. Mag. damit will, dals die ‚innern Gren- 
zen von den Sächfichen Ländern, der Zaujitz und Bch- 
"men eine dunklere Farbe, und Böhmen billig eine-helie- 
re Anlage hätte haben follen, verftehe ich nicht. 

12) In Ruckficht auf Pommern habe ich die vortreflichen 
Specialkarten des Herrn Geh. Ober Bauraths Gilly zu 
Rathe gezogen. 

13) Der Herr Mag. fagt, der eigentliche Landkartenzeich- 
ner bedurfte immer den Rath ( des Raths ) eines kun- 
digen Geographen. Man deuke! der Hr. Mag. rechnet 
mich alfo zu den handwerksmäfsigen Landkartenzeich 
nern! Ich hofe indelsen, dals diejenigen, die mich aus 

‚meinen vorigen Arbeiten etwas genauer kennen, m& 
dem Hr. Mag; nicht eineriey Meynung feyn derlien, 
fo wenig es die hiefige Köngl, Academie der Wißen 
fchafıen war, als fie. mich zu ihrem Geographem, che 
zu ihrem Landkartenzeichner ernannte. 

So viel weifs ich unterdefsen wahl, daßs ich der Herr 
Mag. bey mehreren feiner Kecenfionen von Landkarten, 
wie z. B. bey der Beurtheilung der Gülseteldfchen 
Karte vom Deutfchen Reiche. wo er fiat der bekannten 
Suädte Bürwalde in Pommern oder in der Neumark weis- 
lich Bürenwolde gefchrieben haben will, u. d m. nicht 
immer als fo einen kundigen Ge graphen gezeigt hat, 
dafs ich Trieb fühlen könnte, feinen Kach bey meiner 
Arbeit einzulschien. 

Berlin den ı3ten October 1739- 

D. F. Sotzmannm. 


“ a u nn 


077 


ALLGEM LIT 


INTELLF@ENZBLATT vers 


ERATUR-ZEITUNG 


Numero 130. 


“ Le) 


Mittwochs den 11" November 1789 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Preisaustheilungen. 


ie fürflliche Gefellfchaft des Ackerbaues und der 
Künfte in Caffel krönte in dem Jahre 1789 als Preis- 
fchriften über die von ihr gegebenen Fragen : Welche von 
den fogenannten alten Bauern» Regeln, die in deut/chen 
Ländern überhaupt, in Heffen und feiner Nachbarjchaft, 
allenfals insbefondere vom Lundmann bey dem Ackerbgy 
der Fiehzucht und im gemeinen Haushalt beobachtet wer- 
den, find aus angeführten Gründen , fchädliche Vorurtheile 
oder als nützlich beflättigte Erfahrungen die von Hern C. 
9.. Hunrath einem Oekonamen; in Niederfach(en, mit zehn 
Piftolen, die von Herrn Pfarrer und Magifter G. A. Tijcher 
zu Schwenebeck bey Wittenberg in Sachfen mit 5 Pilto- 
len. Ueber die Frage: Welches it für Heffen, der nach 
ullen zu entfcheidender Auseinanderfetzung der Sache nö 
thigen Gründen und / erhültnillen, im Durchfchnist fonjliger 
höhwrer und geringerer anzunchmender Mittelpreis des Korns 
beu welchem der Verkäufer und Käufer in Stadt und Land 
allezeit wohl beftehen können? erhtelt der freyherrl, Mals- 
burgifche Secretair Herr 9. C. Stein in Heilen fechs Pi- 
Rolen, Herr Pfarrer Hahn in Oberfürftenthum Marburg 
eine Medaille, 


1. Ehrenbezeugungen. 


Der Kaifer hat den K. K. Kath und vormaligem Leh- 
zer der- Aelihetik an der Univerütät in Wien, Direktor 
der Humanitäten, und Beyfitzer der Studienhofkommif- 
fion, «Johann Adam Hafslinger , nebft deffen Bruder, den 
Fürit}. Schwarzenburgifchen Hofrach, in den Adelftand 
der gefammten K. K. Erbländer erhoben. 


Hr. D. Plitt zu Frankfurt it von der Churfürfil’Main- 
ziichen Akademie der Willeufehaften zu Erfurt zum or- 
dentlichen Mitglied in der letzten Sitzung feyerlich aufge» 
nommen worden. 


Ill... Beförderungen. 


Hr. G, H. Borowsku, bisheriger aufferordentlicher 
Profeitor der Philofophie zu Frankfurt an der Oder, it 
neulich als ordentlicher Profeffor der Oekonomie u. Ka, 
meralwilienfchaften dafelbit angeftellt worden. 


Der zeisherige Conresior an der Fürfsnfchule u 


Meiffen, Hr. M. Miider, hat das Reciorat, Hr. M..7afchu- 
cke das Conrectorat und Hr. M. Heimbach aus Eisleben 
das Tertiat bey befagter Fürftenfchule erhalten. 


Herr €. G. Schmidt, der Verfafler der Brief über 
Herrnhut, u. f. w. if als Gräfl. Zinzendorfif, Prediger 
von Leipzig nach Conflappel bey Dresden abgegangen. 


Herr Dr. Schönbauer, welcher unläugft auf der Pra- 
ger Univerfität zum Lehrer der Oekonomie ‚und Naturge- 


‚ fehichte angeftellet war, erhielt den an der hiefigen Uni- 


verfität ledig gewordenen Lehrftuhl in der N en 
te. A. B. Pefl. e Naturgefchich 


‘ Der von Löwen zurückgekommene Herr Melin 
bielt die durch den Tod des Hrn. Dr. Strafsgy im au 
meinen Krankenhaufe zu Wien mit 1200 A. Gehalt erle- 
digte Primariusftelle; imgleichen die Magifterfanitatisftelle 
mit 450 A., und das Phyfikat im Generalfeminarium mic 
600 A. Gehalt. 


Der Prof. Extraord. Herr D. Richter in Halle if 
Profeffor Medicinae Ordinarius geworden. A, ii 
d. 26 Octbr. 1789. MD 


Der bisherige Lehrer am Pädagogio, Herr Hei; 
mann, der fich durch einige Schriften bekannt — 
bat, it als Hofmeifter eines jungen Herrn nach Göttingen 
gegangen. A. B. Halle d. 26 OR, 1789. s 


Iv. Belohnungen. - 


° Der Kaifer hat den berühmten Herrn Pe 
tan Experimentalphyfikus des Erz- und ehr ee 
und Direktor des königl. Mufaum zu Florenz zum Pr 
chen feiner Zufriedenheit über die unter feiner Direk ei 
in Zeit von 5 Jahren für die hiefige K. K. Jopkläifhe 
Militärakademie verfertigie (ehr zahlreiche Sammlun = 
Wachspräparaten „in den erbländifchen Adelftand für Ihe 
u feine oe erhoben, und mit einer fehr kofe 
aren mit grofsen Brillanten befetzten 
Gofe befchenkt. A, B. Hi. MORE EINEN, 


V. Todesfälle, 


Den 3 Jul. flarb Hr, 9. G. Kefel Prediger 
aenfeld, im Furftenchum Coburg» im44 Jahre on 
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Im Julius farb zu Duisburg Hr. 9. Ph. Z, Witthof, 
Doctor der Medicin, Gräß. Bentheim - Steinfurtifcher Hof« 
gath w. Leibmedicus u. Profeffor der Gefchichte, Moral 
u. Beredfamkeit im 64 Jahre feines Alters. 


Den 7 Augufi farb in Wien Herr Adam Strafrgy, 
Philof. et Medic. Doctor und erfier Phyfikus im Univer- 
falkrankenhaufe, und Phyfikus des Generalfeminariums 
dafelbfi im 43 Jahre feines Alters, an einem faulen Ner- 
wenfieber. 2 


Ebendafelbit farb den 6 Sept. Hr. Philippur Facobus 


Fock, Philofoph. et Medic. Doctor, verichiederier Kranken- 


anftaiten gewefener Phyfikus, und Magifter Sanitatis im 
66 Jahre feines Alters an der Lungenfucht. 


Ebendafelbfi verflarb der durch den fchönen Traktat 
de Pefte rühmlich bekannte Herr Chenot, Med. Doctor u. 
Profefl. der praktifchen Schule in der Jofephinilchen Aka- 
demie in Wien. 

Den 10 Auguft flarb zu Freyburg in Brisgau Herr 
Joh. Gutmann , der Chirurgie Doctor und: Profector auf 
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dem anatomifchen Theater dafelbi, im shre fein 
Alters an der Lungenfucht, es = 


VI. Oeffentliche Anftalten, 


Des Kaifers Befehle zu Folge if nun auch zu Prag 
nächft der St. Appolinarkirche ein Gebährhaus nach dern 
Mutter desjenigen errichtet worden, welches feit mehre- 
ren Jahren in \ien beieht, und werden darinn feir dem 
ı7 Auguft fchwangere Perfonen aufgenommen. Man ift 
nun befchaftigr. auch das allgemeine Krankenhaus ehe- 
flens in vollkommenen Stand zu fetzen. A. 3. Prag. 


VII. Vermifchte Nachrichten. 


Dem Herm D. Bahrdt if fein Urtheil am 27 Ocs. 
publicirt worden, nach welchem er zwey jJihre auf die 
Vellung kommen follte, woron ihm aber der Konle an 
Jahr erlaffen hat. Man darf vielleicht erwarten, dafs & 
Acten oder das Gutachten des Kön. Kammergerichts & 
"Berlin gedruckt werden. 


un 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Beym Buchhändler Wilhelm Vieweg dem Jungern iu 
Berlin erfcheint zur Oftermelle 1790.: Sprengels (Rek- 
sors zu Spandow) Serfuch die Konftruktion der Plumen zu 
erklären. Diefes Buch wird philofophifchen Naturfotfchern 
gewils nicht unwillkommen feyn, da es den erften Schritt 
zur Erklärung eines Geheimniffes enthält, welches, felbf 
nack Linnes Meynung, bis jetzt noch kein Botaniker zu 
erklären im Stande gewefen. Es wird befiehen ı ) aus 
einer Einleitung, in welcher der Hr. Verfafler feine Theo- 
zie felb# vortragen wird. 2) Aus einer Anzahl von ver- 
fchiednen Blumengattimgen , die er nach derfelben unter- 
fucht hat. Die nöchigen Zeichnungen zu diefem Werke 
find nach der Natur verfertiger, und werden durch einen 
gelchickten Künfler gefiochen werden. 





Verzeichnifs der neuen Bücher welche in der Mi- 
chaelmefle 1739 bey Johan Jacob Gebauer zu Halle im Mag- 
daburgifchen herausgekommen. 

Fortfetzung der Allgemeinen Helthiftorle , durch eine 
Gefellfchaft ron Gelehrten in Deutfchland und England 
ausgefertiget. sıfler Th. Verfaffer von /. A. Gerhordi. 
gr + 2 Rıhlr, 16 Gr. Eöendiefelbe unter dem Titel der 
neuern Hiftorie. 33er Th. gr. 4. » Rehlr 16 Gr. Ebendie 
felse sstier Th. Verfafler von 9. G. A. Galletsi. ar. 4. 
a Rthlr. 16 Gr. Ebendiefelbe unter dem Titel der ncuern 
Hiftorie. X7fier Th. gr. 4. 2 Rthir. 16 Gr. (Auf den fol- 
genden Theil der Allgemeinen Welthiftorie kann noch mit 
ı Ather. 18 Gr. pränumeriret werden.) Ebendiefelbe in ei- 
nem vollfländigen und pragmatifchen Auszuge. Neufte Hi- 
Forie. 25. Band. Verfaller von D. $. F. Le Brer. gr. $. 
ı Bthln. 8 Gr. (Auf den 26ßen Baud kann noch ı Rıhlr. 


- 


vorausbezahlet werden.) Burfcık A. A. 9. GC. C., Verfuch 
einer hiftorifchen Naturlehre oder einer allgemeinen und 
"befondern Gelchichte der körperlichen Grundfofte. Für 


. Naturfreunde, ' Erler chemifcher Theil. $. ı Rehlr. e. 


Canerin, Fr. Lud,. Abhandlungen von dem Wafferrechte, 
fowohl dem natürlichen als pofiiven, vornehmlich aber 
dem deutfchen. 4. Mit Kupfern, 2 Rthir. Compendium 
Jnris eriminalis romano germanico forenfis. 8. maj. s Rehlr. 
Eberharts. 9. A., philofophifches Magazin. ıten Bandes 
ıfles und Stes St. 8. Jedes Stück $ Gr. Echantillon d’ 
Effais fur divers fujets intereffants pour 1’ homme d’ taz 
et de letires. gr. 8. 2 Gr. Elementarwerk, neues, für 
die niedern Klaffen lateinifcher Schulen und Gymnafien, 
herausgegeben von D, 9. S. Semier und Chrifl. Gottf. 
Schätz, Neunten Theils zweiter Band. Zwote ganz um- 
gearbeite Auflage gr. 8. Wird kurz nach der Melle fertig. 
Fabri's 9. E. Elementargeographie ter Th... oder des 
Semlerfchen Schützifchen Elementerwerks sten Theils 
ster Band unter einem befondern Titel, Zwete ganz 
umgearbeitete Allage. gr. 8. Galetti’s 9. GA, Gefchich. 
te Deutfchlands, äter Band, gr. 4. 2 Rthlr, 16 Gr. Ge 
hardi's, £. A., Gefchichte des Herzögihusiıs Kurland und 
Semgallen , oder der Liellindifchen Gefchichte zweiter Ab- 
Schnitt. gr; 4 Ahr, 4 Gr. Defeiben, Gefchichte aller 
wendifch -flavifchen Staaten. Erfler Band, welcher die 
ältele Gefchichte der Wenden und Slaren, und der Ge 
fchichte des Reichg,der \Venden in Deutfchland enthält 
Wird kurz nach der Mefle fertige. D" Herbelotr Bea 
fche Bibliochek, aus dem Franzsüfcken nach der Haager 
Ausgabe. Nebft Zufätzen des Ueberfetzers. 3ter Band. 
gr. 8: 2 Rehlr. 20 Gr. Hullingsworth's. S,, Abhandlung von 
den Sitten , der Regierungsart und dem Geift der Völker 
in Afrika, nebit deflen Anmerkungen- über die Abichaf- 
fung des Sklavenhandels in dem britsiichen Wetindien, 


Aus 


- 
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Aus dem Englifchen 9. 8 Gr. Jacobs, A F. E. vollfän- 
dige Gefchichte der fiebunjährigen Verwirrungen und der 
darauf erfolgten Revolution in den vereinigten Nieder- 
landen. Mit einigen Haupturkunden. Zweiter und letz- 
ser Theil. gr. 8. ı Rıhir. 8 Gr. Lawfite, H. Ws Händ- 
buch fur Bücherfreunde und Bibliothekare. Eriten Theils 
ter Band. gr. 8. ı Rthlr. 8 Gr. Livius, Titns,; von Pata- 
vium, römifche Gefchichte von Erbauung det Stadt an 
(So viel wirnoch davon haben) Nach Drackenborchifcher 
Ausgabe überfetzt und mit zweckmäfsigen Anmerkungen 
und Erläuternngen aus den Altenthümern, auch den 
nöthigen Karten verfehen von Gortf. Grofse. ı fter Theil 
$. ı Rıhlr. Gr. Die Gerechtfame der Kirche und ihres 
Lehrbegriiis. Veranlaffet durch das Preufs. Religionsedikt 
von 9. Jul. 1788. und des Hrn. D. und Prof. Gottlieb Hu- 
feland Abhandlung: über das Recht protettantifcher Fur- 
fien. Entworfen von Andr, Gottl. Mafch, 8. 4 Gr. Moral 
in Beifpielen. Herausgegeben’'von H. B: Wagnirz. Fünf- 
ter Theilgr. 8. 16 Gr. Ebendaffelbe unter dem befondern 
Titel: Beifpiele zur Erläuterung des Katechismus. Für 
Prediger, Schullehrer und Katecheren. jter Theil gr. $. 
16 Gr. Pfingfen, D. Joh. Herm,, Magazin für die Mine- 
zalogie und Technologie ıfer 'Th. 4. ı Rıhlr. 4 Gr. v. 
Schmidt genannt Phijeldek, D. Chriß,, Repertorium der 
Gefchichte, und Staatsverfaffung von Deurfchland uach An- 
leitung der Häberlinfchen ausführlichen Reichskiflorie. Er- 
fe Abtheilung: von den alteflen Zeiten an bis zum Ab- 
gange des Fränkifchen Kaiferftiamms im J. €. rı15. gr. 8. 
14 Gr. Ebendofelbe. Zweite Abtheilung: vom Abgange des 
Fränkifche Kaiferfamms an, bis zu. Erwahlung Rudolfs 
von Habsburg zum-Könige von Deurfehland 1125 — 127. 
gr) 8. 14 Gr. Schulsens, I: A. Fu, neues Englifch - geo- 
graphifches und hiflorifches Lefebuch. Erfter Theil. 8. 
Nebft einer Carte, ı Rıhir. Eclogae ex Ciceronis libello 
de 'Senectures quibus Fridricianse Magifratum II, fuf- 
cepturus Commilitonibus fe commendat D. F. 5, Semler. 
4. 2 Gr. Senfs, ©. Fu, fieben : Bredigten über'Röm. 3, 
33. — 31. an den Sonntagen vor Oflern 1789. gehalten 
nebft der darauf folgenden Charfreitags Predigt. igr. i$. 
10 Gr. e 

Kapferfiiche. _ x 
Carolus V. Rom; Imp, Hifp. Rex Ex tabale Titiani in 
dibus regüis „Madriti affersuta Spangenberg, del. Liebe fc; 8 
Gr. Die würtembergiiche Tabea ;; von Verselll. 6 Gr, 





Von den Oeuyeres pofllıumesFrederic II: Roide Pruf- 
fe XV. volumes in gr. $. Berliner Originalausgabe find 
in allen Buchläden Deutfchlands noch Exemplare für 18 
Richlr. zu haben. Unter andern wefentlichen Vorzügen 
diefer Ausgabe ift atıch der, dafs die Käufer die übrigen 
Schriften des Grofsen Königs in gleichem Formate und 
Papier haben können, Es beftehen folche, in zwei Samm- 
Jungen. Man führt hier nur blofs die Titel und den 
Inhalt än. ra - 

Oeuvres de Fröderic II. Roi de Pruffe, publices du vi- 
vart NAuteur 4 Tomes gr. $. Berlin 1789. Preifs 

6 Rihir. 

Inhalt Tome I. Memoires pour (ervir a_l'hiltoire de 
Brandenbourg. Nach einer fehr fierk verbelferien Hand- 
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fchrift abgedstickt.. Tome IL, 'Antimachiavel; Melanges 
philofophiques et litteraires ; a) Diflerasion fur les ralfons 
d'itablir au d’abroger les loix; 5) Difcours fur les fatiri» 
ques; c) Difeours fur les libelles; 4) Difcours fur la 
Guerre; e) Eli fur lamour propre envifage comme 
pfincipe de morale; f) Extmen de VEfai für les preju- 
Res; g) fur l’education. Lettred'un Genevois & Monfieur 
Burlamaqui, Profeffeur A Geneve; h) Dinlogue de Morale 
ü l’ufage de la jeune Nobleffe ; i) de lutilit€ des Sciences 
etdes Arts dans un Etat; kY Lettres fur l'amour de la 
Patrie; T) De lalitteratureallemande. Tome Il. Eloges : 
a) de Jordan t b) de Golze; €) du Baron de Kuobels- 
dorf; d) de fa Mettrie; e) du General de Sul; f) du 


Prince Henty de Pruffe; g) de Voltaire. Pieces militai- 


res: a) Infiruflion’ militaire du Roi de Prufle pour fos 
generaux ; b) Reflexions fur les talens militaires et fur 
le caraftere de Charles XII. Roide Suede; c) des Marches 
des Armees; d) Infiruäliou pour ja direftion de l’Acade- 
mie des Nobles ı Berlin. Tome IV. Podlies; a) Odes; 
b) Epitres; c) Epitres familieres; d) Poefies diverfesi 
e) l’Art de la Guerre en 6 chanıs. Fr 


Supplement aux Oeurres poflhumes de Frederic II. Roi 
» de Pruffe. Pour fervir de Suite ä l'Edition de Berlin 
VI. Tomes, gr. 8, Cologne 1789. Preifs 9 Rıhlr. 


Inhalt: Tome 1. Le Palladion po@me grave en 6 
chants; La Guerre des Confüderes poöme en 6 chants; 
Poöfies diverfes: a) Epitre ı Milord Baltimore ; b) Vers 
d’un poüte, natif de Faillenboftel, fur Y'invafion des Fran- 
cois etc. c) aux Eerafeurs; d) Conge de lArmie des 
cercles et des Fonneliers; e) Au Marguis d’Argens - 
f} La Choifeullad, facktie; g) Louis XV. aux Champs 
elyftes etc. h) Six epigrammes ; i) Epitaphe de Voltaire. 
Tanıale en proc&s, Comedie; ’Ecole du Monde Come- 
die; Commentaire theologigue Don Calmet ‘fur Barbe 
bleue. Tome Il. Penfdes für la Religion ; Lettres h Vol- 
taire; Lettres & Darget. Tome ill. Lettres du Roi: 
a) # Jordan; b) u d’Argens; c) au Comte de Manteuf- 
fel; d) a Achard;e) Ah Rollin; fJ)äa Me. de Rocoulle ; 
E) Au Comte d’ Algarotti; h) ı Mauperruis; i) a Son 
Alteffe Serdniffime le Duc Charles Eugene de Wurtemberg; 
k) k Mr. de Catt; 1) & Me. Ja Comtelfe de Cama; m) 
h Mr Steinbart; n). Correfpondance du Roi arec fon Ex- 
cellence le Minifire d’Eıat et du Cabiner, Mr. le*Comte 
de Herzberg is l'occaliou de l'ierit: für la literature 
allemande etc. o) A fon Alteife royale Ja Ducheile de 
Bronfwie. Lettres au Roi; a) de Mr. d’Alembert; b) 
de Mr. Darget; €) de Mr. Grim. Lettre d'un So 
micien de Berlin ä un academicien de Paris; > 
ties: a) Letre au public; b) Lettre du Comte Ri- 
nocherti, ‚premier Senateur de Ja republigue de San- 
to Marino au Baron de Zopenbrug, Miniftre de S. 
M. Pruffienne; c) Reponfe du Baron de Zopenburg, Mi- 
nitre d’Etat de $, M. Prullienne, au Comte Rinochetti, 
premier Senateur de la republique de Santo-Marino; d> 
Lettre du Cardinal de Richelieu au Roi de Prulfe; e) Let- 
tre d’un Secretaire du Comte Kauniız a un Secretaire du 
Comte Cobenzel; f) Letre de ‚Felicitation du prince de 
Soubife au Mardchal Daun fur l'epee quill a recue 
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; Letice de la Marguife de Pompadour 

u de pa h) Lettre du Marechal Leopold, 
Comte de Daun etc. au Pape; i > Panegyrique du Sieur 
Jacques Machieu Beinhard, maitre cordomnier , prononct 
je ırezieme meis de l'an 2899. dans la ville de limagina- 
tion par Pierre Mortier, Diacre de la cathedrale; k) Let- 
re d'un Suiffe 5 un nobie Veniden; 1) Leure d’un f- 
ficier prufien u un de (es amis ı Berlin; m) Relation 
de Phiphihu , Emiflaire de \’Empereur de Ia Chine en 
Europe; Lettre d'un Aumonier de 'armie — 
au Neverend pere fuperieur des cordeliers du couvent de 
Francfort fur le Mein, dans la quelle on decouvre ge 
altuces et les moyens eriminels dont seh fervi le Roi . 
Pruffe pour gagner les batailles de Ligniız ei de Torgau ; 
ın) Mandement de Mondieur l'Eveque dAixs porsaut 
:ontre les ouvrages impies du namme Marquis d’Argens, 
er eoncluat h fa profcription du royaume; n) L.eitre de 
Mr. Wicolini A Mr. Francouloni, Procurateur de S:. Marc; 
0) Letre du Pape Clenent XIV. au Mufu Osman Mola ; 
p) Dedicace ı 1a vie d’Appolonius de Thyane erc. h Cle- 
ment XIV. Poifes: a) Epithalame b Monfeigneur ‚le 
Prince Heury ; b) Reponfe a Voltaire au nom de la Prin- 
ceffe Ulrique de Prufe;-c) Vers de Frederic ad’Arnaud, 
e) Vers fur Vexifence de Dier compofes par Frederic II. 
(quelques anndes avant da anort.) ‚Tome W,eı V. Ex 
trait du Dietionaire hiltorique et critique de Bayle. To- 
me V1, Abrige de V'hifloire eceleßalique de Fleury. 





Endlich find wir im Stande, die ofwmaligen Anfragen 
wegen der deutlichen Ueberfetzung von Ernce Reifen in 
Asiffinien ete. die wir fchen im Jahr 1776. ankündigten, 
Aadurch befriedigender zu beantworten, dafs wir das Pub- 
likum benachrichtigen , dafs fie binnen kurzem der Preise 
wird übergeben werden. Man darf mit Recht erwarten, 
dafs wir die Veberirzzung diefes wichtigen Buchs durch 
einen Mann von eutichiedenem Ruhm werden befurgen 
laflen. EN 

en Weidenannfcbe Buchhandiung- 


— 


Memoires fur Je Regne de Frideric fecond, cerits 
pir Jui meme. 6 vol. 8 von Berlin chez Vots er Fils 
etc. 1989. auf gutem Schreibpapier. Treits 2 Rthir. 16 gr. 

Regierungszeit Friedrichs des Zweiten. Von Ihm 
jelb befchrieben. 3 Binde. 8. Berlin 1789. bey Vofs und 
Sohn. Auf gutem Schreibpapier 2 Rıhlr. 16 gr. , 

Unter diefem Titel verkaufen die Verleger der hin- 
verlaffenen Werke Friedrichs des Zweiten auch die erlien 
g Theile diefer Werke, weiche die Gefchichte meiner 
Zei, ferner des fiebenjährigen Krieges und der neueften 
Periode bis zum Jahre 1773. enthalten. ba die kompeten- 
weften Richter kein Bedenken getragen, diefe fünf Theile, 
fowohl in Anfehung der darin hersfchenden Gefinnungen, 
als des Vortrages, den klaffifchen Werken der gröfsten 
Griechen und Römer an die Seite zu feizen, fo kann dafs 


— 0 308, 
Original in Schulen zur Eriernung der Franzöfifcher: 
Sprache eben. fo dienen, wie die Commenssrien des Ce- 
fars zum Unterricht in der lateinifchen Sprache gebraucht 
werden. Die deutfche Ueberferzuug wird hingegen -jun- 
gen deutfchen Kriegern Mufier zur Nachahmung aufflel- 


len, auch jedem deutichen Verehrer Friedrichs des Grofsen, 
die unterhaltendie Lecture gewähren und in jeder auch 
nur kleinen Bibliothek unentbehrlich feyn. Wer Zehn 
Exemplare ‚davon in der Volsifchen Buchbandlung : zu 
Berlin fur baare und pofifreye Zahlung nimmt der er- 
halt das ııte Exemplar umfonftt, Einzelne Exemplare 
ünd in allen Buchhandlungen für obigen Preifs zu haben. 


Il, Bücher fo ’gefucht werden. 


Da die in No, 117 Liefes Imtell, Blattes für 50 Rıhim- 
zum Verkauf ausgeborenen phufiognomifche Fragmente won 
Lavater, nunmehro bereits wirklich verkauft find, Ce 
aber noch ein Käufer dazu gemejder, fo kann derjenig 
der ein dergleichen Exemplar befiszt und es um den nem- 
lichen Preis ablaffen will, fich deshalb au uns wenden 
Jena den 2 Nov. 1789. 

Espedivion der A. L, Zeitung. 


11. Bücher fo zu verkaufe 
$.. des: 


.  5G. Zeiter Buchdrucker in Hegensb 

Verlag der Zunkifchen Bibel, die in Jahr 1756 in Fol, 
gedruckt und vor 3 Kthlr. 8 gr, an die Pränumeranten 
verkauft worden if, an üch gebracht und bietet die noch 
übrigen wenigen Exemplare das Stück pr. 2 Rıhir. 8 m. 
dem Publikum an- Unter andern Bibeln ift diefe mir deu 
gröften Leitern gedeucke und daher alten Leuten zum 
häuslichen Gebrauch vorzüglich zu empfehles. Sie it 
bey ı7 Alph. flark, und har Schöne Kupfer, Sollte je 
mand mehrere Exemplare miteinander nehmen , fo rer 
{pricht man noch billigere Preife. 


IV. Preisaufgaben, 


Die neue Preisfrage der Fürfil. Gefellichaft des Acker- 
baues und der Künite in Callel von 10 Pillolen, welche 
wenigliens ınir Ende May des Jahrs 1790 eingelchickt 
werden mufs, heifst? 9b. und unter weichen Umflünden: if 
jedem Landmann eine unbefchrünkte Viehzucht zu verfat- 
ten, oder wunach kann und mufs diefelbige rechtlich einge- 
fchrünkt worden? Die Frage felbit wird weniger mifsrer- 
fanden werden, wenn man fie, wie in Herrn Schlötzers 
Heften gefchehen itl, fo abfafst: Welches il das gerechte 
Verhültnifs zwifchen Ackerland und Viehzucht? Wie viele 
Aeccker und Wiefen gehören dazu, um eine bejlimmte An- 
zahlt Vieh, Pferde, Rind- und Schofrieh halten und mit zur 
Weide treiben zu dürfen, befonders zu Vermeidung fchäd- 
lichen Hutens? Die Antworten werden au den befändi- 
gen Secretar der Gefelffchaft, Herrn Kath Cafparfan in 
in Cafe), gefchickt. 


— 
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LITERARISCHE 
I. Beförderungen, 


er bisherige Prokanzler Janfon it fchom zu Anfang 
diefes Jahres zum Bifchof in Aarhuus ernannt und 
hat bereits vorlängft fein neues Amt angetreten. 


# 

Herr Claudius zu Wandsbek ift nicht bey der’ Kopen- 
bagener Bank, fo wie in verfchiedenen öffentlichen Blät- 
tern geltanden har, fondern bey der Schleswig- Holfteini= 
fchen Bank in Altona zum Revifor ernannt mit einem 
Gehalt von 400 Rıhir. Diefe Stelle käfst es ihm zu nach 
wie vor in dem geliebten Wandsbek zu wohnen, 


Profeffor Adler hat die Univerfität verlaffen und it 
mit Beybehaltung feiner Predigerflelle bey der Deutfchen 
Kirche'in Chriflianshafen zugleich ‚zum Deutfchen Hof- 
prediger an die Stelle des Procanzler Jaufon ernaunt. 


Profefior Zetens in Kiel it zum wirklichen Juflizrath 
ernannt und-hieher als zweyter Alfeflor im Finanz Colle- 
gio und zweyter Director in der Finanzcaffen - Direc- 
tion berufen. 


Kammerherr Suhm, id. von der) genenlogifchen und 
heraldiichen Gefellichaft zum Präfes erwähk, a 
Der bisherige Prediger am Waifenhaufe,, Otto Fabriein 
ws, it zum Prediger an der Dägifchen Kirche in Chrifians- 
hafen, und der Candidat Andreas Birch, der fich durch 


feine Ausgabe des nenen Teflaments und mehrere Schrif- - 


ten rühmlich bekannt gemacht hat, wiederum zum Pre- 
diger am Waifenhaufe eruaont. 


Der Prof.Mor Morten Throme Brüunich if am 24lten 
v. M. Oberbergcommillair geworden ‘mit dem Bang',N. 
gin’der zten Clafie. A, B. aus Kopenhagen v. 1. Aug. 
1789. 


It. Todatne. car 


Wir haben kürzlich zwey würdige Gelehrte verloren, 
Am ten Junii farb der ehrwürdige Grönländifche Bifchof 
Paul Egede, Er war geboren in Jalir 17068. Schon 
feic feinem zwölften Jahre war er eier der thärigften 
Gehülfen feines verdienftvollen Vaters, dem Dannemark 
feine grönländifebe Colonie 'verdarkt. \Diefer Eifer für 
dıs Wohl, der Gröuländer machte das Interefie* feines 


Juriflifchen Profeflur, 





NACHRICHTEN. 


Lebens; noch feine letzte Schrift, welche in der Lit- 
teratur Zeitung angezeigte if, euchäle deutliche Spurem 
der lebhafteften Theilnehmung. Er befafs ein vortrefliches 
Herz; fanfier Abdruk innerer Güte und wahrer evang® 
lifcher Milde war das Gepräge feiner Handlurigen. Sein 
Freund, Kammerhere Sulims hat ihm diefe fchöue Grab» 
fchrift verfertigt- 
> - v.e.E 
PAVLVS EGEDE 
Grönlandorum - Apoftolus 
Benignitate 
Si Quis Unguam 
Candore 
Civilicare 
Nulli Secundus 
Vir 
Non Fucata Pietate 
Oculara Etiam 
Vivum Evängelicae Doftrinze 
Exemplar. 
Amico Pofuit 
P- F. Svum. 


Am ı3ten diefes Mon, flarb der gelehrte Geheime 
Rath und Staatsminifter Henrich Stampe in feinem 76ten 
Jahre. Er hat fich, durch lauge und treue Verwaltung 
wichtiger Staatsgefchäfte, fo wie auch durch verfchiedene 
gelehrte Arbeiten verdient gemacht. Er war anfangs feic 
1733 Conrector in Aalborg, reifete daraus 1737 und difpu- 
tirte bey feiner Zurückkunft 1740 ala ein Concurrent Zur 
In demfelben Jahre ward er D. 
Juris, im J. 1741 Pröfeilor der-Philofophie, im Jahre 17153 
Profeffor der Rechte, Generalprocursur und Afleffor im 
höchiten Gericht., Im, Jahre 1756 ward er Alleffor ih der 


‚ Dänifchen Kanzley, in welchem Collegio er nach und nach 


der Erfte ward. Darauf ernannte ihm der König 1774 
zum, Geheimenrath und 1784 zum Staatsminifter; er blieb 
aber bis an fein Ende zugleich Mitglied der Juriftenfacul- 
tät, und nahm auch auf die Weife Theil an der 1782 her= 
ausgekommenen Beantwortung der Fragen, welche der 
Facultät vorgelegt waren.: Der Kammerhert Suhm hat 
auf ihu erde gg ee i 
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vor Ze j 
sms - a 2 
HENRICVS STAMPE 
Vir 
Lenis Manfuetus Prudens 
Temporum Hominumgue 
..Sapiens Sagaxque' 5 
Indagator 
Auris Confultus Eximius ar 
Philofophus Praeftantiiümus 
Muneribus Bene Geitis ze Me 
Fulgens. 
Sic 
Amico Pofuit 
P. F, Svam 
4A. B. ous Kopenhagen, vom 25 Jul. 1789 


Ill. Vermifchte Nachrichten. 


Von den Preifen, welche die Gefetfchoft der Willem 
Jchoften fur das Jahr 1788 ausgefetzt hatte, it Herm Coq- 
noli, dem Secretär der Academie zu Verona, der Preis 
zuerkannt, welcher für eine Abhandlung über eine be. 
quemere Methode die Länge durch Sonnenfinfternifs und 
Bedeckung der Fixfterne vom Monde ausgefetzt war. Jn- 
Rlitzrach und Profellor Chrijtiani in Kiel hat den Preis für 


' ber die beiden andern Materien 


 tenfibil 


1 108: 


elche die Bearbeitung 
bis 1209 beıraf. VÜe- 
x kam nur eine Abhand- 
lung ein ,_ welche der Erwartung der Gefelifchaft nicht 


entfprach. Für das Jahr 1789 find folgende Preisfragen 
ausgefetze: * — ei: j 


I. 


die hifforifche Aufgabe ie w 
der Dänifchen Gefchichte von 21182 


‚Hypothefin Crawfordianam de calore corporum in- 
e I et latente curatius examninare, expolitis argumen- 
is tam gro ea gnam contra cam Berge Su 

2 "ra Ioei Latitmdine er Longitudine declinationem 
acus magnericae in utroque kemisphaerio determinare, et 
eufräs, quas dechnstiones mayneticae exhibent, ducere. 

3 Utrum Syltlema feudale, quod tamdiu in Europa 
univerfa viguit, tantumque in flatu eius publico conflituen- 
do momentum habuiı» jneidente proximis poft Chriftum 
natıım feeulis migration® Pentium, a borealibus populis 
ad meridionales perrenerit, an vera fublecuis demum 
temporibus, ad-korum exemplum in’ Septentrionem + 
troductum fir? . 5 

Die Abhandlungen werden auf die gewöhnliche We 


"fe in Lateinifcher; Franzöfifcher, Deutfcher oder Dänifche | 


Sprache bis zum Ausgang des Junius 1790 an den Secr- 
tär der Gefellichaft, Covuferenzrah FJarobi, fo viel mög 
lich, poflfrey.eingefande, 4, 3. aus Kopenkugen den sı 
Ful, 175% 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Je mehr fo viele würdige Männer an der Verbeiferung 
unferer Gottesverchrungen arbeiten, defio mehr mufs fich 
auch der Prediger gedrungen fühlen, an feinem Theile 
durch Werbefferung der Predigten, eimes Hauptftücks die- 


fer Gotiesverehrungen, mit zu jenem grofsen Zwecke ° 


förderlich zu feyn, oder doch mit feinem: Zeitalter nicht 
gar zu disharmonifch zu bleiben. Um fo mehr, da hier 
der Einfehränkungen und Hindernife nicht viel weniger 
find, als ber der Verbeflerung der übrigen Theile der 
Gottesrerehrungen. Es mag diels guch ein Grund feyn» 
warum zeither fo riele Vorarbeiten zu Ranzelinaterialien, 
‚theils über freye Texte, cheils befonders über .die ge- 
. wöhnlichen Perikopen erfchieiten Gnd. Dem allen unge- 


achtet find diefe Arbeiten rheils zu koflbar im Ankauf, - 


“heils.zu zerftreut, theile bey und für den längern Ge- 
brauch zu arm, theils aber auch nicht felten zu eimfeitigs 
als dals ie völlige Zufriedenheit — wenigftiens per pluri« 
ma vota gewähren follten Dem alien abzuhelfen habe 
ich feit mehrern Jahren an einem 
Homiletifchen Handbuch über die gewähnlichen Sonn- 
und Fefltogsperikopen für angehende Prediger and 
Kandidaten des PA. R Ei: 
gearbeitet, in welchem ı ) Eine kurze Finleitung über 
üie Gefchichte des Feyertags oder Sonntags fteht. 2) Ei- 
ne erklärende Ueberfetzung der Perikope, fowohl der 
Epifeln, als des Evangeliums, worauf 3) Eine Erklärung 


- des Inhalts folgt, dann 4) Eitie Anzeige der darinne be- 


Sindlichen dogmatifcheiı und moralifchen Hauptfärze wege- 
-Mea wird, 5) Haupuhemaua uud endlich 6) weiuft 


N f ed 
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gere Difpofitionen geliefert werden. So dafs fowohl der 
Prediger, welcher mehr Erleichterung, a!s auch der, wel- 
cher wertiger fucht, und felbft ein hier gefundenes The 
ma dilfponiren will, dnrch dies Buch eine reiche Quell 
für 30 und mehrere Jahre zu immer intereflanten und 
fruchtbaren Vorträgen erhalten wird. - Auch denke ich 
es durch ein fyftemarifches Regilter felbf für die brasch- 
bar zu machen, welche uber freye Texte-predigen wo!- 


‚len und körinen» fo dafs man durch Hülfe deffelben für 


einen Text Themata und für Themata Texte finden wird. 
Bey dem ganzen find die beften neuern Exegeten und Hs- 
milien benutzt worden und es dürfie zulammen 4 Alpkr 
bet in 2 Bänden in gr. 8. ausmachen, welche binnen ]ı> 


. resfrift mit Gottes Hulfe geliefert werden follen. 


Der Verfalier. 


Unterzeichnete Handlung kündiger &xher diefes Werk 
um die Anfchaffung deffelben zu erleichtern, auf Präny- 
meration’an. Bis Weihnachten diefes Jahres wird auf 
den erften Band-eiu Speriesihaler Pränumeration ang- 
nommen 'und diefer erite Hand wird — wenn fich ei» 
hinlängliche Zahl Subferibenten finden, dann unfehlbarin 
der Oftermelle 1790 abgeliefert werden. Alle Buchhand- 
Jungen, Poflämter wid Zeitingsexpeditionen werden er 
fucht, Pränumeration anzunehmen. Fur ihre Bemühunr 
ziehen fie von den Prönumerationsgeldern 163 p. €. at, 
Befonders werdeii auch die Herren Kandidaten des h. £. 


„A erfucht, fich zum Betien diefes Werks zu verwenden, 


es in dem, Kreife ihrer Bekannsfchaft zu empfehlen nnd 
gegen Vergümng ihrer Bemühung Abonenten zu far- 


‚‚mela und die Anzeige derfelben namentlich an die Ver- 
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legshandlang einzufenden, um fie dem Werle vordrucken 
lallen zu können. 
- Wittenberg im October 1789. 
. Kübuefehe Buchhandlung 





‚ Bey dem Buchhändier Herold in Hamburg und in 
‚dep vornehmften Buchhaugiungen Deutfchlands God fol- 
gendd Bücher zu haben ;- Almanze pour is jeuneiia dans 
le quel on donne i'hittoire, abremie dus grands hommes 
de lantiquisd et des modernes, fulri de reilexions ınora- 
les, courtes et faciles & retenir, geb. 12Gr, Ephemerides 
pour la jeuneffe, ou Ledtures infiruälives er agreables 
pour chaque jour de l’annde. IV Trimelires, geh. 2 Thi. 
Clairauts Anfangsgrüude der Geometrie, a. d. Franz. Ste 
von J, Reimer verbeff. Aufl. m. K. 10 gr. Ebelings ver- 
mifchte Auffätze in englifcher Profe, hauptfächlich zum 
Beilen derer, die diefe Sprache in Rückficht auf burger- 
liche Gefchaffts erleruen wollen, Ste Auflage, 20 gt. 
Diefelben in Iıalien. Sprache ı2 gr. Diefelben in Franzöf. 
Sprache 20 gr. Diefelben in Holländ. Sprache ı Rthir. 
Eine ähnliche Sammlung in Span. Sprache erfcheine küuf- 
tiges Jahr. Kleines Handbuch bey dem Unterricht im 
Lefen, vonD. Grönig, 2 Gr. Linguets Denkwürdigkeiten 
der Battille, mit einem Franuifpitz von Meil, 8 gr. Befchrei- 
‚bung und Gefchichte der Batlille während der Regierungen 
* Ludwig XIV. XV. XVI, a. d. Franz. Jı2 gr. Neckers 
” Portrait, nach einem Original - Gemälde meifterhaft gefio- 
chen von Fritzfch, mit der Unterfchrift: die Ehre der 
Kaufmanfchaft, auf Schweitzerp. 5 gr. Nisfens Original- 
acten, in Sachen feiner gegen dia ‚Haupt - Nutz- Holz- und 
‚ Handiungs- Adwiniltration in Berlin, zu noch gehoflter 
„höherer Einficht, ı Rıhir ı2 ge, Deflen Vertheidigungs- 
fchriften, in Betreff der Eckartfchen Unterfuchungsfache, 
.ır gr. Predigten von Jahre 1761, nebä einer merkwürdi- 
gen maurerifchen Rede vom nahmlichen Verfaffer (]. C. 
von Wöllner) welche über manches Licht verbreitet, 
g gr. Schiffbruch des Halfewell, ‚eines engl. Ofindien- 
fahrers von 788 Tonuen, nach der ı5ten Ausgabe des 
j englifchen Originals überferzt, und mit einem treflichen 
'Kupferflich, den Schifbruch vorftellend, 7 gr. Thiefsens 
Predigtenewürfe über die Epilieln, a. ]. 1789, ate, ver- 
beiferte Auf. 20 gr. Bräckens, Gerlings, _ Wichmans, 
Rambachs und Willerdings Predigtentwürfe über die Evan- 
gelien, & d. J’ 1788, b 20jgr.  Virgils Aeneas, deut- 
fche, mit erläurernden Anmerkungen für junge Leute, 


vorzuglich.aus Lipperts Daktylischek , ı fer, Band, 5te - 


verbeil. And. 12 gr- ). Vogela moderne Baukunft, nach 
den beien Kegeln der gefchicktefien Baumeitter heraus“ 
gereben, mir 59 Kupfertafeln in Folio 2 Kahlr, ' 
Diefer äufserft geringe Preis it wegen des in der Älg 
-  fpurzer Zeitung angekündigten Nachdrucks bey diefer 
neuen Auflage gemacht worden. J. P. Wetzels deufche 
and iateinifche Vorfchrifiev. 29 gr., Diele. Vorfchkiften 


find für den fich der Handlung widmenden Jungling die . 
„hd, achte ich es für Pilicht, diefes dem Publicum anzu» 


beften, die bis jetzt erfchienen find. Hamburgiiches 
Kochbuch, oder vollflandige Anweilung zum Kochen, ver- 
fallet von einigen Frauenzimmern in Hamburg. s9 Bozen, 
ı Rthir. 16 gr. — Diefes Kochbuch welches ohngeschter 
feiner Gröfßsg in einem halben Jahre zweymal gedruckt 
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würde, weil die erfle Auflage kaum die Hälfte der Sub» 
feribenten befriedigen konte, if das volftändigfie und 
dernlichfie, was wir bis jezt haben. Die Verfallerinne:t 
haben es fich zue Pflicht gemacht, kein einziges Recept 
aufzunehmen, welches nicht einige von ihnen öfters ge- 
micht haben, ein Vorzug, welches fchwerlich noch 
ein andres Kochbuch befttzen mag: übrigens enthält es, 
83 Anweilungen zu Suppen; 25 Anweilungen zu Giäce 
etc 65 zu Coullis, Veberwufs und Brühen; 65 zu Paddinm, 
Farcen, Klölsen, Popitons; Grenxien etc. ı%8 zu Fleisch 
und Geflügel; 130 zu Zubereitung.alles wilden und zahmen 
Gelliigels, fa wohl zum Kochen als zum Braten; 5t zu 
Gemide; 36 zu Salat und gekochten Früchten; 174 zu 
Zubereitung der Filche; 166 zu Pafleten ; 29 zu Würden; 
49 zu Gelee Craim und Mufsen; go zu Eyer-und NNchl- 
fpeifen + 2:2 zu Torten, Kuchen und Defert , 63 zu Kin 
machen der Früchte in Zucker, Elig und Brautewein; 
zufammen 1392 Regeln. a 
J 





In der Schwickertfchen Buchhandlung zu Leipzig 
wird: mit Churfl, Säch. gnäd. Privilegio auf W. Cullen« 
einzig ächte, jetzt zum erflen Mahle-vom Verfaller heraus- 


-gegebeuien Araneymictellehre überfetzt und mit bori ‘ti- 


genden Zufützen und Ammerkungen begleitet von S. Hahne- 
man, bis Ende März 1790. $ Louisd’or Pränumeration 
angenommen : da man aber die Stärke des Werks nicht 
befimmen kann, fo ift auch für jetzt der Nachfchufs nicht 
anzugeben. Doch verfpricht obengenannte Buchhandlung, 
den Hr. Pränumeranten folchesum den gten Teil wohl- 


-feiler al$ der Ladenpreis feyn wird, zu liefern 


ll. Vermifchte Anzeigen. 


An Bibliothekare und Bücherliebhaber: 


In der Vofifchen Zeitungs Expedition zu Berlin if ein 
Verzeichnis vonlfranzößfchen u. lateinifchen Büchern falt 
aus aller Willenfchaften, die im Monat Februar 1799. zu 
Berlin : verauctionirt werden follen, für ı gr. zu haben. 

Sollten Liebhaber noch vor der Auction Werke aus 
diefem Verzeichniffe für die Hälfte des Preifes kaufen 


- wollen fo köniien fich folche an die Vofsiche Buthhaudiung 


in Berlin wenden; jedoch mufs die Kaufflumme riche 
unter 20 Rthir. feyn, baar bezahlt, und von Auswärtigem 
pöfifrey eingefchickt werden. . 


| IN. Antikritik. 
Ich bin keinesweges von der Gefinnung derjenigem 
Schrifttteller , die fogleich anfbraufen,, wenn die Uriheile 


der ‚Recenfanten ihren Wlnfchen nicht angemeffen find. 
Ich lufse mir gera nlle Urtheile gefallen, wenn ich ihnen 


„auch nicht beifimmen kaun, und fuche die richtigen zu be= 


anıtzen. Wenn aber der Gefichtspunct ganz vyerfchoben 
Mt und die Anzeigen nichenach der Wahrheit gefchehen 


zeigen und mich dagegen zu vertheidigen. Diels if der 
Fall bey der Beurtheilung meiner Gofchichte der geißlä» 
chen Berelfamkeit und FHömiterik. Dex Hr. Rec. macht nter- 
haltende Leetsre zue Hauptabficht, &g ich duch auf dem 
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Titel ausdrücklich angezeigt habe, dafs fie zum j Gebrauch 
meiner Vorlefungen abgelalt fey, in einen Compendium aber, 
in welchem alles kurz zufammengedrängt feyn muls eine 
angenehme Unterhaltung im Lefen eben nicht gefucht 
werden darf. Dadurch bekommen nun alle feine Erinne- 
zungen eine falfche Richtung, fo wie diefe noch überdem 
manche Fehler rügen. wovon der Augenfchein das Gegen- 
theil lehrt. Zuförderit meint der Hr. Rec. hätte manches 
UVeberfülige follen wegbleiben; manche Schriftlleller,, 
2. E. Hermes, Barnasas und Clemens gehörten nicht hie- 
her, weil ihre Schriften keine Aehnlichkeit mit Predigıen 
hätten. Die Urfache aber ; warum ich in drey fen von ihnen 
kürzlich gehandelt habe, it am Eude des 3ren $ deut- 
lich angezeigt worden: „Einige unter ihnen haben eiermlich 
die homiletifohe Form und erfetsen einigermafen den Mangel 
der Homilien» der ans unfser Send let, über die Einrich“ 
gung derfelben hinreichend en wrtheilen. Ich rechne fie allo 
felbit ‚nicht zu den Homilien und fuche nur in Ermange- 
lung diefer die Lücke durch fie einigermalfen auszufül- 
len, in dem fich von dem herrfchenden Gefchmack in 
afcetifchen Schriften, (dergleichen diefe doch find.) auf 
den in Predigten’ein währfcheinlicher Schlufs machen 
läfst. Das konnte ich defio eher ıhun, da einige wirck- 
lich in den kirchlichen Verfammiangen öffentlich vorge- 
lefen wurden. In Abficht auf die Clementina beruft fich 
der Hr. Rec. auf meine eigene Behauptung : dafs Ge mit 
Religionsvortrögen keine weiter& Aehnlichkeit haben als 
den Namen Hemilie, und fetzt hinzu, dafs Homilıe hier 
keine Predigt oder Erbauungsrede, fondern ein Gefpräch 
"bedeute, Wer follte nun nicht glauben, dafs ich, blofßs 
von den Namen Homilie verführt, die Clementina als ei- 
ne Probe der damaligen Kanzelberedfamkeit weitläuftig be- 
fchrieben hätte? Gleichwohl it von mir in wenigen Zei- 
len nichts weiter g&fagt worden, als eben das was der 
Rec. fagt, dafs fie hieher nicht gehören. Die ganz unbe- 
'deutenden Schriftfteller hätten nach der Meinung des Hn, 
Rec. blos mit ihrem Namen bemerkt werden follen, und 
gerade das habe ich genau beobachtet und oft eine ganze 
Menge von Predigern in einen $en zufammengeletzt, fo 
dafs felten mehr als die Namen, Acınter, Geburts - und 
Sterbensjahre und homiletifche Schriften derfelben kurz 
bemerkt find, wie diefeunter anderh }. 122. +46, 158. 209 
123. beweifen. Von Lebensumjtinden erwartete der Hr. 
‘Mecenfent-hier keine Nachrich. Das glaube ich wohl 
volltändige Lebensbefchreibungen werden Kenner hier auch 
wicht erwarten, aber dagegen verlangen, dafs die Lebens- 
umflände,, die zu Bildung des Prediger - Charakters eıwas 
beygetragen haben, ausgehoben werden. Und weiter nichts 
"als diefes habe ich gethan , und zwar mehrentheils unter 
der ausdrücklichen Ueberfchrift : Rildung ‚derfelsigen als 
Prediger. Dafs fie zweckmäfig find, wird in den Vorle- 
fungen und einer ausführlichen Gefchichte noch fichtba- 
rer werden. Worinnen nın mehr Fleifs auf die Hauptfa- 
che hätte verwendet werden follön, darüber finde ich 
' nichts als diefes angezeigt: dafs die Chärakterifirung der be- 
" merkungswürdigen Prediger zu sülgemein fey und keinen 
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hinlänglichen Begrif von ihren Tugenden und Fehlern 
gebe. Eigentlich find nun die Befchreibungen der Tu- 
genden und Fehler fchr fpeciell, wie der Augenichein lehrr, 
aber die Sache kommt endlich daratıf hinaus, dafs ’ich 
diefe Befchreibungen durch mannigfaltige Beyfpiele hätze 
erläutern und beftätigen follen. Das wäre mir nun fehr 
leicht gewefen. Aber ich fchrieb ein Compendium und wer 
wird wohl in einem Compendium eine Menge vo Bey- 
fpielen erwarten? Was follte denn für die Vorlefungen 
übrig bleiben. wenn alles vollltäindig ‚ausgefülirt wäre. 


‚Auch über Einförmigkeit wird geklagt, weil von den meh- 


reiten Predigeru in einer Periode fait #inerley gefäft wer- 


‚den müßsen und deswegen wird für beifer gehalten, wenn 


nach der allgemeinen Darftellung blos die Namen der aus- 
gezeichnet guten oder fchlechteun Prediger zuammenge- 
ftellte und von jedem einige Proben beygefügt wären. Des 
wäre freylich.zur Unterhaltung rachfamer , aber bey einer 
volltändigen Gefchichte wohl nicht hinreichend gewefen, 


da in derfelben auch gezeigt werden mufs, wodurch ein \ 


Prediger insbefondere &ch von dem andern auszeichne, 
und wo er eigenes habe, um die verfchiedenen Modifica- 
tiouen des herrfchenden Gefchmacks einer jeden Periode 
kenntlich zu machen, Dafs die Mosheimifche Gefchichte 
fich beffer fefen laffe als die meinige, will ich gerne zu- 
geben, aber angenehme Unterhaltung war auch meine Ab- 
ficht nicht, fonft würde ich diefe mit viel leichterer Mü- 
he haben erreichen, und mir die mühfsme Anzeige von 
den homiletifchen Schriften und deren Ausgaben erfpa- 
ren können, die gewifs auch keine amüfanıe Lectüre ver- 
fchaffen wird. Dagegen glaube ich doch erwas tiefer in 
den Geiit der Gefchichte eingedrungen und fie volllländi- 


‘ger bearbeitet zu haben als Mocherm, den der Hr. Rec. 


überall zum Massftab fcheine genommen zu haben. Das 


-Verfprechen viellscht eine vollitändigere Gefchichte ein- 


mal zu liefern, hat denfelben abgehalten, fich in eine aus- 
führliche Kritik einzulaffen. Das bedaure ich in einer 
doppelren Rückficht, Einmal ift nun der Lefer gauz aufser 
Stand gefetzt, von der eigentlichen Befchaffenheit und 
Einrichtung meines Buchs fich einen Begrif zu mschen. 
Wer wird nach dem, wie die Sache hier vorgeftelle if, 
nicht glauben, dafs derfelbe einen fehr Aüchtigen und 
unvollttandigen Entwurf enthalte, da doch Kolifländigkeit 
der Suchen in einem fehr zulammengedrängten Abriffe mei- 
ne Hauptabficht gewefen und nur Voländigkeit der Aus 
führung oder gtöfsere Ausführlichkeit einer weitläuftigern 
Gefchithte vorbehalten if. Diefer aufserdem eine noch 
gröfsere Vollkommenheit zu geben, als bei dem. erfien 
Verfuche möglich war, dazu wurde mir eine ausführliche 
Kritik fehr willkommen gewefen feyn, da mir die ge- 
machten Erinnerungen nichts. helfen. Unterhaltender 
wird jene Gefchichn auch werden, doch zweifle ich, ‚ob 
alles z. B. ein genauere Unterfuchung von der Ascht- 
heit der Quellen dem Hn. Kec. eine amüfante Lectüre 
werde verfchaffen können. 


D. Joh. Will Schaid. 


En 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Kopenhagen , bey Proft: Menfcheniehre für den Welt 
bürger und den Staatsmann von 9. L. Gofch. ı Bund. 
. 2789. 296 5. 8. 
ine Art Anthropologie aus verfchiedenen Schriftfiel- 
fern zufammengetragen, aber weder mit genugfamer 
Beurtheilung, noch mit hinreichender Sachkenntnifs, Der 
Verf., welcher alle Wiflenfchaften encyklopädifch zum 
Behuf der Staatswillenfchaft fcheint bearbeiten zu wollen, 
geht fichtbar zu weit mir feinem Plan. Es fehlt ihm 
nicht ganz an Talent und Einfichten, es wäre daher zu 
wünfchen,, dafs er lich auf das Fach einfchränken wollte, 
dem er mehr gewachfen if. (A. Br.) 


Soröe, gedruckt bey Lindgreens Wittwe: Noget om 
Akademiet i Soröe ved Caspar Abraham Borchs. 1789. 
24 9. 4 
" Eine freymüthige Berrachtung über die Urfachen, wes- 
wegen Sorde fo wenig befucht wird, da feit dem Jahre 
2747 nicht mehr als 206 Akademiiten dort Audirer haben, 
C Nyefl. Ejterr.) 


1 
Kopenhagen, bey Gyldendal : Kongelige Refrripter, Re 
folutioner og Collegial - Breve for Danmark og Norge, 
udısysvis udgivne i chronologisk Orden ved Laurids 

. Fogtmann. IV Deels. ı Bind 1766 — 1776. 741 S.2 

Bind 1777 — 1784. 346 $. 1786. V Deel ı Lind 1746- 
1754. 598 $. 2 Bmd 1754 —1765 662 S. 1797. VI 

Deei ı Bind 1730 — 1739: 798 5. 2 Bind 1740 — 1746 

758 5. 1788. 8. 

Ein wichtiges Werk, welches mit grofser Sorgfalt 
ausgearbeitet if, und nicht nur zur Dänifchen Jurispru- 
denz, fondern auch zur Gefchichte und Statilik unent- 
behrlich if, ( Nyeft. Efterr. ) 


Kopenhagen, bey Gyldendal: Aftenerme paa Luft Siottet 
overfat of der Franske ved C. W. K. Bull. ı Del. 
1786. 364 S. 2 Deel 1789. 378 5. 8 
Eine gute Ueberfezung der allgemein gefchätzten 

Vreillces dn Chauteau. ( Nyefl. Efterr.) 


Kopenhagen, bey Poulfen: 9. 9. Roufeau's Botanik fer 
Fruentimmerg, i Brevs tl Frue de L*" overlas of 


NACHRICHTEN. 


. Fransk og med Tillaeg foröget af Odin 
u79 5. ı2. er SR IT, 
Der Verfaffer har das Original gut überf 
die Brauchbarkeit deffelben durch he asliche, 
und fehr gut gefchriebene Zufätze vermehrt. Diefe find 
befonders eine Einleitung über das Pfanzenreich und def- 
fen Oekonomie überhaupr, da Rouffeau fich nur mit den 
Blumen befchäftigte; und eine Ueberfetzung von Hirfch- 
felds Abh. über den Schlaf der Pfanzen. 


C Nyef. Efterr. ) 


Ebendafelbt, bey Popp; Samling af Pafione Prasdike 
ner, holdne i Frelferens Kirke paa Chriflians havn 
og ugeviis udgivne i Falletielen 1789 af Peter Palw 

- 1789. 336 5. 8- 
ine Sammlung ganz erbaulicher Predigten, n . 
fich der Verfalfer manchmal wiederholt, = Prrerf sera 
drücke nicht immer mit genugfamer Sorgfalt wähle. 
(Nyefle Efterr. ) 


Ebendafelbfl, bey Schulz: Anmaerkninger og hifloriske 
Oplysninger over den ÄKongelige Sverike Forklafin 
dd. Helfingfors den 21 Jul. 1788 med Bilagen. is 
52 $. Authentisk Journal over de Danske til Ruslang 
givme Holpetroppers Feldtog i Sverrig,, famt imellem 
de höie Vedkommende i den Anlednüıg vexlede Bre- 
ve. 1789. 36 5, 8. Efterretning om Feldtopet i Sver- 
rig i 1788 ved Carl Prinds af Heilen, 1789. 126 5, 
8. alle drey go Schileunge. 

‚ Diefe in einem Format gedrukte Schriften enthalten 
wichtige Beyträge. zu der Gefchichte des jetzigen 
Krieges des Königs von Schweden gegen Rusland. Sie 
find alle nach Deutfchen und Franzöfifchen Originalen 
genau überfezt,. (A. Br.) 


Ebendafelbit, gedruckt bey Horrebow : Mufeuwm fer Sund- 
heds og Kundskabe Elckere ved D; Fohum Llemens Tor 
de. 1789. 380 3. 8 — Hertha ved Dr. 9. C, Tode, 
v789. 276 9 8. 

Zwey Fortfetzungen der Wochenfchrift, welche der 
Verfaller fchon feit dem Jahre 1778. unter verfchiedenen 
Titeln herausgegeben hat, und die zum Theil auch. ins 
Deutfche überfetzt find. Sie werden mit Recht wegen 
der Sachen fowohl, als des freymüchigen uiid unter halten- 
den Tons des Verfalers allgemein gefchäwt, (4.8) - 
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Kopenhagen, bey Morthorf: Dramatiske Tillog ved D. 
&- C! Tode. N. 1— 35. 1789. 8. (72 Schill.) , 


fche aus der Dogmatik über den Begrif von dem Meflias 
bey den Juden, defien Urfprung und Verfeinerung in 


Ein Wochenblatt, welches Recenfionen und Bemerkun- 
gen über Dänifcke Schaufpiele und die Kopenhagner Schau- 
bühne enthält. Sie ind ungerhaltend gefchrieben, wenn 
man gleich dem Verfafleres anmerkt, dafs er nicht un- 
pärtheyifch if. ‚(A 2) 


Ebendafelbft, bey Gyldendat: Om 'nogle Danmarks og 
Norges Fordringer til’kinanden. I Anledning af Krop- 


prindiens Reife til Norge ved 7, Rothe. 1798. 120 8.:% 


8. (24 Schill.) 

Der Verfaller macht in dem ihm eigenen freymüdkigen 
und eindringenden Tone verfchiedene einlichtsvolie Be- 
merkungen über Gegenfände, die für das Wohl des gin« 
zen Staats und Norwegens infenderheit von der gröften 
Wichtigkeit find, CA. Br.) 


Kopeshagen, bey Poulfen: Poetiske Ferfög af N. Weuen 
famlede efter Ferfatterens Dod af Kahbek. 1789. 8- 
(234 Schill. } 

Eine fchätzbare Samlung der Arbeiten eines jungen 
Dichters vonden glücklichden Anlagen, deflen Tod ein 
wahrer Verluß für die Dänifche Litteratur it. (4A. Br. 


Kopanhagen , bey Schulz: Samling af Overfaettelfer i 
Profa til Nytte og Fornöielle af Secrerair Pram, ı 
Bind. 1788. 266 5. 2 Bind 1788. 284 5. 8. Cr Rthir.) 

Ein nützliches Unternehmen, wodurch der Herausge- 
ber auserlefene kleine Auffäte -in ftemden Sprachen 
feinen Laudsleuten bekannt macht. (4. Br.) 


Köpenhagen, bey’ Schulz: Dramoturpiske Saumlinger af 
KL. Rahbek. 3 u. 4 Heft. 1789. 8. (48 Schill.) 

Eine unterhaltende Periodifche Schrift von einem 

Verfalfer, der fich in diefem Fache fchon durch mehrere 
Arbeiten rühmlich bekasıt gemacht har. (A. Br.) 


‘ 

Kopenhagen, bey Höpifner: Pröveforelassninger keldne 
Jer det overordentlige theologiske Profeferat ved Kiö- 
beuhavns Univerficät. 1789. 372 $. gr. 8. 

Diefer Vorlefungen, welche von Herrn Münter und 
Birch gehaken wurden, find fechs: 2 lateinifche aus der 
Exegefe über den sgiten Pfalm und ı Kor. 15.; zlateini- 


den Schriften der Apoftel; s Dänifche aug der Moral, 
nemlich über den Selbfimord und deilen Marnlirär, 
und über den Grund der menfchlichen Pflichten ohne 
Rückfichs auf die Offenbarung; endlich ı Dinicche ans 
der Kirchengefchichte über. den Urfprung des Myllicis- 
mus in Orient, deffen Verpflanzung im Occidente. Die Ver- 
faffer hatten nur acht Tage um fie auszuarbeiten ; und 
in diefem Betracht mus man, geliehen, dafs fie fehr viel 
*geleittet haben, zumahi Herr Münter, dem die Richter aus 
gutem Grunde den Vorzug gaben und der darauf die 
Profeflur erhielt. Bey diefer Gelegenheit ia bey Holm 
berausgekommen: Tanker ved Gignnem laemingen af FPrö- 
veforeläs ningerne u bw. a N, D. Rigels, eine (ehr 
fsenge, oft fchiefe uud abGchtlich parikeyifche Krivik. 
(d. Br.) 


Kopenhagen, bey Holm: Wudbiemerne, et Priisskrifi a 
&%F. G. Schloffer. 1789. 8. (16 Schill. ) 
Eine gute Ueberfetzung der bekannten geiftrolles 
Schrift des Hofrath Schlofer über den Kindermord. 
(4. B.) 


‚1. Ehrenbezeugungen. 


Die Fürfin Dafchkow, Director der Petersburger Aca- 
demie der Wiffenfchaften, und Prafidenet der Kayferl. 
Kufsifchen Academie, such vieler Gelehrten Gefellfchaften 
Mirglied, wurde ohnlängf, zum Ehrenmitgliede der Ro- 
mifchen - Kayferlichen Academie der Naturforicher ernannt. 
Sie it das erlte Frauenzimmer, dem diefe Ehre wieder- 
fährt: aber Sie verdient auch diefe auszeichnende Aus- 
nahme, theils ihrer eignen großen Kenntuilse wegen in 
fo vielen, vorzüglich den Nacur - Wilfenfchafien ; theils 
‚weil ihre Verdienite um den höhern Fior der Wilfenfchaf. 
ten, befonders in Rusland, mirte!Bar aber umdie gefamm- 
‚te Gelehrfamkeit, würklich ungemein grofs find, Eben 
diefe einfichtsvolle Fürtlin erhielt auch aus, des ehirwär- 


- digen Frauklinis eignen Händen das Diplom, als Mirglied 


der Societät der Willenfchaften zu Philadelphin. #8 
Erlangen, d. 6ten Oct, 1789. 





LITERARISCHE 


J. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ankündigung einer allgemeinen Predigerzeitung, 

Bei der übergroßsen Menge von Zeitfchriften, auch 
theologifchen Imhalts, fehle es doch immer noch an einer, 
befonders für Prediger, zweckmäfig eingerichteten , voll- 
fändigen theologifchen Literaturzeitung. Verbindungen, 
in welchen ich feit einigen jahren fiche, fetzen mich in 
den Stand, eine folche 

Allgemeine Predigerzeitung 
mit Anfang künftigen Jahrs, g. G. herauszugeben, deren 
Plan kürzlich folgender it, 1. Wöchentlich erfcheint ein 
Stik zu einem ganzen, und ein Stük, als Beilage, zu 
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einem halben Rogen, 8. 2 Das wöchentiiche St. enthäle 
1) Recenfionen: a} von allen, von der Michzelismefle 
1789 an, in dem protellant,. Deutfehlande erfcheinenden, 
gröfsern und kleinerü, theologifcken Büchern, auch den 
akademifchen Schriften; b) von den, im katholifchen 
Deutfchlaude herzuskommenden wichtigen theologifchen, 
oder in die Theologie einfchlapenden , Werken; ge) von 
einigen, befonders merkwürdigen, ausländifchen Produk- 
ten der theelog. Literatur; d) von beträchtlichen Büchern 
aus den ıheofog. Hülfswillenfchaften ;.e) von theologiä- 
renden Romanen, und abnlichen vermiichten Schriften; 
f} von andern, vornämlich theologifchen,, Zeitfchriften. 
2) Nächrichten: #4) von merkwürdigen Veränderungen in 

Kirchen, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Vorläufige Berichte von 
Literatur, 


London: Fitae antiquse Sanklorum qui habitaverunt in eo 
Parte Brittaniae nunc vocata Scotia, velin eius Infwir; 
quasdam edidit ex MSS.; quasdam cufegit Joannes 
Piukerton, qui et wariantes Leifioner et Notas paucw 
las adiecit, 5. 1789 . 
T): Lebensbefchreibungen des h. Ninian, Kentiger, 

und David, Königs von Schottland, des Columbo, 
Margareiha. Königin v. Schottland, Masnus, Grafen vom 
Orkney u. f. w. find bier zuerfi gedruckt. Auch kom- 
men fchöne Charten von Caledonien, Peohtland, Jona, 
Icolınkill, und von Schottland oder Hibernia medii aeri 
Nur s00Exemplare find von dem Werk abgedruckt. 

C@. 4.) 


ausländifcher 


vor, 


Bibliotheca Americana; or, A Chromolopical Catalogue 
of the mojt curlows anıl interefling Buoks, Pamphlets, 
State - Papers, ete, upon the Subjeft of North and 
South „Ameriro, from the earlieft Period to the prefont, 
in Print and Manufeript,, for which Refearch har been 
made in The Britifh Mufeum, and the mojt celchrated 
public and private Libraries, Rewcws , Catologres ete, 
With an introduilory Difegurfe om the prefent State of 
Litterature in thofe Countries, 4. 

Die Materialien diefer Gefchichte find fo zahlreich ge- 
worden, dafs man es für nöthig gefunden, eine eigne 
Sammlung daraus zu machen, (G. M.) 


Schillers Gefchichte des Abfalls der Niedertande ill im 
G.M. July 1739 mit dem Zufatz angezeigt, dafs es feinem 
Verf. einen ausgezeichneten Rang unter‘ den deutfchen 
Gefchichtfchreibern erworben, und dafs Rec. lange kein 
Buch zu Händen bekomme» hätte, nach deflen Forufeizung 


er fo begierig wäre, 


Dublin: Mifeellaneows Pieces in Profe and Verfe by ihe 
Ree. Dr. Jomathon Swift, Dean of St. Patriks. 
‘ Eine angenehme Nachlefe zu Sberidans Ausgabe von 
Swifts \Verken, die lauter noch ungedruckte Sachen, lau- 
ter Briefe enthält. - (6. M.) 


v 


London, bey Cadell; Ap Account of the principal Laza= 


nn 


retto's in Europe ; with various Pa ö i 
pers. relative to}! 
Plogue ; together with farther Obfervations on pie Foo 
reign Prifons and Hofpitals; and additional Remarkı on 
the prefent State oftrofe in Great Britain and Ireland; 
- &Joln Howard, F. RB. $S, 4 15 f. in Boards. 
dies wichtige Werk enthält den Erfo] ü 
g der mühf: 
Unterfuchungen des Verf., und it nach feiner ren 
ordnet, auch mit vielen Kupfern erläutert. — Weitläuß- 
ger hier darüber zu feyn, verhindert unfer Plan. 
_ (Cri. Re.) 


B. Debrett: The Partifan in Wur; or the Ufe ofa li 
of Lighe Troops to an Army. By Lient. Col. A, Em 
- merich. 8 3 [. in Boards. j i 

Der Verf. machte den fiebenjährigen‘ Kri ; 

. j gen’ Krieg unt 

Herzog Ferdinand und diente hernack in rg = 
Hindbuch enthält die dentlichften und nützlichen Re 
> für diefe Art des Dienties, und alles ift mit Beyfpie- 
- des Verf. eiguer, oder andrer Kriegsgefchichte 
erzüh t» fowohl wenn feine Unternehmungen geglücke 
als wenn fie mislungen find. (Crit, Rev.) ’ 


B. Deighton ; Remarks on the Internal Evidence of 
nu By Gibert Wakefeid. A, B. 
Sind einzelne und vermifchte Bemerkungen. Manche 
N. 
davon find neu, die mehriten mit vielen Scharffan 
CCrit, Rev.) 


A Differtation on the Proceff of Nature i 
ffertari „the Ali 
of ‚Coritier , heuling cf Wounds, and er 
wiich have been dejtruged in the human Body; which 
obtained the Prive Medal, given by the ae Hedi- 
cum Lowdinenfe, etc, By 9. Moore, Member of the 
Sowrgeon's Company of London. 4. 3 [. fewed. Prin- 
ted for the Society. Lu 
Enthält viel neue und wichtige Beobachtungen. 
(Crit, Eev.) 


[) 
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1 Berichtigungen. 


Es ift mir äufferft auffallend gewelen, als ich in ER 
Int. Bl. der A. L. Z N. 898 vom 15ten Jul. 1789 unter 
- vermilchten Anzeiren, die Nachrieht faud: dafs “die 

eruer Naturforichende Gefellfchaft nie eine Strei . 

Donsas rue air 

ube 
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über die Nichtrulkarität des Bafalts gekrönt, und eben 
fo wenig der entgegengefetzten Schrift das Accefit zuer- 
kannt hätte; befonders da diefe Nachricht — welche von 
Bern aus vom ı6 May 1759 gefchrieben it = gerade fo 
abgefafst it, dafs jeder, der fie liefet, glauben mufs, fie 
komme von einem Mitglied der Naturforfchenden Gefell- 
fchaft felbf her. Da nun viele meineriterarifchen Freun- 
de theils aus dem J. Bl. der A L. Z. No. 7 vom ı7 Jan, 
1789 theils von Mir felbft wifsen, dafs meiner Abhandl, 
über die Nichtrulkanität des Bafalıs der Preis zuerkannt 
worden if, fo muls mich die öffentliche Wiederrufung 
diefer Nachricht bey denjenigen, welche mich. nicht ge- 
nau kennen, in ein für mich fehr nachtheiliges Licht 


fetzen. — Da mir dies nun in keinem Fall gleichgültig ° 


eyn kann, fo mache ich folgende Stellen aus dem ron 
Hro. D. Höpfuer in Bern vom $ Dec. 1788 an mich erlaf- 
(enen Schreiben bekannt. ? 

„Mit einem fonderbaren Vergnügen habe ich die Eh- 
„re Ewr Hochedelgeboren zu melden, dafs dero Streit- 
„fchrift über den Bafalt den wircklichen Preis davon gr 
„tragen hat. Allein nicht fowohl deshalb dafs durch dero 
„Streitfchrift die Frage entfchieden wäre, fondern mehr 
„weil Sie diefen Gegenfiand am beften bearbeitet haben, 
„Mann kann nicht wohl pofitiv über ein Factum Naturse 
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„abfprechen, dafs fich folches wirklich habe, 
„oder nicht, aber die Wahrfcheinlichkeit kann man dar- 
„thun, und diefes haben Sie gethan. Indeffen haben ei. 
„nige wakern Gelehrten für die Vulkanicät des Bafalts kei- 
„ne fchlechte und fchiefe Gründe vorgelegt, und er@ wen 
„diefe an ihr Ort und Stelle werden gewielen feyn , er 
„dann wird es als ficher und allgemein angenommen wer. 
„den können ; der Bafalt fey wicht vulkanifchen Urfprungs 
„Sehr wünfchenswerth wäre es, wenn auf gedachte Ab. 
„handlung im ten Bande des Magazins jemand antwor- 
„tete, und die Mühe über fich nehmen wollte die Grün- 
„de des einen oder andern zu ächten. j 

„Auch wir werden die Gründe bekannt machen ” 
„rum wir Er. Hochedelgeb. den Preis auerkennen. zn 
„ich war vorher der vulkanifchen Meinung zugethan, Perg 
„bin ich durch Sie überzeugt. es fey der Bafalı nicht vule 
„kanifch, Künftigen Freytag werde ich dem Pohwagen 
„die Abhandlung Ewr. Hochedelgeb. übergeben, Ac- 
„Tage nach dem Neujahr mufr ich fie wieder haben, fur; 
„‚komt fie vor 1790 nichtheraus. Die das Accefit har, er- 
nfcheint gewils im gten Band und ik ausgearbeiter. Si 
„viel als Secretair der Naturforfch. Gefell. in Bern.” 
Joh. Fried, Wiedenmana. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


‚Anzeige über die verfchiedenen Brunkifchen Ausgaben des 
Sophocles, 

Da ich auf einiger Freunde Anrathen nun auch den 
volltändigen griechifchen Index zu meiner Ausgabe des 
Sophocles in gvo., der im Quart- Format fieben Bogen 
erfüllet, drucken zu laffen mich entfchloffen ‚habe, fo fin- 
de ich für nöchig es öffentlich zu berichten, und die 
Käufer der unlängft gedruckten Scholien zu erfuchen, ihr 
Buch fo lange noch nicht einbinden zu laffen, bis diefes 
Schlufs-Ende dazu kömmt. Meine Octavausgabe enthält 
Sodann ebendaffelbe, was in der prächtigen Quartausgabe 
fehet, nemlich Text, Veberfetzung, Noten in den’2 er- 


‘fen Theilen; der 3te und 4te Theil begreift die alten 


Scholia, dieScholia Triclinii und derfelben kleinere Samm- 
fung der alten Grammatiker, die Fragmente, das Lexicon 
Sophecleum und den Index. Die vor kurzem erfchienene 
Cabinetsausgabe in 3 Theilen in 8. diefes Buches. unter- 
fcheider fich hauptfächlich nur dadurch, dafs einige ver- 
fchiedene Lesarten, die der Herausgeber vormals in den 
Noten geäuffert, gleich in den Text eingerückt worden ; 
dagegen find die Scholia Triclinii, und derfelben kleinere 
alte Sammlung, & auch der Index, daraus weggeblieben, 
welches den Werth eines ganzen Bandes ausmacht, der 
bey der volltändigeren Ausgabe in 4 ‚Theilen, die doch 
nicht theurer if, mehr fich befindet. Es find davon Ex- 
emplıre auf Druckpapier und auf fchönes grofses fränzö- 
wenige auf Annoney Papier vorhanden. 
Strasburg den 20 Oct ° 


Treuttel. 
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Lifte de quelques liöres wowseaur cher Treuttel, Librar 
re d Strasbourg. 
Ouvrapes periodigues. 

Procts - verbal de l’Affemblde des Communes et de l’Ar. 
fembl&e Nationale, imprime par fon ordre, ı ere livrais- 
on de 90 feuilles formant 3 gros vol. in 8. )a ade lir. 
raison du mäme nombre de feuilles paroit par Numeros 
trois fois par femaine, Le prix des deux livraifons 
et de 39 liv. Celui de chacune fparement de 21 ]ir. 
Ce Journal fe diftingue par les differentes piöces de 
eonflitution, de legislation et d’sdminiftration gui y 
font reunies, 

Annales patriotiques et litteraires de la France, et ıfires 
politigues de l'Europe ; Journal libre, par une focıkk 
d'ecrivains patriotes, et dirigd parM. Mercier. II. pr 
roit tous les jours un No. de ces Annales, chacun de 
quatre pages in 4. Le prix de !abonnement pour lan- 
nee ei de 40.liv. Pour trois mois 10 liv. 

Letıres de M, de Mirabeau ü fes commettans. N. ı bh 19, 
8% br. ı L 

Courier (le) de Provence, fervant de fuite aux dix- neuf 
lettres du Comte de Mirabeau h fes commettans; la 
foufcription pour trois mois eft de ı6 1. elle fera rem- 
plie & la fin d'Oftobre, et a dater du premier Novem.. 
bre les fouferiptions ne feront regues que pour un mois 
& raifon de $ liv. Cet ouvrage fediftribue une fois par 
femaine: il fe difingue par la force etl'önergie que l\il- 
lufre redacteur y deploie, 

Journal de la ville de Paris. par une focieı@}de gens de 

leıtres; ce Journal traitgra des objete les plus impor= 
uns 


1105 


‚ wans de fa tapitale, il eontiendra prefcrablement ä tout, 
les (sances de l'’Afemblde Nationale, les arrötts de la 
eommuue; tous les jours il em paroit un N®. Le prix 

: de l’abonnement eft de 40 liv. pour l’annee, 10 liv. 

“ pour trois mois. 

Journal d’Etat et du Citoyen. On y fera connoltre les 
ourrages publics, fur les erfnemens publics, le droit 
des Nations; la conflitution, les loix et tous les objets 
de l'sconomie politique. On corfervera dans fes juge- 
mens le purete des prineipes conflitutiohels, on com« 

* batıra avec fermerd mais fans Heence ceux qui vou- 
droient les &branler : on donnerz une analyfe des ouw 
rages importäns, un extrait de ceux de moindre valeur, 
une fimple notice des feuilles du jour. IL paroit une 
feuille in 8. de 19. pages par femaine; le prix de 
Yabonnement pour 3 mois, eft de 16 |. 

NB. MM. les Soufcripteurs.du royaume rererront Franc 
de port pat la pofte les feuilles de ces diferens Jour- 
naux & fur et mefute qu'elles;font publies b Paris.ceux 
du pays &tranger voudront bien indiquer la voie qui leur 
&onvient le mieux pour les leur feire parvenir; le port 
depuis Strasbourg fer & leur charge. 

On fouferit &galement, pour toutes les kutres fetil- 
les femblables, qui pataillent er paroitront. 





Lifte de quelques lipres noweauzches Treuttel, Librai« 
ve 4 Strusrbouwrg. ’ 


No. t- Octobre 1799 


Examen politique et critique @’un ouvrage intituld: Hi- 
fioire de Ja cotır de Berlin; ornd d’une ellampe repre- 

“ Ientant la verite qui arrache ı la calomnie le masque 

de la fatire; par Frederie Baron de Trenck. Un volu- 
me in $. broche, Cer ouvrage par le nombre d' anec- 
dotes nouvelles que |’ auteur rapporte d® ceite ilufire 
cour; fert de pendant neceffaire et de correctif ü l'ourra. 
ge de M. de Mirabeau. 4 Liv. 10 5 

Correspondance partieuliere et hiflorique du Marechal Due 
de Richelieu en 1756, 1757 et 1759, avec M, Paris du 

" Veney; Minifire d’ Etat; fuivie de memoires relatifs & 
T expedition de Minorque, en 1756, et prectdee d’une 
notice hiflorique fur la vie du Mardchal, 2 voll in 
8 br. 

Correspondance particuliere de M. le Comte de Saint- 
Germain, Miniftre d’ Erat fous Louis XVI, precedee de 
fa vie. 2 voll. in $. br. j 

Obfervations fur le commerce des Etats d” Amerique, pa 
Jean Lord Sheffield. 8. br. . 

Caufe (la) des Efclaves negres et des habitana de Ja Gui- 
nee portde-au tribunal de la juftice, de la religion, de 

. ia politique, par M. Froiffard. 2 voll. in. br. 8 Liv. 10$. 

More-Lack (le) ou eflai fur les moyens les plus doux er 
les plus &quitables d'abolir la traite et |’ efclarage des 

» ndgres d’ Afrique. 8. br. 4 Lir. 10 5, . 

Precis hiftorique fur Cromwell, fuire d'un Extrait de I’ 
Eikon Bafılike, ouPortrait du Roi, et du Boscobel, ou 
röcit de la fuire de Charles II. $. br. 2 Liv. 15 5, 

L' Orateur des Etats-generaux. 2de partie. $br. ı Liv. 45. 

— — dudit ouvrage la ire partie. 9. br. ı Liv. 4 5, 
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Etrennes financieres, ou Recneil des matidren le: plus im- 
portantes en finances, banque, commerce etc, pour 278 
$- br..avec un bean porırait de M. Necker. 5 Liv 109 

Noms et demeures a Verfailles, de Mefiieurs les Deputts 
hl Affemblee Nationale, 12 br. 2 Liv. $ 5. A, 

Leitres ı M. le Comte de B * * ” für la revolution arri- 
vee en 7799 fous le rögne de Louis XVI, avec des no« 
tes fur jes miniftres et aurres gens en place qui. depuis 
la rögne de Louis XV, ont donne lieu & cette eivolu. 
tion memorable par des deprödations ou des abus d’au 
torire, Catiier 1 46, chacan 2 Liv. — 5. 

‘ I emparoft tin cahier par femaine. LA useription paur 

24 cahiers. 93 Liv. — 5, 

Remarques hiftoriques fur Ja baflille, fa demolition, et 
revolution de Paris en Juillet 1789, avec un grand 
nombre d'anecdotes interellanies er peu connues. 8: bri 
3 Liv. 12 8 

Baftille (a) devoilde ou recueil de pieces authentiques pouf 
fervir & fon hifoire. tte 2de et de liv, 8. br. 4 Lir. 85. 

Situation politique de la France et fes rapports actuels 
avec toutes les puiffances de l'Europe od l'on dmen- 
tre, tous les tnaux qu's caufes i la France l'alllance au- 
ttichienne et toutes les faures que le minifire is 
a commifes depuis l’tpogue des traitis de Verfailles de 
Verfailles de 1756, 57, 58 jusqu's hos jours, par M 
de Peyüonel. # voll. 8. br. 6 Liv. — 5 

Deftruction de I’ ordre de Malche, en fareur de I’ ordre, 
militaire de Saint-Louis, par M. deB* **. 8. br. 

— Liv. 15 8. ’ 

Examen du gouvernement d’ Angleterre, compart aum 

. eonflitutions des Erats-unis. 8, br. 3 Liv. 10 $. 


-Vie privee du Cardinal Dubois, premier -miniftre, ar- 


cher&jue de Cambrai etc, ornde de fon portrait. 8. br. 
5 Liv. Buec3e S. 

L' Esprit des Cahiers prefentes aux Etats gendraux de 
Yan 1789. ou projet compler de la regenerstion du royau- 
fe de France, par M. Tärget. 2 voll. 8. br. 7Liv. 

Louis XIV, fa cour, et le regent, par M. Anquttil. 4 voll 
12. br. ıı Liw, 

Voyage dans les Pyrindes frangoifes dirige principalement 
vers he Bigorre et les Vallces ; fuivi de quelques veritde 
nouvelles ei importantes fur les eaux de Bardges et de 
Bagtieres. 8. br. 3 Liv. 10 $. 

Hifoire de Ftance depuis la mort de Lonis XIV jasg’h 
la paix de Verfailles de 1793; par des Odoards Fantin. 
8 voll, 13. br. 24 Liv. 

Collection abrögte 'des voyages faits autöur du monde, 
par les differentes nmarions de ’Europe, depuis le ıter 

jusqu’b nos jours, rediges par M Berenger. Tome 1 u 4 
in 8. br. 16 Liv. 16 S, 

Cer onrrage lera contintie, - 

Hifoire de la conflitution de I empire frangois ou his 
toire des Etats + gindraux, pour ferrir d’ inıroduction 
a notre droit public, par M. |’ Abbe Robin. 2 voll. 
8 br. 9 Liv. 

Trait€ &ltmentaire de Chimie, prefente dans un Oürdre 
nouveau et d’apresles decouvertes modernes; avec figu- 
res, par M. Lavoifier. 2 vol. & br. 11 Lir. 


Voyage du jeune Anacharlis » en Grece, par M. l’abbi Bar. 


Sassss 2 thelemy, 
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vhelemy, 7 voll. in 8. br. avec un alas in 4. br. 5a 

" Liv ‚ 

Voyage pittoresgue des iles de Sicile, de Malche et de 
Lipari oit l'’on träite des antiquiris qui #’y trouvent enco- 
re; des principaux phenemenes que la, nature y offre; 
du coflume des habitans, er de auelques ufages..4 voll. 
in fol remplis de fuperbes 'tableaux au bilire, br. — 
Prix de Paris. 540 Lir. 

Tableau general de I empire Ottaman , divife en deux 
parties, dont N'une comprend la kigislation mahomera- 
ne; Yautre, Fhiltoire de l'empire Buoman, dedie,au 
Roi de Suede, par M. de M * * * d’Ohffon, ouvrage 
enrichi de figures. Tome tier in fol, brochg. 165 Lir 

. Prix-de foufcription, Le Tome 2d eft fuus prefie. 


Owrages d’'hiftoise naturelle, avec planchek coloriftes publiter 

oo. par HM. Bucher, A Paris, 

» Fleurs, qui fe cultivent dans les jardins de la Chin, fol, 
'g Voll. 200 planches. 300 Livres. ’ 

Herbier ou Collection des Plantes Medicinales de la Chi- 
ne‘, d’apres un manufcrit peint et unique qui fe trouve 
dans Ja Bibiöucheque de 'Empereur de Chine, pour fer- 
vir de fuite aux fleurs de ja Chine, fol. 100 planches 
calorieis. 150 Lir. j 

Le grand Jardin de Yunivers, olı fe trourent colorieds los 
pisuches les plus belles, les plus curieufes et les plus 
rares des quarre parties de la Terre, formant la conti- 
'nuatiou de }'herbier er des Heurs de la Chine. fol. 172 
planches colurieis. 280 Liv. 

Le Jardin d’Eden, Colleciion de plantes les plug rates qui 
fe ırourent dans les deux hemifpheres faifant le fup- 
plement-de la Collectiou cideffus. fol, 200 planches c9- 
loriecs 300 Lir, ! 

Le mäme auteur a encore donne les ouvrages fulvanıs, 

Les dons meryeilleux et diverfement cplories de la natu» 
re dans le regne vegttal. 2 Vol, 300 Liv, 

— — dits — — dans le regue animal, 2 Voll. 300 Lir. 

_ di = — m — — — mineral. ı Voll, 150 Liv. 

La Quisteffence de ces divers ouvrages le srqure reunie 

. dans la Collection inuitulee: 

Planches enlumindes et non eulumindes des 3 rernes de 
la nature ; donnant ce qu'il y a de plus intereflant dans 
Yhifleire naturelie, fur 200 planches doubles, et cef a 
dire en noir ei en couleurs, de format arlantique, Supg- 
rieurement bien execute. a Vol. broche 400 Lir. 

L'auteur publie fuccefivement une fuite de Differta- 
tions analogues aux principaux objets de fes pianches ily 
en a de faits, 2 Vol. in fol, prix 30 Liv, et 129 Liv. en 

y unilfant jes plasıches. 


——— 


Vie de Fröderic HI Roi de Pruffe Tomes V, VI. VII. ou 
Lettres fur le Regne eı la Vie de Frederic II. avec un 
grand nombre de nourelles anecdores et un tabelau des 
premieres anndes du Regne de Frideric Guillaume IT, 
grand — in 8. 3 Voll, 3 Rthir, 8 er. 

— le mime Livre petit — in 8. pour ferrir de fuite & 
la petiie Edition des quatre premiers Volumes, 2 Rthir, 
3 gr. 


— nr 
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Hiddire de la Riyaliıe.de Carchage et de Rome par A, 

„Bi Dampmartin. 8. Voll. 2 Kthir 8 gr. = 

Les Adieux du Duc de Bourgagne at de TAbbE de Ke. 
nelon fon precepteur ou Dialogues für les differenteg 
fortes de Gouvernemens. 8. Paris. ı Athlr. 

In Sophoclis Tragvedias VII. Scholiaeg graeci ex Editir 
one ii. F. P. Brunck, cum Indige Operum Tomus 3ti- 


„us et 4tus. 3 Kchlr, 4 gr. 


— idem — charta majori, $. maj 4 Rthlr. 

Diitionuaire de TAcadimie francoife, 
Edition. 1789, 8 Kthir. 

Hüleire fecretce. 2 Voll in 8, 

Efais fur les Iluminds. gr. & 

Koch; C, G. Santlio pragmsich Germanorum illuffeatz 
4. ma (den Emier Cangrefs betreffend ] E 

Horatii Carmina,'edicio Oberljni, \ypis Kollandi etc. Jachb 
1733.90 4. Editio quge illis quas Baskervillius Virming- 
hamenfis fecit,- palmam ditpurat, r - 

Abrige des ourtages d’Eminuel Swedenborg, contenant 
la dottrine de la nourells Jerufslem »celefte, precide 
d’un difcours al l’on examine.la vie de lauteur, legenra 
des (es &crits, er leur rapport au temps preient etc, 
Er, 8. Strasbourg 1738. ı Hehlr.. 8.gr. _ 

Education civile d’un Prince, par M, le M. de Mirabeau 
gr. 8. 1788. 16 gr. ; 

Carrere Handbuch zur Krankenpflege , oder Entwurf der, 
jenigen Kenneniffe ; welche zum Dienft bey Kranken 
Kindbetterinnen, neugebohrnen Kindern und zu deren 
guten Beforgung, nützlich und erforderlich find. Aus 
dep franzöfifchen des Herrn Carrere überfetat. 5. 9 gr. 

It von der köniel. Societät der Aerzte ‘privilegirt und 
von der Regierung durch die Intendanten unter das 
Landvolk in den Provinzen gratis ausgerheilt worden. 

Osurres compleites er veritables du Marquis de Saine 
Simon, Duc er tair de France, Confeiller au Confeil da 
Regence et Ambafladeur en Efpagne pour conchire le 
marisge de Louis XV. avec Infante: — Contenine 
Memoires d’Erat er militaires du regne de Louis Xıy 
en fix Tomes — Memoires fecrets de la Regence & 

Philippe Duc d’Orltans, en deux Tomes — Memoijes 
pour fervir ı Philoire des hommas illufres des 
de Louis XIV. et de Louis XV. em quatre Tome — 
Traft& de Politique, en un Tome, — Collection en Bine 
ral trds importante por les anecdotes fecreres Aamooe 
er d’intrigues de cette cour ancienne er par Ja riarraı. 
on fimple, ingenus et nerveufe de cet homme d'&iat 
eelebre; imprimde pour la premiöre fois (fans Laeuses 
et dans le vrai dat, comme elle a dee eerite dans ke 
deffein de ne circuler que parmi leg amis intimes d 
fon temps. 

Elle fera enrichie de notes, qu'un Frangis, homme de 
leitres- connu et tres = eflim€ ajoutera pour l’eclairciffe- 
sient de plufieurs faits interelfans, 

XII. Tomes, gr. in $. fouspreffe, 

Mimoires de Frederic Baron de Trenk, traduitg par Jui 
meme fur l'original allemand augmentdis d’un tiers et 
revus [ut la tradudlion par"M. de **#3 Voll in g. 


enrichis du portrait’de l’Auteur, et de neuf belleg 
gravures: 


Seer . 
+ 2 Voll. Nour. 
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LITERARISCHE 


I. Ehrenbezeugungen, 


Tr r. Prof. Nau in Mainz ift von der Leipziger ökono- 
mifchen Societät zu ihrem Mirgliede aufgenommen 
worden. f 


„Hr. Zudwig, welcher auf einer fechsjährigen Reife die 
beträchtlichfien Länder von Europa durchwandert und 
fich dabey befonders mit Mathematik und Architectur be- 
fchiftigte, wurde bey feiner Rückkunft von dem Chur- 
fürlten zu Mainz zum wirkl. Hofkammerrath ernannt. 4. 
B. Mainz d. 4 Ner. 1789. 


Die Königl. Großsbritsnnifche Churf. Braunichw. Lü- 
neburgifche Landwirthfchaftsgefellfchaft in Zelle hat be-. 
reits im Januar, ,1789 den Hrn, Agent Georg Friedrich 
is’ehrs in Hannover zu ihrem ordentlichen Mitgliede er- 
nannte. A. B. Celle d. 16 Oct. 1789. 


Der Herzog von Sachfen - Coburg - Meiningen hat den 
berühmten Gefchichtfchreiber und Gefchäfesmann in Wien, 
Hrn. Herchenhahn, aus Coburg gebürtig, zum Legations- 
rath ernanıc. 


II. Beförderungen. 


Der bisherige Director des königl. Pädagogiums zu 
Meinerıshagen in der Graffchaft Mark, Hr. M. Bührens, 
it zum Prediger und Rector in der Stadt Schwerte be- 
zufen; wohin auch däs von ihm angelegte Erziehungsin- 
flitut verlegt worden. 


" Der Landgraf von Heffencaffel hat den Hrn. Profef- 
for Hauffencanp in Rinteln zum Confidorialrach, mit einem 


erhöheten Range in der vierten Klaffe der Kangerdnung 
ernannt. 


Herr M. Gottfried Augufi Bürger ift kum Profeffor der 
fchönen Willenfchaften in Göttingen mit 300 Thaler Ge- 
halt ernanıe worden. A. B. Celle d, 3 Nov, 1789. 


Se. Durchl. der Herzog zu Coburg haben dem durch 
verichiedene Arbeiten als Schrififieller rühmlich be- 
kannten Hri. Geheimde Canzley-Secretarius, Fohunn 
Ernfi Gruner all., das Prädicat eines Canzley -Ruthe 
beygeleger, A. B. Coburg d, 28 Ost, 1789. 


NACHRICHTEN. 


1, Todestille, 


Den 18 Octob. Nlarb zu Speyer Hr. Andreas Soelmanm 
Bifchof zu Tremitufa in paruibus, des Fürft- Bifchofs von 
Speyer Weyhbifchof, wirkl. Geh. Rath u. Vicasius in Pon- 
tiicialibus generalis, auch Dechant des dortigen Coliegiat- 
fiftes zu St. German, an der Lungenfucht im 58 Jahre 
feines Alters. 


Noch im Auguft darb zu Strasburg Hr. 9.%. Bra 
eRenliüfer, ordentl. Profellor d, Mathematik u. Canonicus 
zu St. Thomas, wie auch Lehrer der mathemat. Willen- 


fchaften bey der dortigeu König]. Artilleriefchule, im 76 
Jahre feines Alters. 


Da wir den Tod des Herm Georg Sofeph Wedekini, 
b. R. D. Churpfälzifchen Regierungs Rah, des Teutfchen 
Staatsrechts, der Reichsgefchichte, des Natur- und Völker- 
rechts ordeistlichen öffentlichen Lehrer, der Churpfalzifchen 
Akademie in Mannheim Mitglied, der Zeit Rector Magıf- 
fieus bey der Hohen Schule, fchon angezeigt haben, fo 
wollen wir die übrigen 'Lebensumfiände nachholen, Er 
war gebohren zu Fuld 1739. fludierte in Heidelberg, 
Wien, Ingolfladı, Strasburg. im J. 1760 wurde er Licen- 
tiatus Juris u. gleich nachher Lehrer der Staatsgefchichte 
und Reichshiltorie; im J- 1778. b. R. Doctor, Lehrer 
des Ngtur- u. Völkerrechts u. Churpfalz, Regierungs- 
rach und feinem Vater auf die Lehrfteile des teutfchen 
Staatsrechrs adjungirt, welche er auch nach deffen Ab» 
ftarben erhiele. 


Seine herausgegebene kleine Abhandlungen find fol- 
gende: 

1. de inucilr ad Succefionem in feuda Principum imp, 
Simultaneae inuelturse cum parto et providentia 
maiorum nexu, Heid. 1760. 

2. de pafto refervativo Succefionem feudalem inter K- 
neas divilas non fundante 1764. 

3. de iurisdidlione Rcclefiafica dominis Territorialibus 

.  Catholicis in Subdiros Protefläntes competente 1766. 

4« de eo. qiod indum eh ex fundamento Superioritaris 
Territorialis circa Veltigalia 1747. 

5. de Otone illuftri Terras Palatinas iure et Mätrimo- 
nio non aequirente. 1767. : 

6. de relliione musui gafu valoris monetae immutati 
1767. 

Tesere 7. Ad 
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7. Ad illufrandum $. XXT. Art. HI. Cap. Novifl. 1769. und zum Kerker, und einer nahmhafıen Geldftrafe ver- 


$. de requifitis principis in Collegium Principum alftu- 
usendi ad illufr. $. V, Art. I, Cap. nov. 1772. 

9. de Succeffione feud. Regulari et Speciali nee non 
Genuino feudi haredicarii Coneeptu 1772. 

20. de domaniis Dominorum Territorialium 1773. 

11. De non reftringenda Superioritate Territoriali 1775, 

12, de iure Nobilitatis Imp. immedingae exigendi leucas 
in, feudis reverfis 1775. ‘ 

33. de iure cavendi in iure circa Sacra contento. 1775. 

14. de lege Amortizationis in ducatibus Juliae er Mou- 
tium. 1777. 

15. de Conrado Salico crudelifimam legem Saxonum 
<onfirmante 1780, 

16. Antiquitates Iudicii Palatini in Caefaram fleht in Hi- 
Roria et Comment. Academiae Scientiarum Theodoro- 
Palatinae. Vol. IV. Hift. n. 10. 

17. Oratio de conjungenda cum iuris Studio Scientiarum 
Cameralium Cultura inter leges publicatas die agta 

Juli difribura. 1789. 

Die Univerfitat Heidelberg verlohr an ihm einen ihrer 
gefchickteften und thätiglen Männer, der ob er fchon 
nicht die Gabe eines glänzenden Vortrags hatıe, durch 
feine tiefe Gelehrfamkeit und äusgebreitete Kenntniffe in 
allen Juriftifchen und politifchen Wiffenfchaften dennoch 
von feinen Zühörern gerne und Aeifsig gehört und- ge- 
fchätzt würde. A. 3. Heidelberg d. 11 Sept. 1789. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 
Der berüchtigte Buchhändler #ucherer,, der nicht nur 


. 


winer, ohnehin toleranten, Zenlur zuwider handelte; 


fondern "auch mit diebifchen- Nachdruck, und allerley 
fchümpflichen, Sitten, Ehre, ja den Staa: felbit angreifen- 
den Scharteken,, und Brochüren auf eine ihm eigene Art 
' zu wuchern gewohnt war, ift endlich, feines fchlauen 
Benehmens ungeachtet, auf dem Verfchleiffe eines. von 
ihm nachgedruckten, höchft fchändlicheu Buches ertsppu 


urcheic worden. Wien den 14. September. 





° Den z3ten September hielt die böhmifche Gefellfchaf 
der Wiffenfchaften zu Prag eine öffentliche Verammlung: 
wobey der zum Vorfteher ernannte Präfident der Land- 
rechte, Graf Prokop von Lazanfky feyerlich eingeführer 
wurde.,.und man ihn die Geferze, und Siegel der Gefelk 
fchafı überreichte. Der Prälat Steinbach von Kıanichfeid, 
als Direkıor. und Herr Guberinalrath von Dieger, als 
immerwährender Sekretar der Gefellfchaft, hielten der 
Feyerlichkeit angemellene Redeu an den neuen Prifden- 
ten, der fie mit der ihm eigenen Beredfamkeit beantwor- 
were. Hierauf wurde eine ordemliche Sitzung gehalten, 
und dabey vom dem Herrn Altronom Strnad eine Abhand- 
lung über die verfchiedenen Grade det Wätme, und vorz 
Hrn Pelzel ein Stück feiner Gefchichte der Deutfchen ie 
Böhmen , mit einttimmigen Beyfale der ammtlichen L: 
hörer abgeleten. 





Eine neue, und in. der That, in Kalien, fehr 
auffallende Erfcheinung gewährt das von dem jetzt regi- 
renden König beyder Sizilien verfafste Werk betittelc: 
Origine della Populazione di 5. Leucio, e fuoi progrefsi 
fino al giorno d’ oggi; colle leggi correfpondenui al bapın 
governo di efsa. Di Ferdinando IV, Re delleSiciiee Na- 
poli» 1789. Nella ftamperia reale in 4. 114. & wodtirch 
man den von Sr Majeität angelegten Manufakturort 5. 
Leucio und dellen Gefeize, und Einrichtnngen kennen 
lernt. Nicht nur it es uberrafchend den König als Schrift- 
fteiler aufıreten zu fehen, da man bis itzt eine folche Lie- 
be und folche Befchaftigung mit den Wiffenfchaften an 
ihm nicht kaunte; fondern bey weiten if es der Inuhalc 
des Buchs noch mehr, das uns eine moralifch politifche 
Kolonie, oder chriflich platonifche Republick , die ein 
Monarch unter feinen eigenen Augen geiliftet har, dar 
Dellt, A. B. Neapel, 5. a. Wieser Zeitung No, 74. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Beuträge zur Berichtigung bisheriger Misverflündniffe in 
der Philofophie von Curl Leonhard Reinhold. 

Meine Gedanken über das dringende Bedürfnis und 
den kürzefien Weg der Neformation der Philofophie, zu 
‘weicher meiner Ueberzeugung nach .der Philofoph von 
Königsberg den Grund gelegt hat, liegen dem Publikum 
in meinen cheils im Deutfchen Merkur ( Jun. und Jul. d. 
J. ) in der berlin. Momatfchrife (Jul, d. |.) und im nesen 
Deutfchen Mufeum (Jul, Aug. Sept. d. J.) zerftreuten, 
theils im erften Buche des in der letzten Michaelsmelle 
Jena bey Mauke herausgekommenen Ferfucher einer neuen 
Theorie des menfchlichen Forftellungsvermögens gelammel- 
gen Auflätzen vor Augen. Ich habe im genannten Werke 
(2 und 3 B.) dem bisherigen Mangel eiues unter den 
Philofophen algemeingtitenden Prineips abzuhelfen, die 


noch fehlenden Prämifen der kantifchen Theorie des Er 
kentnifsvermögens aufzuflellen, und einen Sealäffel zu | 
der fo fehr misverftandnen. Kritik der reinen Vernunft 
zu liefern gefucht,“ Diefer Verluch, der fich mit einer 
neuen Zergliederung des verkannten Vorltelluagsvermo- 
gen befchäftigt, hat manche Bemerkung über die verfchie- 
dene Erklärungsarten, Lehrbegrife und Sylteme der 
bisherigen Philofophie, manche Erärtering angefochtner 
Hauprfitze der Kritik der Vernunfe, und manche nühere 
Befimmung und Nutzanwerdung meiner eigeuen Theorie 
veranlafst, die im Werke felbit aus vielerley Rückfichten 
keinen. Platz finden konnten. ‘Diefe in meinem Pulce 
vorrathigen, und zum Theile druckfertiven Materialien 
werden durch den gewilfenhaften Gebrauch, den ich 
von den künftigen Belehrüngen meiner öffentlichen Be- 
urtheiler machen werde, durch die Erläuterungen , dfe 
ich über jedes eıwa dunkelgebliebene Lehrfiück meiner 
Ihrorte, 
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Theorie, und die Auföfangen, die ich füber jeden Zweifel 
und Einwurf zu geben emrichloffen bin, von Zeit zu 
Zeit beträchtlich vermehrt werden. Vielleicht ifi es den 
Freunden, vielleicht auch mauchem Gegner der kritifchen- 
Philofophie, am waährfcheinlichften aber unpartheyifchen 
Forfchern, die fich das Studium derfelben erleichtert 
wünfchten , nicht unangenehm , wenn ich meinen erläu- 
ternden Auffätzen, die ich bald in die Form ron Abhand 
lungen, bald von Briefen, bald auch von Dialogen ein- 
kleide, ‘ein befunderes Periodifches Blatt widme , welches 
der Zerfireuung derfelben in mehreren Journaleu zuvor - 
und der fchuelleren Bekanntmachung ” zuflauten küme. 
Von derZahl der Subferibenten, die fich bis Ende Febrwars 
des kommenden Jahres eingefunden haben werden, wird 
es abhantren, ob bereits in der nächilfolgenden Oflermeffe 
das erjie Stück erfcheinen foll, welches fechs bis acht 
Bogen Mark feyn dürfte, und welchem die übrigen Stücke 
fo fchnell hintereinander nachfolgen werden, als es meine 


der Philofophie gänzlich gewidmete Mufse zulaffen wird, 


“ Ich erfuche meine Gönner und Freunde die Namen der 
Subferibenten,, weiche dem erften Stücke vorgedruckt 
werden follen, gegen die gewöhnlichen Vortheile und 
meinen beften Dank poffrey an mich felbft einzufenden. 
Jena den 12 November 1789. - 


Carl Leonhard Reinhold, r’ 


Sachfenweimar. Rath u. Prof. der Philofophie” 
zu Jena. 





In der Treuttelfchen Buchhandlung in Strasburg find zu 
haben: . 

Adreffe ı l’Afemblee Nationale et au Roi par les officiers 
de le Infancerie de la Garnifon de Strasbourg, in 4. I 
Liv. ı6 Sols. i 

Nota. La redafion de ce memoire eft un chef d’oeurre. 
on y propofe des moyens de foutenir la fplendeur du 
fervice militaire en France, en ameliorant le fort du fol- 
dat et de l'ofücier, par la fuppreilion des abus difpen- 
dieux, qui font en graud nombre. On y lit dans un 
tableau compararif des armdes de France et de Pruffe 
en 1789. 

Ainfi Tarmee de France a emviron 26,000 hommes de 
moins er colte 55 millions de plus. — Quelen ejl em- 
ploi? 

Confiderations fur les droits partieuliers de la Prorince 
d’Alface, dass ja grifente ftuarion politiqgue de la Fran- 
ce (en fareur des Princes d’Empire pofiefionnds en Ar 
face.) gr- 8. 2 Liv. 5 Sols. 





Die befagte Treuttelifche Buchhandlung in Serafsburg 
wird alle 14 Tage einen Caralogus von franzöfifchen neuen 
‚Büchern herausgeben , auf 4 Octarfeiten, welcher füglich 
in einem Brief verfchickt werden kann, und der franzöfi« 
ichen Zeitung Ma Correfpondance betitelt , gratis wird 
beygelegt werden, Man kann fich dafelbft auf beide Blät- 
ter abonniren, und wegen des Verlands und der Üeber- 


machung des Betrags Abfprache nehmen; die Briefe müf- , 


fen mit einem Umfchlag an die Addrefle des K. K. Pof- 
amts in Kehl verfehen und frankirer werden. Gedachte 
Zeitung wird wegen der frifcheften Neuigkeiten und ge- 


— — a 
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heimen Anecdoren aus Frankreich. täglich interellauter 
Der Jahrgang kolier alibier 24 Livres. 





Beym Buchhändler Herold io Hamburg und in den 
meiiten Buehbandiungen Doutfchlands find zu bekommen : 
Hamiet mit Brockmanus Bilduille und Mufiknoten; die 
Zwillinge; die reiche Frau; die Nebenbuhler; Was feyn 
fol, fchickt fich wohl; Diege und Leonore, jeder 8 gr. — 
Die neue Einma; Sie meints fo böfe nicht; So wiufs man 
die Männer feflelı; der verdächtige Freund; König Lear ; 
jedes 6 gr. — Der flatterhafte Ehemann; der argwöhni- 
fche Ehemann; jedes 5 gr. — Hamler in $ Aufzügen ; 
Gianetti Montaldi; der Kaufmann von London; Adelaide 
oder die Antipathie gegen die Liebe; die Gefahren der 
Verführung; Juliane von Lindorack; das’ L.och in der 
Thüre; der Adjutant; Jeanette; Gefchwind ebs jemand 
erfährt; Henriette, oder fie il fchon verheyrarhet ; Wer 
it angeführt; die Droßel; jedes g gr. — Theatralifches 
Quodlibet für Schaufpieler und Schaufpielliebhaber, gefamm- 
let und herausgegeben von G: F. Zurenz. 2 Theile. t 
Rthir. — Das neue Königl. L’hombre nebfl einer gründ- 
lichen Anweifung, wie Quadrille, Cinquille, Piquet- Rever- 
fy, Teifert. Taroc, Whift, Boften, Patiems, Billiard, Ball, 
Schach, Pielkentafel, Verkehren im Bret, Triktrak, Toc- 
catdille u. a. m. nach jetziger Art zu fpielen find. AU 
verb. Auflage, 12 gr. 


Vor des Gourerneur Phillipp's Reife nach Botanybay 
in der Südfee, ingleichen von der Gefckichte der dert, 
in Neuhollind, (jerzt Neu’ Siid- Wallif‘) zu Port Jahfon 
gegrärdeten Colonie der Engländer und deren gegenwärti« 
gen Verfsfung wird, nach Anleitung zweyer in England 
davon herauskommenden Werke, im Verlag der Hunde - 
und Spenerfchen Buchhandlung eine deutfche Ueberferzung 
veranftaltet, welche die Herren Forfier in Halie 
und in Maynz übernommen haben. Die Beofitzer der 
Cookfchen Stereifen können überzeugt feyn, dafs ich bey 
diefer Unternehmung ihr Intereffe mit dem meinigen, in 
jeder Ruükficht, auf eirie folche Arr zu vereinigen bemüher 
feyn werde, dals die fich in keiner ihrer Erwartungen 
getäufcht finden follen. Berlin den $ten Norbr. 1739. 
Carl Spener. 





Bey dem Buchhändler Kummer in Leipzig erfcheinen 
zur Odermelie 1790. von folgenden beiden Büchern deut- 
fche Veberfetzungen, mit Churfürfl, Sachfi. Privilegien : 

1) the Fonage of Gousernor Philip to Botuny Bay with 
an Account of the Etablishment of the Colonies of Port 

Jackfun anı Norfolk Irland, 

2) the Stuge Coach containing the Charafter af Alr. 

Mauly and ıhe Hiftory of hir Felow traveless. 


il. Audtionen. 


Den ı$ Januar und die folgenden Tage des 1790 J. 
Wird die erfiere Abtheilung einer anfehnlichen Aufior 


‚yon jurifl,, bitter, philolog » chem., und theolog- Bü- 


cheru zu Coburg gehalten. Commilionen darauf nehmen 
Tareıı ? i dıfelh 
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dafelbt franco an die Herren Buchhändier Ahl, Profefl. 
Facius, Hofadvok. Fifcher, Hofrath Gruner, Canzleyrach 
Gruner, Buchbinder #Heufel und Hofadr. / oigt. Auswärts 
nehmen auch Aufträge an und geben von diefem Katalog 
Exemplare gratis aus, als: zu Erfurt die Herrn eng 
Möller und Buchhandier Keyfer,; Erlangen Hrach ‚Heujel; 
Gera, die Bekmann. Buchh. Gotha Kollaborat. Schtichte: 
il; Göttingen Prof. Fifcher, Hiüdburghaufen Cand, Beyer ; 
Gh ale Haugs Wittwe; Nörnberg Buchh, Heizel u. Antiqu. 
Easkerhe: Fösneck Ractor Schmidt; Sasifeld Advok- 
Mowrer. aan 
i tumern auszeic : : 
in jaritt. Orakel. 746- 54: 8 Bde. m. Regift. 
Kiunrath amphicheatr. fapient, chriit, cabbalif. 602, 
Fluddi opera 631. 2 
reale Auisgme arcanor. Alchemiae T. IL. 1. Fr. 6rı. 
Gemma Mozica von Abrah. von Frenkenberg. Ant. 688. 
9. R. Glauberi furnus nor, philofoph. Amt. co 
Fama fraternitatis, Call. 616. b) Arofoffer elucidarius 
chymicus. ib. 617. 
Fraternitaris rolese crucis confefüo recepta. 617. 
Chym. Hochzeit Chr. Rofencreuz. Strasb, 616. 
'Buxtorf. Biblia hebr. et chald. cum Mafora. Bal. 6:0, 
'E}. Tiberias. Baf. 665. Ej. Lexicon chald. Talmud, 640, 
To. Cocceii opera ommia theolog. T. I-VIL. Fr. 671. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey Krieger dem Jüngern in Giefsen find folgende 
Werke gebunden zu haben in Ld'or & 5 Athir, 

Allgemeine Hiftorie der Reifen zu Waffer und zu Lan- 
de, 20 Bäude, gr. gto. in Engl, Lederband mit Titel. 
40 Rıhlr. , 

Muratori Gefchichte von Ialien, 9 Bände, Leipzig. 
1745 —— 50. ganz Perg. ı2 Kehir, 

Hifteire du Monde pr. Mr. Cheureu, VII Tomes, $. 
Rogterd,. halb Franzb. 6 Rıhlr. _: 

Cortreji Corpus Jur. publ. IV Voll, fol. Frk£, 1707—10. 
5 Rthir, 

Tufchi Conclufiones juris. IV Voll. fol, Frf. 1621. 5 Rıhlr. 

ı Ludolf Symphorema Confulzationum et Decilionum fo- 

renfium. 3 Voll fol, Frf. 1731. » Rthlr, 

Corpus iuris Canonici fratrum Pithoeorum, fol, Paris. 
1705. in K. Leder. 4 Hthlr. $ gr. 

Fabers alte Staatscanzley, 115 Theile nebfl füntl, Regi- 
fiern. 8. 40 Rıhlr., 

Bufchings Magazin für die neue Hiforie und Geogra- 
phie, ı8 Bände, 4. Pppe, 25 Kehir. 


. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Herr Conftanrin Scheiblen , Auguflinerordens und d, 
2..Domprediger zu Speyer, hatinder Riegerifchen. Handlung 
zu Augsburg wit Erlaubnifs des Hochw. Ordinariats feine 
zu Speyer am Mittwoch nach Ofiern in’ diefem Jahre 
gehaltene Controverspredigt drucken laffen, in welcher er 
zeigt, das der Satz: alle Religionen machen Jeelig, itreite 


Zur Probe wollen wir hier aus dem Katalog ei- 


erfiens wider die :Vernaft; eweytens wider das Evangeli- 
um; drittens wieder das Zeugnifs des chriflichen Alter- 
thums. In diefer Rede fagt er nun Seite 14. unten und 
S. ı$. oben: „So behauptet uuch hier (zu Speyer) er r 
Woiksichrer, dafs man in keiner andern alt in der Lutkerifch = 
prsteflantifchen Kirche könne Jeiig werden“, Da das Lu- 
theriiche Minifterium zu Speyer aus drey Männern be= 
fieht: fo wäre es Pflicht für Herrn Scheiblen.gewefen, 
um nicht die andern zween in gleich übeln Kuf der 
Undaltamkeit und Verdammungsiucht bey dem einhei- 
mifchen und auswärtigen Publikum zu bringen, jenen 
diefen Satz behaupteiiden, Volkslehrer, etwa in einer Note 
namentlich auzuführen und Zeit, Ort und Geisgenheit 
anzugeben, wobey gs gefchehen ifl, Der Herr Contro- 
versprediger würde daduech feine eigue Perfou von dem 
Vorwurise der Verläiumdung gelichere und die übrigen, 
Mitglieder des Iucherifchen Mivifteriums nicht einem böfen 
Verdacht ausgeitellt haben. So lange er dies nicht thur, 
“wie er; es denn auch nicht wird thun können; indem 
Niemand aus der lucherfchen Gemeinde üich wird entfin- 
nen können, dafs ein dergleichen Verdammungsfüichtiger 
Satz je von einem lutherilchen Volkslehrer wäre behaup- 
tet, vielmehr gerade das Gegentheil fchon mehr als ein- 
mahl, felbft auf der Canzel, vorgetragen worden, ruht 
auf ihm die Schande eines Öffentiichen Verläumders. 
Ber gute Mann will fch mit diefer Sache ohne Zweifel 


das Anfchen geben, als habe er eine folche Contro- * 


verspredigt deswegen halten müfen, weil von lutheri- 
fcher Seise auch den Katholiken und andern Chriiien, 
die nicht zur lutherifchen Kirsche gekören, die Seligkeit ab- 
gefprochen würde. Ein Gedguke, vordem die drey Luiherr 
fchen Prediger in Speyer erzittern, eingedenk der Worte 
Jefu Luc. VI, 37.: verdammet nicht fo werdet ihr sucht 
nicht verdammt | 





Da nunmehr der erfte Theil'von Witfchels Gefchichte 
und Geographie von Deutichland als Lehr - und Lefebuch 
für die Jugend diePreffe verlaffen har,’ und an die Herren 
Commillionärs abgelender il, fo können die Herren Inter- 
elfenten da, wo fie pränumerire oder fubferibirt haben 
die Exemplare in Empfang nehmen laffen. Der Laden- 
preis diefes Theils it 8 gl. wer fich jedoch wegen jdes De- 
bits oder des Ankaufs inehrerer Exemplare an den Ver- 
gilfer felbt wenden, erhält, dem bereits gethanen Verfpre= 
chen gemäs, noch folche Voriheile, die den möglichit 
wohlfeileflen Preis des Buches erhalten und die Anichaf- 
fung d-flleiben erleichtern werden. 

Die Pränumeration auf den zweyten Theil beträgt ı2 
gl. Es wird felbige bis in die Mitte des Dezembers, d. J. 
in der Churfurit], Zeitungsexpedition und in der Hilfche 
fchen und Böhmifchen Buchhandlung zu Leipzig, auifer- 
dem aber in allen bekannten Buchhandlungen Deutfch- 

- land und beim Verfafler angenommen, und kann may 
der richtigen Ablieferung der folgendem, fo wie des er- 
fen Theis gewißs verlicher: deyn, 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Parma, in der königlichen Druckerey: Prodromo di una 
Encielopedia metodiea delle Bee Arti fpettanti. al Di» 
fegne. in ı2. 57 5» 1789. n 


D: Werk foll acht Theile ausmachen. Der erfle wird 
einen alphabetifchen Index der Künfller enthalten ; 
der'zweyte einen allgemeinen rallonmireunden Caralög al- 
ter und neuer klafficher Kupferlliche; der dritie eine 
Sammlung raifonnirender Kataloge der berühmteften Ku- 
pisrdecher in verlchieduer Manier; der vierte ein Ver- 
zeichuifs verfchieduer Zeichen mit ihren Erklärungen; 
der fünfte die Lebensbefchreibungen aller Kunftler, de- 
reu Namen im erften Theil verkommen; der fechfe eine 
Anzeige der kofllbarften Werke In den Ehsnen Küuuen, 
welche in Europa zerftreut find, nebit zwey alphaberifchen 
Beeiltern: der jiebende eine Erklärung hifterifcher, my- 
shologifcher, fabelhafter Erzählungen, welche die Malerey 
uud Bildhauerkunft dargeltelle; der achte eine allgemeine 
raifonnirende Bibliographie der fchonen Künfte, — Im 
Profpertus kommen verichiedae feine und wichtige Un- 
terluchungen vor, aber nichts vom Formar-noch Preis. 
Die Druckerey fichert für Genauigkeit und Elegauz, und 
man weils, dafs (ehr gefchickte Hande mit diefer Unter- 
üchmyüg befchafeigt fd. (A. 2.) 


Venedig, gedruckt .b. Mareuzzi: Giornale Pörtico 0 fia” 

Posjie inedite d’itdiuni virenti. Zwey Bände, 8. 1789. 

'  CJeder ii 142 5 ilärk. Beide Bande kolten 31. 106.) 

Hr Kubsi gab erfdt im Parnalfo Italiano die Werke ver- 

florbner Dichter. jn diefen erfleu beiden Bänden find 

manche zute, aber ungleich mehr mittelmalsige und fchlech- 
te Gedichte, (4. 2.5 


Mantua, ohne Namen des Druckers: Zettera del Sigr. 
Ainute Suverio Beltinelli ul Sigr, Conte Tiberio Rober- 
ei fopra da Tropediu inedita del fu Conte Abate Rober- 
ki, intitolata LAtdunia, 1% 1783. 

Diefer Brief eines der größsten L.itteratoren von Icalien 
ik voll treffiicher Bemerkungen uber das Theaiwr, und 
bef.nders über die Trauertpiele zum Gebrauch d.r Ju- 
gend. (A 2.) 


Neapel, b, Raimendi : Elogio florico del Car. Gaik, Fir 





NACHRICHTEN. i 
longieri feritto dul Awoe. Dumsto Tommafl. 8. 208 P- 
ı7a% 21. ‘ 

Schon im 'J BL N. 94. it ein Elogio auf F. ange- 
zeigi. Aber gegenwärtiges it viel genauer und hefiimmi- 
ter. Doch hätte der verf. auch‘ mehr in den Geil des 
grofsen Werks von Filangieri eindringen follen. (A. 8.) 


Il. Betörderungen, 


Hr. D. Onumus ) in Wirsburg, if mie Beybehaltung 
feiner Profsiiuß alt wırkl. geil. Kath, als Regens des ade- 
lichen Seminariuins und zugleich als Director der Mittel- 
und Umtern - Schwien ernannt, und Hr. D. Leibes , bishe- 
riger auilerordentl. Protellor der Dogmarik, it zu glei- 
her Zeit aıs Regens in dem geiftlichen Seminarium *an- 
geiteile worden. Hr. Gregel, Profeflor der Rechte in 
Wirzburg ‚ut zum wirkd. geil. Kaıbe erıaunt worden. 


Hr. Dr. Fofephi in Göttingen, if zum Profefor der 
Medici nach Kotiock berufen wordem und hat auch den 
Ruf wirklich angenommen, 


# 


Hr. v. Römer, der uns zur künftigen Ofermelle die 
Statifik von Sachfen unausbleiblich gewifs liefert, it nach 
Wittenberg zur neu errichteten Prufeilur der Starflik ber 
rufen und auch zugleich als ster Bibliothekar bey der v, 
Porickauifchen Bibiorhek angetielic worden. Es bat 
nehmlich, wie bekannt, der Hr. geh, Kriegsrach vw. Fünie 
ckauw zu Dresden feine in der SachfilL Gefchichte und 
Ikechteir wufchatzbare Bibliochek,, die fo reich au Mipt., 
Originalurkunden , uud kleinen felenen Piecen it, ohne 
deswegen Mangel an valumıuofen Werken au haben, s 
fie gewils die einzige ihrer Art in ganz Sachfeu bleibr 
der Wittenberg. Uuiverfität gefchenke, und Sie it bereits 
vurigen Monat in einigen 3o-grofßsen Kitten zu Waller da- 
hin abgegangen. Erlterer Bibliochekar au felbiger it Hr. 
Prof. Schrockh. 


ill. Todesfälle. 


Am 31 Okt. farb zu Halle der Geh, Rath und ältele 
Profeflor der Mediein, Here Fiilipp Adutıh Kahmer, 72 
Jehre alt. Sehe Stelle als Medicus des W afeninufes har- 
te fchon vorher Herr Prof, Kichter erlinlien, 


Den 5 Ocıbr. farb an einer Brufiwaßerfuche, Hr. 67 
Uuuuus Ä,® 
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Av. Funk, K. Preuff. Legationsrarh, Steiftsherr des Dom- 
#ifis U. L. F. zu Haiberitadı, Erb- und Gerichtsherr auf 
Falkenhagen, Wohrm eıc., zu Falkenhagen bey Frankfurt 
a. d. Oder, 


Wir haben fo eben einen unfrer beflen Aerzte den 
Hrn. Piziorno verloren, Er war Prufeßfor der Phyfiologie, 
und fchrieb auch einen fchönen Iateimifchen Sl, Sein 
Verluft hat den Senat bewogen ernftlich auf Wiedererferzung 
dirles Verluftes zu denken, und bey der Gelegenheit hat 
zman Üch entichfoffen das Studium der Arzneykunii in un« 
ferer Stade zu erweitern und zu vervolikummen. Man 
hatte fchon an einem Reformationsplan gearbeitet, und 
ihn rerfchieden Univerütiten zugefender, um die Einlich- 
wen und Rachfichlöse der gröfsten Männer zu benurzers 
und bat nun mie dem Clinicum den Anfang gemacht- Hr. 
Olivarı ein Maun von entichlednem Verdienit it aum Pro- 
feffur berufen, und man bat nach Paria gefchickt, um die 
Faculeat ber einige Punkte des Plans, worüber man noch 
zucht einig war, zu fragen. Die Antwore it zurückge- 
kusimen. Die Siudenten werden künftig blos hier ihre 
Cyllezien hören, und alle nörhige Hülfe linden. 

“A, BD. Genua v. 20 Fintins 1789. 


Im Maimonat haben wir einen Litterator der erflen 
Kisfle den Hu. Abt Miglivre, einen Neapolsaner verboren, 
der feit einigen Jahren zu Ferrara lebie, wo er Froufeffor 
der ichönen Wilesfchaften und Kecrur der Univerfrät 
war. Er war nech in der Biuche feines Alters, und liefs 





Fomazannemmasasegene] ‚Tr2o 


viel nützliches hoffen. Auch harte er fchon verfchledneg 
im Fach der fchönen Wilfenfchaften, und der Alkerthü- 
mer 1. (x w. herausgegeben, 4A. B. Ferrara ni1scgun. 1759. 


Den 28 April farb zu Udine im $0 J. derGraf Daniel 
Florio ein Mann von vielen Talenten, befouders als Dich- 
ter bekannt. Erwarebendafelbtden ı0 März ‚710 meboh- 
ren. Non, letter. di Firenze NV. 29. ». 17 Guglio, 1759. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Der verdorbne Kön. Preufs. Geh. Rath und erfier 
Leibmedicus, Hr. Cothenius hat der Kaifer). Akademie der 
Naturforfcher ein Capital von 1600 Reichsthalern vermachr. 
von deflen Intereilen alle 2 Jahre eine goldue Medsile 
von wenigitens 60 Rıhlr. an Werth gefchlagen und dem- 
jeuigen zugerbeiler werde folle, der eine von Am Prig. 
dent und Direcioren öfeutlich aufgegebene medien 
praktifche Frage nach dem Urtheil des Präf. und Direct. 
auch der vornehmiten Adjuneren am befien beanztworter 
hat, Auch find nicht nur die legirten Bücher bereits zur 
Bibliothek der Akad, Nat. Cur. in Erfurt, abgeliefert, fon- 
dern auch das Capital ficher angelegt worden, fo das die 
erite Preis Medaille wirklich bereits in Arbeit if, 


Der Kurfürf von Mainz hat den anfehnlichen Bi» 
chervorraih des ehemaligen Jefuirercollegiums zu Erlurs 
der dortigen Univerlsat zur Vermehrung ihrer lentlichens 
Biblioshek gelcheukt. 


nn En 


LiITVLHARISCHE ANZEIlULM 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlag des Buchhändlers J. H. Cramer zu Bra 
nen wird im künftigen Jahre erfcheinen: Äin Magazin 
Fur öffentliche Schulen und Schullehrer, das zu folge eines 
ausfahrlichern Plans, der in allen anfehnlichen Buchhand- 
lungen Deütfchlauds und bey der Expedition dieler Zei- 
tung zu haben if, folgendes enthalten fol; 

2) Abhandlungen und Erzählungen von wirklich ge- 
fchehenen Verbefferungen öffentlicher Schulen, 

2) Kleine Schulichriften, Programme und interefante 
Gelegenheitsfchriften mit Weglallung des lokalen 
und occafonellen. 

3) Zufillige Gedanken über die Erklärung einzelner 
fchwieriger Stellen clafsifcher Schriüittelier. 

4) Auferzen oder Zweifel über Ausgaben, Kritik und 
Sacherklärung clafsifcher Autoren uud Aullölung der- 
feiben. 

8) Bemerkungen uber wichtige, Schullehrern unenthehr- 
liche Bücher, zur Berichtigung uud Ergänzung 
derfelben. 

6) Yruben von unternommenen oder zu nnternehmen- 
den Arbeiten für Schulen und Schullehrer 

7) Eine gedrängte, nicht rezeulire.d+ Anzeige wichtiger, 
deu Schuliehrer intreiüirender Schriften, die vun Melle 
zu Mefle erfcheinen: jedoch mit Hinweifung auf vor 
hauccus Rezeulonen, 


8) Zweckmäfzite Auszüge aus größern in und an 
Jandifchen \Verken. 

9) Lebensbeichreibungen rerdienter Schulmäuner und 
Beurtheiistir ihrer Schriften und 

10) Fhrenbezengungen «Belohnungen, Todesfälle und 
Beförderungen von Schullehrern. 

Es tieht in eines jeden Belieben, der hierzu Beyrräge 
liefern will, (und dazu werden alle Freunde der äkue- 
lichen Schulen und Schulleirer ergebent eingeisden‘ 
fich der Deutichen oder der Lateinifchen Sprache zu 
bedienen. Die Beyiräge werden an die Cramerfhe Buch- 
N in Bremen, mit der Autfchrift: für das Magaein 
.o. 5. uw 8 gefeuder Bis Ausgang Februars K. J. | 
fteht = Sübferibiiowsterinin offen. Halbjährlich erfcheins 
ein Stuck von 16 Bogen in grofs 8. mit Iareiniichen 
Letiern Zwey Stücke machen einen Band aus, der 
den Subferibenten fur 2 Kibir. in Ldor zu 5 HKehir. ge 
lieferte wird. Der Ladenpreifs ilt hernsch ı Rihir. ‚$ gr. 
Bremen im Ociober 1739. 





Mit dem Anfang des Jahres 1790, wird eine italiäni« 
fche Veberfezuug der Jdylien des unjieri lichen Üefsnerg 
mit dem Text zur Seine. erkieinen, Sie wird aus zwey 
Bäudchen von 16 bi» 17 Brgen beflehen, und mit zwey 
fchönen Kupfern geziert (üyn, woren das «ine fich auf 
deu Geill diefer Idylieu beziehe, und das andere das Lele- 


nersche 
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nerfche Denkmal ih dem Kanton Glaris vorflellt, Ueber- auch in Anfehung typographifcher Schöuheit zu heftige 
dies werden zwey Vignetten zwey der rührenfien und digen, a 


edelten Züge ausdrücken, die in dem Werke vorkom- 
men. Es find ichon mehrere Bogen. von -diefr fckönen 
Ueberfetzung gedruckt, 'aus denen ınan 'fich überzeugen 
kann, dafs der Ueberfezer, Herr Procopio, Profelior der 
italienifchen Sprache und Liureratur au der Carlekohen- 
fchule zu Sruttgarı fich bemuhr hau wicht allein geireu 
und Abön, londern auch ungezwungen 'uhd fo.zu ‚über 
keizen, dils der ekle Gefchmak feiner Nadlon Genugthu- 
ung üuden wird, Seine Hauprabficht ih, des haljänern 
die Schönheit der teuifihen Mufen bekannezumachen, 
und die Erlermung unferer Sprache zu erleichtern, Aber 
auch den Teutichen wird diefe Schrift dienen, die itali- 
euliche Sprache auf eine angenehme Weife in kurzer 


u Zeit zu erieruenms ohne genöthiwt zu feyn, jedes Wort in 


den Wörterbüchern zu fuchen; denn der gefchickre'Veber- 
fozer verfpricht, nicht nur die andern Werke Geisntrm 
fawrdera auch einige andere unferer vorzüglichlien Schrifi- 
feller eben lo zu liefern, wenn diefer erfie Verfuch 
den Beifall des Publicuns erhält, woran tm fo weniger 
zu zweilein if, da keine Mühe gefpart wird, ihn füwel 
&urch Schönheit und Nürxlichkeit der Uchexrfezung Gelbit, 
als durch Genavigkeit und Niedlichkeit des Astiferlichen, 
zu rerdierem Wer unterzeichnen will, wird erfucht, 
feinen Namen und Charakter portofrey entweder an Herrn 
Prof. Procopio oder an dieGebrüderMäntber inStuttgart, ein- 
zufenden. Die Subferib, erhalten beide Bändchen in dem 
billigen Preifie von ı ik 30 kr. Subleription wird niche 
dinger angenommen, als bis zum. Schlulle diefes Jahrs, 
Nach diefen wird der Preifs.beträchtlich erhöker werden. 
Man kann auch das Italünifche allein, um die Hälfıe des 
Preiles , allo um 45 kr. erhalten. 
i ® a u 
Der Verfaffor des Hittorifchen Lehrbuchs Cafar, 
Coto und Friedrich von Preuflen, das vorige Oltermelie 
in vfählerfchen Verlage zu Heidelberg herauskam, arbeicer 
ist an einer Schilderung der merkwurdigien Tbaten und 
Züge Alexanders des Broberers. Ein fo reichhaltiger 
Sıof, wie das Leben diefes :aufferenlentichen Maunes; 
wird ihm Gelegenheit genug geben, das Publikum auf 
eine angenehme und nützliche Weife zu unterhalten. Er 
wird fich nicht blos auf Erzählung - einfchranken, fon+ 
dern auch in dramatiicher Form die wahrfcheinliche 
Eutwickelufig der Gedanken und Unternehmungen feinen 
Heiden darzufiellen füchen, Iutervflaute Charaktere m 
chen das Gmize fchonan und. für fich reizend; das Kos 
ing: lche der Heerzupe, die immer abwerhielode Scenen 
gleichichöner Nmur oder grofßser und verdorbener Menith- 
heit die Verkeirunm felner, oft bewundrungswürdiger 
Sir.azionen ; die allgemeine Tharigkeit und. viele andere 
Vorzuipe des Suıfs, weben auch dem ungeubrern, Nahler. 
die Hofvune, dafs irine Gemalde,, als, ein :anpaueh- 
mer Zeitrerireib uud als eine eindringende Belehring 
niert mifsfarlen werden. Das Gauze wird wer: Biude 
ansmacun, juden ohunelehr zu chem Alphabet. Einige 
d nfır fallen dos werk verfchönern Die Buckhai dier 
Zir. ar une Söhne in Zurch heben den Verlaw daron 


übernumase, und werden Sich beitreben das Publikum 


. Meinen auswärtigen. botänifchen. und a iteri6$ en 
Freunden, welche theils aus Briefen, theilk pus öffentlichen 
Schriften: wilden, dels ich „die des: von- eiubr 
Gefellfchakt Kröurerkeuner ıbegrbeiteren au Wien in. der 
Hechenleisterfohon Buch Fund, Kunfibapdirug hefweite 
srfcheinenden Werks; Fisntsrim indigenarım »t exatica« 
run leoner ad wirum caloratue erc. befürge, mlaubeich hie- 
mit die Nachricht bekannt mäachen:zy mülzen, daß mei 
ne Obforge über dic bisher_mit Hielem. Beyfalle aufye« 
rommene Pianzenßmmlang;, (5 die Verfertigung der mie 
eiugefchickten Originalien in dem beflehenden Formate, 


dasStechen und- INuminiten der Platten und. die Korrek- - 


wur betroffen hat, lich ‚mit dem gten Zeirend des irer 
Jahrgangs geeudiger, und ich an der Fortlerzung dieks- 
Werks keiten Theil mehr habe, damit meine Freunde, 
die Herren Abnehmer wid Kezenfenten die etwa künf- 
tig davon in Abfiche auf Stich, reine Dluminirung und 
richtiges Kolericzu bemerkenden Fehler; diefbey ähnlichen 
Produkten ohne die rengfie Aufficht eines Sachkundigen 
fo gewöhlich. find, nicht auf meine Rechnung zu feizen 
belieben. Wien den zen Wintermunats 1789. 
CarlFreyherr v. Meidinger 
Köm. Kiifer), Sekretär und Mitglied der Berliner 
Gefelifchaft naturforfchender Freunde. 


n 11. Bücher fo zu verkaufen, 


In Foliain Pergament ._ > 
Klocki Confilia in.4 Tomis. 3 Nıthir, 
Conftinwienes Saeri Romani Imperii. Frankfurt anı Mayın 
1707. t Rıthlr, 12 ars 
Beunemasıi Comment. ad Codicem. Lipfßae 1758. 2 Rıhle 
Contilia et Hefpanfs Trbingenfia, 6 Vol, 1732. 6 Rehlr. 
een Confilia eE ieiponiu Vol 2. et 2. Jenae azıs 
3 Rıbir, a 
Brunemanni Comment ad pandectas, 2 Rıhin 


in’Quärtoin Pergämeut 
Puffendorf de Iure naturae ei Gentiim, Francofurihi. 1206. 
t Rıhir, 
Böhmeri Tus Ecciefiafiieum in 5 Bänden. 5 Rıhla, 


j "In Folio in Franz Band. a: 
Das Generäi Lexicon In 44 vüähden+ 64 Rihlr, N 
Dr. Martüır Luthers Schriften ünd Werke; 1-12. ints 
Bänder Leiplig 1729. 13 Kihle, 
Serlvers Sec'eu Schatz + Volims, 3 Rihle, 
Johaun Arcuds Geil, Schrifien in drey Bänden. 3 Rehlr, 
Stöhens Aulkituog zür Hilorie „der Gelsbrbeic in quatıo, 
t Kık'r. 
Guudlings Reichshiflarie, I äinirte. t Rıhlr. 
Vorsehmer VWinitter Keen” in far, ir zo Bänden, & Rıhir; 
Ein Artis For ri Chirten. & Hhler 
honkaftige beileben fich deshalb au Hn. Commifiens- 
fetrersir Sturnke in Magdeburg zu wenden 
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til, Mathematifchg Inftrumente fo. zu: ver- sebene und-engeführte. abgeleisere Wörter und Zufrm- 
„Menietzuiigen wurkliceb von mir gefchmieder und auch 

) kaufen. völlig unnize ünd. wird H. R. zuerweifen ichwerlieh im 
Folgende markrmatilche Infrumente, als: Stande leyn; dals endlich noch manches Kunuftwore hätre 

1) Ein fchönes Aftrolabium mit Compas und Nufs in haum fuden können, ak allerdings wahr; aber wenn man 
viertel Grad getheilt: im Durchfehniu 12 Parifer Zoll, bedeuker, dafs in einem Dikzionäre , wie das befagte 

in einem led. Futteral. 8 Kthir. il, trotz allen auch angewandten Fleilse in diefem fo 

2) Ein kleineres Ajftrolabiam mit Compas, Nufs und kurzen Zeitraum von einem einzigen Menfchen ohnmog- 
Stativ, in viertel Grad getheilt; im Durchfchuirt 7 Pa* lich gar alle deutiche Bedeunungen können zulaumenge- 
rifer Zoll, nebit einer hölzernen Scheibe mit einem hängt werden , fo wird es gewils Niemanden auffallen, 
meflingenen Ringe, das Papier anzufpanneu, wieauch Wenn hie nd da mauches W ort eiwa uoch vermifit "wird. 
einer Bleymenful mit dem Diopterlineal. r2 R!hlr. Uud da ich ohnehia in der Einleitung verfprach, näch- 

3) Ein Divpterlineal mit der Boulole, die L.änge des Gens einen Anhang der noch mengeluden Wörter heraus- 
L.ineajs 18, und die der Nade! 3 Parifer Zoll. 6 Kthlr. zugeben, den ich auch wircklich gleich binnen zw Wo 

4) Ein enplifcher Proportionalzirkel mit 10 Linien. $% hen nach der, Herausgabe des Dikzionars abdrucken 
Parifer Zoll lang. 5 Kıhlg, liefs,, und daher der meiltet itat vom M. K.-als vermifsc 
follen um beygefetzte Preife verkauft werden; fie find in angeführte Wörter (chen dazumal nachholte, to finder Ale 
fehr gutem Stande. Man hat fich deshalb an die Gräß- von ihm hieruber gemachte Huge diesfalls gar nicht fHtay - 


‚ 37% Den Buchttaben C glaube ich mit allem Grunde gs bil 
H wenden. ganz bi 
MER. EIN DEN N TR 2 lig aus dem Alphabete verbannt, und dem Ausdruck des 
IV. Antikritik H. R. nach ganz neologifch zwifchen K, und zZ, getheil: 
Re . 


zu haben, da C. nach feinem ützigen Gebrauch vermöge 
Obwohl ich weit entfernt bin, mich mit jemanden richtiger Bermerkung der beflen deutfchen Sprachforicher 
in eine weitläuftige litterärifche Fehde einzulaffen, fo bin michts weniger ‘als deutfch, ja ein zweiter uud Battard. 
ich nıta demohngeachter in die unangenehme Nochwen: * buchfabe it; daher wird win die Jhorte Ckorükter, Chor, 
digkeis verfetzt, und aufgefordert, mich im. Beirefl des Cart, & rfientiem im X, und zwar in meinen angehängten 
vom Hn. Rez. von meinem deu«lch - böhmifchen Nazienal- Zufüzen, die verimuthlich H. R. och nie lefeıı mufste, an. 
lexikon inder A. L. Z. gefäliten Urrheiis über Manches zu wreilen, Ob diefs einige Schwäche in Abficht der Renig- 
rechtfertigen, Was die Ablicht des H. K. die allerdings die. keit der deutfchen Sprache verrache, wein man fagr, 
befte feyu mag, bey Beurtheilung oberwahnten Lexikous darch jiesen Jaure Jommeln, — äber dufe Abänderung gesen 
beiauget, hierinn zolle ich felbein den innigiten, warın- jene Beinurter, bieruber mögen meine Landsleute, die nie 
fen Dank, da’ ich als junger Maun wohlgemeinte Be- auders fprechen. uoch ichreiben, ja felbst untere Philo- 
lehrungen. und Befcheidens Krisiken von jedermann wie logen, deuen man allerıchalben ächte Sprorhkunde zumte 
ich mich felbf in meiner Einleitung zum befagten Lexi- thet, urtheilen; uud ich, der ich mir aus klatufchen Wer. 
kon hierüber ausdrückte, anzunehmen, allzeit bereit bin, Ken Sprachkenutniile erwarb ‚„ bürge für die Wichtigkeis 
vorzüglich bin ich felbem fur das mir beygelegte befonde- obengerugter Kedensart. Ja im Gegenteil verriech 
re Lob allen Dank fchu dig, wo er fich erkläre: dafs vielmehr H. R. als Rezumfent eine unverzeihliche Schwä. 
mein Wörterbuch nach feiner Beitimmung und Groöfse che in der bölım. Sprache, indem er fagt: urco na nor po. 
überhaupt einen beträcinlichen Grad der Vollkommenheit  we/yr. heifse nicht einen Küren anbinden fondern Schuf. 
habe, da namlich die böhre. Veberferzung durchsehends mie den mac.en, jawohl derjenige, der ihm fo was erkläre, 
Fieifs und Genauigkeit gemacht if, und die \Wörter, von mufste ihm wahrlich einen rechten Bären angebuiuden ka. 
verfchiedenen Bedeutungen mit Sorgfalt, und Ordnung ben; das Kunfiflück erklären die Böhmen ebenfalis durch 
unterfchieden fird. Jedoch gleich im Anfange gerisch muafftrewjit, Kus Sndoß wird in meinem Lexikon durch 
der H. R. in einen Irrıhum, da erfage, welcher (Vf) mie mjchodnpnjter, nicht durch bluises mijchödnj. Cöltlich ) 
feinem fchon durch eine gute böhm. Sprachlehre bekanımen und Südwep durch poledig mjter nicht Poledig (Ludlich 
H. Bruder Karl Ignaz Tram feit heben Jahren fur lich aus wie mir H. R. falfch andichten will, ausgedrückt. Zu 
den beiten böhm. Schriftfellern dazu gefammeit hatte. Ich getäeife wird bei uns Böhmen fugtich durch prdeny, dag 
erkeune bisher keinen audern für meinen Bruder als den zwar auch zuesehen heilst, überferze. Endlich wie 
IYenzel Alois Tram, der mir auch wirklich bei Bearbei- die dem Vorgeben des H, A. nach chue allen Uurerfchied 
tung meines Werkes Anfangs einige Aushülte leitete, nebeneinander gefetzien Formen fehlerhaft feyo können 
wie ich es fchon in der Vorrede zur böhm. Sprachiehre fehe ich vie ein, indem dumm und tumm, deutfch BR 
erwahnte, dafs ich nemlich mit Beihülfe meines Bruders tewfch, Hüttchen und Hütr'ein, kilig und gültig, fo 
an ein deutfch böhmifches Wörterbuch bereits Hand an- auch Aeitern und E teri, Gräinze und Grenzen, Hille und 
geleget habe; Nun konnte ja H. R. fehr leicht hieraus Hülle; dieis und dies, dauchten und deuchten,, Blüte 
folgern und fchliefsen, dafs diefer Bruder nie auch Aurl und Wluthe u. (. w. beides hie nd da wechfeiweif bei 
Iznas heilsen könne, Aber diefs feye vielmehr blofs ein bewährten Schriftfieiiı noch üblich id, 
Mißveritaudchils, Ob jene vum H.R. für unüblich ange- Karl ign. Tham. 
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Sonnabends den 28 November 1789. 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London u. Paris, b. le Tellier: De la foi publique en- 
vers les Ordunciers de (Etat. Lettres 4 M. Linguet 
fur le N. 116. de fer Annales etc. par M®*". 8. 


1): Verf. Zweck ift nicht blos Linguet, fondern auch 
alle diejenigen zu widerlegen, die aus Mangel an 
Kenntuilen, oder Leichtfinn Livguets Meinung find. Ee 
it mie teiner Materie durch Nachdenken und Erfahrung 
dehr bekannt, und einer der eriten politilichen Calcuiaro- 
ren. (AM.d. F.) 


Paris, b. Moutard: Oeueres de M. Paliffst, Lecteur de 
fon Alteffe Serenifime Munfeigneur le Due d'Orteuns. 
Nouv. edition, revue et corriede. 30 1. br. er 361. rel, 
Der Verf. ift bekannt gewug, und hat fich ia feinen 
Comödien immer vie! Perfunalfatire erlaube. — Diefe neue 
Ausgabe itt (chön und zierlich, und nicht vermehrt, fon- 
dern vermindert. (M.d.F.) - 


Paris, bey Moutard: Zes Metamorphofes d’Oride, en vers 
frungois, wvec des Notes. Liv. FI, par M. de St. Am 
ge. 30 [. 

Der Ueberfetzer fährt fehr glücklich fort den Ovid in 
franzöffche Verfe zu bringen. CM.d. F.) 


Paris, b. Cuchet: Des Etats- Geineraux, ou Hifloire des 
Alfemblies Nationales en France, des perfonnes qui les 
ont compofees, de leur forme, de leur influence, et des. 
ohjets, qui y ont &td particulidrement traitis; par M, 
de Lundine, Avscat etc. 

Dies Werk unterfcheidet fich fehr rühmlich ven den 
vielen andern ähnlicher Art, die jetzt in Frankreich er- 
fcheinen. Die Franzöfifche Gefetzgebung und ihre Ge- 
fchichte in den verfchiednen Epochen der Monarchie ift 
am beiten darinn entwickelt. — Es enthält drey Theile. 
Der erfte hat wieder fünf Kapitel, wo der Verf. bis auf 
Franken und Gallier zurückgeht ; der zweyte enthält elf 
Kapitel und fängt von der Epoche an, wo die Etats Ge- 

“neraux aufkamen, die feit der Zulafung des Tiers Etat 
diefen Namen erhielten ; der dritte befchreibt in neun Ka- 
pireln die Form und die wichtigen Refultate der verfchied- 
nen Etats Göneraux von 1302 bis 1614. (M.d.F.) 


Amfierdam u, Paris, b, Laporte: De ja Redafion des 


NACHRICHTEN. 


Loix dans les Monarchies ; ouvrage add 

„ Generaux qui s’ajfemblerone Prrnc he pre pre 

congue. 

Die Gefetzgebung mufs, nach des Verf. i 
einfach, klar, präcis und fo befchaffen Fu 
verfehn können. Dann kömmt er auf die Gegeuftände 
felbft, wo er eine Reform für nöthig häk, und entwickelt 
feine Begriffe (ehr umfiändlich uud gründlich. 


(M.d.E) 


II Oeffentliche Anftalten, 


Anlegung einer Schwimmfchule in Paris. 

Von den verfchiednen Leibesübungen, die in di 
Haupritadı befördert werden, mufs Mr die er 
zu fch wimmen als eine der wichtigfien angefehn werden, 
wei tie außser den Vortheilen, die mit allen Leibesübun« 
gen verbunden fnd, auch noch den voraus hat, dafs fie 
den Ne fchen die Miwel verfchaft, der Gefahr zu entgehn, 
ul andre draus au reiten. — Dies hat dem Hrn. Turpin 
bewogen, divde Kun fo auszubilden, wie nur möglich, 
und in kurzer Zeit, und ohne Lebensgefahr das Schwim« 
men zu lehren. Die Fortfchriete feiner Schüler haben 
ihın das Zutrauen des Publikums erworben, — Die Her- 
zöge von Orleans und Bourbon haben auch für ihre vier 
Prinzen (ubferibirc, die Herzoge von Chartres und Mont- 
pentier und der Comte de Beaujolois haben demnach den 
14 May die erfte Lection bekommen, und den 23 haben 
die erien beiden fchon im Bafin der Schule allein ge- 
fchwommen, and werden wahrfcheinlich bald im freyen 


Flufle fchwimmen können. — Wer ein Cabinet allein ha- 


ben will, bezahlt 96 L und 12 L fir die Wälche, für den 
Sommer, wer auf dem gemeinfchaftlichen Platz bleibt, die 
Hälfte etc. — Die Stunde kann man Gch wählen, nur bey 
Tage. 

9. d. F, Supplem, au N. 175. v. 24 Jun. 1799. 


—— 


Unter den 28ten Septemb. diefes Jahres erlies der 
Kayfer ein Hofdecrer au die Ungarfche und Böhmifche 
Hofkanzley. welches unter dem sten Octob, allen Landes- 
ftellen zu Befolgung mitgetheilt wurde. Es feye abzufe- 
hen, dafs das Chirurgiewefen in den Provinzen eher 
nicht auf einen foliden und dem Unterthanen, zumal 
der ärmern Klafse, vortheilbafıen Fußs kommen werde, 

Äxıxax bis 
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bis foiche Wundärzte e'gens aufgefiell« werden, die durch 


Eründliches Studium und lange Erfährung in dem Gebieie  T 


ihrer Kunft vollkommen bewaudert ind. Es fey dem- 
nach uothwendig» dafs die Landesitellen die Verfügung 
treffen, in den Provinzen eigne -Landes - Proröchirurgen 
und allenthalben in den Bezirken eigene Kreischirurgen 
zu befolden. Die erftern follen in allem Besrschie im 
ihren Fache angefehen werden, wie dig Landichafts - Pro- 
tomedici, die lezteren wie dieKreisphyüiker, und folcher- 
gefallt auch zu ihren Verrichtungen von dem Laätudes- 
gubernium angewiefen werden. In den Provinziallädten, 
wo nach dem Beyfpiele des allgemeinen Krankenhaufes zu 
Wien, ebenfalls; Provinzialfpitäler errichter find, oder er- 
richtet werden, follen diefe Laudes-Protochirurgen dafelbf 
dem Chirurgiewefen als Chefs vorfiehen, gleichwie die Leh- 
rer der, Chirurgie an den Lycäen, die Kreischirurgen’u- a. 
eberifals fich ihrer Direciion zu fügen haben. Um aber 
Solche Stellen mit tüchtigen Männern zu befeizen, full der 
Bedacht dahin genommen werden, dafs vorzüglich verdienjt« 
wolle Milttärchirurgen, die bereits durch eine Reyhe von 
zühmlich hinterlegten Dientjahren Proben ihrer Faähig- 
keit abgelegt, und noch Leib-und Geifleskräfte genug 
haben, diefe Aemter mit Activität verwalten zw kön- 
nen, vor dem k, k. Hofrach und Protochirurgus der 
Armesı dem Hofkriegsrache dazu in Vorfchlag ge- 
bracht werden, weiche Hoßitelle alsdanı mir der poli- 
tifchen Hofüelle Einverkäudnißs hieruber pflegen wird. 
Sobald alsdann die Feldchirurgen ausıreten, find fie an 
die Civillielle augewiefen, und bleiben diefer untergeord- 
mei. Wien-den 8. Nor. 1789. 


IH. Vermifchte Nachrichten. 


Imı October ver. J. ilt hier die Efslingerifche Lefegefell- 
fchaft errichtet worden, wie die A. L. Z. bereits in einer kur- 
zen Nachricht gemeldet hat, Diefe Anftalt gereicht der Stadt 
"Frankfurt wirklich fehr zur Ehresund hat feir der Zeit 
foviel Verbefierungen erkalten, dafs die innere Einrich- 
fung derfelben jerze fchün und vortreflich genug ifi um 
eine ausführlichere Anzeige zu verdienen. 

Im v. Brandenfteinifchen Hauie auf dem grofsen Korn- 
warkte (wo auch dieElfslingerifche Buchhandlung befindlich, 
welche. vorzüglich einen grofsen Vorrash von herrlich ge- 
bundegen franzöffchen Werken aller Art har), gehören 
in der eriten Etige vier hintereinander fortlaufende Zim- 
wier zur Lelegefelifchaft. 

Das erfte welches zum Sprechen befimmt if, ift dag 
geräumige und befle. In demfelben hangt anf der einen 
Seite der fchöne grofse Stich Friedrichs des zweyıen von 
Bock, das Bruiibild des Coadjutors v.,Dalberg (worzu 
noch die Bilduifle Herzbergs und Pius kommen follen)) 
und die Abdrukke von 66 berühmten Griechen, nebfl ih- 
sen kurzen Biographien von Ulfert. Auf einem darun« 
ser beiindlichem Tifche fliehen in einem fehr geichmakroll 
singerichteiem-Behäliniffe die Oeuvres de Frederic IL R. 
de Pr. publies de f. viv, Tom. IV. die Oeuvres pofhumes 
de Frederic I; Tom. XV. nebit den Cöllnifchen Supplein. 
dazu und dem Vie de Frederic II. von Treuttel IV Tom. 
Rrasb. 1787: Auf der gegen über fehenden Seite hin an 
der Wand 2 lange Tarelii, weiche die Nihmen der Coming 
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lichen Intereffenten enthalten; unter demfelben ftehn 
ichchen mit Schubkäflen in der Abficht, damit, wena 


‚jemand yog der Gefellichaie etwas zu errinnern -Anden 


folite, er in das eine derfelben feine Erinwerungen fchrät- 
lich einlegen kann: in dem andern erhält er die Anıwort 
des Hn.&6slinger darauf. Aufder dritien Seite itein Wand- 
fehrauk betindlich, in weichem die befien Topogräphien 
geographifche Werke, Zeitungs - Kunfl-und andere Le- 


‚#ica kommenfollen und auf dem daneben fieheuden Tifche 


liegen die neuelley und heilen Produkte der deutfchen 
Literatur. Diefem gegen uber fleht eine Erd und Himmels- 
kugel und zwifchen beyden ebenfalls ein Tifch mie den 
neuelten und baften deurfchen Werken. Ueber diefen hängt 
das Verzeichnjfs der fämmtlichen in der Gefellfchaft be- 
findlichen periodifchen Schriften, ein Baro-und Therino- 
meter von Baggia und die Seanuten für die Gelellichaft und 
den Unterichmer. 

Im zten eder eigentlichen Eintritiszimmer, an defie 
Wänden Läandcharten, die auf die peuelten Begebeuheires 
Bezug haben, Plane u. d. g). hängen, find 3 Tiiche b»- 
findlich. Auf dem einen liegen politifche Bläuter, auf den 
andern Tifche liegen = Bücher, In das eine derfeiben 
zeichnen die Fremden , welche die Gefelifchaft befuchen, 
ihren Namen auf. Das andere ift ein Verzeichnifs der 
Thorzettel, wodurch man alle Trge die Namen der jedes- 
mal bier anwefenden Fremden und ihr Logis erfährt. Auf 
dem dritten Tifche liegen fo wie im eriten Zimmer die 
rieueflen merkwürdiglten und beiten Werke der deutfchen 
Litierätur. 

Im dritten Zimmer findet man in der Mitte auf ei- 
nem -grofsen Tifche eine Anzahl Nauififcher und geogr 
phifcher Journale und ein gefchriebues Verzeichnifs ailer 
der Stücke, welche täglich angekommen find. 

Noch find in diefem Zimmer 9 kleinere Tifche , auf 
welchen faßt alle courante periodifche Schrifıen, die in 
Deutfchland erfcheinen, zu finden find. 

Im vierten Zimmer liegen auf einem grofsen in der 
Mitte flehendem Tifche die Allgemeine Literatur - Zeitung 
und andere gelehrte Zeitungen. Noch find auf $ kleine- 
ren Tifchen in eben diefem Zimmer eine grofse Anzahl 
franzöfifcher, englifcher, italiänifcher, politifcher und lire- 
rarifcher Zeitungen und Journale. 

Alle die ierzt benanten Zeitfchriften kommen pünet- 
lich an und liegen in ihrer Ordnung, worauf der befonders 14 
darzu angeliellie Auffeber Achtung zu geben hat. \ 

In den für die Gefelifchaft und den Unternehmer ent- 
worfseu Statuten macht fich H. Eislinger befindlich r) 
die 4 befchriebnen Zimmer täglich von Morgens 10 bis 
Abends 9 Uhr zu öfnen, zu beleuchten und im Winter 
zu erwärmen. 2) Die bemerkten Zeitfchrifien, fo lauge 
folche fortdauern, zu unterhalten und von Zeit zu Zei: 
noch neue hinzu. zu thun. 3) Die von -Zeic zu Zeit in 
verfchiednen Sprachen erfchienenen neuen litterar. Wer- 
ke brochirt auf verfchiednen Tiichen aufzulegen. 4) Ei- 
nen eignen Aufwärter auf feine Kofteg anzuftellen, der 
während der Lefezeit gegenwärtig feyn und nachher al- 
le wieder in Ordnung bringen fol, 5) Die gelefenen pe 
riodifchen Schriften in einem befonderu Zimmer aufzube- 
währen, damit man fie, wenn man le verlangt, wieder 


r 
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bekommen kaba, und 6) alle bier durchreifende Frem- 
de, wenn fie dich nicht über ein halb Jahr hier aufzuhalen 
gedenken, frey in der Gefellichaft aufzunehmen » fobald 
üe von einem Mitgliede eingeführt werden oder feine Be 
kannefchaft machen follten. Dagegen erwartet er von den 
Herrn Intereffenten dafs fie einen gegen den grofsen Auf- 
wand fehr unbeträchtlichen jährlichen Beitrag ron ı Ca- 
foliit praenum. gehörig entrichten, keine von den auflie- 
genden Schriften mit lich nach Haufe nehmen und über 


*, Allerdings hat diefe Lefegefr-llichaft eine vortrefliche und muftermißige Einrichtung. -Wir haben deshalb die Nachricht d 
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haupt 'alles reinlich und ordentlich halter! fellen. Wirk- 
lich hat Herr Efslinger von feiner Seite alles geleiftet, 
wa5 man nur immer erwarten konnte. Veberdiefs läfst 
er fich noch immer die Verfchönerung und Verbeflerung 
des Ganzen mit folchem Esthufiasmus!angelegen feyis 
‚dals er den Dauk jedes Freundes der Gelehrfamkeit und 
Aufklärung: welcher ihm auch gewifs nicht entgehen wird, 
im vollten Maalse verdient. _ 
A. B. Frankfurt am Mayn d. 10 Okt. 1789. *) 


avou 


ausführlicher, als font gefchehen wäre, eiugerückt, und werden künftig nur von new enfflandenen Lefegefellfchaften die en 
anzeigen, vou ihrer Einrichtung aber nur das beybringen, was mit der Eislingerifchen verglichen, als eine Verbeflerung mise 


hen werden könnte, . 


"Die Herausgeb, der A. L. £. 
® . 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Mit dem Jenser 1790 ericheint in Commilfian bei Jah. 
Fr. Doft das erite Heft einer neuen periedifchen Schrift, 
unter dem Titel : : 

Unterhaltende Auffütze für Lefsgefrlfchaften, 

Folgende Artikel nd iu jedem Heft anzutreffen: Le- 
bensbefchreibungen  merkwürdiger Perfonen, Abhand- 
lungen aus der Gefchichte und Statifik, Aufltellung man- 
cher Vorurtheile unfers Jahrhunderis, kleine Erzahlun» 
gen und Anekdoten, Kezenfonen und Anzeigen neuer 
Bücher , die zunäch# für Lefegefellfchaften beiiimmt find. 
Inhalt des eriten Hefis, ı) Leben des Predigers Antoines. 
den Proteflanten verbrannten, weil er zum Qudenthum über- 
getreten war. a) Bemerkungen über die Einnahme und 
Ausgabe des Franzöjifchen Staats zw den Zeiten Ludwigs 14. 
3) Veber dem Stein der Heifens oder von der Kunft Geld 
zu kochen, oder in der Sonne zu difiliren. 4) Erzühlun- 
gen und Anekdoten. 5) Rezenfionru. 6) neue Bücherom- 
eigen. Nicht blofs für den innern guten Gehalt der Ab- 
handlungen , fondern- auch für das Aeufere diefes Jour- 
nalg wird der Herausgeber forgen. Jedes Heft beiteht aus 
4-5 Bogen und koitet brofchirt 4 gr- Alle Exemplare 
werden auf Schreibpapier gedruckt und erhalten eineu mo- 
difchen Umfchlag. ‘Die refpektiven Pofämter und Buch 
handlungen werden um die Gefalligkeit gebeten, diefe und 
die einzeln gedruckten Nachrichten bekannter zu machen, 
und den Debit diefes Journals gegen den gewöhnlichen 
Babbat zu überuehmen. Die frühzeitig beftellten Stücke 
follen richtig mit dem Anfange des Jenners abgeliefere 
werden. Halle den 3ı Oktober 1789. \ 
Der Herausgeber. 





Die gute Aufnahme, weiche das’ exegetifche Hand- 
buch des Neuen Teftaments gefunden har, hat mich zu 
dem Entfchluls bewogen, ein dergleichen 

Handbuch zur Erklörung des Neuen Teflaments für Un- 

gelehrte , “ . 
zu bearbeiten. Der Ungelehrte left die Bicher des N. 
T. in der Veberferzuug einer altdeusfchen Sprache, worin 


. hin 


ihm viele Wörter und Verbindungen unverfländlich find, 
welche hie und da fehlerhaft if, und ihm oft durch Bey- 
behaltung hebräifcher Ausdrücke unrichtige Begriffe bey- 
bringe. Er ift unbekannt mit der Lage und Befchaffenheic 
der Länder, worin das, was in denfelben erzählt wird» 
vorgieng, mit den Sitten und Meynungen der in denfel- 
ben redenden. und handelnden Menfchen, und mit den 


Begebenheiten und Verhältniffen, welche zu diefer und ° 


jener Sache der Grund waren. Dies alles zu erläutern, 
it weder der Vorwrag des Predigers noch des Katecheten 
ganz fchicklich, und es kann auf ikeine Weife bequemer 
gefchehen, als durch fchriftl. Vortrag. Aber ein foiches 
Werk mufs kurz und deutlich und zugleich auch wohifeil 
feyn. Alles dies denke ich nach meinem Plan zu verein!“ 
gen. Bis Weihnachten diefes Jahres wird auf den erftem 
Theil diefes Werks, welcher fich über die vier Evangeli- 
flen erftrecken, und 16 höchitens ıg Bogen in median Ok- 
tav betragen (oll, 10 Grofchen in fächf. Currant Pranume- 
ration angenommen ; in der Mitte des Jenners 1790 wer- 
den die Exemplare abgeliefert und der Ladenpreis wird 
18 Grofchen feyı. Die Beforgung hiervon hat Herr Joh. 
Fried, Doft in Halle übernommen, an welchen man Briefe 
und Gelder franko zu überfenden gebeten wird. 
Halberfad: den 31 Oktober 1789. i 
* Der Verfalfer ı 
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Das Journal des Luxus und der Moden vom Mouat 
November ift erfchienen und enthält folgende, Artikel: 
I. Aufforderung einer teutfchen Frau au alle teutfche 
Weiber und Mädchen. Il. Anekdoten. Ein Beytrag zu 


‘den Gefahren der Toilette, II. Nachricht von einer 


neuen teutfchen Lithodipyra, oder Kuntibakftein Fabrik 
‘des ‚Hn. Hofbildhauer Klauers zu Weimar. IV. Zwey 


‚Briefe an die Herausgeber d. J. über verfchiedene Titu- 


laturen. V. Theater. 1. Beitand u. Ueberficht der Vor- 
fellungen einiger Hauptbühren Deutfchlands und zwar 
der zu Hamburg, Hannover und Mannheim. 2- Theater - 
‚Mifcellaneen. VI. Usher die Mode der mufikalifchen 
Malerey. VIE. Modeneuigkeiten. ı. Aus Frankreich. 2 
Aus Deurfchland, VI. Ameublement, Fordiszung der 

Axxxax 2 Nache 
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Nachrichten von deh Glasarbeiten der Churfürfl. Spiegel- 
fabrik zu Dresden. IX. Erklärung der Kupfertafeln, 
weiche diefsmal liefern Taf. 30 Zwey weibl. Bülften davon 
Fig. ı. ein fogenanntes Rufsifches Kopftuch. Fig. 2 aber 
ein neues Bonnet Turban trägı. Taf. 31. Verfchiedene 
einzelne Gegenflände, neml Fig. A. Einen neuen Ber- 
liner Hut a l’Arabesque, Fig. B. Ein Halstuch hı I’ Ara» 
beaque Fig. C. Einen Bonnet Chapeau von neuer Form. 
Fig. D, Einen griechifchen Damen Schul. Tof. 32. Einen 
dreyarmigen Tafelleuchter en Trepied. X. Autwort an 


unfre Correfpondenten. 





Verlags und Commilionsbücher der Bekmannifchen 
Buchhandlung in Gera zur Michaelmefle 1789. 

1) Anweifung, kurze, wie mann fich ohne Beybülfe 
eines Arztes vom Tripper befreien und vor der Aım 
fiekkung durch den Beyfchlaf hüten kann, nebit einigen 
Retepten gegen das Unrermögen in Beyfchlaf. 8, 5 gr. 
2) Leo Briefe über verichiedene Theile der Kammeral- 
wiffenfchaft ıter Thl. gr 8. 16 gr. 3) Sammlung der be- 
flen und neueften Schaufpiele ıter bis 6rer Band 8.5 Rthir, 
4) Witichell. E, Gefchichte und Geographie von Deutfch- 
land, ein Lehr und Lefebuch für die lugend Iter Thl. 
18 gr. 5) der Wundarzt eine Wochenfchrift zur Beförde- 
zung der Kentnifs vom meufchl, Körper, feiner auflerli- 
chen Fehler und Krankheiten und ihrer Heilart; für 
angehende Wundärzte 3tes Quartal 8. 13gr. 6) Zeitung, 
Staatswiflenfchaftliche ster Jahrgang 4. 6 Rıhlr. 7) Al 
tichiero, par Mad. leanne \Wyıne comıelle de Kofenberg 
4. 6Rıhlr ı6 gr. 8) les Morlaquss, par la meme, Vol. ı. 
g. 2 Rıhlr. 8 gr 





Von der intereffanten Zeitfchrift: Novellen aus dem 
Archiv der Wahrheit und Aufklarung. für Menfchen in 
allen Ständen und #erkältnifen von einem Kosmopoliten 
hat nun auch die zweyte Liefrung die Preffe verlaffen. 
Der Inhalt it, 0) Politifcher Kalender der Europäifchen 
Staaten auf 1789. II) Die Pflichten der Regenten fkizzirt 
won Friedrich dem Könige. Ill) Grundlinien zur Gefchich- 
we der Intoleranz. IV, Von den Pilichten der Menfchen 
gegen die Thiere. V) Rüge über D. Büfchings Charakter 
Friedrichs des zen. VI) Läuterung des Goldes der 
Wahrheit und der Menfchen, die folche verkündigen. VII) 
Ueber die litterarifche Polizey. VIII) Lineamenten zur 
Gefchichte des heutigen Chriftenthums. IX) Urbegriffe 
der philofophifchen Religion. X) Novellen zur Charakte- 
rifik des Zeitalters, XI) Novellen aus dem Reiche der 
Litteratur. Xll) Auszug aus dem Manifet des Kayfers 
von China, Koltet in. allen Buchhandlungen 9 gr, 





Es haben fich zu der Sammlung von Erfindungen, 
die ich in alphabetifcher Ordunng, unter dem Titel „Ver- 
„fuch eines Handbuchs der Erfindungen‘ herausgeben 
werde, bereits fo viele Pränumeranten gemelder, dafs 
der Druck mir Weynachten angefangen werden kann. 
Die Herren Collecteurs werden daher erfucht, die Namen 
der Prünumeranten soch vor dem Ende des Decembers 
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in die Wittekindifche Buchhandlung nach Kifenach zu 
fenden, weil der Herr Verleger fich mit der Anzahl der 
zu verlegenden Exemplare, nach der Zahl der Pränume- 
ranten richten will. Eifenach, den ı ten November 1789. 


G. CB, Bufch 


—— 


Mit dem Beginne des Jahrs 1790 erfcheint in Kon- 
flanz wöchentlich zweymal ‘eine Er 
Allgemeine politifche Zeitang für alle Stände, ' 

In einem populären, einfachen gedrängten Vortrag wird 
diefes Blatt die neueften Weltbegebenbeiten, zum Theil 
aus eiguer Korrefpon,denz, erzählen und Alles, was nur 
irgend unbekanut feyn kann, durch hiftoriiche, geogra- 
fifche Hariihifche erc. erc. und andere Anmerkungen eriäü« 
tern uud erkiaren. Vorzüglich wird es die Kricg nachrich- 
tea mit der rengiien Parthiwlofigker nud fo fräh and fchmel 
liefern als möglich ; Kirchliche, religiofe Begebenheiten jolim 
nur mit der aufserften Delikateile berührt werden !! Gi» 
wifse Umiande machen diefe Erklarung nuchwendie! 
Weitläutigere Ankündigungen diefer Zeitung, werden som 
den Löbl. Pollämtern gratis ausgegeben. Der Preis des 
Jahrgangs it 3 A. ı5 kr, Doch wird diefer Preis, falls ei- 
ne hinreichende Zahl von Liebhabern da if, noch tiefer 
herabgefezt werden. Auch diefe Zeitung ik von der 
Stwempeltaxe befreit, weil fie die öffentlichen Edikte unbe- 
zahlt einrückt. 

Man wendet fich bei der. Befellung durchaus an die 
Löbl. Poltämter. 

Konstanz, im November 1789. 

Gerard Lüdolf, Steadıbuch- 
drucker, und Comp. 


Il, Bücher fo gefucht werden, 


Es hat jemand durch einen Zufall zwey Bände von 
des Sarary Dictionaire univerfel,de Commerce, der Kop- 
penhagner Edition von 1762, nehmlich den 3 ten und ten 
zu kaufen bekommen. Sollte der 1.2 und Ste Band fich 
wo finden und abzulafsen fiehen, fo bittet man es neh 
dem Preiße an das Intelligenz Comtoir in Leipzig zu 
melden. Obengedachte zwey Bande find Pappe, unbe- 
fchnitten, gebunden. 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


Eine, von einem in feinem Leben berühmt geweie- 
nen Liebhaber und Kenner der Chymie. und Alchinie 
gefammelte und hinterlaffene chymifche und sichymifche 
Bibliothec, weiche aus mehr als 500 Stück der rareften, 
theils gebundenen, theils ungebundenen Büchern und 
mehr als 300 der rareften und theuerften Manufcripten 
und einer Sammlung Calender von 1576, welche meilt 
volltändig bis auf jetzige Zeiten if, befiehet, if aus frey- 
er Hand zu verkaufen. Der Catalogus ih in ‚Abfchriftr 
gegen Einfendung eines Gulden Sächfif. zu habens auch 
können die Bücher und Manufcripte ohnentgeldlich vor- 
gezeiget werden. Die Beckmannifche Buchhandlung in 
Gera giebt mehrere Nachricht, wohin auch die Briefe, 
jedoch Franco zu addrefliren änd, 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländiicher 
Literatur, 


London, b. Jahnfon : An Introduffion to the Practice of 
Midwifers. By Ih. Denman. M, D. Vol. The Firfl. 8. 
6 L. in Boards, 
E: fchätzbares Werk. Es enthält eine genaue Ueber 
ficht der Wiffenfchaft, deren Gränzen es gelegentlich 
ausdehnt, und manche Dunkelheit aufhellt. Oft wunfchten 
wir dem Verf. noch mehr Deutlichkeit , mehr Correctheit 
in der Sprache. (Erit. Rev.) 


B. Faulder- A Surveu of the Modern State ofthe Church 
of Rome. Wich ad.Jitional Obfervations onthe Dufrine 


of the Pope's Supremacy,. Dy Wil. Hales D. D. $. 5- 


f. fewed. 

Der Verf. ift ein fehr gefchickter Vertheidiger der Pro- 
tefiantilchen Religion, der fchr gelelen zu werden ver 
dient, und die Grundfatze der Hierarchie mit Narken Far” 
ben fchildere. Oft it er nur zu weitläufig, (Crir. Rer.) 


B. Richardfon : Private Worth the Bafis of Public Decen- 
ey. An Addre[f to Feople of Rank and Fortune. By 

a Member of Parliament. 36 
Seiten. haben wir eine ifterefläntere und nützlichere 
Schrifi gelefen. In einer fehr überzeugenden fchönen 
Sprache, und gelegentlich. mit dem wärmfien Unwillen 
zeigt der Verfaller feinem Lefer_die Norbwendigkeit zu 
einer allgemeinen Reformation durch Aufmerkfamkeit auf 
die moralifchen Pflichten, und beweili» dafs diefe in den 
höheen Ständen der Gefellfchaft aufangen follte, (Crie, kw) 


B. Cadell: Letters from Barbary, France, Spain, 
Portugal ete, By an Engüfh Offieier. In’Two Vols. 8. 
12 f. in Boards. 

Der Verf. machte feine Reife nach der Barbarey, auf 
Befehl des damahligen Gour. von Gibraltaf wegen. ver- 
fchiedner Angelegenheiten. Er fchreibt mehr für den Un- 
terricht als für die Einbildungskraft. "Seine Bemerkungen 
verdienen um fo mehr Beyfall, da er gründlich darüber 
raifounirt. (Crit. Rev.) 


B. Dilly: Fourteen Sommers, Elegiae and ENG 
written during a Tour, g. uf. 
Gehören zu dem fchönften ihrer Gattung. Mit ke 


NACHRICHTEN 


Einfalt der Schreibart, und Feinheit dor Empfindungen, 
verbinden fie männliche Starke und Correcıheii , und ha 
ben durchaus das Verdieuft der poetischen Erfindung. Sie 
find aus Eindrücken die der Verf, während feiner.Reife 
empfieng, grofseucheils durch die Romantifchen des Nördl. 
Englands und Schottlands entftanden.  (Crit, Rev.) 


I. Vermifchte Nachrichten. 


Die Privatbeichte if in Marburg aufgehoben. Auch 
it den Eheletten lutherifcher und reformirter Religion 
veritartet gemeinfchaftlich wechfelsweife bey Predigern 
beyder Religionen zu kommuniciren. 

A, B. Marburg 4 Sept. 1798. 


Hr. D. Moyle, in Mainz, if von feiner 5 jührigen 
Reife wieder zurück gekommen , welche er in Rückfich 
der Viehnrzneykunde anltellte, und es werden fchön wirk- 
lich zur Erbauung einer Vieharzneyfchüle die nöthigen 
Maasregeln getroffen. 


Der bekannte Abentheurer, M. Schuber, har die- 
fe Stadt wieder verlaffen, und ift nach Schwabach ge- 
zogen, um dafelbit, im eigentlichen Verftand, feine Rolle 
zu fpielen. Er will nemlich dafelbit ein Theater errichten 
und den Direktor.dabey machen. A 3. Nürnberg. 


Marius Nicoli Buchhändler in Rom bat das Publikum 
benachrichtigt, dafs er fur 7 f, Mail. eine Raccolta diverie 
poefie inedite di Torgiato Tafjo ricuvate di fwi manoferitti. 
verkauft. Unter den Gedichten find kleine Stücke die man 
mit der Vorftellung des Amintas verband, ron vielen 
Vier Auch Lieder, Sonnere» und eine Genealogie des, 

Haufes Gonzaga enthalt diefe Sammlung. A, B. Rum, — 


Die beyden fpanifchen Korveten die Entdeckung, und 
die Unterneimend:, weiche der König von Spanien beitimme 
hat unter Anführung des Capitains, Don Alex: Malespina, 
eine Entdeckungsreife zu unternehmen, find am 30 Jul. aus 
dem Hafen von Cadix in See gegmsen. An Bord diefer 
Schiffe befinden fich viele in den Wiffenfchaften wohl un- 
terrichtete Perfonen, von deren Einlichten, und Eifer 
zuf Erweiterung der menfchlichen Kenntüiffe man fich 
wichtige Erfahrungen, und Entdeckungen verfprechken 
darf, unterandern derin der Naturkunde befonders der Bo. 
tanik fehr erfahrne D. Hänke, aus Kreibitz in Böhmen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ich weils fehr wohl, dafs es in unfern Tagen mit 
dem präusmeriren eine mifsliche Sache if, und noch"dazu 
auf Predigten!! — dennoch wage ich es, (da ich kein an 
der Mittel fehe,) auf diefer ausgefahrenen Heer - Sırafse 
mein Heil noch einmal zu verfuchen und das erfte Bändchen 
meiner populären und praktifchen Predigten, unter dem 
Titel: der Chrißenichrer auf dem Lande etc. um einen Gul- 
dem Reichsgeld anzubieten. Zur Titelvignette käme die 
Haager-Kirche und der Inhalt wäre. ı) Eine Predigram 
Hagelfeiertage. 2) Von der Züchtigung, nach geheiltem 
Beinbruch des Verfaflers. 3) Vom Aberglauben. 4) Von 
Gefpenftern. 5) Von der Taufe uufers Herm. 6) Vom 
Vieh. 7) Eine Frühlings -und $) Eine Erntepredigt. 
9) Vom Eidfchwur. 10) Von verfchiedenen irrdifchen 
Dingen, die zwar an fich nicht Sünde find , aber doch 
durch Mifsbrauch etc. Endlich eine gehaltene Kindercon- 
firmation zur Probe. 

Das zweite Bändchen würde gröftentheils Paflionspre- 
digten enthalten. , 
Die vornehmfen Buchhandlungen Deutfchlands bitte 
ich hiermis, darauf gefülligt Beflellungen anzunehmen. 
‚ Auch kanı man fich desialls an die Herrn Buchhändier 
Grattenauer in Nüruberg , Kefsler in Frankfurt a. M, und 
Weiß und. Brede in Offenbach, an meinen Vater J. G. 
Kraft, Rector in Goch, oder an mich, felbft wenden. 
Die Pränumeranten, deren Namen vorgedruckt werden, 
bekommen ihre Predigten auf fchön Schreibpapier, oder, 
im Fall der Druck nicht zu Stande käme, ihren Gulden 
zurück, Gelder und Briefe bittet man fich Pofifrei aus, 
Sampler erhalten das ııie Exemplar für ihre Mühe. 

‚Büdingen, d. 14. Nor. 1789- 

Priederich Kraft, 
Pfarrer des Haagilchen Kirchfpiels, 





Hermann, Krumpiepen's wohlthätige Reife. 

$o fchüchtern und ängflich in unferm autorreichen 
Jahrhundert, mancher auch ruhmvoil bekannter Gelehrter: 
auftriet, wenn feine gelehrten Arbeiten oder Mufenfruchte, 
zur Herausgabe, und befonders auf Vorausbezahlung an- 
gekündiger werden, um fo befurgungsvoller wird die 
Herausgabe diefer in eben Touren beftehenden wohl 
thätigen Reife angekündiget, Die erfie Tour hat auch 
auf Vorausbezahlung, bereits in St Petersburg die Prelfe 
verlaffen, und der Verfaffer hat fich nicht nur einigen 
Vortkeils, fondern auch ziemlichen Beyfails und guter Auf- 
nahme erfreuet, Die Hoffnung, dafs auch in Deutfchland 
gelehrte und andere Freunde nicht unabgeneigt feyu möch- 
ten, den Verfaffer zur Forıfetzung dieles Romanähnlichen 
Buches zu unterfurzen, und mit ihrem Beyfall zu erfreu- 
eu, hat ihn ermuntert, ohre die Lobespofaune dabey 
erfchallen zu laffen, den erlien Theil, welcher die drey 
erften Touren diefer wohlchätigen Reife enthalten ‚wird. 


zu ı2 Grofchen Vorausbezahlung, anzukündigen, und 


in der Mitte des kommenden December - Monats follen 
die Exemplare mit vorgedruckter Pranumerautenluie, am 


die Herren Unterfützer verabfolgt werden. Gefälle als 
denn die Arbeit, fo foll mir dem Abdruck des zweyten 
Theils, welcher einige Grofchen mehr koften wird » fort- 
gefahren werden. 

„Aber auch ı2 Grofchen if eine Ausgabe, die jeder 
„vernünftige Haushalter feiner Einkünfte und feines 
„Vermögens, nicht unbenutzt angewendet willen will is 

Wohl! auch hierin will ich neu feyn, um Rechenfchaft 
abzulegen, für der mir hoffuungsvollen Vorausbezahlung 
von i2 Grofchen, obwohl ich aus Erfahrung weils, dafs 
in grofsen Städten, wie Petersburg, Berlin u. m. ber 
folchen Ausgaben, weder die Regeln der Mulciplicasion 
noch Subtrackion angewendet werden, 

Ich liefere an die Vorausbezahler zwölfBogen (auber, 
gutes Schreibpapier. Der Buchiaden Preis wird um % gr. 
erhöhet. Hermann Krumpiepen, ein Deutfcher und gu 
Mann, ein Menfchenkeuner und Arbeiter für das Vor. 
der allgemeinen Menfchengefelifchaft. Bis — Bas — 
Bufs, der hindoftanifche Gellert — Brud — Barada, der 
hindofanifche Schrökh und Johann Schelmofsky, das ge 
wöhnliche Bild der Niederträchtigen, in unferer Erfah- 
rungszeit, Minda-Drulla, ein hindoftanifches Mädchen, 
neun Jahr alt, aber auch unfchuldsvoll, wenn Ge in 
Deutfchland achtzehn Jahr alt feyn würde; eine edele 
und ehrwürdige Menfcheuklaffe in Augsburg, und die 
Zimmermamms- und Bildhauerzunft iu der Schweiz, find 
die Perfonen, uud ihre Handlungen der Hauptzweck, 
Menfchenkenntnils zu verbreiten, und die tiefrerhgim- 
lichte Heucheley zu entlarven. Was mehr anziehendes 
geliefert wird fey Lob und Kuhm für dem Verfaller, der 
nichts mehr als ein todesfähiger Erdenfohn ift. | 

Es wird auf jedem Falle voch in diefer Woche mi 
dem Abdrucke angefangen, und die frühzeitig _fich me}. } 
dende Hrn. Unterliützer und Vorausbezahler haben dem ' 
Vorıtheil, bey dem erllen Theil angezeigt zu werden, und 
dafs fie den Verfaller erfreuen, der gewifs nicht undank- 
bar (eyn wird. Diefe und andere Freunde erhalten um 
einen fehr geringen Aukauf: „Kunft und Keuntuifs, den 
Bücher Nachdruk ficher zu verhiuderm* welches diefer 
Verfaller nächlkens der Preffe übergeben wird. 

Hr. Fr. Mawrer, Buchhändler, wohnhaft in der Pott- 
firafse, 
Hr. Fieweg der Aeltere, Buchhändler, wohnhaft in der 

Brüderftrafses und 

Hr. #ıfle, Buchhändler, wohnhaft in der Breiten Sew | 
fse, nehmen in Berlin freundfchaftlichtt die Vorsus- 
bezahlung an, - 

Iın Mecklenburgifchen: der Hr. Graf. ». Schulenburg 

in Neu*Strelitz; die Aerzogl. Hofbwehkandlung ; 

und Hr. Korb, Buchdrucker in Neu - Brandenburg 

In Schwerin: Hr Bürenfprung, Herzogl. Hofbuch- 
händler, 

In Schwedifch Pommern Hr. Dr. Kofegarten in Wolgaft, 

In Leipzig: die Hamanfche Buchhandlung, 

In Saaifdd: Hr. Adrocat Schortmann, 

In Gera: kir. ‚Beckmane, Buchbandier, 

in Darmiladı : Hr. Oberhofprediger und Dr, Starck, 

\ in 
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„In St. "Petersburg: Hr. Friedrich Gottlob Schubotz, 

Buchhändler. 

In Moscau: Hr Rüdiger, Univerfeitsbuchhändler. 

Is Konigsberg in Preulfen: Hr. Hartung, Hofbuch 
händler. 

Hr. Chrifiun Ritfcher in Ofnabrück. 

Die Schulbuehhandlung in Braunfchweig, 

Hr. Brofe Buchh. in Göttingen. 

Hr. Richter Buchh. in Altenburg. 

Die Schwickertfche Buchhandlung in Leipzig. 

Die Cunvifche Buchh, in Jena, 

Die übrigen Hrn. Buchhändler und Beförderer erhal- 
teu auf Verlangen, für Zehn vorausbezahlten Exemplari- 
en Ein Exemplar an Gelde und Eins in Natura, Rabatt, 
doch müffen diejenigen Vorausbezshler, die dem erfien 
Theile vorgedruckt werden wollen, noch in diefem Monat 
ihre ‚Nahmen und übrige Beneinungen, an Hr. Fr. Maw 
rer, Buchhändler in Berlin, anfwelchem auch alle Einfen- 
dungen Poflfrey abgefchickı werden, einfenden, weil mit 
dem Abdruck des erflen Theils geeilt und im der. Mitte 
des kommenden Decembermonats, gewils beendigt feyn 
wird, Berlim den 9. November 1789. 


LGE 
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II, Herabgefetzte Bücherpreife. 


Inder fonf Haug jetzt Barıhifchen Buchhandlung in’Leip- 
zig ifl im heruntergefeizten Preifse bis Jub.-Mefse 1790 
zu haben. 

Des Hern ron Archenhelz Litteratur und Völkerkunde 

die eriien 3 Jahrgänge oder 6 Bände von 82-35 Ladenpr, 

12 Rıhlr. jetzt 5 Kıthir. 
Der allgemeine Beyfal', mit welchem diefes Journal sufge- 
nommen wurde, befiimmte mich den Vorrach von der 
ehemal, Buchhandlung der Gelehrten, die bald in ihr Nichts 
zufammenfel, anzukaufen, da dadurch bisher der Ankauf 
diefes bey allen Liebhabern der Gefchichte und Geogra- 
phie, der philofophifchen und fchönen Wilfenfchaften, 
der Litteratur und Kunft und allen Dilexanten immer 
noch beliebten, Journals erfchwert wurde. Zur Erleich- 
terung defsen habe ich deshalb die Einrichwung geroffen, 
dafs jede in Deutfchland bekaunte Buchhandlung es um 
obigen billigen Preifs liefern kann: und da auch einzel- 
ne Stücke zur Completirung des Ganzen manchen nur 
fehlen, fü erbiethe mich einzelne Stück üsgr. zu liefern, 
duch mit Ausnibme der eriten 2 Bände, davon nur wenige 
compirıe Exemplaria übrig find, Wäre das Inhalts Ver« 
zeichnils nicht fo reichhaltig, fo hatte ich gern diefes 
mis bekannt gemacht, um mehreren dienen zu können, 
denen es um einzelue Abhandlungen zu (hun feyn möchte. 
Uebrigens if bekannt genug, dafs Hf. von Archeuholz 
durch feine vortrelichen Auflätze in diefen Journal den 


Grund zu feiner fo ehrenvollen litterarifihen Laufbahn : 


legie und daßelbe noch jezt bey’ Hn. Göfchen mir aus= 
zeichnendem Werth forufrtzet. Aufser dielen ik bey mir 
mehrerer Verlag der ehemal. Buchh. der Gel. zu fiuden, 
fo wie ich mich zu Ausıragen fur alle ıu Deutfcnaud her- 
aussukommeoden Bücher, auch frauz. Schrifien ergebeull 
empfehle. Leipzig den ıren Nur. 1789. * ' 

Joh. Ambro£ Barch, Buchhändler. ° 
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I. Erklärung. 


Da der Herr Verfaffer der Recenfon meines Ferfus 
ches einer neuen Theorie des menfchlichen ' Vorfielungsvers 
mögens (N. 357. und 358. der A.L. zZ.) zu denen ge 
hört, welche die Kritik der reinen Vernuuft meiner Mey- 
nung nach völlig verflanden haben ; fo if es mir (ehe 
begreiflich, wie er die im gedachten Werke zuerft aufge 
feliten Beitimmungen der Begriffe von Empfinden, Den 
ken, Erkennen u. (. w. deutlich genug finden konnte. ‚Auch. 
mir hat dies nach einem Studium, deffen Gefchichte ich im, 
der Vorrede meines Verfuches erzählt habe, fchon gelun- 
gen, bevor ich auf den Gedanken kam, dafs es der neuen 
Theorie des Erkenntnifsvermögens, fo wie fie jn der Kri- 
tik der V. eutwickelt wurde, und werden konnte, noch 
an ihren eigentlichen Prümiffen fehlte; und bevor ich den 
Entfchlufs falste diefe Prämiffen aufzufuchen; einen Ent- 
fchlufs, den ich ehne deutliche Kenntnifs der kantifchen 
Entdeckungen weder zu fallen noch auszuführen ver- 
mocht hätte, Hieraus kann ich mir auch fo ziemlich er- 
klären, wie es zugegangen feyn mag, dafs mein Verfuch 
im Eingange befagter Hecenfion dem Publikum unter keis 
nem anderen Prädikate "vorgeführt wird, als dem eines 
Unternehmens das kantifche Suftem von Einer gewillen Sei- 
te deflo mehr ins Licht zu fetzen; eines Unternehmens» 
das alfo wohl bey der fchon genugfamen Deutlichkeit je- 
nes Syliemes nicht fo viel durch den erwähnten Mangel 
an den Prümijlen, als durch die bisherigen ( der Himmel 
weils woher ruhrenden ) Misverfländniffe der Gegner der 


 kantifchen Philofophie nicht ganz unentbehrlich würde ; 


ia darum fo gar allen Beufall verdiente. Aber ganz un- 
begreiflich ilt es mir, wie der Herr Rec, in eben dem 
Einguuge behaupten konnte: der Beprif des Vorfellens 
liejfe jich nicht weiter erklären, als er fchon durch Kant 
in den Beflimmungen der Begriffe von denken, empfinden, , 
erkennen erklärt ware; da fich doch das ganze zweyte Buch 
meiner Theorie mit nichts anderen als mit der Beflim- 
mung des in der Kritik d. V. unbefimmt gebliebenen 
Begriffes von Yorjtellumg überhaupt befehäftigt. Sollteder . 
Hr. HK unter Erklären definiren verliauden haben, 
wovon ich felbit behauptere, dafs es bey der Forftelung 
niche flatt finde; fo mulste ja ein fo fcharfüinniger Kem- . 
ner der kritiichen Philofophie, als er wirklich it, wilfen, 
dafs die Kancifchen Erörterungen über Denken, Empfin- 
den, Erkennen » eben fo wenig Definitionen Ceyn können 
als die Meinigen über das Yorflellen überhaupt Der 
durchgüngig bejlimmte Begrif des Erkenmnens ferzy den 
durchgängig befimmten Begrif des Forftellens überhaupt . 
voraus, .der bis auf meinen Verfuch unbeilimme und giuz- R 
lich unentwickelt geblieben Akt, und in delien Verworrei- 
heit ich den letzten Grund aller im erfien Buche von mir 
beleuchteten Spahungen der bisherigeu Philofophie in 
Partheyen, und felbft des gegenwärtigen Zwiftes zwifchen 
den fogenannıen Kantisnern und Antikuutianern entdeckt 
zu haben giaube. Es kanı dein grußen Erfinder der kri- 
fchen Philofophie keineswegs Zur Naciuheil gereichen- 
dafs er in (einem Werke, weiche» das Erkenntnifsrermö- 
gen hauptfichlich is Kucktiebt auf den reineu Vernunft- 
gebrauch uuterluchte, deu Begef von Vorftellung über- 
haupt uneutzicneit gelailen haw der er nachdem er da- 
Yyyıyya feıbt 
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felbft den Weg dazu gebahnt, mit Erfolg entwickelt wer- 
den konnte; dafs er fulglich in demfelben noch immer 
von Empfangen und Hervorbringen der Voritellung (pricht, 
da. fich doch nur der Stuj; der Vorfellung empfangen, 
und an demfelben nur die Form hervorbringen lafstz nur 
Aals er, wie im Befchlulfe der KecenGon angedeutet wird, 
“o nicht geläugnet doch wenigftens, unentfchieden gelaf- 
fen hat, ob zur Vorftellung überhaupt, michin auch zur 
Anichauung, Spontaneität gehöre. Aber mir kann es nichts 
weniger als gleichgultig feyn, dafs wein J/erfuch gerade 
in der A. L. Z. als ein bloffer Commentar eines fremden 
Syttems angekündigt wird. Die Abficht diefes Verluches, 
welche der Recenfent verkannt zu haben fcheint, war ein 
allremein geltendes Princip und zwar sicht fur ein gewil- 
fes Syltem, fondern für die Philufuphie überhaupt , zu fin- 
den, au welchem es ibr (die kantifche nicht ausgenom- 
men) bisher gefehlt bat; und ohne deffen Entdeckung und 
Anerkennung , keine allgemeingü'tigen . Erkenunifsgrün- 
de und erften Grundfärze unfrer kechte und Päichten in 
diefem, und des Gruudes unfrer Hofnung im zukünftigen 
Leben von der Philofophie je zu erwaren find, (oudern 
vielmehr die vier einanderenigegengeletzten Hauptparthey- 
en über jede Haupıfrage forcdauren, und folglich unfre 
Selbitdenker fortfahren müfen in ihren Schriften einan- 
“der entgegen zu arbeiten, während fie über Prineipien ei» 
wig das Intereffe der Menfchheit ohne Verabredung mit 
vereinigten Kräften befördern müfsten. Vergebens hat 
man bisher jene allgemeingeltende Grundlage alles Pbilo- 
fophirens entweder min den Rotionaliften in dem fogenann- 
tan ollgemeinfien Dinge, dem Objekte der OnutoJogie in der 
Metaphyfik , oder mit den Empirikern, in dem Indivi- 
duelifien aller uns bekannten Dinge, dem Ich in 
der empirifchen Pfychologie aufgefacht. Alle Kennt- 
nifs, die von. diefen beiden Dingen möglich if, if 
es nur Äurch die von demfelben mögliche Vordellungen. 
die aber von jenen Dingen felbit, als ihren Gegenfiänden 
unterfchieden werden müfßen, und denen folglich in wie 
ferne fie blofle Vorftellungen find, Prädikate zu kommen, 
die keineswegs ohne Verwirrung aller philofophifchen 
Begriffe den Dingen an fich beygelegt werden, aber nur durch 
die bisher ganz vernachlätugte Zergliederung der bloßen 
Forfiellung überhaupt gefunden werden können. Dan 
Beitimmungsgrund diefer Zergliederung, und das bisher 
verkannse ; wirklich allgemeingeltende Prinzip, das der 
Philofopbie «ls das Erfte zum Grund liegen mufs, glaube 
ich im Bewufstfeyn entdeckt zu haben, welches jeden 
“ Nachdenkenden den Satz zu unterfchreiben nöthiger : 
daft er die biofe Vorfellung vom Vorgejiellien und For 
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Rellenden unterfcheiden, und gleichwohl der“ 

mälfe- Auf diefen Grund “ Bee ae eis 
Idealit, noch feibit der dogmatifche Sheptiker u 
(pruch nehmen kann, und auf diefen Grund Fr . 
ich meine Theorie der Forftellungtvermögens über Su 
(das Zweyte Buch meines Verfuchs) zu re Te 
die mir entweder ganz mislungen, odır Wir ns 
im frengfien$inne, und zwar eine ganze neue Wifenfehate 
it. In meiner darauf folgenden 7, heorie der Erken, => 
vermögens, die ich lediglich aus der Analyfis des a 
lungsvermögens überhaupt, and ihren allgemein ae 
Princip ableitete , hate ich keineswegs, wie ee 
Becenfion heifst, die Haupeuohente der kantifchen Sun 20 
noch mehr ins Licht zu jetzen und zu betätigen pe .. 
fondern ich wurde vielmehr, wie diefs auch ber 70 
aufmerklamen Lefer der Fall feyn dürfe, (eihR ahen a 
wie ich fand, dafs fich die in der Kritik der ee 
auf einem ganz anderen Wege gefundenen und aufgreitell. 
ten Formen der Simlichkeir, des Verflandes, und der Ver 
nunft genau in .eben derfeiben Zahl und Befchaffeuheit r 
rer Beftandıheile aus dem bloffen Bewuflfeyn, und der 
Vorftellung überhaupt ergaben, und fich unabhängig von 
der der Kritik der Vernunft eigenthumlichen Terminolo. 
gie. unabhängig von der ganzen Artikulation des Kun 
Jchen Suftems, und lo ganz unabhängig von allen in jene 
Werke gebrauchten Beweilen aufilelien Jieffen, dafs rung 
kantifche Grund in meiner Darfiellung (2 B. die Gründe 
für die Prioritat von den Vorftellusgen des bloßen Raums 
und der Zeit) als blolle Folge aufgeführt werden muiste 
Eine kurze und leicht verfländliche eberfcht, dieich von 
meiner Theorie und ihren eigenthümlichen Gange wo 
nicht eher, doch gewifs in meiner angekündigten Zeitichrift 
dem Publicum vorzulegen gedenke, foll dies alles uoch 
mehr aufklären, Jena den 25 November. ımg5, 


Carl Leouhard Keinhola. 


IV. Preisaufgaben, 


Die Kaif, Akademie der Naturforfcher hat für” 
Jahr 1789. folgende Preisfrage zufgegeben : .. 
et cara, morborum primarım vierum. Die Auflätze m = 
‘rer dem : Septbr. 1790, an den zeitigen Hn. Präf. rn 
Erlangen, oder an einen der Hn, Adjuncten inlar., de 
fch, ‚oder franzöfffcher Sprache verfafst und leferlich = 
fchrieben eingefande werden. Der Preis felbf aber wor 
den 5 Jan, 1791. als am Gedächtnils Stewberage des Suf. 


- ters, zugefprochen werden. ,, 


Te un nnnnn 
Durch ein fonderbares Verfehen it die Erläwerung der Zeichen, wodurch es in den Jahresregiflern der A.L. 7A 


angegeben worden, in welchem Stücke einiger gelehrten Zeitungen ein Buch, das in der A. L. Z, recenfirt w 


örden, 


auch noch angezeigt worden fey, übergangen, Wir wollen daher einfweilen die Erklärung diefer Zeichen angeben ; 


künftig aber fe bey jedem Jahresregilter, wie fonft in ähnlichen Fallen gewöhnlich if, voranfetsen. Gr. 
die Greifswalder, Git. bedeutet die Götiinger,, Gth, die Gothaer» L. die Leipziger, 


bedeut 
N. die Nürnberger und 7. die Ta 


binger gelehrten;Zeitungen , und die hinter jeder diefer Signaruren folgende Zahl die Numer des Zeitungbläus. 


Expedition der A, 1, Z. 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


N umero 138. 


Mittwochs den 2" December 1789 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


1. Vorläufige Berichte. von ausländifcher. 
Literatur. 

Venedig, b. Curesi: / Capi d’opera del Teatrö antico @ 

moderno italiano e fliraniera: Tomo primo, contenente 

ım difeorfo ful teatro formale e materi.le corredato di 

ofto flempe in rame rupprefentanti Videa di un nuovo 
teatro, 8. 1789. _ ” 

D: Abhandlung im erfien Band if intereflant gefchrie- 

ben. Italiänifche und Framzöfifche Stücke werden 

in ihrer Sprache abgedruckt, die in andern Sprachen ge 

fchrieben find, werden its Italiänifche oder Franzöfifche 

überfetzt. Die Ausgabe wird zierlich, und der Preis if 

fehr mäßsig. ä Ci B) 


Fiorenz, b. Bonducei: Delle chllinäiene 6 ümmifasture 
likera del Tabuceo in Tofcanı difworfo letto in un'ad- 
unasnza de Georgofili. 8. 40 p. 1789. ı L 10L 

Der Verf., Hr. Laftri, hat fieh durch verfchiedns an- 

dre Schriften über andre Gegenfände berühmt gemacht, 
und auch diefe macht feinem Talent Ehre. Er unterfucht 
hauptfachlich ‚ gb die Aupflanzung. und Verarbeitung des 
Tobacks in Tofcana, vortheilhaft fey oder nicht, 'und ber 
weißt die Vortheile mit ERTONREN Gründen. 

(4. 3.) 


Florenz, b. Allegrini: Fondamenti teorico-prattici dell 
arte wromaiticn. Nuoya'edizione rivedua e confide- 
rabilmente acerefciuta del Sigr. Franc. Henrion, 8. 
137 p. mit Kupferin. 1739. an 
Der Verf, hatte 'fchon im vorigen Jahr ein kleines 

Buch über die Methode der Direction der atroftarifchen 
Mafchinen herausgegeben. Jetzthar er es fehr verändert, 
und feine Grundfätze erweitert. Das Werk if in 4 Thei- 
le abgetheilt. — Man fieht allentbalben den leidenfchaft- 
lichen Mann, der.aft dem Schein nachgeht, doch if.er 
“ ziemlich befcheiden. (4.8) ı 


darge b. Ramanzini: Difeorfi della Yita fübria di Lade 
' gi Cornaro. 8. 98 p. 1788. 2 1. 

Die erie Ausgabe war vergriffen, und den Nachfra- 
genden zu Gefallen giebt Hr. Vivorio hier die Zweyte, 
Eine kleine Abhandlung über das Verdienft des Cornaro, 
die mit vielem Scharffinn gefchrieben ul, geht Peg 

4.2 


Pos, b. Galeazzi: Infituzioni di Chivurgia di Giuf, 
Nefi Comafeo, Dott. in Phil, e Medic, e profelf. di 
Ofterricia e Infituzioni Chirurgiche nella K. Univ. di 
Pavia. Tomo Quärto. 8. 299 pag. 1789. 31. 5. 
Diefer Band ift in eben fo einer guten Orduung mit 
eben fo vieler Klarheit gefchrieben, und enthält eben fo 
viel wichtige Beobachtungen , als die erften drey Binde. 
(A. 2.) 
Para. b. Bolzani: KRifpojta di Gio. Battifa Gusdoppini 
al libro dello flato di Bambini dell’ Abb, Gianvincenzo 


Bolgeni Exjefuita Bergamucs. 8. 347 5. ı788. 31. 
Hr. Guadagnini hat hier ein fehr gelehrtes Werk ge- 


Beh. worinn die Kirchenräter fehr gut benutzt find, 


4 . 3.) 
Beförderungen. 


Hr.M. Heydenreich in Leipzig hat die nach H. P. Caefarg 
Vebergang zur Profeflur der Logik ledig gewordene or- 
dentliche Profeflur der Philofophie neuerer Siftung erhal. 
ten. A. 4. Leipzig den ı November, 1789. 


An die Stelle des fel, Hrn. Hofrach Withof if der 
bisherige Director des Bielefeldiicchen Gymnafums Hr; 
Borheck zum ordentlichen Profellor der Beredfamkeit und 
Gefchichte auf der Univerftät zu Duisburg ernannt wor« 
den. A. B. Duisburg d. 16 Nur, 1789. 


Hr. Wegeler if als Profeflor der Arzneygelshrih 
und He. Arnds als Profeflor der Naurgsihiaee ber Pie 
Univerfität zu Bonn ängeftelle worden, 


< ML ‚Vermifchte Nachrichten. 


Von des fel. Hn. geh. Rath. Böhmers Gehalt hat Hr. 
D. Kuapp 100 Rıhle. Zulage erhalten, die übrigen 300 
Thaler {ind zur Hälfte an die Seminarienkalfe, zur Hälfte 
an das Ofücium academicum gegeben worden. AB 
Halle d. 24 Nov. 1789. 


.Joa. Per. Labrelis it entfchloffen die berühmte Samm- 
lung großer Männer in der königl. Galerie zu Florenz‘ 
herauszugeben. Hr. Lalinio wird Zeichnung und Stich 
beforgen, und um die Sammlung noch nützlicher und auge 
nehmer zu machen, wird man in einer beygefügten Befchrei- 
bung alles zufammenfaffeu, was auf jeden Kupferfiich Be» 

Zazazz zug 
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zug bat. Man kann auf das ganze Werk fubfcribiren, 
oder ein oder andern Kupferflich auswählen, alsdenn aber 
für einen ziemlich hohen Preis. Den Subfcribenten foll 
jeder Kupfertich $ Paoli nach Florent. Münzfufs zu dehen 
kommen. Zu jedem Monat kommen 6 Kupfer, Man kann 
fich in Florenz bey H. Molini, und bey den vornehmfen 
Buchbändlern in lıalien melden. 4. 2. 


Aus einem Schreiben des Herrn Grafen von Brühl, 
Churfurfl. Sächff. Gefandien am Londner Hofe, an 
Herrn Profeflor Bode in Berlin, daurt London 
den 6 Nor. 1789. 

Herr Herfchel hat mir feinem nunmehr vollendeten 40 fül- 
Üigen Spiegelteleskop am 28 Aug. den sten und am 17 Sept. 
den Ten Trabanten des Saturnus emdeckt. Nach diefer 
Angabe beträgt die Umlaufszeit des erfen 32 Stunden 
so Mitı. und des letztern 23 Stund. 45 Min. Meine vo- 
rige Anzeige der Periode des ten Trabanten *) bedarf 
alfo diefer Berichtigung, deren Unrichtigkeit fo wohl 
dem Entdeckerals mir fo nah wach der erfolgten Enı- 
deckung zu verzeihen it, Gefteru wurde ein febr wohl 
abgefafster Auffaız des Herru Herfchels uber diefe merk- 
würdigen Eroberungen, in der Königl Societät vorgelefen, 
n welcher verfchiedene fcharfiunige Anmerkungen über 
die Dicke und Bewegung des Ringes um den Planeren 


5. Hr. Bodens Aftronomifches Jahrbuch f. 1793. Seite 36”, 


befindlich £nd. Noch hat diefer berühmte Beobachte 
den Ring nicht aus dem Geficht verlahren und er svermu 
cher, dafs er niemals für ihn unüchtbar feyn werde. Di 
Vergrößerung deren er ich bisber bedient kat," berzäz: 
nicht über ı60, — N 

Im 73 B. des Journals von Pifa fieht ein Elo 
Gesner, wo der Verf. ganz unbekannt mit der Gefchiche 
der deutfchen Literatur, fich einige fo grobe Fehler hai 
zu Schulden kommen laflen, dafs fie den Italiänern wahre 
Schande machen, die iu diefer Schrift eine Nation fo wenig 
zu kennen fcheinen, welche jetzt in der Literatur fo glänzt. 
Es it unter andern gefagt, Gesüer wäre in feiner Jugend 
von einem Lehrer erzogen, der eben fo gedacht harte 
wis damals feine ganze Nayion, d h. dafs man damals in 
Deuufchläud kein ernhaftes Gedicht leide konnte, Alfo 
ums J. 7745 und 1750 wo die Deutfchen fchon ihten Bis- 
gedorn, Rabner, Kleifl, u. f. w. hatten, befchuldige mr 
fie der Barbarey. Aber die Fremden, die diefen Arci: 
im Journal von Pifa lefen, werden erfucht. dies nicht fr 
die allgemeine Meynung der Iraliäner zu halten, und üd 
zu erinnern, dafs es allenıhalbeu Leute giebt, die fchrei- 
ben und etwas behaupten wollen ohne zu wiffen was fe 
ahun. 4. 8. Pifa im Julius. — 

Ein unpartheyifcher Italiäner. 


sn 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen never Bücher, 


Da die zu Marburg herauskommende Neue ‚mi'ksiri- 
fche Zeitung im künftigen jahr fürıgeferze, auch diefer 
ate Jahrgang wegen vieler hinzugekommenen neuen'in« 
und auswärtigen Mitglieder dem im vorigen Jahr gemach“ 
ten Haupt - Entwurf weit mehr entfprechen wird als der 
erfiere; Se hat man fowohl das Publicum hierron benach- 
richtigen , als auch zugleich diejenigen fo darauf zu fub- 
kribiren willens find erfuchen wollen, die Namen (da 
felche diefen Jahrgang vorgedruckt werden) bad und 
moch vor Ablauf diefes Jahrs gefäll, anzuzeigen. Der 
Preifs von 2 Rthir. 20 Gr. in Gold bleibt; und kann man 
zu jeder Zeit eintreten, macht fich aber auf den ganzen 
Jahrgang verbindlich. Allen Pofi- Aemıern und Buchhand«- 
lungen wird fodann hiermit bekannt gemacht, dafs unter“ 
zeichnete davon die Haupt -Verlendung übernommen, 
und fie fich defsfals unter Zuficherung eines billigen Ra 
batıs dahin zu wenden belieben mögen. 

Calel im Nov, 1787. 

Fürfll. Hof. Ober Poft - Amts 
Zeitungs-Expedition. 


Alle Kenner der orientalifchen E.itteratüur haben dem, 
befonderu! Werth des jüngfl heransgekommenen Werks: 
Abdollariyki Compendium memorabilium Aegypti, Arabice 
E codice Mifto. Bodlejano edidit D. Fof. Wire. Praefarus 
eh H. E. G. Paulus. Tubing 1789 Gerechtigkeit wieder- 


fahren laffen. Da diefe-von Asdollatif, einem berühmten 
unter dem Chalifen Einawer Bedinilah blühenden Arzt ver 
faisıe Bvjoreibung von Egypten äufserft intereflaure Beobach. 
sungen enthair, fo habe ich mich mit der Buchhandlung 
des Waifenhaufes allhier vereiniger, mit nächfter Jubilace- 
Mede eine destjche Liverfetsang diefes arabifchen Werks ing 
Publikum zu liefern, welche sufser den erfurderlichen Er 
genfchaften der Ireue, Reitiigkeit, Deutlichkeit etc. be. 
fonders uoch den Vorzug erhalten wird; dafs ich Ge mit 

vielen , den Liuerator, den Gefchicht - Natur - und Kun R, 

forfcher angehenden erlauternden, berichtigenden, mıd 

ergänzenden Anmerkungen, auch einigen Anhängen ron 

Abhandlungen und einer Voreinleitung begleite. 

“ Halle den ı13ten Norember 1789. 
Proiefor Wahl 


I, Audionen. 


Den ı Mirz und folgende Tage künftigen Jahrs wi 
zu Bremeh mit dem fernern Verkauf der Nömmifchen kr 
livthek forıgefahren werden, und if der ze Theil des Cı- 
talogi in der Expedition der Allg. Lit. Zeirung und in der 
Crökerichen Buchhaudluug in Jena, wie auch an andern 
Orten in den vornehmflen Buchhandlungen zu haben, Es 
enthält diefer Theil die Scriprores Hift. ecelef,) eı prof, 
die Libros Philofoph. uud die Scriptores Hi. Liuer., und 
kommen darin vebit vielen andern, auch nachflehende fel- 
tene und köflbare Werke vor; auch wird ein fehr fauber 
gearbeiteses englifches Spiegel = Teleskop mis verkauft wer- 

den. 
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Auswärtige Commillionen erbisten fich wieder zu 
En Hr. Rector Ummius, Hr. Subrector Breden- 
kamp- der Buchhändler Joh. Hear. Cramer : 


No, In Folio. 
613 Origenis in MT. 11, commentar. c. a. P.:D. Huetüi. 
Col. 683. 
Mi; ‚Ephreem Syri Opera c. n, G. Vori il. Col, 603, 
"19. 20 Epiphanii Opera c. n. D. Pe'auii Par. 629, 2. Vol 
6211-28 J. Chryloftomi Opera ex ed, H; Sauilü, Eton. Als. 
Vol, 
> IGdari Hispalenfis Opp-. R. J. du Breul. Par. “er 
630 Clement. Alexandr. Opp- per ). Potter. Oxon. 715. 
651. 32 55. Patrum, qui temp. Apoßol. or. €, Coteleri et 
n. J. Clerici. Amft. 724. 2 V. 
638 Hippolyti Opp. ce. J. A. Fabricii. Hamb. 716, 
639 Eufebii Praep. Euangel. c. om. F. Vigeri. Cal, 633. 
640 Ej. Demonft. Euang, ib. eod. 
645-486 Thefaur. monum. ecclef. er bil. a n. J. Basna- 
ge. Amfl, 715. 5 V. 2 
6437-51 Spicileg. veter. alig. fcriptorum. etc. ed. a. ” 
Baluze eı E. Martene. Par. 723. 3 V. 
652 Vetera Analecta. c. ]. Mabillon. ib. eod, 
654 ). C. Suiceri ıhefaur, ecclef, e pair. gr. Amfl. 682 
63 Photii Bibliocheca c. A. Schorti. Aug. Vind. 606. 
656 P. Halloix Illu. eccl. Orient. fcript. Duac, 733.- 
67-59 C. Qudini Comment, de feript. ecclef. Erf. 722. 3 V. 
660. 61 G. Caue (cript. ecclef. hit, lit. Gen. et Lond, 693. 
2 Vol. 
655 Eufebii Theflaur, tempor.c, J. 1 Scaligeri. Ami. 658. 
655 Ei. hit. ecclef. c. H. ValeGi, Mog, 672. Theodorer. er 
Euagrii Hält. ecel. c. ej. ib.. 679. 
667 Socratis Scholä#. et Herm, Sosomeni Hi eeel. c n. 
Hi. Volefiu Mog 677- 
658. 69 Nicephori Call, Eeel, hifl. « ]. Langüi er T. Dou- 
eaci. bar. 730. 2 V. 
6790-76 Narauıs Alexaudri Hil. ecch' ib. 699. T. 9 W. 7. 
689 > 94 Cael. Baronii Aunal,,eeel., Mogunt, 602. T..12. V. 6. 
695-97 H. Spoudani.contiause, C, Baron. Lut. Par. 647. 


vol. 3 
698-705 d. Rayna’di Aunal, ecel. contin. C. Baron. Rom. 


646. 8 Vol. 
qıo-ı> A Pagi Critica io vniuerf. Bar, Annal. Aatw. 


705. 4 Vol. 
4-16 Sam, Basuage Aunal. polit.-ecel. Rot. 706. 4 V. 
'qı7 Ej. Hifteire de V'Eglife dep. I ©. jusqu’b prefent, 


» Rot. 699. 
724-7 H. vd Hardt Hif, rer. Concil. Conflant. Frf. 


* 697: 7.T- #V- 

746 VL. Seckendorf Comment..de Lutheranismo. Prf; 697. 
„76770 J. C. Ifelins hiftor. geogr: Lexicon, Bof. 726. 4B. 
-prs -74 P. Bayle Dietion, bill. et crit, Rot. 720, 4 V. 


2775-78 L. Morery legrand Dietiou. hält, Auf. 702. 4 


T.2v. avec les Supplen. 2 V. 
: Hifioxiae- Byzaut. fcriptores c. Pı Combehffi, Par. 6% 
gı0- 12 J, Cantseuzeni Hilt. c. n. J. Greiferi. ib 645, 3 V» 
813 Chronieon Orientale ab Abr. Echelfenfi. ib. 685. 
gı4 Chronicon Pafchale, c. €. du Fresne. ib. 688. 


777 


un BER E. Aeh Feli0gr. Ei, Comment, 

* gi 

923 Achan- Kircheri China etc. Antw. 667. 

836-39:E. de Weliphalen monumient. ined. rer. ER 
Lipf. 73» 4 V. 

855 Chronicon Godwicenfe. Teg. 732. T. rmus, 

892. 93 Ariftotelis Opera, Aur. Allob. 605. 


-894 Sexti Empirici Opp. e. H, Stephant 6ır. 


895 Joh, Stobaei fentent, graecae c. verf. C, Gemeri. RR 


‘905 Fr. Baconis Ver ulamii Opera omn. Fr. 665* 


907 Arifotelis hifl. animal. c, J. C. Sealiger. Tol. 61% 
908. 9 J. Johnftonü hift, narural. Ami. 657. # V. 


90-12 U. Aldrouandi Ornichologis. Bon. 599. c, fg. 3 V- 


933 Idem de relig. animal, exfang, Fri 623. &. ie 
914 Id, de quadrup. et folipad, ib. Aue c u 

9,3 Idem dk inlectis. ib, eod. ©, £ 

916 Id. de pifcibus er ceris, ib. 47. cc & 

917 Id. de quadrup. bifuli, ib. eod. ©. £ 

g21b Pedac. Diofcoridis Opera c. J. A. Saraceni, 
941.48 Le Long Biblioch. fscra. Par. 723. 2 V. 
943 Bibliocheca Uffenbach. Mfce, Hal 720, 


Appendix. 
ı The uhiverfäl Penman by G. Bickham, lond. alt ata K, 
No, In Quarım 


1098: Okigenis contr. Cellum I. 8 x Ehilomlis- “u D 
Höfchel. Cautab, 677. 

1099 Ei. disk cont. Marcionit c. m. ZB. Weitienüi. Bat. 07% 

2192 Eutychli Context. Gemmar, ce. E. Pocokkii: Oxou. 658. 

1103 Ei. Ecclefiae fuse Origines. c. J. Seldeni. Lond. 642 

ııtı Arnobius contr, gentes ©. © Heraldi. LB. 751. - 

1113 D, Bloudel Pfewdo - Iidorus ev Turriamus väpulang. 

" Taß. 

1113 J.G. Olearii Biblioth. feript. ecch ©. Budäse, Jen. 
7.2 T.ı Yy. 

1119. 20 E. Martene Vet, fcript. et momum; now: collectie. 
Horom. 700, 2 V, 

1136. 37 A. Sculteti Medulla theol. Patr, Nerp. 605.2 V. 

1147-52 ) Binglemm Origines 1, anıq, ecel, Hal. 724 1® 
T. 6 Y 

1153 Ej. Difert. ad Orig. ecel. ib. 738. 

1174 Gabrielis Metropsl, Opuscula int. Bı Simon. Par. 67}. 

1202 Platinse hilk de-vitis Pontif Col. 6rı. 

1214 Montgeron la verite gg miracies de Mr. de Paris, 
Verr. 737. 

1341-43 V. E. Löfchers vollkind. Reform. Acız. Leipz, 
720.2 Bd 

2304 Monuments pietat. et literar. viror. illufr. hei, 

2317 Mehrere kleine Schriften, die Hefsttuftufflifchen Sırei- 
tigkeiten beır, 

1318 Schriften , die Streitigkeiten in Böhmen, u. die Kö- 
migswahl ber. 

25325 26 Zwey Bände von Luckers erflen Schrifien; 

13:8 Reformarions Schriften, hauptläch!. von Lucb. Erasm, 
Melancht. u. &. 1531 25. 

1313 Kleine Schriften die Reform. betr. von 15:1 u. 22, 

1330 Streiufchrift. der Herz. joh. Fried. v, Sachfen w. 


gı7 lsm. Abulfeda de vita ex reb. gell. Muhamedis. cı J. Henrich dem Jung y. Braunfchw. 540: 41. 


Gagnier. Oxon. 783. 


1331 


Zazzız a 


‘1147 


1331 L; Andres zweykundert Luther, Ingoli. 607 u. noch 
6 ander. Ref. Schrift. 
1332 Von der Heil. Schrift u. f. w. vom L. Schwenkfeld 
nebi einigen andern bieher gehör, Schriften, 
1339 Acıa fyı« dal. Dorürac. minif, Remonfrant. Hard. 620 
1340 Actz fyuod. Dordrac, aucıor, ord gener. Belg. 
Hanorv. 610 ‘ ; 
1385: 86 A. Walli Hif. bapt. infant. c. J. L. Schlofler 
„ Brem. 748. 2 V. 
1416-56 Aligem. Weligefch. Halle- 740. 41 
44 Thl. ungeb. der 44 Thl, defect. 
1505.06 W. tarte Leben Gufiav Adolphs. Leipz. 760.. 2 B, 
1534-37 Eüfchings Magaz. für die Hilft. u. Geogr. Hamb. 
767. 4 Thir. deflelben 5-15 Thl ungeb. der 5 u, 7te 
ünd def — 
1538. 39 Allgem. Gefch, der Hand. Schiffarkh. Bresl. 
q5.2B >, 
1540-47 Neue Samml. der merkw. Reifen. Frkf. 749: 8 B. 
1538 - 92]. Bruckeri. hifl. erit. Philofoph. Lipf. 742. 5 V. 
1597 Ken. de Cartes Opera philof. Am, 624. 
1598 B. de Spinoza Opera poüh. ib 677. 
1599 Oeuvres philofoph. de Leibnitz. ib» 762. 


‚2664 B. Fiankiins Experiments on Electricity, Lond. 751. 


1744-86 Acta eruditor ab an. 1682-1751. Can 37:4 defic) 
©. 9 T. Suppl. (3 T. def. ) 43 V. u. 7 ungeb. 

17788 - jo Commentar. Soc. reg. fcient. Gott. T. 1-IV. 
1751-54 3 V. 

18:6- ı7 J. A. Fabrieii Biblioch. graec. Hamb, 708. 12V. 

7819-21 C. M. Pfatli Hifl. theol. literar. Tub, 754 3 V» 


Ne. In Octavo. j 
3993 J E- Grabü fpicileg. $5, Patrum, Ozon. ol. T. u 
1994 - 96. W. Wohillon primit. Cheiflianity  revived. 
.  „Lond. 711. 3 T- 
1997 Jufini Mart. c. Trypch. dis! ed Jebb. Lond. 719. 
1998 Sulpici Ser. Opera..c. G. Horn. Led. 647. 
2000 Athenagorse Legatio pro Chriftisnis. ‘c, Dechair. 
‚+ Oxon. 706. ’ 
-2003 Minucius Felix c- N. Rigaltüi et L Dauißi Lond. 707. 
2008 J. C. Wolli Anecdots graec. facr. ec prof. Hanb. 
732.3 T.ı VW. 
aoı5 Lactantii Opera <. A. Thyüi L B. 65:. 
2026. 57 du Pin Bibliorh. des, auteurs fepar, de l’Egl. 
Kom. du 16 et ı7 Siecl Par 718. = V. 
2038-20 Remarques fur la Biblio, de M, du Pin ib, 
61. 3%. j ‘ 
2034, 35 Th. Iuigü Biblioch. Patr. apofi. Lpl. 699 2 V. 


Bde. dert. 43- | 


der zte'ungeb. 
2100-19 Acta hift, 'ecief, 1=- 121 
2120-52 Beyträge zu dem Actis H, E. def. 46. 3 T’de. 


2148 
. 2076 A, Blackmore chrifl, Alterıhümer Berl. 460 ı Th} 


St. Weim. 736.20 Bei 


2123-26 Nous acıa H. E. ib. 758. 32 St. 4 Bde. 33-36 


St. ungeb. ö 
2127. 8 Acta H. E. noll. temp. ib. 774. ı 44 Se 


21490 C. W. F. Walch Hißtorie der Ketzereyen. Leipe. 


ı Tbl. 2-6 Thl. ungeb. 


326 Elixir Jefuiticum. 645. 


2227 Mytteria patrum Jefuit. Lanp. 632. et alia ei 
2339-40 Schickfal der Proreft. in Frankr. Hal. ge ei 
nn 1 er Le la Relig. des Egl. reform, 2 Pet. 


- 2306 Ph. Melanchthonis Epistolae alig.eda C, Peucero 


Vier 565. ° . 

2387 Epift. Ph, Melanchrhonis aManlio coll. Bot. 565. ad 
Ciaror. viror. epifl. ad. viror. epifi. ad J. Kauchlis. 
Tig- 538- : 

2518-24 Rollins Gefchichte alter Zeiten u. Völker. Dresd, 
738. ı3 Thl.7 B. - 

2874-79 Chr. Wolfs kleine philof. Schriften. Halle 736 
6 Thle. : 
2895 ab Nettesheim de incertitud, et vanit. feient. Gol 575. 
2975 Euclidis Elemeut. VI planor. ac Xler XI folid, c. 

J. H.v. Lom. Amfl. 738. 

3013-14 Hippocratis Opera fi. J. A v. d. Linden. L- 
B. 665. 2 VW. _ 

3031 - =“ Montesquieu de l’Esprit des Loix a Gen. 749. 
3 ” P b 2 

3288 Th. Spicelii Bibliorh. iluffr. arcana.Aug. Vind. 663. 

3319-21 G. W. Göttens gelehrt. Europa. Brichw. 735. 

- 3 Bde. .; 

3322-24 E.L. Rathlef. Gefch. jetzleb. Gelchrten. Zell 
740-47. ı2 Thl. 3. B. 

3371- 3412 Unfchuldige Nachrichten mit Regil. v. 1701 
10 u. 719-48. Nebii den Supplem. v. 1711-1730, und 
den fruhaufgelef. Früchten v. 735 -40. 42. Band. - 

3513-19 Auserlefene theol; Bibi. Lei 24-36. 

u. 15. Thle. Suppl. 8 Bde en 

3456-61 J. A. Fabricii Bibl. lat med, et in 
ir f aetat. Hımb, 

3539-40 M, de Sainjour CR. Simo ibli iti 
Par. 708- 4 T. 8. V. ! klang 

3541-52} be Clercet de la Croze Bibli R 
Ami 96-93. 25 ‚T« ae RR EHEN 


*),Es haben zwar bisher mehrere von unferm Anerbieten bey Anzei vo Ä 
Bücher die darin- vorkommen Gebrauch gemscht, jedoch eh hie nee fg ige: Ser der inerefantetenm 
Jahr.ahl der Ausgaben, befonders aber, okur die Nummern des Catalogi, und falls diefe nicht fortlaufe a 
angeben, aufgefilbirer, Allein wenn dies nicht beobachtet, wird fo kann die Angabe einiger wichtigen Te a ee we war 
Deun wer wird einem Commilfair <omuthen Bicher fit ihm’ zu eritehen, deren Placz im Cuinlug ar Taiht nike abe = heifeu. 
Werden lıngegen folche Ausionsauszüge fo gemacht, wie obiger, mit verföindiger Auswahl und Angabe 4 Seller ” . kann ? 
togl, (e man jeder Lefer des Inıelligenablaues auf die excarpirten Bücher, ohne den Catalogum felbit wi befitzen, Com: = Carae 
ben. Wir miüfen aber alle diejenigen, welche auf diefe Art Aufionen in dem Intelligenzblat der A, L.'Z. et million ger 
fnchen , uns dergleichen Inferute wenigftens 5 Wochen vor dem Auttionstermin. einzufenden, weil . ih eigen wollen, at« 
Anzeigs nicht zeiug genug zu Geßcht kommen wiirde, um Commilion auf die im lut. BI. gevannıen Bücher a 
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EITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
ae Literatur, 


Paris, b, Debure’ dem ältern: Formation de Plnfanterie 
Franzoife, ou Plan combine d'apris le genie de Id Na- 
tion; par M, Daugnu de ia Menage, ancien Capitaine 
Commendant au Regisnent de Bafligny, $. 


FE: Zueignungsfchrift an die Etats Generaux, und ein 
"Difcours preliminsire gehn voran. Dann wird in 
fechzehn Kapiteln von der Zufammenftellung der Trup 
pen, der Erziehung der Soldaten, ihrer Kleidung, den 
Märfchen, ‘der Policey, dem Garnifonsdienft, dem Ma- 


noeurern, dem Urlanb,, der Defertion, densijlitairifchen 
Beichnungen, der Auffcht über die Hof] bey der 
Arsıee u. (. w. gehandelt. CHA FD 


Rouen, b. le Boucher d. jüng.: Traduffien des Fafles 

d’Ovide, aver des Noter et des Röcherches de eritique. 

s Hifteire et de Philsfophie ete, avec’ Figures etc. par 

M. Baweux , Avocat au Parlem. de Rouen etc. T. UI. 

er IV. j 

Eine Ueberfetzung ia Profe. — Der 'vierte Band ent- 

Kält zugleich eine gelehrie Abhandlung über die Verban- 
nung des Ovid. . CA.d. FR) 


Paris, b. Buiffon: Ze Fils natwvel. 2 Yol. in 8. 
Eiu vorziglicher Roman, der fch durch fanften und 
natürlichen Stil auszeichnet. ' CM.d.F.) 


Paris, b Cufac: Hiftoire d’Eieonera de Guiemme; Duchef- 
fe d’Aqwitaine; contenant ce qui s’eft paffe de plus me 
morable [aus les rögnes de Lauis FII, dit le Jeune, 


un 


“ Roi de France, de Henri FH er-de-Richord „ fon-Fils—— gr, 


furnomme Coeur de Liom, Roi d’Angleterre. — Edition 
augmentee d'un Supplement» de ‚Notes, et d'Obler“ 
vations, 8. heynahe 500 5. mit drey Kupferflichen. 
Diele Gefchichte kam zuerft: durch Larrey an Ende 
des vorigen Jahrh. heraus, und fieng an führ feltemzü 
werden. Sie it fehr intereffant, weil fie mit der Gefchich- 
te von England und Frankreich, und den Kribgen zwi» 
fchen beid a zufammenhänge. Es war alfo eine gute Idee 
e neu herauszugeben. — Der Verf. hat fie in neun: Bir 
er geheils, die drey erften guihalten die Heirachen der 


ParZ 


RK. Eleonora mit Ludwig VII, Kön. v. Fraakrei 
hernach mit K. Henrich U v. England und erg ap 
Zeitraum von dreisig Jahren; das 4. 5. 6 Buch enchal 
ten die Zwiligkeiten, die die Galanterien von Hein rich 
und die Eiferfucht der Eleonore in ihrer Familie u Stas- 
ten veranlaßsten, — Ein Zeitraum von drey Jahren. — 
Das 7. 8. 9 Buch erzählen die Befreyung der Elsona 
durch ihren Sohr Richard, und die ruhmwürdige Be 3 
yeung'diefed Prinzen, »Begreifen 13 Jahre. — Auch jr ei 
kalt, Noten, und ein geriaues Regüfter find Beypnfige: 1 
u (M.d Fr) 


Avignon, b. Domergue: Za theorie du Sen, arec fon a 
plicstivn. au corps humain ; par M. Dutajfta Lafarre > 
M. 12. p. 208. en 
Der Verf. hat gründliche Kenntnife, und ih Sei 
denker. Daher manches neue in feinen Theorien = 
keines kurzen Auszugs hier fähig it. IR 
CIewn. d’hif, natur.) 


U. Ehrenbezeugungen, 


Des Fürften von Anhalt-Berenburg Dure 
einer überllandeiien fchweren Krankheit ka ya 
Hrn. Rath BAaldamus, zu ihrem wirklichen ; 
Hofrathscharafter und Gohöimderoths Rang, 
aufehnlichen Zulage ernannt. 4. 3, 


Der Fürtt. Fürfenberg. Odin, Hr, Stum 
zu jena it zum Alitgliel der Leipziger Oehonomifchen 37 
eietät gewähls worden, .. . "- I: " = 


a 


Leilbarzt mit 
nebf einer 


a Te „, r se 1 er 
Ill. Beförderungen, 
ARE D: FR: ZU? OSERAGIreih, Schlofs - und 
‚Garnifonpregiger zu Glückftadt. it zum Ha ft 
'Kirchenprebi# in Alkona und in der Gesfhuh Pinneberg 
ernannt worden, ‚ 


Hr. Medicinal - Afleffor ü. Leib- Chirurgu. 
Zeiölin, in: Anlpach‘, it von dem dörtigen ee 
zum wirkl. Medieinal- Rath ernanat, und von der Gefell 
fchaft der Aerzte zu. London unterm 15 Jun, d, J. zum 
Re: correipoudirenden Mitglied aufgenommen 
worden, 


dena Asssasa, 15 ehe Ind au Dr 


un Ges nug u 115: 
fühls, die felten gefunden wird. Mit Recht fang darum 


Der regierende Fürft zu Neuwied hat den Herrn 
Meyer von Strafsburg, Erzieher am Infitut zu Schnepfen- 
thal, zu feinem Cabinet' - Secretaire ernannt und nach 
Neuwisd berufen. A, 8, Neuwied d. 7 Nor. 1789. 


Hr. Prof. JuRi hat die Profeffur der Theologie nebfl 
einer Zulage erhalten, und if dem fel. Hra. Seip in dee 
Superintendentur gefolgt. 


Hr. Hofrath Stein it als Prof. der Chirurgie und En 
bindungskunf mit der zweiten Stelle in der medicini= 
fcheri Facultät und Zulage hieher verfetzi und wird gegen 
Bitern anlangen. j . 


Hr. Rath Curtius hat den Titel Geheimer Juftitzratk 

“ mebft einer Zulage erhalten. 4.3, Marburg d. ı5, Nav. 
1789. Su: 

Der bekannte. Kupferflecher Herr Lips, der lange’Zeit 

n Rom fich aufgehalten har, ift gegenwärtig als Lehrer 

bey der Herzogl. freyen Zeichenfchule in Weimar ange 

Helle worden, und auch fchon dafelbf angelangt. A, B, 


Weimar ı8 Nov. 1789. 


IV, Todesfälle, 


Den 26 October 17989 Aarb zu. Halberfade an der 
Bruftwafferfucht , Frau Agnefe Sophie Schwarz geb. Be 
eker, geboren d, 17 Junius 1734 zu Newauz in Cwrland, 
und verehlicht feit 2787 mit dem hiefigen königl. Regie- 
zungsteferendarins Hrn. Ludewig Schwarz, der dem Pu- 
blikum aus verfchiednen Gedichten in den Mufenalmana- 
chen und in dem teutfchen Mufeum bekannt it. Schon 
in früherer Jugend zeigte fie zur Dichtkunft einige Anla- 
ge, die aber erit fpäterhin durch ihre mit der Frau Kam- 
nerherrin v, d, Recke gerhane Heifen, und durch die lehr- 
reichen Bekänntfchaften, die fie darauf gemacht, fich mehr 
zu entwickeln Gelegenheit hate. Bis jeızt finder man 
nur einige ihrer Gedichte in den Mufenalmanachen und 
in den Haiberiiädufchen gemeinnützigen Blättern zerfireut. 
Bald aber wird unfer Vaterland fie rühmlicher kennen 
lernen aus Elifa's wnd Syphias Gedichten, die im Verlag 
des älterıı Viewegs zu Berlin herauskommen. — Ihren 
Freunden ift ihr Verluf unerletzlich-. Denn die Selige 
verband mit einem fehr ausgebildeten Verflande ein Herz, 
das zu jedem ‚Sokrarifchen Genufs des Lebens gemacht 
war, und-.den: ganzen Werth und Unwerth defleiben zu 
fchätzen wufste. Bey allen diefen Tugenden befaß fie 
die lieblichie Befcheidenheit, und eine Zartheit des Ge- 


Vater Gleim an ihrem Grabe: 


Einer edien Seele Hülle 

Liegt in dir, du filles Grab! 

Der Verfland und auch der Wille, 

« Den ihr Gott der Geber gab, 

Der war fill, wie deine Stille? 
Stiller aber noch, als du 

Liebes ; zugeworfnes Grab, 

ihre Tugend !: Wanderfab! 

Steh’ und‘ gönm” ihr ihre Ruhr 


Nochtandre fchöne Blumen von diefer Art warfen 
Gleim und Fifcher auf Sophiass Grab, Auch Alanıes 
Schmidt ehtt‘ ihr Andenken mir einer Ode au Elifa, die 
auf die Nachricht, dafs das Leben der Lieblingin ihr 
Herzens. in 'Gefähr (ey, von Braunfchweig herübstges 
war. Alle diefe Gedichte ihrer Freunde werden in £& 
Ja's und Sopkias Gedichten, als Nachtrag, erfcheinen, 

4. B. Hulberflädt d. 30 Oct. 1789. 


Zu Bambrough Calle Garb den 24 Julius Rer. John 
Rotherham of Queens College, Oxford, Vf. verfchiedner 
mit Beyfall aufgenommenen theologifchen Schriften. (6. A.) 


Zu York farb den 8 Auguft Fufeph Randaf, ehema- 
liger Mafter of the academy at Heath bey Wakefield, über 
30 Jahr alı, Verfafferder: Semi= Zirgilian Hufbandru, 1764- 
8; und der-New Conftruffion of Ploughs,; a new invented 
univerfal Plough, a Potatoe dril Plougk. ec. 1764. 8 

(G. M.) 


Zu Wefiminfter farb den 37 Aug. im 38 J. feines 
Alters und in grofser Armuch Jofeph Harris, ehemahliger 
Secreiair des Viceadmiral Milbauk. Er war zu leichtfin- 
nig um reich zu werden, und würde daher in jeder La- 
ge arm geblieben feyn. Seine Nuwdl Characteri, die zu- 
erft in The Morning Herold gedruckt, uud nachher in e* 
nem Band befonders gelammlet wurden, verfchaften ik 
font in Kuckficht ihrer Grüudlichkeit und Scharfünsis man» 
che Vortheile, (@ 4.) ” 


Den 23 Sept. farb im 53 Jahr nach einer vierfündi- 
gen Kraukheit Silas: Deane, geb. z. Groton im Staat vom 
Conrecticut, Mitglied des Congrelles, und Gefaudter in 
Frankreich, einer der eifriglien Beförderer der Unsbhäm- 
gigkeii der 13 vefeinigien Staaten, (c. =.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Kaiferl, Academie der Wilfentchaften in St. Pe 
tersburg- welche fich feit länger, als einem halben Jahr 
bundert mit dem glücklichden Erfolge bemüht hat, das 
Gebiete der Wilfenfchafien mit mannigfaltigen neuen 
Entdeckungen und Beobachtungen zu bereichern, kann 
es- nicht anders, als Schr unangenehm feyaj bemerken 


zu mülfen, dafs feit einiger Zeit ihre, and die unter 
ihrer Approbauion herausgekommene Schriften, dem ge 
lehrten Publiko nicht fo -bekandıt werden, als es zum 
Nutzen der viffeifchaften wohl zu wünfchen wäre ; wor« 
an denn freylich die weise Entfernung von der Stapel - 
ftadt des deunfchen Buchhandels, der einigen Schwierige 
keiten unterworfene Transport, und andere Urfächen, 
die meite Schuld gehabt „haben. Um aber diefei Hin, 

deruilen 


1} 


co umge 254 


derniffh für dit Zükunftabzühelfen, ariddas wilsbegierige 
-Publiknm fd prömpt, als möglich Zu bedienen, it von dem 
‚ "Berenwärtigehi erlauchten Chef der gedachten Akademie 
das nöchige Arrangement getroffen. und die Buchhändler, 
Herrn Turnow et Comp, in St, Peiersburg zu ihren Bücher- 
Commilfonairs bettellt worden, Es wird alfo diefes zu 
‚dem Ende hiemit ‚bekannt genacht, damit fürohin alle 
diejenigen, welche einige der academifchen Verlags - Schril- 
ben,zu erhalten wünfchen, fich an befagie Herrn Tornow 
et Comp. oder ihren Commillionair. Herru Friedrich Gott 
huldi Jacaböer in Leipzig wenden. und verficher: feyn 
"möten, nach Wunfch bedient zu werden. Si. Petersburg 
den 20. July 1789. 


„Schriften; welche auf die Michaelis «Mefe 1789. fertig 
worden 


Aa) Nous Ada academise fcient. Imp. Petropol.. Tom. IV 

„ei V. in 4 5 Kaka 

3) Blumenbachs, Hofraths, und Bornr, Profeflors, zwo 
Preisfchrifteu über die Nutritions Kraft, 4. : 

3) Hermanu's, Hofraths, Verfuch eiuer ausführlichen Na 
tur - Gefchichte des Kupfers, ıter Theil, 8 


Neuerlich find herausgekommen: 
'y) Nous Alla acaderize (dient. Perrop. Tom. I. It. tt. 
2) Falks, Beiträge zur ropographifchen Kenntnis des 
Fuffifchen Reichsy'beforgt vom Prof. Georgi; 3 Bände 
in g. mir vielen Kupfern. 
3) Güldenfiädts, Reifen durch Rufsland, beforgt vom 
Kolleg! Rath Pallas, ıter Bard, in 4. wit vielen Kupfern 
4) Heidingers, Entwürf einer fyRematiichen Eintheilung 
der Gebürgsärten ; eine Preisfchrift, 4. e 
5) Memoireg prefendes ä lacadimie Imp. des ‚Sciences 
pour repondre b la queflion minralogigue, propofe 
pour le Prix’de 1735. par Mefüeurs de Launay et !'Abbd 
. Soulsvie, avec fig. . 





Neues Magazin fir die neue Gefchichte, Erd-und 
Seaavenkunde, herausgegeben von Friedrich Gottt. Canzler; 
der Welweisheit Doctor und Privatlehrer iti Göttinger, 
alseine Fortleizung von dem gefchloffenen Bufchingifchen 


Magezin fur die neue Hiflorie und Geographie, ing. 


Unter diefem Titel wird gleich nach der Neujahrs » 
Melle in meinem Verlag ein Werk erfcheinen,jdas fchon 
als Fortfetzung des Büfchimsifchen Magaziıs, und noch 
Kiehr‘ wegen feines intereffanten Inhalts fich dem Beyfall 
des Publikums wohl fchimeicheln darf, Preis, Format 
und Einrichtung wird wie beym Küfchiugifchen feyn, 
und es foll’ jahrlich auch ein Band davon geliefert werden, 
'wofern nicht das Publikum deren zwey fordern follte, 
wozu die beflenı Materialien immer vorhanden find Um 
gleich auf’ den erfien Theil das Publikum äufmerkfam 
zu machen, fo erfcheiut unter andern dazu der Anfang 
Yon dem fehätzbaren Aktehllück der Relation des Pom- 
werfchen Gefahdten auf den Friedenscöngrefs zu Onabrückz 
ein Aktenftuck Über die Suckowina, ein Paar Aktenilücke 
"Deutfchland und eiifen Deut/chen Staut betreffend, und 
was (onit von Frankreich, Schweden und. Rufsland darin 
geliefert werden wird In der Yorrede wird fich der 
Herausgeber darüber wmftändlich erklaren, in wie ferne 

vorn 


wm nn. 


Wet Erdkende fa diefem Mdgsain neub Beyträge xt 
geben gedenkt, welche gewißs den Beyfall des, Publikums 
verdieuen werden I 

Leipzig, den 36 Nov. ı7$9. 

N F. G, Jacobier 

+ ; 

Bey Büfchels Wittme in Leipzig if.erfchienen : Amal- 
een , des zen Bandes ıfes Stück. Es enthält: 1. Gemälde 
der Stadt Paris im Anfänge diefes Jahrhunderts, in einem 
Schreiben eines Sicilianers an feinen Freund in Italien. 
Aus d, ftal. von Murfinna. 2. Hymne an den Rhein. 3. 
Verfuch über das Anfehen der Gefetze und die Mittel, 
daffelbe zu bewirken uud zu befefigen. Vom Heraus. 
4. Gedanken eines Weltbürgers über das erfte Capitel 
der neuenfvon der franzölifchen Nation angenommenen Com- 
#iention.. Vom Herausg. $. Infchrife auf einen Fächer. 
Von Heydenreich. 6. Noch ein Vorfchlag zu Verhütung 
des Kindermords. Vom Herausg. 7. Der böfe Weg. % 
Eine Fabel. 9. Der Herausgeber an das Publicum. 

Noch vor Weihnachten d. J. werden die beiden eng» 
fifehen Schriften über die Wiederbelebung todfcheinender 
Menfchen von Kite und Goodwyu, nebfl-den dazu gehöri- 
gen Kupferm tind Tabellen, verdewfcht die Preile bey 


mir verlafen. 








Die Befchreibung und Gefchichte der Bafile unter 
Zudwig XIV. AP. XVL ate Auflage mit einem Fronti- 
(piz von Meil die Zerflörung der Baftiie, und eine Tit- 
telvignette, den von dem k. Baumeilter A. Gabriel mei- 
fterhaft gezeichneten Profpekt der Bafile vorftellend. gr. 
8. 12 gr. it unter der Preife und wird im künftigen Mo- 
nath in/den vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands zu 
bekommen (eyn. Das Original wurde in Paris febenmal in ei» 
Nem Jahre gedruckt, obes gleich von der Regierung auf das 
fchärfite verboten und die erfie Auflage für einen Louis 
neuf das Exemplar verkauft wurde. Um diefes Werk de» 
fto gemeinnütziger zu machen, ift der Preis wie bey der 
vorigen Auflage geblieben, obgleich 2 Kupferfiiche him 
zugekommen find. Hamburg d. ı6 Octobr. 178% 





Bereits im Ofter- Mels Catalogo 1786. habe bekannt 
gemacht, dafs ich den fämtl. Vorrath der Acta Erudiro* 
rum an mich gekauft, da nun diefer Vorrath meilt auf 
einzelnen Theilen beftand, fo habe die fehlenden Theile 
zu Complettirung einiger Exemplarien angefchaft, und 
kann befonders mie 2 fauber conditionirteu Exemplarien 
dienen. Wer von einzelnen Theilen annoch Beftellung 
machen will,. bitte es je eher je lieber zu thun, ändem 
ich folche nach Verlauf von 2— 3 Jahren wohl sicht län- 
ger wegen Mangel an Raum aufbewahren möchte. ' 
Leipzig d. 30 Octobr. 1789. 
Friedr. Gocchold Jacobier 


« 


II. Ankündigumgen neuer Müfikalien. 


In der Breitkopfifchen Buchbandlung in Dresden And 
folgende Mußkalien in Cominitien zu haben : f 


-- - Auer a Pleyel 


Ka 


R ı > u | 
Pleyel Sinfonig in C. @.2 Viol, 2 Obob 2. Corni. =» Clar. fämtl. Schriften, nebit vielen Bau. 


Timp. Viola-eı Bao. ı Rıhir. 16 gr 5 = 
Hofmeiiter, Sinfonie inG. a 2Viol 20b. 2 Cors. 2 Fagosts 
Flauto oblig. Viole, Vieloncelle et Ballo. ıRıhir 14 er 


Haydıu Orerture in D. a. 2 Viol. 2 Ob. 2 Fag. Flute, r 


a Cors. Viole et Balfo. 18 gr. 
Hofmeiter Notturno a Flautö trat. Flauto d’amore, 2 Cors., 
a Viole, e Fageito'c. Violoncello, 4 Kılir 2 gr. | 
Sterkel, 1Quinterto a 2 Violin. 2 Viola eı Violoncelle. 20gr. 
_ Pleyel 6 Quintisdi a 2 Violini 2 Viole e Violoncello, Nro. 
“ rin Dis. 20 gr. No, 2 iuG. minore 20-gr. No. 3 in c. 
20 gr. No, 4 in A. 20 gr. No. 5 in F. 20 gr. No.6 in 
D. 20 er. Alle 6. Quinteiten zufammen, 3 Rıhlr. 8 er. 
Wranizky 3 Quarteti a 2 Vıolini, Viola e Violoncello 
Op- 1. ı Rehlr. 8 gr. k 
— — 3. detti, detti. Op. IL. x Rthir 8 u 
-Maydn I Quartetto in D, minore, a Violini, Viola,. e 
" Violondelle, 12 gr. NEE 
an 1. hehe in D, a 2 Viol, Viola e Violoncello, 
Hofmeifter, 2 Quartetti pour 2 Violini, Viola et Violon« 
" eello, tirdes de l'Opera una Cofa rara. ı Rehlr. 
Wanhal 6. Quartetti a 2 Violini Viola e. Violoncello 
Ir. 16 gr. 
Bi : Trios us a 2 Violino, Viola et Violon- 
cello ı Rthlr, i ö 
Sperger, ı Trio a Flauto, Violino e Violoncello. 8. gr. 
Sperger, ı Trio a Flauto, Viola et Violoncello. 8 gr. 
Haydn. 3. Trios pour Violino, Viola ex Violoncello. 1 Rth!r. 
Hofmeifter 6 Terzetti fcolaflici a a Violini et Violoncel- 
lo, ı Rthir. 8 gr. 


II. Bücher [o gefucht werden. 


Wer entweder die Römifche, oder die Bafelifche Aus- 
gabe von Zufturhiä magendohms Über Homers Iliade und 
Odyffee complet zu verkaufen gefonnen, beliebe fich an die 
Expedition der A. L. Z. zu Jena zu wenden, und den genaue- 
Gen Verkaufpreis zu melden, worauf fo gleich weitere 
Anweifung erfolgen foll, 


IV. Bücher [o zu verkaufen, 


Die allgemeine Welthillorie ir bis 43r Theil nebf 
6 Bänden Zufatze in Braun Leder mit Titel bo gut wie neu 
und derfelben 44 45 46r Theil aus 3 Abrheilungen befle- 
hend, und 49. 5or Theil, fo in Pappe gebunden, zufam« 
men 56 Bände, werden für 10 Louisd'or zum Verkauf an- 
geboten. Der Buchhändler Cramer in Bremen gibt davog 
weitere Nachricht, 





Es wird in Nürnberg eine kleine Bibliothek mathe- 
wistifcher Bücher, worunter auch folche find, ‚die in die 
Baukunft und Ingenierwiflenfchaft einfchlagen,, im ganzen 
vor 400 d. Reichsgeld feilgeboten, welche aus so Fol, et. 
so Quart. und 117 Octavbänden, fauber und rein canfer- 
virt, beftehen und vollländig find; darunter fich nachfte- 
hende Werke als: Beupolds Theatrum complet, Sturms, 
Penchers, Walters, Schüblers , Belidors und  Fäfchens 


"ventionsgeld. Die Liebhaber 






auss 
: f & Fr 
gie. beinden.. Dig, Che. Weigel, Shen nn a 


‚ud Buchhandluug beiorgt die, Aufträge,. und ift der 
logus allda zur Einficht zu erhalten, Nüruberg Ocıh a 


V. Vern ifchte Anzeigen. - 


Von dem bekannten Müizwerk des H. zZ a, N 
Aepyptıi imperatorii, find ehiige Exemplare Fe = 
Rom zum Verkauf gefandı. Der Preisift wir TenlerCon- 
können fich alfo deshalb an 
mich wenden, und werden Beberen Geld und Beiefe polds 
frey einzufenden. es z ' 

Göttingen dei 16 Nov. 1799. Ar 

>; Prof. Heeres. 





In der 147tem Nümmer'der faatswirhfähafllichen > 
furifiifchen Litteraturzeitung it mein Lehrbuch des .C 
minalrechts auf eine wohl nicht uinpärtheyifche Weile ar 
tifiret worden. In der Sache felbf enthält die Recenäon 
leuter-,-theils offenbar'wahrheitswidrige, theils unerheb 
liche, und- keiner befondern Widerlegung bedürfende, 
Vorwürfe, und ich habe daher, auch ohne weitere Be- 
antwortung, von Sachverfändigen, welche nein Buch 
und jene Critie äuch nur Büchtig, gegeneinauder halten 
wollen, nicht zu beforgen, dafs ie dem Recenfenten bey- 
pflichten werden. Um indeffen allen ungleichen Urthei- 
len wider mich und mein Werk, zu deneu der eutfcheidem 
de Ton und die gehäflige Art der Einkleidung, womit der 
Recenfent Unwahrheiten fagt, und Kleinigkeiten heber, 
einigen Anlıfs geben könnten vorzubeugen; , bin ich ge- 
fonnen, beylaufig (denn bios darum die Feder anzulerzen 
i@ der Mühe nicht werth) in der vom Hui, Hofrach Wal- 
deck und mir vachflens in Drück zu gebenden Neuen 
Bibliothee "für Civil und Criminalrecht, bey Gelegeuheit 
der Anzeige meines Lehrbuchs, die Recenfon gen 
durchzugehen, und in ihr wahres Licht zu fetzen. Bis 
dahin bitte ich‘ das gelehrte Publicum, fofern ihan die 
Blöfen der Recenfion nicht ohnehin einleuchten , wenig- 
Hleirs die Beurtheilung der Sache zu verfchieben, , 

Görtingen den ı4 November 1739 .- 

; G. J. F.Meitten 


Iu meinem Paar Worten zur Steuer der Wahrheit, 
Hrn. O0. H! P. Starck betreffend, finder fich $. 22. zZ. 
10. eine Einfchalwung, ich weils nicht, woher, die,ich 
nicht unbemerkt lalen kann. Es heilst nemlich dafelbü : 
"Genug, er (Berger ) übie die Maurerey in Deutich- 
land, Frankreich, Schweden u. £. w.« Der Name Berger 
flaud keinesweges in meiner Händfchrif. Auch beziehe 
fich die Stelle ganz und gar nicht auf diefen meinen ver- 
forbenen Freund, der nie in Frankreich war, mithin dort 
Maurerey nicht üben konnte, fondern auf den meiner 
Landesleute, worauf Pat. sh keiner Erklärung 5, 
53 zielt. Ich zeige dies öffentlich an, damit man, mich, 
felbit in Nebendingen, nicht früh oder fpat einer Unwahte 
heit zeihe. 


... Seralfund den 10’ Nor. 1299. . 


\ pP) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


.J. Vorläufige Berichte von ausländifcher | 


Literatur, 


London, b. Nieol: Reliquiae Rudbeckianae five Campo- 
rum Einjfiornm Libri primis olim ob Olao Audbeckio Pa- 
tre et Filio Upfaliae Ammo 1702. editi, quae [uperfunt, 
adjefis Nominibus Linneunis. Accedunt alise guue- 
dam Icones caeteris Voluminibur Rüdbeckianis aut de 
finatae, aut certe haud ovınino allenae halfenus inedi- 
tue, Cura Face, Edw, Smith. Wooden Cuts. Fol. ıuL 
6d. 1789. 

E: Werk, das mehr für botanifche Alterthümer , als 
eigentliche, botanifche Keuntnifs merkwürdig -if, 
Man fand diefe Rudbeckifchen Abbildungen im Linnei- 
fchen Mufeum,. 40 find aber verloren gegangen, und 90 
geretier worden. ‚ne CU Re) 


Bey Asm Autor: A Colleftion of dried Plants named on 
tke Authority of she Linneon Herbarium, and other 
origimal Colleitions by James „Dickfon, Fellow of the 
Linnean Society, Folio, ‚Faleie. 12 6 6.d. 

Seltne und unbekannte Pflanzen, befonders folche, die 
in England einheimifch find, follen in-diefem Werk vor- 
kommen. Nür 5o Exempläre find gedruckt. Diefer Faß 
eicul enchäle: Yeronica arifolia, Scirpus Holofchoenur, 
Pialoris urienlala, Stira eanefcöns, Gentiona mmarela, 
Arenaria verna, Afarum Europ., Anemone Apennine, Tei«- 
erium Chamoepitys, Euphrafia latifolia,: Lipidium didymums 
Sifymbrium murale, Stuehelina dubia, Ariftolochia chemot. 
Falup. frag. et Duropfeus, Frontinalis minor et fecunda, 
Huprum Smith, Targionia hupophylla, Lichen chrufopthal- 
mus, Cuperitus lulfe vivens, eb miniatus. ed Byfus ourea, 

‘ (HM. R.) 


B. Edwards: An Effay on Medats: or, an Introduffion 
10 the Änuwledge of uncient und modern Coins and 
Aledeis , efpeeially thofe of Greece, Rowie and Britsir. 
By-Fuhm Finkerton, AnewEdition, corfecied. great- 
iy enlurged, and illufrated “wich Places. 8. 3 Vols. 
10 (. 6. d, Boards, 1799’ I 

Der Vf. bat in diefer nerien Ausgabe viel Verbeflerun- 
gen und Zufarze, auch fechs neue Kupfer find hinzüge- 
kommer, ımd fo it es eins der, Wahrhaft klaßiichen Wer- 
ke diefer Art für England geworden. » Ci. R.) 


B. Newbery: The Bloffoms of Moralitw. Intended far 
the Amufemeut and. Inftrullion of wowne Ladier and 
Gentlemen. By the.Editor of the Looking Glaff für 
the Alind, ı2. p. 212. 2 fi fewed, 1799. j 

“ Enthalven, theils Original - theils entlehnte Erzählun- 

gen, die, für Verftand, Gefühl und Einbildungskraft gleich 
unterhaltend, guten moralifchen Inhalts, und zugleich 
fehe correct gefchrieben find. (M. R.) 


B. Lowndes: Political Geography. Introdwlion‘ to the 
Rutifical Täbles of the princip.d ‚Empires, Kingdoms 
und States in Europe, 4. 1789. 

In vier Columneu finden fich Volksmenge, Kriegs- 
macht, Finanz Zuftand, politifche Conftitution. Grosbrit- 
tanien und Irrland, Frankreich, Spanien, Deutfchland, 
Oeiterreich, Preulfen, Pfalz, Baiern, Sachfen, Hannover, 


Holland, Rusland, Dännemark und Norwegen, Schweden, . 


Portugal, beide Sicilien, Sardinien, der Kirchenfigar ‚Ve 
nedig. Polen, und die Türkey kommen dariun vor, 
CH. &.) 


U. Todesfälle. 


Am 29 Oct. farb Hr. Carl Franz Hubert Haas, or. 
dent). Lehrer der Philofophie und Kirchengefchichte, 
auch Bibliochekar, in welchem letztern Amte ihm Hr. 
Prof, Bering mir Zulage gefolgs ift. ' 

4A B, Harburg den 15 Nor. 1789. 


Den.ı2 Julius flarb zu Trier Hr. Profeffor Metz, ge 
wefener Profellor am Gymuafium zu Coblenz im 42 Jah- 
re deines Alters, 


Hr, D. Janke, der eine Difputation de medico -exor- 
eista gefchrieben, und nachher als ausübender Arzt nach 
Rufsland gieng, it dafelbi vor kurzem an einer Hernia 
incargerata geliorben. A. B. Leipzig 19 Oct. 1939. 


I, Oeffentliche Anftalten. 


Es haben mehrere. Freunde der Wiffeufchaften. in 
Mäinz eine wilfenfchaftliche Gefellfchaft unter dem Titel: 
eines korrefpondirenden Lefezirkels errichter, — Nicht 
allein folche Gönner der Wilfenfchaften, welche in Mainz 
fich aufhalten, fondern auch Auswärtige find fahig Mitglie- 
der diefes Zirkels zu werden, vorausgelerze da fie die 
Bierzu erforderliche Eigeufchaften haben. Unter diefe 
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rechner aber derZirkel wiffenfchaftlicheRenatniffe undguten 
moralifchen Karakter. — Fehler eines dieler Erfordersiille, 
To fchutzet weder Stand noch Würde vor einer 
"Auskugelung. 

Wird ein Mitglied aufgenommen, welches nicht in 
Alain it, fo hat es nichts zu thun als zu der von dem 
Zirkel beflimmten Zeit einen Auflagz zu liefern, der 
einen Gegenftand aus irgend einem willenfchaftlichen Fache 
behandelt, Zudiefem Ende verfammien fich die anwelen- 
de Mitglieder viermal des Monats, wo die nach der heihe 
von hiefigen und auswärtigen Mitgliedern einlaufende 
Auffieze vorgelefen werdsın 

Alle zwey Monate wird ein Preis ausgerheilet, welcher 
in einem fchönen Werke heileher. — Zu diefem Preis 

“ gibt jedes Mitglid einen geringen monatlichen Beyırag — 
gute Köpfe, welchen diefer Beytrag zu fchwer fiele, find 
frey. Ben Preifs erhält jenes Mitglied, welches nach dem 
Ausfpruche ‘eines berühmten Gelehrten, an welchen der 
Zirkel die Auffätze verfendet, den beiten geliefert: bier 
find aber alle Vorkehrungen gerrofen, dafs kein Unter- 
fchleif gefchehen kann. Den Preis gewiunenden Auffatz, 
famı den nächft befferen rücker der Zirkel theils in eigene, 
sheils in fremde Monatfchriften ein, und wird dafür dem 
Verfafer das Honorarium nach dem inneren Werthe 
Bezahlte. 

Auswärtige Mitglieder werden von den Einheimifchen 
zur Vermeidung der Unkoften ganz Pollfrey gehalten. 

Nebä dem, halten fich die in Mainz anwefende Glie- 
der des Zirkels die beflen Journale, Literaturen und 
Zeitangen, woran Auswärtige, wenn fie nicht yon Mainz 
zu weit entfernt And, Anıheil nehmen können, 

Ferner werden die Mitglieder miteinander in Bekanıit- 
Schaft gebracht — wie angenehm ifl es nicht, vorzuglioh 
Reifenden, mit Männern aus verfchiedenen Ständen Be- 
kannıfchafe zu haben! 

Um dem Marne von Thätigkeit mehrere Gelegen- 
heit zugeben, werdenauch theils vos Mitgliedern felbil, 
eheils van andern gelehrte Frapen vorgeleget, deren be- 
Se Beantwortung -mit einzelnen Preifen gekrönt wird. — 
Verfaßer folcher Auffätze, welche den Jreis gewinnen, 
werden, wenn lie es nicht ausdrücklich verbitten, dem 
Fublicum bekannte gemacht. \ ß 

Frenide der Wilenfchäften und Beförderer der Aufklä- 
rung werden den grulsen Nutzen diefes Infitutes nicht 
abiprechen können. — Dürfen wir alfo nicht mit Hechte 
von unfern deutfchen Mibrüdern, weichen der Flor der 
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Wiffenfchaften 'angelegen if, erwarten, dafs he fich zu 
diefem edien Zwecke mit ung vereinigen werden 3 und 
in diefem Falle belieben fie fich nur, wenn fie En Mit- 
glieder des Zirkels kennen, fchriftlich an den ganzen 
Zirkel zu wenden. Der Brief kann alsdann. mit einem 
Köuverte überfchlagen werden, unter der Addreile; An 
des Herrn. Hartleben, Hof-Regierungs und Revißonsraths- 
wie auch Profeffors der Rechte Wohlgebohren in Mainz 
Wir werden aufs fchleunigfte die nähere Nachricht erchei- 
len, da wir auf diefe Art den Brief um fo gewifer erhalten 
Mainz, im Jahre 1759. 
z Sämtliche ‚Mitgliede 
des korrefpondireuden en 


— 


Der erfe Blitzableiter in dem öftreichitchen Schlefien 
ift-im Frühlinge diefes Jahres an dem Thurme der evam 
gelifchen Kirche zu Tefchen angebracht werden, Diei 
Anftalt war um defto nöthiger, da der Thurm vorher mw 
verfchiedenen malen vom Blitze befchädigt worden if. 

A, B. Bielitz, den ı Ollober 1799, 





Pulteney hat auf der Usiverfiit zu Edinburg eine 
neue Profeilur der Landwirchfchaft geflifter. Wer gewille 
Fragen, die der Stifter beflimmt, am befien beantwortet, 
foil Profellor werden. _ (Brist, Merc.) 


‘ 11. Vermifchte ‚Nachrichten. 


Die Dänifchen Mifüonarien in OfR-Indien haben die 
Gefchichten der vier Erangelifien in Malabarifcher Spra- 
che herausgegeben. Das alte Teflament fol nachfolgen. 


Cibid.) 
Die Anekdoten und Charakterzüge aus dem Leben 
Friedrich des zweyten find gleich von Aufange ihrer Her- 


ausgabe zu Wiina nach und nach ins polnifche überfetzt 
erfchienen, A. 3. Krakau, j 


Der Herr Senior Bockshammer zu Fefenberz ia Schte- 
fien, welcher durch feinen aftronomifchen Kinderfreund 
bekannt ift, arbeiter an einer polnifchen Veberfetzung des 
Beckerfchen. Noch- und Hülfsbüchleins. A. B. Breslan 


Von Steidele's Hebammenkunft if zu Prag vor kur- 
zem eine böhmifche Veberfetzung erfchienen. (A. B.) 


.  ("} 


LITERÄRISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Voo Herru A. F. W. Crome Befchreibung der fimt- 
lichen Oeflerreichifchen Niederlande nehft einer ifumiriirten 
Charte in Folio, find bei dem Verleger, G. J. Göfchen 
in Leipzig noch Exemplire zu 1 Rthlr $ gr. zü haben, 
Die Charte allein kofler 15 gr. 

Die Befchreibung enthält 1) Erläuterungen der Char- 
ts. 2) Abrifs der phyfifchen und politifchen Befchafen: 


heit der Oeftreichifchen Niederlande, ehemalige und ge- 
genwärtige Gröfse, Bevölkerung. Fruchtbarkeit uud Cul- 
tur derfelben, nebii einer kurzen Befchreibung, der fänmt- 
lichen Gränzländer. 3) Staaıs- und Regierungs- Verfal- 
fung der Oefterreichifchen Niederlande; Landesherrliche 
Einkünfte; Militair; Geifllichkeit; Künfte und Wißen- 
fchaften. 4) Topographifche Beichaffenheit der Oeterrei- 
chifchen Niederlande, 
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Diefe Anzeige des Inhalts wird hinlänglich feyn, die 
Aufmerkfamkeit des Fublicums bey den gegenwärtigen 
Ereiguißen ‚in diefen Ländern aufs. neue für diefes mi 
allgemeinen Beyfall aufgenommeue Werk zu erwecken. 


Bey G. J-‘Göfchen if erfchienen ü 

Neues Yeutfches Mufeum. 1789 gtes Stück und 's 
Stück. Das gte Stück enthält. ı Vom Adel, Vom Herrn 
Geheimen Hofrath Schloffer. 2) Swifts Meditation über 
einen Befenfiiel» und. wie fie entlanden if: Vom Hn- 
Geh. Hab Jakobi. 3) Fragment aus dem Trauerfpiele ; 
das heimliche Gericht. 4) Kriminalauekdoten. Vom Hin. 
A. GC. Meifsner. s) #Zheim, eine morgenlndifche 
Erzählung. Vierter Gefang 6) Auszüge aus verfchiede- 
neu Briefen aus Frankreich. 

Stes Stück ı) Von Gefchwiudregieren. Vom Hn. 
Geh. Hofrath Schleifer. 2) Ahdim funfter Gefang. 3) 
Leber den litterarifchen Karatter Friedrichs des Zweiten 
und über einige feiner Werke. Fortfetzung 4) Fragment 
über die Erziehung eines Prinzen zum künftigen Ge- 
fchäftsmann. Vom Hn. Prof. Bufch. 5) Das Wundermäd, 
chen von Marfal.“ Eine Erzählung aus der erilen Hälfte 
des ı3 Jahrhunderts. - 6) Bemerkungen über die weibli- 
chen Moden, von Herrn Ponce. _ 


— 


In allen Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben: 
Kritifche Unterfuchwnzren uber das Gejchlechtragifter der 
berüchtigten fopenannten Grüfin dela Motte; 
mebft einem Actenmäfsigen Bericht über die Hals- 
band-Gefchichte. Aus demEin und funfzigften 
Heft der Sehlözerifchen Staatsanzeigen mit nöıhi- 
gen Abänderungen und hinzugefügten Anmerknngen 
dbgedruckt. Erfies Heft 8. 5 gr- 
Herr Hofrach Schläzer fagt hierüber fehr befimmt and 
treffend :,, Befinne fich doch endlich das Deutfche lefende 
FPublieum! Es kaufe und lefe immerfort Trenks Leben, 
die Rechtfertigungsfchrift der de ia Motte, dus Privatleben 
der Königin *** aber es laiTe fich nicht Jänger täyfchen, 
fondern halte diefe Skartequen für das, was fie find — 
fur Romane, wie wohl von neuer Erfindung, uud nach 
«inem (Seite 22. ) aufgedeckter Hölleuplan *. 


I. Bücher fo zu verkaufen. . 


D. WM. Lrithers faämtl. Schriften. 22 Theile mit Greifs’Re- 
gilt. in ı2 Franzb. Leipz. 1729. 13 Rıhlr, 

Du Pia naurv. Bibl. des Auteurs ecclefaslt, 18 Theile in 
6 Franzb. Par. 1693. 10 Rıhlr. . 

Reinbecks Betracht. uber die in der Augsb. Conf, enth. 
götl. Wahrh. mit Canzens Forıl. 9 Theile in 5 Franzb. 
Berl. u. Leipz. 1733. 4 Rıbir. 

Gerhardi loci theolog. in IX Tom. et Exegel. divif, Fr. et 
Hamb. 1687. 3 Schweinsl. Bände. 2 Rthlr, 

Baumgartens allg. Gefch. der Läund. u. Volk. in Amerika. 
Halle 1752. 2 [heile Franab. 4 Rıhlr. j 

Pufendosf de Iure N. ec Gent Libb. VIIL Fr. et Lipf. 
1744, Perg: B. 3 Rıhlr. 

Huxonis Grot. de Iure belli et pac. ed. Beckm Fr. ad 
Viads, 1691. Schweinsb,_x Bıhl. 22 Gr. 
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Lauterbach s pohlnifche hiftor, Perg. B. 12 Gr. 
Buddei irfit. theol. dogm. T. L IL. Perg. B. Lipf. 1723. 
13 Gr. 
Liebhaber können üch an die Exped. der AL. Z. 
wenden, 


Hl. Erklärung. 


In der "sten Abıheilung des =t. Bandes des Rahnl- 
fchen Archivs fleht p. 629 etc. eine Nachricht von einer 
Gefellfcbafs praktifcher Aerzte, die mir um fo weniger 
gleichgultig feyn kann, da der Einfender Augsburgs 
Aerzte, und diefe marktfchreyerifche Gefelifchaft für 
Eias zu halten fcheint. Dafs diefes aber ungegrüuder fey, 
zeigt die fchriftliche Erklärung, welche mir Hr. D. Becker, 
der eine Hauptrolle bey diefer Gefellfchaft hätte fpielen 
follen, hierüber gab: „dafs die aus Auswärtigen befinden 
„Gefellfchaft, die fich die Freybeit nahm, fich nach Augs” 
„burg zu nennen, mic dem Collegio. med. Aug. ganz und 
„gar nichts zu hun gehäbt habe.” — Es gehört zwara 
wie ich deike, eine fehr mäfige Dofis Menfchenverfland 
dazu, uni einzufehen, dafs eine Lichtfcheue Bande ihren 
Hauptftz verbergen, und ihren Commiffionär, der die” 
Briele empfängt, an einem dritten Orte haben müfse. Da 
aber der Einfender, der durch den Ort Augsburgs auf 
der Addreffe, ‚zu Unverfchämtheiten gegen wmfer Colle- 
eium fich berechtigt glaubt, zeigt, dafs es doch nicht je- 
der einlieht; fo mache ich obige Erklärung des Hn. D, 
Beckers hier bekannt. Augsburg d. 21 New. 1789. 

z Dr. Kraufs 
Mitglied des Coll. Med. Augufl, 


IV, Vermifchte Anzeigen. 


Als forgender Freund für die Freuden und;den Nu 
tzen der Jugend if Hr. Rath Campe im ızten Theile der 
kleinen Kinderbiblischeck , zwar uubarmberzig mit mir 
als Brydone's Ankläger, jedoch mit Bruders Reife durch 
Sicilien und Malta verfahren, wie weilaud die fürflichen 
Pädagogen mit den clafffchen Autoren in ulum Deiphir 
ni — er har fie von allen nupädagegifchen Auswichfen ges 
reinigu Ja er har noch mehr gerhan — diefen Vorzug 
theilt Campe mir Niemand — die Lücken, die durch fein 
Ausmerzen entllanden ind, hat er, auf die fcharfinnig- 
fe Weile, mit neuern Nachrichten ausgefüllt. Hoffentlich 
wird üich der Engländer uber diefe Behandlung nicht be» 
fchweren, denn fe verfchaffte ihm den ehrenvollen Plaz 
eines Mitglieds der kleinen Kinderbiklioetnek, und dazu hat 
er ııun noch was wahrlich keine Kleinigkeit it — die felle 
Ueberzeugung, gereinigt zu feyn durch Campen’s Meilier- 
befen von allem nupadagogifchen Unrathe, wie ein Kran- 
cker durch ein gues Abführungsmittel gereinigt wird. 
Noch mehr — und dafür follıe eigemlich Brydone, weıın 
er achtes Verdienf belohnen wollte, eine Dank - Addrefse 
an Rath Campe fchicken, — diefer würdipe Mann has 
feine Feinde zu Schanden gemacht, und die ihn der Uu- 
treue beichuldigten, zu Boden gefchlagen: ihre Anklagen 
und befonders die meinigen üind als #bertriebme Befchuidi« 
gungen abgeurthel, Was doch ein Mann von Campens 
Verdieutten nicht alles kann! Das war er — rerfteht fich 
nach genauer Prüfung — auf feinem Studierzimmer zü 

Bbbbbbb a thus 
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ıhım im Stande, und unfer eins, der in Sicilien feihft 
fahı und hörte, was er fagte, und gerade das Gegentheil 
herausbrachte, wird mit dem jaconifchen , übertritbüe Be- 
feruldigungen , abgefertigt, Gegen einen Mann, der eihe fo 
furchtbare Aegide über feinen Vertheidigten hak, und 
ınit to fcharfer pädagogitcher Ruthe züchtigt, wage ich 
nichts zw fagen; ich fielle feine und meine Gründe hier 
nebeneinander; das Publicum mag urtheilen, wer Recht 
hat, Ich möchte nicht gern als Ehrenfchänder eines un- 
fchuldigen Mannes erfcheinen. Hr. Campe wog in Braun- 
fchweig feine Gründe auf der Goldwage ab, und ich fchrieb 
im Lande felbit mein Urcheil nieder; er hat das gegen 
fich‘, dafs auch der fcharffnnigfe Philofoph irren kann 
und geiret bat, und ich das auf meiner Seite — dafs ich 
wicht blind und taub war. Ich befchuldigte Hn. Brydone 

1) Er fey nicht anf der Spitze der Etna getwefen : 

a) Weil diefs nach dem Bericht eines franzöäfchen 
fehr aufmerklamen Keifebefchreibers der bekannte Kune- 
nikas Rseupero felbik gefagt har. S. $. 350 im 2 Theile 
meiner Briefe aber Kalabrien und Sicilien : 

b) Weil mir verichiedne meiner Freunde in Katanien, 
die Brydone perföhnlich kannten , eben daffeibe fagten. 

c) Weil einige Engländer, die bald nach Br, den 
Erna befiegen, eben diefs von feinem Fuhrer (Fiedotto) 
gehört zu haben behaupteten. 

d) Weil ich die Gegend (elbii ganz anders fand, als 
fie der Engländer befchreibt. 

1 Behanptete ich Brydone's Buch fey mehr Werck der 
Phantajie, als wahre Befehreisung 

a) Weil man fo allgemein in Sicilien urtheilte, Re- 
eupero nannte ihn fogar einen Windbzutel u j 

b) weil ich feibfi wefentliche Vnrichtigkeiten in fei- 
nem Buche entdsckte, von denen ich hinlängliche Beweife 
in meinen Briefen gegeben habe. Wäre es’ 

©) meine Hauptabficht gewelen gegen Brydone zu 
polemifiren , fo würde ich noch hinzugefezt haben, dafs 
ich es aus dem Munde des englifchen Confuls in Palermo 
weils, dafs diefer einen großen 'Theil von den Campie- 
ri's Märchen dem Hin. Br. als foiche mitgecheilt babe, die 
er hernach als Thatfichen, und zum Theil als ihm felbit 
beiepnet wiedererzählt hat. (Der würdise Rath Canıoe 
erkeunt nach genauer Profung in Braunforscig auch diefe 
für unrichtig , läfst fie aber demungeachter wieder abdrı- 
cken; doch nicht um damit einige Seiten feines Buchs 
auzufüllen, nicht um dadurch zu belufligen, fondern — 
um fein!n jungen Lejern einen aufuhlenden Beweis zu geben, 
wur für eim misbeiies Ding die hiflerijihe Wakrhei fei, und 
um fie in Behntfomkeit zu üten, Das nenn’ ich üchte päda- 
gogifche Weisheit!) 

Gegen diefe Argumente behauptet H: R,C. gute Grit 
de zu haben, um fie für, cin wenig Abertriebene Befchnldie 
gungen, zu halten. Man höre! 

1) Bndenes Total - Genälde harmenirt in allen wefent- 
lichen, Zügen fer wohl mit der Schilderung feiner Nachfolger, 
nur einige Neberfügungen entfernen fich von der Warte 
des Origimil» (Aach feibft nach der genagjten Prüfung 
lifst e# fich wenigitens als möglich gedenken, dafs der 
Hr. Kar fur Sleise Nebenhgären hält, was zur Darftel- 
jung des Total - Gemaldes eben fo wefentlich it, als der 
kleinen Kinderbibliothek häufiger Verkauf it, damic Hr. 
Campe und die Jugend Nuzen davon habe.) 


Irög 


pflegt, im der Reget 
(Ich antworte: Hr. Cam- 
und der pfiegt in der Regel 


2) Br if ein Engländer, med der 
menigfienn, kein Praltans zu feyn, 
pe ifk ein Braunfchweiger, 
wenigftens ;’ kein Pädagoge zu feyr. Die Schtufg « 
wäre „allo ift auch Campe kein- Pädagoge, ee 
felbft Hr. Rath, wie falfch“! 

3) Br. if ein Mann von gefeztem Charakter , dm man 
die Eitelkeit fich mit erdichteren Abentheseren zu briöiften wich, 
entrauen kann, (Hat man aber nicht Beifpiele, dafs oft 
der, der im reifero Alter ein Marin von geletziem Cha 
racter if, in feiner Jugend der eitelfe Geck war 2%) 

4) Die klinjflen Nebenumflände füiner Erzüilung haben das 
unverkennbare Geprüge von Wahrheit. (Das kann Hr. Cam- 
pe eben fo wenig von Br. behaupten, als ich es ron fei- 
nen Parifer Briefen kan.) Zwer hat man nur in kleinen 
Nebenumfländen, = D. in der Lage der Geishöle und im der 
Befchreibung des Schwee's in der obern Region des Etna zwei 
Unrichtigkeiten nöchgewiefen, allein mit diefen kann Jüzlich 
die Wahrheit der Gejch chte im Gunsen beflehen. Hr. Cam- 
pe, dem fonft nicht leicht etwas entgeht, hat hier bei der 
Aufzählung der kleinen Nebensmwände, wahrfcheinlich ganz 
von Ohngefehr, eine Hauptbefchuldigung weggelaffen, die 
ich aus der Unbeflimmtheir, mic der Br. vom Krater redet, 
und den Utrichtigkeiteu, die er Sch dabei zu Schulden 
kommen liefs, bernatım. It aber das dem Hu. Kach ein 
Nebiuumjtand, (0 berechuer er Haupr- und Nebenumfläude 
nach dem Plane, den er fich entwarf! — Aus dem Man- 
gel au Schnee auf dem Berge habe ich nie ein Argument 
gegen Br. hergenommen, wohlaber aus der Lage der Geis- 
höle. Wahrfcheinlich glaubt Hr. C., ich hätte hier den 
Wald vor Bäumen nicht gefehen, font würde er wohl 
nichts dagegen eingewaud: haben, dafs ınan nicht (agen kön- 
ne, die Geisböle liege in der Hälfee der waldigten Region, wenn 
fie doch am Ende Hiegt. Hr, C's Erklärung if fcharfännig, 
aber auch felbft die fcharfünigfte Erklärung, gleicht oft ei- 
ner Seitenblafe.)) : 

4) Der Engländer hütte beforgen mäfen, dufs feine Ba 
gleiter, anch Englänter, ihm Lügen göftrajt haben wlirden, 
wenn er ein Gefchöpf feiner Phantafie aufz«fteft hätte, (Aber 
wo tieht es, dafs er diels nicht auch beforgte habe TOder fehrie- 
beu vielleiche feine Begleiter eiwas, worin fie feine de 
tenthichäc bekräftigien ? Sie theilien die Beute iemm 
RBuhms, und für (fo eine Ehre fchweigt auch wohl delbft 
ein Engländer, befonders da er überhaupt nicht großer 
Freund vom Plaudern il) 

Nun lege man Campen’s Gründe in die eine, und 
ıneine Behauptunzen in die andre Waefchale; und ich 
fürchte Hr. Rach die ihrige — fabliıni ferier (ders rertice 
Man fieht es leicht ein, nur darum erklärte Hr. ©. meine‘ 
Behauptungen für äsertritine Befchnidigungen , weil er als 
Pätspoze zum Beiten der Jugend Bryd. herauszugeben fü, 
gut, aber als Zachkkändier nlche für rachfare fand, die Ichön- 
Ren Stellen, die äls unrichtig angeklag waren, heraus- 
zulaflen, 

N. $. Ein Knabe, dem ich Cımpens Bryd. gegeben 
hatte, und der einen heftigen Sıreit über den Nachdruck 
anliörte, fragte mich, was Nochdruck (ei? Ich defnire 
fo gut ich konnte: dann erwiederte er fchrell. Alfo it 
auch der Campifche Brydone ein Nachdruck? — Dis 
fezte mich in Verlegenheit, und ich bin noch die Aut- 
wort fchuldig. Johann Heiurich Barte!s. 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 141. 


Mittwochs den 9" December 1789. 





Nachricht 
die Allgem. Lit. Zeitung aufs Sahr 1790. 
betreffend, , 


D. Allgemeine Literatur - Zeitung wird im be- 
vorftehenden Jahr 1790, wie bisher ununterbro- 
<hen fortgefetzt werden, 

Wir erfuchen daher unfere geehrteften Abo- 
saenten bey ihren Behörden die Vorauszahlung zu 
berichtigen, 

1. Der Preis der Allg. Lit. Zeitung ift wie bicher 
Acht Thaler Conventionsgeld, wobey die wichtigen 
Louisd'ors zu Fünf Thaler, die Ducaten zu zwey 

Pthir, 20 Grofchen, die wichtigen ‚Carolins zu 
Sechs Thaler Vier Grofchen, die Laubthaler zu 
3 Rthlr, 12 gr.. die Comventions-"Ihuler zu 
ı Rkchlr. 8 gr. angenommen werden. Für diefe 
Act Thaler liefern die nächften löbl Poftämter 
und Zeitungs- Expeditionen innerhalb Deut[chland 
die A. L. Z. wöchentlich poflirey; bey gröfserer 
Entfernung, oder andern erwa eintretenden befon- 
dern Fällen, kann der Preis auch etwas höher 
kommen, worüber denn ir dem löbl. Poftamte, 
bey welchem die Beitellung gemacht wird, billige 
Uebereinkunft zu treffen it 
2. Vonder Vorausbezahlung können wir in kei- 
nem Falle abgehen. Sie ift zur "ufrechthaltung 
des Inftituts durchaus nothwendig, wenn anders 
die löbl, Poitämter und Zeitungsexpeditionen, wel- 
che von uns unmittelbaf die benöthigten Exem- 
plare beziehen, die michn&%+erabredeten Zahlungs- 
termine halsen follen. Da wir uns lediglich mit 
eehrteften Abonenten 
unmittelbar zu berechnen haben, fo fetzen wir 
voraus, dafs jene ohne, Vorausbezahlung, es fey 
dann auf ihre eigene Gefihr und Rılıco keine 
Exemplare zu fpediren anfangen, folglich allezeit 
In Stande feyn werden , in guter Ordnung zu Llei- 
ben, da wir hingegen in jedem Falle ausgeblrebe- 
ner Zahlungen, uns genöthigt fehn, die fernere 
Spedivion der nicht verabredetermafsen berichtig- 
ten Exemplare zu fufpendiren, 

3. Ungeachtet wir beym Aniange der A.L.Z, 

und in der erfen Ankündigung v. J. 37%4 nur 


N 


für die vor dem Eintritt des neuen Jahres wirklich 
beftellten Exemplare Schreibpapier verfprachen, fo’ 
fahen wir uns doch bald in die läftire Nothwen- 
digkeit verlerzt, die Verwirrungen des »chreib- 
und -Druckpapiess zu vermeiden, ale Exemplare 
ohne Uaterieund auf Schreibpapier abdrucken zw 
laffen, Ungeachtet nun der mir jedem Jahre notos 
rifch geftiegene Preifs des Schreibpapieres, uns bey- 
nahe gezwungen hätte, diefen äutserlichen Vorzug ° 
uniers Journals aufzugeben, und fie fernerhin, wie 
es mit allen deutichen gelehrten Zeitungen ge- 
fchieht, aut Druckpzpier abdrucken zu laffen,, fo 
haben wir jedoch bey der Beeiterung die A. L. Z, 
mit jedem Jahre eher zu verbeilern, als in irgend 
einem Stücke fchlechter werden zu laffen, auch 
für. das nächfte Jahr das Schreibpapier beybehalten. 

4. Da es jedoch fchlechterdings unmöglich ift 
für eben den Preis fo gutes Schreibpapier als vor 
fünf Jahren zu.dielers, fo laffen wir für folche 
Abonenten, welche ein paar Thaler mehr jährlich, 
um daher befferes Papier zu erhalten, nicht anfehn, 
Exemplare auf fehr fehönes Poflpapier abdrucken. 
Diefe Exemplare aber koften jährlich Zwey Thaler 
mehr, als die gewöhnlithen auf ordinäres Schreib- 
papier, (nemlich es mufs dafür an uns Acht Tha- 
ier jährlich ohne die Speditionsgebühren vorausge- 
zahlt werden.) Auch mülfen diefe Exemplare je 
desmal yor Anfung des Jahrs bey uns beftelle, 
und endlich können Ge nicht anders als monatlich 
brofchirt geliefert werden, weil bey der wöchent- 
lichen Spedition die Schönheit der Karsılers we- 
gen der noch frifchen Druckerfarbe nicht erhalten 
werden könnte, such die Verwirrung mit den 
Exemplaren auf ordinärem Schreibpapier nicht zu 
vermeiden wäre, 

4. Es find uns oft Fälle vorgekommen, dafs 
man uns die auf ein Exemplar der A. L. Z. zu 
zahlenden Acht _ Thaler Pränumerationsgelder hie- 
her nach Jena unter unfrer Addreffe zugefandt, und 
verlangt hat, die A. L. Z, dafur portofrey 
wöchentlich- fpediren zu laffen. Allein dies müffen 
wir gänzlich verbitten, nicht als ob wir nicht je 
dem gern gefällig feyn wollten, fandern weil wir 
auf diefe Art verınöge der einmal bey den Zeitungs- 
Expeditionen fellgefeteten Einrichtung niemanden 
dienen können. Denn es kommen uns ja jene 
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Acht Thaler nicht ganz zu, indem Zwey Thaler 
oder foviel fonft nach der von dem Abonenten mit 
dem, welcher ihm unmittelbar abliefere, getroffenen 
Verabredung über die uns gebührenden Sechs Tha- 
ler bezahle wird, den fpedirenden Poftämtern 
und Zeitungsexpeditionen zukommen, Jeder Abo- 
nent kann allo, wenn er die Zeitung wöchentlich 
verlangt, nirgends anders als bey dem Poftamte 
feines Orts, oder der ihm nächitgelegenen Stadt 
pränumeriren. Von hieraus können wir die Spe- 
dition auf keine Weife einleiten, und find alfo 
genöthigt die von den Abonenten an uns unmit- 
telbar eingefandte Pränumerationsgelder an die 
Ablznder zurück zufchicken, 

5. Wer die Allg. Lit. Zeitung menatlich bro- 
fchirt verlangt, wender fich an Se ihm nächfige- 
legene Buchhandlung und erhält Ge für acht Tha- 
ler jährlich- Es ift aber zu bemerken, dafs wenn 
jemand auch mit einer Buchhandlung in Rechnung 
iteht, er doch nicht verlangen kann, die Allg. 
Lit. Zeitung von derfelben avf Credit zu erhalten, 
fondern folche ebenfills wie bey den Poftämtern 
fogleich bey der Beftellüng bezahlen müfe, 

‚Wir hoffen daher, dafs uns künftig alle löbl. 
Pollamts-Zeitungs - Expeditionen und Buchhandlun- 
gen, bey nicht erfolgender terminlicher Zahlung 
mit der Entfchuldigung gänzlich verfchonen wer- 
den, als ob die Praenumeration von den Abonen- 
sen nicht zu erhalten wäre. Dahingegen bitten 
wir auch jeden unfrer geehrteften Abonenten, da 
fern er wirklich ug einer Buchhandlung oder Poft- 
amte pränumerirt hätte, wenn ihm denn doch die 
Allg. Lit. Zeitung nicht ordentlich follte geliefert 
zu werden, fchlechterdings keine Entfchuldigung 
anzunehmen, als ob von uns die A. L. Z. nicht 
ordentlich geliefert würde, vielmehr folches di- 
secte an uns fogleich zu melden, 

Unlingft erhielten wir von einem braven Man- 
ne in N. N, ein Schreiben, worinnen er klagte, er 
habe bey der Expedition des K, A. P. A. zu ** 
auf die A. L. Z. 1789. zu rechter Zeit pränumeri- 
ret, erhalte aber mitten im Jahre auf einmal keine 
Stücke mehr und wenn er nach der Urfache frage, 
erhalte erzur Antwort weiter nichts, als : dieSchuld 
müffe an der Exp. der A. L. Z. in Jena liegen. 
Nun war dies eine notorifche Unwahrheit, da in 
eben diefer Stadt ein anders Poltamt feine Stücke 
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wöchentlich ununterbrochen lieferte. Die Sache 
war aber diefe. Es hatte die befagte Exp. d. K, 
R. P. A. zu ** dem hiefigen K, R. P, Amte noch 
vom ic Jahren einen anfehnlichen Reft unbe. 
zahlt gelaffen, deffen Betrag fie längft von den Abo- 
nenten erhalten hatte. Um nun jene zur Zahlung 
diefes Reftes anzuhalten, fufpendirte ihm das hiefi. 
ge K.R.P. A, die currenten Exemplare; und auf 
folche Art mufßsten die Abonenten eine Zeidang 

eben fo wohl ohne ihre als unfre Schuld, ja ohne 

unfer Wiffen ihre Exemplare entbehren, Doch 

diefe Zußälle find äuferit felten, und ihnen kann 

bald abgeholfen werden, fo bald man erfährer, an 

wem die Schuld eigentlich liege. 

6. In Abficht der Defräfe mülfen wir nochmals 
wigderholen, dafs wir alle diejenigen, welche etwa 
durch unfre Schuld entitänden wären, bey der An- 
zeige fogleich unentgeldlich erfetzen. Jeder unfre: 
Hn. Abonenten alio, dem einzelne Stücke niche ge 
liefert werden, darf nur an die Behörde, von wel- 
cher er die Zeitung erhält, einen Zettel mic den 
ihm fehlenden Numern abgeben, mit dem Erfuchen, 
folchen fogleich zurücklaufen zu laffen. 

Gehn aber einzelne Stücke in Lefegefellfchaf- 
ten, oder fonft veriohren, fo ift jede einzelne Nu- 
mer der A, L, Z. mit Einem Grofchen, jedes Stück 
des Intelligenzblattes mit Sechs Pfennigen , \jedes 
ganze Monatsftück mit Sechzehn Grofchen oder ei- 
‚nem Gulden Conventionsgeld zu bezahlen. Unter 
diefer Bedingung verfagen wir Niemanden die ihm 
fehlenden Stücke, und es ift blos‘ eine Ausfluche 
der Undienflfertigkeit, wenn manchen Abonenten 
it verfichert worden, fie wären von uns nicht zu 
erhalten, Sollte nunjemand dennoch die verlang- 
ten Defefte nicht erhalten können, fo erfluchen 
wir ihn an uns geradezu franco zu fchreiben, die 
ihm fehlenden Numern genau zu verzeichnen, 
auch den Betrag dafur gleich beyzulegen. 

Endlich muffen wir noch alle diejenigen, die 
wegen des Abonnements, oder des Intelligenzblatts 
oder wegen anzuzeigender Verlagswerke u, [. w. ar 
uns zu fchreiben haben, erfuchen lich keiner andern 
Addreife als der hier unterzeichneten zu bedienen. 

Jena, den ıten December 1789: s 

a Expedition der Allgemeinen Litera- 
tur Zeitung, 


Te I TG TA TV JJ>J>J Jen EEE 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 

Ankündigung einer, deutfchen Minifterial- Zeitung für 

das Jahr 1790. 

Deutfchland if -mit Zeitungen überhäuft; hat aber 
unter allen keine einzige, die dem deutfchen Minifter, 
Rath, oder an öffentlichen Gefchäften theilnehmenden 
Beichsbürger ganz allein gewidmet if. s 


- gg iuterefliren, 


Selbt die fogenannte Staats - Gelehrte» Politifche- 
Hiforifche und oekonomifche Zeitungen, worunter nur 
fehr wenige einen Anfpruch auf Realiät, und das, was 
man gut und brauchbar heifst, machen können, find bey 
weiten nicht fo eingerichtet, dafs fie dem deutfchen Staazg- 
maın im Ganzen, oder nur öfters in kleinen Theilen 
wegen Einmifchung der vielen, und unnützen Nebendin- 
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bearbeitete Zeitung mufs cinen Hauptplan zum Grunde 
haben; fie foll fch immer ähnlich feyn, niemmn! ausfchwei- 
fen, oder gar auf das unbedeutende fallen. Nur felten 
darf fie den Ton des ernfihaften Vortrags verliffen; auch 
foll fe niemal Nachrichten einmifchen, die von dem 
Grundplane abgehen; dem Lefer mufs bey jedem wichti- 
gen Vorfalla Gelegenheit zum Nachdenken verfchäffet 
werden; dıs Denken, oder was Staatsninner combiniren 
heifsen, it aber nicht anders, als durch folide Ausarbei= 
tung, und Dartiellung des Bezügs auf älıere Gefchichts- 
nachrichten, Staatskunde, und Verhalenile, ihre Convem, 
tionen, Handlungs -, und anderes Interefie betreffende 
Vertrige, Allianzen , Friedensfchlüsle und. Familien - 5a» 
ehen zu erleichtern. 

Selbit derjenige, derindem Tempel der höhern Staats- 
wiflenichifien nicht eingeweiher it, kann fich aus der 
Vorlegung einer Nachricht in Verbindung ihrer Anlife, 
Verhalioiffe, Intriken, und Folgen, die Selbiltändigkeie. 
eines Raifonnements verichaffen, und vielleicht auch eines 
weit klugern als mann öfters in dem Kreifse der angefe- 
henfen Mauner, befonders in Reichs- und Municipalltläd- 
ven bis zum Ekel hören kann: kurz, eine Minifterial- 
zeitung fetzt eine mühlame plaumälsige Bearbeitung, 
Erfahrung, und Sıaatskupde zum voraus; fie unterfcheis 
der fich in der erfien Veberücht fchon ganz von dem 
Wufle derjenigen Zeitungen , deren einziges Verdienft 
im getreuen Abfchreiben aller anderer Zeitung- und 
Correfpondenz Nachrichten, fie feyn wahr, oder erdichter, 
ohne Prüfung, und Beurtheilung beftehet. 

Von diefer planmäßsigen zubearheitenden Zeitung 
legt mın daher dem deutfchen Staatsmann einen kurzen 
Entwurf der innerlichen Einrichtung vor, und zwar 

ı) werden indiefer Zeitung alle, jedoch nur wichtige 
Europäifche Kriegs + Staats- Finanz- und Familienlsches 
vorgetragen. 

2) Wo es thunlich, kommt dey jedem Artikel nebit 
den ‘nörhigen Vorausfetzungen eine Eutwiklung des 
Gegenwärtigen, fodann eine Betrachtung des vergange- 
nen Verhältnilfes, und eine angemellene Ueberleguu.g 
der Folgen vor. 

3) Wie man zum voraus erinnert hat, werden bey 
erfcheinenden wichtigen Artikeln die befondere Staats- 
verhältniffe, Conventionen , Handlungsverträge, Frie- 
densfchlüffe, Völker, und Länderkunde, fodann merk- 
würdige insbefondere hierauf Bezug habende Begebenhei- 
ten der Vorzeiten in gedrangter Kürze, beygefügt wer 
den. Diefes gefchieht, damit marı den deytfchen Staats = 
und Gefchäftsmann entweder auf Aehnlichkeiten hinführe, 
oder mit Deutungen zuvorkomme, oder auch einem 
minder erfahrnen doch Quellen öffue, 

4) Weil diefe Zeitung gauz allein für den -deutfchen 
Staatsmann beflimmt feyn foll, wird man vorzüglich un- 
ter den Rubriken: Reichstag, Reichshofrath, Reichs» Cam- 
merzericht, die yon diefen drey Reichsgerichten bekannt 
gewordene Verfallenheiten von einer Woche auf die 
andere anführen; auch full der Bedacht genommen wer 
den, vorzüglich anzumerken, wie weit Reichsgefetze 
Reichsherkommen, oder Analogie bey, befoudern Vorfal- 
lenheiten anfchlagen mögen. 


5) Beförderungen in Kriegs-und Cirülbedienflunren, 
Ehrenbezeigungen, Sterbfülle, und dergleichen: werden 
nur von jenen Perfonen bemerkt werden, die dem deut« 
{chen Stattsmanne wichtige (eyn können, 


9) Auch die Auzeigeu ron neuen Büchern, Dedıs ' 


tionen und Verorduungen injdeutichen Suats- Suchen 
follen eingeruckt werden, wenn fie ihres innern Werthe 
halber die Aufmerkfamkeis des Staatsmannes verdienen, 
Hingegen wird dasjenige, was man Recenfion heit, in 
all- uud jedem Betracht vermieden werden, um diefer 
Zeitung ihre Eigenheit nicht zu benehmen. 

Was die weitere innere Verhältnife diefr Zeitung. 
-beirift, wird zum voraus bemerkt, dafs mans 

a) üch zum flrengften Gefetze mache, alles, was ge- 
gen Moraliät, in geilichen und weltlichen Dingen auf 
was immer für eine Art anftöäg feyn kann , zu befeitigen N 
Niemal wird der -Patriotifmus aus jenen Gränzen treten, 
die ihm Staatsklugheit, Politik, und Unpartheiligkeits- 
liebe gefetzt haben. Daher; 

b) werden auch Nachrichten, die auf offenbar - mifss 
brauchte Menichheits - Völker - und Publicitätsfreyheie fich 
beziehen, niemals eine Aufnahme finden; weil Publicicäts + 
Mifsbrauch von dem vernünftigen Staatsmanne als die 
Pe, und das Verderbnils guter Sitten angefehen wird, 
wodurch Mißstrauen gegen die Regierung eingepflänze 
wird, ‚Sodann die Verachwog der Staats- und Landes 
dicalterien, und ganzer geillichen und weltlichen Gemein» 
heiten, und am Eude gar noch die Stöhrung der allge» 
meinen Staaten - Ruhe, und Sicherheit erfolger. 

©) Beleidigende Raifonements über Höfe - und Privam 
perfonen, geiftliche oder weltliche Verfaßsungen, Religion, 
Sitten und Gebräuche, fie mögen auch wirklich gegrüir 
det feyn , finddem Plan diefer Zeitung fchnurftracks zue 
wider, weil (olcher ganz allein auf folide Gegendünde, 
nützliche und belchrende Nachrichten über den Zufam- 
menhang der neuellen für den Staatsmann wichtigen 
Begebenheiteu mis Vergleichung ähn)icher älterer Vorfälle, 
und Ueberlegung der anfcheinenden Folgen abzieler, 
Ueberhaupt wird niemal aus den Augen gelaffen werden, 
dafs der wahre Philofoph, und tugendhafte Weltbürger 
die Verfaflung feiner Nation, immer, und in allen Thei- 
len zefpectiren müfle, weil, was diefem lentgegengefstze 
it, kein Mann thut, der fein Vaterland, und feine Neben- 
menfchen liebt, 

d) Anonymifche Schriften, und Auffätze, fie mögen 
wahr, oder unwahr feyn, werden nicht angenommen, 


Und da diefe Zeitung fich auf eine richtige, und plänmä- " 


fsige Correfpondenz, gröfstencheils aber auf mühlsme 
Ausarbeitung gründet, fo werden weder fremde Beyträge 
erwartet, noch gegen Zahlung eingerückt. 

Die Selbiibearbeitung mufs diefer Zeitung eine halt- 
bare Fortdauer gegen eine Menge von Jonrnalen, und 
periodifchen Schriften verfchaffen, die ohne ihr Feld mic 
Unkotien, und Mühe zu .beflellen, nur von unentgeldli« 
chen fremden Ausfaaten zu ernden gewohnt find, und 
am Ende aus Abganr wohlthätiger Subüdien zu ihrer, 
und ihrer Verleger Schaden brach, und veröder auf fich 
liegen. " 

Das vortheilhaftefte und fchatzbarite wird bey diefer 
Zeitung unter andern feyn, dafs ein Sısatsmann die gro- 
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fse Unkoften etfpart, die ihm öfters norhwendige Reichs- 
gerichtliche Correfpondenz beyzufchaffen ; da er pre a 
das wichtige der Vorfälle von alien dreyen höchlten 
Reichsgerichten mis einem geringen Aufwand auf einem 
Blatte von Zeit zu Zeit beyfammen erhalten wird. 

. Is Hinüche auf das äufserliche Verhälmifs diefer 
Zeitung werden. . 

1) Wöchemlich 2 Bitter auf Schreibpapier in 4to 
it gefpaltnen Colummen und leferlicher Schrift , in der 
Form gegenwärtiger Ankündigung geliefert, und nach dem 
Veberflufs der Marerien auch Beylagen, am Ende des 
Jahrs aber ein Regifterbogen beygefugt werden. 

2) Die Zeitung wird durch die K, R. Oberpoftamts 
Zeitungs - Expedition zu Nürnberg als dem Haupt-Spe- 
dirionsort, fämmtlichen Reichs und Pofämtern unter dem 


Eingung angeführten Titel: Deutfche Minifteriat- Zeitung 


für das 5. 1790. abgegeben werden. Es hat fich daher 
ein jeder an feinihm nächfigelegenes Poflamt zu wenden. 

3) Der reis diefer Zeitung it $ A. Rheinifch , oder 
Reichsmünze, Die Zahlung gefchieht gegen Subfcription 
km December eines jeden Jahrs, und hat keine Austreiung 
denn eine halbjährige far, 

Die gänzliche Urberzeugung fcheint fat vorhanden 
zu feyn, dafs eine in diefer Art lich auszeichnende geiz 
einzige Zeitung keiner Empfehlung bedürfe, und fowolf 
@eißlichen als weltlichen Staartsmännern, die befonders 
am Ruder der Minifterial» Gefchäfren ftehen, wilikom - 
und faft unentberlich feyn müffe, Es ift ohnehin bekannt, 
dafs Staatsmänner, ja felbit die mehrften Fürften, und 
wegierende Herren von allen Staatsbegebenheiten gerne 
und zwar frühzeitig willen möchten, ohne viel, und befon- 
ders uinnniützes Zeug zu leiten, wozu ihnen die Zeit fehlt. 
Diele Zeitung wird fich defswegen eine körnigte, und 
zweckmälsige Gründlichkeit, und zwar in der Art eigen 
wachen, dafs fie vielleicht auch beyzugsweife für ein 
"Handbuch der Gefchichte und Stasten- Kunde dienen 
dürfte; hat man fich den Beyfall vieter Lefer zu verfpre- 
chen, fo wird für die Fortfetzung dieier Unternehmung 
auf viele Jahre hin geforgı werden, 

Nürnberg im November 1739. 

Der Verleger 
Ernft Chrifoph Grattenauer 
Buchhäudlen 


I. Vermifchte Anzeigen. 


Berichtigung die Reichsfladt Frankfurt betreffend. 

Im dritten Heft des neuen deutfchen Zufchauers 
(Weinmon. 1799) kömmt unrer der Rubrik: Aaaıs Ze 
für - Regeln in Frankfurt ©, M. ein Auffarz vor, der mehr 
in der Abticht, zu verläumden, a's Chres zu verbreiten, 
gefchrieben zu -feyn fcheint, und den ich daher, weil ich 
es aus Acıen kann berichtigen zu mülfen glaube. 

T) Sage der Zufchauer« Dar dem troßsen Valentin» 
chen gefurgene Grabliedlein, worin man dem Magiflrat 
«inige raulie Pillen ohne allen Zucker gegeben habe, fey 
serbuten worden. Allein das Liedlein if roch immer bey 
dem Verleger Weber auf der Zeil für Jedermann zu’ har 


ben, wie ich dann fe'bflen das witz» und gefchmacklofe, 


übertriebene Ding, irregeführt durch den Ton, worin der 


rı72 
Zufchauer davon ?pricht, erfi heute dato um 4 Kr. ge- 
kauft habe; und har wirklich, wenn mich anders niche 
Sinne und Verfland trügen, nicht eime Stelle, weiche Pille 
für den Rath wäre, — Hulentin Diener wır Laquay bey 
dein fel. Schöffen v. Glawburg, und fland im Rufe, defser 
die Leute, welche bey feinem Herrn zu follicitiren hät- 
sen, zu fchröpfen pflege, auch wirklich den alten Mann, 

der übrigens, verücht fich, bey Rath und Schöffenrach 

nur ein Vorum hatte und als Bürgermeifter oder Aemter- 
Deputatus nicht unabhängig war, nach feiner Contribuen- 
ten Abfichten zu Aimmen fuche, Diefer Auf, welcher, 
wie man fich vorfiellen kaun, von Niemand durch eine 
fpecielle Anzeige unterfützt wurde, war wohl Grunds ge 
nug, den Hrn. v. Glauburg züufmerkfam zu machen: und 

diefs gefchah durch ein Rachsmitglied : aber er war recht- 

lich nicht zureiehend, um von Obrigkeitswegen gegen den 
Dienet verfahren zu können, Als er fich aber am End 

Apr.d. J. einfallen liefs, in Gefellfchaft eines Achern Ranb's 

und Kretfchmar's eine gewilfe Gelchin dem *** zur Mai 

treffe in die Hände zuı fpielen, und zu diefem löblichen 

Zwecke die Autorität feines Herrn, welchem die Policey- 

Gewalt in AbGcht auf Huren and Hurenwirthfchaft anrer- 

traut war, zu misbraucheit: fo z0g man ihn auf genupfs- 

me rechtliche Anzeigen gaÜinglich ein; und würde ihm 

gewifs nach Verdienk beftraft haben, wenn er nicht dem 

Richterfpruch durch Selbimord zurorgekommen wäre. 

Hr. v. Glauburg war ein einfichtsvoller, erfahrner 
und rechtfchaffener Mann‘, der das Gute mis allem Eifer 
zu befördern fuchte, fich aber zu Zeiten, wie es wohl 
mehreren ehrlichen Leuten ergeht, in Ablicht auf die 
Mittelund Werkzeuge vergriff. und manchmal etwas warm 
und fchnell zu Werk gieng. Seinen Valentin hätte er 
auf gedachte Warnung fortfchicken können. Wer aber 
erwägt, dafs der alte Mann weder Frau noch Kinder har 
te, dafs er an den Bedienten, der feine ganze Wirchfcheft 
führen mufste, von langen her gewöhnt war. dafs fich 
alte Leute, zumal in fulchet Lage, natürlich fehr ungerne 
zu dergleichen Veranderungen entfchlieffen, dafs es diber 
dem Menfchen leicht feyn mufste, Ach in dem Augen fei- 
nes Herrn zu rechtfertigen, der wird, bey einem billigen 
Herzen, auch diefs nicht fo unverzeihlich finden. Uebri- 
gens war Hr. von Glauburg kein Freund von Verfchwen- 
dung und Luxus, gab weder Gefellfchaften noch Tracız- 
sirente, prangte weder in Möbeln, noch auf Tontlige Wei- 
fe, fpielte felren und nie andere als mafsige Gefellfchafıs- 
fptele, unterflürzte feinen Bruder über feine Kräfte, und, 
Juarb urm. 

Wenn man aber gar dem Rotkreoffepts zur Lat legen 
wollte, dafs der Zaquai eines feiner Mitgiieder von Sup- 
plieauten und Andern Geld erprefsie; fo wäre das offen- 
bar entweder Unverfland oder Bosheir. Es war eher zu 
Grenge als zu gelinde Jufitz, dafs mau dem zum Tode 
kranken Manne feinen gewohnten Aufwärter, der feine- 
Orduung und Bedürfiiffe kannte, mit in Hinfiche auf den 
Misbrauch, den der Meufıh auch in andern Fallen ron 
(einem Dienft gemacht zu hahen befchuldigt wurde, und 
damit er nicht ungeflraft mit feinem etwanigen Raube 
entwifchen möchte, vom Bette wegriß ! 

2) Erzählt der Zufchauer : des Hen. Therbu's Appel- 
kstion an das Publikum (ey verboten wurden, weil der 
Ma- 
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Miagilrar gefirchtet habe, dergleichen Appellstionen, wor- 
in den Leuten ein Vorfchmack won Frankfurter Juftiz- 
Horreurs gegeben würden, möchten überhand nehmen. _ 
Das Publikum lefe folgenden gewiffenhaften ABen - Aus 
zug, und tırtheile ! 

Samfagı den 8 Nor. v. J. ftellte der Buchhändler ]# 
er dem ältern Bürgermeifler, Hrn. von Glauhurg, vort 
Der Lieut. Therbu habe die Plane von Schlachten etc 
des fiebenjährigen Krieges für ihn zu copiren übernom- 
znen, auch wirklich bereits 27 geliefert und die bedunge- 
ne Bezahlung m’ 14 A. pro’Plan erhalten, Nun fordere 
derfelbe auf einmal wider den Accord für jeden fersigen 
und noch zu fertigenden 4 Carol., und weigere fich, die 
in feinen Händen befindlichen Originalplane, Bücher und 
Charten herauszugeben. Da er, Jäger, aber ein folches 
Honorarium nicht zahlen könne, und nicht zu zahlen 
fchuldig fey, auch auf feinen Bürger* Zid verfichere, dats 
Th. weder an ihn noch an feine Charten und Bücher ei+ 
#igen Anfpruch weiter habe: fo bäte er um Hülfe, 

‘ Der Burgermeifter wies hierauf den Th. an, die be 
Bragten Charten und Bucher gerichtlich zu hinterlegen ; 
und Th. that mehr, als ihm befohlen war, Er flellte der 
Jogenannten Bürgermeifterlichen Ordonanz gedachte Werke 
2u; und diefer, ein beeidigter Manu, lieferte fie Montag 
den ınten in den Römer, Jäger war zugegen und be 
Mnerkte fogleich zum Prorocoll, dafs Beaurain's Plane fehl- 

sen. Der BM. erneuerte dah r feinen Befehl, wahrfchein- 
lich, weil er vermuthen zu können glaubte, dafs die in 
Abficht auf die übrigen Werke gegründer befundene Jä- 
@eriiche Anzetze auch in Abficht auf das angegebene eim 
zelne gegründet feyn würde} Ae/fchied aber auch zugleich 
auf den entgegengefetzten Fall Hrn. Therbu zur Erklärung 
vor; ohne übrigens zu fordern, dafs er fich perfänlich 
Relten follte, Auch erfehien nocham nämlichen Tage ein 
Anwald Namens deflelben, der-aber nichts von einem Ei- 
genthums- ®. refp. Retentionsrecht (eines Prineipals fagte, 
und*fich eben fo wenig mit einer -Sy!be befchwerte,, dafs 
der Procels mit der Execution angefarıgen worden , fon- 
dern lediglich um Abfchrift der .üerifchen Vorftellung 
bat, u, folche ohne die mindefie Anregung , wirum Th, 
nicht perfönlich erfchienen (ey, zur Beautwortung erhielt. 
Th. reifle hierauf weg , und nun foll der PR, M, midlich 
von Steckbriefen und Austrommeln gefprochen haben. 
Hr. Doctor Oıto lief deswegen, welches man kaum plau« 
ben follte zu allen hiefigen Notärien herum ; um durch 
einen derfelben gegen gedachte Drohtnprine Appellarion 
an die hör en Reichsgerichte einzulegen. Nachdem er aber 
von ıı derfelben und dem Actmarins des D. M, (denn der 
zite Norpr Namens Muler brachte wirklich die unpefchick- 
te Appellations - Schedu! in die bürgermeiflerl. Audienz. 
#ube) verfändigt worden war, daft man wicht per [altem appel- 
hiren könne; begriffer ich. und erfchien den 23 dief M. vor 
dem Hu. B. M. mit einem fchriftlichen Recefs, conteflir- 
te förmlich. litem rremariue, oder Nurmere befilinime und 
ausdrücklich, dafs fein Principal die Beaurainifchen Plane 
2urückbehalten habe, protetiirte gewen das demfelbeh ver. 
meintlich anbefohlne perfänliche Erfcheinen » und legte 
auf den Fall, dafs mit der mündlich gedrohten Anserammelrmg 
und Verfolgung durch Steckbriefe vergıfchritten we im falle, 
die Berufung an den Schöfenrah ein, lies Geh aber in 
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Abficht der übrigen von Jiger angeführten Umfände und 
des in der Folge angefprochenen Eigenthums und Reten- 
tiopsrechts etc. wieder mit keinem Wort heraus. Hierauf 
eitirre der B.M. den Buchh. F., zın fh auf diefen Recıfs 
worerfi replicamdo vernehmen wu Inffen, und gab alfo dem D» 
Otto fehr deutlich zu verfiehen, dafs fein Prineipal der- 
malen vor dem Austrommeln etc. keine Gefahr habe, 
Dennoch aber fährte Orto feine Berufung den ı4 Now. 
bey dem Schöffenrath ein, und bat um Offenlafung der 
gewöhnlichen Fri, Zugleich läugnete ann derfelbe die 
Exiftenz eines Aceords-mit |., behauptere hun zum erfien- 
wol und voreinem andern Gericht, das der rechtlichen 
Ordnung nach wur über den durch die Prowocutien am derjeibe 
erwachfenen Nebenpunct erkennen konute, dafs verfchiedene 
der befragteu Werke feinem Principal von J. an Zahlungs- 
Statt überlaflen worden, und auf andere demfeiben dag 
Retentionsrecht zuftünde, taxirte Therbu's gelieferte Ar» 
beit zufammen anf 1293 f., gelland zwar die Zahlung 
von 27mal 14 A. zu (wie er dann auch in feiner Appelh 
aus Publ. ı8 befondere Scheine darüber ausgeflellt zu habe 
Kelteht), behauptete aber, dafs diefe Zahlung blos abfchläg- 
lich gewelen fey, und klagte den Ref reronveniendo eins 
In dem darauf den ısten ertheilten Schöffeudeeret wurde 
Hn. Otto vorerft blofs der gebetene Termin verftattet, 
und dem Unterrichter alies weitere Verfahren in der Sache vs 
der Hand antırfigt. "Therbu fand fich unterdefien hier 
wieder-ein, übergab den ı Der. feine nähere Ausführung 
felbiten, und erhielt den 3ten folgendes Decret, das ficher 
jeden Rechtsgelelirten befriedigt ; 

„Cummunicetur cum adjunctis ad nmotitiam. Nach» 
dem iber aus dem nun.erfi herbeygekommnen protocob 
lis Audientiae Conful. fen: erfcheint , dafs in caufa pri» 
eipali vorerit bis zur Daplic” (Jäger hatte feine Repl. ein- 
gegeben ) „verlahren, mithin folche noch unentfchieden 
fey» dagegen der Beklaste in feinem am ı0 eod. einge 
reichten Exceptionsfatz nur auf den Fall, wenn mit dem 
angeblich angedrohten Austrommeln und Verfolgung mit 
Steckbriefen wider ihn vorgefchristen werden folke, das 
Rechtsimitiel der Berufung ad Scabitistum eingewendet 
habe, davon jedbch, dafs diefes Präjudiz dem Beklagten 
comminitt worden, aus eriagten proteta'lis nicht conflitt, 


‚ folches auch , nachdem derfelbe lich dahier anwefend has 


finder, obnedem keinen Platz greift, folglich das dem Be 
klagten alleufalls zugefiigte Gravamen teffirt , im übrigen 
aber die mir diefer folchergeftällt erledigren Prövocation 
verbandene Wiederklage ämgebrächter malsen keine Seat, 
fondern der Beklagte, daterne er den Kläger in Aufpruch 
zu nehmen gedenkı, felbigen in feparäts zu belänpen 
hat: Se wird der Beklagte mit feine ih gegenwärtiveit 
exhibito fowohi in Caufa pfincipai, als pıo pfäet. recon- 
ventionis geitellien peritisab« u, in Abficht der erfterh 
an die Audienz des alt: Hn B. M- wo telbige och in wir 
eutichiederien Rechten hängt, verwiefen.” 

D. 22 Dee. erut Hr, Orb mit der weitern Anzeige 
auf, dafs feinem Principalen, weicher fich durch das Dech 
vom zten befchwert und deswepen zur Appellstion an die 
Keichsgerichte: genöthigt erachtete, die fammtlichen im» 
imarriculirten Notarien ihr Amt verfagt, und die Appel» 
lationsfchedul zu überreichen verweigert hätten, dafs der» 
feibe daher in Wetziar vor Notarius und Zeugen appellirt, 

Ceccccej auch 
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auch bereits eine Supplik pro decernend poen. apell, pro- 
cell, ut et falno condnets in optima forma, nec non .citat, 
‘ad ridend. fe teneri ad fatisfactionem fuper ininriis atro- 
eiffimis etc. wider den Buchli. Jäger und den Schöjfenroth 
den’ 16 Dec; am Kaif. K. Gericht übergehen hätte. Wes- 
wegen dann der Schöffenr. gedachter Apellation den Lauf 
laflen ,„ und dem Hn. B,M. alles vorfchreiten in der Sache 
inhibiren möchte, - . 

Hierauf wurde vor allen Dingen dem jüngern B. M. 
aufgetragen, dem unglaublichen Angeben , dafs keiner 
der hiefigen immatr. Notarien auf gebührliche Requr 
frion fein Amt habe thun wollen, näher nachzuforfchem, 
Sämtliche zwölf Notarien wurden vernommen. und alt oh- 
ne Anmahme fellten in Abrede, von Hn. D. Ouo im Mo- 

‘nat December wegen einer Appellat. gegen ein Schojfen- 
deerst requirirt worden zu (eyn, dagegen entdeckten nun 
ale, dafs Hr. Otto im Mon. Norember ihnen alicn habe 
umuthen wollen, eine Appellations-Schedul gegen eine 
mündliche Refolution des ält. Hn. B.M. mit Vebergehung 
des Schöffenrahts zu überreichen : und der Notar, Müller 
glaubte Geh entfchnidigen zu müffen, dafs er mit gedschter 
Schedul wirklich in der Bürgermeifterliube erfchienen 
fey , weil auch ein Notarius den Vorwurf einer Unwillen- 
heit von folcher Art nicht gerne auf fich Grzen lafst. 
Er führte an, dafs er den Sprung erfi in der Audienzflube 
gemerkt habe. a 
' Nun zog man Hn. Otto feiner Uuverfchömiheit we. 
gen zur Verantwortung, und er geitand, die Notarien hät- 
gen recht. Im Nor. hätte er fie alle, im Der. aber keinen 
aufser Feyerlsin und Miller, requirire. Jener habe ihm 
feine Schedul Hitfciweigend — diefer aber mit den Worten : 
Er farchte feine Proxin in der burgermeifterl. Audiene au er 
lieren, zurückgegeben. Aber auch diefe beyde haben die 
Requifition ausdrücklich geläugnet, und einem Manne, 
der einer grofsen Unwahrheit fühig it, kann man auch 
wohl eine kleinere zutrauen. 

Hierauf fchlug der Schöffenrath die Appellation ab, 
weil dasjenige, was die Kaif, Appellauions - Prirlegien 
und die Ordnung vermöge hiefiger Reformat. P, I. Tit. 

%42. $. 5 faq. 'erferdere, nicht gehörig beobachtet worden, 
beliefs es fofort lediglich bey dem Deer. vom 3ten Dec, 
und nahm Hn. Otto in eine Geldfirafe. 

Nun fuhr der ältere BM. iu der Sache fort, fchlofs 
den ı2 März d. J. den Tb. in contumaeiam mit feiner 
Duplik aus und erkannte lediglich dahin . dafs vorerft die 
von dem Kläger über die angegebene Vorenthaltung der 
Beaur. Plane nahmlıafe gemachten Zeugen, der Hofrath 
Faber, der Kupferliecher Coentgen und des Beklagten 
ehemalige Hauswirthin rechtlich abgehört werden [ollten. 
Th. der indeffen wahrfcheinlich auch von Kammergericht 
abgewielen worden war, oder fein Gefuch zurückäuneh- 
men für gut gefunden hatte, trat nun wieder auf und 
zwar durch eben den Notar, Müller, der nach Hro, Otıö 
Seine praxin zu verlieren glaubte, wenn er in diefer Sa- 
che diene, der aber jetzt und vorker wirklich darin dien» 
te, und verlangte ein folennes Zeugenverhör. Jäger iiber- 
gab. feine Beweisartikel, und einige Zeit darauf ein Atte- 
flat von dem damgligen Hauswirth des Th., Ludwig Hof- 
manı. worin derfelbe auf Ehre und Gewifen, und unter 
Erbietung zum Eide verlichertg, dafs Th. das fehlende 
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Buch, wie's Hofmann nennt; nicht abgeliefert , fonäsem 
entwand: habe. Man communicirte dem Th, beides, fetz- 
te ihm einen Termin ad dandum interrogatoria an, und 
fchlug das zugleich von J, geflellte Gefuch um Criminal- 
Unterfuchung ab. — Uebrigens hatte Th. feine Wieder- 
klage, welche ihm in einem befondern Procefs auszufüh- 
ren unterm 3 Dec. v. J. vorbehalten worden war, gar - 
nicht angefiellt, weil ihm die Chicane eingegeben hate, 
diefen Weg, wozu er meines Glaubens allein berechtigt 
it, zu verlaffen, und ein Kaiferl, Privileg. zu erfchleichen, 
um feine, einem andern zugehörige Arbeit Jür jioh fuchen 
laflen zu können. 

So lag die Sache, als auf einmal Th. mit (einer Ap- 
pellar. an das Publikum auftrat, und darin nicht nur dem 
Buchh. Jäger, fondern auch das Burgermeilierame und 
die Wahrheit fehr ausgelaffen behandelie. „Jager verfi« 
eherte, er fey erfi zweu Tage nach der Abgabe der Wer 
ke (nach Obigem war der Zwifchentag ein Sonntag \) im 
Gericht erfchienen, und habe Beaurain’s Plane vermifen, 
wollen, In des B. M. v. Glauburg Haufe, wo unterdelien 
die Schriften gelegen haben follten , könnte der Gerech, 
tigkeit ein Schnippchen gefchlagen worden feyn. — Der 
Notar. Müller habe in der Audienz appelliren wollen, fey 
aber ron dem Actuar, der feine vollwichtigen Gründe ge- 
habt haben würde, abgewielen worden. — Man habe fei= 
nen Procefs ab executione angefangen, habe ihm Werke 
abgelangt, die er auf Rechnung feiner künftigen Belalmung 
genommen hätte (mit oder ohne Jägers Willen? und in 
feiner Provocationsichrift hatte er ja gefagt, nur eimen 
Theil derfelben hätte er an Zahlungstflatt bekommen und 
in Betreff des anders Theils itünde ihm das Einbehaltinge» 
recht zu!), habe ihn in einer bärgerlichen Sache perfün, 
lich vorgefordert; iim mit Verhafte und Steckbriefen ge 
drohr, feine Zimmer und Schräuke in feiner Abwelen« 
heit durchfuchen laffen etc. 

Ohne Zweiiel hatte man gegen diefe Schrift von Amtsn 
wegen verfahren können. Deun wo ilt-es irgend erlaubt 
dafs befchwerte Parcheyen, flatt fich der gefetzmälsigen 
Hülfsmittel zu bedienen, den Unterrichter in Drackfchrif 
ten herumfchimpfen ? Ueberdiefs hatte Th, das gefetzmäf« 
Üige Provocationsmittel gebraucht, und es war bereits er 
ledigt, auch auf eine Art erledigt, worüber fich Tb. mir 
Grunde gewils nicht befchweren konnte. Was konnte 
aber der Schöfenr. und die Jufiz dafur, dafs er feine 
Provacat. aufdie Drohung mit Steckbriefen erc, befchräukr, 
und nicht gleich von dem Depoßitionsbefehl, wenn wirk- 
lich (eine Eigenthums - oder fontligen Nechtedadurch ge- 
kränkı wurden; provocirs hatte? Warum berührie erdie- 
fe Rechte mit keinem Jrort vor dem B. M.? Warum gıb 
er aufser feinem magern fchriftlicben Exseptionsreceä 
nicht das Mindefe weiter ein? Soll der Richter auf Din- 
ge erkennen, die Therbu und fein Anwald nicht vorge- 
bracht haben? 

Aber man verbot gedachte Druckfchrift nicht einmal 
von Aımntswegen , fondern auf yan Jäger den 15 "jun. da- 
gegen geführte Klage. — Damit. indellen der Zufchauer 
und Th, fürs künftige wiffen mögen, was in folchen Fal- 
len Jufliz und Jufliz - Horreurs feyen. will ich ihnen einen 
in allem Betracht ähnlichen Calum herfetzen: Hr. Bath 
und Notar. Seebach gub 1786 und 1787 einige Druchfchrif- 
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tan gegen den hiefigen Advocaten Dietz, von dem er tödı- 
Jich beleidigt zu feyn behauptete, heraus, und gedachte 
darin auch des jüngern Bürgermeifters und des Schöffen- 
rathes nicht auf das rühmlichite. Dietz erhob Klage, und 
die Schriften wurden nicht nur hier verboten, fondern 
die Regierung zu Hanau — was wird der Zufchauer fa- 
gen! — nahm auf Requifition dem dortigen Buchdrucker 
Wolf, der beide oder eins diefer Dinger gedruckt hatte, 
den ganzen Vorrath weg. ja den 7 Sept. g. J. ergieng fo- 
gar eine Zur Rechtfertigung des Hro. D. Dietz in allen 
hiefigen Zeitungen bekannt gemächtes Schöffenrachsur- 
theil, worin der Seebach, dem D. Dietz ößentlich Abbitte 
zu thun. und zu einer Gefängnifsfirafe von 14 Tagen con- 
demnirt, im übrigen aber demfelben feine Ausfälle gegen 
das Gericht und den jüngern B. M. in Rückficht feines 
aus den Acten erfcheinenden Unverflundes blos verwielen 
wurden. Hr. Seebach haıte fich aus dem Staube gemacht ; 
als er aber wieder kam, nahm ınan ihm beym Kopf; und 
nun zeigte er die Frankfurter Jußiz- Horreurs dem Kai- 
ferl, Kammergericht beynahe in der. Kraftfprache des Zu- 
fchauers und mit der bitte um ein mandatum poenale de 
relaxando arrefio an. Es wurde Bericht erfordert, und 
eritattet; und darauf erhielt Hr. Seebach, — worüber 
der Zufchauer noch mehr erfidiuen wird — folgendes 
Decret: 
“I auf eingekommenen Bericht und daraus erfehenen 
gefetzlichen und zugleich fehr gelinden Benehmen des 
Magiftrats der Reichsfladt Frankfurt gegen den frevel- 
müthigen klagenden Notarium Seebach — deflen An- 
wald D. Gülich mit feinem Suchen- von hier gänzlich 
ab- und derfelbe zugleich, diefes höchfte Reichsge- 
richt mit diefem fuglofen Klagwerk unter fonfl zu em 
wartonder fchärferer Ahndungnicht mehr zu behelligen, 
angewiefen. In Conf. 2 Mart. 1789. - 
Ob Hr. v. Glauburg des Th. Zimmer habe durchfuchen 
laffen, daron enthalten meine Acıen nichts. Ich kann al- 
fo infoferne nichts dafür und nichts dawider fagen, Aber 
foviel weils ich, dafs, in gewilfen Fällen fchon die 
Vermuthung, die für den. ordentlichen wohljlehenden 
Mann und gegen ‘den ‚Mann von weniger guten 
Namen und derangirten Umfländen fireiter, mit Grund 
Einfufs habe. Hr, Th. hat, wie die öffentlichen Acten 
in Sachen Wefterburger wider Therbu, der Witwe Thorn 
von Koblenz wider Therbs, der Wittwe Barreit wieder 
Therbn und der Wittwe Therba wider ihren Sohn den Lieut, 
Therbu ausweifen, in- berufenen Häufern , z. B. in dem. 
Haufe des Gaitwirths Wefleröurger Verkehk gehabt, war zu 
Zeiten in Lagen, keine dreyfig A. bezahlen, und eben fo 
we.ig eioen Caventen zu einer folchen Summe finden zu 
können, glaubte, man dürfe in Wirchshäufern zehren,, 
und die Schuld zu Buch nehmen laffen, ohne im Fall der 
Klage diefem Buch einige Beweiskraft zugeltehen zu mul 
fen, focht mit diefem Grundfütz mehrere Intanzien durch, 
und verlohr uztürlich in allen, hatte gewöhnlich, wenn 
er zahlen follte, zu reifen und erfchlen nicht eher wi- 
der, bis ihm das Wetter ruhig däuchte, fuhr 1781, wie 
der Rathsverwandte Zimmerninn in Koblenz und Therbu's 
L way zur Zeit feiner Holindifchen Werbung Ienaz Waid- 
wer unter Lrbietung sum Eide vor einem Notaritis verlichert, 
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frey weils, fpecifik nicht widerfprochen hät, ohne Vorwil-- 
fen feiner Wirthin -Thorn und ohne Bezahlung von Kob- _ 
iene weg, und verfuchte bey nächtlicher Weile in Diets 
auch den Kutfcher fitzen zu laffen, der ihn von Koblenz 
weggebracht hätte, wurde aber, weil der Kutfcher ihm 
nachreifte, in Limburg an der Lahm, arretirt; — 208 
die am Hungertuch nagende Wittwe Barreit zu Wien mit 
einer Forderung von 150 A. W. Curr. ron 1783 bis 1789 
herum, läugnete anfänglich Schuld und Handfchriftem _ 
gerichtlich ab, und gefland als auf eidliche Difeflion er- 
kannt war, fie für richtig zu, verfprach in 3 Terminen 
zu zahlen, hielt aber fchon den erften nicht ein, und, 
zahlte überhaupt nicht eher, bis einft unverfehens der 
Gerichtsdiener mit dem Verhaftsbefehl (denn Executi 
ons-Objecte wären nicht bey ihm zu finden) in feiner 
Stube erfchien, benützte aber auch da noch die Unkun- 
de des Boten in Anfehung des Wiener Curr. und fertigte 
ihn mie 150 fl. im 24 fl. Fufte ab, machte fich fodann, weil 
juf auch die Thornifche Sache der Execution gauz nahe 
war, wie gewöhnlich wieder auf Reifen, und hat fich 
bisher nicht fehen laffen ; fchmähte und läfterte feine leib- _ 


"liche Mutter nicht nur zu Haufe, fondern auch einft im 


öffentlichen Römer und zwar am letztern Orte fo, dals 
die Frau darüber in Ohnmacht fiel, fland nach feiner 
Holländ. Werbung eine Zeit lang ihrer Steinmetzenhütte 
vor, verbrachte aber nicht nur mehreres aus derfelben, 
fondern verwandte Auch die eincaffirten Kundengelder in 
eignen Nutzen, fo dafs das Publicum ron Obrigkeitswegen 
gewarnt wurde, nichts mehr an ihn zu zahlen, fchrieb 
die Handwerksbücher zu Zeiten gar aicht, zu Zeiten un- 
ordentlich nach, klebte Stiicke Papier auf die befchriebe- 
nen Blätter, veränderte die Seitenzahlen etc, und mufste 
erfahren, dafs feine Mutter um Gottes Barmherzigkeit 
willen bat, ihr zu Verhütung ihres Rnins und Teiles den 
ausfchweifenden,, unbändigen Sohn aus dem Haufe zu 
fchaffen etc. doch aus Schonung für den Lefer will ich 
die traurige Lifte abbrechen, und aus Schonung für Ha 
Therbu und feinen Freund, den Zufchauer, den nihern 
Schlufs, der daraus zur Rechtfertigung des B. M. in der 
Jäger. Sache geleitet. werden könute, dem Publikum 
überlaffen. 


- Der Vorwurf des Zufch., dafs der Magiftr. nicht auf 
kail. Privilegien geachtet habe, hau gar keinen Sinn. Deun 
der Jär. Procefs mit Th. betraf nicht die Herausgabe von 
Planen etc, fondern die Porenthaltung des Beaurain's. Das 
kaif. Privileg. , das ohnehin Th. erft im Febr. d. J.fuchte 
und erhielt, entfchied alfo in diefem Procefs natürlich 
nichts: Und gefetzt, H. Th. hätte durch dies Privil., wie Nie- 
mand behaupten wird, der einen Richterfpruch und ein durch 
einfeitige unvolltändige Vorfiellung erichlichenes Privile- 
gium unterfcheiden kann, behaupten wird, das Recht em 
halten, die vermöge übernommenen Auftrags für ‚den J. 
gefertigten, gelieferten und geftandener mafsen zum Theil 
bezahlten Plane, nun auch für eigne Rechnung- fechen zu 
laffen; fo hat er doch gewiß nicht, efhalten, den Jäger 
von der Vollführung des befragten Unternehmens auszu- 
fehlieffen, — Th. hat überhaupt feine eignen Begriffe von 
Recht und Procefs. Jügers Klage beym Reichshofrath iR 
zur Vernehmlaffung communieirt worden; alfo ift = mic 
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feinem Gefuch abgewiefen. So fchlielit er S. 23 feiner 
Appellation an das Publikum. 

3) Sage der Zufchauer: Die geheimen Briefe über 
Berlin, die geh. Gefch, des Berl. Hofs und die NMemgires 
juif. de la Comtefle de Val. de le Moite (vyen hier var 

* kauft, nachgedruckt und überferzt a), jedoch die erften 
beiden night öffentlich in Zeituigen und Caralogen anger 
kündigt, letztere aber in allen biegen Ojtermefscatalo- 
gen b)» folglich mit Staatscenfur €) fejlgeboten, und 
von der * * "chen Buchhandlung fogar eine Ueberferzung 
in dem Rifrerio, alfo mıt Staatsceufur, angekündigt d)» 
mithin das Reichsoberhaupt und die grkrönte Schwelter 
nicht einmal fo delicat behandelt worden, als der Berliner 
Hof, vielleicht weil man von leizierm Ahndung befurch- 
wet hätte, von erilerm aber wight e). 

a) Der Buchhändler Hermann, den der Zufchauer 
als Ueberfeizer und Nachdrucker der den lier!. Hof be- 
wreffenden Schriften'genannt hat, hat diefer Befchuldigung 
beceits il N. 180 des Hiliretto öffentlich widerfprochen, 
und auf den Beweis derfelben 20 Carb]. Pramium geletzt. 
Schwerlich wird der Zufchauer in (einem Leben 20 Carol. 
leichter verdienen köuuen, als diefe, wenn er recht hat. 

b} In allen? Nicht einmal forist unterfuchen die Her 
ren, ehe fie ibre Befchuldigungen drucken laffen. Ich habe 
den Andreüichen, Brönnerifchen und Sarrentrappifchen 
umfunft nachgelehen ; und da ie diefe nicht haben, baben 
fie die andern ficher nicht, €) Mefscatalogen (ind hier u. 
nreines Willens nirgends in Deutfchlaud einer Cenfur un 
terworfen. 4) Dais die Memeires jullif. etc. in den Zei- 
tungen feilgebaten worden, die den Berl. Hof betr. Schrif- 
ten aber nicht, ik nicht Ferbrechen und nicht Ferdienft 
des Ratlıs. Iit erfieres ein Verbrechen, fo mufs der Cey- 
fur haften. Der Rath har, da er einen bekannten, redli- 
chen und einfehenden Man dazu angelelle hat, feine 
Schuldigkeit gechan. e) Warum foli der Rath eher vom 
Berliner Hofe, als vom Reichsoberhaupt Ahndung zu 
fürchten haben? Wenn das kein boshafter Seiteublick 
auf den Berliner Hof it; fo ids eine handgreifliche Incan- 
fequenz, — Verbere und Consfcaionen find Mittel zur 
Verbreitung, nicht zur Unterdrückung, und geben auch. 
Chartequen Interelle, die keins haben. Die Dauer folcher 
rohen Producte misvergnügter oder eingebilderer und 
müfsiger oder brodiofer Menichen it ohnehin nicht lan+ 
ge und wenn es fonit der Mühe verlohut, iteht, wie der 
ed!e Herzberg in der Gefchichte des zweyien Hegierungs- 
Jahrs Fried. Wüh. II fagt. gewöhnlich ein Mann auf, der 
dem getäufchten Theil des Publikums uber die Unwilfen- 
heit und Bosheit folcher Seribler die Augen üfner. und. 
die Rechte der Wahrheit vercheidigr. Diefa hat denn noch 
den Votriheil, dafs wenigfiens Mancher auf künkige glei» 
che Fälle mistrauifch wird. So haben nun wohl fchen 
wirklich die befagten Memoires juilif. bey den Meilen 
in Deutfchland, die auch fontten ihre Schwächen nicht 
fahen, allen Credit verloren, nachdem ein Aanı, wie 
Schlözer, im sı Hefı feiner Stansanzeigen dagegen auf- 
gerreien it — Diele Grundfürze fcheine man hew zu 
Tage überall zu befolgen Denn überall find die Hamoi» 
res etc. verkauft und gelelen, nirgends aber, feriel ich 
weils, verboten worden. Selb die interefirren Hofe ha- 
ben meines Willens nirgends auf Unterdrückung gedrum- 
gen. Auch die hier beitehende Kaif. Büchercommillion 


I1to 
har fill gefeffen; und in. dern allgemeinen Lei R 
verzeichniffe von voriger Herbimeffe en Euean 
diele Memoires, fondern fogar die das gefiguste Anden 
ken von Marien Therelien auf eine empöreude Weile b ö 
fchmitzendg Schrift Eilai biftoriqgue fur la vie privde 5 
Marie - Antoinette etc, von — „Mag Mirabesu‘* fa 
#erzberg au einem audern O. der angef. Schrift , = 
Fried, 11 und Fried. Wilh. IE unedle Schmahungen auf 
a = ee Ares Thatfachen widerlegt! ** 

er user, der, wie er wohl ni > 
fen haben wird, auf dem Umfchlag feines per En 
CJul. 799) dem Publiko von der Erfcheinung der Me- 
moires nicht nur felbiien Nachricht gab, fondern fogar 
verficherte, dafs in der Erzählung überhaupt viel — und 
in der Halsbandgefchichte insbefondere mehr Wahrfchein- 
lichkeit herrfche, als in allen font der Sache wegen er- 
fchienenen Memoires, der ehendufelb auch in Abficht d«- 
hift. fecr, de la Cour de Berlin eine gewißs nicht gleich 
gültige Note macht, der feruer S. 301 des Jten Hefıs I 
Jepht Klofterreformation Geldpier und Seine Toleranz Fi- 


‚ nanzfpeeulation nenne etc. Der Mann kann uber den hie 


-figen Rath, dafs er die befagten Schriften nicht aus eirmer 

Bewegung verbot, und über die ** * fche Buchhandiungs 
dafs fie in ihrem Arertiflenent von Auffehen fprach , das 
die Memoires machten, unmöglich im Ermfe Gericht bal= 
ten. Denn er fündigıe ja ofenbar weit mehr, als beide. 
4) Meine der Zufch., nun würde auch fein Journa) 
verboten werden. — Ich hoffe, wein. Der Rach wird 
fich , wie ich ihm zutraue, gleich bleiben. Was ifls daon 
auch, von einem Marne gelättert zu werden , der Könige 
und Fürften lättert, und gewohng if, immer zu richten, 
und feten zu umterfüchen! Wens fein Journal abgehe 
{oll, mufs 65 piquant feyn, und was ilk leichter, als mit 
Läfterungen zu würzen! — Vielleicht fehlen ihm Verbu- 
te folcher Art, um dem Ding abzubelfen, 

5) Droht der Zufchauer in der legzten Nore: Im Fal- 
ie des Verbars wolle er ein Stöfslein Arten excerpiren, um 
eine gewille geheime Juflizgflege bekannt ay machen. — 
Warum nicht ohne das Verbot?” Ich und alie meine Mi- 
bürger würden ihm auf alle Fälle dafür danken. Aber der 
Mann fsgte a in feiner ten Note, er habe zwar Jo ws 
"von Juflizhorreurs gehöret, aber von den eigentlichen Lin- 
Bänden fey er nicht genz unterrichter ;“ und hat einen A- 
tenftofs voll dergleichen in Händen”... — Wann werden die 
Prediger der Jufiz. und zumal die Schreier uber juftiz- 
horreurs gerechte Leute werden! Beym Kaufmanns - uud 
Soldatenftande, fagt unfer Mann auwittelbar vor feiner ir 
fleruog über den Rach ($. z71*), habe auch eine wwser- 
zufne Anekdote die nachtheiligfien Folgen, da bey andern 
Ständen Widerruf wenigflens au Theil wieder gut mache, 
Um fo gewifenhafter mufle mau daher bey erfien in Pub. 
lieirung geheimer Aueodoten feyn.”— Beym Richrer - 
Stande etwa weniger, und wenn durch Widerruf , wis 
er feibit ige, die Sache überkaupr nur sum Theil wieder 
gut gemacht werden kaun, warum nichs Heber den gan- 
zen unznverläfügen Anekdosenkram aufgeben, als dem 
unbedeutendden Menichen auch nur eins halbe Srund: 
weh und unrecht tbun -— Vön Policey - und Finanzkor 
geurs, wenn der Zufch. Specialien anführen wird. 

Frankfurt den 16 Nor. 1799. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


f. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Pavia, b. Bolzani: Compendio del Trattato florico dog- 
motico-critica delle Indulgenze con un breve Catechif- 
mo [ule medejime feconda la vera dottriwa delu Chie- 
fa propofto dal Yrefcovo di Culle a fuoi parochi per- 
fervirfene d’ifruziome a loro popeli. 8. 124 p. 1739 
als5L 


E: vortrefflicher Auszug des Werks uber die Indul« 
genzen vom Prof. Palmieri zu Fifa, Zola, Prof, zu 
Favis, hat ihn ausgearbeitet und (ehr wichtige Bemerkun- 
geu beygefügt ‚ er it dem Grafen Trautmannsdorf, Ca- 
non. in Olmütz zugeeignen Die Abficht des Verf. ift 
durch dies Werk die Pfarrer und das Volk aufzuklären, 
die fo fchäudliche Vorurcheile für die Abläffe haben. 
(A. 3.) 


Cofmopali: Sopra il programma propofto dalla R. Acal. 
di Turino di provedere ula fujifienzı de Tefiteri di fe» 
so, quando queita feurfeggi o manchi. 
mo Alberto Manigis, menbro di nefuna academiz nep- 
pure ograria. 8. 79 p 1788. ı l. 

Eine kleine unterhaltende Schrift, wo man unter ver- 
fchiedänen komifchen Einfallen (ehr nützliche Wahrheiten, 
und kühne Bemerkungen über Misbräuche und Vorur- 
theile findet. (A. B.) 


Venedig, b. Coleti: Memorie defla pubblica Sarietä eco 
nomiea di Spalatro. 4. 1788: 

Es fcheine, dafs diefe Abhandlungen keinen litterari- 
fchen Gewinn , fondern nur das Befle des Publikums zur 
Ablcht haben. Die gewählten Gegentlände felbt, und 
ihre Behandlung beweifen dies. Befonders it von Hrn. 
Arduin, Correfpondenten der Gefellichaft, eine Abhaud- 
iung, die ihm vielEhre macht. Die Sammlung wird durch 
sinen interellanen Bericht über einige Verfuche in der 
Landwirchichaft gefchloffen. (4A. N) 


Venedig, b. Carlo Palefe: Trattato univerfale filafofco 
pelitico fopra io Alato del'wamu libero ed in forietä re 
iativamente alle di lui facolt}, fopra la furzu de flle- 
mi, da difeiplina, fe arti, il commercio e l’economia di 
Pietro Mocenigo, Patrizio veneto, 8. 1789. 

Man kann dem Verf, das Verdieuft verfchiedner nei" 


Afemoria di Me" 


en oft glücklichen Ideen, die nicht felten fehr Ccharfünnig 
fü:d, nicht abfireiten, aber mehr Ordnung und Befliamt- 
heit wäre der Abhandlung doch zu wunfchen, (A. 3.) 


Neapel, b. Reimondi: Orazione dei Duca di Honeflerace 
Don Domenico Perelli detta nel di 4 Marzo 1739 fra 
le fulennitäd de funerali dell'aug, Monarca delle Spagne 
Carlo HI di Borbone. 4. 1789. 

Eine Rede roll Beredlamkeit und Gedanken. 

(A. B.) 


Venedig, b. Remondinir Cinguanta rogioni e motivi, p® 
gucli ia Religione Cutholicı Romana deve ejfer prefe- 
rite a tote de odierne fette del Chriflienifmo, e che in» 
dusjera 5, A, S, Antonio Ulrico Duca di Brunfrich 
ad abjurare # Luterunefimu : opera tradatta dell’ingle- 
Je e illetrata con note dul Conte e Car. ai Luigi 
Mozzi, Canoır. deila Camtedrale di Bergamo, 8. 1789. 
ıl.iof. 

Die Noten find wohl gewählt und gelehrt, aber die 
Partheylichkeit des Coinmeutators blickt allenıhalben 
durch. (A. 8.) 


Verona, b. Ramanzini: Principf di Geografia Alronomi= 
co Geometrico di Anton Maris Lorgna , Car. del Ord. 
di $, Maurizio e Lazaro, Prefidente della fucierlı Ita- 
liana. 4« 108 p- ı789. 4 L 101, 

Der Verf. hat verfchiedues gefchrieben , was fehr ver- 
fchieden aufgenommen worden. — Das gegenwärtige 
Werk mag Verdienfie haben, aber dz es einen \orichlag 
zu einer neuen Art von Projeflion geographifcher Kar- 
ten thut, fo hatte man vom Verf. wohl verlaugen kön- 
nen, dafs er felbit einen Verfuch feiner neuen Theorie 
gemacht hätte, und der fehlt. (A. B.) 


IL, Oeffentliche Anftalten. 


Zu Troppau beflehet fchon feir verfchiedenen Jahren 
eine Ackerbaugefellfchaft, welche aber bisher noch ganz 
unbekant geblieben if. Durch ein käiferliches Patent 
vom ıgten Decemb, 1787. itfie zu einer Reiferl. königlichen 
Ackerbaugefellfchafterhoben worden, dergleichen auch in 
verfchiedenen andern Gegenden der öflreichifchen Länder 
eingerichtet worden find. In dem gedachten Parente 
wird, zum beiten der Gefellichaft, allen Wirtfchafisbeamtes 
in dem kaif. Antheil Schlefiens die Verbindlichkeit auf 

Däddddd . eriegt, 
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erlegt, fich derfelben einverleiben zu laTfen, Perfonen, 
weiche Landwirchfchaftsdienfie fuchen, felbft die gering- 
fien Schreiber u. Amanuenfes, mülfen fich in Troppau 
Zum Examen fellen, u. dafelbi ihre Zeugniffe ethalten, 
ohne welche niemand in -folche Aemter angenommen 
werden darf. Bereits in Dienfien fiebenden Perfonen if 
die Prüfung erlafien, fe müßen aber lanyfiens bis ı No 
vemb. d1. fich bey den Kreisämtern melden u. nach dein 
Amte, welches jeder bekleidet, befimte Taxen entrichten, 
wofür fie Matricnlationsfcheine von der Ackerbaugefell- 
fchafe erhalten. Die Beamten’ ind in 10-Klaßen verthellt, 
in denen die Taxen von der niedrigßen bis zur höchften 
24 Krenzer bis 4 Gulden 15 Kr. betragen. Bey jeder 
Beförderung eines Beamten wird der in defeiben Hauden 
befindliche Schein gegen den ihm alsdeun zukommenden 
ausrewechfelt, u. zugleich die Taxe mit Köfchlag des 
fchon entrichtet-n Dstrags in einer andern Kläffe bezahlt. 
Wegen Untreue ihres Anis enıfetzte \Wirthfchafts bediente 
werden zugleich bey der Ackerbaugefellichaft ausgefchloi- 
fen, welche auch eine Sırafe von 50 A. die nach Umtän- 
den noch erhöht wird, erhebt, wenn eine *lerrichalt 
die Anzeige eines lolchen Falles unterläfst, oder gar dem 
entferzten Deamten ein Zeurnils des Wohlverhaltens 
ertheilt. — Zugleich find alle fahige Beanıten zur Mit- 
sheilutg ibrer Beobachtungen an die Gefelllihaft eingeladen 
vnd ihnen vorhältnifsmäfsite Belohnungen ihrer Eutdeckun- 
gen, die Aufnahme zu ordenrlichen correfpondierendenMitt- 
gliedern u. Zeugsille über die an Tar gelegren vorzrg- 
lichen Kenntniffe zu ihrer weitern Beförderung verlpro- 


nn 


1124 
chen worden. Diffe ganze Anftalt erhält mit dem Anfanca des 
Jahrs 1790 ihren gefcizmafsigen Forıgaug, ubgleich nach 
dem gedruckten Patente das laufende 178 9Be Jahr dazıe 
angefetzt gewelen it. A. B. Bielitz, d. aten Ort. 1789. 


Il. Vermilchte Nachrichten. 


Eine Beantwortung der Anfrage wegen einer Urkun- 
de Pabit Pius II vom J. 1459, darinn der Societas Je 
gedacht wird, (Int. Bl. der A. L. Z. d. J. No. 81.5. #35 ) id 
vom Hra. Abt Heuke zu Helmliädt im Braunfchweirk 
fchen Magsein St. 43 gegeben worden, wodurch die Ver- 
muchung des Anufrogers verworien worden. Diefe kleine 
Abhandiung eurhalı viel merkwurdiges. 


Unter dem vorigen Rectorat des H.D. Platner« rieng 
man daarie win, die Quartalormtionen in der Panliner 
Kirche mir den damit verbundenen Proceflionen aus är 
Nicolaifaksittey abzufchafen. Damals protefürte die Pol- 
nifche Nation feyerlich dagegen. Diele fchien unter den 
jetzigen Reciorate eben dieies Hru D. Plätners für die 
Abfchälung gewonsen worden zu feyn und es war 
fchon der Tag beilimmt, un welchen alie vier Nationen 
ihre Vota zu diefer Neuerung in der alten Univerftäts 
Verfafung geben follten. Aber fiehe! den Abend, vorher 
appellirce der Ordinarius der Jurifen Facultät Herr Dom- 
here vou Winkler van neuen dagegen und diefe Orationen 
nebit den erbaulichen Wroceflionen werden nun wohl — 


Cin zeteruum? } — bleiben. A. B. Leipzig 9 Oct. 1789. 


a  — 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Eben da ich im Begriffe bin, meine im deutfchen 
Merkur eingerückten acht Briefe über die kantifihe Philo- 
-forhie tkeila zu Feilen, theils umzuarbeiten, um fie mit 
vier neuen nech ungedruckten verwehrt künftige Oller- 
meille Leipzig bey Gofchen als den enjten Band einer Samm- 
Jung herauszugeben, in weicher ich nach und nach die 
übrigen Hauptfragen der Philoluphie in der diefen Brie- 
fen eigenthümliewen Manier zu behandelım gefonnen bin; 
erhalte ich eiue Brofchtire Manıheim bey H. V. Bender, 
in weicher ich meine erwähnten Acht Briefe, wie es auf 
dem Titel heifsr: zum Gebrauch und Nutzen für Freunde 
der kantifchen Philsfophie, ohne mein Vurwillen und ge- 
gen meigen Willen gelammelt, und folglich dem deutlichen 
Merkur nach - und meiner rechtmäfsigen Sammlung vor- 
gelruckt finde, begleitet mir einer die Nichtfreunde der 
Kantifchen Philefophie beleidirenden, der Denk » und 
Schreibart meiner Briefe ganz widerfprechenden Vorrede, 
in der Vorsusfetzung, das die voreilige Dieniiiertigkeit 
dieles Herunsgebers gegen die Freunde der kantifchen Ihe 
'tofaphie meine dem philofophifchen Publikum überhaupt 
zugsdächte Samınlung nicht überfüfsig machen durfıe, 
kündige ich hiemit die Erfcheinung des Eriien Baudes 


meiner Briefe über die kantifche Philofophig für künftige - Frejherr 


Oltermelig an. 


Bey diefer Gelegenheit mache ich durch Fragen eini- 
ger Subfcribenten über die nähere Befchaffenhet meiner 
angekündigten Zeitfchriet veranlafst, folgenden Innhalt 
des e:fien Stückes meiner yhilofophifchen Beutrüge bekannt. 
IL. Ucber die Hirklichkeie und Wichtigkeit allgemein herr- 
fchender Misverlländnife in der Philofophie, als Einlei- 
tung. IT. Kurze (leichte verfändliche) Ueberficht der 
Hauptmomente meiner Tireorie des Vorlteilungsvermö- 
gens. II. Ueber die Unenbehrlichkeit, Möglichkeit und " 
Beichaffenbeic eines Algemeingeltenden Princips aller Phi- 
lofophie. IV. Ueber den wefentlichen Unterfchied awi- 
fchen Erfcheinung [Phaenomenou) Gedankending (Nor 
menon) dem vorgeltellten Dinge und dem Dinge an fich- 
Y. Beantwortung von Fragen, Zweifeln, und Einwürfes- 

Jens, den Jten December 1789. 

Carl Leonhard Reinhold, 





Magazin für Gejchichte, Sturiik, Zitteratur und Te 
pogroplie der fümtlichen deutfchen gftlichen Staaten, 
Hersusgegeben won Winkopp und Höck,. Erfter Band, 
Zürich, bey Oreil» Gefsneg, Fällt und Compeg. 1792. 

Die geiflichen deutfchen \Wahlliaen haben feit der 
Aufhebung des Jefuitenordens und vorzüglich feit dem der 
von Zibra Domherr zu Felda, die berühmte 
Preilsiroge aufiiellee, mehr als jeanals die Aulmeıklamkeit 
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des deutfchen Publikums auf fich gezogen. Und doch 

haben wir noch kein einziges Journa', keine einzige perio- 

difche Schrift, welche einzig und allein für genauere 

Käutniis diefer Stästen beliimmt wäre. ° 

Diefer Mangel hat uns bewogen, ein Mogazin für 

Gefehichte, Stariflik, Literatur und Topoprapbie der 

Jümtlichen deutfchen geilllicken Staaten anzulegen, wo- 

rin alles, was über diefe Stasten gefügt wird, und 

werden kann, aufbewahrt werden foll. Der Plan dieier 

Schrift it folgender.. e 

L ‚Ungedruchte Abhandlungen. 

1. Gelchichte. 

Unter diefer Kubrik werden wir ungedruckte Urkunden» 

Auflöfungen hiliorifcher Zweifel, kurz alles was zur Auß 

Klärung der Gefchichre der geifllichen Staaten dienen kann 

aufnehmen, und zwar 

a) Landesgefelichte in pelidjiher und kirchlicher Hin- 
fickt. 

b) Gefchühte der Regenten. 

3) Stotitich, 

Unter diefer Rubrick liefern und begreifen wir: 

a) Uefchreibungen der Loge, Grife, plüijikalifchen 
Befchsfenheit und Naturprodukte diejer Staaten. 

b) Aökandllungen Über die Anzahl, Atofen, Karukter, 
Spreck-und Gewerbe, als: Landwirchichaft, Manu- 
fakturen, Handwerke, Handlung u. Ce w. der Einivck- 
ner jener ÖStratem 

e) Stautsverfaffung, worunter wir Stiaatsrecht, Polizey, 
Miliiärerat, Finanswefen und kirchliche Verfafung 
diefer Staaten begreifen. 

3) Literaten. Ale Schriften, welche in geiflichen 
Staaten und über diefeibe erfcheinen , werden bier 
kurz angezeigt, und dabey bemerkt, wo fie rezenfirt 
worden. 

4) Topographie, Hier liefern wir die genauefle Be- 
fchreibung von ganzen Staaten, wie auch eiuzelen 
Provinzen, Städten und Diflrickten. 

II. Gedrukte Abhandlungen. 

Alle kleine Abhandlungen, welche nicht in den Buch- 
handel kommen, werden bier mit Anmerkungen be» 
gleiter, ganz abgedrukt, wenn Ge nämlich würdig be- 
funden werden, in einem folchen Magazine aufbe- 
wahrt zu werden. P 

Ill. Jufiz, Kameral, Polizey und kirchliche Perordnmgen. 
Die wichtigeren werden wörtlich abgedrukt, die min- 
der wichtigen im Auszuge mirgerheilr. 

IV. Wir befchlieffen jeden Band mit vermifchten poli- 
tijchen und litterarifchen Nachrichten, welche unter 
obige Kubricken nicht wohl gebracht werden, konten. 
, Yon diefem Magazine follen nun jährlich drey bis 

vier Bände jeder zu dreilig Bogen etwa, Format und 

Drük wie gegenwärtige Anzeige, erfcheinen, und damit 

, fo lange forıgefähren werdem,- als das Pub'ikum Ge- 

‚fchmack daran finder. Jedermann wird einfchen, dafs 

ein folches gemeinnütziges Magazin nicht Werk blos 

zweier Klänner fein köune. Wir haben uns daher auch 
um Iorrefpondenten und Usterflürzer iu allen geitllichen 

Wahltiaaten bemanc, und find fo glücklich geweien, 

mehrere (chon bekauute Schrifitieller mit uns zu diefem 


Behufe zu vereinigen. Deien ohngeachter wird es uns 
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(che angenehn feyn» und wir» werden uns thärig dank 
bar beweifen, wenn noch mehrere fich mit’ uns vereiul- 
gen wollten, um diefem Magazine denjenigen Grad von 
Yollkommenheit zu geben, weichen wir demfelben zu geben 
wünfchen und befilfen fein werden. 

Den Verlag haben wir den Herren Orell, Gefiner. 
Fifsli, und Compagnie in ZArich überlaffen , weiche nicht 
ermangeln werden, Jdemieiber jenen Grad von typo- 
eriphifcher Schosheit zu geben, welchen man an don 
Verlagsartikeln diefer Buchhandlung gewehnt if. Die 
nämlichen werden auch dann und wann diefes Kagazın 
mit Karten, Kiffen, Planen, Bilduillen u. [. w..berei- 
chern. Eben deshalb iii aber auch der Preifs der Bade 
weranderlich. Noch vorm Schlulfe diefes Jahrs foll hof 
fentlich der erile Band erfcheinen, und wenn wir die 
Erlaubnifs erhalten, mit dem Bildnille eines der würdigen 
Prälaten Deurichlauds, welche auf das Wohl der fümt- 
lichen geifilichen Staaten einen fo entfchiedenen Einfufs 
gehabt » geziert werden.. Mainz und Meerholz bey Gelü- 
haufen; den ı$ten September 1739. — 


Winkopp und Hück. 


Mit Anfang künftigen Jahres 1750. wird eine Gefell- 
fchafe von Gelehrten in meinem Verlag eine Hiflwrifch = 
Oskonomsfche Wochenfchrift drucken lalfen, wovon W6- 
chentlich ein Bozen ausgegeben wird, Der geringe Praifs 
dellelben, ift für das halbe Jahr fl. 1. — rheinifch. oder 
14 gl. Hierzu wird uoch jede Woche ein Intelligenzblatt 
von einem halben Bomen kommen, welches Auzeifren 
aller Art, fo bufonders auf hietige Stade, und unfer Va 
teriand Bezug bahben, erhalten wird, Man kann diefes— 
Intelligenzbiare, das halbjahrig 45 Kr. koften wird, be- 
fonders, oder mt dem Wochenblare bekommen. Wer 
neun Exenpläre unterbringt, bekdmmt das ıote frei. 
Man wendet fich desl:alb entweder an mich feibfien, oder 
an die Löbiichen Pott» Aumter jeden Orıs; wo «s auch 
vierteljährig brochire abgefande werden kann 

Giefsen den ı2ren Nov. 1759. e 

Juftus Friedrich Krieger 
der ältere 
Univerfigäts - Buchhändler. 





Man hat immer gewünfche, dafs bey den vielen Schrif- 
ten, die zur Aufklärmug, der fobenannten ungelehrten 
Volksclafen fal beitüindig erfcheinen,, auch noch eih juri» 
flifches Handbuch fur folche Perfonen, die nicht eigentlich 
die Rechte fludiert, vud doch mit gefezlichen Handlun- 
gen, entweder aus Pflicht, oder aus Gefallen zu ıhum 
haben , verfertigt werden möchte. und zwar fo, dafs es 
kurz, deutlich und jedermann faßlich wäre. Es hat fich 
daher der Gräft. Stollberg. Regiegumgs-Rath, Gräfl. Reufs 
Plauifch Regterungs und Conflfior, Adrocat und Burgemei- 
fer zu Gera, Herr Heinrich Gotifried Thienemanıt, ent- 
fchloffen , ein folches jerift. Handbrich für unftudierte Rit- 
terguchsbefitzer. Notarien, Schöppen, Viertels - Meilter, 
Ausfchußs - Männer derer Stadte, Schulzen, Häineburgen, 
Amisverwalter,, Pachter und andre dergleichen XPerfonen, 
nach den befsten Promtuariis einen Spiegel, Bertoch, Hom- 
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Müllern in Alphabetifcher Orduung 
u. Ei ee. dafs kunftige Öflermeiie der 
= Theil 24 Bogen flark erfcheinen und fo jede Leipzir 
z Olter und Michaeli- Mefse, bis zu Ende der alphabe* 
eichen Ordoung continuiret werden foll. Da alle juri- 
= ‘1, Spizfindigkeiten und apices juris, in diefem Handbuche 
: laffen warden follen, weil diefe nicht für unfudier- 
nn ndern Audierte Juriften gehören, fo wird das kanze 
Handbuch höchftens aus g Binden beftehen. Wer üich bis 
zum Schfuls der Jubilate - Mefle 1790 bey Endes unter- 
ichneter Handlung meider, erhält in der Meile den ıllen 
ee il für 18 gr. Sicht, Münze, und fo die folgenden von 
er zu Mefse, nachhero ift der Preis für jeden Theil 
ı Kehle. unfrankirte Briefe werden nicht angenommen; 
Enntfernte thun daher am beiten, wann fie fich er in der 
Mefse bey uns in Leipzig melden ‚da jSie zugleich gegen 
die Bezahlung die Exemplare in Empfang nehmen laffen 
können, wodurch unnörhiges Porto erfpart wird. Sam- 

ler erhalten, wie gewöhnlich das zote Exemplar frey. 

or. 1789. 
a in a Becmnatihe Buchhandl, 





i ft Haug. jetzt Barthifche Buchhandlung in Leip- 
zig rg Ueberfetzung von Virgils Lehrgedicht 
won Landkau, woron die Berlinifche Monatfchrift im Febr. 
d. J. eine fo. viel verfprechende ‚Probe lieferte, im Y u 
lag genommen und wird folche zur Ofermeile 1799 mit 
vorzüglicher typographifcher Schönheit und faubern Vig- 
netten erfcheinen lafsen. Ihr Verfäfler hat diefem Werke 
"funfzehn Jahre hindurch alle feine Nebenftunden, die ihm 
feine Amtsgelchäfte geflatteten, gewidmet, Was er ge 
liefert hat, werden die Kenner bey der Vergleichung fei- 
ner Arbeit mit dem Original und den zeitherigen Ueber- 
fezungen diefes Meifterfücks der römifchen Mufe “finden. 
Der Verlagshandiung könnte es für Parcheilichkeic ausge- 
legt werden, wenn fie mehr darüber fagen follte; aber 
das deutfche Publicum auf diefes Werk aufmerkfam zu 
machen und die Kunftrichter zu bitten, mit Austheilung 
des Lorberkranzes für den deutfchen Yirgil nicht zu vor- 
eilig zu feyn, fondern die Ueberfezung abzuwarten. — 
Dazu findet fie fich in mehr ais einer Hinfiche veran- 
laffer. 

Leipzig, den 25ten Nov. 1789, 


Von der nüzlichen und zweckmälsig eingerichteten 
Monathsfchrift für die Jugend von 8 bis 14 Jahren, die, 
unter dem Titel: Fugendfrenden, bei Friedrich Severin 
in Weilsenfels herauskommt, und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben ilt, find nun 11 Stück heraus, 

Auf alle Fälle verdient diefe Schrift die befte Empfeh- 
lung als ein Weihnachts - oder Neujahrsgefchenk ” und gr 
wits wird der Ankauf diefer Schrift Eltern, dig ihre Kin- 
der lieben, nicht gereuen. 





In den Buchhandiungen Deutfchlands if zu haben ı- 
die Preujsen vor Ewropens Richterfiule , angeklagt von einer 
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Gefelfchuft Zeugen und Schlachtopfern „ ihres Einbruch in di. 
Provinz Holland etc. 


U. Bücher fo zu verkaufen. 


Hifoire de l'academie royale des infcri 
tres, depuis (on euubliffement, 
mes, gi 4 4 Paris, 1747 — 1733, gehefter. 16 Kıkır, 

Memsires conceraant Chriftine Reine de Suede pour bervie 
d’eclairciffementa I" hitoire de fon regue er principal.öe 


fa vie privde erc. IV Tomes. gr. 4. Amft. 1751 — 1760. 
in Pappe gebunden. & Athlr, 


bey dem Buchhändler #. G, Alövechs in 


Ptions et belles Tr. 
jusqu'a prefent Vi To- 


Wolfenbütel, 
Il. Berichtigung, 


Man kann nicht umhin, einen Ierthum zu berich. 
tigen, ia welcher Hr, Vofs in der Vorrede zu feiner neue 
Ucberfetzung von Virgils Georgieis verfallen in. Die 
Göttingifchen Preisaufgaben über die Geographie Homirs 
und den Argonautenzug rührten nicht rom Hn. Hofrath 


Heyn: her, dem er fie beymilt, fonderu von zWwey audern 
Göttiugifchen Gelehrten, 


dem Hn, Dr. Äaienkamp. Man 
glaubt durch diefe Nachriche die vielen Bedenklichkei- 
ten des Hn. Vofs auf die leichteffe und gründlichfie 
gehoben zu haben, und if dıher verfichert, dafs 
ihm nicht anders als angenehm feyı kann. 
dennoch wider Vesmuthen Hıu Vofs 
bleiben, fo beliebe er fich nur anj 
Schuler (Jünger nennt fie Hr. Voj 
Verfuchen $, Götting Magazin. ı 
ten poetifchen Krafifprache) z 
Vergnügen daratıs machen werden, ihm ihre Belehrun 
zukommen zu laffen. In der von Hu. Dr. Kuleukauıp eın. 
pfohlnen Abhandlung komt nichts von Erdkreis nnd Okes- 


nos vor; darüber hat Hr. Yofs bis jetzt nur allein noch 
Einfälle gehabt, 


Art 
ie 
Sollten aber 
einige Zweifel übrig 
ene Männer oder ihre 
sin feiner aus frühem 
782 St. 1, p. 137. bekan- 
u wenden, die üch er 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Regensburg, den 24 Oke. 
Der Fürft von Thurn und Taxis har die im ztes 
Hefte des neuen Zufchauers befindliche fehr merkwürdi. 


ge Abhandlung über die reed 


er Reichspoften fekt 
enädig aufgenommen, und das erl. Reichs. Oberpost. 
amts Direktorium zu Frankfurt am M 


ain beordert, Aus 
Herausgebern bekannt zu machen, dafs es dem Hen 
Fürften fehr angenehm feyn würde; weun die Herausge 


ber ihre in Händen haben wollende Beichwerden Sr, 
HochfürftlL Durchl, überreichen, und Versnlafung Wer. 
den wolten, dasjenige mic ‚Nachdruk erfüllen au laffen 
wozu fich zu höchfl Ihrer Zufriedenheit die Oberpoft 
ämter durch die in allen Zeirungen eingerükte Nach, 
richt au das Publikum auf das wilifäbrigfte zu arbeiter 
keinen Anfand genommen. Die Beichwerden folle; 
genau gepruf® und wenn die Mittel auf die K. Reichs 
polten anwendbar, augenbliklich alles nach dem gewöhn 
lichen Wuofche des Fürften das allgemeine Belle zu 4 
fördern, bewerkitellige werden. 


% 


un 


DEZE m on RL SR 
vn A A DE EEE _ 
nd J. De Een - 4 e = 


1189 


INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 143. 


\_—— 


Sonnabends den 12 December 1789. 


B 


—,,:——————— 
LITERARISCHE 


ı. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. ‘ 


Paris, b. Barrois d. älteru: Confiderations fur Fancien- 
mete de lexiftence du tiers -{tat, et fur ler caufer de la 
fufpenjion de fes droits pendant un tems; fur Linftite- 
tion des communes , at fur les effets , qwelles ont pr 

duit. Par M. @. D. S. 1789. gr. 8. ı iv. 16 f. 


Verf. it ein Academicien,, Hr. Gautier de Sibert. 
Die Abhandlung ift mit vieler Gründlichkeit gefchrie- 


‚ben, und viel Nachforfchungen find angettellt. 
(A. 3) 


"Paris, b. Guillot: Piforine, par U Auteur ‘de Blunzau 
(wovon Int. Bl, N. 156, 121.) etc. Dedie 4 Mad. 
Comtefe d’dreeis. 2 Parties, 

Ein leichter natürlicher Sul, üÜberrafchende und doch 
währfcheinliche Begebenheiten find die charakterififchen 
Zeichen diefes neuen Komans, CM, d. F.) 


Paris, b. Onfroy: Tractatus de Eeclefia Chrijii ab Au- 
tore operis cui titulus:- Certitude des prineiges de la 
Religion contre ler noureoux effurts des Increduies. 2 
"Vol, ı2l. 

Weile Merhode, gute Entwicklung feiner Sätze, Klar- 
heit der Schreibart, zeichnen dies Buch aus. 
CM.d. Fr) 


Montauban , b. Ch. Crofilhes: Invitation d ma Patrie en 
faveur de Ohmmanite fouffrante ; ouerage dedie dla ville 
de Beutauben, et fous les Aufpices de !_Adminifirution 
Provinciule de la Haute Guienne, 2 Parties, 12. 

Der Graf de Sainte Foi, der fonft auch fchon durch 
einire mirzliche oder rührende Producte bekannt ift, giebt 
in diefem Werke die Mittel an, das Betteln in der Stadt 
Montauban aufzuheben. Der Vortheil von dem Verkauf 
des Buchs id dem Hofpital der Stadt beflimmt. 

CM. d. F.) 


Paris, b. Onfroy: Ler Amours d’Anas Eloujoud er de 
Ouardi. Conte traduit de [!’Arabe par M. Savury. Ousras 

ge pofthume. b 
Bekanntlich brachten Taufendund Eine Nacht viel ähn- 
-Jiche Preducte hervor, deuen man aber giefch die Euro- 
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päifche Geburt anfah. Dies it nicht bey gegenwärtigem 
Werk der Fall. Begebeiheiten, Charaktere, Befchreibun- 
gen, Sehreibart, alles athmet orientalifche Sitten, und 
wenn man auch nicht wüfste , dals Hr, Savary das arabi- 
{che Manufeript diefer incerellanten Erzählung von feinen 
Reifen mitgebracht hätte, fo würde man fe an folchen 
Keunzeichen nicht verkennen köunen, (Hd F.) 


Paris, b. Didot d. jungern: Metrologie‘,, ou Tables pour 
jeruir & Cinteligence des poids et mefurer des Anciens, 
et principulement d determiner la valeur des monnoies 
Frecquer et romaines d’apres leur rappart avec les poidsz 
los mefures et le numeraire 'atuel de la France, Par 
H. Roine de Ulsle etc. 4. 260 p. 

Ein wichtiges Werk, das in diefer Materie viel auf- 
klärt, Der Verf. hat viel Griechifche und Römifche Mün- 
zen felbit unterfucht. — Angehängte it ein Verzeichnifs 
des Linealmanfses der Alten, und Vergleichung mir dem 
heutigen franzöfifchen ; auch eine Tabelle der afironomi- 
fchen und bürgerlichen Chronologie, letztere gröfsentheils 
aus Hrn, Baillys Werken. {(9.d PR) 


II. Beförderungen. 


Hr. Prof Storch hat feine Lehrftelle beym Landcadet- 
tencorps freywillig aufgegeben und ift bald nachher Af- 
feffor beym Departement der auswärtigen Afairen gewor- 
den. 4A. B. Petersburg 1799. 


Hr. D. Brandau (ein von Hr. Zimmermann nach 
Rufsland empfohlner Arzt), der fruher beym Intitute und 
nachmals bey der medicinifch chirurgifchen Collegialfchu- 
le in Petersburg als Profelior der Phyfiologie angeftelle 
war, it jeıze nach Moskau gegangen, und dafelbit dem 
Dr, Rawfchert bey einem Hofpital adjungire worden. 4. 
B. Petersburg d. 9 Sept. 1739: 


UI. Oeffentliche Anftalten. 


Das med. chir. Inflitue zu St. Petersburg fleigt immer 
mehr in feiner Vollkommenheit. Es vereinigen fich hier die 
thätigen Bemühungen des Ha. Collegienrach Reineggs mit 
dem \WVerteifer der Lehrer, es it diefes wenikliens die 
einzige Schule, wo theoretifche Aerzte gebildet werden 
können. Denn in den drey ubrigen Schulen, die vom 
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Reichsmedicinifchen Collegio abhängen ‚„ bey den Hospi- 
«älern in Petersburg, Cronsfladt und Moskau werden die 


Schüler fogleich ins Hospital verwiefen, ehe fie noch theo-« 


retifche Vorlefungen gehört haben, uud oft in vielen Mo- 
naten wurden wegen Menge der Kranken gar keine Vor- 
lefungen gehalten. — Das gröfste Uebel beym Infirute 
if aber immer noch diefes, dafs die meilien Subjekte, die 
oft angenommen werden müffen, keine Schulwiffenfghaften 
haben, und dafs mau 2) noch meilicns zu frühe Früchte 
verlangt. — Denn nach der ganzen Einrichtung, die an 
Despotismus grenzt, welches aber nach der ’o verlchiede- 
sen Mifchung der Jünglinge‘ und nach deren Hayptend- 
zweck, der erseicht werden foll, durchaus norhwendig 
war, — mufs der Schüler hier etwas lernen, Niedarfer 
fich ohne Erlaubnils des Hn. Prof. Nudıws vom Infitnt 
entfernen. Keine Stunde dari er in der ihm heflinmuen 
Vorlefung fehlen, und alle drey Monate wird er von jt- 
dem Lehrer im Beyfeyn des Hrn. Coll. Rath Reineggs ge- 
prüft. Der ungelittete uud nachlafüge wird wiederholent- 
ich ermahut, und wenn das nichts fruchter, vom Inflitu- 
te entlallen. Wer Penfon genielt, wird.dadurch verplich- 
tet der Krone zu dienen. Der Volontair macht es fich 
oft des genoflenen freyen Unterichis wegen felbft zur 
Pficht. Es iftauch ein lateinifcher Sprachlehrer, (gegen- 
wärtig Herr Folmar,) angeftell, Auch bat im vorigen 
Jahre Hr. D. Audow denen zum Vorıheil, die fchou mehr 
Fertigkeit in der Sprache haben, Vorlefungen über me- 
dicinifche Encyclopädie in lateinifcher Sprache gehniten. 
Anetumie lehrt Hr. Koll. All. und Prof. Fürsflein, Phy 
Hiologie Hr. Prof, Nudow, Pathologie und Therapie Eben- 
derfelbe, Materia medica und Chemie Hr. D. Hufmann. 
Leber Chirurgie, Entbindungskuuft und Botanik lie Br. 
Dr. Rudolph, Oftevlogie lehrt Hr, Prof. Knallttadı, und als 
Profector und RBepetent it Hr. Schleusner,, em juüger ge. 
fehickter Mann, aus Danzig gebüurtig, angeflellt , der in 
Kopenhagen unter 7ude und Hinslov iudiert hat. Auf- 
ferdem wird noch jeder: Morgen die praktifche Klaffe vom 
Ho. Dr. Kudolph im Clinico, das unter feiner Aufficht 
feht, praktifch unterwiefen. Urberhaupt werden famıli- 
che Eleven in prakiifche, theoretifch - praktifche und theo- 
retifche eiogerheil. Dis theoresifch - praktifcheu” unter- 
fcheiden Sich. nur dadurch von den praktifchen , dals fie 
zwar die nämlichen praksiichen Vorlelungen mis anhören, 
und auch beym Krankenbefuch gegenwartig feyn. nur 
noch nicht düjouniren dürfen. Im nächflen Winter wird 
Hr. Prof. Nudow auch aufferordentliche Vorlefungen 
tiber medieinifehe Logik und Poliiik halten. — Erwas kran- 
kendes und tief niederbeugeudes miufs es freylich für 


: „L162 
manchen fleifsigen Eingebohrnen immer noch Ceyn, wenn 
bey alle feinem bemühen, er doch nur zuiezt als Wund- 
arzt durch ıg0 Kübel Jahrespehalt fich belohnt fiehr; da 
hingegen jeder, der aus Deutfchland gder Holland,gar gpu- 
vert eingefandt wird, 6 such wohl a) Rubel empfängt. 
Auch ein leyfpiel von Zulerunz unter dem Scepier der 
großen Catharina it unlireitig folgeudes: dafs der ge- 
fehickte Herr Dr, Akord jüdifcher Nation und aus Mohi- 
low in \beisreulfen gebürtig, ein würdiger Schüler von 
Stoll und Murkus Herz — nicht nur in Kreisdienfien auf- 


genommen, fondera auch fogar als Hospitalarzt in Kiow 
angefiellk worden. & 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Hr. Kammermedikus und Collegienrath Weickärd, iA 
auf ein Jahr lang mit vollem Jahres Gehalt nach Deurtch 
land abgelaflen worden, Man zweifslı aber am feina 
Wiederkommen, da er Bücher und alles verkauft har. - 


Herr Schall (ein Magdeburger) einfimals Sekretair in 
Berlin, nachmais Lehrer am Philantropin in Deifau, be- 
kannt durch feine Epilteln an Goeckingh, und einiger Wie- 
derlegungen des Bekkarla, gieng 1781 als berufser Leh- 
rer beym Seminar nach Pultawa, von da als Hofmeilter 
nach Orell, Kiow, Mohilow, Polozk und Pieskow. Isa 
Moskau erhielt er den Clüarakıer eines Profelfors. Irm 
Jahr 1786 .kaım er nach Petersburg und ward zuerfi als 
Infpector beym adlichen Laudeadesteneorps und bald da- 
rauf als Schriftlieller mit 630 Rubel Gehalt ebendafelbi 
angefelle Er fchrieb während diefer Zeit ein frenzöfifch- 
rufüfch Vetabulaire und eine deutfch-rufifche Gramma- 
tik. Er foderte endlich flinen Abichied, und erhielt ihm 
— und noch überdies 290 Diukaten von ‚der grofsen Mo 
narchin — zur, Reife. Vor zwey Wochen it er nach 
Deurfchland abgereifer. Seine Biographie wird nächftens 
in rufüfcher Sprache herauskommen. 4. B. Se. Peter:- 
burg den 9 September 1789. 





Im Intell. Bi. der A. L. Z. No. 9% wird p. 7g6. in 
einem Briefe aus Petersburg vom 15 May gelage: „dafs 
man hier nicht frage (und darnach die Handiungsweife 
der Leute beflimme) wer warihr Vater, und was waren fie ? 
welches ifihre Religion ?“ Richtig. Aber Ast deffen frage 
man Kukui Tfchinn? was. für einen Kang.oder Charakter 
hat er? Und daruach placirg man ihn bey der Tafel und 
am Spieliifche. A. 2. St. Petersburg, di 9 Sept. 1789. 


LT ————————————————— nn 


LITERARISCHE 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der Chronik von Berlin oder Berlinfche Alerkwir 
digkeit einer perindifchen Volssichrift, herausgegeben von 
KFiontiaguetlapptll iR in der, Petit und Schönfchen Buch- 
hendiuug in Berlin das jre Bändchen A ı.Kahir. erichies 
wen und erchälk aylier, vielen andern Degebeuheisen nachs 


ANZEIGEN 


folgende merkwürdige Rubriken: Tagebuch des König. 
Nationaicheaters im Berlin (liefert alle Vorfälle fo unpar- 
theyilch als möglich). Viele Beriiuer.brwüömen uud ha- 
bau, dugh die gröfste Urliche der Vorfebung zu danken, 
dafs Friedrich Wilhelm ihr König it. Rede bey dem a!- 
lerhöcbsten Geburtsfell den- 25 Sept. 1789, Feyer des Kö- 
ag... Gebunisielies und. gelchmackwolle- luminsion in 

Berlin, 
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Berlin; Breslau, Frankfurt an der Oder. Königsberg in 
“Preußen, Broinberg, Oiifriesland. GeburisfedJhr. M. die 
‚zegierende Königinn. Ueber die Ausrouuig der Pocken 
oder Blatern für Hebammen, Aerzte und judifche Gelehr- 
te. Gefchichte der L.ehrer fir Taubflumme,. Kofcher 
Schweiserkäfe. Der jüudiiche Figaro. LowerieJube!, Ter- 
nen - uhdı Quaternen- Aernte. Heftigzes: Feuer, Löfchan- 


falten. »Jüdiiche: Polacken. Feuer -Jdudr -Mitteh die 
»Schulduer- los: alt: werden. Der entlaufene Bräutigam. 
Bürgerfefie und Speculationem: Liebe für den König. 


Beuer=- Unfug: »Jüdiicher Eifer: Alie Weiber. Fifcher 
Mädchen, Der Traiteur Ollmütz. Der Schwarzkünfiler; 
Geitereitireruhd Charlatan Phylidor. Neumodifche Schnal- 
ken. Masche Dame kehrt in Berlin die Straise. Charak- 
terug eines :Minillers.. Gefchichte einer Frifeurs Frau. 
Schmaufereyen und Tänze der jüdifchen: Dienft Mädchen. 
Die in das Pafs gefallene Eifcherfrau. Der tollgerwvordene 
Ziegenbock. Der beichämte Kütter. Bürger Klagen’ uber 
die kleinen Semmel, Vertheidigung der Bäcker. Schleich- 
handel fremden Juden. - Mittel keine erfrorne Hände und 
Fülle und keine Winterbeulen zu bekommen. Anzeige 
des. dramatifchen Pasitheons:’ Gemählde Ausftellung der 
bildenden Künlte urd Wilfenfchaften, Weber'die fremde 
Judenverheimlichung. - Gefchichte eines Tifchers und 
Gelbgiefsers. » Der-meifchliche Becher, Ein paar Häcker- 
ling «Säcke, Ein Iateinifcher Buchhändler-Knig; Wün- 
fche preuffifcher Ofliciere. IR jeder Fürf verbunden in 
Teinem: Staate ein Iuikitur für’ Stumme zu errichten ? Cha- 
rakrerzug eines.Gefändten. Dienfimödehen und Schuler 
in einein. Bares“ Juden- Abfchen, Fräitenzimmer: Jane, 
Iuhalt und Vorllelung der Oper Brende, ' Mittel! the rei- 
che. Frau zu’ bekommen) Die rep®ellte Madame der Lie- 
be. Ein paar Hebammen, Der. febenjährige Spitzbube. 
Weibliche Sonntags - Andacht. Die ehrliche Kuplerinn. 
Kleine und grofse Kontrebanidiers, ihre Befrafung. Gal- 
lerie der Engel, Zweites Gemählde, Die rochgewordene 
Braut. Charakterzug eines Präfidenten u. [. w. 


-—— 


Nachricht: on das mufikalifehe Pablikurms 

Ich bin von Freunden und Freundinnen des einfa- 
men Vergnügens und der Privatandacht gebeten worden, 
meiner Kantate, um fie noch gemeinnütziger zu machen, 
den Klavier- Auszug beyzufügen, und da ich nichts fo 
fehr wünfche als die allgemeine Brauchbarkeit derfelben, 
fo habe ich mich entfchloffen , den Klavier - Atısz tg mit 
in die Partitur zu fetzen, damit Liebhaber und befosders 
auch Liebhaberinnen aus dem fchönen Gefchlechte die 
Empfindungen, welche die Kantate bey Anhörung in der 
Kirche in ihren Herzen erweckte, wieder in ihre Seele 
zurück rufen können. Leipzig den 25 Nov: 1789 

Johann Friedrich Doles, 
j Kantor und Mufindireetor. 7 





Denen Ho, Hof- und Feidtromperern und Pauckers, 
und andern Mufikern, wie auch den Hrn- = van 
der Carallerie, diener hierdurch zum Biuebiii: man 
- auf vieler Verlangen eine Schrift» BE a kan 

die. heroifch- turkkalifche : Trompeter“ nf 


“ 
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zu ‚mebrered Aufriähme, hiforiich, thegretifch und 

praksifch befchrieben,, und mis. Noten» Exempeln er- 
läuters, von Johann Etwjt ‚ditenburg, 
fertig liegen habe, tnd foiche ‘zum, allgemeinen Nutzen 
‚und Gebrauch und mit Approbation der Ch. S. Obertrum- 
peter - Cameradfchaft, Pränumerarions- yad Subfgriptians- 
weile, drucken zu laffen gefonnen (ey, worinue alles ayı 
diefem Mevier gehörige vorkommen wird, Das ganze 
Werk befiebes überhaupt in einer Dedicauon, Vorrede 
und funfzehn Capiteln. Man fchmeichelt fich um defto 
eher, dafs fich eine hinlängliehe Anzahl Liebhaber hierzn 
finden werde, da bis dato noch fche wenig und nichts 
vollltäudiges von diefen Künften geichrieben worden. 
Aseufferlich wird es auf 36 Bogen Gark, auf gi Papier in 
410 gedruckt, mit einer pallenden Kiupfer-Nipnette ge- 
zieret, auch mit einem Regifter verfehen. Bis zu Anfan- 
ge Martz 1790, wied von nachfolgenden ı Kıhle. Präuume- 
ration angenommen, als in der Ch. $. Zeit. Expedition 
in Leipzig, in Wittenberg beym Hu. Mufik Director Gaft, 
in-Halle beym Hn. Muf. Direct. Türk, und in Drefsden 
beyHn. Hoftromp. Salomon. Die Gelder bitter man üich 
in Sächf. Conventionsmünze franco aus. Wer 10 Expl. 
famınler, erhält. das ııte, und bey fünfen ein halbes frey. 
Die Namen:der Hrn. Pränumerauten werden dem \Werke 
vorgedruckt, dahero erfucht man folche, benebit Charak- 
ter und \Wohuort oder Standquartier, zu gefeizter Zeit 
einzureichen. 

Breitkopfifche Buchhandlung zu Leipzig. 





 Sämmtlichen Bücherfreunden und Buchhändlern macht 

Eundesunterfchriebener, bekannt, dafser die ehemalige 

Stahlbaumfche, zulezs Baumfche Buchhandlung mit 

allen. Rechten und Privilegien an fich gekaufu, und 

um geneigten Zufpruch. bittet. Folgende Verlags- 

j fchriften fiud nun wieder zu haben, als: 

1) Alimanach CBerlinfcher ) Mufen, aufs Jahr 1790. 
mit einer, Vignette, 12 gr. 

2) Apologie des Ordens der Freymaurer , s Berlin. 
1785. 14, BT Ep Fi 

3) Borowsky über die Anpflanzung ausländifcher Holzar- 
ten zum Nutzen der Förlter. Berlin 1787. 6 gr. 

4) Bibliothek (Freymaurer ) # Stucke, gr. 8. ‚Berlin. 
781 82 1 Rthir. 6 gr. 

5.) Gatephismusiehre vom nothankerfchen Schulmeifler. 
ein opus po@humum, 8. Berlin. 1780. ı2 gr- 

6) :Cranz;;Gallerig der Teufelı — 5s 5. compl. Neue 
Audage. 8. Berlin. 1786, 20 gr. 
7) — Lieblingsfunden dafelbii ı— 3er Th. 1779— 80 

2 Kthir, ı2 gr. 
8) — Erholungsflunden, - 2 Bäude, $. Berlin, 1789 
ı Rehie, 16 gr. N PruBR 
9) Ebert (Joh. Jac.) Wittenbergifches Magazin füg, die 
Liebhaber der Philofophie, 8, Berlin. 1781. 8.87 

10) Erotifche Gedichte, $. Berlin. 1780. 12er. 

11) Der iammende Stern, oder die Gefellichaft der Frey- 
mäurer ‚von allen. Seien beirachget. 2 Theile. #% 
ı Rıhlr. 6 gr. 


12) Freund (der) der Wahrheit und des Vergnügens, 


8. Berlin. 1783. 12’gts i 


Eeyergy q nv. bus a TA AR- 13) Ge 
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15) Gellertt 12-Kupfer zu den Fabeln nach Chodowiecky 
von J. H. Meil geflochen, gr. 8. ı Rthir. 12 gr. 

24) — Nachtrag zu. deffen Briefen von Bamberger, 2 St, 

' 8. Berlin. 1780. 81. 8 gr. ‚ i 

15) Gefchichte der Unbekannten, mit kupfern von Meil, 
$-. ırgo. 12 gr. 

16) Gruflehren Jefu und einige feiner Schüler für Kin- 
der nnd Kinderfreunde. 8. Berlin. 179: + gr- 

17) Jefu der Kuabe, ein Gedicht, im: neun Gefangen-aus 
dem lareinifchen des Thomas Cera überferzt,. einGe 
fchenke für die Jugend, 8. Berlim 17%7. 6' gr. 

18) Hemman medikiniich - chirurgifche Auflätze, 8. Berlin. 
1778. 12 gr. 

19) Home Grundfätze des Ackerhanes und des Wachs- 
thums der Pflanzen mis Anmerkungen, gr. $. Berlin. 
3779. 14 Er N Ws 

20) Hürchinfon der Geil der Freymäurerey in moralilchen 
und erläuternden WVorlefungen, gr. '$. ‚Berlin. 1790. 
16 * - 

si) Marius Einleitung in die Newtonifche Naturichre 
mit Kupf. 8- 20 er, . 

33) Moritz A. BFC.-Buch mic Kupfern. 6 gr. 

23 mit illumieirtesrliupf. 12 gr. . ! 

24) Sendfchreibeu au. die erbabene Unbekante, oder die 
ächten Freymaurer, 5. 1731. 8 gr. } H, ’ 

25) Verfuch einer Anleitung zur Sittenlehre- für alie Men- 
fchen ohne Unterfchied der Religion nebä einem An. 
hange von Tudesttrafeu, 4 Theile gr. 8. 1736 — 90 
3 Rıhlr. 6 gr. Kun 

26) Verfuch über N. N. oder über die Unbekannter 8. 
Berlin. 1779. 12 gr. Du 

27) Winkelmans (Joh. ) alte Denkmäler der Kunf, 
mit 40 Kupferplatten. gr. Fol. 4 Rrhlr."i4 gr. 

— zw Sammlung. Von diefem kofbiren Werke er- 
fcheinet künftige Oltermefle 1790 die te Samml, 
mit 40 Kupferplätten, worauf bis den 'rtien April 

1795 noch mit 4 L.eutsdor in Golde oder'f#-Rthlr. 1a fr 
Copventionsgeld ptänumeriret werden kann. Hernach 
kofter es} Rehlr. i4 gr. . f Er 

's) Die Zufälle, ein Luftfpiel in 3 Aufzügen von Schröder, 
g. Berlin. 1782. 5" gr. EN . : 

9) Gefchichte des Procefes ühd der Hinrichtung Jean 
Callas. 3 gr.‘ , au 2 oo 

30) Pyrmonter Brunnenarchir 2 Su 792. 8ge7 

31) Vorbereitung zur Naturgefchichte: für" Biäbhäber 
1 Theil. ger: BZ Er Ks 

37) Waifons Anrede an die heutigen Feinde-des Chrifien- 
thums überfetzt von Banberget' ori $."F79- 3° er. ' 

33 ) Contes politiques et Fabulens du «dix - huftlerae 
fiecle par Leonart Sterlage 3. Berlin 779. 6 or. 

34) Nuurelles A. D. C. pour les Eufaus accoinpagne de 
. lectares faciles et sgreables accommeodies a leur Age 
dvec filures. 1790. 6 T 2 2 

35) Le'menie ‚illuminiet. 22° gr. 

Berlin den sten Debr. 'r789. + ' 
— Chrittian Gottfried Schoene 


— 
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der ungednickten griechifchen Ürberfetuumg der Pentatenchr 
‚auf der St. Marcus Bibliocheck zu Venedig, liefert nach 
den heuern Unterfuchungen des Herrn Prof. Ammon fo 
viele fcharbare Beiträge zur Erdbefchreibung, Naturkunde 
und ‚was mau bisher nicht glaubre, felbit zur Crüik des 
A. T. dafs fich endesunterzeichnete Buchhandlung zum 
‚Verage diefes nüzlichen Buches enifchlofsen .hat. -Die 
‚exiie Halfte wird zur Öltermefle !790. auf_fchönet Pappiee 
mit, feinen "Typen erfcheinen: nach der Vorrede folgt eine 
Abhandlung uber den Werth-und das muthmaßsliche hohe 
Alter dieter Veberferzung, und auf diefe der Text nsch 
der Recenfiou des Herausgebers it erhilchen Anmerkun- 
gen. ia der Hr. Prof, Ammon blos aus 
gen .das Publikum diefe muhfame Arbeit 
von; Villolfgn ubernommen hat, fo bin- ich im Stande 
‚bei Alien diefen VWorzügen einen mäfsigen Preifs für die. 
des Werk anzufezen, das wegen feiner Abweichungen rom 
Original und wegeh feiner aruifchen Sprache jedem gelehr- 
‚ten Bxegeten unentbehrlich bleiben wird. Ich fchlage da- 
‚her sen Weg der Subfcription ein, weil ich das Ausland 
gerne auf den Enthafiasmus aufmerkfam machen möchte, 
mit welchem. der duutiche Gelehrte die Erfcheinnng wich- 
tiger Bucher unterfiütz, Die Nahmen der Herrn Sub- 
feribesten werden vorgedruekt, und bekommen-die Exempl. 
won den »ierten Theil des Preifses wohlfeiler, als die nıch- 
herigen ‚Käufer. Dee Subfcriprions Termin dauert bie zur 
Ericheinung der zweiten Hälfte, Michaelis - Mefs 1790. 
Man kan in allen Buchhandlungen unterzeichnen, und 
‚wer mir das Verzeichnils mehrerer Subferibeuten zufen- 
den will, erhält mit Dank ‚den gewöhnlichen 'Rabbar, 
Erlapgen d. Nuv. 1789. 
; Johann Jacob Palm.- 


.— 


Hochachtung ge- 
von_dem Herrn 


Von dem Neuen dentfe.ca Zufchager find kürzlich das 
2 und zte Heft erfchieuen, welche folgende intereilante 
Auffstze enthalten; 

1) Was verhindert hauptfächlich den Flor der Manu- 
fakturen und des Ackerbaüesfn Deutfchland. 2) Fortfer- 
zung der-imissten Hefte ‚gelieferten Beiträge zur Lebens- 
geichichne .Heipichs des VIIL Fürfibifchofen zu Fulda. 
3) Fortfetzung der im befigten re Heftej'mitgerheilten 
Nachrichsen aus um oder des Polifkripts- des offiziellen 
Berighis eines zu: Rum akkrediren deutfchbifchöfichen 


‚Minilters, -4),Die Proßflirenmacherey der kacheliken — 
‚vertbeidigt von.Hn. Pro‘. Woltär in Halle. 5) Schreiben 


eines,aleen Poliojieianten an feinen Kollegen isn Fraukfur 
anı ‚Main. den Ionzipienten der mit der Unterichrift des 
Kaiferl, Reichs Oberpolamts in defsen Zeitung Nro. 1125 


„Fingerücktpn Nöchricht; oder über die Mängel md Ge- 


brechen der Heichspoflen, 6) Erwas über Iluminaten. 
7) Protellantifcher@Adel und kathojificher Löbel in Kölln 
am lihein, -8) Etwas über Hp. Campeus Jourral und 
defsen Schul-Eucyclopadie. 9) Ein paar Wortg über die 
grofse Menge der Studirenden in unfern Tagen. 10) Ue- 
ber die Anekdoteufucht gie. Tı) Staatsceufur -Rezein 


in Frankfart am Mayn. 2) Ueber die Frälsten in Baiern 
und Salzburg. 13) Geililiches Braut - Examen in \Yien. 
14) Ueber schmähichriften. 15) Aktentlücke zur Gefchich- 
te der Niederläudifchen Unruhen w Lw. — In alen 
Buchhandlungen it das Hefı a 9 gr, zu haben, 


Bychhäudiee unter der Stechbahne. 
r 


Die von dem Herrn Norabig,wgj Yikeifon und eint- 
‚gen isaliänifchen Gelehrten Ichon fo oft keiriebene Ausgabe 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Robinfon: Arthur; or the Northern En- 
chantment. A Foitical Romance. In Seven Books, 
By Richard Hole, L. L. B. $. 4 (. in Boards. 


in neues epifches Gedicht, das allen Freunden der 

Mufen fehr willkommen feyn muß. Die Gefchichte 

it angenehm romantifch, die Ausführung immer voll leb- 

hafter Einbildungskraft, die Bilder find glänzend und 

mahlerifch, die Begebenheiten intereflant, die Dietion ge- 
feilt, und voll Wohllaut, (Crie Rev) 


B. ebendemfelben: 4 General Hiflory of Mufic from the 
earlieft Ages to the prefent Period. By Charles Bur- 
mey» Muf. D. F. R. 5, Vols UL and IV. al21. 
in Boards. 

Die Fortfetzung des bekannten Werks, wovon der er- 
fie 1776, der zweyte Band 1752 erfchien. — Ueber den 
Inhalt können wir uns bier nicht weiter auslafien. 

(Crit, Rev.) 


B. Longman: Remarks on the Coinage of England, from 
the earleift to the prefent Timer, to which is added an 
Appendix, containing Obfervations on the Äncient Coi 
mage etc. By Walter Merren. 8. 2 [4 

Der Zweck diefer Schrift itt, die Urfachen der Selten» 
heit des Silbers in England zu zeigen, und der Vf. glaubt, 
fie befonders in dem zu hohen Preile des Goldes zu fin- 
den. — Die Gefchichte Englifcher Münzen if fehr gründ.- 
lich gefchrieben. CCrit. Rev.) 


B. Johnfon: The Harp, A Legendary Tale. In Two 
Parts.mg. ı ( 6d. 
Ein Gedicht, das fich unter der grofsen Menge durch 
feine edle Einfalt vortrefflich unterfcheider, 
(Crlt. Rev.) 


B. Kearsley: A Tale of Truth. Addreffed to Arthrities: 
containing a fecure, cheap, and certain Remedy for 
the Gout. 8. 6.d. 

Der Verf. empfiehlo Opium, welches: er gleich nach 
den erften heftigen Aeußerungen der Krankheit giebt, und 
deßen aditringirenden Wirkungen er durch eine Rhabar- 
bertinctur zuvorzukommen fucht, (Cris, Rev, ) 


B. Hookham: The Hiftory and Chemical Analufis of 
the Mineral Water dately difeorered in che City of 
Gloucefter ; the various Difeafer to which its applicable 
confidered,; and the neceffary Regulations for drinking 
ie with Succefs afeertained and prefcribed. Bu John 
Hemming, M. D. 8. ı C 2 
Unfer Vf. giebt eine fehr ausführliche Nachricht vom 

diefem mineralifchen Waller, und feinen Beltandtheilen. 
Es if fich in feiner Kraft nicht immer gleich. Wahr- 
fcheinlich hat England mehrere -(aufend Quellen, die eben 
fo viel Kraft, und manche, die ungleich mehr befitzen. 


(Crit. Rev.) 


II. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten. 


Aus Bielitz in Oberfchlefien, den $ Oct, 1789 

Seitdem die ungeheure Menge von Nachdrücken in 
unferer Nähe, zu Froppau bey Trafsler, durch Veranfal- 
tung des jetzigen Landchartenverlegers Schrämbl in Wien, 
herauskommt, (es wird damit noch fortgefahren, und me: 
natlich erfcheinen 0 Bogen) haben viele Perfonen ander 
Lectüre Gefchmack genommen, da man fonft vom Lefem 
nichts wufste,, fehr wenige Adeliche und allenfals einige 
Geiflliche ausgenommen. Beyder Erfcheinung jener,Nach- 
drücke wurde die Gegend damit überfchwemmt ‚und es 
konnte nichtgfehlen, dafs nicht viele fich mit fa wohlfei- 
len Büchern verfahen. Sie find aber nach ihrer inner 
Befchaffenheit noch viel zu theuer, da fie zum Theil, be- 
fonders die Dichter, wegen allzuvieler Druckfehler gar 
nicht gelefen werden können. Ich habe wenigftens Klop- 
Rocks Werke fo zugerichtet gefunden, dafs man aufjeder 
Seite Gelegenheit hat, wie bey corrumpirten Stellen alter 
Autoren, Conjecturen zu machen. Diefe Bücheryermeh- 
rung hat indefs die gewöhnliche Folge gehabt, dafs die 
Lüfternheit erweckt worden if. In Troppau hat ein 
Buchbinder eine Lefebibliothek angelegt, und fetzt auch 
eine beträchtliche Parthie Bücher aus Bresisu im Verkauf 
ab. So kommenauch in dem Tefchnifchen Kreisamte oft 
anfehnliche Lieferungen auswärtiger Bücher zur Cenfur. 
Indeffen bleibt der herrfchende Gefchmack an Romanen, 
Schaufpielen u. dergl. von der fchlechteflen Sorte klebep. 
Man lieft blos wider die Langeweile, und dafs man fich 
‚aus Büchern belehren kann, dafs weils des lefende Hau- 
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fen kaum. C'elt tout comme chez nous! Im Bielitz hält 
fich eine kleine Schaufpielertruppe auf, welche voriges 
Jahr in Teichen geipielt hat, wo aber das auf den Hach- 
haufe ganz neu erbaute Theater abgebrannt if. Man hatte 
in diefem Städichen ein Theater eingerichtet, wo-kaum 
2,500 Einwuhner waren. Die Thenterwurh war eiue Zeit- 
lang heftig. In Abwefenheit der Schanfpieler fpielren die 
Schüler von der Normaifchule öffentlich unter Anführung 
des Directors, dann fuhrten einige juiige Leute, 'meifteus 
Handwerker, Tragöedien und Komödien zum Erbarmen auf. 

Ein Prediger bey einem evängeliichen Bethaufe auf 
dem Lande hatte in dem Jahre 1786 eine Journallefege- 
fellfchaft von 20 Perfonen aus verichiedenan Orten zulam- 
wengebracht, welche aber nur ı Jahre befland. Zu An- 
faug des gegenwärtigen Jahres verfischte jemand iu Tefchen 
«ine ähnliche Anitale einzurichten, welche aber wenig Bey- 
fall finden konnte, da der Plan mehr auf Belehrung ais auf 
Zeitvertreib abzielte, und der eigentlichen Gelehrten eine, 
wie natürlich, zu geringe Anzahl vorhanden if. Diefes, 
der patriotifche Wunfch einiger Leute, dafs man doch 
bey inländifchen Schriften bleiben follte, um das Geld 
nicht aus dem Lande zu, laffen und endlich das Abbren- 
zen der Stadt hinderten die Ausführung. 

In Abficht der Gefinnungen der Katholiken und Pro- 
teflanten gegen einander, ill eine grofßse Veränderuag vor- 
gegangen; die eriern find unter der itzigen Regierung 
um ein grofses duldender geworden, wenigliens äufserlich ; 
die leiztern waren es von jeher, denn fie konnten es nicht 
“anders: finder fich ja noch blinder Eifer bey jenen, fo itt 
er ziemlich ebnmächtig ; Perfonen von Kinflufs find auf- 
geklärt, und dämpfen ihn, fo gut fich's thun lälst: leider 
aber kann es nicht immer gefchehen. Es if immer höchtt 
aufsllend, dafs die Evangelifchen in Bielirz, weiche fur 
fich allein Beihaus und Schule erbaut haben, nun auch 
die katholifche Schule bauen müllen, und eben fo, wie die 
Katholicken, dazu beyzutragen gezwungen find. Die eran- 
gelifchen Schullehrer, welche über ı00 il. befolder find, 
zahlen 12 pro Cent, zur Kriegsileuer; die katholifchen 
Lehrer hingegen, und felbit die protefiantifchen Prediger 
nur von 300 bis 600 zu 5 pro Cent. Solche Vorfälle find 
indeffen fat unvermeidlich, fo lange noch die der ehema- 
ligen Behandlung der Proteflanten gewohnte Generation 
vorhanden ift. Bey andern Gelegenheiten kann man da- 
gegen bemerken, wie fchnel! anıtekend das Beyfpiel der 
aufgeklärtern if; eben fo fchuell, als fonft die Bigorterie, 
weiche felbf Geiftiiche und Mönche zu verialfen anfangen, 
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in foweit ihr Intereffe nicht dabey’in Collifon kommt. 
Tefchen praugte ehedem vor den übrigen benachbarten 
Städten in diefer Gegend mit dem elenden Vorrechte, 
(worauf fich der Staderaih noch wuter der jetzigen Regie- ' 
zung bey einer Gelegenheit berufen Kaben foll) keinen 
Proteftanten das Bürgerrecht ertheilen zu könuen. Es if 
nunmehr vergefen: doch h ben fich bisher fehr wenige 
Protetlanten dafelbit niedergelaffen. Nach dem Brinde ha- 
ben fich die-Kiuwohner der übriggebliebenen Häufer bey 
der evaugelifchen Kirche gegen die Abgebrännten in 
Abficht der Wohnungen, welche fieihnen eingeräumt, lehr 
gefällig bezeigt- In dem Gebäude der erangelifchen Schu- 
le, wo viele Jeere--Wohnungen waren, da diefe Schule 


.itzt gänzlich herunter gekommen if, und nur 2 Lehrer 


hat, befinder ich pegenwärtie das Kreisame, und such 
für die Normal - oder fogenanıme Hauptfchule fiud Zun- 
mer zum Unterrichte geratme worden. Sogar hat der 
dafige Superintendent, Hr. Barthelmus, die zahlreiche po- 
nifche Gemeine, weiche aus lauter Landleuten befeht, 
aufgefodert, zur Wiederaufbauung der Hauptfchule und 
der Dominicanerkirche Maieriallen zuzuführen. 

In dem Tefchner Kreife befanden Gich zu Ende des 
vorigen Jahres 54 wirklich. beiteheude Schulhäufer , noch 
follen aber 28 ganz neue Schulan errichtet werden, Bey 
einer Unterfuchung ünd in dem ganzen Kreife 12150 
fchulfabige Kinder gefunden worden. Man rechner aber 
hier noch immer die Schullabigkeit vom Gen Jahre an. 
Irdellen haben vou jener großsen Anzahl nur 1839 die 
Schulen befucht, worunter 981 katholifcher, 333 evange- 
litcher, und 20 :üdificher Heligion. In der lefchniichen 
Hauptichule Gnd voriges jahr 267 Perfonen unterrichtet 
worden, worunter Ach 12 Judenkinder, 33 Schulleute Kar 
tholifcher und 4 evangelifcher Religion fich" befanden, 
Das Perfonale diefer Hauptfchule beficht aus 6 Perloner, 
einem Direttor, ‘3 eigentlichen Lehrern, einem Gehülfen 
und einem Katecheten. Aufser diefen if noch ein Kreis- 
fchulcommillar » (wie in allen übrigen Kreifen der k. k. 
Staaten, ) welcher keinen Unterricht giebt, (undern über 
alles, was auf den guten Zuftand des deutfchen Schulwe- 
fens Beziehung hat, an die Landestlelle anzeigt, und die 
erhaltenen Verordnungen in Schulfachen zur Ausübung 
bringt. In Abficht der Lehrer an den Normalfchulen if 
es in gewillen Fällen fehr vortheilbaft, dafs fie nicht im- 
mer an einem Orte gelafen, fondern meifens immer 
nach einigen Jahren, befonders wenu üe befördere wer- 
den, an andere Schulen rerfetzt werden, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey SierfriedLebrecht Crufius in Leipzig find folgende 
neue Bücher herausgekommen und um beygefeiste 
Preife zu haben. 

Michaelis» Meffe 1799. 
Anfangspründe zur Reitkunli, um füch mit den-höcht 
nörhigen Stücken derielben bekantie zu machen, $. 2er. 
Landuer Aporbekerbuch nach der ngusiien Origiualsuse 


& 


® 


eabe, überfetzt und mit einigen Zufützen und Anmer- 
kungen herausgegeben, von D. Chr, G. Efchenbach, 
8. ı0 Gr. 

Bechtiein, J. M., gemeinnützige Naturgefchichte Deutfch- 
lands, nach allen drey Reichen. Ein Handbuch zur 
deutlichern und vollländigern Selbfbelchrung. befon- 
ders fir Forflmänner, Jugendlehrer und Oekonomen, 
ır Band, mit fchwarzen Kupfern, gr.$. 2 Rthlr, 20 gr. 

und mis Wumisirten Kopfera 4 Bihlr. 


Eriefe 
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Briefe eines amerikanifchen Landmanns an den Ritter 
W. S. in den Jahren 1770 — 1736, aus dem Englifchen 
ins Franzöffche von***, und jeczt aus dem Franzöfi- 
fchen überfetzt und mit einigen Anmerkungen begleitet, 
von J. A. E. Götze, är Band mit ı Kupfer, 8. 

‚x Rıhir. 8 gr. 

Bufse,, Fr. Gottl,, erfte Geometrie für Kinder, Jünglinge 
und fürs gemeine Leben, 2te Auflıge mit ı Kupfer, 
8: 8 er. 

©hriftiani, Wilh. C, Gefchichte der neuefen Weltbere- 
beuheisen von dem AchnerErieden 1743 bis auf gegen- 
wärtige Zeit, ar. Hand, gr. 8. 2 Rihlr. 8 gr. 

Ewnlds, J. L», Predigten auf alle Sonn = und Feyertspe 
des Jahrs, zwey Bände, gr. 8. ı Rehlr. 18 gr. 

Fifchers, C. T., Abhandlung von der fumtmarifchen 
Vernehmuug im peinlichen Procefs. 8. 5 pr. 

Fifcheri. I. L., hifioria tweniae hydarigense in plexu 
choroideo inventae; accedunt nonnullae alius argumen- 
ti de vermibus intefinslibus obferrationes, cum ta- 
bult aenea $. maj. 6 gr. 

Flemmiugs Gefchichte, ein Denkmahl des Glaubens an 
Gott und Uniterblichkeit, ıfter Theil, auf Schreib papier 
ı Kıehlr. und auf Druckpspier 19 gr. 

(Zu der Aussabe auf Schreibpapvier werden jetzt 
drey Kupfer geflochen, die befouders umß gr. verkauft 
und nächtiens.zu haben feyn werden.) 

Franks, Joh. Phil, Syflen der Jandwirthfchaftlichen 
Polizey, befosders in Hinfcht auf Deutfchland nach 
den beiten Verorduungen, Vorfchlägen und Anflalıen , 
ı Theil. gr. 8. ı Kthir. 9 or. 

Freefe, J. C.» über die Vehne oder Torfgräbereyen. mit 
Iupf. gr. 8 16 gr. 

Henke, H. Ph. C., Auswahl biblifcher Erzählungen für 
die erie Jugend, zte Aufiage, 8. 4 gr. 

Eben deffelben Gefchichte der jüdifchen und chrifliichen 
Religion für den erien Unterricht, ate Auflage, 
8. 6 gr 

Lehrbuch der Relieion nach Grundfätzen der Vernunft 
und des Chriflenthums, hauptfachlich zum Unterricht 
in der obern Schulclaffe entworfen, gr. 8. 14 gr. 

Ludwigii, Chr. Frid., deleflus opufculorum ad feientiam 
naturalem fpeftancium, Volumen Imum cum 7 tab. 
aeneis, 8. maj ı Rchlr. 20 gr. 

Magazin, allgemeines, für Prediger nach. den Bedürfniffen 
unfrer Zeit, herausgegeben von Herrn J. R. G. Beyer 
des, ıfien Jahrgangs 35 — 78 Stück mit den Bildkilfen 
der Herreu Teller, Diderlein, Leis, Seiler und Löffler, 
er. 8. 1 Bıhlr. 6 gr, 

Magazin, deutfches gemeinnütziges , herausgegeben rom 
Hrn. Prof. Epgers in Coppenhagen des an Jahrg. 3s 
Quartal, er. $. 20 gr. 

Mahons, des Lord, Gruudfätze der Electrizität, aus dem 
Englifchen überfetzt und mit Anmerkungen begleitet, 
von J. F. Serger, mit 6 Kupferm, gr. 8. 20 gr. 

De Marees, 5. L. L., eiu paar Worte dem 'otcumeni« 
fchen Büchergericht zu Jena gewidmet, $. 5 gr. 

De Maree's, Abrah., Predigt und Reden bey der Taufe 
einer jüdifchen Familie zu Sandersleben im Anhalt 
Defiauifchen, 8. 4 gr. 

Millos, des Heren Abt, Univerfalkiflorie alter, mitilerer 


x 
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und neuerer Zeiten, aus dem Feanz. ırk Theil, nis 
Zufärzen und nun auch mit einer Fortletzung bis auf 
gegenwärtige Zeit, von W. E. Chrüliänk ‘gr. 9 
2 Rthir. $ gr. ' 

Muller» J. A.» Verfuch einer vellfändigern Gefchichte 
der Churfächlifchen Fürften- und Landfchule zu Mei» 
fsen, aus Urkunden und glaubwürdigen Nachrichtem, 
ar Band, mit ı Kupfer, gr. . ı Rıhlr. 4 er. 

Mund, S. F. G. landwirchichiftliches Magazin, des tilen 
Jahrgangs gtes Quartal, mit ı Kupfer, gr. 8. 10 gr. 

Munnich, 5 J. Wilh., Verfuch über die Gränzen der 
Aufklärung unter den Römern, gr. &. ı Rıhir. 4 er. 


“ Ouvrier, C. S., idealismi fe dili tranfcendentalis exa- 


men accuratius una cum novo demonftrationis generz, 
quo Deum elle docerur 4. maj. 6 Er. 

Planuks Gefchichte der Entfehung, der Verinderungen 
und der Bildung unfers proteflantifchen Lehrbegriffs 
vom Anfang der Reformation bis zu der Einführung 
der Concordieuformel, 3n Bandes, ar Theil, gr, 8- 
ı Rthir. ı0 gr. 

Plefsings, Fr. W. L, Verfuche zur Aufklärnng der Philo- 
fophie des ülteften Alterthung, ar Band, gr. $. 

Remonds, Joh., Veriuch einer Gefchichte der Ausbreitung 
des Judentbums. von Cyrus bis auf den gänzlichen 
Untergang des jüdifchen Staats, 8. 8 gr. 

Salamanns, C. G., Bote aus Thüringen, eine Wochen- 
fchrift, für das jahr 1799, 2», 3s Quarthal 8. Jedes 
Quartal Praaum..Vreis 4“ er 

Salzwanı, C.G., livre elementair® de morale, ouvrage, 
traduir de lallemand, Tome ,KHcond, 8. 2 Rthir. 

Schipaliugs, L. C., Nachrichten aus dem Blumenreiche, 
65 und letztes Stück, er. & 6er. & 

Schmiedlein, Gotufr. Bened,, Infektologifche Terminolo- 
gie, oder Grundbegriffe der Infektenlehre, durch Bey- 
fpiele und Beobachtungen nach dem Syfteme des Rit- 
ters ron Linne erläutert mit Kupfenr, gr. $. 20 gr. 

Verfuche über deu Urfprung menfchlicher Seelen allen 
wahren Pfychologen und Theologen frsundfchaftlich 
gewidmer 8. 5 gr. 

Zeitung, deutfche, für die Jugend, herausgegeben vom 
Herrn Rath Becker in Gotha, auf das Jahr.1789. 15, 
28, ;5 Quartal, 4. jedes Quartal ı2 er. 

Annales litterarii cura Chr. Aug. Güntheri 1759. April — 
Jun. 8. ı Rıhlr, 


Anzeige, 


Allen Bibelverehrern wird hierdurch angezeigt, daße 
die unterzeichnete Handlung den ganzen Veriag der. von 
dem verdienten D. 9, H. D. Wullerhawer, ehemaligen 
Paflor am Dohm zu Hamburg, in den Jahren 1774. bis 
1787. erfchienenen Ueberfetzungen und Erläuterung des 
Alten Teflaments an fich gekauft habe. Diefes fchäzbire 
Werk, welches die fänmtlichen heiligen Schriften des 
alten Bundes in fich fafse, entfpricht, feiner Einrichtung 
nach, den Wiünfchen aller derer, die ich ron dem Inhalc 
der gedachten Bücher eine möglichft deutliche, vollkändige 
für Verilaud und Herz befriedigende Kennmiß erwerben 
wollen, und empfiehlt ich daher Gelehrten fowohi als 
auch Ungelehrten. Da indefs viele bisher durch die Hö- 
he des Preifes verhindert wurden, ich dafelbe anzu- 

Feititf a Ichaden : 
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ichaffen: fo hat man befchloffen, das ganze Werk 
welches aus zehn Quarıbänden (jeder zu zwey bis drey 
Alphabeth. nunmehr für zehn Kthir. in Golde zu verlaflen, 
da es font. 2ı Rehlr. 16 gr. kofiete. Es werden daher 
infonderheit die Herren Prediger erfucht , folches unter 
ihren Gemeinden bekannt zu machen, und dadurch zu 
Verbreitung eines zur gründlichern Religionskenntnifs fo 
dienfamen Werks etwas beyzutragen. Leipz. d. 8. Nov. 1789- 

Die Crufiusfifche Buchhandlung. 


Von folgenden zwey Werken habe ich durch einen 
der Sache kundigen Mann eine deutfche Ueberfetzung 
veranflalter und das Manufeript davon der Buchdrucke- 
sey zum Druck übergeben. = 

1) a comparative View of the phlogific and antiphlo- 
giftic Theories with Induätions ro which is annexed 
an analyfis of thehuman calculus, wich obferrations 
on its origin. by William Higgins of Pembroke 
college. ‘ 

3) Kirwan's treatife on fire. 


——— 


Mancherley Hindernifse verzögerten bishero die Her- 
ausgabe des gıen' Bandes meines Geifls der deutfehen Cri= 
minal. Gefetze. Er wird aber nunmehr im nächttem Jahre 
in der Vierlingifchen Buchhandlung zu Hof und alsdann 
auch eine Zweyte umgearbeirere Auflage der vergriffenes 
3 erflen Bände erfcheinen; die wefentlichfte Zufätze die- 
fer aren Aufiage follen befonders abgedruckt und den 
Subferibenten der erften unentgelälich abgeliefert werden. 

Nüruberg den 25ten Nov. 17839. 

J- Fr v. Soden. 


I, Vermifchte Anzeigen. 


An Hu. D.H. Verfafler des Anffützser , jeher die neneflen 
Modearaneien und Charlatenerieu, S. Journal des Luxus 
und der Moden, Monat Oltober 1789. 

Sie find fo gütig gewelen in der, im October des Jour- 
mals des Luxus und der Moden, eingerükten Beleuchtung 
einiger Modearzneien, auch des Ailkaudifchen Pulvers 
zu gedenken, und da Sie ein fü beflimmtes Urtheil darü- 
ber gefällt, fo bin ich überzeugt, dafs Sie diefes Mittel 
genau geprüft und in diefem Urcheile, das Refultar Ihrer 
Bemühungen demPubliko dargelegt baben, So gründlich 
und überzeugend es mir auch vorkömmt, bleiben mir 
doch einige Bedenklichkeiten, welche ich Ihneu vorzu- 
ragen wage, in der Hofuung, dals Sie gefällig und Wahr- 
heits - Freund genug feyn werden, mich zu rechte zu 
weifen. vor 

. Sie belieben zu fangen, dafs dies Pulver noch in un- 
glücklicher Menge debitirt wird”; Woher mag das kom- 
men? Es hat fo viele Eifenzen, Tincturen, Salze etc, etc. 
gegeben, die es nie dahin brachten, dafs man fagen konn- 
te, es werde in Menge debitirt viel weniger dafs nach 
50 Jahren noch etwas ähnliches davon gelte. Sollte ein 
Mittel, das nach Funfzigjährigen Gebrauch noch debitire 


*) hinc illae lacrimae, 
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und zwar in Menge debitirt wird» folglich an guten Rufe 
nothwendig zugenommen haben mufs, höchft fchädlich 
und verwerflich feyn ? In wieferne Hr. Ailhaud ein Vergifter 
genannt zu werden verdient, müffen Sie als Arzt wohl bef« 
fer verfiehen als ich, da diefer Ausdruck wahricheinlich 
nur als Kunftwort gilt. 

Das diefer „Vergifter von Europa ein Vermögen von 
„Millionen* auf den Gebeinen feiner unzähligen Schlacht- 
„opfer aufgehäuft, und fich gewifs auf jeden Kirchhofe 
„von Beträchtlichkeit, Monumente feiner mörderiichen Exi- 
„ttenz geftifiet hat” — ja leider! das luft fich freilich nicht 
von vielen Aerzten fagen. Indeflen, in der Reihe der , 
Dinge mufs alles in feinem Verhälniffe bleiben. 


Was Sie von der Zufammenfezzung diefes Pulrers be . 
haupten, ift fehr möglich, obgleich vielen taufenden fo 

wie mir und vielleicht auch Ihnen bekannt ift, dafs einer 

der gröfsten Nordifchen Chemiker, Sieben Jahre darauf ges}, Nu 


wendet hat, die Beitandtheile deflelben zu erforfchen und 
nach den mannigfaltigften Verfschen feinen Eutzweck nicht 
erreichte. 

Wegen der Zerrüttung der Verdauungskraft und Ver 
troknung des ganzen Körpers” bleiben mir auch einige | 
Zweifel, da ich fo viele Perfonen kenne, die es feit 30 : 
und mehr Jahren gebrauchen, bei welchen ich gedachten 
Erfolg noch nicht bemerkt habe. Eine Frau, die bey ei- 
ner fchwächlichen Leibes - Befchaffenheit in ihrem i9ten 
Jahre 300 Prifen in Zeit von ıg Monaten verbraucht hat, 
it kürzlich im sten geflorben, fonach muls diefes Gift 
niche zu gelchwinde würken, Ich felbit errinnere mich, 
dafs als ich in jungern Jahren Acht Tage lang im heftig- 
ften Fieber, welches mit einer Art von Erflikken oder 
fogenannten Stekflufs begleitet war, gelegen hatte, ich 
wenige Stunden, nachdem man mir ein folches Pulver ge- 
reicht, durch die häufig ausgebrochenen Mafern, von je- 
nem Uebel befreit wurde. Es find feirdem beinahe 30 
Jahre verflofien und ich muls aufrichtig bekennen, dafs, 
obgleich ich mich noch diefes Pulvers bediene, ich nicht 
die mindefte Empfindung verfpüre, noch je verfpürt ha- 
be, die ein ähnliches Urtheil veraniallen könnte, 

Wegen der ungleichen Abtheilung mufs ich Ihnen 
Gıgen, dafs diefe Pulver; fo befchwerlich es auch der Men- 
ge wegen feyn mag, mit der möglichen Genauigkeit. 
wid zwar (wie mie zuverläfiig bekanne if) jede Prife ein- 
zein zulammengefezt werden. 

„Daher die verfchiedene Würkung des Pulver” — 
If diefer Schlufs ganz richtig ? 

Was Sie von dem Blurabgange fagen, ift wahr, wohl 
verllanden, in fo fern Hemorrhoidal- Umflände eintreten. 
Den Raıh; den Sie (u gefällig ertheilei, die Pulver delbA 
bereiten zu lalfen, it ökonomifch betrachtet, fo übel 
nicht; wegen der rerlälfchten Pulver aber durfien Sie 
Sich in etwas ieren, wenigftens kann ich Ihnen verüchern, 
dafs in hießgen Gegenden der Fall nicht eintritt, da wir uns 
die Pulver aus ächten langt bekannien Quellen zu ver- 
fchaffen willen. 

Prüfes alles und das Belle behalter, 
u. 
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1. Vorläufige Berichte von auslindifcher 
literatur. 


Neufohl in Ungarn, bey Tumlar: Spolufehranf roz« 
tieznuch [piu z wfelilihe Imiens kiftorichehe„ geo= 
grafickelto „ flofofekcho, fzitulsleho, hwiezdunäche @ 
oekumemikelskeho Krziteinemmczufu Troweni w Pmienj 
zbiehluch. Siuwenfiche- garyka weilswnjkiu, 1786. in 8 


* 


715 2 


1% Sammlung von allerley Auffätzen aus verfchiede- 
nen Wilfenfchaften wurde vorher als ein Journal 
aduatlich und heftweife unter dem Titel Stare Nowing 
N herausgegeben. 


?  Peesburn. b, Weber u. Karabinfky: Anika 0 maudrem 
a krzestimriem Wichowawan Ditek k Pziiu Nil 
fwe vher fko- fepfima od Daniele Lehtocky Pmieni Bei 
ko Milowensku, wuni par w Se. Aolicy zwotenske przi 
Cyrkwi Ewangel, Hornomicenske fluwa Bozjku kuzutele, 
in $. ı14 $. aufser der Vorreie, Hegifier und einer 
Schuitabeile. (30 kr.) 

Dies Bach handelt von einer weifen und chriftlichen 
Erziehung , dergleichen die Siowaken in Ungarı bisher 
usch picht gehäbe haben. 


Neufohl, b» Tumler: Jora Gubernamta Poznomenon 

 Vziterücho Lekerstwj wubec pro dumaeg Dobitek, fla= 
jet uns rez Hid, Arumu teiion Dobitku, flutku a Hide 
getrebne Kipsanf, dotit, gepo Wlaftwofli, potruwi a 
opatrowianz „wnjter 4 zemmitrnich nemoch 1737. 8. 340 
8. (36 kr.) 

Handelt von Krankheiten, Arzneyen, Fütterung und 

Verpflegung des Horuvichs, Nutzviehs und Federriebs. 


Presburg- b- Patrko: Nabeine Fismie Ktere w nirmecz- 
kem gezyka fisäHl GG F. Gellert — pro gegich pak 
Üritecznuft w Slowenezinu weil a Änim wiektere noiwe: 
pfisszd Summel 
Kazatel. 1787. 457 S. in 3. CT kr.) 

Geilert# Audachıslisder Siowackifch uüberfetzt und 

durch einige neue Lieder vermehrt 


b. Tumler: Kratke a packopitedine katecheticke 
jhanıkem Fryoez win z niemeckeho 


unwedene, 1738. in 8. 295 (5kr.) 


Neufchl 
w nabozenftij ii 
’ Gazyka w Swen 





ezerniansiyu Cyrk. Ew. Batorske Sl. B.. 


Mittwochs dem ı6@®December 1789. 
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NACHRICHTEN. 


Kurzer und fafslicher katechetifcher Ust icht in der 
Chrißlichen Keligion aus dem deutfchen ins‘flowalifche 
vos Joh Sıraka, Prediger zu Pukanz, überlerze. 


Ungrifch Skalitz, b. Schkaritzl: S. A. D. Fufuts fora- 
wa pro lid obeczuy we wfech buillfezw kterbihe zdrawf 
Sweho chrariti a wremoerech fubie pomahati miel , Ro- 
becnem dobremu x frunzauske Yeti pelozena fürze 9. 
Pı #. D. 1788, in 8. 436 5. ohue Vorrede und Re- 
gilier. Cı fl. $ kr.) 

Des Doktor Tilfos Arzneybuch für das Landrolk aus 
dem franzöfifchen in die Slowakifche Sprache überletzts 
von Jobann Procopius M. D. 


Schemnitz, b.Sulzer: Pjme mabosne Ktere Curkea Ewan- 
gellcku na Swwailjli pi poswigcowun; [weho won 
wujlawenchs Chrume w Hodieli I. Aeveninj Roku Pa 
nie 1788 ziwals. in 8. B Seiten 

Fünf audachtige Lieder, welche bey der Einweyhung 
der neu. erbauen erangelifchen Kirche zu Sarwalch- in 


Ungarn abgefungen worden. 
Diele font zum heil unwichtigen Bücher find info» 


fern merkwürdig als Ge in Ungarn in Siaronifcher Spra- 
che gedruckt find. 


Prag, b. Höchegberger : Oldrzich a Boten ‚ Wlaftenska 
püwodn; czinohra w pieti gednnjch. Wydera od An- 
tonina Hozefa Zumy. 1789. 8- 6 Bogen. (15 kr.) 

Ein böhmifches Original Drama, das durch die Gefchich- 
it, da der böhmifche Herzog Udalrich ein 


te veranlafst 
Verfaist von Aut. 


Bauern Mädchen aus Liebe heyrachete. 
Zyma. , 


Prag, b. Diesbach: Modüby' pro Djtkw, fürze niez + Ba» 
hem w katdodennjch Przikoduch libie a vziteinie ros- 
miouwati mohau, 1789. in 12. 63 Bogen. Cıı kr.) 

Hr. Alexius Parzizek, der fchon verfchiedene nützli 

che Sachen für die Jugend gefchrieben, bat auch diefe Ge= 
bete für Kinder verfalst. 
Sufefa Antonina Janife Akczinli- 


.sneho Ärogana w Ära” 
E 


Prag, b. Gerzabek : 
we Sprawowanj Weiel pro oh 
lowitwj ereskem dwiena miedodezkami a potrzehny“ 
mi HWyobrazenj tei ‚lendarzen wezelnim na kuzdy 
miesyez erlcho rotu, 1789. 3 13 Bogen. (48 kr.) 

Dies Buch enthält qute Nachrichten und Lehren für 

die Bienenzucht in Böhmen» nebii einem Bienenkalender, 
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was in jedem Monate ’mit den Bienen vorzunehmen fey. 
Der Vf. davon it H. J. Ant. Janifch, Pfarrer zu Hofli- 
warz, der fich mit der Bienenzucht feit vielen Jahren be-, 
Fchäftiger har. 


Leipzig, b. "Breitkopf gedruckt: Ezopowe i proczih 
yaznih barmotvorzev s razliezwj iezika na slavensferbski 
iezik prevedene, füd prvi red i noflwljeniami izdata i 
ferbskoi iumofli posvetezene basme. 1788. gr- 8. 471 5. 
(2 Al. 30 kr.) 

Es find ı60 Fabeln aus verfchiedenen Dichtern ent- 
Jehnt mit weitläufiger Moral verfeheu ron H. Doficheus 
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Oberadowitz, der fich jetzt in Wien aufhält. Diefen Fı. 
bein hat er auch einige Briefe beygefurt, die fich auf fei- 
ne Reifen beziehen. Alles in illyrifcher Sprache. Das 


Werk it zu Prag in der Sammifchen Buchhandlung und 
zu Wien beym Verfaller (elbit zu haben, 


Leipzig, b. Täubel: Blagodarni finfenska vefela iera & 
iednom djeifivii flavljeme na profto Jerbsky Emuruslom 
SJancoviczem. 1789. 8. (15 kr.) 

Eine illyrifche Veberferzung des bekannten ”T ufpielg 

der dankbare Sohn desH. Prof. Engel durch H, Jankewirz; 
fie it zu Prag in der Sammifchen Buchhandlung zu haben, 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Vermifchte Anzeigen. | 


Beontwortung der im Eberkurds Prilofsphifchen Magazin 
aten Bandes ıflem St. enthaltenen Bemerkungen über die 
Recenfion des aten Stücks ıteu Bandes, Nr. go. der 4. 
L. Z. des laufenden Jahrs. 

Von allen mir bekatint gewordenen Widerlegungen der 
Critik der reinen Vernuufe, find Hrn. Eberhards Abhand- 
Jungen in feinem Philof Magazine die wichuigften. Nicht 
etwas wail er in den Geift der Kantichen Philofophie fo 
tief eingedrungen, den eigenthGmlichen Gefichtspunkt der- 
Sellen gefalßse, und Einwürfe gegen diefelben fo geftellr, 
Sals ein dıredter Erweis oder direlte Widerlegung derfel- 
ben die Sache zur Entfcheidung bringen könnte. Vielmehr 
habe ıch felbit in der Recenf, der erften beyden Stücke 
diefes Magazins, fo wie ein andrer Res, noch weit mehr in 
der Beurtheilung der folgenden Stücke, häufige Srellen 
bemerken mülfen, und gerade folche, auf denen das Mo- 
ment der ganzen Strekigkeit beruher, in weichen Hr. E. 
nach meinem Urtheile, den eigenthümlichen Gefichrspunkt 
der Philofophie, die er beftreiter, ganz verfehlr, und die 
verwickelten metaphyfifchen Vorftllungen, die Kant fo 
Sorgfältig auseinender geferzt, und durch feharfe Mittin- 
Gionen fixire, wieder verwirrt. Ia-fefeen Hr, E. als der 
angeeifende Tbeil anzufehen ift, fehe ich daher nicht, dafs 
die Sache durch ihn etwas gewinnen könne, Aber er 
ftelle im Gegenfätze mit Kant, ein zuiammenhängendes, 
@urchdachtes, ‚von ihm in allen Beziehungen ausgetufstes 
Syitem auf: und gerade dasjenige Syfkem, gegen welches 
els das einzige, welches auf den Namen eines demanfira- 
tiven Syftems der Metaphyfik Anfpruch machen darf, Kant 
die kritiichen Grundfärze richtete , anf denen fein etpnes 
beruhen, Ihn hat das Publicum als denjenigen anzuidien, 
mit dem der Streit gegen die Leibnitzifch - Welfifshe de- 
monltrative Metaphyfik vorzüglich auszumachen ilt! Die 
reuen Wendungen in der Darftellüng derfelben, dazu ihn 
Kaat veronlafsts feine Beweile, müllen widerlegt werden, 
um die Suche vor dem jetzigen Publico zu gewinuch, 
Tazu Schreibt Hr. E,5 wie es willenfchaftlichen Unter- 
chungen fowuhl anfteht: beitimmt, deutlich, gedrängt: 

hr großer Vorzug vor dei Feere fchwarzeinder 
ntsaner.) Der Sıreic mit ihm Kar daher zu viel In- 
. in den Augen des Theils des Publici, welches mit 


Einficht Antheil an der Sache nimmt, als dafs es nich 
Pficht feyn follte, zur Aufhebung aller Misverltändnidk, 
auch das Urtheil, welches über das ate St, des erfter Bandes 
des philof, Mag. in diefen Blättern gefällt-ift, gegen iln, 
E. ausführliche Bemerkungen zu rechtfertigen, 


Was ich von Hrn. E. gefagt habe, gilt zwar nicht 
ganz von Hrn. Maafs, der oft über feine Befchäftigungen 
mie logifcher Form, den Gehalt der Begriffe vergifst; aber 
feine Erinnerungen find mit Hrn, E, verbunden, Zuerft 
alfo von ihm. ° j 


Seine erfle Erirnerung geht gegen meine Behauptung ı 
Kant fpreche Raum und Zeit den Dingen an fich nicht 
geradezu ab, fondern beweife nur, dafs wir R. u. 2. nicht 
als Eigenfchaften der Dinge erkennen, Diefe Behauptung 
war dem Geilte der Kantfchen Philof, vollkommen gemäfs : 
Denn es wird in derfelben der Beweis, daG R, u. Z. 
urfprüngliche Formen der Anfchauung, und nicht Eigen- 
fchaften der Dinge fayn, aus der Natur der Voritellungen 
von R. und 2. geführt; nirgends aber aus dem Begriffe 
eines Dinges an fich delbft. Es ift alfo der Vorwurf des 
Hrn. M,, dais von diefen Dingen, die doch gar nicht follen 
erkannt werden können, etwas prädieirt werde, ganz un- 
gegründer. Ob es Dinge geben könne, denen R, und 2. 
als Eigenfchaften angehören , ift eine Frage, die nıcht be» 
Antworter werden kenn, die nicht eirimal deutlich verften- 
den werden kann, fo bald bewiefen worden ift, dafs R. 
und Z. fo wie wir fie erkennen, Formen der Anichauung 
find, und die von demjenigen, dem der Beweis einleuchter, 
auch wohl nicht mehr wird aufgeworfen werden. 


Die are Bem. berrift die Nothwendigkeit der Ver- 
fellung Yom Raume, Hr. M. Jeugner es, behaupter zu 


„haben, eine norhwerdige Voritellung könne dennoch em- 


piriich feyn. Diele Ungereimtheit herrfcht aber nicht nur 
in alleın, was Hr. M, von der Natur der apodiäifchen Ge- 
wifsheit der Marhemanik fage, londern fie (tcht nit dürren 
Worten S. ta5. Er beweifer ferser, wenn man dem Raum 
hs Prädicat der Wirklichkeit sBfpriche, fo müßste er den- 
noch als wirklich geiiche werden , weil wir ihn auch wesen 
wir dm als wicht exiftinend denken, auf etwas unfler ur be- 
sichen mhilem. Auf die Art, Gge ich In meiner Beurthei- 
lung, liefse fich auch beweifen, ‘das bios mögliche fey 
wirhlish: und das guax sccht, Denn das, was als niche 

siltene 
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exiltene gedacht wird, auf etwas auffer uns beziehen, heifst 
gerade das mögliche in etwas wirkliches verwandeln. 

Die jıe und 5te Bem, betrifr den Unterfchied unter 
Raum und Ausdehnung. Hr. M. hatte 5, 135. gelagr, der 
Raum fey ein discurfver Begriff, denn er werde dem Qua- 
drate fowohl als dem Triangel, als Prädicar beygelegt. 
Dies füge ich, ift falich. Ausdehnung kann den Figuren 
als Prädicat beygelegt werden : nicht aber der Raum, der 
zwar in allen feinen ‘Theilen ausgedehat ‚und, üch gleich, 
aber nur ein einiger ift, und wicht den Figuren zukommt, 
fondern in dem die Figuren gedacht werden müllen. Es 
alt bekannt, dafs diefer Unterichied in der Kantfchen 
Philof. höchft wichtig it. und es kann unmöglich 
für eine Rechtfertigung gelten, wenn Hr. M. die Beichul- 
digung erwiedert, und mich tädelt, weil ich gefagı , T.eib- 
nitz erkläre die Ausdehnung durch ordinem coexiltenrium. 
Er hat aber noch dazu Unrecht, denn er wird im Leib- 
witz felbit finden, Opp. Tom. IL. p. gt. V’Etendue eft 
Y’Ordre des coexiltences poflibles, und VEfpace eit ’Ordre 
des Coexiltences,. Leibnitzen it allo Ausdehnung und 
Raum nur wie mögliches und wirkliches verfchieden, 
Wolf macht zwar andre Definitionen, die aber Hr. M, 
nicht einmal richtig citirt. Im Wolf ilt Ausdehnung nicht 
Coexiftentia ipfa, wie Hr. Maafs fagt, fondern Unio cocxi- 
Rentium:, ‚Wolf hat aber diefe Unio nicht definirt ; Denn 
uniri et unum fieri ft denn doch wur eine Grammati- 
fche Erklärung: durch eine Philofuphifche aber würde er 
wohl auf die Leibnitzifehe Voritellung gekommen jeyn. 

In der sten Bem, endlich rechtieruigt fich der VE ge- 
gen meinen Tadel feiner Behauptung, dafs Voritellung Form 
des innern Sinnes fey. Mit eben dem Mechte aber, mit 


dem er Vorltellung die Form des innern Sinnes nenut, » 


wel 05 dus il, war den Gogenfländen ders innern Sinner 
zum Grunde liegt, in dinen weruwendig enthalten iff, würde 
er Materie die Form des äufsern Sinnes nennen: Denn 
Marerie liegt allen Gegenftänden defielben zum Grunde, stk 
in ihnen norkwendig enthalten. Auch würde feine Erinne- 
tung gegen Kants angebjiche Behauptung, dafs Zeir aus- 
fchlüisJieheFo: m des innernSinnes genanne werden mülle, ihn 
felbit gleichfalls treffen, denn Vorttellung ilt doch in allen 
Modificationen der äufsern Sinne auch enchelten. Ich mufs 
aber dagegen noch protelliren, dafs ich die Gültigkeit 
feiner Erinnerungen gegen Kants Behauptung, da Zeit 
die Forin des innen Sinnes fey, zugegeben, weil ich fie 
übergangen. Man kann niche alles berühren, und es 
könnte jenes auch gefchchen feyn, weil ıch diefe Einwen- 
dungen für ger zu unbedeutend gehalten, Der Vi. fagt 
darinn pı 141 ©. E, Der Roum werde als enthalten in den 
Gegenttanden des dufsern Stunes vorgeftelle, die Zeit aber 
nicht als enchalten in den Gegenitanden des inners Sinnes, 
Bogen lang gegen Kunt fchreiben, und noch tagen, der 
Raum werde sis enthslten in den Gegesftänden des äufsern 
Siunes vorgeltelle! Es beruht ja alles darauf, dals umge- 
kehrt, die Gegenitände der äußern Sinne im Raum vorge- 
Kellt werden,” “ 

Nun Herr Eserhard, 

In feiner erfien Bew. habe ich nur auf einen Punkt 
zu anworen, welcher meine Erinnerung gegen die Be- 
hanprung betriir, dais in der Mathematik Subjedte will» 
kührlich angenommen, und deren Eigenufchaften fodana 


See 
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demonftrire werden. Rorelli, den Hr. E. angeführt har, 
fagt er nunmehr, redet nicht von der Möglichkeit der Figuren 


. [andern von ihrer Darfichung in praxi, ich aber habe es gar 


nicht mit Borelii und feiner Meynung zu thun, fondern 
mit der Behauptung, für welche ihn Hr. E. (gleichviel für 
mich, ob mit Recht oder Unrecht) arführte, Die Ma- 
thematik fagt jetzt Hr. E. bauer die ficherfte Theorie auf 
mögliche Hypothefen, Wohl, fie ınuf alfo doch diefe Mög- 
lichkeir beweifen. Dazu ilt hinlänglich , dafs die Figuren, 
von denen die Rede ift, fich im Raume denken laffen, 
dafs ihre Definition allo nicht der Natur-des Raums wider- 
fpreche. Denn die ganze Wahrheit der Geometrie it nur 
ein ideale, foll nur eine ideale feyn, und kann keine an- 
dere feyn, weil fie fonft nicht demonftrariv feyn könnte, 
Ihre Wahrheiten gelten nur vom Raume, nicht von der 
Materie. Diefe letzte aber, kann nichtanders als im Raum 
dargeftellt werden, und von ihr gelten alfo auch die geo- 
merrifdhen Wahrheiten, in fo fern nemlich fie im Raum 
erfcheine. Eine demonftrarive Mechanik kann daher auch 
nicht anders als von blos möglichen Hyporhefen ausgehen 
denen fich denn die wirkliche Natur nähert, Weil aber 
die Materie nicht blos Ausdehnung ilt, auch andre Eigen- 
fchaften hat, die nicht den Gefetzen unterworfen find, 
die wir von Rzum demonftriren, fo kann die wirkliche 
Natur auch nie einer vollkommenen Anwendung der Ma- 
thematik unterworfen werden. Bey einer rationalen Onto- 
logie, Cosmologie, Theologie hingegen fällt alle jene An- 
wendbarkeit a priori demonftrirter Eigenfchaften und Ge- 
ferze, ginz weg, fo lange nicht die Realirät ihrer Gegen- 
fände erwiefen worden if. Weil alle marsrichle Natur 
im Raume erfcheint, gilt von ihr, was vom Rasıne de- 
monftrire ill, Nach Kanrs Grundfätzen gilt eben fo von 
der denkenden und emphuadenden Natur, was von der 
Zeie demonltrire wird, weil Ge nicht anders als in der 
Zeit von uns gedacht werden kann. Die Möglichkeit, oder 
ideale Realitäc der inteiligibeln Welt, (im Geyanfarze mit 
der erfcheinenden)) des Gegenitandes der Ontologie, Cosmo- 
logie, Theologie, reiche aber gar nicht zu, fie von Hirn- 
geipiniten zu unverfcheiden , es ımula erlk der Beweis ihrer 
Realität hinzukommen, der in der Leibn. Philofophie 
zwar geführt und für nothwendig erkanar, aber von Kant 
beitritren wird, 

Die ste Erinnerung betrife den Satz des Widerfpruchs 
und den Satz des zure.chenden Grundes, i 

In fo fern der lerzre, welcher in fehr verfchiednem 
Sinne gebraucht und bewiefen worden ıft, auf dem Satze 
des Wideripruchs beruher, habe ich behauptet, kann kei- 
ne Meraphyii daraut gebauer wurden, Denn der Satz des 
W. lehrt nichts über die Befchaffenhert der Objeäte. Er it 
blofs eine fübjeitive Regel des Denkens, nicht ein Geietz, 
didurch die Befchaflenheit der Objedte beftimnar würde, 
Denn, füge ich ausdrücklich hinzu, das eine Glied im $a- 
tze vom W. ein Ding kann nicht zugleich nieht a feyn, 
fagt nichts vom O'sjelle aus. Realer Widerlpruch, (ein 
folcher, darına uey de f:lıcder erwos vom Olyelte bezeich- 
nen, } ilt das Beylammenfeyn ftreitender Eigenfchatten, 
und diefer it mehr alleın möglich, fondern ohne ihn hälst 
fich keine Natur denken.“ (So hat memlich Kant in fei- 
nen metaphyfiichen Autangsgründın der Naturwilfenfchaft 
bewielen, das die benegende und bewegte Materie nicht 
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anders gedacht werden könne, als durch dee Beyfammen- 
feyn einer urfprüngtichen anziehenden und einer = 
aan tichen nbflofsenden Krafr in ehren: Subjeste, obgleie 
Er beyden Eigenfchaften das gerade Gegenteil von eit- 
ander find.) Ganz offenber kommt in merhent eg] 
f das Wort Realer Widerfpruch an. Hr. E. eitırt mie 
re verändert aber das Wort Reafer ın Aller, und 
bringt denn auf die Art natorlicher Weife Uafinu heraus, 
eitt mich feinen: Lefern dar, als mülle ich erit von Ber 
aa Satz des Widerfpruchs kennen lernen, (ne feine 
: fehluug eines metsphyfilchen Recenfenten!, den 
Ich felbt ih vorhergehenden Worten, die er ausläfse, 
er e“ m chafskterifirt hatt So vollkommen dies nuch 
._ N rlkralichen Verfilfekung, einer muchwiliigen Ver- 
ers ähnlich fiehr, bim- ich dennoch von Hr. E, feft 
er ne dafs 8 nicht diefes, fondern mur ein. neuer Be- 
nn _ der unglaublichen Verblendung itt, womit ein“ 
Dune Schriftiteller ihre Gegner lefen; von dim un« 
verzeihlichen Ee:chtfinn bey ihrer Prüfung und Widerle- 
Sie fehen die Buchftaben nicht einmal die vor ih- 
N gedruckt Relien, Was kann aber das Publi= 
ch bey allem Disputirem mit einem Maune gewinnen, der 
fo citire! . 
u. Es ie und lerzte Erinnerung betrift die Leibn, 
KVorftellung von Raum und Zeir, und hier endlich kommt 
man der Sache felbft näher, Hr. E. macht nehmlich einen 
srfchisd unter dem R. und Z. wie fie in den Dingen 
ae find, und denen Bildern vonR. und Z, die eine 
liche Bedingung unfrer Sinnlichkeit find. Ob und 
hi zur fern diefer Unterfchied in Leibnizens Syitem ge- 
Eee fey , das zu unterfuchen würde. mich hier, zu weit 
en Syitem. Dafs R. und Z. in fo weit auch in 
2 * Din en an fich gegründer feyn mülfen, dafs diefe in 
er d 7 erfcheinen,, diele Form unter Sinnlichkeit in 
een Vorftellungengen annehmen, das wird Kant nicht 
i denn ohne diefes wären es nicht dıe Dinge, die 
er 2. erfcheinn,. Nur behauptet er, wir willen 
ni San Ervai, was den Dingen an fich zukommt, was 
$ Dass ift, dadurch fie in R. und Z. ericheinen. Die 
Hauprfrage it alfo diefe: Was veriteht Hr. £ unter . 
fen Bildern? Verltcht er als ein ächter Leibnizianer nic 
ders darunter , als Verworrenheit der Vorltellungen von 
. u. Z. fdas iit von der Ordnung der Neben und Nach 
het exiltirenden Dinge) fo darf ich wohl fragen, wo- 
ker es denn rühren köune, dais fich von diefen verworres 
Yorftellungen,, fyrirherifche Sätze demonftriren latien, 
die fich von denfelben Vorttellungen, wenn fie in reinen 
Verflandsbegriffen deutlich werden, nicht demonftsircn 
Yalfen , ünd wir (ind alfo ner bey dem Unterfchiede unter 
Synrher, ud Analyrfchen Urtheilen, den Hr. E, im 


wörtlich 


es in 


Alfo nur vom Verhäleniffe diefer Vorttellungs- 


raıs 


zarten Sıheke des 2ten Bimdes feines Mag. zwar aus der 
Mathsatik: ganz wegeufchatien fich bemüher, im Grunde. 
aber daielbit S. 155. felbft zugiebr ‚indem er eingeltehr, 
dafs es dem endlichen Verflande unmöglich -fey, alfe Axio« 
men auf einfiche zurückzuführtn. Denn, und hıeranf 
beruher (wie auch Hr. Born im.zten St, von Abicht und’ 
Borns Nenen Philuf. Mag. fehr gur ausgeführt har) die 
fillacia in allen weitlauftigen Ausführungen Hn. E, über 
die Quelle der Evidenz iynthetifcher Urtheile: Nicht dar 
auf kömmt es an, ob die Verbindung des Pradicars mir 
dem Subjeite in Synther Urtheilen, in dem Objcdfe ge- 
gründer: ılt, welches das Subjet des Ureheils ausmacht : 
Clm Otsjette derbtkenntniss it jedes Urcheil freylich gegrün- 
det::)} fondern darauf, ob diefe Verbindung im Objeite ge- 
gründer itt, in fo fern es durch den Begrirf ausgedrucke 
wird, der das Subjeet des Urtheils ausmacht, 

Es ıft alfo°von Hrn. E. mir Recht zu fodern, dafs er 
entweder beweife, es gebe in der Mathematik keine Axfo- 
men, die fyntheriiche Urcheile enthalten: oder dalt er be- 
weile die Mathemat. Demonftration tey eine Demonftration 
aus begriffen, Dies letzte bulden fich eine Menge Philo- 
fophen noch ımmer ein, und Hr. B felbft beruft fich na- 
menrlich auf alle Philofophea vom Arıftoreles an, obgleich 
ihm bekannt feyn follte, dals die gröfsten Mathematiker, 
wad namentlich Lambert (gerade diefen citire ich gegen 
ihn am lebiten) ausdrücklich jehren und beweifen, dafg 
dem nicht fo dey. Hr. Eberh. vermeiot zwar jenes dadurch 
zu beweifen, dafs er behaupeer, die Quelle der Machen, 
Demonftrarion (ey die Definition, Allein das ilt ganz 
fach. Mir den biolsen Definitionen kommt man zu 
meins, als zu taurologifchen Sätzen, die wie Kant fagr, 
nur erläutern, nicht aber die Erkenutnils erweitern, 

Hr. Maafs behaupter ebenfalls die Demonitration in 
der Machematik gefchehe aus Begriffen. Er erläurere diefe 
Behauptung 5. 195. (im zen Bande zres St.) init dem 
Beyipiele, dals man den Satz, die Winkel eines gerade- 
Imigten Dreyscks, feyen zwey Rechten gleich , aus einer 
Detin, des Dreyecks demonitriren könne, wenn man our 
das Dreyeck durch eine geradlinigte Figur definire,  de- 
ren Winkel 2 Rechten gleich find, welches erlaubr (ey, 
weil diele Ergenfchatt dem Triangel ausschließlich zukom- 
we, Hr. M, kann diefe Figur neunen wie er will, auch 
ein Dreyeck, wenn er aber unter diefem Nanıen eine 
Figur veritehr, die drey Seiten und drey Winkel’ har, fe 
hat er zur überiehen, dals erft demonftrite werden mülfe, 
dafs jenem definiro diefe Eigentchaft, dals fie 3 Seiten m, 
3 Wiukel hat, wormwendiger weile zukomine Und diefeg 
sit ein Syntheufcher Sarz. 

Der Verf. der Rec. des Eberh, Mög. ı Bas. 
ates St, im Nro, 90 dr ALZ 


—— : .— 


Avertiffement 


“‘ 


Da wir vernehmen, dafs eine oder die andre Buchhandlung vorzebe, als ob wir die an uns auf das Repertorium 
v eleitteren Pränumerationsgelder wicht zurückgezahlt hatten, fa malen wir diefem Vorgeben biedurch wider- 
m. und die Verücherung wiederholen, dafs wir uns dieferhalb mic allen Pofämtern und Buchhandlungen, die 
ik an tms unmite,bar gewandt, nnd besahle hateen, lan «tt berechnet, folglich ein jeder Abonent berechtigs 
it, da wo er auf das befagıte Kepertorium praenumerires hatte, (ein Geld wieder zurückzufodern. Jenad. 9 Dec, 1789; 
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LITERARISCHE 


I. Preisaustheilungen. 


ie Profefforen der Univerfirät zu Leyden, denen die 
Verwaltung des Stolpifchen Legats auvertraut 
if, haben den ı$ten November ihre ordentliche Verfamm- 
lung wegen der Zuerkernung der golduen Preismedaill 
von 250 holl. Gulden gehalten, welche auf die Frage: 0 
es Pflichten pebe', zu denen ich der Menfch nach ıter Ver» 
unft nicht fir verbunden erachten könne, wenn er Hicht 
annimmt, die menfchliche Seele few unflerblich? geferzt 
war. Sie haben diefen Preis eintimmig der lateinifch ge- 
fchriebenen Abhandlung zuerkannt, welche zum Möuo 
harte: In offciis eolendis fümma ef nafurue humanae digni- 
tar. In dem verfiegelten Zettel fand man als Verfafler 
Hrn. Ludwig Heinrich Jokob, Profeffur der Phil«fophie 
auf der Univerfität zu Halle in Suchfer. Die Herren Ad. 
minifiratoren haben zuffer der gekröuten Abhandlung hoch 
drey andre des Drucks für würdig erkantit; die erlie der- 
felben ift lateinifch gefchrieben und hat zum Motto : Im 
hueret in mentibus quofi faeculorum quoddam auguriun fu 
Surorum etc. Cic, Tufc. quaeit, I» 15. Die andere ift, hol 
lündifch! Indien. Gy de Strafen en de belooningen van een 
toekomend leeven wegneemt etc, Die dritte it wieder la- 
feinifch und bat die Infchrift aus des Marcus Antoniug 
Grundfätzen : Ilgarer rd un, dich unbe rev araßgphs eG 
Wenn die Verfäffer diefer drey Abhandlungen wollen, 
dafs ihre Namen vor ihren Werke genannt werden fol- 
len, fo werden fie erfucht diefes vor dem ılten Februar 
bey denn Hm, Prof. Johann Luzac; wirklichen Secretär 


des Stolpifchen Legats zu melden: thun fie diefes nicht, 


fo werden ihre Zettel, ohne!weiter deöfnet zu werden, 


verbrannt, lo wie diejenigen fchon verbrannt find, deren 
beyliegende Abhandiungen dem Publicum von den Direc- 
toren nieht werden mirgetheile werden. Leiden den i. 
Der. 1789. nr " " “ 


H, Ehrenbezeugungen. 


e Ir 
. ..%4 Mitgliedern der Kaiferl. Leopoldiniichen Akadar - 


mie Naturae ‚curioforum find aus der oeflerteichifchen 
Mönarchie,gewahlı worden: Hr.:D..Pafcol Ferro , Stadt 
und Landgerichts Phyfikus zu Wien und Hr. D. Martins 
Lange Comizasphyficus von Haromfzek in Siebenbitngen. 


Hr. Joh. Friedr. Widenmann Oberbergam:sfekretär in 


— ne 


ends den, ıg® December 1789. | 





| 


NACHRICHTEN 


Stutigart it von der Leipziger ökonamifchen Societät zum 
Mitglied ernanne,wurden. A, B. Stuttgart d, ı Dec. 1789. 


ll. Befö rderungen, 


Der Paftor Brückner in Grofsenvielen bey Penzlin in 
Mektenburg. der fich durch Predigtery Gedichte und man- 
cherley Auffatze bekannt gemacht hat, it zum Prediger 
inNVenbrendenburg- erwahlı worden Au B, d. 30 Nor, 


1} 


Hr. Karfien it nach feiner Zyrückkunft aus Schlefien 
zum Ajeffor cum voto bey der konigl. Berg - und Hitten- 
Adımniniflration ernannt, ihm dabey die Gefchäfte des 
kurzlich veritorbeuen, Bergrashs Madihn übertragen , nnd 
auifer diefem aufgegeben worden Vorlefungen über Mine- 
ralogie und Bergbaukunde in diefem Winter für die Berg- 
cadeıs und Eleren anzufangen. A. B. Halle d. ıı Der. 
1789 

Hr. Canon. Folta it von einer Liebhabergefellfchaäft 
in, Kergna auch.fürs, zweyte Jahr zum Profejfor der Che 
mie und Naturgefchichte ernannt worden. A, B,' Verona 
”. 15 08. 1789. ; 


2»... Der! verdienflrolle 'Rector zu Guben in der Nieder- 
kainfitz, Hr. M.. ‚Böttiger. von dem das gelehrte Püblikum 
eine wichtige Ausgabe des Martials zu erwarten hät, geht 
„anter. (ehr anlehnliehen Bedingungen als Reftor nach 
Zöbau. An feine Sıelle it Hr. M. Kindervater aus Leip- 
‚zig,berufen worden: Dem ‚hieligen Conrector aber, Hn. 
Joh, Fr. Scherfchmidt, der nicht um das Rectorat angehal- 
ten hat, ift eine folche Gehaltszwage'angewiefen Worden, 
dafs er dem Rector an den gewöhnlichen fixen Gehalt 
gleichgefetzt il. Das von Hu... Bus Bottiger‘ hier‘ errichtete 
Erziehungsinftitut für junge: Edelleute.wird auch in L& 
bau». wahin ihn fein Gehülfe Hr. 'M.: Becher begleitet, 
feinen Fortgang haben. A, Bu. Guben di ı Dee. 1789. 
. ! n 


„, Ar D. Mehl,.der fchon feit einem, Jahr von feiner lis 
terarilchen Reife wiederum zurück. ‚if, it als, aufferandent- 
licher Profeffor bey der Carls hohen Sphule angeltellt wor 
den, und wird auf künftige Oltern feine Vorlefungen an« 
fangen. ‚A. 8, Stusezgard d. ı Dec, 1789 F 
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Iv. Belohnungen. 

Der bofrath und Keller Authenrieth zu Schorndorf, 
hat auf Verinngen des Hru. WMarggrafen von Anfpach, 
Vorfchläge zur Verediung der Schafzucht gemacht, und’ 
dafür eine goldiie Medaille mit dem Bruftbild des Marg- 


erafen und der Infchrift auf dem Revers: Ingenie et me- 
ritis erhalten. . 


Hr. Prof. Baz hat von dem Hannöverfchen Minifle- 
rium durch’den Hr. Baron von Ompteda in Regensburg ei- 
ne 25 Ducaten fchwere Medaille wegen der beiden Ab- 
handlungen erhalteı, die den Titel führen: überdas Rechs 
der Frinzen som Hulis zur Interims Regierung etc. und 
2 Sendfchreiben an den Verfoffer der Schrift: meine Gedan- 
ken über den Inhalt des Nurbraunfchweigifchen Refcripts. 
In der lerztern Schrift hat Hr. Baz den aus der Oberauf- 
ficht und Oberlehens Herrlichkeit. des Kaifers hergeleite- 
ten rechtlichen Gründen für‘die Kaiferliche Befugnils ei« 
nes Interims Regenten begegner. A. 8. Stuttgart d, ı 
Des, 1739. 


V. Todesfille. 


Am Ende des Septembers farb zu Mailand ein Ges 
lehrter von entfchiediem Verdienit, der Hr. P. Sacchi von 
der Congregation St. Paul, Befonders hat er fich um die 
mnufikalifche Theorie fehr verdient gemacht, und ver- 
fchiedne Abhandlungen darüber herausgegeben» die voll 
Scharfünn und Feinheit And. Er ift im 64 Lebeiisjahr ge- 
forben. 4A, 3 Mailand v. ı2 Of. 1789: 


VI. Vermifchte Nachrichten. 


Der Fürftl. Oranien-Naffauifche Berg- und Hütten- - 


Commilions-Secretär, Hr, Becher , it am ıigten Apr. d. 
J. von der Nutwrfurfchenden Gefellfekafe in Halle zum 
auswärtigen ordentlichen Mitgliede aufgenommen worden. 
Ad. 8. Wetzlar den ı Aug. 1789. 


Die Beforgung der Commentarlorum de rebut in Seien- 
ia medica et nutwreli geflie it nach des Hrn: Di Frantz 
Tode dem Hrn. D. Köhn übertragen worden, und es heh+ 


.men an diefer in Frankreich, Spanien, Portagall, Englazı 3 
“und Italien häufig gelefenen Quartalfchrifte angefehernm = 


Aerzie.utid Natusforfcher Deutichlands und auch des Aus— 
lands ’Ancheil ... 


Der Hr. Infpector Werner hat auf feiner nunmeh — 
geendigten Reife feine Meynung von der Nichiwulcanicäe 
des Bafalts feiner Ueberzeugung nach auf das unwider-— 
Sprechlichfie beitätiger gefunden, und wird diefe feine Be- 
merkungen in kurzem öffentlich bekaune machen. 4. RB. 


+ Leipzig, den 9 Och 1789. ' . 


Aus der Druckerey des Seminariums zu Padua ift fo 
eben der 57 Band der methodifchen Eucyclopadie erfchie- 
nen, der den erilen Theil des Eucyclopädifchen Arlas voa 
Hrn, Bonnd und Defmaret enthält. Die Zierlichkeit des 
Drucks giebt dem Parifer nichts nach, an Volltäudigkei: 
geht er allen weit vor. — Diefer erfle Band enthält 9 
Blätter analytilch - allronoınifchen Unterrichts und 43 Land- 
charten, die die alte, mittlere, und einen Theil der neuen 
Geographie in fich fallen. Die Charten der phyfifchen 
Geographie werden folgen, die die äufsre Forın der Erd- 
kugel euchstten. Das Werk it ganz neu, und sr uez- 
lich. Es fehlte bis jetzt in allen Landcharenfammiun- 
ge. —. Wer nicht auf die andern Theile der Eucycla 
‚pädie fubfcribirt hat, kann den Adlas, die Charıe für den 
mäfsigen Preis von 15 f., befonders bekommen. Diefer 
erfle Theil kaftet alfo mit den 9 Einleitungsbläutetn nur 
35 1., und der ganze Atlas, der aus 150 Charten beftchn 
wird, wird viel wohlfciler feyu, alsalle die bisher heraus- 
gekommen find. Man kann fich in Padua an die Drucke 
rey, oder in Venedig an den Buchhändler Thomas Belsi- 
nelli wenden. A. BD Senedig im Jwrins 1789. 


Die Republik Venedig hat den Römifchen Hof er 
fucht, ihr den Prof. Hrn. Abt Francefchini zu überlaßen. 
Ex foll mit Hrn. Cagnoli das grofse hydraulifche Projefl 
des Senät, Quirini gegen die Vorfchlage des Ritters Lorg- 
sa ünterfluchen. Die Unterfuchung einer fo wichtigen 
Sache durch zwey fo gefchickte Männer läfsı uns ichr em 
hebliche Refultate über den Wäfferbau hoffen. 

A, B. Venedig v. 10 Olfober 1789. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


Inder Zeitungs -Druckerey in Bayreuth if fo ebefi 
fertig geworden und’ in allen Buchhandlungen zu haben: 
Die entlarvte Baflille oder Sammlung aurhen- 
tifcher Nachrichten zum Behuf ihrer Gefchichte, aus 

dem Franzöfifchen, ı. Heft 8 gr. 
ib diefer nicht nur Für unfete Zeiten, londein Auch für 
‚ die franzöfiche Gefchichte, merkwürdigen Schrift, machen 
die ungenannten Verfaffer die bey der Zerflörung der 
Baftille gefundenen Papiere dus den Orleinälen bekannt 
und liefern fomit ein Werk, das alle bishero und vorzüg- 


lich die in diefem Jahr erfchiensuen Befchreibungen der 


5 


Bafille an Vollländigkeit und Zuverffffigkeit weit über 
trifft. Diefes erfte Heft enthalt; „.u) Bemerkungen über 
„die Gebräuche und Regeln des königlichen Schloiles 
„derBaitille, 2) Bemerkungen uber die Befuche der Prin- 
„zen vom Geblüte, Herzoge und Ofitiers der königlichen 
„Leibgarde, 3) Abfchrift der durch des Minifter dem Got 
„verueur der Baftille zugefchickten Befehle des Königs. 
4) Hiftorifche bemerkungen und Ameödöten.” 
Im zweyten Hefte, welcher lingflens in drey Wochen 
erfcheinen wird, folgt eine aus den Tagebüchern und 
einzelnen Papieren der‘ Baftille genommene Nichricht 
von den feit 1663 in diefen Kerker eingefperten Geian- 
genen, mit Angebung der vermuthlichen Urfachen ihrer 
: . Gefan- 


u u 


uw. 


un 


2217 . | 
efangennehmumg, mebft einer genauen und zuverläft- 
n Gefchichte der Zeritährung. £ or 


In der AL. Z. Nro. 193 d. ]. p.'869 wird vermu- 
ther, das die von uns angekündigte 

unabgekürzte dewfche Ueberfetzung der vollkän- 

digen Befchreibung des Othomanifchen Reichs aus 

dem Franzöfichen des Ritters Muralgea D'Ohfon 
ins Stecken gerathen feyn möchte. Da aber der erfie 
Theildiefer unabgekurzten Ucherietzumg mit 2 dazue 
gehörigen Küpfern bereits fertig und an die Subferibenten 
fowohl als an die meillen Buchhandlungen verfendet if, fo 
wird jene uns etwas nachtheilige Vermuchung der A. 
L. Z. hiedurch am beflen widerlegt feyn. 

Die Hrn. Subferibenten und die noch bifs Ende künf- 
tigen, Monach Jenners  fubfcribireu . erhalten den eriten 
und 2ten Theil, welcher bidwen 8 Wochen nachgeliefert 
wird, mit den dazu gehörigen Kupfern um ı Rıhir: 8 gr. 
in Louisd’or ä 5Rthir. oder 2A. 24 kr. rheinl. Bayreuch, 


den 1. December 1789. 
Zeitungs-Druckerey, 





DieStahelifche Buchhandlung zu Würzburg und Fulda 
glanbet eine für das Studium der Parritik — eines wich- 
tigen Theiles der gefammten Gottesgelahrthet — fehr 
vortheilhafıe Anfkele getroffen zu haben, da fie nicht 
nur die Werke felbit der alten Kirchenlehrer in einer 
bequemen und wohlfeilen Handausgabe liefert; fondern 
auch in ein gemeinfames Archiv alles, was je über Kir- 
ehenväter gefchrieben worden, und ihre Karakteriftik, 
die Gefchichte ihrer Schriften betrift, oder zur Ueber 


ficht und beflern auch leichtern Studium derfelben die- . 


sen kann, famınle, nnd unter dem Titel Thejaurus rei pa- 
trifticae im Umlauf bringe, Das einfimmige Urtheil von 
Kennern beflärket fie in diefer guten Meinung von einer 
folchen Auttalt, Sie wird alfo nicht nur forahren, die 
Schrifien der alten Kirchenlehrer felbfen und diefen 
Thefaurwin rei patrilticae ferner herauszugeben ; fondern 
auch der ganzen Anuflalt immer mehr Vollkommenheit 
zu geben fuchen befonders da fie Ausfichten har, dafs 
durch fürfliche Beförderung und Unterilützung einige 
Gelehrten fich eigends diefem Gefchäfte widmen, und an 
diefer Antialt arbeiten werden woraus denn ein ordentli» 
ehes Inflitut zur Beförderung der Väterkunde entfiehen 
könnte. . 

Der Ausgabe der Schriften der Kirchenväter hat man 
bereits Schon die ‚Vervollkommung]zu geben angefangen, 
fo dafs führo hin die prächtigen und ıheuern Ausgaben 
won Paris für Privatbibliocheken entbehrlich werden kön- 


men. Was man beym :Hilarius angefangen, wird nun , 


ferner nicht nur bey den folgenden lareifiifchen, fondern 
auch bey den griechifchen gefchehen. 


Von dem 'Thefaurus rei patrificae find bereits zween . 


‚Bände erfchienen, Der ganze Titel von diefem, noch 
weniger‘, als, die Ausgabe der patrififchen Schriften be= 
kannter Werke ift: Thefaurus rei patriflicae, continems 
Difertationes praeftantiöres 02 rariffime D, Nicolaile Nour- 
vg adparasu, Gallandii mova Bibliotheca Poirwm, alrisque 


m are 


eelebrioribus earım: editionibus depremias, et Scriptarum 
erelefafticorum ohromologicam ditpofitas, adornetus, atqug 
adiectis"proemiis , notir et reflexionibus ad hiftoriam Theo- 
torive pertinentibus infructws, a Placido Sprenger, Mona» 
cho Benedictino er Bibliothecario in Benz, in 4. 1784 — 
1785. Der zweyte Baud eriireckt fich über die Väter 
des zweyten Jahrhunderts. ° 

14 einmal die ganze Samım'ung des Herrn Bibliothe» 
kar Sprenjrer, die bis an die Zeiten Bernhards von Cleir- 
veaux geht, geendet, und man kann noch eine Nachiefe 
machen ; fo foll nicht nur diefe in einem Supplementban- 
de erfcheinen; fondern man wird auch das fammeln, was 
über Parrittik überhaupt gefchrieben worden. , 

Ein folches allgemeines patridifches Magazin wird 
bey allem dem, dafs fürohiu bey der Herausgabe eines 
jeden Kirchenlehrers ein Kömmentarius erfcheinen foll, 
doch noch beftehen : denn nebft dem, was fchen bemerkt 
worden, hat nicht jeder diefe Ausgabe, und brauchet 
doch den Kommentarius, um erwan eine Charakterifik 
irgend eines einzelnen Kirchenlehrers zu haben ; oder 
der gauze patrüllifche Apparar kaun ihm aus mancher ans 
dern Hinficht nützlich feyn. 

Da mit einer folchen Anftalt ein grofser Koftenauf- 
wand verbunden ifi, und man gerne den Gelehrten den 
Ankauf erleichtern möchte: fe wünfcher man erf 
durch den Weg der Subfeription, des nöthigen Abla- 
tzes ficher zu fein; wogegen man aber dem Subferibenten» 
die fich binnen einem halben Jahre melden, und eben 
nicht zu pränumeriren braucheu, das Alphabeth um den 
geringen Preis von ı A. rhein, darbieret, da der Ladenpreis 
ı  30‘kr. feya wird; denen aber, die durch Sammlung 
von Subferibenten das Unternehmen unterflützen, das 
ı0te Exemplar, oder 10 von 1co Rabatt erlälst, er 

Druck, Format, und Papier wird eben fo, wie ın 
den 2 vorhergehenden Bänden, erfcheinen. 

Würzburg am ılten December 1789. 

Stahelifche Buchhandlung. 





Die Stahelifche Buchhandlung aus Würzburg hat zur 
Leipziger Jubilate - Meffe 1789 folgende Fortfetzungen 
und Neuigkeiten geliefert: 

Abel Obferrationes Juris nonnullae, er. 8. 8 gr. 

Brünnighaufen (Herm. Jof.) über den Bruch des Schen- 
kelbeinhalfes überhaupt und insbefondere eine neus 
Methode, denfelben ohne Hinken zu heilen, mit 
Kupfern. gr $. 16 gr. u 

Cicerö s Reden in Deutfche überfetzi von J. B. Schmig , 
ter Theil, gr 8. 13 gr. j 

Hillenbrands (Joh. Bapt.) Empfehlung der chriftlichen 
Tugend aus dem heiligen Evangelium, oder dem 
Leben und der Lehre uufers Herrn Jefa Chrül, 
ıfter Theil, gr &. ı Rthir, 

Manus'e Hominis Chriftiaui. igvo. Silberdruck auf fein 
Schreibpapier. 5 gr - 

Mellanguay (des Herrn Abts) Lebe der Heiligen, aus 

dem Franzöflfchen. 4 Bande. gr. 9. 2 Rıhlr. 16 gr. 

Onymus (Dr. Adam 'Jofeph ) Gefchichte des alıen und 

neuen Teflamenis, mis 43 Kupfern, ıR x ‘Theil % 


1 Rehlr. 
- Hhbbhbha Defeiben 


1217 
effelben zweyter Thl, mic RK. gr. Bi 
dvem 55. Patrum. Latinorum, -Vol XIL, cura Dr. Oberthür, 
8. maj ı Rthir. Ser j 
$. Optati Afri, Milevitagi Epifconi, de Schifmate Donati- 
* Aarum Libri VIL aliague huc pertinentda vetera 
monumenta. Recudi curavit Dr. Frauciicus Oberchür. 
Tom. 1. 8. maj. ı Kthlr. 8 gr- 
Swieren ( Gerardi van ) Commeutaria in Hermanni Boer- 


haave Aphorilmos, Editio noviliims, Tom. Sus, 


6tus, et mus. 8. 5. Rıhlr. 8 gr. 

“Thomas ( Eugen) Syiiem des £udifchen Privarrechıs, als 
ein Beytrag zur Sammlung deutfcher Provinzisirechte 
und Verfallungen gr. 8. ılieer und zter Theil, 
2 Rıhir, 15. gr- ; 

Potochka opuseulum quingue difertationes varii Argumen- 
tieontinens $. maj. 8 gr. j 

Geberhbuch, neues, ‚zum Gebrauche für Kathuifche 

* -Chräften. 8, Fulda und Würzburg weils Pap. 14 gr. 

Ebendaffeibe auf ordinair Pap. 10 gr. 

Didaci a $. Antonio Eschiridion Scripturificum 8. 4 

* - Tomi Ed. Norilima 2 lichir. 16 gr. 





Eltern und Erzieher pflegen über, nichts mehr in Ver- 
logenheit zu feyn, als woher fie Stoff zu lehrreichen münd- 
lichen Unterhaltungen mit ihren Kindern in Freiltunden, 
auf Spagiergängen u. £ w. nehmen follen. Diefem Be 
dirfuife haben die Herrn Andre und Bechjtein durch ein 
führe gemeinnutziges Werk abgehulfen, wovon in der 
Braunfchweigifchen Schuisnchhandiung der erite Theil unter 
folgenden. Tirel fo eben ans Licht gerreten ilt: 

u Geweinnütsige Spaziergänge für Eltern, Hojmeiller , Ius 
gendichrer und Erzieher. 

In diefem Wercke if für jeden Tag in jedem Monate 
irgend ein interellanter und wichtiger Stoff aus der Natur 
gefchichte und der Naturlehre, und zwar in Beziehung 
auf die ‚jedesmalige Jahrszeit, (o auseinandergefezt wor- 
den, dafs es Jedem leicht fallen mufs, die darin enthalte» 
nen nüzlichen Kenntuiffe feinen Kindern gefprächsweife 
mitzutheilem. ‘Der bei dielem \yerke zum Grunde geleg- 
te wohldurchdachte Plan Gebt im Mailück des drawnjfchwei- 
gifchen Jonrnals vom vorigen Jahre. 





Thalie, 


Fournal periodique, contenant differens Airs nou« 
veaux des Theatres allemands er italiens, arranges pour 
deux Violous; Alte eı Baffe Unter diefem Titel werde 
ich mit dem Anfange des künftigen Jahres 1790 eine neue 
unterhaltende Zeitfchrife für Freunde der Harmonie 
herausgeben. = 

Die Beftimmung diefer. Sammlung gehet dahin, um 
theils die Werke des Gefchmaks aus dem Gebicıe des 
Dramas in sligemeinern Umlauf zu a theils aber 
auch folchen Liebhabero der gefellfchaftlichen Inftrumen- 
talmufik, denen manche unfrer Quartertenkamponiften erwa 
zu {chwer fezen möhten, Gelegenheit zu verfchaffen, fich 
in freundfchaftlichen Zirkel mit andern Liebhabern der 
Mufık auf eine für fie angenehme und minder mühfame 
Art zu unterhalten. 
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.-  » VufreNgchbarn, die Franzofen haben uns zwar fchon 
ganze Opern in diefem. Gewande . gegeben; allein = 2 
begnüge mich, dem Publikum nur eine vorzügliche ge 
fchmakvolle Auswahl aus deufeiben und zwar in einer 
folchen Ordnung zu liefern, wie fie felbft bey unlern ge- 
wöhnlichen Quartetceen zum Grunde liegt, dafs jedesmal 
drey fulche arrangirte Arien fowohl in Hiükticht der ge- 
wöhnlichen Abwechslung des. Zeitmafes bey einer jeden 
derfelben, als: auch der Verwandfchafi der Tonarıen un. 
ter fich, ein eigentliches und ganzes Quartett ausmachen 
füllen. leden Monat wird ein foiches aus 3 Arien be- 
fiehendes A Quadro geliefert werden. Die Herren Abo- 
neunten zahlen halbjährlich drey Gulden voraus und erhal- 
ten dafur eine Auswahl von den gröfeften Meiderwerken 
uufrer berühmtelten Tonferer in eiem unglaublich ge- 
ringen Preile. -Die Namen derIutereflenten werden dem 
Werk vorgedruckt, weshalb ich mir diefelben deutlich 
gefchrieben erbitte- \Wer mit dem halben jahr alleıfalls 
austreten wollte, mufs es bey Empfang des 5ten Mo- 
maultuks um fo gewilier anzeigen, als auflerdem eine 
fpatere Abbeitellung unmöglich mebr angenommen wer- 
den kaun. Alle lübliche Poltamter, Zeitungsexpeditionen 
Buch-und Mufikhandiungen, fo wie ich felbit, nehmen 
Beflellungen darauf an. 

Die allgemeine beliebte Monarfchrift für ‚Klarier - 
liebhaber, welche Ihro Majeftät der regierenden. Königin 
in Preufen zugeeignet und unter dem Tiwl: Biblischek 
der Grazien geuugfam bekannt if, wird. auch fürs künf- 
tiges jahr ununterbrochen forıgeliefere und kofle das 
halbe Jahr oder 30 Bogen vorausgezahlt 2 Gulden rbein], 

Defsgleichen wird auch die Muükslifche Keslzeiiung 
für das künftige Neue Jahr fertgeferzt und kofler das 
halbe Jahr 2 B. 24. ke, vorausgezehiler, Alle obengenann- 
te nehmen Beltellungen darauf an, 

Briefe und Gelder erbitte ich mir poftfrey einzufenden, 

Speier den zten November 1788. 

Boftler. 
Hochfürfl. Braudenb, Rath, 





Das zu Brixen hberausgekommene Werk yon Franc. 
Zulianius de opoplexia praefertim nervea Commentarius 
1789. 291 $. in 8. wird die königl. Hofbuchhandiung der 
Gebrüder Helwing zu Hannover Oillern mit Churf, Sachf, 
griädigfien Pririlegio in einer deutfchen . Veberferzung 
liefern, die viele Zuftze haben wird. : : cn 


Il. Vermifchte Anzeigen. 


Rechtfertigung 
gegen A Lite, Z. No. 351. pag. 376. 

Das fururum fecundum von code heifst cd» ;.in medio 
edovumı odn eduras; alfo fünde dem Verfe 

& guQuhır gadır ww narfoderavn odura 
nichts als die Unficherheit der :Medienform diefes Worts 
entgegen. Da ıraı das fururum"it, lo könnte auch ocm 
wohl in demfelben tempore fliehen. 

Der Urheber jener Comedlur 
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» Sonnabends den ıg= December ı7®. 











LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


A" der Ofermefle 1790 erfcheint unter der Aufficht 
eines Mannes, der mit Frankreichs Finanzzufland 
vertraut it, eine corwwete Lsberferzung von dem neuen 
und üufserfi wichtigen Werk: Nelker ; ou Rellexions fur 
Tadminitration des richefles de la Nation frangoife. a Par 
ris 1789. Der berühmte Herausgeber wird für die nd- 
thige Berichtigungen, Eleganz und Vollläudigkeit für den 
Geutichen Lefer durch Feile und Anmerkungen forgen. 





* 

In der funft Haug» jetzt Barthifchen Buchhandlung 
in Leipzig ift herausgekommen und zu haben: M. Leon- 
kardi Erdbefchreibuug der Churfürflich und Herzogl. 
Sächtifchen Lande, zweyte ganz ummarberere Außage, 
sier Theil, Czwey Alphaber.} Diefer Theil enthält nebf 
der viel erweiterien flatififchen Finleitung den Chur 
Thüringifehen und Meißnifchen Kreifs nach der Eiuthei- 
lung in Aemter mir allen dazu gehörigen Städten u. Dürf- 
fchaften und was dabey brmerkenswertch it, wobey meh- 
röre fchriftliche Nachrichten benutzt worden find. Der 
Pränumerationspreis zu 3 Alphabet war ı Rthlr. 22 gr. 
feftreferzt, da aber der zweyte Theil, welcher die übrigen 
Kreife Chüurfachlens und die Herzog!. Linder enthält, 
noch 3 Alphabet ffark wird, fo werden die refp, Herrn 
Suhferibenten fich noch ı Rthir. Nachfchufs gern gefallen 
lälfen, Einzelne Theile können nicht befonders verkauft 
werden, da fonf Niemanden das Werk etwas nützte. 
Um den Ankauf zu erleichtern bleibt die Pränumeration 
für beide Theile h 2 Kehlr. 12 er. bis Ende Januar 1790 
noch offen, da es nachher nicht unter 3 Rihlr. 16 gr. 
‚verkauft werden kann. Zur Jubilate Meffe 1790 erfcheint 
das Werk fpäteflens gewifs complet, womit, nach vielen 
miflungenen Verfuchen, die Befcheeibung der fächfichen 
Laude in feiner Art einzig geliefert wird, 


Il. Preisaufgaben, 
| Die öffentliche Akademie der Landwirthfchaft, Hand- 
Jung und Künfte zu Yerona ‚giebt folgende Preisfrage auf: 
Ifi es rachlam oder uicht die Künfte in Corpora (Zünf- 
we)» nebit Aufficht, Privilegien, und Beytrigen zu 
vergiuigen? Was find die Vortheile und Nachtheile 


* 


r 


davon, fowohl allgemeine, als befondre, in Rückfiche 

auf Handlung, auf die Nation, und auf den öfentli- 

chen Schatz? \ 
Wer diefe Materie bearbeiten , und feine Abhandlung der 
Akademie einfchicken will, mufs fie dem beftändipen Se- 
eretär der Gefellfcheft vor dem eriten May 1790 'zufen- 
den, mit der gewöhnlichen Vorficht. Der Verf. der Ab- 
handlung, welche nach den Stimmen der Akademie den 
Preis bekömmt, erhält eine goldene Medaille von achr- 
zehn Zechinen an Werch. 

Nurel, leiter. di Fir, v. 12 Giugns 1789. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Ein Jude von Gochsheim bey der Reichsflade Schwein 
Furth, Namers Jofeph Maak, tritt als Antiquarius auf. 
Er hat deswegeif einen Katalog von beynahe 5 Bogen 
drucken laffen, in welchen einige fehr beträchtliche Wer- 
ke in den billieflen Preifen fich befinden. Zur Einficht 
liegen ‚einige Kataloge in der Expedition der A. L. zZ, 
Man darf fich nur unter feiner Addreffe nach Schwein 
Jurth wenden, und fchleunigie Bedienung gewärtigen, 


IV. Antikririk. 
[Gegen Göttingifche Anzeigen v. gel, 5, 1789, St. 155. 
$. 1557 — 1560, ) 

Vielleicht, dafs ich nicht der einzige bin, dem die 
Orakel - Ausfprüche auffallen, womit :icht felten Recen- 
fionen in den Göttingifchen Anzeigen von gelehrten Sa. 
chen angefüllet find. Ob daran die übergrofse Gelehrfam- 
keit und die viel umfalfenden Kenntnife mancher Rezen- 
fenten, oder flat diefer eine Aarke Gabe von Dreiftigkeie 
und Eigendütkel Schuld fei? laffe ich im allgemeinen un- 
entfchieden. Dafs indeffen der Recenfent von Kulmus 
neuen enntomifchen Tabellen (S.d. 155 Stick 1789) ein Mana 
fey , der feinem Metier, als Kunflrichter, nicht die grö- 
fielle Ehre mache, hoffe ich in Abficht auf die bey diefem 
Werke befindlichen Kupfertäfeln aus mehr, als eittem 
Grunde im Folgenden darzuktn. Ohne weitlauftige Un« 
terfuchung (fo wie es gewöhnlich Kraft - Genie'g zu ma- 
chen pflegen) hebt er feine Kritik über diefe neuen Kup- 
ferplarten damit an; 

„Die Kupfer finden wir unter uller Kritik, ohngeachtet wir 


Liiiiii „gern 
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„gerne angeben, dafs Fire F. — den Grabflichel gut au 

„führen weifs etc. 
Wäre Recent. ein Mann, welcher das, was er fchreibt, 
rerllünde, fo würde er nicht einräumen, dafs ich den 
Grabflichel gut zu führen wife. Denn fo wie er diefes 
thut, fetzt er fich in die Verlegenheit vom Kunftver- 
Nändigen einer Unwahrheit befchuldiger zu werden und 
Sodann beweift er wider fein Wilfen und Willen, dafs 
diefe unter alle Kritik herabgeferzte Kupfer, wo nicht 
beffet, doch eben fo /gut, als die meiffen bisherigen Ab- 
bildungen anaromifcher Gegenftäinde feyn. Um das eriie 
zu erhärten habe ich wohl niche nöihig mich auf das Ur- 
theil eines Banfs oder Gewfer zu berufen, fchon der, wel» 
cher nicht ganz uneingeweihter der Kunft if, wird ein- 
fehen, dafs mein Stich noch uuficher, rauh, mit einem 


- Worte, höchfl mittelmäffig fei, wird einfeben „ dafs Um- - 


zils und Ausführung der Sachen kaum mehr, als einen 
fchüchternen Anfänger verausfetzen laffen. Ich fürchte 
mich durch diefes offenherzige Selbfigefländnifs nicht. für 
den Verdacht einer folzen Demuhb, Man befehe mit 
Kenner + Augen meine wenigeu Verfuche diefer Art ünd 
urtheile: oder wife, dafs diefe Arbeiten nur Früchte 
meiner Erholungs - Stunden find, durch“@ie ich ie einen 
Ruhm in der Kunft, nie mein Bred, wohl aber eine Fer- 
sigkeir zu erlangen trachte, Merkwürdigkeiten, die mir bei 
der Zergliederung Meufchlicher Leichname (der ich mich 
Zeitlebens widmen werde) vorkommen, felbfl richüg 
zeichnen und ins Kupfer ätzen zu köunen. Diefe rohen 
Erttlinge der Kunft, diefe Anfänger - Verfuche (verzeihe 
«s ihm jeder wahre Künfler) nennt er gt, — lobt mei- 
nen Stichel (er weils wohl nicht, dafs alle meine Plarten 
nit der Radir - Nadel verfertiger find) und was tadel er 
zun? Die Zeichnungen. Diele find unter aller Kritik! 
(In diefer Behauptung hole ich den Beweis des obigen 
Satzes, das Kulmus neue Tafeln eben fo gut feyn erc. 
nach), Lange wollte ich meinen Augen nicht trauen, als 
ich diefes Uriheil las, welches nicht meine Zeichnungen, 
dent von meiner Hand finden fich- nur 3 im diefem Wer- 
ke, fondern die Zeichnungen eines Haler’s, Zinns Abin’s, 
Cumper's, Kölpin’'s Mafeagni’s, Morgagni’s, Suntorin’s, Schel- 
don’s, Mayers. ert, herabwürdiget. Hütte Recenf. ehe er 
diefen Machtipruch gethan, doch nur die Vorrede zu die- 
dem Werke gelefen, oder genau alle Platten angefchen, 
%0 hätte er fich nicht dem Verdacht ausgefetzt, als ob er 
die Sache nicht verfieke, oder als ob er mit der unver- 
zeihlichtten Bequemlichkeit das Honorarium für feine Rezen- 
Konen zu verdienen fuche. Deun bei einer auch nur iluch- 
sigen Veberficht der Vorrede wurde er eben ernannte 
Schrifcteller gefunden und bei einer genauen Aufche der 
Kupfer würde er die kopirten Vorttellungen diefer Auto- 
ren erkamnt haben. Dem fey indelfen wie ihm wolle, 
ehr als lächerlich mufs es jedem vorkommen, der weils 
wie hoch ınan in Göttingen Hader's, Ziun’s, w a. Abbil- 
dungen anatomilcher Gegeuftände halt. und wie fehr die- 
# bey andren Gelegenheiten von da aus gerühmt worden 
find, — hier diefe Abbildungen unter aller Kritik zu fin- 
den. Vielleicht find fe aber nicht gut, nicht genau ge- 
mug kopire? Man befehe fie und urtheile! Oder haben 
fie durch den Stich an ihrer Kichtigkeit verlohreu? ich 
weils ja nach dem Urtheil meines Hecenf, mis dem GPab- 


Unter andern heilt es, 
mAls wer diefe Figur zuerft za Gefcht bekamen , wufßers wir 
„ar nicht won was für einem Tier diefes Skeler herge= 
nommen feyn fellte exe. 5 . .. 
Wäre Receuf. ein Mann mit deffen Worten man es genam 
nehmen dürfte, fo gäbe diefes Gefändnifs jedem .. 
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Richel gut umzugehen — wie lift fich diefes vermuthen 7 
Sollten alfo wohl endlich Kulmus Vorkellungen eben- fo 
gut, wo nicht beifer, als jene Originale feyn, von dener 
viele kaum mittelmafig geliochen fiud? — Ganz Gcher. 
wenn anders mein Stichel fa befchaffen it, wie ihn Rec. 
rühmt. Doch weiter! Zum Beweifs nun, dafs alles unte= 
der Kritik fey, wird eine einzige Figur, nehmlich die 
zweyte der erien Platte, die ich aus Maäyers‘ zweiter 
Tafel genommen habe, angeführt. (De potiori fit demomäi- 
natio ift wohl ein für meinen Rec, unveritändlicher Satz} 


h l der 
nach ihm diefe Figur anfehet,, einen nicht zweydeurigen 


Beweils auch von feinen anatomifchen Kenntnüler, Sey 
auch eine Abbildung des menfchl. Skelets, ich möchte ia- 
gen noch fo fchlecht, fo kann fie doch nicht leicht fo 
fchlecht fein, dafs der, weicher nur einige  Maale ein 
menfchl. Kuochengebäude gefchen hat, nicht fo gleich 
durch fie daran erinnert werden follte. Selbit das Kno- 
chengebäude des Affen, gefchweige anderer Thiere hat 
höchi auffallende Abweichungen. Gleichwohlaber erkenne 
Rec. aus diefer Figur ( die doch kein Kunfikenner unter 
die fchlechtefien zählen kawn und wird) kein menfchl 
Skelet, welches doch gewils jeder Schulknabe in fo ferne 
er nur irgend einmal einen Zergliederungs- Saal befucher 
har, in derfelben erkennen mufs. Weils man indefen, dafs 
Mayer diele Figur (Man fehe in deilen Anatom. Kupferta- 
fel, ein Buch das Rec. um fo anehr kennen mufs, weil es 
fatt jeder Anfänger der Zergliederungskunit kennt) für 
eine Abbildung des menfchl. Skeletes fchon lange erklä. 
ret hat, fo löft fich diefer fonderbare Umfand von felbft 
auf. Nemlieh es liegt der Grund diefes Nicht-Erkenners, 
wie es fcheint, nicht in diefer ıten Figur der ıflen Ta- 
fel, fondern in dem fiechen Erinnerungs- Vermögen mei- 
nes Recenfenten, Gleichwohl fol] diefe Figur äuffert ge- 
brechlich feym. Welches find denn nun diele "Gebreehen, 
welche fie von dem menfchlichen bis zum unvernünftig- 
thierifchen Anfehen herabwürdigen ? Sind vielleicht mehr 
oder weniver Theile vorhanden, als da feyn follen ? Oder 
haben diefe Theile mehr thierifches, als menfchliches An- 
fehen? Weit gefehlt! Rec. fragt. 
„Hat wohl cin Menfch ein fo enormer Braffsein? etc, 
Ich frage: exillire ein ‘Thier, das ein dem menichlichen 
fo ähnliches Rruftbein hat, als diefes von "mir radie- 
te? — At auch die Länge und Dicke enorm? fo if die- 
fas mit Erlaubnifs zu fagen eine Unwahrheit, Betrift eg 
die Breite — fo ilk diefe nicht enorm, fondern nur um ein 
Weuiges zu breit. Solange es alfo nicht zur Mode wird, 
dals Anfünner des Gefehene zu Haufe mit dem Hairzir- 
kei in der land nachholen,. fo lange wird diefe Abbildung, 
die übrigens die Natur diefes Knochens fo ziemlich aus- 
drackt, für fe von Nutzen feyn und bleiben. Ferner 
wird gefragt: = 
„Haben wohl je die ächten Ribben famt und fonders zltich 
„luuge and gleich breite Knorpel von diefer ganz ande» 
 wgresjlichen Kürze gehaht ? etc. ’ ’ 
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Man braucht nicht oculor, qui funs eleri fidera tumquam 
zu haben um zu fehen, dafs der Knorpel der letzten wah- 
ren Kibbe wehr, als zweymul- fo lang fey , als jener der er- 
fen. Wie doch ein flarker Zuflufs des Blutes, nach dem 
Kopfe am richtigen Sehen hindern kann! Und was will 
denn Rec. mit der Breite ? Glaub: er wohl gar, dals man 
3 Linien (denn foviel beträgt ohngefähr die veranderliche 
Breite der Rippenknorpel in natürlicher Gröfse) recht 
deutlich und auffallend ı2 mal verjüngen kann? (in dies 
fsm Verhältnis Acht diefe Figur zue naurlichen Gröfse) 
Ein ganz hübfcher Beweiis von den Kunftkennunifen die» 
(25 Mannes! — Zu kurz find diefe Knorpel eben un fo 
viel, nls das Brufibein zu breit if, Für den alfo der 
die Sache reriieht, il diefer Umitand nicht wndegreiflich. 
Feruer. 
„Hat je ein gefunder Menfch eine folche Kegelform der 
„Thorax mir fo genan parallelen Rüben? eıc, 
Welches die eigentliche Form der Bruit fey, getraue ich 
mir nicht genau zu befiimmen, weil diefer Theil beim 
Athemholen bald einem fAumpfen bald einem fpitzen Ke- 
gel ähnlich feyn kann, Die fpitze Kegeliorm foilte indef- 
fen, wie ich glaube, beim Knochengebiude nicht ganz 
zu tadeln feyn, weil ein gezeichnetes Skelet dech wohl 
fchwerlich Athem holen wird. Ob die Ribben fo genan 
pärallel feyn, mag der urtbeilyn der nicht ganz blind, if. 
‚Ferner j 
„Wo find denn die Schalterslätter geblieben? etc. 
Ich frage, an was hängen denn die Arme? Vielleicht, am 
Kreutzbein, wenn fe nicht an den Schulterbläuern hän- 
gen follen ? Leider aber find diefe beyden Knochen fo 
gezeichnet, dafs fie nicht jeder Rec. wird fehen können, 
das heil verkürzt nachläflig hingeworfen, wie gewöhnli- 
cher Weife alle Sachen gezeichner zu werden pflegen, 
die aufer dem eigentlichen Gefichtspunkt liegen. Feruer 
„Wılh ein nngehexeres fonderbar  getrenntes Krents- 
bwin? etc. ' P 
Weis denn wohlReec. dafs bei einem guigebauten männli- 
chen Skelet (beym- weibl. Gefehlecht it das Kreutzbein 
noch gröfer) die gröfeflle Breite diefes Knochens zur gr 
fchen Breite des benachbärten Darmbeins ohngefähr fieh 
verhält wie 15 zu 17. Weils er dieiss, fo mag er diefe 
wiffentliche Sünde auf feinem Gewillen haben, — weils 
er es nicht — fo bemerke er fich diefes wohl. Denn es 
ift nichts häfslicher, als wenn Richter in ihren Relationen 
eine Sache fchwärzer darflellen, als fie wuürklich it. Doch 
zur letzten Frage! 


Hat man je gefunden, dofs die Läxge der untern Giedmafe. 


„jen wm mehr als 4 die Linge des Rumpfes famt dem 

Kopf übertraf? eıc, 
Hat der Rec. fich eines guten Zirkels bedient, fo bin ich 
in der That in keiner geringen Veriegenheir mir feinen 
Weberichufs von mehr als $ zu erklären. Nach meinem 
Zirkel ünde ich noch nicht den fschften Theit, geichwei- 
ge mehr, wenn ich auch vom Kopfe des Schenkeibeins 
zu meilen anfange, wo, wie jeder Anfänger der Zeichen- 
kunf weifs, die untern Gliedmafsen den Rumpf mit dem 
Kopf an Länge übertreffen. müllen. Rechue ich nun ab, 
dafs die untern Gliedmafsen aus ihrer Gelenkhöle gezos 
gen find, um den Kopf des Scheukelknochens deurlicher 
zu Sehen; mele ich dann von der Rauhigkeit der Site- 
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beine an, als dem eigentlichen Ende des Rumpfes und dem 
Anfang des Schenkels wenn er noch mit Fleifchtheilen 
verfeben ilt; fo beträgt die ganz» überflüfüge Länge el- 
nen Kheinländifchen Zoll nach Lebensgröfe berechnet. 
Wem fällt hierbey nicht aus der Fabel jene Berggeburt 
en? — 

Dieles wären denn mun die Gebrechen gewefen , die 
Nee. an diefer Figur zu finden und zu vergröfern wufte. 
Die Mängel indeffen aufzuzählen,, die erwas mehr, els 
oberlächliche Kenntniße erfodern, diefe bleiben wohlbe- 
dichtlich unberührt. Wie marches liefe fich nicht noch 
über Stellnng, Zufammenfetzung, Haltung und Ausfüh- 
rung fagen — gründlich und beiehrend fügen? — Da- 
von aber kein Wort — dafür einen Machtipruch — Alles 
HM unter der Kritik! Und nun liebes Publicum glaube 
auch, dais es damit feine Richtigkeit hat. Wenn nun 
über fo manches an diefer und fo an mehreren andern Fi« 
guren zu fagen übrig iR. wenn ich diefes feibfi einzufe- 
hen im Stande bin, warum fuchte ich nicht diefem aus- 
zuweichen, warum wählte ich nicht beffere Sachen? Auf 
diefe Fragen werde ich weiter unten antworten. Noch 
iufs ich einirer Aeuflerungen gedenken, die zur fernern 
Beleuchtung der Kenntniffe meines Recenfenten nicht ganz 
unwichtig find. Unter andern gefieher er, dafs er den 
Satz gar nicht verflehen könne, wo von |Cimpers Zeich- 
nungen gefigt wird, dafs man den Sitz einer Krankheit 
aus ihnen leicht erkennen könne. In der That ein reche 
offenherziges, fatt möchte ich fagen unfchuldiges Gekänd- 
nils von feinen Einfichten, welches mit den übrigen 
Machtfprüchen wunderfam kontralirt! Der, welcher weis, 
worauf es bey einer anatomifchen Zeichnung ankommt, 
welcher weils, was Cumper als Zeichner und Anstomiker 


. gleich grofs macht, der wird diefes Gefländnifs nicht ohne 


bemitleidendes I.ächeln lefen — und hätte Rec, diefes al» 
les gewußt, warlich er (ollte fich vor diefem Bekenntnils 
gehüter haben! ' 
Ferner nennt er Albins und Lyonets Arbeiten Wunder- 
fachen und frage bey diefer Gelegenheit : 
„Warwm findet fich unter dem anarowifchen Kupferflechern 
„nicht der erfte vor allen, Eyonet? flehe feine Original Ab« 
„bildung «m Lieberkahns Diff, de will, etc, nicht oben an? 
Hilf Himmel! einen Albin und Lyonet, ala Küuftler und 
Anstomiker zufämmen zuttellen und die Arbeit des letzterm 
mit den Arbeiten des erilern zu vergleichen! VonLyo- 
net zu behanpten, dafs er der erfie und vorzüglichiie Ana- 
tumifche Küpferflecher fey? Schande für einen Kunfirich“ 
ter, der Behaupeungen diefer Art, als Zurechtweifungen 
unerröchend’in die Weit hiueinfchreibt. Ich berufe mich 
hier wicht auf grofe, fondern nur auf mirtelmafige Küntt- 
ler, nicht auf Anatomiker von Albins oder Campers Gröfer 
fondern auf Männer die weniger willen , und jeder wird 
und mufs mit mir der Meynung feyn, dafs ein Stuck Darm, 
oder eine Weiden -Raupe ein fchlechter Gegenftand der 
Kunft fey — ein Gegenfand fey, der weder grofe An- 
Arengung des Geiftes noch der Hand bedürfe, und aus dem 
man weder das Talerit eines Zergliederers noch die Gröfe 
eines Künfiters richtig beuftheilen, gefehweige jedem fei- 
nen Ort darıtach beiliinmen könıes Ein einziges Skelet 
von HWandelser gezeichnet und geliochen, oder nur ein 
Mufkel- Ärm von einem ‚Schley hat vor dergleichen Sachen 

bhiiii hundert- 
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hundertfälcigen Werth , aber auch hundertfältige Schwie- 
rigkeiten, die nur durch die Gröfe eines anatomifchen 
Künftlers überwunden werden können.  Vebrigens gebe 
ich gerne zu, dafs Zyowet fehr gut (ein Stuck Darm und 
feine Kaupe darzuttellen gewußt hat, ihn aber deshalb 
für den vorzüglichfien anaromifchen Künftler zu halten. 
hiefe eben fo viel, ala den für den größten Landfchafts - 
Mahler erklären, der ein Baumblart recht treu und-deifig 
nachmahlen kann. 

Wehe euch Henpr, Winkelmann, Lefing, oder euch 
Albin und Camper mit euren Theorien, wenn die Behaup- 
tungen diefes Kec. wihr und feine Zurechtweilungen be- 
folger werden follten! — Endlich ärgert lich diefer 
Mann fehr ‚ 

„Dafs dergleichen Sachen (Kulmus neue Kupfer) geloht 

werden, , P 
Hätte auch der Leipziger Recenfent (nach meinem Wif- 
fen wurde Kulmus vor dem 26 Sept, noch von Niemand 
weiter öffentl. beuriheilc) das ertheilte L.ob feiner Kritik 
hintangefetzı; fo würde ich dennoch auf feiner Seite feyn 
und mit Dank feine gegebenen Winke annehmen : dabey 
feit glauben, dafs feiner Recenfion vor der Götringifchen 
nichts weiter abgehet, als Dreifligkeit und Unwiflen- 
heit. Um mich aber weitern Tadelus und Lobens zu 
überheben,. fo erkläre ich hiemit eitı für alle Male, dal, 
da ich nur 3 Zeichnungen zu diefem Werke gefertiger, 
alte übrigen aber aus dem oben angeführten Schrifthellern 
entlehner habe, ich wenig, oder keinen Antheil weder an 
den richtigen-noch unrichrigen Vorttetlungen nehmen 
kann. Zwar baben manche Stücke an Umrifs nud Aus 
führung durch meine Kuandir-Nadel, fo fehr ich) auch die- 
fes zu verhindern fuchte, von ihrer Originalität verloh- 
ren. Denn wer da weiss, mit welches Sch wierigkeisen mau 
bei dergl. Arbeiten zu kämpfen hat, dem wird diefer Um- 
Hand eben nicht allzufehr auffallen, Anders iit der Strich 
des Bleifliftes, als der der Nadel, »anders Tapier, als 
Kupfer etc. Indefleu it es mir auch mehrere Male ge- 
@lückt, Fehler die ich an meinen Originalen wahrnahm, 
gänzlich zu vermeiden und meine Figur vor jener voll- 
kommener zu machen. Auf diefe Weile entltand gewil- 
fermallen ein Gleichgewicht zwifchen meinen Fehlern und 
Verbefferungen, (o dafs ich im allgemeinen von beyden 
mich losfagen kann. Dafs ich aber nicht alle Fehler, die 
ich an meigen Originalen bemerkte, habe vermeiden kön- 
nen, it leicht einzufeben, eine gänzliche Umzeichnung, 
oder vielmehr neue Zeichnungen wurden dazu unumgäng-: 
lich nöchig gewefen feyn. So fchön auch Albin, fo vor- 
treflich auch Cumper zeichnete (und wie ungleich fchlech- 
ter. find nicht die Zeichnungen anderer Schriftiteller) ; fo 
wird man dech noch hie und da Mängel in ihren Arbeiten 
finden, die ohne ‚ein gänzliches Umfchmelzen nicht leicht 
weg zu wifchen find. Neue Zeichnungen alfo zu machen, 
darzu fehlte mir nicht nur eine geübte Hand, fondern 
auch Zeit — und hätte ich auch beydes gehabt, fo wäre 
diefes Unternehmen bey einem Buche für Anfänger, del- 
fen Haupt - Tugend nit in einem wohifeilen Preifs beile- 
bet, gänzlich zu tadeln gewefen. Schlechterdings alfo 


mußte ich mich der Arbeiten meiner Vorgänger bedienen, 
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und ihr Gutes eben fo, als ihr Fehlerhaftes, weiches ich 
in der That nicht erkenne, bis zu einem gewillen Grad 
nachmachen, \kelchem Unpartheyifchen muls es daher 
nicht auffallen, wenn diefe Arbeit unter aller Kritik er- 
kläret wird. Doch vielleicht/häste der netie Kulmus ein 
beffers Schickfal gehabt, wenn Göttingen fein Geburtsore 
geworden ware, Oder wurdeer vielleicht nur deswegen ge 
braudmarkt, damit man auf feine Koften die, von Göttingen 
zu erwartende Veberferzung des Chefelden’fchen anatomi« 
fcheu Handbuches deftio mehr erheben und verbreiten kön 
te? Liefse fich vermutchen, dafs fich das Publikum, im Fall 
diefe Vermutkung wahr feyn follte, durch dergleichen Kunfk 
griffe follte hintergehen und von dem Ankauf diefes Buches 
abhalten laffen köussen; fa würde ich den rechtfchaffenen u. 
uneigennützigen Hr. Verleger von ganzen Herzen bedau- 
ern, der einzig in der Abficht, Anfängern der Arznei 
Wiffenfchafe zu nützen, feir Intereile weit hintan feste 
und nach meiner Einficht (ich kenne ziemlich genau die 
Koften zu diefem Werke) auch bey dem beiten Abfaız die- 
fes Buches kaum vier vom Hundert für Mühe und Auf 
wand erhalten, wird. Endlich fchlieft mein Rec. mit fol- 
gender Stelle: 

„Hir über bedauern es hevzlich in einer Wiffenfckaft im der 
».fd vortrejliche Mufter nar kopirt zu werden branchem, 
nein fo fehrekliches Rückgehen wmforer Lamnderiexte zn 
ubemerken. 

$o vortreficher Mufer? Und wie viele ron diefer Sor- 
te? Wo finden denn fich diefe Mußer, wenn fie nicht in 
den Werken find, die ich kupire und oben fchou ange- 
fuhrer habe? Man zeige mir viel beflere und für den 
klan eines Handbuches fchicklichere ! 

Uebrigens würde mir mleich leicht fein das Unfatt- 
hafte der Krigik diefes Mannes in Abficht auf die von 
D: Kühn herrührende Erklärung diefer Kupfertafelä zu 
zeigen. Ueberall komme auch hier die Tadelfücht ins 
Spiel, obne fich zu bekummern, ob das zur Auffüchung 
dieler Fehler gebrauchte Gias matt oder hell fey. Zum 
Beweifs fey der Tadel, dafs D. Kühn bey der Erwähnung 
des Mafcagni’s Prodromus — dis größere Werk diefes 
Zergliederers über die [.yimphgefäfe vergeflen kabe, — da 
doch deiien in der zu nächtt darauf fulgenden Zeile Er- 
wähnung gefchieht Da indeffen D, Kühx nicht glaubr, 
dafs eine folche RecenfionSachkundire irre führen werde, 
fo. will er diefem Manne ungefört fein Steckenpferd rei- 
ten latlen. Er har fich daher jede weitere Anmerkung 
uber den Geift diefer Kecenfion verbeten.. Diefen Wunfch 
zu erfülien lege ich hier die Feder mit der einzigen An- 
merkung nieder, dafs wir nehmlich aus dem Grunde des” 
Herzens uns wundern, wie ein fo kurzfichtiger Mann 
fich erdreifen kann unter der Aufficht der Königl. Ge- 
felifchaft der Willenfchaften üich des Richteramtes der Kunfk 
anzumallen, zu dem er doch wenig Fälligkeit und wie 
es fcheint noch weniger oder falt gar keine Kenntnil- 
fe hat. 

D. Joh. Leonh, Fifcher, 
Profektor am „Leipziger Zergiede- 
rumgs s Saale. 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
. Literatur. 


Warfchau, b. Gröll: Hiftorya Nurodu Polskiego od po- 
ezatku Chrzefciahftwa, D. i. Gefchichte des polnifchen 
Veiker vom Anfang des Chrifienthums (eigentlich feit 
dem Uebergang zur chrifl. Religion). Tom. IL IL 
IV, V. VL VO. 1750 — 1736. Jeder gegen 500 Sei- 
ten, mit genealogilchen Tabellen, Regiftern und Land- 
karten in g. mit breitem Raude und auch in gr. 8. 
anfshnlicher Bruck und auf fchönem Papier (54 Gu!- 
deu oder 9 Rthlr.) 


Ve älefem berühmten und der polnifchen Literatur 
zum Ruhme gereichenden Originalwerk ift der Bi- 
hof von Emmaus und Coadjutor von Smaleusk , Herr 
Adum Narufzewiez (gelpr. Narufchöwüfch), der ge- 
fchmsckvolle Ueberfetzer des \Tacitus, nach dem und 
durch den er gewiffermaffen feinen hiflorifchen Sul zu 
bilden gefuchthat, Verfäfler. Er fchreibt es unter Begun- 
firung feines aufgeklärten Monarchen, dem der zweyte 
Caigenel. der erlte) Band des Werks in einer edeln, kraft- 
vollen und dennoch .ganz ungekünftelten Zufchriie zuge» 
eignet if, „Dem deffen der Achor it, heifst es winter an- 
dern, gehört die erfte Gurbe.“ Noch nie har vielleicht ein 
Gefchichtfchreiber fo trefliche hiforifche Urkunden und 
Vorräthe bey Ausarbeitung eines Gefchichrswerks zum 
freyen Gebzauche gehabt, als dem Herrn Bifchof aus dem 

‘ Zaulufeifchen Bücherfchatze und !ouft zu Gebote flehen 
und gewifs die meifterhafte Art, mic der der Vf, feinen 
Stoff zu bearbeiten verlieht, verdiente diefe glückliche Si- 
tuation,. von der Anzeiger dieles als ein Augenzeuge, ei- 
nigermanßen urtheilen kann. Die A. L. Z wird zu an- 
Arer Zeiı von diefem merkwürdigen Werk ausführliche» 
re Atızeige geben, worauf Ausländer vielleicht fchon durch 
den reifenden Core aufmerklam gemacht worden (ind, ıda- 
gegen den Stanislaur Auguft äufserte , dafs jetzt ein Mann 
von Gefchmack und Gelehrfamkeit die Gefchichte der Na- 
tion bearbeite, der diefem Unternehmen vollkommen ge- 
wachfen fey. Es if (ehr zu wünfchen, dafs den Gelehr- 
ten, dem die Verlagshandlung die Ausfertigung der deut- 
fchen Ueberferzung ubertragen hat, der Sprache, in die 
er überfetzen foll, mächtig genug feyn möge, um von dem 
Original f9 wenig Schönheiten, als möglich verloren ge- 
hen zu lallen. 





NACHRICHTEN. 


Ebendafelbt: U wapi hiftoryezne nad Rokiem oftatmim 
zycia Fryderyka Il, Krola Pruskiego, przez Hrabiego 
de Hertzberg napifüane, w T,gromadzeniu publicznym 
Akudem# Berliüskiey dnia 24 Stueznia KR. 1787 ezyta- 
ne, z Frameuzrkiege na Füulrki igzyk przefozone, w 
Wearfzawie 1787. (brochirt ı Gulden ı5 Kupfergro- 
fchen oder 6 Grofcken.) 

Es find die kiftorifchen Denkwürdigkeiten über das 

letzte Lebensjahr Friedrichs des zweyten von dem Herrn 
Grafen von Herzberg, ins Polnifche überfetzt. 





Binnen einigen Jahren haben die wendifchen Gemei- 
nen in der Laufitz neue Auflagen von ihrem Gengbü- 
chern erhalten und zwar 


Kotbus, b. Kühn: Höokleingerichtetes wendifches Gefmp- 
buch , in welchem 442 der geiflreichften Gefünge,, nebfl 
einem neuen Änhange von 124 der neueften ausgefuch- 
ten und erbaulichften Lieder zu finden. 1786. 714 5. in 
g. ohne Regilter und Gebete. 

Dieles Niederlaufizifch wendifche Gefangbuch if ron 
Anfang an nicht gut gewählt, hat viel fchlechte Lieder und 
fo abgenuızte Letteru, dafs man es oft nicht lefen kann. 


Luchomnte kufifchowe Äniki w Budyihini wot J. K. 
Drachfiedta. 1798. €95 $., und 40 $. Vorrede, 2% 
Fünfte Auflage, 

‚Diefes für die Oberlaufltzer Wenden befimmte Geüng- 

buch ift weit, beifler eingerichtet , als das vorige, enthälc 
652 Lieder, und it auch recht gut gedruckt. 


Spewawa Jezufßowa Wincze, to jo, duchowne ha powme 
Rherlvfchowe Anihi — romadu z berune wor Mich. 
Wawde, — w Budifchine. 1788. 704 5. ohne Vorre- 
de und Regiler, 

Diefes für die katholifchen Wenden in der Oberlaufitz 
neu umgeändertes Gefangbuch hat durch den Beforger del- 
felben , den Hrn. Canonicus und Cantor zu St. Peter in 
Budifün, AMichae! Walde, aufserordentlich gewonnen, in- 
dem er riele neue vortrefliche Lieder hinzygethan , auch 
manche alte verändert, aber doch auch zugleich die alıen 
mit beybehalten hat, Es enthält 659 Gefäuge; Es wäre 
übrigens zu wünfchen, dafs der etwas myttifche Titel 
nicht beybehalten oder angenommen worden wäre. Eben 
fo if es zu bedauren., dafs die Orthographie diefer drey 
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tcheu Stämme, fo fehr von einander abweichet . welches 
sorztgiich bey den Karholiken. die fich zu (ehr ugchder 
Boöhmifchen bildete, auffällt; denn da Gedas Polnifche und 
Proteflsutifch» Oberlaufitzifche durchfrichene L (£) nicht 
engenommen haben, fo fällt es fchr auf, wenn fie =. E. 
dateinifch Waczenske und den Namen Halde, \Wawde 
Schreiben muflen, welches man kaum verliebet wenn man 
die andre Schreibarr bacziensky, Walde gewohnt il. Ueb- 
zigens har die Katholifche Schrift auch in manchen die 
Niederlaußtzifchen Vorzuge vor der Überlaufitz Protefan- 
«ifchen , hauptfachlich in Anfehung der punctrien Buch- 
Raben, 


II. Beförderungen. 


Hr. D. Hofmann in Erlangen if neulich zum aufer- 
swrdentlichen Profeflor der Medicin ernannt worden. 
A. B. Erlangen d. ı Dec. 1789. 


Hr, Biblioch. Peterfin it bey der hohen Carlsfchnle 
zum Prof. der Heraldik und Diplomatik mit. 200 Gulden 
Zulage ernannt worden. 


Der Hr. Hofmaler Heideloff, einer der würdigften 
Schüler Guballs und Harpers, hat den Charakter eines 
Frofefjors erhalten, fo wie auch der Hr. Hofkupferftecher 
Seibald, ein würdiger Schüler des berühmten Hn. Prof. 
Billers in Stuttgart. 


Der {ich gegenwärtig noch auf Reifen befindende Hr, 
Zebret, ein Sohn des Hrn. Canzler Lebrets in Tubingen, 
it von dem Herzog zurück berufen und als ster Biblio 
shekar bey der Stuttg, biblivshek mit einem Gehalt vun 650 
B. angettellı worden. 


Hi. Vermifchte Nachrichten. 


Das Naturalienkabinet der Brüdergemeine it nunmehr 
än Barby zurück gelaffen, obgleich die Nachricht im In« 
wei. BL No. 118, dafs es zugleich mit dem Neminario 
nach Niesky verlegte werden- follte, damals ihren guten 
Grund haue. 4A. 8. Diffau im Noubr. 1789. 


Ein bey der Sr. Annenkirche zu Sr. Petersburg er- 
zichtetes Waifeninflirut, it bisbero noch wenig bekannt 
er worden, fo fahr en auch « ies. theils wegen der Selter.hr * 
äulcher, durch die WW ohlihatigkeit von Privatperfonen er- 
sichteten Stiftungen, theils wegen feines zıuen Fortgan- 
ges, und allgemein anerkannten Nutzens verdient, im 
Jahr 1781 beftimmee ein dafeer Bürger Namens Joh. 
Guttfr. Kejtner, 16,000 Rubel zur Erbauung eines fieiner- 
wen Haufes, deffen Zinfen zur Erziehung von 10 Elter- 
ofen Waiten, männlichen Gefchlechts, verwandt werden 
Gollten ; #784 ward der Rau diefes Haufes vollenden, md 
deu 5 Decembr, deflelben Jahres ir Anwefeuhrir einer 
zahlreichen Verlammiung von -den Hr. Falter Roinbete 
durch eine pafende und bereits gedruckte Rede feyerlich 
«ingeweyhet; 10 Waifen werden hier ron dem 7 bis zu 
34 Jahre mir allem nörhigen verfehen, und erhalıen zu- 
weich mit-den kindern der St. Antienfchule den narbigen 
Unterricht in den ihrem Alter angemellenen Wilfeufenaf- 

‚ 8er, iu.der Deusichen, Ruflifch- und‘ Franzöfifchen Spra- 
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ge Stifter deffeiben, und fcheukte, vermittelt eines Teiia- 
ments, dem Infitute noch $000 Kubel, die zur beiferm 
Einrichtung und ‚gröfsern Vervollkommung defleiben, 
durch den nnbegrätizteu Eier, und die uuermüdere Sorg- 
falt des allgemein gefchätzien Hr. Fall, Keincotrs, Direc- 
tors defelben, aufs beiie verwaudı werden A. 8. SE 
Petersburg d. ı Nov, 1799. 


Mit vieler Befremdung hat man in einem öffentlichem 
Blatt gelefen, dafs das Landchen Gex von Käubern win“ 
mele, dafs 2000 davon das Schloß Ferney hätten plunderra 
wollen, dafs aber 805 Genfer, durch Vokair's Namen be- 
geiftert, (elecrrifcs ) fie verjigt, und in Ferney eine Gar 
nifon mie Kanouen gelegı hätten. Die ganze Nachrichs 
it ungegründer. Gex hat keine Räuber gefchn, die Bau- 
ern haben dort, wie an mehrern Orten, Gich der Schu 
ten und Archive in den Schläffern bemeittert, aber ohm 
ein einziges zu zeriiören. kein einziger bewafneter Gen- 

“ fer itt über die Gränze gegangen, u. L w. — Ferney ge- 
hört jeizı einem Hrn. von Bude, Bürgern von Genf, rom 
defien Familie Voltaire diefen Landfitz erkauft harte. 
Vielleicht hat er einige Vorficht angewandt, fich zu fchü- 
tzeu; aber mehr if gewißs nicht vorgefallen. — 

CH. d. Fr.) 


Am 24 May (am Ferdinandstage) hat der König bei- 
der Sicilien den Grund zu einer neuen Stadı gelegt. Sie 
heitst Samet Luci und liegt eine halbe ( lal.) Meile vom 
Caferta, An deinfelben Tage ward auch das neue Geh e- 
buch fur diefe Stadı. was der König fe!bf entworfen hat, 
bekannt gemacht, Die Einwohuer befichen bis jetzt nur 
aus Fabrikanten in verfchiednen Manufakturwaaren, und 
aus Soldaten des Kegimenis Liparortis welches nach einer 
neuen Militairref em nicht mehr exiliru — Der Grund 
dieier neuen Geferze it die Gleichheit an Stand, Sitten, 
Kleidung, und allem übrigen, fo weit es nur möglich ik, 
Zugleich haben die Einwohner viel befondee Difpenfario- 
nen, die fehr von den übrigen Gefeizen des Königreichs 
abweichen, bekommen. Sie erhalten weder Gouverneur, 
noch Kichter, fundern ihre Streitigkeiten follen vom 
Oberhaupt der Geifllichkeit und den Arlteften’ des Lan- 
des verglichen und entichieden werdeu. Menfchenliebe, 
und gefunder Menfchenrerfland des gefsirgebenden Kö 
nigs, follen, wie mar verlichere. in jeder Zeile zu finden 
feyu, Man hosft» das Gefeizbuch werde gedruckt wer- 
dem. 4A. B. Aewspel v. 11 Junius 1789 


” 


z Wie es in unfrer Grafichaft Marsf-!d um die Gelehe- 
fainkeit fehe? kann ich ıhnen mit wenigen U orten er- 
zählen. Wir biben zwar nur zwey *chriltfieller von 
Bedeurung, den R. Fasi, und den Jufitzan. mann im 
Kammeburg Herru D, Pfeil; wir haben wirklich mehre 
re Männer, die mir großen Ebren Öffentlich auftreten 
könten, wenn es ihnen gihele. In Eisleben ud unlie 
gender Gegend find jerzt tier Lefegeiellfchöften, we'cie 
ers Hr. Faller Traurmwein, theils Hr ‚Inilizunrmmg 
Härter geikifter hat. Auffer den geschreutten gelehr:en 
Zeitungen und ‚ourmalen. werden wirklich die heilen 
veren dentfchen Werke fall ars allen Fächern gelrfen, 
Buch fallen mis wuser auch Dinge vor, defen wir ung 

fibamnen 


m. 
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fchämen müffen. Noch in dieferm Jahre verfügte ein 
Landprediger einer reformirten Frau, die auf dem Lan- 
de fo geachteten, Begräbsis-Cermonien, ung liefs fie, 
ohne Sang und Klang an der Gottesacker - Mauer eingra- 
ben!! Dafür aber har ihn auch ein Comfrater, in der fo- 
genanugen Endarfer Pofuune St. 5. v. Mon. Mai vor der gan- 
zen Grafchaft gezüchtiget wie ers verdiene. A. 8. 
Eisleben d. ı Dec. 1789. 


Die Bücherlammiung des verflorberen Stadıfchrei- 
ber Klorzfch zu Freyberg wird öffenıl, reriieigert werden; 
dis Verzeichnis davon if fertig und enthält gegen 40co 
Bände. Mehrere Klotzfchifche Manuferipie Gnd durch 
Vermittelung des Jüngern Herrn Finanzraths Wagner, 
der auch die Fortferzung u. Ueberarbeiiung der Süch- 
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fifchen Münzgefchickte übernommen hat, zur Churfürt'f- 
eben Bibliothek in Dresden gekauft und dafür 90 Rthir- 
in Auweilung an die Erben "ausgezahlt worden. kıir 
ter diefen Handfchriften befinder fich ein völlig ausgear- 
beiteter Auffatz, die der felige Klotzfch verfigele hinter« 
laffen hatıe ‚über die in der Sächfifchen Gefchichte be 
riehtigte Früulein von Neitzfchitz bekannter unter dem 
Namen der Gräfn von Ruchliiz, Wem die fleifsigeir 
Unterfuchungen bekannt find, die Klorzfch noch in Zehn« 
ten Band der Sammlang vermifchkter Nachrichten zwi Süch- 
fifchen Gefchichte $. 361 fulgg. über diefen Punct augeflelies 
hat, der wird es gewifs bedauren dafs die öffentliche Haar 
kanntmachung diefer Frucht des Kioızfehen Fleilves vom 
dem Gefchichtskenner vielleiche uan nıche wieder zu 
hofien id. A. B. d. ı Dec. 1789, 


an ke, — || 1 ——————— 
LITERARISCHE ANZEIGEN. | 


f. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Petit und Schönifchen Buchhandlung in Ber- 
Ko il zu haben: Sammlung der Schriften an die Nutio- 
nolvertammtlung, die Juden und ihre bürgerliche Ferbef- 
ferung betreßend , aus dem Franzöjifchen. 134 8. 8. 8 gr 
enchält: 1. Bitifchrift der Juden zu Lunerille und Sar- 
guemines. 2. Schreiben der portugiefifchen Judenfchaft 
zu Bourdeaux an Hrn. Greger, Pfarrer zu Embermenil 
und Deputirter von Nancy, 3. Addreffe der Juden zu 
Paris. 4. Addrefie, die der Nationalvrerfammlung von den 
vereinigten Depetirten der Judenfchaft zu Metz, "den 
dreyen Dischiimern zu Eliafs und Lothringen übergeben 
worden it. 5. Befondere Birtfchrift der Deputirten der 
Merzer Judenfchaft. 6 Memeoire für die Judengemeinde 


"mi Metz insbefondere, verfäfst von Ifasc Ber- Bing, Mit- 


glied diefer Gemeinde. 7. Zufatz zu der Addrefle, die - 


der Narionalrerfsmmlung von den Juden zu Lüuerlle und 
Sarguemines überreicht worden, 8. Vortrag des Hrn. 
Grafen Stanisiaus von Clermont + Tonnere,, über die Ver- 
fulgung, welche die Juden im Elfaß bedroher. 9. Vor- 
fteliung zum Beflen der Juden von Hrn. Gregor, Pfarrer 
zu Embermenil, Deputirter von Nawcy; uebft vorange 
fehickten hiferifchen Nachrichten, fowohl von den Ver- 
folgungen , die fie an verfchiedenen Oertern und vorzüg- 
lich im Elfäf-ifchen ausgeltanden, als von ihrer Vorlaf- 
fung bey der Nationalverlammlung. 


u 


Wenn das Urtheil älterer und neuerer Kunftrichter 
über du Thurndides, nicht obre Grund ift, fo war die 
einzige Urfache,, dafs man bisher feine Gefchichte sicht 
eben fuwohf, als die Werke eines Herodois, oder ei es 
Lirins in den Schulen gelefen, dsch wehl nur die, dafs 
es an einer bequemen uud wohlfeilen Handsusgabe dien 
virtreilichen Geichichisfchreihers fehlte. Nori it dirfem 
B angel nieht abgeholfen, denn auch die Zweubrärk che 
Ausvabe bleibt bey ihren übrigen Vorzugen für gen chuer 
dich noch immer viel zu theuer. Ich @laube alfo un! s 
unuusaes zu uulsrugbmen, wenn ich duruı Veraultiauung 


einer wohlfeilen Handaurgabe des Thucydiler ihn auch 
für Schulen brauchbar mache. Diefe Ausgabe foll nem- 
lich mit Hinweglaflung alles deflen, was das Buch ver- 
theuern kann, den blofen griechifchen Texı nach den beitew 
vorhandenen Ausgaben abgedruckt, enthalten. Für die 
Correcktheit des Textes werde ich, da der Abdruck un- 
ter meiner Aufficht gefchieht, alle mögliche Sorge trageRr, 
fo wie der Verleger durch fchönes, weilles Papier, und 
neue, fcharfe Leitern auch von feiner Seite das Buch 
empfehlungswürdig zu machen fich befireben wird. 

Der erie Band, welcher die vier erfien ‚Bücher ent- 
kält, und ein Alphabet in median Ottav bewrägt. wird 
g. G. in der nächiten Oiter - Melle erfcheinen 7 und der 
zweyte und lezie, von gleicher Stärke, Michaelis fulgen- 


_ Der Ladenpreis von beyden Theilen wird nicht höber 


als ı Hıhlr. 16 gute Grofchen in Louisd'er zu 5 Rıklr 


feyn. Um aber bey diefem ohnehin geringen Preife, dem 


Ankauf des Werks tioch mehr zu erleichtern, ift der Ver- 
leger erbörig, denen die ı0 Exemplare voraus beftellen, 
und beym Empfange des erllen ’Iheils, dem zweytem 
zugleich mit bezahlen, das Exemplar zu ! Kıhlr. 9 er 
zu überlallen. Liebhaber können fich deswegen an die 
Buchhanziungen ihres Orts oder auch an meine Verleger 
Herrn Joh Heinrich Cramer in Bremen wenden 
bremen den sten Decemb. 1739. 
Hermann liredenkamp. 
Subrekter am hönigl Arhenaum und 
der Dumfchuler 





Auf die in einem befonders gedruckten Arertif=men® 
ausführlich anm-Tünd'grien Nenen verwilchten Deströge zur 
Beieirwug mn Unteriwitung Reht die Subferiprion bis zu Ei- 
de ses Januar» 1790 vffen. Es wird davon alle zwey Mu- 
nat ein Stuck von 7-8 Bogen auf feinem Schreibpapier 
bey Hern Buchhändier Hammarich in Altona ericheiien- 
Droy Stick machen einen Hand» und 6 Sr. einen Jahr- 
gr g aus, welches 2 Kıhir 8 gr. Conv. M. kolien wird. 
Mai m:cht fich wenigfiens zn einem halben ‚Jalirgang ver” 
buudiich. Wegem der Jublcripien kan an Sch an Hr. 

hkkkkkk 3 Ham 
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Hammarich is Akona, an den Herausgeber felbi, oder 
an die nichtten Buchhandlungen wenden. — Den Herru 
Collecteurs wird,man mit Vergnügen die gewöhnlich: Ver- 
gütung zugellchen. Das erite Stuck wird gegen das Ende 
des Februurs des k. J. herauskommen, 
Hamburg d. sten Dec, 1739. 
D.].W. Olshaufen. 


— 


Thomas Denman it als gelehrter Gebyrtshelfer zu 
fehr unter uns bekannt, als dıls folgeudes Werk nur 
einiger Empfehlung bedürfte welches wir künftige Oltern 


init Zufätzen der deutfchen Geburtsheifer der tteuelien Zei« . 


ten überfetzt liefern werden. Nehmlich deflen. 
Indroduftion to the Practice of Midwifery By Th. Den- 
man M. D. Vol. ı. , 
Denn hoffen wir uns das medicinifche Publikum durch 
eine deutfche Lieferung folgender Schriften verbindlich zu 
machen, als . 
An Effay on the Epidemic Ideale of Lying in Women 
in 1799 and 1788 By J. Clarke R 
A Difiertation on (he Procefs of Nature in the filling 
up of Carities hea ling of Wounds and reftoring Parts 
which have been deftroyed in the Human Body, 
which gained the Lyczum Price Medal for 1789 By 
Jones Moore . . 
Beyde mit Zufätzen und Anmerkungen und 
An Ingquiry in to ıhe Nature, Caufes and Termination 
of Nervous Fervers , togeıher with Obfervarions ten- 
ding to illufirate_ the Meıhod of reitoring His Ma- 
jefty to Healıh, and of preventing Kelapfes of his 
Difeafe, By Robert Jones 
Altenburg den 2 Dec. 1789. 
Richterfche Buchhandl. 





Im Verlag der akademifchen Buchhandlurg zu Strafs- 
burg wird in kurzen eine teutfche Veberferzuug von 
Almeria Belmore, in a leries of lettres, written by a 
Lady 
erfcheinen. Das englifche Original hat Beyfall gefunden ; 
dies hof man auch von der Veberfezzung, die ein der 
Sache gewächfener Mann übernommen har 





Wir machen hiedurch einem verehrungswürdigen Pub- 
likum bekannt, dals das erite Heft von Amaliens Erho- 
-Iungjlunden, mit einem Titelkopfer , einer Titelvignette 
und 2. Mufikitükken geziert, in wenig Tagen wird aus 
grgebeu werden können. Die Zahl der refp. Subicriben- 
ten it Schon fa beteichtich, dals wir vor allem Schaden 
gehichert find; wir werden, ihre geehrteffe Namen gleich 
der erlien Stücken vördrucken, und bitten daher noch- 
mals alle Herrn Kollekteurs und einzelne Liebhaber, die 
gelammelten Namen baldigk an uns einzufenden, 

Stultgare im Dezemb. 1799. 

Die Expedition des Beobachters. 


= 





Bis Ende Decembers erfcheint ein der Aufmerkfamkeit 


des Publikums würdiges Werkchen, betitelt : 
Briefe über die gegenwärtigen thenern Preifse der neth- 
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wendiefen Lebensmittel, an einen Polizebenrten von 

feinem Freunde, . 
Es wird für 3. gr. zu haben feyn, zu Leipzig, in der 
Griffchen Buchhandlung; zu Frankfurt am Mayn, bei 
Hn. Strang, Buchh, zu Stuttgart, bey der Expedition 
des Beobächters; zu Schafraufen in der Hurterichen und 
zu Serafsburg in der akademifchen Buchhandlung. 


IR Mufikalien fo zu verkaufen. 


Zu Nürnberg bey Untgrzeichnetem id um beygefetz- 
te Preife in Commiflion zu haben: Naumanns Core, Sing- 
Rimmen und Bafs in Partitur, 26 enggefchriebene Bögen, 
und Infirumentalilimnen go Bögen, 6 Thir. — Die Oper 
it ganz neu, fchön und correct, von einer Hand gefchrie« 
ben, und zur thearralifchen Aufführung brauchbar, 

J. F. Roth, Diac. Jac. 


IL. Preisaufgaben. 


Die Churfürfl, Maynzifche Akademie nürkcher Wir- 
tenfchaften zu Erfurs ferzt auf die befte Bearbeitung einer 
jeden der folgenden Aufgaben einen Preis von 100 Thaler, 

1) Eine Unpartheyifche, aus Gcherr Quellen gefchöpf- 
te und nach einem zwekmälfigen bearbeitere Gejchichte 
und Statik der Stadt Erfurt und ihres Gebieres, wel- 
che hauptlächlich zum Grunde des Unterrichis der va- 
terländifchen Jugend in.den Schwen gelegt werden, und 
zugleich, als Lefebuch für den Bürger der mitllern und 
niedrigen Stände dienen könne. i 

2) Wie kann man auf eine leichte und nicht allzuı- 
köfifpielige Art den Wundarzten, denen das Landvolk 
anvertrauer il, unddie der leidenden Menfchheit ofı niehr 
fchädlich, als nützlich €.ıd, einen beffern und zweckmili- 
gern Unterricht beybringen., 

Die Abhandlungen müfen vor dem ıten Oct, 1790 
an den beiländigen Sekretär der Akademie, Hn. Prof. 
und Amtman Rımpel , poltfrey eingefendet werden. 





Da die Akademie zu Padua glaubt, dafs die eingelauk 
nen Abhandlungen uber die fir den Handel felgelezte 
Frage des Treifes nicht wurdig find, har Se den Preis ver« 
doppelt» und 1259 Zechinen dalür beüimme, Die Preis- 
frage lautet: „ 
b ı) Ob eine völlige und uneingelfchränkte Freyheit des 
Imports uud Fixports, und der innern Circulanion von al« 
len Produkten der Natur und Kunli einem jeden Sıdat 
überhaupt vorrheilbafe (eyn kann, und wenn man alle Wim 
kungen daroy berechnet, eb aladenn die Unbeguemlich- 
keiten, weiche daraus eridchn können, in Vergleichung 
der Vorihtile, welche daraus erwachfeı, mehr oder weni» 
ger erheblich find? 

2) Im Fall fich finden follte, dafs diefe unbefiimmte 
Freyheit nicht für alle Regierungen vorikeilhaft wäre, fo 
frägt Gch, welche allgemeine Grundfärze find alsdenn bey 
der noıhwendigen Modification und‘ Einfchränkung nach‘ 
den phyfifchen und politifchen Charakteren und Verhält- 
niffen der verfchiednen Staaten, feltzulfetzen 7 

Die Abhandluugen muffen vor Ende d. J. 17590, Ita- 
liänifch oder Franzöfifch, an den Abt Franzoja oder Cela- 
zotti frankirt eingefchickt werden. (G. & £.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Verona, b. Ramanziti: Methode pour caleuler les longi- 
tuder Geographiques d’aprer labfervation d’eclipfer de 
foleil, ou d'oecultations d’etoiles par Mr. ‚Cagneli, Ci- 
toyen de Verone, etc. 8. 1789. ı |. 10 6.” 


I) Abhandlung hat den Preis bey der Kiönigl. Aka- 

demie der Wilfenfchaften zu Kopenhagen erhalten. 

Die vorgefchlagene Merhode des Verf. ilt (ehr glücklich. 
(A. 2) 


Venedig, b. Zatta: Fita di Benedetto Marcello, Fatrizio 
Feneto, con Tapgiunta delle rifpafle ale cenfure del 
Sigr. Suverio Mattei con lindice del’opere flampute e 
manofcritte, e algumte teflimonianze intorne elinjigne 
fuo »terito nela jucolti mujieule. $. 103 3. 1788. 

P. Fontana, Prof. am Coll. zu Mailand. hatte zuerft 
diefe Lebensbefchreibung Jareinifch im 9 Band der Samm- 
lung der Zitze Italorum abdrucken. lalien. Die Ueberfe- 
tzung hat interellante Anmerkungen bekagmmen. — B. 
Märcelli war ein Originai-Genie, befonders in der Mafik. 

(4. B.) 


Palermo, in der K. Druckerey: Codice diplamatico di 
Sirilia forto il governo degli Arabi pwuhblicato per ope- 
ra e fludio di Alfınfo Alvoldi, Arcivefcoro di Eraclea 
“etc. 4. 593 5. mis einer geurraphifchen Karte von 
Sicilien unter den Arabern. Erlier Band, erfter Theil. 
1789. 

Die Gelchrfamkeit in den Noren, die Genauigkeit, wo- 
mir das Original ins Iraliäniiche überfeize if, und die 
Wichtigkeit des Werks felbit fud lauter gegründete An- 
t:rüuche auf allgemein Beyfall, (A. B.) 


Eerrära, b. Kinaldi: Cajetoni Bipliore, J. U. er $. $. 
Th. D. Ferrarienfis Rotse quingueriri, “hi Ferrarienfi 
Archi- Gymuwafio fiudiorum Praefefii, Inferiptiones es 
Carmins. 4 1789. 


Der Verf. hat dem Publikum fehon mehrmals Beweile - 


leiner (chönen lateinifchen Schreibart gegeben. Und hier 
it ein neuer, und einer der glucklichiien, doch find die 
Infchriften den Verfen vorzuziehu. - (4. 3.) 


Bologna, b. Safi; De religione adverfus Incredulos: opus 


“ digefium juxta fekolarum methodum praecipua comple- 
dens ac refolvene difienltotum momenta, quae in Incre 
dulorum praefertim Tlibris reperiuntur. Liber primus. 
4. 350 p. 5]. Mail. 

it für Schulen gefchrieben, für die man fchon fo viel 

Bücher diefer Art hat. (A. B.) 


Ferrara, b. Rinaldi: Bibliotheca Mathematien cum Dikfio- 
nario, Theoreticis ac Prallieis tam: antiquorum qua 
recentiarum inventis nobilioribaer, ae Fgwis conveniehti- 
bur ornata, et in FI Tumus difributa auf. Ignatio 
Campfesver, Presbyt. Hifpano. T. I. 8. 1789. 

Diefer erfle Band handelt de quanticate difereta (eu 
arithmetica, Algebra et Analyf. Der zweyte wird han- 
deln de quantitate continua feu de Geometria et Trigono- 
merria etc. Der dritte: Dietienarium, bis zum fünften ; 
der fechite: Tabulae generales Legarichmorum commu- 
nium Logilticorum, Hyperbolicorum, utriusque Canonie 
Trigonometrici, et Potentiarum Quadratae et Cubicae cum 
eorum expofitione et Elencho zuciorum in magnaque Ma 
theleos parte magis illullrium. (A. 3.) 


Turin, b. Michel Briolo: Aufarium ad Fioram Pede- 
montanam cum notis et emendationibur -auft, Car, Ale 
lionio, 4. 58 5, mit zwey Kupferflichen. 1789. 61, 
Mail. 

Seit einiger Zeit befchäftigen fich die Piemontefifchen 
Gelehrten fehr mis Botanik, und auch dies kleine Werk 
enthält viel gründliches, befonders in den Noten undden 
Verbeiferungen, (4f'B.) 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


‚ Die Gebruder Ferres, Buchdrucker in Neapel, be- 
naehrichtigen das vublikum, dafs fie mit October d. J. 
die Subfeription auf die neue Ausgabe der Storia eritica 
de Teatri antichi e moderni del Sigr. Pietro Nap, Sigma 
reli, wovon fchon der vierte Band erfchienen, 'eröfnen 
werden. Das Werk ward gleich bey feiner erfien Er- 
fcheinung fehr gur aufgenommen, der Verf. hat fich be» 
müht, es noch weiter auszudehnen, nur bate er auch in 
den Notizen genauer find in den Bemerkungen philofo- 
pbifcher feyn follen. Der Baud kolter 4 Neap. Carlini. 
A, B. Neapel, 


Lillll - Der 
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Der Doctor Salvadori in Trient hat im vor. J. eine 
ereifliche Abhandlung über die Schwindfucht herausgepe- 
ben. Einige glaubten, er hätte feine Theorie nicht genug 
bewiefen, dies hat den Verf. veranlafst ein neues Werk 
darüber’ herauszugeben, unter dem Titel: Sperienze e Ki- 
Peiboni di Matteo Salvudori ful morbo tijico in conferna 
dei nuoro jifteme, Er entwickelt in der Vortede eine 
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Menge Grundfätze , die feine Meynung fehr überwiegend 
zu beweilen fcheinen. Heruach macht er fich felbit llar- 
ke Einwürfe, und beantwortet fe mit Klarheit nid Grüud- 
lichkeit. Er will felbfk öffentliche Verfuche machen , da- 
mit niemand an feinen Behauptungen weier zweifeln 
darf, 4A. B. Tridens d. 20 Jun, 1789. 


— ee ee nn | — 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankünigungen neuer Bücher, 


Im Intetelligenzblatt d. A. L, Z. No, 95, kündigte der 
Br. Doctor Link in Göttingen eine deutfche Veberferzung 
von Hn. Lavsifiers Traire elementaire de Chimie an, wel- 
che im Dietrichfchen Verlage dafelbfi erfcheinen follte. 
Da ich ober jest mit dem Hn. D. Linck dahin überein 
gekommen bin, dafs derfelbe gedachte Veberferzung, die 
ich ebenfals bereits angefangen, mir ganz überlaffen hat; 
fo mache ich hierdurch bekannt, dafs zur Michaelis-Mel- 
fe 1790. von dem gedachten wichtigen Werke des Hn, 
Lareifier eine von ınir allein verfertigte und mit Aumer- 
kungen verfehene deutfche Ueberferzuf®, in demfelben 
Verlage erfcheinen wird; auf die ich um fo mehr Fleifs 
verwenden werde, da diefes dns erite Werk it, welches 
uns eine volittändige Daritellung der neuen antiphlogifii- 
fchen Theorie giebt, und in welchem alle Erfolge und 
Operationen, nach jener Theorie erklärt werden, 
Berlin im December 1789. 
D. Hermbfiädt 
mehrerer Academien Mirglied, 


N. Audtionen. 


Den a2ften Febr. 1790 wird zu Leipzig im fogenann- 
ten rothen Collegio der fämtliche Biichernachlafe des D. 
und Rath Königsdärfer zu Altenburg, worin viele fehr 
gute und feltene Werke für den Arzt und für andere Fä- 
cher der Wiilenfchaften vorkommen, veratgtiosirt wer- 


den, woyon ein belonderes Verzeichnifs von 397 Seiten 
da ill. 


Ill. Vermifchte Anzeigen. 


Nechrichten von einer chendf hen Perfionsanrfalt für 
Fürglinge, die fich zu praktjchen Chemik 
wollen. 

Seit dem man den Einfufßs, welchen die Scheilekumf 

auf fo virle andre Künfte und Willenichafren har, nüher 
keunen lernet, Audiree man fie mit einem Eurhußesmuus, 


era bilden 


von dem Sich die gluklichfienFoigen für dieZukunft erwarten, 


Jaflen. - Aerzte, Apetheker und Trehnologen, denen das 
Srudium der Chemie ganz unentbehrlich il, erkennen 
bereits die Vorcheile, welche fie ihnen, bey der Ausübung: 
ihrer lierufssefchäfte, gewährer, Auf Univerfitaten wird 
jersr die Chemie häuficer als fonft geichren. aber felren 
dem ganzen Umfange nach, welchen fie wirklich einnimmt. 


Mir keiner Wilenfchaft it indeleu die Chemie in fo 
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genauer Verbindung, als mit der Pharmacie: mehrere 
unlerer gröften Chemitten find Apotheker, und mit vie- 
lem Kechte verlangt man jetzt, dals auch jeder Apoihe- 
ker ein guter Chemiker fey. Nicht jeder \ritsbegierige 
junge Maun hat indeflen Gelegenheit bey Erlernung der 
Pharmacie, auch die Scheidekunft in ihrem ganzen Umfauge 
zu #udieren, und mancher fahize Kopf, der bey einer 
zwekmäfigen Anleitung zum Meitter in jener W iffenfchaft 
gebildet werden könnte, wird bey dem Mangel au Gele- 
genheit ganz vernachlafsiger. 

Um diefem abzuhelien, und das Sıudium der Chemie, 
nebit den damit in Verbindung fiehenden phyfkalifchen 
Willenfchaften zu erleichtern, habe ich eire chemifche 
Schule angelegt, in der ich angehende Apotheker, oder 
andere wifsbegierige Jünglinge, zu guten Scheidekühltiern 
zu bilden, gedenke. 

Acktern, die ihre Söhne, welche zu Apothekern be- 
fimmı find, oder aus andern Gründen die Chemie ihrem 
ganzen Umfaupe nach #ucieren follen, meiner Leitung 
auverträuen wollen, pebe ich die Verficherung, dafs bey 
der Bildung ihres Verftandes, zugleich auf die Bildung 
ihres Herzeus die möglichie Kuükficht genommen wird; 
und fie alfo die fonf in großen Stadreus fo leichte Anlei- 
tung und Verführung zu Ausfchweifungen, wodurch 
mancher fontt edeldenkeude, und moralifch gut webildste 
Jungling, wenn er fich telbft überlaffen ifl, nur allzuleicht 
ruinirt wird, keinesweges zu befürchten haben. 

Bey dem zu ercheilenden wißenfchaftlichen Unter 
richte ift die Chemie ihrem gauzen Umfange nach, in fo 
weit Ge nur mir andern Wilienfchafen und Künften im 
Beziehung fteht, zum vorzuglichtlen Grunde gewähler. 
Da aber diefe Wilfeufchaft fich fo weit eriirekt. dafs’ fe, 
aufser der Verbindung mit andern phyfikalifchen YA il 
feufchaften, wicht gründlich Audiert werden kanı:; fo er 
theile ich aufser dem Uwerrichte iss der theurctil hen 
und preitifchon Chemie, weicher fiets durch Experinicste 
erläutere wird, auch noch befondern Unterricht * in 
folgei;den mit der Ciiemie in genauer Verbindung Rehen- 
den W iflenfchaften,, als: 


a. Plnfik oder Nutürlehre: mir den nöthigen Experi- 
merten erläutert. 
b. Minerulogie: durch Vorzeigung der bierzunschigem 


inftruktiven Exemplare aus dem Minersireiche 
er äutert. 


©. Pharmacie: aufser dem theoretifchen Vortrage diefer 
Willenfchafi „ werden alle chemifche Arzcı eimintel 
‚verdertiger, und die dabey vorkommenden Erichei- 


nungen 
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nungen 
- erläutert. 
d. Noteria medica: fie it dem Chemifen, fo wie dem 


Apotheker unentbehrlich. 

&. Anatytifche Chemie : hierunter verflehe ich die befon- 
dre Anleitung, noch unbekannte Körper chemifch zu 
analyfiren! wobey zugleich die Probierkunft, und me- 
gallurıifche Chemie, praktilch. durchgearheiter wird. 
Diefes it die Befchäftigung meiner Commilitonen in 
foichen Stunden, welche vom Unterrichte frey find, 
Sie haben dazu ein eignes mit den nöthigen Inftru- 
menten und Materialien verfehenes Zobowatorium, 
und mufen eigenrhch hierbey dusch eigene unter 
meiner Aufficht angelellte Unterfuchurgen fich im 
Beobachten und Aualyfiren üben. 

Diejenigen, welche aufser dem von mir zu ertheilen- 
den Unterricht, noch andre'Studia, als Phyfiolojie, Mathe» 
"matik, fremde Sprachen ect. fiudiren wollen, finden 
hier hielängliche Gelegenheit, da in Berlin alle W iiien- 
fchaften, lo gut als auf Univerfitäter, vorgetragen werden, 
Aufserdem können eben auch noch andre Junglinge, die 
fich blos den tmedicinifchen Wiflenfchafren widmen , in 
meiner Wohnung Koft und Logis bekommen, went ihnen 
darın gelegen if. 

Acltern, denen es gefällig ift, ihre Soline meiner 
Leitung axrzurertrauen‘, habe ich noch folgende Bedin« 
gungen zu machen: ihre Söhne wohnen bey mir, und 
eifen an meinem Tilche; ein jeder verpflicher fich auch, 
einen ruhigen und moraliichen guren Lebenswandel zu 
führen, fo wie es von einem gefitteten jungen Manne 
zu erwarten il. Wem diefe Bedingungen angenehm find, 
und wer feinen Sohn meiner Leitung anrerrrauen will 
den biste ich, wegen der befondern Bedingungen, fich 
fchrifilich gerade an mich zu wenden. Ein jeder, der 
äch diefem Studium der gefamimten Chemie und Narur- 
kunde widmen will, kann zu jeder ihm bequemen Zeit 
antreten, und auch eine ihm felbft gefällige Zeit, fich 
bey mir aufhalten, fü wie er es felbf für gut finder. 


Berlin ‚ 1799 


nach phyfifch - chemifchen Grundfätzen 


Dofor $. Fr. Hermbftäde, 
verichiedener Akademien Mitglied, 


— 


ze Erklärung gegen den Hu. Oberrechnungs- Rath Cana 
ler in Dierdan. 

Nachdem ich den Hn. Oberrechnungsrath in dem tıcten 
St. des Intellig. Blattes der A. Lit. Zeir. aufgefordert 
harte, die mir in feinen zwey vorher gerargenen Aufla- 
tzen Schuld gegebene Einfchränkung und Erfchwerung 
des Gebrauchts der hiefigen Churfüril, öflentlichen Bi- 
blioihek, worüber, ihm zu Falge, die öffentliche Stimme 
in Collegien fitzender Perfonen Klagen fwlite, zu bewei- 
fen, und zwar unter Bewerungsgründen aufgefordert hät« 
te, welche jedem Manne von Ehre heilig foyo muülfen: 
fo konnte ich erwarren, dals er wenigfiens etwas zur 
Befchönigung feines Vorgehens vorbritgen würde. Al 
leiiı er übergehet diefer. Punct, fo fehr er auch die Haupr- 
fache meines Streires mir ihm ill, wieder zanz nur Still« 
fchweigen, und dennoch hac er das Herz, in dem 132ten 


Sı. auf das neue wider mich aufzutreten, und die kallle 


-chen beruhe. 
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Verficherung voraus zu fchicken, dafs deffen ungeachtet 
alles, was er wieder mich behaupter habe, auf Thatfa= 
Aber warum führer er fie vicht an, diefe 
Tharfachen? Warum führer er nicht auch nur eine ein- 
zige an? Wäarlich, ein Mann, der dreift genug wär, öf- 
fentlich zu behaupten, dafs 800 mehr ifl als 3800, der 
wider die Veberzeugung der ganzen hiefigen Sıadı verfi- 
cherte, dafs die Churfürfl. Bibliothek feit meinem Hier 
feya nur allein Vormittags, und im December und Januar 
gar nicht geöffnet würde, der diefes zu beweilen, einen 
öffentlichen Auffarz in den hiefigen Anzeigen verfümmele 
aufuhrte, ein folcher Mann kann tmd darf nicht erwar- 
ten, dafs man ihm auf fein blaises Wort glaube. 

Doch damit die Lücke des fchuldig gebliebenen Be» 
weifas nicht zu (ehr auffallen möge, fetzt er hinzu, dufs 
er mich nunmehr gerichtlich belangen mälle. So? Und wa- 
rum denn? Weil ich eine mir von ihm öffentlich ge- 
machte gebäflige Befchuldigung öffentlich-ablehne, ihn 
zum Beweife auffordere, und da er diefen nicht führen 
kann; die Befchuldigung für das erkläre, was fie ih für 
Verläumdung? In der That, man müfste einen feltfamen 
Begriff von den echten in Sachfen haben, wenn man 
fich wollte vorfpiegeln lafen, dafs man jemand um defs- 
willen gerichtlich belangen könne. Aber es ift das wie 
der eine blofse Staubwolke, hinter welche Hr Canzler 
fich zurück zieher, um die traurige Lücke des fchuldig 
gebliebenen Beweiles wenirttens feinen Augen zu verber- 
‘gen, wenn gleich jeder auderer Ge fehen muft. 

“ Ich habe mich bisher gehütet, Ha, Canzler auf feinen 
zahlreichen Abfprüngen zu folgen, und mich blofs an die 
Befchuldigung gehalten, welche mein Amt und meine 
Filicht betraf, weil fie befonderer Umfände wegen für 
ich beleidigender war, als man vielleicht glaubt. Er 
macht auch in feinem letzten Auffatze wieder ein Paar 
folcher Abfprünge, welche abfichtlich darauf abzielen, 
meinen moralifchen Charakter von einer gehälligen Seite 
darzultellen. Da Befchuldigungen diefer Art keinen ehrli- 
chen Minne gleichgültig feyn können, fo wenig Aufmerk- 
famkeit fie auch verdienen, wenn fie von einem Gegner 
kommen, der nur immer befchuldiget, und nie bewei 
fet: (o mufs ich dabey flehen bleiben. Er wirft mir vors 
ich fuchte meinen bibliothekarifchen Ruhm auf Koften 
anderer zu vergrößsern, weil’ich an rinem Tilthe nach“ 
theilig von dena vor mir in der Churfürfil. Bibliothek 
gemachten Einrichtungen gefprochen haben foll. Diefes 
nächtheiiige beiteket nun darin, dafs ich gelegentlich äuf« 
ferte, dals die Anordnung der Bücher fo wohl im Gan- 
zen, als in den ımeiffen einzelnen Fächern noch einer 
großen Verbeflerung bedurfte, und zugleich beklagte, 
dafs es der Bibliothek noch fo (ehr an den noıhwendigen 
Caralogis fehle, Beydes ift Wahrheit. Dafs Ich diefes 
gerade om feinem Tifche, wie er fich auszudrücken beliebr, 
ütfserte, würde jedem Vernünftigen fchon ein hinlängli- 
cher Beweisygewefen feyn , dafs ich damit feinem verflor« 
benen Bruser keinen Vorwurf machen wollen, ja keinem 
der vorigen Rliblivthekare damir einen Vorwurf machen 
könueı. da leicht zu begreifen it, dafs boy den bekaun- 
tet: großen Veränderungen, welche feit zwanzig jahren 
mit dirfer Biblioıhek vorgegangen: find, dergleichen Ar- 
beien nicht eiumahl wohl thunlich waren, Aber jetzt 
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Können fie gefchehen , jetzt müffen fie geichehen, und 
jerzt würde es ein wahrer Vorwurf für einen Biblio:rhe- 
kar feyn, wenn er fie unterlalfen wollte... Und fud den 
das lo größse Geheimnife, dafs man davon nicht einmahl 
‚gelegenich fprechen dürfie, ohne feinen bibliochekari- 
decken Ruhm auf Koften auderer zu vergrößern ? 

Hier hatte fch Hr. Canzler, im Gefühle (einer Ar- 
amuth an beflerm Stoff zu Verunglimpfungen bis zu einer 
Tiichrede herab gelaffen, weiche er ech dazu vorfetz- 
lich verdrehei®, um ihr nur eine gehatlige Geflalt andre- 
hen zukönnen. Doch bald darauf erhebt er üch wieder; 
denn was nun folgt, if ernfihafter. Es find, fagt er, 
unwiderfprechliche fchrittliche Beweile vorhanden, dafs 
ich der Wittwe und ‚den Kindern feines veriorbenen Bru- 
ders noch neuerlich ohne Verunlafung zu fchaden ge- 
Sucht habe. 5 

Es ıhor mir leid, dafs er hier felbit eine Sıche be» 
rührer, weiche ich Bishes aus wahrer Sclwuurg gegen 
ihn verfchwiegen habe, fo (ehr fie auch den Schlütlel zu 
feinem fonft ganz unbegreiflichen Berragen gegen mich ent- 
halt. Doch da er es felbi} nichtanders haben will, fo fey 
es darum. Lie Sache verhält fich fo. 

Im März 1786. wurden diejenigen Bücher. weiche 
auf der vorhergangenen Auction der Tripletten der Chtir- 
füeltl. Bibliorkek. nicht waren abgelöfer worden, von neuen 
verauctioniget , und 844 Kıllr. 7 gr. 3 Pi. daraus gelö- 
fet, Dieles Geld nahm der damahlige erfie Eibliochekar 
Canzler in feine Verwahrung, mit dem Verfprechen, die- 
jenigen Bücher davon zu bezahlen, welche auf zwey Au- 
etionen in Nürnberg und Frankfurt für die Churfürtll, 
Bibliothek cummittiret waren. Da er den Ruf eines recht- 
fchaffenen Mannes hat,. fo würde er dieies Verfprechen 
auch gewils erfüllet haben, wenn nicht fein den 16. Oct. 
darauf erfolgter Tod ihn daran gehindert hate, worauf 
der Hr. Oberrechmungs-Rach, als Vormund der hinter- 
laffenen Kinder des Veritorbenen, deilen Verlalfenfchaft, 
und mit derfeiben auch diefe der Eiblioihek gehörige 
Summe in feine Verwahrung nahm. Indeilen kamen die 
bettellten Bücher an, und da fich cas zu ihrer Bezahlung 
beftimmte Geld bereits in audern Handen befand, lo 
mulsten fie aus der Haf-Caße bezahlert werden: fo blieb 
die Sache bis nach meir.cr Ankunft im Sept. 1767. und da 
Hr. Canzler fich leicht vurfiellen konine, dafs fie über 
lang oder kurz werde zur Sprache kommen müllen, fo 


legte er mir bald uach meiner Aukuuft eine Bücherrech-" 


nung zur Beicheinigung vor, nach welcher fein verilor- 
bener Eruder außer den gedachten $q4 Kın!r. noch meh» 
rere hundert Thaler an die Bibliorkek zu fordern haben 
follte. Da mir die altern Gefchäfte der Bihlioıhek da- 
mahls noch fehr unbekeune fey mutsıen,, fo konnte ich 
diefe Rechnung nur unter der Bedingung annehmen, dafs 
ich mich mit den übrigen bey der Bibliothek befindlichen 
Perfonen, welche mehr Willeulchaft darum haben mufs- 
ten, darüber befprechen wollte. Nach einer genauen 
und gewils zeigen Untersuchung fand fich, dafs 
von den augerebesen Büchern nur ein Theil in die 
Tiihliorhek gekommen war, und auch ron diefem Theile 
blieb es zweifelbait, ob er nicht bereits bezahle worden, 
weil fein verilorbener Bruder leider nichts von Rechnun- 
gun bey der Bibliothek zurück gelaffen hat, wia Hr. Cauz- 
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ier in einem feiner vorigen Auffitze felbit unbedachtfam 
genug gellehet. Anders konnte ich nun meine Befchei- 
uigung auch mit gutem Gewillen nicht einrichten, und da 
eine zweyte Rechnung, welche er mir eine Zeit darauf 
vorlegte, von eben der Art war, lo kontite ich mich auch 
bey diefer nicht auders verhalten. 

Nunmehr brach fein Unwillen über mich aus , und 
nunmehr nahınen auch feine öffentlichen Verunglimpfun- 
gen imlI. Bl. der A.L. Z. ihren Anfang, worinn er dem 
Publico vorfpiegeln wollte, dafs fich die Bibliorhek und 
ihre Verwaltung jetzt in fchr fchlechten Händen befinde. 
Wie er das bewiefen,, erhellec aus dem vorigen nunmehr 
wohl zur Genüge, Da ich nun aus feinen inımer zuneh- 
menden Verungimpfungen endlich wohl Ghe, dafs die 
Sache wegen der obigen Arcitigen Summe auf dem bis- 
herigen Wege wohl nicht würde zu bsenäigen feyn, lo 
that ich, was in einem jeden ähnlichen Falle meine Pflicht 
ift, ich zeigte nehmlich des Oberkammerherrn Excell. 
as Chef der Dibliorhek fehriftlich an, dafs Ach bey der- 
ielben noch eine unberichtigte Polt von $44 Rthlr. rer. 
3 Pf. befinde, über weiche Hr. Oberr, Canzler Auskunft 
geben müffe, und überliefs es Sr. Excellenz höhern Er- 
meilen, was in der Sache gefcheken folle. Diefer Vorgang 
verhält fich buchiläblich fo, als ich jetzt erzähle habe, 
und ich bin im Stände, jeden angegebenen Umfand, 
da, wo es erfordert wird, auf das bündig?e zu be- 
weilen. 

Das find nun die fchriftlichen Beweife, dals ich des 
Kindern feines Bruders ohne Verantalfung habe zu Schaden 
grfucht, und jeder unbefangene Lefer mag uunmehr ur- 
theilen, wer voh uns beyden in diefer Sache Vorwürfe 
verdiener. Dals es Leute gibt, weiche ihre Päicht nur, 
dann thun, wem fie dabey Gelegenheit haben, andern 
zu fchaden, glaube ich gern ; aber jede Erfüllung feiner 
Pflicht aus dielem Dewezungsgrunde herleiten, kanı nue 
ein Mann wie Hr. Cauzier, welchem man- ohne Ver 
anlefurg haudelt, wetn man feiner Pflicht gemäfs han- 
de. Und wo — if denn bier ein Schaden? Er 
durfte ja nur die Anfprüche der Erben auf die gedachte 
Summe auf die übers] gewöhnliche Art. die doch ei- 
nem Überrechnungs- Käthe niche unbekannt feyn kann , 
darthun, „aber das hat er bis jetze noch nicht" rer- 
mocht. 

Gegen das Ende feines Auffitzes fcheinet Hr Canz- 
ler wieder zu xt (eibit zu kominen, indem er mein von 
ihm vorher fo fchr enitelltes Verbalten Schr feyerlich für 
Unbeforgemhert erklärer. Doch, ds ich nicht wülen kann, 
was er bey diefem Warte gedickt har, oder ob er gar 
etwas dabey nedicht hat, fo verfichere ich, difs diefg 
meine lcezıe Erklärung gegen ihn fern foll. Ich ınüfste 
die Achtung miche kennen, weiche ich dem Publico und 
ntir feibit Ichuldig bin, wenn ich mich hier länger mir 
einem Manne einlaflen foilte, der nur immer befchuldigen 
und niemahls beweilen wall, und deifeu Grundfatz iit: Ca- 
lumniare audacter etc. 

Hoffentlich hat der Lefer nunmehr Stoff genug, alle 
folgende Verunglimpfunger, weicheer etwa noch zum Vor- 
fcheiite bringen möcht“, zu beurtheilei. 

Dresden den ı2teu Dec. 1789. 


Joh. Chriflo, Adelung 
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ALLGEMLITERATUR-ZEITUNG 
Numero 150. 
KL 
Mittwochs den 30 December 1789. 
ee — 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Paris, b. Mequignon d. ältern : Sermons de feu M.de 
Gery, Chanoine regulier, ancien Abb: de Sainte Ge- 
nevicre, et Superieur General de fon ordre en Fran- 
ce. 6 Vol. in 12. 


iefe Predigteri zeichnen fich fehr aus. Der Vf. über- 

dachte jemals feine Materie reifich, daher it auch 

fo viel Ordnung, Klarheit, und Feinheit in feinen Ent- 

würfen, die Abtheilungen Aieflen natürlich aus dem Text, 

und eine reine Dietion bezeichnet den Stil. Allemal zieht 

er Kraft der Schliüffe, und Beweife dem Schimmer einer 
falfchen Beredfamkei« vor. CäH.d.F.) 


Strasburg, b. Volland u. Jacob: Plan d'une Rejtauration 
£inirale dans les Finances ; de Flmpst Territvrial com- 
bin€ avec les prineiper de U Adminijtration de Sully et 
de Colbert, adopt:s 4 la fitwation alfuelle de la France, 
par M. le Comte de Lamevvilte. ı Vol, 4. 

Der verforbne Marfchall du Muy übergsb dem Verf, 
die geheimen Memoires des verfiorbnen Daupbins ( Va 
ters vom jetzigen König) der fich um die Verwaltung der 
Finanzen fdhr bekümmerte, und veranlafste dadurch zu- 
erit diefe Schrift. Sie it mit vieler Präcifion gefchrieben. 
Auf dem Plan felbft können wir uns hier nicht einlaflen. 

CH. d. F.) 


Paris: Recherches et Confiderations nouvelles für les Fi- 

‘ nances ou Älemoire far.ieue fitwation aBuella caufes du 

deRsie, unwens de Vandentir en powrwöyont aux depen- 

Jes de (’Eint, füns accruiffement d’impsts, en delivrant 

ia Nation de cewr qui fünt les plus onerewx etc, etc, 

2 Vol, 8. ı2]. 

14 die Frucht einer zwanzigjährigen Arbeit, und als 
Documentenfammlung fur die Etats generaux zulammen- 
getragen. Der erlie Band iit 666 5. lark, und hae zwey 
Tabellen, der zweyte 330 $. und 24 Tabellen mir den 
Pitces julifcatives u. & w. (M.d. F) 


London wnd Paris, b. Pichard: L’Efprit des Impsts er 
de leur Regime, par F. 9. Chambray de la Roche, $. 
Das Werk ift in deey Bücher abgetheill. Das rrfle 
handelt von der Norhwendigkeit der Impöts, den Perfo- 
wen, die coniribuiren müllen, und der Anwendung die- 


fer Contributionen , im zwagten theile der Verf. feine Be- 
griffe über die Natur der Impäts mit, und im dritten be- 
weit er, von welcher Wichtigkeit es fey, bierinn eine 
wohl eingerichtete Verfallung zu haben, u. [, w. 

CM.d. £) 


Paris, b, Crapart: Oeuvres completter de Demafhine er 
FE[chine , traduites en frangeis avec des remargses fur 
les haramgues et plaidoyers de ces deux Örateurs ete, 
par Al. 1’ Abbs Auger, Vicaire - General du Divectfe de 
Lefcar etc, 6 Vol. 8. mit dem Kupfer des Demof- 
henes. 

Die erfte Ausgabe fand fchon viel Beyfall, bey diefer 
zweyten ilt der Veberf,. dem fireugen Urtheil feiner Freun- 
de uoch mehr gefolgt, hat den Text aufs neue ganz durch- 
gefehn, und vieles verbellfert. Die Noten find fehr brauch- 
bar. Angehängt if eine hiltorifche Nachricht von Grie. 
chenlands Verfaffung, Athens Regierungsform, und Phi- 
lipps Leben u. f. w. (F.d. P.) 


Nismes und Paris, bey Guill, Defpret: Scinte Bible, tra- 
duite en frangeis auee Texplication du fens litwiral et dw 
fens [pirituel etc. Nouv. edit. 24 Vol. $. 

Endlich if mit dem letzten Band des N. T. diefe Ar- 
beit, die vor acht Jahren angefangen wurde, geendigt, 
Es ilt eigendlich eine meue Ausgabe der Bibel von Sacy, 
mit dem Lateinifchen Text, den Inhaltsanzeigen, den No. 
ten und den Erklärungen, Die Erklärungen find aus den 
Kirchenvätern und beiten Kirchenfchriftitellern genommery, 
Obgleich nur 24 Bände fark — die vorige Ausgabe hatte 
33 — enthält diefe Ausgabe mehr, unter andern eine all- 
gemeine Vorrede am Anfang des erflen Bandes, eine Con- 
cordanz der hißorifchen Bücher im 7., der moralifchen 
im ı2., der prophetifchen im ı7 Bande, u. f. w. 


(Id. fr.) 


ll. Oeffentliche Anflalten. 


Marburg den joflen Novenb. 1789. 

Se. Hochfürflliche Durchlaucht der regieremie Here 
Landsraf von Helen Caflel fahren unermüder fort die 
Aufnahme unferer Univerfitäten auf alle Weife zu begrin- 
fligen; Höchfdiefelben erkannten gleich Anfangs bey 
Ihrem Regierungsantriet, dafs ein Lehrfkihl der Scraus- 
wirthfchaft nach dem Beyfpiel der vornehmflen teut- 
fchen Unirerfitäten in Murburguötchig fey; zu dem En- 
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de beriefen Sie den berühmten feeligen Lrerke von Zeip- 
zig bieher, der aber acht Tage nach feiner Ankunft farb, 
wodurch alf® diefe Stelle wieder erledigt wurde. ie 

Im Winter 1787 wurde dein Churpfälzifchen Hofrath 
und Profefsor Jung in Heidelberg diele Stelle angetragen, 
welcher fie auch annalım und auf Oßern deffelben Jahrs 
hieher z0g. Ob nun gleich diefer Lehrer alle Wiffenlchaf- 
ten, die unmittelbar zur Staatswirthfchaft gehören, näm- 
lich in Sommer: Forftwirchfchaft,, Landwirthfchaft, Fa- 
briekwiffenfchaft und Handlung und in Winter: Bergbau, 
Finanz» Wilfenfchaft, die prakt:fche Camera! - Wilfenfchaft, 
oder an deren Stelle die angewandte Staatswirthfchaft, 
und die allgemeine Polizey ausführlich vorträgt, fo fehlte 
doch noch immer der nörhige Zufammenhang der Hulfs- 
wiffenfchaften mit jenem Zweck, die einzige Einrichtung, 
wodurch fich ehmalige Cameral-Hohe Schulen in Zaxtern 
und hernach das nämliche Inftunt in Heidelberg lo be- 
ruhmt gemacht hat. 

‘Ihre Hochfürfliche Durchlaucht bemerkten diefen 
Mangel und forderten Bericht, wie ein neues zweckınali- 
ges Tuflieue diefer Art am füglichften einzurichten fey? 
Diefer Bericht wurde entworfen und unterthänigft einge- 
fchickt, worauf dann im er ra dus Staat 
wirkifcheftliche Infiitut zu Marburg dutch eine feyerliche 
Jandesherliche Urkunde gegründet, beitätiget , 
Gerlelben die Grundverfalsungs- Geletze des Inflitus 
gegeben wurden. 

Wir theilen aus demfelben dem Publikum das we- 
gentlichiie zur Nachricht mit. 

Die Lehrer des Stantswirthfchaftlichen Infituts find 
nach der Ordnung der Fakultäten folgende: 

Herr Keeifons Rath und Profeffor Rubert als Lehrer 

des Naturrechts. 

— Hofrath und Prefefor Mönch als Lehrer der Natur- 

geichichte und Chymie. 

— Profeffor Bufch als Lehrer der Vieharzneykunde 
i — Profefer Stegmann als Lehrer der Phylik. 


und in. 
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Herr Geheimer 'Jufitz Rath md Profelfor Curtivs als 

Lehrer der Gefchichte ind Statifik. 

— Hofrath und Profejjor Jung als Lehrer der gelam- 
ten Staatswirchfchaft. 

— Hauptmunn und Frofelfar Schleicher als Lehrer der‘ 
praktifchen Geometrie. 

Diele Neben Manner bleiben in ihren gehörigen Fa» 
kultäten, fi® machen keine eigene Cameralfakulät aus 
fondern fie bilden ein Lehrinititue, das auch zugleich eine 
gelehrte Gefellfichaft if, zu unbeliminten Zeiten Vorl 
fungen und Abhandlungen ausarbeiter, folche ebenfalls - 
zu unbefiimmten Zeiten herausgeben und auch aufferon- 
dentliche und Ehren - Mitglieder annehmen wird. ” 

Diefes InGüur hat keinen befländigen Direktor, fondern 
das Voriieher Amt geht wie bey den Fakultäten das 
Dekanat nach der Orduung Jahrweife herum. 

Das ganze Studium der Staats und Cameral Wiflet- 
fchaften wird nun durch diefes Collegium geleiiet und 
die Lehrer des Inflituts richten alle zufammen ihre Vor- 
lelungen fo ein, dafs der Zweck derer, weiche die oeco- 
nomifchen und Cameral Wilfenfchaften in ihrem gan+ 
zen Umfang (udiren wollen, bey gehörigen Fleifs nun- 
mehro vollkommen erreicht werden kann. Refponfa und 
Gutachten in Saatswirchfchaftlichen und Cameralfschen 
werden von diefem Infitut auf Verlangen ausgefertige 
werden. i 

Die fämtlichen Lehrer defelben haben fichs zur heiligs 
fen Pflicht gemacht, in ihrem Fach den Wünfchen des 
Publikums zu ensfprechen; nie werden fie durch die Po« 
faune der Charlatanerie Zuhörer in ihre Hörfale anzuwer= 
ben fuchen, fondern Thatfachen, gründlich - gelehrte 
Männer die fie in Zukunfe bilden, follen die Mittel feyn, 
wodurch fie allmalig die Anzahl der Studirenden und fo 
viel an ihnen it, das Glück unferer Univerfität zu ven 
mehren gedenken; dann aber follen auch wenige aber 
kernhafte Schriften von den Kenntnifsen und dem ge 


tehrteun Caracter der Mitglieder dem Publikum Rechen» 
fchaft geben, 


m Ss ss es ee — 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


"Hr. Hofrach Zimmerwone in Braunfchweig Kiebt in" 


kommenden Jahre Geograrhifcke Ratiffifche Annalen her 
aus. Sie begreifen die natürliche und politifche Geogra- 
phie und die Statilik. Er wird in dem erfien Heft eins 
kurze Ueberficht der Fortfchritte, welche in deu Texten 
25 Jahren in diefen Wilfenfchaften gemacht ind, voran 
gehen laffen. Der Jahrgang koder auf Pränumeration 33 
Kıhlr. auf gewöhnlichen Papier, auf Schreibpspier hinge- 
gen 4 Rıhlr 


U. Bücher fo zu verkaufen. 


Man wünfcht einen Käufer zu einen Wendifeben Wer- 
terbuch im Rlfe. Das Lexicon it wendifch und deutfch, 
und deutlich und wendifch. Ein Prediger im Lüneburgi- 


Ichen, der in der Gegend von Lüchörf vor 0 Jah 
ren lebte, hat es verfaise Es hält im Mit. über 5 Al 
phabete, 

Tonrmefort Infitweioner rei herbatice Porifis e ispogroph, 
Regia 2719 zt0 3 Bände in beffen Franz» Band. ı Bände 
Kupfer ı Band Text für g Heher. Ein Lohr Schönes Exem- 
plar. Liebhaber können fich wegen diefer beyden Ar- 


tikel dey den Hri. Hoftach Zimmermann in Brauufchweig 
melden, 


II. Vermifchte Anzeigen, 


Appelation ans Publikum, 

In der reinflen , lauterfien Abficht fieng ich an. den 
fo genannten thier. Maguer. zu unterfuchen; ich machte 
meing erfien Unterfuchungen in zwey Schnell auf einan« 

j der 
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der folgenden Schriften öffentlich bekannt; hievon gaben 
die erfien Journale Deurfchlands, unter diefen auch die 
A. L. Z, die treuelte, richtiglie Auszüge. Zu Anfang 
diefes . jalırs gab ich eine Fortfetzung derfelben heraus; 
vom Unglauben kam ich zum Zweillen, von diefem zum 
Uuterluchen » diefes führte mich aufeine dabey wirkende, 
und bisher noch nicht genug gekanute, Naturkrafe, ich 
wurde aus dem Uitenfucher — Vemheidiger, ich prüfte 
nun die Gründe der fieguer und üchtete fie; wm unpar- 
theyifeh zu verfahren, führte ich jene mit den eigenen 
Worten derfeiben an; das inconfequente und zum Theil 
unmoralifche Verfahren einiger Gegner ahndere ich mit 
gerechter Indignation, fo wie die Gegner das nemliche 
Berragen einiger Magnetiien. Ich erwartete nun getroft 
eine unpartheyifche Prüfung meiner neuen Unterfuchung. 
Diele wurde in der A. L. Z. No. 334. recenfirt; leid ii 
mir es, fagen zu mülsen, dafs die Rec. das nicht if, was 
fie feyn follı» reine, unverfälfchte, unparskeyifche Dar- 
Bellung des Wefentlichen meiner Schrift, befonders der 
erzihlien Thatfachen, Nicht jeder Lefer der Hec. hat Ge- 
legenheit, diefe mit meiner Schrift zu vergleichen ; daher 
liegt & mir ob, da der unterfuchte Gegenfiand eine für 
die Menfchheit in@rellante Sache if, diefs ins Licht zu 
feizen. Hec. beginnt: „Unverkennbar ifis, dals er jetzt 
„mit weit mehr Wärme und Parcheylichkeit von der Sache 
‚Äpricht, dafs er leichter glaubr, leichter eifers, und befon- 
„ders Grundlütze als völlig ausgemacht annimmt, über 
„die noch fehr gefiritten wird.“ Von allen diefen Be- 
hauptungen giebt Rec. nicht einen einzigen Beweis. Die 
von mir erzählte Thatfachen, werden durch feine Ueber- 
ferzung und Bearbeitung in facta von ganz fremder Art 
umgefchaffen, fo dafs fie bey der Vergleichung kein unbe- 
fangener Lefer fur meine facra mehr erkennen kann, A, 
der ızuen Gefch. läfst Rec. von ihrer fat 5 monatlichen 
<onrulfivifchen Krankheit wieder genefen., muchdem ihre 
Reinigung wieder in Ordnung war. Nun zeigt diefe durch 
alle 3 Theile fortgeführte Gefch, , dafs während ihrer gan- 
zen Krankheic die Reinigung niemals in Unordnung war. 
— Bey C. derfelben Gefch, welche gleichfalls conrull. Zu= 
fälle hatte, haben nach hec. luse Büder u. £. w. die Cur 


eullendet: die S. 392. vollendete Gefch. von C. zeigt, dafs _ 


da vormals pofitive Berührung die cunrulk. Zufälle erregr- 
te ıy.d vermehrte, die megative Berührung, auf welche ich 
er fpäter veriel, die Cur vollendet habe. Bey der 17 Ge- 
fch. einer ferophuloslungenfüuchtigen, wundert er fich, daß 
der Krirzuusfchlug, eine beg Schwindfücktigen, oft Jo wahl- 
“hätige Kevuljiun, fa fchnell unterdrückt wurde. 5. 104 
f. w. kann jeder Lefer finden, dafs der Krätzausichlag 
nicht fchnell unterdrückt wurde; er Aund wenipflens 6 
Wochen tung, raubte dem Madchen alle Ruhe, die ihr 
der Hufien übrig liefs, und bewirkte in diefer langen 
Zeit fo gar keine glückliche Revolution, dafs die Krank» 
heit tigiich weitere Fortichritte machte ; man konnte auch 
jene nach der Natur ihrer lirankheit, die ich bald genug 
wrkaunte, davon nicht erwarten, welches £ch dann noch 
‚ durch die Leichenöfuung beitätigte, wovon Rec. wohl eis 
zen Wink hätte geben können Dann windere er fich 
noch, da hir alle könftliche Gefchwäre garz imterlalfen 
wurden. Siad dann die durch aufgelegte Seidelbattrinde 
erregte Gelikwüre — keine känfiliche Geichwüre? und 


wurden diefe sinterlaffen? Man fele S. 131. Vonder ı5ten 
Gefch. (agt Rec.: sein Marker Hypochondrik empfaud 
„Wirkungen vom Magnet. aber ward nicht gebeilut Ich 
berührte ihn blos 7 mal in der Abficht ihm als Ungläubi- 
gen, durch fich felbt von der Realiit der Suche zu über 
zeugen, nicht ikn zu heilen. Bey der {ehr unrichtig und ver» 
Rümmel erzählten 16 Gefch., macht Rec. die Queerfrage: 
„war es auch bey einer vollblürigen Perfon fchicklich, 
„während des Ordinären Rufuspillen zu geben ?“ War fe 
vollblütig? gab ich Rafuspilien während dem Ordinären ? 
nein, bey Steckung defelben. Wie viel täglich? 5 Gren 
mit ı Gr. $. d. verbunden, bey dem gehörigen regime- 
Welcher Arzt findet hier etwas verwerliches? So handel- 
ten Fothergiä und viele grofse Aerzte. Lächein mufste 
ich, als ich meice biedere Schweizeriüi in einer rüjlige 
metamorphofirt fah! Von der 19 Gefch. hebt Rec. nichts 
aus, als dafs Kupfer fehr (chmerzhafte Empfindungen ex“ 
regt habe; dabey fragt Rec.: „Wie kann der Vf. die lau- 
„nigte Gefch. im Gött. T. K. von der fonderbaren Anti- 
„‚pathie eines Engläuders gegen das Gold, alseinen Beweis 
„anführen? Ey, fie war ja nicht gegen Gold, fondern ge- 
gen Kupfer und Sitber! nicht a!s einen Beweis für meine 
Wahrnehmung führte ich fie an, fondern dafür, daß diefe 
Abneigung gegen Kupfer auch une Mapnet, zuweilen Statt 
kabe. Ferner wirft er die Frage auf: „wie kann er be» 
„haupten, dafs die Wirkung des Kopfers in der Epilepfie 
„auch ohne Außöfung erfolge?“ wo hab ich diefs behaup- 
tee? mau lefe nur $. 449. wo ich dsge: die Zubereitung 
art des Kupfers jcheim feine Heilkraft nicht zu beflimmen. 
Die 21 Gefch. it ihm doch erwas anflöfsig, weil fie ihm 
doch faft mehr für der Magnet. zu beweifen fcheint, als 
er wünfcht: „er kann mich daher nicht genug bittens 
„noch eiomal mit praiifcher Gewißtenhaftigkeit nachzufor- 
„fchen, ob nicht was unders das gerhan hebe, was ich fo 
„unbedingt dem Magı.et. zu fchreibe?“ alfo mit practi= 
cher Gewillenhaftigkeit ? gielst es denn auch eine theore- 
tifche? Noch einmal verfichere ich auf Ehre, dafs ich mit 
der gröfsten Genauigkeit ünd mit mög)ichfter Rücklicht 
auf alle Umttänds beobachter und den Erfölg ehrlich re- 
ferirt habe ; jetzt wäre die Unterfuchung zu fpat. Rec, 
fahrt fort: „Er reift hierauf nach Cartsrulte, wird da mit 
„Höflichkeiten überhäuft, und erfährt mun den höchften 
„Grad von magtietifcher Divinztionskraft.” Wahrlich ein 
Meifterfück glücklicher Zufammenttellung von heteroge- 
nen Thatfachen, einer Kette von Urfachen und Wirkun- 
gen ganz ähnlich! Daun läfst er mich in ein gewöhnliches 
Schleimfieber fallen und macht mich zum [.obreäner der 
Divinationsgabe ! Ob dies, der Wahrheit entfpreche ?' mag 
der Lefer durch die Vergleichung fich felbft überzeugen. 
Sn 269 — 276: Fe 433 — 441. £ 477-477 mm 0. Dir 
vination (Weillagung) wrd Vorherfagung künftiger phy- 
fifcher Veränderangen unter gewiflen Umfiänden, find 
zwey ganz verfchiedue Dinge. Aber nicht genug. dafs 
meine Thatfachen verändert, verunfialter, verlümmelt und 
verfälfcht wurden, kommt noch dies hinzu, daß alle Er 
fcheinungen, welche die Exiftene und Wirkungen des 
Magnet. erweifen, verfchwiegen wurden. Nun folgt ein 
körnigter und fohr wahrer Auszug ron meiner Theorie 
und der Anwendung derlelben auf mehrere ‚Legentlände 
der Medicin, ohne alle Einwendungen, Zugleich erfahe 
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ich , dafs Ciefer Rec, derfelbe it, welcher im vor, Jahrg. 
der A. L. Z. das Wefentliche. meiner zwo eriten Ahhandl. 
fo rein und wahr dargefleltt, wurd üch im Uriheil als ei- 
nen Mann von Einfichten und Gerechtigkeit gezeigt hat- 
te. Es thut mir leid, einem Mann, gegen den ich Hoch» 
achtung hege» jetzo eine Handlungsweile, über die ich 
“nicht felbft urtheilen will, vorwerien zu müllen, Aber 
ich hoffe das Publikum durch diefen Auflats im Stand 
gefetzt zu haben, jetzefelbft urtheilen zu können, ob Rer. 
die ron mir erzuhlten Tharfachen verfälfcht, verunftalrer, 
fo umgefchaffen habe, dafs fie dıs nicht mehr find , was 
fie, von wir erzählt, find und beweilen ; ober fie nicht in 
nachtheiliges Licht und Zufammenhang geletzı, ihnen 
ihre Beweiskraft geraubt; ob er fich nicht fo gar verächt- 
liche Seitenblicke auf mich erlaubt und michals Arzt ver- 
dichtig zu machen, mit Unrecht gefucht habe? oder ob 
meine Anklage undlatthaft fey? Ich berufe mich fogar auf 
den Nee. felbft, und bitte ihn, wenn er abgekühlt feyn 
wird. feine Rec. mit.meiner Schrife feibit zu vergleichen ; 
ich traue ihm bey ruhiger Seele fo viel Wahrheitsliebe zu, 
dafs er es felbit einfehen mufs, braufende Leidenfchafe 
gegen Magnet. und mich habe ihrı mifsgeleiter. Das Cap. 
Früfung der Gegengründe , wird von Rec. gänzlich über- 
gangen, woher doch die Beweife für die von ihm mir an- 
gefchuldigte Partheylichkeit hätten müflen genommen wer- 
der, wenn welche vorhanden find. Zum Befchlufs fügt 
Rec. einige Zweifel bey, und antwortet auf dasjenige, 
was gegen die Rec. des eritern Theils, gewils mit Befchei- 
denheit, von mir erwiedert worden it. Rec. laßst mich 
fagen: ich finde es (onderbar, dafs Rec. auf eine genaue- 
„re phyfik. Unterfuchung dringe,'* daß ich dies nicht fon- 
derbar fand, fondern es fogar für nochwendig hielt, mag 
jeder aus der Vergleichung meiner Schrift erfehen (5. 
„408, 409.) Nun kann ich ihm zu feinen Troft melden, 
dafs ich die meilte vorgefchfagene Verfuche fchon vor 6 
Wochen angeflelit babe. Gelegenheitlich mufs ich aber, 
ünerachter e$ aus meinen Schriften bereits erhellet, erin- 
nern, dafs die von mir genannte pofitive animaliirte Elek- 
tr. fich zu der negativ - genaunten nicht gerade fo verhal- 
te, wie die poftive allgemeine Eiektr. zu der negatiren, 
oder auch die Glaselektr. zur Barzelektr. ferner, dafs die 
Erkennungsmittel der allgemeinen nnd animalifchen Elek- 
er. nicht immer diefelben feyn können , fo wenig x. E. 
als beym freyen und gebundenen Feuer. Das Publikum 
entfcheide, ob der Vorwurf gerecht fey? wenn Bec. fagt 
„Fat follte man glauben, Hr. G. habe folche Verfuche 
„rermieden. Zu Ende hat es das Anfehen, als wollte 
mich Rec. gar mit Hm. Bertuch in Möverflündmß fetzen; 
aber man lefe 5. 382 — 386. fo wird man finden, dafs ich 
Hn. Bertuch nur tadle, wenn er wünfcht, „dals alle Obrig- 
„keiten aller Magnetifiren an Menfchen fo lang verbieten 
möchten u. £ w.“ aber dringend fchärfe ich es ja felbft 
ein, Magnet. folle und müße ein Gegenfland der medic. 
Policey (ey. Zuletzt, da nun einmal Magnet. nicht mehr 
zum Unding gemacht werden kann, wird das Magnetifi- 
ten, als eine fürchterliche, gefahrvolle Kunft , verdächtig 
gemacht. Dafs fie dies wirklich fey, und zwar in eben 
dem Sinn und Grad, als die Arzneykunft felbit, woron fie 
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ein Theil if, gefiehe ich freymüchig, 
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Nichts wänfche ich 
mehr, als dafs durch obrigkeitliche weife Anftalten, dic eis 
ne fo wohl, als die andere, dafte dem Mißbrauch fo fehr 
ausgefetze find, dem menfchlichen Gefchlecht fo unfchäd« 
lich, als möglich gemacht würden, fo würde beider heil- 
famer Eindufs auf Menfchen und Staaten unausbleiblich 
feyn. Heilbronn, am Neckar, d. 26 Novembr. 1739 
E. Gmelin. D. 





” Nachricht von Firgils Landbau. 

Die Exemplare der Georgica für die H. Subferiben- 
ten find abzefändt, bis auf einige, deren Defeller mir 
unbekannt find, und mehr Zuirauen verlangen, als ge 
währen, Ich habe durch ein folches Zutrauen bey man- 
chen Beförderer meiner Odyliee nicht wenig eingebufst. 
Ein Alfabet fö eng gedruckt, dafs der Inhalt im gewähn- 
lichen Druck zwey Alfaber grofs Octav, und in einigen 
Zeitfchriften gewifs drey angefüllı hätte, (des Schreib- 
papieres und des Kupfers nicht zu gedenken): erhalten die 
Subferibenteu für ı Kthür, 4 gr. Gold, und das elfte Ex. 
frei. Wer die Einladung überhörte oder abwies, kann 


„das Buch, wenn es ihm anfteht, im Buchladen für ı Rıhlr 


16. gr. Gold bekommen: welchen Preis derjenige, der 
Zeilen und Buchitaben, nicht blofs Blätter, abzählen will, 
noch fehr mäüffig finden wird, zumal wenn er die Einrich- 
tung des Buchhandels kennt. Finden fich indefs Liebha- 
ber, die 13 Ex. zugleich bey mir felbft beitellen wollen; 
fo geben fie für das Ex. nur ı Rthir $ gr. franco eingefandt, 
und bekommeu das 1;5te umlonf. 
Eutin, in Nor. 1789. 
J. E. Vofs,, 





Nachricht wegen der Didotfchen Lettern. 


Verfchiedene deutfche Buchdrucker haben Seit einiger 
Zeit gewünfcht, Didotfche Leitern zu befitzen. Man 
har ich zwar au einigen Orten bemüht, diefe Buch- 
faben nachzufchneiden, aber die Kopien erreichen die 
Originale bey weiten nicht: befonders bleiben fie weie 
hinter Herrn Didots neu verfertigten Lettern zurück, 
bey deien fich diefer Künfller alle Mühe gegeben har, 
feinen Naechahmern ihre Arbeit noch mehr als bisher 
zu erfchweren. Ich msche daher bekaunt, dafs Herr 
Firmin Didot in Paris mir den Debie feiner Lettern 
für ganz Deurfchland übertragen hat, und dafs er kei- 
nem Deutfchen Buchdrucker Fchriften fchicken wird, 
wenn fie nicht bey mir befelle worden fiud. 

In jeder Ofter-und Michaelismele werde ich, wenn 
die Beflellung 4 Monat vorher gemacht worden, die Schrif= 
ten von Leipzig aus abfchicken., Nur erinnere ich noch, 
dafs die Hälfte von dem Werthe der befiellteu Lettern 
vorausbezahlt werden mufs Berlin den 22 Norem- 
ber 1799. 2 

Johann Friedrich Unger. 
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blioch, . 1. 
Blech zweyter Stadtphyf. im Danzig 264, 
Biomenorden Pegueliicher zu Nürnberg Yı, 
Bodoni sr}. 
Bode in Berlin ausw. Mirgl. dk. Soc. 4. Win 
in London PIT4 
kündigt neue Globen an 1028. 
Böhmer } zu Halle ung 
Bonn, Nachrichten daher 360. 
Burheck ord. Prof. d. Bered.u Gefch, in Duisburg 1340, 
Borgfiede Kriegs u. Domainenrath 188. 
Borns Preisichrift wird v. d. öcon. Gefelll zu 
Petersb. gekrönt 22. 
Böttiger Rector in Löbau 1214 
Bouterweck erhält den Preis zu Mannheim 742. 
Boydelis Gemähldefammlung 7 
Bayer ordenıl. Lehrer der Geburtshülfe ia Wien 937. 
Brackenhofen } zu Strasburg to, 
Brandan j p 1190, 
Breitfprecher (v. Breitenilern) Vieepräßdent beym 
Tribunal zu Wismar 188 
de la Briere } zu Paris m. 
Brückner Prediger in Neu Brandenburg 1214. 


Brännich Überbergeommifsair 1085 





Brufäri Prof. d. Chemie u. Botanik in Pavia 236, 
Bücher verbotene in Wien 27. 50, 518 
— —— Nürnberg a 

die in Wien geflempelt find 854. 


Rüthner Kaiferl_ Pfalzgraf a 
Bürger Prof. d. fehön. Will, in Göttingen 1109. 
Erklärung gegen den Recenientenin N.92— 4y7, 
—— Antwort des ec. 67. 

% v, Bürgsı- 





2 


! 


v. urgsdorf, H. geh. Forfrath, öffent. Lehrer 
der Kosftwillenfchaft in den preufs. Staaten 43. 46. 


Burry } 222. 
Burja blitsl. d. könig!. Acad. d, Wil, zu Berlin 188. 
v. d. Bufche + zu Ilannorer 6:2, 
Bützow Nachrichten dahef. er ”- 33% 
e. 
Cadix dafe!bt kommen drey fpanifche Gelehrte 
aus Peru zurlick . 23$. 
Eazuoli erhält den Preis v. d, Gefellf. d WIN, 
au Kopenhagen 1037- 
ı Cätlifens prine. Gt. chirurg, -hedier. neue Aus 
‚gabe rührt v. H D. Kühn im Leipzig her ° 32. 
Castper } za Franecker . . 3m 
Canzens nfus plil. Wolf. im, theel. 3ter Theil if 
eoutileirt worden ; os 
v. Carmer Fihteumitglied d. k. Akad. der WIE, 
id Berlin 183. 
Corfianjen aulferord. Prof. d. Arzueywili, i 
Dutsburg Fe 155. 
Chenor F in Wien 1679. 
Chirurgiewefen, 'neue Verordnung des Kaifers 
in errel derfelbeu 2 5136, 
Chry'ander } . 4 
Chrifiant erliält den Preis v. d. Gefellf. d. Wi, . 
zu Kopenhagen i 1087. 
Claudius Revifor bey der Schleswigbolt, Bank in 
Altona . ı08f. 
Cuepf + zu Wien ’ r 47 
Cochenilie, Werth derfe!ben. die jührlich von 
Amerika nach Spanien gebracht wird . 7. 
Collores Fürft von, Keichsvicekanzler + 14: 
Colari + zu Siena 126. 
Colimann , 903« 
" Currefpondenten von der Soc. der Wilfenfch. 
zu Gbutingen Da FERN 
Catlhienins } zu Berlin 170, tuıc, 
Cramer, Berrraih St. 
Craue, Prof. in Franecker " 5:3 
Crede aufserord. Prof. d. Philof, in Marburg . $52. 
Creme Univerfiiätsdeputatas hey dem fürfil, Po- ‘ 
lizey Collegio in Uielsen a4r, 
Cruchenberg . 241 
Curtias geheimer Juftitzrath 1151. 
D. 
v. Dacheröden Domcapitular zn Naumourg Gar. 
v. Dahlberg, Cozdjutor Ehrenmitgl. d. kaif, Na- BR 
turfor!» f . 
Damengefeilfchaft, patrierifche in Madrid 403- 
Damours + zu Paris 44: 
Danz in Stuttgart R h 461, 
Dafehkow . Fürftin, Ehrenmitgl, d. röm kaif 
Acad. der Naturf. i ö 1096. 
Davter Director der Natarf. in Danzig 553. 
Drane, Silas } 2152. 
Dei + zu Flurenz J 512. 
Delius Prät, d. kaif. Acad. der Naturf. 65. 
Departement geograpliifches in Petersburg 291. 
"Jesbillons, Franz Tofeph + zu Mannheim S1T- 
D:wfche Färage in Moskau und Petersburg . 27. 
Diefenhach Mirgl. d, künig). deutfch- Gefellf, zu: 
Königsberg a8. 
Dionili + zu Kom: 750. 
E. ale 
Ebelings Anerbieten an. Liebhaber der fpanilchen‘ 
Literatur a4 318% 
Ebertein + zu Salzlalamı 44 
v. Ebsıflein e 226. 
Egede „ Faul } cu Koppeahazem 656, 1oß5. 


—— $ 


Fodemanı ? zu Marbarg 

Etifisnren, ein Amalgama zer Verdoppelung 
der Electrieität: Mittel Fesersbrüule zu 
hemmen 

- , der ükonomifchen Sociefät unter 

Graf Ofteruarins Vorlitz BER ırE 

die-Kunft, ’elne dafs breanhare. 
Materisiien verzehrt werden einen hohen 
Grad von Fitre hervarzubringen . 

Erfurt, die Univerlität erhält Vermehrung ikrer 
tfestk Bibliothe ek. e 





— a -1-. 


Erziietriiger, die drey, was das Original diefer.. 


Usherfetzung fey 
Erziehungscomm:flion der KR, P, Polen befördert 
den Unterricht in der Diplamarik 
Efchke errichtet ein Infitur ir Stumme u. f. w- 
> in Berlin . ’ ' 


“ Everbeck üfentl. ord. kehrer der Matlıem. am 


akad, Gyma. in Danzig 
F, 


Fabrieius Prediger an der Dänifchen Kirche in 
' Chriftians Hafen 


Farbe, freye Gedanken über eine neme gelbe. 


T. aus dem Scheidewalfee 
Fräderlen 5 zu Altona 
Fıerli 
Fifcher gegen eine Rec. in.den Göttin, gel, Anz. 
Fontsna zu Florenz in den Adelftaud erho- 


‚ben 140, 
Flatts Anticritik gegen eine Reecnfon in den 
Leipz. gel. Anz. . 


Florenz königl Acad. d. Landwirıhfchaft 

Flüße, follen in Sachlen verbunden und fchif- 
bar geinacht werden . 

Focke Superintendent in Wien ift fülfchlich vo 
Verfaßer der Reifen durch das Südliche 
Deutlchland Lefchuldigt 

Fortis Abt 

Folter Eiınmelinde } 

Frauchi F zu Fiorenz 

Fradz + zu Leipzig F 

Franrühfot,e Sprache wird. von der rufsifchen 
adel. Jugend nicht ve zachläfigt 

Friterniten der Geiftlichkeit 

Friedel F zu Wien 

Fries Correfp. d. Acad. d. Wifienichaften zu Pe- 
tersburg 

Fricfemaun 

Fritz Magier Pädagogus des Coll. Wiibelm, in. 
Sıra-bürg 

Fritze Lawdphylikns 

Fromm aufserord, Prof, der Theolog. zu Frkft. a. 
d. D. 

Fulda # N 

Yült Verfafser der Briefe über Literatur und 
Buchkandel jm Oeiterr. 


G; ix 

Ganganelli's Denkmahl ein Meifierftäck: 

v Gandi } 

Cehler Decanns nu. Prof, d. Therapie in Leipeig 

Genua das Studium der Arzneykonk foll in die- 
fer Star erweitert und verrolläammuer 
werden 

Gefanebuchverbefferung !n Halle 

Geleilfchafs, Untworf einer cosschpondirenden G, 
fchweiızerifcher Aerzre 

. patriet. von König beyd. Sieilien 
errichtet 





öconomifch patrietifche im König- 
reich Böhmen. 


Gefike 


658, 


4 


1009 
s2$- 
663: 
$08. 
$07. 

105% 

9% 
65% 


18. 
177 


BOCH, 
66 


‚8. 
6. 


4% 


gr. 
27 


[312 
rı19. 
ge}. 
$tr 
SH 
5 


ı Gefellfchaft des Ackerbans in Paris. Ansthei- _ 


Jung ihrer Schaumünzen q 139, 
* Geufau Ehreninitgiied der königl. Ser. d. 
Wi, zu London rn?! 7 9 
Geufser ° 5 ve steh 27% 


5 
Ir 


Geudebrüiek F zu Georgenthal 
Gibben Mitglied der könig!. 


. London » a „+ 461. 
Gillet Prediper des grofßsen Fr chswayfenhau- a 
fes in Berlin AR It. dir 


Glummort a Danzig BE a ER 
Gmelin F. W, ä R 
v. Gürhe Ehrenmitgl.'d. Ak di-K in ‚Berlin }., 212, 


isnling aufferord..Prof 'dj  Ehilof. in Jena; 259. 
riet fonderbare in einem Franziicaner - 

Kiolier ” . er: 
Gäf ’ ’ ERBEN 59 
v. Greiffenbach’ is an E. 
eltnd Riftet einen Harmonieorden für Damen 113. 
Gruner, J. E:, Canzleysatl, 1109, 
Gualandris T zu Mantua 2216; 
vr. Gudenus F zu Erfurt 656. 

"m i 


u Marburır : i a ‚ı28« 
re Prof. der mediz. Facult in Leipzig 655. 


u Upfa’a FirR 
altes des: Oberfchul;ellegüi a 
Hagen J. P. ; 
Härter + zu’ Wartersfield Kos 


. "eltminiter R 
Ma pileetor.äps Gymnai zu Bielefeld 615. 393. 


Prediger an der Salomonskirche zu 


2; 
Dresden x 25 2% 
Hafelberg dritter ordentl. Prof, .d, DMedis. ın PR 
Greitswalde ee rk 
2 “ orial » “ 
ee Ebrenmitgl. d. Leipz. öcon. Gefell- di 
BE: 17. 
inf Seh nn 
ae aufs. Prof antiqu. juris ım Leiszig a 
awkins + zu London . I 
ee D. u Prof. Correfp. d. k. Soe. d. W, F 
in Gstti gen a 
ehier + zu Fra = ; z E 
een lead Prot der Philof. in Kiel 188. 
Helnflädt Verzeiehuifs der Vorlefungen FR, 
i L J ht j R 7 
ee Flat d. k. deutfch. Gefellf, in Kö- 2 
A Nerli TR. 
x lied’ der Acad. d. K. zullerlin. , egı. 
aaa ne nRderk des Oberconäftorü zu y-;; 
Weimar 90. 


Mererdi Prof. d.. Theol. zu Fhi, an. 


Herrmann au 
d 0 


1m 
er ihre jetzige innere-Verfaffung _, 41:,.43 . 
ee rc der Mäthem. zu Strosburg . 1e0;. 


etenhahn Legarionsrath- des Herzogs von 5. R 
' Meiningen R 
Hertel eh den 6 u. zten Trabanten des, Sa- ni 
®. Dieterg) Mitgl, der Acad. di ‚Wi. zu EX 
ih eandige Nachrichr aller feiner Schriften RN 
über die Bibel l A 
Boris yird ein Montment vom König von 
unten: in Danzig re aPag: 
vec h Prof in Leipzig um 
Herter Prof und vierter rer des Gymnaßi. zu au 
ee LT neilor e kr. ’ t 
Hi: he ar .} der“ Kirchengefch zu Zürich - " 920% 
Yo or im Wieg ift wieder ganz vrthodox 
gend ‚833. 


.. | 
cd. Wirt; zu, y% 


Hoffmann Mirgliel der k, deutf, Gef. in Königr- 


5. ‚978. 
Holtroft 291r 
Holzhaufen Oberamtmann in Gröbzig erfindet ei- j 

ne Malchine zum Flächsbrechen u. f. w. 981, 


Höpfner Mitgl. d. k, deutfchen Gefelifch, in Zürich 719, 
orix ım f 


\ nz : 461., 
Hottupg#f Prof.‘ d. Sprachen in Zürich | 719 
Haberti 4 zu Wirzburg .. 472« 
Hudeland erklärt fich gegen H. Canzier 30er. 
Hogo.D, . 934- 

a .,b S, . ’ 
» 
Jako in Meicingen Mitgl, d, R. K, Acad. d, Na- ? 
„ „Bürf. y ' 1837. 
Jan Edwis, } zu. Feyershain IE ART BT ie 
auke. } R 1115. 
änowsky Abt des Klofters Tyniee 1. 909. 
anfan Bifchoff in Aarhuns .... RS EB t- | 7 
ana Verzeichnifs der Vorlefunge a7. 418. 
jerufalem zu Braunfchweig - 917. 
Infitut med. chirurg. zu Petersburg „ui9n. 
—— llaatswirthfchaftl, zu,/Marbor „1247. 
—— der Freymanrerlpgen; zu Breunfchweig 

zum Unterricht janger Lente Br 13.77 
Juden zu Mantua u N 
© Dk f 2 ,t218, 
ju@i Prof. d Theol. in Marburg OFEREERURRER ) 2 54. 


1 
i 


Kaiferl. Befehl an die Protellanten in Ungarn... 786, 
Kaut-fagt, er fey im Eberhardifchen, Magazine ,... | 
nicht verftanden y y 


‚Eberhard leugnet Harauf,„dafs, er ihn. mifs«,., 
verlanden EEE Ale DR, BE, 
—— Gehalt wird verdoppels, 


ts 38 
Karften, 4.48 ' Wr va r Bire 
— — örklärt fich „für die Nichtvulcanität des . 
—— Alfefsor bey d, k. Berg und Hütten Ad- 
miniftration h 4 K2la 
v. Kees Verfall, des allgem. bürgerl. ‚Geferzbu- \ 
a 
v„ Kempelen erhält vom Kaifer eim Privileg. , anf 
a von ihm erfendene Dunft u. Feuerma- re 
‚ fehinen Ode; 
r. Kinsbergen-Mitgl. d. Acad. d,, Wil; zu.Berlin 631, 
Kiemanıı + EN ut 1406 
v., Kleynmayern h = Gabe 
Klotfch_ + zu, Freyberg ‚ 675,,720° 


Kasuer, Prof. d, Chirurgie und Hebänisetikunf 
in Leinberg i HOols; 
Knoche ord. Prof..der Chemie und Mineralepie i A 


Konietenmafchine Erlüindaug des Ho, Filchers in 

Berlin A su \ 376, 
König F zu Nürnberg v "joe. 
König beyder Sicilien Verf. eines Werks 1112“ 


Königsberg Zuftaud der Univerfitäg w. Schulen in 
r oA , j 


Er 92, gig. 
Kofegartens. Antwort: auf Merrn Werers Ausfälle Mr 
' = Want ee darauf , + E 


K ofchie + zu Leipzig u 729; 
kurimer f ! s25% 
Kraos Ehrenmütg!. 4, Acad, d, K, in: Berlin! 212. 
vs Kreutzenfeld + zu Wien 491, 
Krüger + in Danzig F 566. 


Lalogtaine Feldprediger Ä ° 
rg über die Copien ‚vom Efpris de Spinoza- $ 
Lampe Protphylicus in Danzig , 2 297 0 
Lapg®; :iatn) yainban hizsl sein lyhpie unnih sa 
langreuter 
"> 


er Ba 


4 | en 








Layriz + zu Herrntint 638. 
Lszansıy Graf, Präüfident der böhm: Gefellfchaft 
d. Wil, 6r?. 
Lazzari Abt zu Rom 75% 
Ledzard F.zu (irofs - Cairo 790, 
Leliner hammeraffefsor zu Anfpach 383. 
Leiblin Medizinalraıh und ausw. currefp. Mitgl. 
""d. Getelif. d. 'Aerzte in London 1150, 
Leibnitz wird ein Monument in Hannover er- 
richtet 31% 
Lefezirke! corzefpondireniler in Mainz : r14$: 
Lefegefellühhait zu Frktit a. M, 44. 1127. 
. —— Hachenburg 66. 
—_—— ANülbeim in Breisgau 334. 
Link } 43- 
Lips, Lehrer d. Herzogl. freyen Zeichenfchule 
in Weimar ' 1157. 
Logan + zu London 306, 
Löfclhingk 471. 
Lorran Leibarzt des Grafen r Haddick 907. 
Lof:ius 47! 
Louto, wird nicht vom Etatsräch Zoega yerthei- 
digt 1c19: 
* Löwe — — Landkamınerrath $ı$. 
——— u. Wolf fecen Hi. Brakel 458. 


Ludwig wirkl, Hofkammerrath des Churf: zu Maynz 1109. 


Lüneburg Nachrichten daher 265. 
Luftfeuche ihr Ur‘prung, Vertheidigung H. Gir- 

tanners gegen Il Hensler . 601» 
— — Beweils, dafs fie vor 1493. in Euro- 

pa nicht bekannt gewefen 878. 
Lütkemann a7t, 
Lyonet 7 in Haag Pr 822, 
Magnetisihuf vob Gmelin vertheidigt 1248. 
‘ Erklärung des H. Selle darüber 1071. 


Mahleracademie in Asgburi x i 
Maillard Correlp. d. Acad. d, Wiff zu Petersburg 13. 





Malta die Sternwarte dufelbit verbrennt 554. 
Mamnert Lehrer der fünften Claffe am Gymnafio 

zu Nüruberg . - 65, 

v. Mansbach,, Freyherr, 22% 

Manfo Prof. in Gotta nn 79 
Märburg , bier nimmt auch der catbo]. Gottes- 

dienit feinen Anfadkg 235. 

— Beförderungen dafelbft 719. 

Märchefi ’ a: R 2,6 

Narezoli zweyter Unirerfititsprediger in Göttingen 402. 

Nuartens Prot. in Adelftand erluben 463. 


Bao + zu Hannover 171. 


Nafchine neue erfundene von H. Nicolas di Pier- 
ra Maitenei sıı, 
Mal;en } 2 785. 
Matthäi Prof. d, gr. Spr. in Wittenberg 5174 
Maubiä Rectör u. Prof. in Grünftadt 926, 

Maulpertfch. Mitgl, d. Ak. d. Bild. K u. mech. 
Win Berlin 225. 
Mayer in ri R : > 
Mayr } zu an+bur . 
nen u Schulen in Rufsland „791, 2038, 

Meier in Aurich wird vom regier. Herzog in Öj- 
denburg befchenkt ER 
Meicrlein f = 1056. 
Meiner f ın Langenfalze 472 
Meisner NMag. Larl, Fr. + zu 1lefeld 18. 
Meilsner auflerord. Prof. zu Leipzig 188. 
Meifter F zu Göttingen . #- 
Meflia Fi or 
tz T za Trier 2 ’ 
Mlanien, Academie der fchlinen "Wiff. dafelb# 9. 


Meyer Cabinetfecretair in Neuwied 1258, 
Michaelis, Ritter, Mitgl. der Parif. Acad, der Infehr. 343. 


Militairakademie in München 1037. 


Mirabeau Marquis von + zu Paris 





ren mE Prof. bey der beben Carlstchule + 
oreile ” z a 
Moritz iu Berlin Fo 
Erklärungen gegen H. Campe 555. 7:9. 844. 
Campens Antworten ' 635, 761. 
Mortezini in Kopenhagen 1045. 


Moskwa Naehrichten daher 18r, 

Moufüa —Ponfchkin, Graf, gibt eine Preisfrage auf 214. 

Mafläus Wittwe $i4- 

Murzenbecher , Generalfuperintendent 402, 
NV. 


Nachdruck Trafslerifcher des HD. Krünitz Eneyclop. 254. 


— der heiten pädagogifchen Schriften ia 
Inneröfterreich » ‘ 





40 

Nägler { - 509. 

Natüralienkabinet des H. Erbprinzen vw, ) 
Schwarzb. Rudolf, erhält die Conchyl. 


Samnl, aus dem Richterifchen Muf. [i 

< + ‚ der Brüdergemeinde fol nebft 
dem Seminario nach Niesky verlegt werden 982. 123r. 

Nau Nitgl. d. Leipz. öcon. Soc. 





 Misgl. 1109. 
Navigationsinfel, unglückl. Vorfall auf derfelben. 774. 
Neapel, dem Bifchuff von N, foll das Hecht der 
Büchercenfur benuommen werden 658. 
Neuwied, Nachrichten daher 4a» 
Nicolaus Erklärung gegen-H. Stark, 337. 


Nieuwland 


Nudow üffent. ord: Lebrer der Phyßol, m £ w, 
in Petersburg 


466. 
Nüruberg Veruier fie der Stadt um die Wiffenfchaften 593, 
—— — Leiebibliortieken 


— Verbeiserung der. Gefaugbuches dafeibt 4. 
Oberfchlefien , Nachrichten daher 


2 


1198. 

Vberfchölcullegium in Berlin trift eine Aende- 
rung mif der A der Candid. d. Arad, 317. 
Otkotoemifch pacriot. Gelellfchaft in Prag ED 
Oelrichs } zu Bremen S;h- 
Velze in Helmitädt geh, Juftizrath 75» 
Oertel j 4% 
v. Oesteld kön, preufs, geh. Rath 65. 
Oldenbarg, Nachrichten daber j 97T. 
Ordensgeleilfchaften geheime ia Schwaben [DEF 


Osburg Prof d. Chemieu. Nat. med. in Perersburg 
Oüermann, Graf, legt das Präüd, d. öcon. Ge- ; 

fellf.»zu Perersburg nieder 23. 
Oraheite Nachrichteu daher 
Otio, Ignaz 


P, 
y. Palm Beförderer und Kenner der Wiffenfchaften jo. 
Panzer beichuldige den Correcior eiuer Sorglofigkeit 748- 


Antwort des Correctors 94% 
Farreau Prof. am acad. Gymnaßo zu Derenter 543- 
Faulus Profsii. in Jena 471. 
Petzuld,t zu Leipzig [77 
Ff-Prof. in Helmitäde erhält die Magifierwürde 

, von der philuf. Facult. 28 Ssutrgart 33. 
Piatteli Anna F zu Florenz fe. 
Pirmonts Seidenhaudel sot. 
Piodemonte Malıhefer Ritter 356. 
Pizzorno T zu Genua 1119. 
Piombati T zu Pifa i 5Iı. 
Hacidus Heinrich erhält den Preis 62. 
Flauer Mitgl. der Kaif, Acad. der Naturfor. 655. 


Platner zweyter Prof der mediz. Facult. iu Leipzig 655- 


Plefsing ordentl. Prof. d. Phüvf. in Duisburg 1y6. 
Pockels gegen H. Moritz 634. 

Norızens Antwort nA ug 34% 
Pohl vierser trof. der Paihologie in Leipzig 655. 


Pohlen König von, läfst dem H, Abbe Ufowsky 
zu Ehrem eine Medaille prägen nm. errichtet 
dem König jobana dem ;ten eine Starie 


Pohlen 


Fohlen König von, fetzt dem Heirelius ein Monu- 


ment 1039. 
Pofse, ordent. Prof. der Rechte in Rofo so. 
‘Prasje 7 zu Boverfteilt ö rise 
Prem 189. 


Exjefoit + zu Wien 
2 De een: 


Der Academie der Willenfch, zu Liffabon u. An- 











gers, 119, 130. 
Paris 2 -“ 72, 659, 

Beüfsel Kr FE 137. 

— —— München 64. 
---- Harlem ; -1008« 

Der Taif. Accd der Will, 140. 
.—— öülfeatl. zu Verona naar. 


—— chourfürft), Mainz, Acad, der nützt. Wilfenf. 1236. 
—— Acad. der Wil, u. fchönen Künße in Lyon ar. 


 —— künigl. Acad, zu fa Rechelle ...126, 
—— perersb. Acad. : “21; 
— Gefelifchaftl. der Wi, zu Koppenlugen ı087- 
— königl, Gefellicheft der Infchr. u. Will. 72 
u Aerzte in Paris sts. 





-—— Naturforfch, in Bern 49, 12%, 412, 1149, 410%. 


-—— churf, deutlich. Gefejlfchaft in nleim 95. 
—— fir, Gefellfchaft des Ackerbeurs u. der 
künite in Calfel . 1034. 
-— des Zirkels der Pbiladelphen auf dem cap 
frapcois - 438. 
anf die Frage: was ik Wücher 416, 
anf ein Lehrbuch uber Nuatsprecht a Theorie des . 
poütiven Rechts 76}. 
Preifsaustheilungen 
Der Acad. er Willenfch. zu Bräfsel _ 157. 
—— fürfil. Gefellichaft des Ackerbayes ao. der 
Kinie in Caffel 1077, 


— Gielelifch. der Wißenfch, zu Koppenhagen 1087. 


— Gekliichait des Ackerbases zu Paris 135 
Privatbeichte in Marherg anigehoben 1134. 
Proizen Infpecter und Yaitor der Haupıkirche za’ 
Erkf. a. d. OÖ. m 
Fıagger + zu ingolfladt i 36 
Qusrtrlora ionen in der Taulinerkirche nf. m, 
bleiben auf Prost, des MH. Domkeren_v. 
Winkler = I75% 
Quecktilber Verfüch das rote, freffinde vermit- . 
wel des art. vitriol, zb einen. Netall zu 
riluziren Seh 
Quissorp erd. Pro. d. Naturhil. w. Deck, in 
Gieilswülde 675 
R 
Piiiler errichtet eine Induftrial und Armenfchole 243 
Kumel erhält den Preis v. d. k, Gef. d. Acız- 
te in Paris st, 
Ranıfey } 9X, 
Banda + 20 York 11$2. 
Kaiche er. älı eine nene Belohnung und Auftun- 
terung 198, 
BRecan r m Berlin zı& 
Pehkopf + zu Dresden _ 46%. 
Beiden Prof jur. extraord, in Königsberg 873. 
etls 904 


Sek ven König v- Pr. eine goldene Me. 
ällle 17%, 
Reniter Ebrenmitgl, der üton, Gefellich. zu-Leipzig 974: 
——— Öberthieraret ond Pro der Thieracie -- 


 neyfehule in Dresden 67% 
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Ankündigung 


ALLGEMEINEN 
LITERATUR-ZEITUNG 


für das Jahr ı 759. 





w E.. wir die ee für den nächften Jahr- 


gang der Allg. Literatur - Zeitung getroftenen 
Einrichtungen dem Publicum anzeigen, wollen 
wir zuförderit von dem Ausfalle.der im vori« 
gen Jahre von der Socierit der Unternehiner 
ausgelerzien Preisfrage die gebührende Nach» 
richt geben, 


Es find mehr nicht als zwey Schriften dar- 
ber cingelaufen. Die eine 52 Quartfeiten 
lang, mit der Devife &favrss Toy ms aexns 13 
xeısou Ayav sms way Tehsortee Orswusda hat 
die Frage an fich fehr wohl gefafst, auch im 
Allgemeinen gut beansworter, jcdech ift die 
Uuterfuchung bey weitem nicht hiflorifch ge= 
nug. DieSocierät wünlchte nemlıch, dafs die 
Refultste der Unterfuchung darüber ıwar fo 
viel möglich zufammengedrängt, aber doch hi- 
foorifih erwiefen würden. Dies ferzte allo 
eine weit genauere Darftellung der Bemühun- 
gen einzelner Schrifttteller um die Verbeffe- 
rung des Lehrbegrifis voraus, als hier gege- 
ben ift, - 


, Die zweyte Abhandlung, 68 gr. Quartfei- 
ten lang, mit der Devile fulget tenebris auro= 
ra fugatis, führt den Tirel: Beruhigungr. 
gründe wegen der neuen Veränderungen des 
Lehrbegrifs der proteflantifchen Kirche. 
Dureli dielen Titel fcheint die ganze Abfiche 
der Frage misverftanden zu feyn, welches fich 
doch bey-der Durchlefung nicht lo finder. Sie 
ilt aber, ungeachrer fie die Hauptpunkte der 
Frage berührt, noch weit weniger hiltorifch 
abgefafse, als die erlie, welches zum Theil 


fchon daraus erheller, "als ganze Gefpräche 


mir eingemifcht find, 


Beide Abhandlungen dürften des Drucks 
an fich nicht unwürdig feyn, nur konnten fie, 
da fie die Hauptbedingung einer hiflorifch er- 
wiefenen Unter fuchung unerfüllt geiaffen, nicht 
zur Conce ırrenz gelaflen werden, Es blieb al. 
fo der Societät nichts übrig, als die Frage 
noch einmal aufzuftellen: 


Welches find die Veränderungen, die im 
gegmwärtigen Jahrhunderte, vornem- 
lich in der zweyten Hälfte defelben in der 

eichrten Darftellung des dogmatifchen 
Tehrbeeriffe der Protefßanten in Deurfch- 
land gemacht worden? Wir ifl fie durch 
nähere Befimmung der Lehrfätze,, durch 
firengere Beurtheilung der Beweife, durch 
genauere Abmeffung der Wichtigkeit ein- 
zilner Dogmen, nah Fe endlich durch 
beftimmtere Unterfcheidung zwifchen 
Theologie und Religion brauchbarer ge- 
macht wordeu? und war haben Philofo- 
phie, Sprachkonntniffe und Gefchichtkum 
de, jede an ihrem Theile zu divfer Ker- 
befferung beygetragen ? 


Die Unternehmer der A. L. Z. verlangen ei. 
ne eigentliche hittorifche Behandlung die- 
fer Frage, mir Anzeige der Quellen, woraus 
die Tharlichen gelchöpft worden, und mit 
beitindiger Anführung Ger Perlonen, welche 
durch ihre Schriften auf die in der Frage be» 
merkten Veränderungen kindufls gehabt ha- 

a ben 


ben. Der Preis für die befte Abhandlung ift 
zwanzig alte Louisdor. Obgleich die Socie- 
ti: der Unsernehiner den Concurrenten durch 
allzu genau abgemelsnen Umfang der Schrift 
keinen Zwang anchun will, fo wünfchte fie 
doch, dais die Schwife nicht über fünf oder 
Sechs Bogen im Druck und Format der A, L, 
Z. auslaufen möze, Die Werilchriften wer- 
den vor dem erjlen December 1789: auf die ge- 
wölnliche Art, an die Expedir. der A. L, Z. 
eingelandt. 


‚Uebrigens werden die Ha, Verfaffer der 
obgedachten zwey Schriften ergebenit erlucht, 
uns eine Addrefiz anzuzeigen, wohin diefelben 
nebit den unerbrochnen Zectela zurückgelandt 
werden lollen, 


II 


Was nun den Jahrgang 1789 der Allg. 
Lit. Zeitung felbft beeritit, fo find von der $o- 
eiecit folgende - Verbeflerungen des Pians 
angeordnet worden, 


ı) Die Allg, Lit, Zeitung felbft, welche, 
wie bislıer, aus 312 Numern und den er- 


forderlichen Beylagen, den nöthigen Kegiltern _ 


und Kupfertafeln beftcht, foll künftig blofs Re- 
senfionen in zwey Abrheilungen enthaken, wo- 
von die erfte die Schriften, die über 7 Bogen 
ftark find, die-letzte aber die kleinen Schriften 
nach er: bla der Wiffenfchäften enchal- 
ten wir 


« 2) Hingegen wird das Intelligenzblatt künf- 
tig aus wwey Hauptabtheilungen beftchen, wo- 
von die erlte dieliterari/chen Nachrichten, öftent- 
liche Anftalten, Belörderungen , und Todes- 
fille der Gelehrten, Freisaufgaben, und Preis- 
austheilungen u. d. gl. bereffend, die zweyte 
aher alle litrerarifchen Ankündigungen, An- 
fragen und Anzeigen , von Gelehrien, Buch«- 
händlern und Künitlern entlialcen wird. 


Stat dals bisher allo wöchentlich meilt 


nur ein Intelligenzhlatt erfchien, werden künf- 
tig deren wöchentlich zweg oft auch drey her- 
auskoifimen, ohne dais durch diefe vermeh- 
rung der Preis der‘Allg. Lir. Zeitung im min- 
deiten erhöhet werden wird. 


3) Unter den literarifchen Nachrichten 
wird künftighin, wöchentlich oder monatlich 
eine Arc von Avant - Coureur über die neuefte 
auslündifcke Literatur eri.heinen; worinn die 
neuen Werke der Ausländer, fo wie folche er- 
fcheinen, den in der A, L. Z., fofern folche 
wichtig genug find, zu feiner Zeit davon einzu« 
rückenden Recenfionen unbefchader, nur erk 
vorläofig ihrem Dafeyn und Inhalt nach, ange- 
aeigt werden. Zu diefem Behuf tollen theils 
die beiten Journale der Ausländer, theils die 
Originalnachrichten der mit dem- Inftiture der 
A. L.!Z. verbundenen Hrn, Correfpondenten 
benutzer, und die Quellen jedesmal angezeigt 
werden, 


4) Da hiedurch das: Intelligenzblart der 
A.L. Z. am Ende des Jahres zu der Stärke ci- 
nes eignen Bandes gelangen wird, fo foll fol- 
ches auch künftig zur Erleichterung des Nach- 
fchlagens fein eignes Regifter erhalten, 


5) In Abficht der Recenfionen neuer Land- 
karten if das Inititur nach vielerley mühlamen 
Verfüchen, Zu einer feften Einrichtung 'in die-- 
fem Stücke, endlich fo glücklich gewelen, fich 
mit einem durch feine gründliche theorerifche 
und praktifche Kennenils diefes Faches er 
berühmten Gelehrten zu verbinden, der die 
fimtlichen oder wenigftens allermeiften künf- 
eig herauskömmmenden neuen Original- Karten, 
die fich nach feiner Berechnung im: Darch. 
fehnitt jährlich auf etliche 70 belaufen werden, 
gründlich beurtheilen wird, 


II. 


Bey allen diefen Verbefferungen bleibt wie 
efart der Preis der A. L. Zeitung auch hin- 
n unverändcrlich allhier in Jena Sechs Fha- 
er in Lowisd’or 4 3 Rthir. wobey ” jer 
R a: och 


PP 


doch erinnern müffen, dafs bey dem feit 
vier Jahren nach und nach geänderten Münı- 
curfe die wichtigen Carolins und franzöfilchen 
vor dem Jahre 1785 geprägten Schild - Louis- 
#or hinfüuhro durchaus nicht höher als zu 
Sechs Thaler, Laubthaler aber nicht höher als 
zu Einem Thaler zwölf Grofchen angenom- 
men werden. Conventions - Thaler werden 
wiebisher zu 1 Reichsthaler, den Ducaten zu 
2 Rthir, 20 gr. angenommen. 


IV. 


Bey freyer Spedition wird die A.L. Z.wö- 
chentlich durch die Poltimter und monatlich 


brofchirt in den Buchhandlungen wie bisher . 


für Acht Thaler inLouisd’or & 5 Rthlr. ausge- 
geben; follce auch an den entfernteften Orten 
Deutfchlandes diefer Preis um etwas erhöher 
werden, fo. werden die geehrteften Abonnen- 
ten dies bey der weiten Entfernung nicht un« 
billig finden, ‘ 


V. 


“ Zur fernern Aufrechthaltung der bisher 
beobachteten Ordnung in den 'Gefchäften un- 
fers Initituts hat die Societät auf Antrag, des 
Hn. Prof. Schürz. gutgefunden, demfelben in 
der Perfon des Hn. D. Huftland, Profellors 
der Rechte auf hiefiger Univerlität , als zwey- 
ten Redacteur einen würdigen Gehülfen zu ge- 
ben; fo dafs dermalen die Direction der Allg. 
Litt. Zeitung beiteht aus 


* Hin. Legations Rath Bertuch zu Weimar, als 
Commiffar der Soeictät der Unternelimer, 


Hn, Prof Schütz als erftem, und 
Hn, Prof. Hufeland als zweytem Redacieur, 


Der ununterbrochene Fortgang des Infti- 
guts wird durch diefe Einrichtung noch mehr 
als bisher gefichert, 


vl. 


Wir find mehrmals aufgefordert worden, 
für Liebhaber Exemplare auf vorzüglich fchö« 


vn 
By A 
wraz 


nes Papier abdrucken zu laflen. Wir find &r- 

börig dazu, vorausgeferzt, dafs die Beltellun- 
en darauf fpäcltens den ıten December eit- 

rar Doch können folche Exemplare 


1) nicht anders als monatlich geliefert 


3) die A. L. Z. blos auf Poftpapier , das 
Intell. Blatt aber nur auf weilses Druckp&% 
pier geliefert 5 


3) und ein Exemplar netto hier zur Stelle 

nicht unter Acht Thaler verlaflen; die 
Speditionsgebühren hingegen müffen b&% 
fonders verabredet werden. 


VIL' 


Wer in dem Intelligenzblatte etwas inferis 
ren laffen will, bezahlt für jede gedruck« 
te Zeile Zinen Grofchen. Auf folche Weile 
werden im Incelligenzblatte aufgenommen: 


1) Ankündigungen von herauszugebendefi 
Büchern, Mulikwerken, Landkarten, Ku- 
pferitichen, 


8) Anzeigen von Büchern, Kupferftichen; 
Landkarten, Gemälden, Naturalien, Kunltia- 
chen, fo aus freyer Hand oder durch. Auctio- 
nen verkauft werden follen, 


3) Ankündigungen von neuen mufikalifchen, 
geomerrifchen, mechanifchen, optifchen, aftro- 
nomifchen, phyfikalifchen, anatgmilehen, chi- 
rurgifchen Inftrumenten und Malchinen. 


4) Nachrichten von Mannferipten, welche 
zum Verlag angeboten werden. 


$%) Anfragen von Buchhändlern an Ge- 
lehrte zum Behuf fchriftitellerifcher Unterneh- 
mung 


6) Anfragen nach feltuen Büchern, Ru- ' 
pfern ww 


7) Preis 


SE 10 


. 9) Preiskatalogen neuer Bücher .oder foge- 
Mannt® Noritätenverzeichuille, 


8) Nachrichten und Plane von neuen li. 
terariichen Anftalten, in fo fern folche haupt- 
fichlich die Einfender interefliren, 


* ..g) Anzeigen von Druckfehlern in neuher- 
ausgekomumenen Büchern. 


10) Vertheidigungen der Autorengegen Re- 
senfionen in derA. L. Z, u. andern Journalen. 


Jena, den ı Oct, 
1788. 








11) Lectionsverzeichniffe von Univerfiä- 
ten u. Gymnalien, 


Schlüfslich erfuchen wir alle löblichen 


- Poftimter und Buchhandlungen uns in Zei. 


ten die Beitellungen zu erneuern, indem 
wir, wenn man fich gleich zu allen Zeiten 
abonniren kann, doch nur denjenigen Abon- 
nenten, welche vor Ablauf des Decembers 
auf den neuen Jahrgang unterzeichnet haben, 
Exemplare auf Schreibpapier verlprechen 
köanen, u, ir 


Expedition der Allgemeinen Literarur- Zeitung. | 


— 





NACHRICHT. 


Unterzeichnungen auf die Allg. Lit. Zeitung nehmen an: Das kaiferliche Reichspoftamt zu Jena; das fürfl.. 


hf. Pofiamt dafelbfl; die churfürfl. füchf, Zeitungsexpedition zw Leipzig; das kaiferl Reichspoftamt zu Gotha; 


die herzogl. Füchf. privilegirte Zeitungsex 
ofamt zu Halle; das künigl preufs. 
Jugspurfs Frenkjurt am 


h; Hr. Poftfecretair ‚Sibers in Haunever. — Allen deutfchen Buchhandlungen wird mit einem 
. . Lit, Zeitung franco Leipzig von der löbl. Churf Sächffe. 


3$ pro Cent vom Ladenpreife A acht Thaler die Allgem. 


dirion oder fel. Hrn. Merius Erben zu Gotha; das königl, preufs. Grenr 
ofpoftanıt im Berlin; die kaiferlichen Reichsoberpoflätiter zu Nürnberg 
Muun, Hamburg, Cöfn; das kaif, Reichspofiamt in Bremen; das kaif. Reichspoflamt m 


bate ron 


Zeitungsexpedition dafelbft monatlich brofchirt geliefert, und fie find dadurch ebenfalls im Stand gefetzt, dis Joursl 


für Acht Vhaler innerkalb Deutfchland zu liefern. 


ie C iffirs der Herren Buchhändler in Leipzig, fobald fie angekommen, abliefern. dw 
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Athesienier, Scaiiderung derfeiben we ii, 2a. 
Ättrilute, Beweis, deals es auch analyriiche 

A. gebe I, 587. 
Aufeckelung der Todten, Vorftellangsart davon 662. 
Aufklärung was (ie fe 1, 75; IT, 236, 

— pelitifche worinn fie befiche U, 237, 
— wie weit Qe fich ın Schulen 

erftrecken mülle IV, 74 
— Vorfchlüäge zur Aufklärung des 

Landinanss IV, 579, 
Aufkundigungszeit follte ohne Rückficht anf die 

Gröfßse des Kapitals immer diefelbe feyn I, 33. 
Augenentsündung grindizte, Heilmitrel H, 10, 
Augsburg ti, Lemberg, religiöfe Finferails 

dar.Ibit IV, 658. 





Augsburgifche Confefion if keine Authen. 
tifche, der in der Schrift enthaltenen 
Glaubenslehren 


I 

a Verpflichtank anf diefelbe fchreiht DR 

fich nicht von den Urhebern der Con- 

eordien her UI, 26r, 
Ausdehnung, Leibnitzens Vorflellung von 

ihr, warum fie nicht flatt finde I, 714. 
Ausdünftung, Verfuche über lie ‚ WV, ırı. 
Auslegung der Schrift, was fie feyn mülle II, 776, 
Ausweudiglernen der Kinder UT, 455, 
Avanciren mit mehrern Bataillonen wie es 

einzurichten I, 642. 


B. 


Bacharach kurpfälz. Oberamt 


T, 8, IT 1 ® 
Bachanalia,, orgia, Trieterica , ik KR 


DionyGa ihr 


Usrerfchied WW, 118. 
Bäder heiße in eg: I, 790. 
_ Urfache ihrer Wärme ill, 531. 
Bali, Infel, Charakter ihrer Bewohner Il, 287, 
Baitimere Stadt in Maryland 1, 437. 
Banks, Sir Jofephs, Auecdote von ihm I, 1ı9 
Bayqueror des Hofrachs Eckhard IV, 135. 
Barbariiche Staaten, Nachrichten von ihnen II, 379. 
Bafalt den Entliehung 1, 350. 
Bafedowifche Kegel > 1, 716, 


Eatruchomyomachie einige Bemerkungen über fie II, Gı%. 


Bäume full man nicht zu alt werden laflen It, 716. 
Bauer, Zuftand des Sachfifchen II, or. 
Bauerngründe uneinzekaufte II, 702, 
Beatties fchriftftelierifcher Character IV, $. 


Decken neuer Vorfchlag ihn zu rerfchneiden I 347. 
Bedefahrt Gerichtsiicafe um Mittelalter Il, 141. 
Begräbniffe in den Städten werden vertheidigt I11, 656. 





Deichte, Vertkeidirung der Privarbeichte il, 615. 
— Geld, Abichaffung deffelben 1, 264. 
Beleucktungen nächtliche II, 842. 


Beli infel, Character ihrer Einwohner il, 287. 
lieila donra , ihre Wirkung I, 79, 
Berge Beobachtungen über einige im Kan- i 

ton Bern T, 128, 


— — weils® in New - Hampfchire IV, 159. 
Bergwerke hinrifche ul, 687. 
Bergpredist Chriiti wie fie zu erkliren Il, 35% 
Berschr über gerichtliche Gegenfünde , Defini- 

tion deflieibin I, 196, 
Bertin ein berühmter Anatomiker I, 582. 
Beite, das allgemeine, faliche Kıklärang def- 

felben u. «daraus entlichende fonderbare 

Beiisuptungen I, 16% 


Besülkrung, Mittel durch welche Friedrich II, 





lie befürderte 1, 503, 
Berüikerüug des Amts in H, Bremen N, 155, 
— von Anhalt Köthen I, 374. 
— _— einiger Städie in Apulien I, 675. 
— —— der lufel Antigua IV, 259. 
— Kaoiia I, 565, 


£ Bevül- 
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Bevölkerung ron Dortmund 


ortmand IN, 307. 
—— —— verfchiedener Diftricte des Bifch, 











Bafel V,12$. 
Frankreichs II, 354. 
— —— der Kurmark » og. 
—— von Kurfachfen IV, 413, 
— vr. F. Minden u. der Graffchaft 
Ravensberg IV, 243. 
— —— einiger Oberämter. der Kurpfalz 
am Rhein IV, 265. 
— — von London IV, 739. 
— ——— Madrid II, 214, 
— — — Frkf. a. M. , Iv, 77: 
— _ Glogau 11, 415 


— der fchlef. Fürft. Jauet und Liegnitz 
IV, 77%: 7, 





——_._ Stadt Rheda IV, 244 
——— _—.- _— Osnabrück IV, 438° 
-—— —— — Uigarın II, 308 
——— Wirtemberg I, 559» 
—— — Warfchau IV, 4:7: 
— oo Küngsberg in Pr. IV, sız. 
Bewegung was fie fey . 1, 540, 
Beweifs für die Wahrheit der chrifil. Religion 
von Jacobi gerührt IT, 480, 
ewufstfeyn woraus #s beftehe IV, 4:7. 
Bibellefen, Einpiehlung deflelben von einen 
cathol. Geiftlichen II, 319. 
Bibelüberferzung wie fie befchaffen feyn müffe I, s2o. 
Bibliothek öffentliche Leipziger 1, 563. 
Bienen , Beobachtung über fie Line 1, 477 
_ Syftem über ihre Naturgefcbichte _ IV, 346. 
——— ftücke, ihr Eingraben IV 347 49 
Bildungstrieb wird erwielen 2 IL, 1ı$. 
Bifchof von Pifoja u, Prato deffen Streitigkei- 
ten u, llirtenbrief , ‚ it, 275. 
— ob den $ Fremden ihre Diöcefanrechte 
in Bayern können genommen werden ul, 327. 
Blähungen, Mittel gegen die B. des Viehes I, 256. 


Blafenpflafter, ihre Anwendung bey Kindern: IT, 414. 








Blattern Verhalten vor u. in der Krankheit II, 146, 
———- auch natürliche können einen Nen- 
fchen zweymahl befallen I IT, 147 
—— natürliche u, eingeimpfte, ihre Be- 
handlung IV, 307. 
Blinder kann bey Teftamenten Zeuge feyn II, 583. 
Blitze, Theorie der P. u. Gewitter IV, 170. 
Behandlung der vom Blitz getroffenen IV, 709, 
ableiter . IV, 155. 
Blumengeftell, wie es zu verlertigen au J, 781. 
Blutadern die Kraft des Herzens kann nicht 
auf fie wirken i . I. 752. 
Böhmen Friedrich v., einige merkwürdige Stel- 
len aus f. Briefen II, ıtı. 
Bosnien, Nachrichten von B, SER: 1, 6:2 
Bourignon, Antoinette, eine Schwärmerin I, 91. 
Brache was von ihr zu halten II, 296, 


Brand im Getraide, Mittel dagegen U, 475, 716, 
Braunfchweig, Herzog Ludwig a. Tadel deffelben 1, 67. 


Braunitein u. Luftgefäuerten Kalk deffeiben IV, ;69. 
Brechmittel bey einem bösartigen Fieber l, 324 
Eremien legen ihre Eyer in die Kürper der Eh 

Thiere ‚ 'ı18. 
— -— Mirtel die Larven der Schaaf u Pfer- 

de Bremfen zu tödten 111, 160, 
Brerier ob es ein wirkliches Gebet fey und 

feyn könne I, 148. 
Brüche eingeklemmte, angebohrne IV, 20. 
Buchweritzen wann und woher er zu uns ge- 

kommen 1, 331. 
Bücher für den erften Unterricht der Kinder 

füllte man die nie fehr Stark machen Il, 286, 


— 7 — 


Bürde trat zuerf# unter den Namen Londy im 


deutf. Merk. auf N, 297. 
Bukolifche Dichbikupft, ihre Gefchichte IV, 370. 
Ü, 

Calonnes Beträgen u. Charakter, TI, 140. 

Capitulare f. lex. ' 
Carl XII meuchelmörderifch erfchoffen m, 383 
Caftrioto erhält in Portugal ein Zeitungsprivi- 
legium u. eins zur Herausgabe eines en- 
eyclop, Journals T, 465. 
techismus alter calfelfcher IV, 278. 


Caryophilus, der \erdacht gegen feine Colla- 
tion it ungegründer I, 230. 


Cateils Epithalamınm it eine kleine Epopee II, 607. 
Cenfur in Liffabon 1, 466. 
Chambery Befchreibung der Stadt u. der umlie- 

genden Gepend = I, 805» 
Charactere, welche u. wie fie in Romanen ‚und 

erdichteren Erzählungen gefchildert wer- 

den müffen. LI, 319, 
Cherfon Nachricht von diefer Stadt IV, 44% 
Chinarinde ihr Nutzen in der Schwindfucht Ni, 195. 
Chirurgie neuere Gefchichte derfelben in den 

k. k. Staaten I, 157. 
—-— ihre Schickfale in Dännemark IN, sat, 
— eine Tochter der Medizin HM, 253. 
Chor im griech. Schaufpiele ill, 99 
Chriftenthum wodurch der Glaube an die Lehre 

des Chr. befördert wird U, 163. 


Chryfopras u. Prafer, ihre chemifche Zerle- 











‚gung II, 69:2; IV, 56% 
Cicero Catil. 1, 6, 13, Erklärung der Stelle IT, 95. 
Cineinzatusorden I, 597% 
Codex, Alexandrinifcher, critifche Bemerkun- . 

gen über ihn IV, 5:18. 
Colonie in Neufüdwales ni, zıy 
Compagnie Royal d Asfurances fur la vie II, 539% 
Compals, deffen Abweichung zu finden IV, 174. 

— verbefferter IV, 178. 
Coneilium zu Bologna verbietet die Lefung des ' 
ganz N. T- 1, 3:8. 
-—— Vorfchlag zu einen Conc. perpet. 

nat. perm, II, sı$. 
Congeftion des Bluts nach einem Theile itt 

nieht immer Entzündung 1, 324, 
Centagium, Natur u. Urfprung deffelben in 

bösartigen Fiebern IV, 147. 
Contrebande welche Waaren darunter zu verfie- 

hen feyen II, 602, 
Corinther, Pauli Briefe an die, hiftorifche Be- 

merkungen über diefelben ‚97. 
Creta, Nachrichten von diefer Infel IE, 83. 
Criminalrecht in Böhmen, altes » 690. 
Crunftadt, Krankbeiten welche dafelbft häufig 

vorkommen LI, 748 
Cultur, weicher Periode der Grie:hifchen, die 

der Deutfchen eutfpreche Ur, 217, 
Cortius Erklireng einer ‚Stelle deffelben LT, 864. 

Critifcke Bemerkungen über 

Bion 1. 35. II, 256, 

Homsrs Hyınnus in Cr. 416. 1, 159, 

eine Stelie des. Jofephus vom Selbfimord IV, 672, 

aus einer Rede des Malus IV, gt. 

einige verdorbene Stellen im Paufanias, IV, 714 

Plntaschs Ihefeus - IV, 292 

Lykurgs Rede wider Leokrates Iv, 11% 

Propert. :, io, fi, 1, 456 


Soph. Ajax 681, Electra 149, Oedip. 1258 II, 455: 5% 
Theocrit ı0, 36 V, 37 
C,ıhera 


. u ee 


.. Englifche Krankheit , 


Eythera h. z. T Ceripe, 


pbyük. Betrach- 
tungen dafelbft angettellt, 


IV, 357. 


-D, 
Dimme der Teiche woraus fie zu machen II, 203. 
Danegield ehemalige jährl. Steuer der Englän- 
. der an die Dänen : II, 463. 
Dahrlelin, bey einem D. follte in der Regel kei- 
ne Scheidemünze vermuthet werden I. 34. 
Deich u. Uferbau ia den Marfchländern an der 
Nordfee 7 II, ı77. 
Denken, Erkennen Ju, 647 
Deployiren , ein Fall wo man rückwärts Depl, 
müfte, wird angegeben IV, 685. 
Deutlichkeit mit der eine Sache gefehn wird, ; 
was fie fey Ih, zer. 
Deutfche, ihre Sprache u, Körperarten in Pen- 
fyivanien aus 1, 436, 
—— — ein grolser Theil derlelben, war feit 
dem jahre 405 nicht mehr Barbaren. I, 188, 
Democratie unter der Monarchie II, 36% 
Dichter, Verzleichung der Alten u, Neuen wie 
fie anzuftellen fey II, 219. 
Armzievsrn Erklärung diefes Ausdrucks IV, 407, 678. 
Differentialien, Auflöfungsart aller, I, 575 
Dinkel, Beiteliung eines Kleeackers mit D, I, 40. 
Difclamarion, wödurch der valall fie begehe > II. 65. 
Ditmarfche, Nöchrichten von ihren vormaligen 
Sitten u, ihrer G-fchichte I, 269. 


Dortmund, Gröfse der R P, u. Bevölkerung. II, 307. 
Dramen, warum die, dere: Stoff aus den Rit- 


terzeiten genommen ifl , fo lehr gefallen II, 206, 
Druck der Erde hat zuerfi Couplet nach ma- 

themat. Gründen zu beiiimmen gefucht. I, 42. 
Druck» d’e aeltelien 1I, sar. 
Duncards (Dump'ers) Secte in Nordamerika l, 441 


Düngung mit Kalk u. Mörtel, ıl, 70x Ill, 202, 
Dungıinaterie geben Lumpen uud Hornfpäne ab IT, so1. 
Düvals, Valentin Jamersl, Leben 1, 24% 


E. 


Eichen, was bey ihrer Verpflanzung zu thun 





fey I, 807. 
Eicheln zu Pferde Futter gebraucht IN, 784 
Einimpfung der Blartern in Wien, hatte glück 

liche Folgen NE, 137. 
Einimpfungsmethode IN, 197. 
Einwurf gegen die Kantifche Erklärung von 

Raum u. Zeit u. Beantwortung delfelben I, 713 
Einzug Jelu in jerufalem Betrachtungen darü- 

ber SIT, 313. 
Eifeuerze, Probierung der E. auf dem nafen 

Wege 1, 91. 
Electricirät, neue Theorie U, 401. 
—. .—— wirkt nicht auf eine ähnliche 

Weile wie das gewöhnliche Feuer auf Me- 

taile UT, 209, 
-— —— auf Ertrunkene angewandt IV, 795. 
— wird von den Naturforfchern 

bey Erklärung der Naturericheinungen ge- 

mifsbraucht. IV, 133. 
Elifaberh u, Kilex IV, zar, 


16), 


Emanation nach dem Begriff der Eklectiker il, 
575: 


Emanationsivitom, worayi es im Grunde berulhe 1, 

Engiend, bölgen der dortigen Veränderungen 
in der Landwistüufchaie 

Nausnalfchuld 


I, 177. 
IV, 738. 
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einige Bemerkungen 


über fie II, 4:10, 
Epikurs Sittenlehre I De 
Erbfolgeftreit, Säyn Hachenburgifcher I, 141. 


Erblichkeit der Reichswürden,, u. der Reichg- 
ftändifchen Landhoheit Grund derfelben II, 568. 

Erbrechen als eine üble Prognofis 11, 251. 

Erbfünde u. Zurechnung des Falls Adams I, 558. 


Erich, J. P, Nachrichten von demfelben 11, 103. 
Erkennen 1ll, 647. 
eseilewnige woraus es beftehe IV, 428. 
Erleuchtung der Gaffen it im alten Rom und 
, Neapel nicht gewefen I, 33. 
Erpreflungen des rüm. Hofs unter Joh, XXII 
vom erzbifch Stuhl zu Salzbur J, 38. 
Erftickte, Urfache ihres Todes u, Wiederbe- 
lebungsmethode IV, 708. 


Ertrunkene, deren Todesurfachen u. Todesart IV, 697. 
-— Meıhede fie wieder zu beleben IV, 701. 
Erze vorzüglich Kupfererze wie fie auf eine 

neue Art zu probirem find I, 134. 
Erzgebürge, Arbeitlamkeit feiner Einwohner 11, 744. 
Erziehen was es fey IV, zei, 
Erziehung, Privat u. öffentliche, ihre Vor- 





theile gegen einander abgewogen II, 450. 
Erzichungsanttalt, academifche für. Diffenters 

in London i I, 207, 
Efperfette und Klee find fchon lauge vor Schu- 

bart ın Deutfchlaud bekannt zewefen 1, 782. 


Euripides, Erklärung einiger Stellen deffelben ILL, 83. 
Evangelifche Gemeinde, zwey neue in Lon- 








don I, 513. 
un im Oelterreich. IV. 332, 
Exiftenz , das Criterium derfeiben erklärt 
‚nicht die Exiftenz felbit. il, 705. 
Exjefuiten in Augsburg IV, 658. 
Eidexen u. Vipern ihr Gebrauch bey Krank- 

heiten IV, 459. 


Exeg:le biblifche 
reed folgender Stellen, 
oe. 


ı N T, 445, IV. 315. 








—— 49. I, sı9. 
= Mof. ı, 16 I, 519, 
= Mol 4, 24-15 I, 520, 
Hiob 14, 13 u. f. w. ul, 37 
Pf. 110, 3 nl, 775. 
Erzech. 21, 25 m. ı8 ll, 687. 
Haggai 2, 3 2, 9:5 
Mlatth, 2, 1— 12 1, 363, 

5 17.19 IV, 407. 
—— 1 26 31, 364. 
—— 25,46 1, 5:0, 
Luc. 7, 1923 Il, 364. 
Joh. 1, 2—3 1V, 313. 
— 33 u2% IV, 406, 
m 32, 15 ‚ ı0', 

35 — Yo 1, 707. 
— 16, n—15 11, 663 
— 10, 23 1ll, 607. 


5, 624. IV, 196, 


Rüm. 3, 25 u 26 
IV, 71: 406. 


— 8,1915 


2 Corr. 1, 7 I, 294. 
Galat. 3, 20 1, 251; IL, 762, 
2 Thefl. 2, 3 I, 764. 
Hebr. 4, ı2 . li, 202, 
‚Erläuterungen der Wörter. 
NN u. DNIN- un, 2% 
nmosıo u. nn U, 52. 
mW e u, Sı. 
Fabel in der Afopifchen haben die Engländer 
noch keine Meilierücke aufzuzeigen 1, 310. 
Fabel» 


8. 
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Fabeldichter" einige Regeln für diefelben IT, 106. 
Faflen, Urfache der religiöfen 11, 683. 
Faulfieber , III, 250, 
Falkenhagen: Rechte des Haufes Lippe Det. 

mold an den Gütern diefes aufgehobenen 

eluiterkioftors I, 41. 

"Feders Lebensumftände IV, 704. 
Feimen find nicht ganz zu verwerien II, zoı. 
Ferogläfer, Verrichtung bey ihnen zur Bewir- 

kung ungemeiner Vergrölserungen IV, zıs. 
Feuerkugel künftliche IV, 157. 
Feuererdnung Heilbronnfche v. J. 1787 wird 

empfohlen I, 3r. 
Fieber gelbes i II, 468. 
—— bey einem bösartigen werden warme 

Räder empfohlen 3 I, 328. 
Finanzen Berechnung derfelben ia Frankr, 

vom ]. :788 II, 126, 
Finanzetats in Frankr. v. J. 1758—$7 II, ıco0. 
Finanzquellen der Päbfte 1, 158 
Filidor delleu wahrer Nshme u. warum er fich 

einen erdichteien habe geben müllen IL, 549. 
Findlinge, Anzahl derfelben in Paris IV, 513. 
Finne ilt lebend beobachter 1, 118. 
Firnifs Kukhams, um Vögel in Natural Kabi- 

nettern aufzubewahren . f IV, 364. 
Fifche ihre Bereitingen um fie in Sammlan- 

gen aufzubewahren IV, 108 
Fläicheninhalt der infeln Lolland und Falter IV, >77. 
Fötus Befchreibung eines zweyköpfichten I, ı27 
—-  anfser der Gebärmutter im Unrerleibe 1, 114, 
Folter Abfchallung derle'ben in Ostierr. I, 519. 
La Fontaines ganze Manier ill in einer an- 

dern Sprache vornelinl, in der Eugl. un- 

m. Ei nr an. 

amme ihre Entlftehung . 365, 
een müfsig genoflen ift den Kindern gibt 

in den Blattern unfchädlich Zu 146 
Flechlenkapfela i j ‚ 303 
Fliegen Gans ‚warum fie Dlafen ziehen IY, 201 
Firgfaud gedürgter trägt Tabak u, Heidekora I, 370, 
Forenlis, Bedeusung des Werts j 1, 668. 
Formel zur Beflimmung des Verhältniffes d. 

b. G. zur Gottheit ‘ JI, 55. 
Forffäemafchine . I, $o3. 
Fortdauer u. Präexiftenz Hypothefe darüber II, ı55._ 
Feankens Leben u. Verdienite . 1, 103, 
Frankreichs Gefchichte unter den $ erften Kü- 

s nigen aus dem Haufe Valeis II, 123. 

— — Bevölkerung u. Schulden , IH, 306, 
— Ausfahr nach England WW 

mn —— Yntiteliang der Defpotie der Köni- 

ge v. Fr. : IT, 381. 
——— . Haupturfacheu der Noth feiner 

Einwohner j I II, 363. 
Frauenzimmer welche Geiftesarbeit ihnen ge- 

lingt oder nicht _ } l, 277% 
———— kann nicht ohne grofsen Ver- 

luft feiner \\eiblichkeit zu eigentlich ge- 

lehrtex Keimmntn:len tortgelin UI, 409, 
Freydorf, was es foy Il, 14%. 


eyheit, Urfiche der vergeblichen Angriffe 
si “der Speenlation anf die Willensfreyheit I, 567. 
—— — menfchliche . Ill, 876. 884. 
u — der gallifchen Kirche IV, 18, 
Freymaurtrey eine Hülle des Jefniterordens I, 252, 
Freyfimikraut deflen Heilkräfle beym Milch- 


fchorf . Il, 303: 795. 
Frielel, von dem rothen und weifen der 1736 
zu Bafel herrfchte I, 135. 


Dr. Stifter eines Rofenkreuzerordens u. 
een bey der Aufnahme ir denfelben I, 256. 
Fürfenbund deffen Zweck u. \Würkung ul, sıı, 


a 


ii’ 
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Galliläus Leben : HT, 906. 
Galle, Natur derfelben I, 343. 
—— fchwarze B . U, 581. 
—— ihr Nutzen im thier. Körner IV, 19, 
Gebährmutter, Umkehrung derfelben II, 607. 
Gegenftand, was ihm in der Vorftellung ent- 
fpreche s 2 I, 995. 
Geit, Entitchung des Begriffs eines G. 1, 450. 
— . der herrfc ende der Pflanzen IV, 199, 
—_— hi f. myeyue ayıos. 
Geiflicher Stand, deilen gefunkenes Anfehen II. 519. 
Gelbfucht, Urfächen derfelben P bh, 70, 
Gel:hrter,, wer hat Beruf ein G. zu werden? If, 703, 
Gellerts dichterifche Verdienfte in feinen Oden 
u. Liedern IV, 86. 
Generalrecels des Würt: Synodus von 23 Dehr. 
1788| IV, 613, 
Geographie. Gedanken über die Bearbeitung 
der Alten IN, 372, 
—— von Europa unter den ältern 
Griechen IV, 505, 


Gerfte, woriun Kleefamen gefüct if, wird, 
bever fo fchofst, einmal grün abgefüttert IT, ıgr. 

die bsfie zum Bierbrauen Ill, 204, 
Gefchichtsvortrag des Herrn Spittlers I, 469. 
Gefchichte Jefa, ob ihr fleifsiges Betrachten 














zu empiehlen (ey - III, 10, 
Gefchmack der Bewohner des heifsen Erdgür- 
tels au ftinkenden Dingen, Ur/ache deflel- 
ben i . IL, 288, 
Gefelifchaft im Schweden pro file et Chriftia- 
silao I, 609, 
—— — ökonom, Vortheile derfelben Il, 716, 
—— —— in Antterdam von Liebhabern u, 
Freunden der W. u. K, errichtet IT, 153, 
—- zur Beförderung d. reinen Lehre 
u. Glückfeligkeit IV, zet, 
Gefetze, kirchliche in wiefern ihre Kraft von 
der Genehmigung des Regenten abhängt I, 310, 
bölımifche in verichigdenen Zeitaltern 1, 690, 
—— cobes ein morslifches, a. einen Er 
kenntnifsgrund für dallelbe gebe, it in 
der philol. Welt pie die Frage gewefen IV, 419. 
Gefindordnungen, warum fie ihre Zwecke fü 
wenig erfüllen IV, 22. 
Gefsners Profi "1, 312, 
Getraidevorrath warım der Landınaon feinen 
überfchlagen mirfe 1, 373. 
Gibbons Manier der Darftellung lt, 12, 
Werk vom Verfall u. f. w. wird von 
Archenholz beurtheilt T, 666, 
Gicht deren Entftehung 11, 614. 
-- Trampels Theorie derfelben IV, 556. 


Gift, ob es rachlam fey von Gifken zu fchrei- 
ben II, S45. 

Glaubenansrin allgem unabänderl. it nach 
rechtlichen Begriffen u, ächten Grund- 


fätzen der prorefl. Rel, unmöglich I, 10, 
Glaubenspflistu den Ausdruck hat fehsn Cru- 

Gus gebraucht IV, 155. 
—  Schluffere Refultat darüber 1, 2:6. 
Glaubwürdigkeit der Apottel u, Propheten Ui, 555% 
Gleditich Dr. J G _G, Leben u, Verdienie IV, 573. 
v. Gleichen Bigamie eines Grafen ». Gl. 1, 73: » 
Geldimscherey eb ihre Erlindang fchädlich 

werden künnte I, 24% 
Güttingen erlier Zuftand dicfer Univerfität 1, 174 
Gott L.rtiichung u. Fortbildung der Idee von 

Gott Be Far T 1 00 

4 






— unter Begriff von Gott entfteht nicht 
der Olenbarung . 
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"Gettbeit Chrifii, Unterfschnng des Beweiles II, 619. 
Gottheiten der alten Deutfchen, 111, 354. 
Gräber heydnifche bey Calbe, U, 573. 
Gras ob man es nach der Erndte in Schwa- 
den foll trocknen laffen II, yor. 
—— feuche, ihre Urfäche IH, 180, 
Grazie bezielit fich auf Bewegun I, 75. 
Griudkopf hartnückiger, defen Heilong H, 609, 
Grönland Nachrichten von dem Lande, den 
Einwohnern a. der Dänifchen Miffionen 
dafelb&, I, 106. 
—— .— Art der Grönlinder zu zählen IV, 293. 
Grofsbrittannien, Schilderung des Königs, des 
Prinzen von Wallis u, der vornelımfen 
Staatsmänner in England I, 423. 
Grund logifcker, if oft mit dem Realgrund 
verwechlelt worden II, 539. 
—— 1. Folge, Verfckiedenheit derfelben 1, 587. 
Gugenmns Leben .. I 47% 
Güter, Urfache des fchlechten Ertrags vie- 
ter G, HI, 205. 
Gütergemeinfchaft unter den Jülich und Ber- = 
r 349. 


gifchen Eheleuten 
Guyon eine Quieriftin I, gr. 
Gymnafium, Frisdrichswerd/ches Ill, 667. 


Halle, Aberglauben des Pöbels dafelbt I, 601. 
— — Gefchichte der Domkirche dafelbf 1, 488. 
Haodel neutraler Völker im Kriege u sol, 

I, 295. 


Handlehn was es fey F 
Handfchriften,, Kennzeichen ihres Alters 1il, 528, 
m neu entdeckte arabiiche über 

die Gefchichte Siciliens nuter den Saracenen T, 52t. 
Hanfröften ee 1, 734. 
Hang zum Feyerlichen deflen Wirkung key 


‘ den meiften Völktrn IL, 685. 
v. Hardt Lebensumfände 1, zo. 
IV, 174. 


Häringe jührlicher Zug 
I, 


Harmoniva Verbefserung der/elben 689. 
Hauptilädie ihre Vortbeile vor Frovinzialfiäd- 
ten l, rı2. 
Hausmittel der Siebenbürgen _ 743. 
Henneberg Diplomatilche Gefchich:e des Gräfl. 
Haufıs j 11. 237. 
Hellkräfte des glattftieligten giftigen Sumachs u. e 
» 359 


der Alternarciise . 
Herodot warhm Flutarch ihn verdächtig macht. ‚IV, -78- 
——. — deffen Geograpbie von’ Alrıka : 
Herr, diplomatifebe Bemerkung über diefen Ti- 


te er I, 268. 
Herz iu der rechten Brufiköie II, 609. 
Hefiod’s Schild des Hercnles U, 166, 
Hefien, Gemeinfchaft der Landgrafen in Anfe- 

hung ihrer Paffivleben DI, 66% 
Heffifche Länder, Fläckenraum DIE 974 
Hex meter deutfcher ‘. IV, 375 
Hiob Unuterfachung über das Buch Hl, 47 221, 
Hoflwung die gute, ein Berrwerk I, 133; 
Holiand woher es mögl. geweien die Stadıhal- 

terwürde der Union zweymal aufzuheben u. 

Urfäche der Abwechfelungen des fremden 

Fiaflußes auf Helkaud , 66. 
Holland Wilhelm Graf u. römifcher König 18, 441. 
Heliänder ihre Gleichgültigkeir gegen das L- 

ben der Menfchen j IV, 227%. 
BHoiser , Gelichtspunkt aus dem man feine Ge- 

dich,e betrachten mufs 1. sst. 
—— —- Geburtsort u. Gefünge IV, 438, 
— {ber defen Schild I, 357. 

ıy, 92, 





die Epifode vom. Therfites. 


Homer. Erklärung einer Stelle aus dem 13. 
G.d IT, 20% 


Horazens Epiftel an die Pifonen „ Hauptzweck 
derfelben . II, 323. 
Hortleders Gehalt als Gefandter im ], 2623 il, 230, 
Hotel - Dieu Einrichtung IV, 523. 
Hutweiden befürdern die Viehfenche lt, 180. 
IV, 170 


Hygrometer langfam empfindlicher 

Eh antbekanrecht privilegirtes ‘der Frau en 
ihres Brautfchatzes an dem Vermögen des 
Ehemanns, im welchen Fällen es weg- 


falle U, fi 
L 

Jablonski Urfprung des Namens W, ar, 
Jagärechte in Frankreich W, 75» 
Ideen des Plato find Subflanzen 1, 973 
Jefu Kofsre Niedrigkeit warum lie von Gott gr 

wählt fey : Iv, 190, 
— Verhälmifs zu Gott wie Johannes es fich 

kann gedacht haben IV, 318. 
lefuiten in Kom ; I, 606, 
. — weils Rofsland 1, 611, 





0 — follen den Abfall der Hollin- 
der von der Engl. Allianz bewirkt haben II, 136, 
—— ihre Dlethode die proteit. Kirche zu 





exauguriren IV, z10, 
in Penfion des Korf, v, Sachfen ill, 307. 
Iglauer Bürgerrecht ift nicht das ältefie ge- 
ichriebene Gefetzbuch in Mähren u. Boh- 
men . u e I, 63% 
Inchbald Schaufzielerinn w Schaufpieldichte- 
sinn : 1, 133. 
Incubation. in wie weit fie mit dem Magoetili- 
rer einerley fey I, 388- 
Incunabeln für alte Drucke gebraucht ll, 804 


Indien Bedrückung der Engländer in Indien If, 35. 


Insersttetionemerhöde der Blättern Ds 306% 
su,jusinien, Kanktehung u, Einrichtung der 
fpauifchen Ir 445er 


— — Rath der oberfte ]. wird ia Spa- 
nien nicht menr ausfchliefsl. aas dem De- 
minic. Orden gewählt E I, 403. 


Infchriit auf einer teflera Rofpit. IV, 92 
Infpiration was fie fey U, 555. 
Initrument zum Herausziehen der Kugeln 1, 335% 
Interefle u, Interefant l, 276 

Intoleranz der Reformirten u, Lutheran, im 
vorigen Jahrhundert IV, aır, 
———— politifche in Paderborn IV, 33% 
Invaliden Verforgung im Preufsifchen 1l, 695, 
eek Erklärung des Pfopheren V, 66. 

olephus Erklärung einer Stelle aus feiner Bio- 
graphie . . HI, 76. 
Journale, Nützlichkeit gnter iv jr 
— in Spanien, Beichaffenheie I, 599. 





Ielins Leben 11, 225, 


If-landifche Lireraturgefeiifchaft IV, 311. 
Juden find wicht vom Armenrecht auszu- 
fchlieisen II, 366. 


— — ihre Anzahl in den oellerr. Erblanden Il, 673. 


Julia Atgufts Tochter wird eutichnldigt IV, 213% 
Jupiter, Zeitraum der Rotation dieles Plane- 
ten ‚ IN, 50 
K, 
Kakerlaken T58 
Kalldüngung zur Reinigung des Ackers vom e 
Unkraut. Il, 202. 
hi Kallund- 


39 
Kallandburg, Befchreibung der Stadt 
Fam per deffen Wirkung auf den menfchl. 


örper 
Karlsbad Urfache der Erhitzung des dortigen 


J, aa. 


I, 324. 





Wallers | I, 659. 
Kartoffeln, ihr Antheil an Krankheiten N, 794. 
Katechifmen catholif he, ihre Mängel 1li, 602. 
Khunrarh, Heinrich 'Theofoph u ldkach I, 89. 
Kirche, was Ge fey, ob üe nach ihren in- 

nerl, Verhältnifsen unabhängie fey I, 439. 
— ihre Unfehibarkeit 2 Il, 604. 
— ob es eine nach der Ablcht Jefu ge- 

ben kön e 111, 561. 
— alleinfeelirmachende, diefer Ausdruck 

u, Lehre mufs abgefchaft werden IM, 603. 
— rhfsifche UI, 473. 
Kirchenmufik einige Bemerkungen über fie Il, 2:9. 
- bücker, Verbrfsrung derfelben 11, 65<. 
Kirfchlorbeerwafler , deffen Gebranch 11, 256, 
Klee, wle er ein nürsl Schweinfutrer fey II, 739. 

kommt auch im naffen, kalten, faulen 

fchwammigten Erdreich fort IV, 348. 
— trägt zur Fruchtbarkeit eines Ackers bey III, 179. 
—— Vorthrile von feinem Anbau » 214, 
—— chemifche Zerlegung effelben l, 519. 
Keochen , Finrheilung derfelben IV, 19% 
Komidien fol'en Kinder nicht aufführen I, 243. 
Koppelwirthfchaft hat Vorzug vor drey u. vier 

fchlägiren Wirthfchaften IT, 178. 
Kork ift fchon dem Plinius bekannt gewelen 1, 331. 
Kornwürmer Mittel zu ihrer Vertilgung IN, 739, 
Körper ift eine Malle von beflimmter Gefalt I, 548. 
Krähenaugen, chemifche mit ihnen angeltellte 

Verfuche u. ihr med. Nutzen 1, 34% 
Krain, frühere Bewohner v. K, T, 932. 
Krampffiillende Mittel il, 913. 
Krarkengefchichte befondre I, 126. 
Krankheiten venerifche, Behandlung 1, 515 
Krebs von ‘einem Gefchwür entltehender UT, 469. 
Kriegs- wu Mannszucht ihr Verfall im britti- 

fchen Heere u. Urfachen davon IV, 68: 
Kryftalle werden auch durchs Feuer bervor- 

gebracht I, 704. 
Kühlmann, Quirinus ein Fansaft 1, 89. 
Kultur Beförderungen u. Hınderniffe derfelben 

unter den Deutfchen „Ih 2 
Kupfer fchickt‘fich am beften zu Wetterablei- 

tern III, 209, 
Kurden Nachrichten von ihrem Lande u. Spra- 2 

che , II, 49. 
Kurmark ihre größe Ausdehnung , Flächenin- 

halt u. f. w, > 49 

L. 
Lackfiegel das ültefte bekannte I, 332 
Laudwirrhfchaft in England 1, 777- 
Lanze u lancea Bedeutung der Wörter 1, 540, 
Laufitz, ob Sie auf die Nachkommenfchaft der 
Töchter Job. Gcorgs übergehn könne I, 8. 


Läuterung, Urfprong derfelben T, 671. 


Lazarerh ın Stockholm 1, <66, 
Leben des Herzogs Joh. Cafimir a 1, 4 
Lebensdauer, die wahrfcheinliche, ift fehon 

von den Alten berechnet worden . 1, 39% 
— . kraft, thierifche, was fie fey, ıi. ob 

fie auch dem Blute zukomme 11, 223, IV, 5z. 
Lehde , wie man fie zum Ackerfelde macht 1, 371. 


kehne, geiit'iche, ihre Auwendun i I, 268, 
Lehurecht aos einer Görlitzitchen Handfchrife In 529. 
a 52 


edırt 
Lehre, reine, was fie fey I, 644- 


— ae — 


Lehrbücher für die Jugend, wie fie befchat. 


fen feyn müffen 4, 29, 6:0, 
Lehrer, Erforderniffe eines guten 11, 669. 
LeibnitziBemerkungen über ıhn von Rehberg IV, 2, 
Leinfamen, welchen Doden er verlange Il, aor, 
Lex u. capitulare wie fie unterfchieden feyn 1, 140, 
Lefebücher für die Jugend Erforderniffe der- 

frlben I, 295, 6% 
Lefenlernen frühes II, 669, 
Liederdichter, worauf ein geill. B. zu fehen 

habe I, 43%, 


Limpurg Graffchaft enıhält 7 Landesantheile III, 497. 


Lingham eine allegor. Gottheit . II, 68% 
Liturgie, Recht evangel. Landesherrn fie ab- 
zulindern u, $27. 
Literatur ciaffifche, ihr wohlthätiger Einflufs 
auf die Franzofen II, got, 
Legarirhmen , ihr Erfinder, I, ı01, 
_ —- in diefer Lehre mufs man das 
Abfolute von dem Pofitiven forgfältig un- 
terfcheiden 1, 98. 


Iotie, deffen Schäidlichkeit 1,60% 
Lübeck, Bemühungen der Stadt zur Beför- 


drung des Handels II, 296. 
Luft allzugrofse Reinigkeit derfelben wäre 

nicht zuträglich “ 8, Tor 
— Mittel fie zu reinigen 1, 702 
— das Gewicht einer großen Menge L. zu 

finden 7 +17 
— zn. nach der Baader u. Hindenburgi- 

fchen Erfindung i II, a07. 
Lungenfacht, Verwahrumgsmittel u. Heilme- 

thode in derfciben II, 193. 
Luffeuche, ihre Ankunft in Europa u. ver- 

mutheter Urforung 1, 633. 


— — Schriktteller od. Augenzeugen der 
anfangenden IV, 25 


— Beweis dafs fie fchon vor der 


zweyten Reife des Columbus da gewefen Il dr. 
Luxus, was er fey, w, fein Einflufs auf den 

Staat WV, 1ıı, 
Lykurg wird entfchuldigt wegen einiger [ei- 

ner Geferze II, 263 
Lymphfyibem deflen Krankheiten IV, 55 
v. Lynker, deilen Leben Y, st. 

M, 

Madagalcar, Sclavenhandel der Franzofen dafelbft I, 99. 
Mageniaft wiederkäuender Thiere In, Spt. 

— krampf deflen Urfachen IV, ssH 
Magnet, Theorie d. M. IV, ıq2. 


Magnetismus follte nicht als ein gleichgültiges 
Volksfchaufpiel von den Regierungen au- 
gefehn werden 1, sn. IV, 317 

Magnetifches Fleidum will eine Schlafred- 


nerin gefehn haben I, 796. 
Mahlerey ihre frühelte Befiimmang IV, 594 
Mähren if keine durchs Schwerdt eroberte 

Provinz von Böhmen " ut, 265. 
Mantfchu Bemerkungen über ihre Sprache ul, 788. 


Marcus kat fein Evangel. aus dem Maıth. u. 


Lucas zufammengefetzt » 609. 
de Mareds Schriftielier Charakter 1, 685. 
Mareius Abt von Alderfpach IV, 175. 
Mar(chländer einige Gemerkungen über fie I, 379. 


Maske, der Mann mit der elleınen, wer er 


vermuthlich gewefen It, 133. 
Mafchine Theorie der zufammengefetzten IV, 43°» 
Materie ihre Grundeigenfchaiten TI, 443. 445» 


Baihematik, warum fo wenige fie heut z. T. 
erlernen 


— Ae— 


Matbematik ihr Natzen für die Juriften Camr- 





raliften u Oekenomen I, 307. 
Machematiker find mit Recht aus Rom veririe- 
ben werden ‚ 163. 
Maurerey, Einwürfe gegen fie I, 6 
Maurerarbeit in Feltungswerken U, $47- 
Mecklenburg einige Umftinde die dem Acker- 
bau dort hinderl find I, ı7ı. 
Melancholiker man mufs bey ihnen auch auf 
moral. Behandlung Rückficht nehmen U, 584 
Menfchlichkeit lie, jemehr dic Gewalt der 
Kaifer abnahm IV, 219, 
Moetaphylick in wiefern fie Wiffenfchaft über- 
innlicher Gegenftinde feyn könne; warum 
fie es nicht (ey; u. was in fie nicht ge- 
höre Il, 570 589 
Mimen, ihr Wefen worinn es beftanden IV, 372. 
"Mifsreburten kommen häufiger bey zabmen 
als wilden Thieren vor , U, 215. 
Mittagsfläche, neue Methode ein Abfehen in 
fie zu ftellen IV, 172. 
——. linic, Methode eine fichre zu finden IV, 174. 
Mittelalter einige charakter. Züge deffelben III, 268. 
— das Enıfleben der Einrichtungen im 
demfelben I, 469, 
Mittelbare u. unmittelbare Wirkungen Gottes Il, 363. 
Modemittel Iu, 257. 
Monarchie Vorzüge einer wohlgeordneten IV, 133» 
Mond Einflußs auf den menfchl, Körper I, 59 
Mondevulkan werden für ein lebhaft reflectir- 
tes Erdenlicht gehalten U, 315. IV, 572 
Moral darf nicht auf Nutzen gegründet wer- en 
en ‚9 
— — des Chrilenthums mufs nur mit Be- 
hutfamkeit als die frühlichfte geichildert 
werden i It, 22. 
Moräfte find jungem Anflug u. Heiden fchädl. II, 702. 
Moratoria (, Keichshofratk. 
Mofaike, Ciment, welches zu ihnen follte ge- 
nommen werden ı II, 415. 
Mofambique der vurzüglichfte Ort der Oltkü- 
fie für den Sclarenbandel . I, 99. 
Mubammedia Vermuthungen über diefe Stadt III, 447. 
Mürle eın unerkannter Fehlar im Deatfchen IV, so, 
München, Volksmenge in M. I, 732. 
Minze, Gewinn des Köuigs vou Frankr, an 
ihr . IT, 126, 
—— in Mexiko Ill, 295. 
— alte felten®e Il, 633. 
Mänzer, falfche, Verordnung K. Fr. 1, II, 142. 
— — weien, rümifch - alexandrinifches 
wird in + Perioden getheilt Il, zı9. 
Mufäus, Charakterichilderung deffelben, ,„ u, a85. 
Mytben, wie fie abzucheilen feyon, rn. was im 
eine Einleitung zu derfeiben gehöre I, 213. 
c, 
Nabel, warum die fäugenden Thiere nicht an 
an einer Verblarung des Nabels ferben I, 338. 
Naflau Weilburg, Fürd Carl v., defica Ver- 
. dieufte u. [. w. kelärsch 1 213, 
atur, edeutung des Ausdrucks , 337. 
—— heilt die Krankheiten mehrentheils 
felbit j Ulf, 410, 
——— jorfcher kaif. Acad, d. Naturfor. nene- 
fter Zuitand derieiben ıV, 703. 
—— gefchichte, was aem Studio derfelben 
Ichader ’ A 
_— (yitem, nach welchen Unterfcheidungs- 
zeichen die Aörper ım demielben enge 
ıheilt werden ınullen u, 37 


Naturftand, den das Naturrecht braucht, hat 


nie Ratı ei „167, 
—  wilfenichaft Il, g33. 
Neckers \ertheidigung gegen H. von Calonne II, $y, 
Neger auf Antigua .159. 
Nezerhaudel, deffen Schädlichkeit «. Graufam- 

keit, IT, 435, 48. 
— eine Gefellfchaft u. England u. Franke. 

bemüht fich ihn aufzuheben. I, 432. 
— if felbit für England fchädl, 1, 436, 46, 
Niedlichkeit was fie fey h, 275. 
Nordamericanifche Staaten I, 43% 
nn —_— ihre Staatsfchulden Il, 413, 
Nordlichter find electrifcher Natur IV, 157. ıqt. 
u = Ne Fe er die Zeit der = 

achtgleichen vorz rk zeigen » e 
Nuntiaturen,, Erzbifch, Setzbuep: Promemoria - ” 

in Betreff der N, T, 496, 
—— itreitigkeiten Il, 244. 
Nuntien, päbflliche, ihre Abfendung u. Auf- 

nahme in Deutfchland it unerlaubt T, 4:8. 
—— — ihre Wicktigkeit für den päbfll. Hof I, 477, 
——— ihre urfprüngl Beflimmung, Mifs- 

bräuche, Befchwerden der deutfchen Na- 

tion dagegen u. Verhalten des höchiten R. 

Gerichts den Ufurpationen der N. 1, 697. 
Nürnberg, Rechte des größsern bürgerl. Raths 11, 173. 
Nürnbergifche Appellationsprivilegien 111, sor. 
Nützlich, gut, edel, fchün, erbaben, Bekim- 

mung der Begriffe -1, 417, ı8 


0, 


Obferratorium Kopenhagener „ delfen Länge 
u. Breite 


Obrigkeitliche Unordnungen in Anfehung des 


Schulunterrichts find nicht anzurathien II, 296, 
Ob, frifches, deifen häufiger Genufs verliütet 

den Ausbruch der Ruhren .. I, 106, 
Ode, Hyınne, Lied, characteriftifches einer je- 

den derfelben II, 299, 


Offenbarung, einige philofoph Zweifel dagegen I, ;70. 
giebt weder den Begriff was Gott 


ie noch die Veberzeugung dafs er fe 1, 594 
Ohrenbeichte wird von einen Cathol, Geiftli- 

chen beftritten x Il, 603, 
Operation, eine chirurg. die Ausrenkung des 

Oberarıns nach Defsaults Merhode IV, ı57 
Opfer in der Grafichaft Lippe U, 447% 
—- Urfäche der blutigen u, unblutigen Il, 683. 
Opium deifen Nutzen in venerifchen Krank- 

heiten IV, 287. 
Oppenheim Churpfälzifches Oberamt 1, 23%. 
Optifches Problem aufgelöl 1V, ı72. 
—— Betrug, Erklärung eines IV, ı69, 
Osnabrück, Gröfse u. Einkänfie IV, 434 
Oflian, über deffen Aechtheit N . IV, 81. . 
Ofgorklaud mıt den dazu gehörigen Provin- eg 

zen f ‚ 677% 
Oßindifche Gefellfchaft, neuefte in Frankr. 

Gefch. derfeiben h I, or. 
Ovid fullıe der Jugend nur Stückweife ‚vorge- 

legt werden I, 198. 

P, 

Pächter, Verbeff-rung der Ländereyen dnrch as 

fe » 770. 
Pädagogifche Vorfchriften li, vos. 
0 Bemerkungen iv, 73. 
Palätina über defleu gezenwärtigen Zufland II, 117. 

bi Yanto« 
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Pantomime der Alten, was fie nach Lefüng 
‘ vermuchl. war 
Päonienwurzcl ihr Nutzen 
Papiertapeten , der Anfang ihrer Verferti- 
gung bleibt unbefimmt I, 332. 


Paris einige Nachrichten daker HI, 375. 
Parlament Beträsen des Parifer I, ı4t. 
Paßinackworzel können fchüdlich werden nl, 737. 


Paulus bediente fich gern fynıbol. Accommodat. 
der Umfände ats dem Leben Jefu auf 
das Leben der Chriften 








IT, 679 
Entzweck feines Briefs an die Römer 
Peizhandel der Engländer IV, 248. 
Peft, ihre Fortpllanzung I, 735» 
Pfalz am Rhein geograph - hiftorifche Befchrei- 
ige Oberimter derfelben IL, 131, 
Pfalzgräfl. Amt des Kurhaufes Sachfen worauf 
es fich gründe E I, 87. 
Piefierbaum auf Portoriko fonderbare Eigen- 
Tchaft deffelben erklärt II, ı7r. 


Fferd, Verfuch mit einem kollerifchen I, $62, 
Phalangitifche Stellung 
‚Philofophen griechifche, etwas zu ihrer Ent- 
fchuldigung n, ı7ı. 
—— —  theilen fich in zwey Hanptpar- 
theyen über die Frage, worins der Er- 
keuntnifsgrund für ein moral. Gefitz be- 
ene r IV, 419 
Philofephie fammarifeher Abrifs ihre Fortbil- 
dung I, 172. 
— — kantilche, warum fie durchaus mifs- 





serlanden worden II, Cry, 
Phosphorfäure, Heisigang der IN, 632, 
Phyfiologifsbe Bemerkungen über die Vögel I, 57,5, 
wysumz yo; Begriff des Ausdrucks IV, 408. 
Plurarchs Lebea der ı0 lieduer wird als un- 

terzefchoben erklärt I, 76. 
Porlie, Uebungen in der lat. find nützl, IH, 220, 
Pollen, Tbeilung von , . I, :9ı, 
Pommern fchwedifch, ob es bey einem Krie- 

ge der Krone Schweden vom Feinde reclıt- 

miäflig könne angegriffen werden I, 663. 
Polisey, über fpecieile Gegenftände derfelben 
u der Stastsverwaltung füllen zwey Ar- 

ten von Leuten ihre Gedanken vortragen T, 166, 
Polycarp, Erklärung einer von ihm bekann- 

ten Legende ... Hu 54. 
Prädicat: es giebt Tr. die nicht quantitariw 

find u. fich nie accentairen laffen 1, 53 
Praeparate anatom. durch die Zerfiefsung za 

machen IV, 177. 
Predigen, was Jazu erfordert werde il, 176, 
Predigten, welcher Meihode man fich üfterer E 

in ihnen bedienen follte j IV, 197. 
Preshyter der eriie, der is Gegenwart feines 

Bilcb. als Lehrer auftrat, . j I, 459 
Frimsgenitur weun fie in Beffen eingeführt des 

iä » 6524 
Frivantleifs auf öffent. Schulen Mittel ihn an- 

zuf.tren ill, 668, 
Pıiriiegia kaiferl. für die Landgrafen zu lief- 

len li, 654. 

— auf wie lange fie erıheilt werden L ı% 

Probemitrel, ilt das Preufsifene Elau für dai 

Eiien HI, 635. 
—oon nene Art Kupfer u. Bleyerze 

zu probiren II, 696 
Propaganda Stikung u Furtfchritte derfeiben 1, 322. 
Propliec, Beileusung disfes Ausdracks in der 

Bibel IV, 503 
Fhyfiologifche Beobachtung I, 245. 
Pyrmoniwr warme Biden BI, 676. 


Pyrmonter Trinkbrimnen 


I, dr. 
Pyrrhonismus wichtiger Umftand bey feiner 








Entftehung IE ımı. 
Pytbagoreifche Schriften des Ocellas u. Timä- 
us an ihrer Aschtheit wird gezweifelt L 49. 
4 
Quackfalberey, Stenrung derfelben TIT, 695, $gs. 
Quadratrix, wer wahrfcheinlich ihr Erfinder I, 202. 
Quarantaine in Venedig: i, zer, 
Quarautainsnfialten wie fie eingerichtet feyu 
miüjfen i I, a8, 
Quarkmühle zum Käfemache Li, 47% 
Quecklilber, Bereitungsart des verfüfsten li, ;6; 
- defen Nurzen u, Anuwendang 
bey vener. Kraukh, 1, 41% 67. 
——— wie es vom ätzenden Sublimate 
zu befreyen FU, Kir. 
falbe Ih, 46,5, 
— fublimatpillen IV, 1:5 


R. 


Rache Infieumente derfelben das den heydn. 
Gottheiten beygelegt wird, ift verfchieden I. a 











Raum empir. od. materieller I 
—— Erfüllung oelfelbeo _ BL 
Realgründe zwey Arten derfelben It, si 
Rebeilion im Irrland v, j. rig4ı Urfachen der- 
feiben IV, &% 
Rechte, Gleichheit der, im Naturrechte, wor- 
auf fie Gch gründe BL se: 
Rechtfchreibung , Gründe für die gemeine 
übliche » 13 
Redethieile Schwierigkeit bey ihrer Entwicke- 
hun N, er 
Reformation, Verhalten Cars V. u Philipps 
il, gegen fie 1Y, 68. 
Regen, Urläche der Heftigkeit eines Gewitier- 
regens ä IV, 159 
Regent zwey wichtige Unterfchiede eines Re 
genteu von einem Privatınann I, 161. 
Reichard, George „ Alterpronhze * 192. 
Reicherzhaufen jaceb Püterich von, Baierzi- 
fcher Ritter des sgtau Jahrhund. I, 278. 
Reichsafterlehnseigenfchaft der Herifchaften 
Glaucha , Waldenburg u. Lichtenfein, 
waram fie zu bezweifeln 1, 8}. 
hofrath, wenn, uw. unter welchen Be- 
ding er moratoria erıheile , 16. 
— ielhen hehilche m, Si 
pfalz zu Niederingelheim Ih 22. 
——— ftüdte, Urliche ihres Verfalls 1, 53%. 
——— tige in Frankr. u, 86 
Religion einige pluiof. Gedanken übernatürl. 
u. poütive 1, 52 
u. Theslogfe ihr Unterfchied 1, 368: 
—— unter Vöükern dis im kindifchen Al- 
ter, die wild u. barbanıfkh find 11, 6$r. 
— ehritl , Beweifs ihrer Wahrheit von 
Jacubi geführt It, 450» 
Religionsediekt preufsifches „ Rechtfertigung 
deileloen ; I, 648. 
Reproductivs verluohrnee Kuochen 1, 555 
Rheoanus Sag, Johann, Piarrer u, Pülrgraf Mi 
unier Landwrat Wilieim IV, I, 33% 
Rhodis, Urfachen des jetzigen fchlechten. Zu- 
Band, der indel .. m 
Richteramt, die weist, Fichten des peinli- 
hei 1, 275% 


Robot 


— em a 


Robot, Bühmifcher, ihr Urfprung u. Recht- 


mäffigkeit I, 7. 
Rouffeaus Aufenthalt auf der Petersinfel W, ı27. 
Rüben, teltover » 236. 


Rückgrad gefpaltenes — Erklärung der Entfte- 
hung diefer Krankheit 


Ruhr was fie fey 
--—, bösartige, Heilmittel derfelben I, 


——, Heilung derielben 
——, ihr Ausbrisch wird durch Obf verhindert IV, 306 
——, roche Heilungsmechode 


S. 
Saadias hat wahrfchein] das ganze A. T. über- 
fetzt IT, 687. 
Saatzeit des Rogrens und der Frühlingsgerfie IV, 349. 
Sachfen, Summe der im Kurfürfieuthume 
enthaltenen Oerter x I, 83. 
Sa'be, die flüchrige, ihre Bereitung I, 576. 
Salluftius über deffen mural. Character I, 376. 
Salmann Bedentung des Worts 1, 668. 
Salıniaı lüfse Geh auch durch luftrolie von al- 
ler Kalkerde befreyte Bitterfalzerde zerle- 
gen „ II, 700, 
Salpsıergrube bey Mul Fetta I, 675. 
Salzfrals an WMauern zu verhinderu IV, 53. 
— burg, Erzbif, Conrad IV erhält vom Pabit 
Nicol IV, licentiam tellundt auf 16,000 i 
» 37- 





Ducaten 

— quellen, wie fie entltanden 1, 373. 

—— fäure, einige Verbindungen der dephlo- 
giltii:ten N, 690 
— vage wie fir zu verfertiren l, 172. 
—— werk bey Allendorf a1 der Werra 1, 3 2 
Sammtbelehnung, ihr Urfpruug 1, 2 

wann de im” Hefüifchen 
111, 693, 


Haufe feigeferze ift 
Sattelhiie Ableisung n. Bedeutung des Namens U, 33. 
Sätze analytiiche u. fynther. in der Metaphyfik Al, sTu. 
Sauerbrusnen Thureufcher IV, aıs, 
Biliner IV, 122 
Schaife, das befie Futter für Limmer a Mat- 

serfchanfe » 
—— fpaänifche, Urfache der Feinheit ih- 
ser Wolle liegt nicht blos im Herumzielen II, 467, 
—— KRecept zum Salziecken lür die 1. :8;. 





182, 


—— Fürerung derfelben al, zo. 

— Zucht in freyer Luft ll, soo. 
—— Bitte zur Vehütung der Läufe m. 
Krätze u. Bufördrang ves Wachsthums 

I, 477. 


der Wolle 
ihuen follen die Schwänre gelaffen werden 1, 


Schaumburg, Anfall dieler Gralichaft vun Hef- 


184. 





fencaliel 1, 98. 
Schaufp'ele, ob und in wie weit ihr Stoff aus 
der Mitwelr zu nehmen .. il, 205. 
— vollkommen gute, thun ihre Wür- ı 
. 723. 





kung nur in der Vorltellung 


Schaufpielertruppe, die erfte atalienifche in 

Frankreich IV, 
Schierlingspilien W, 
Sehlachtordiung einize Bemerkungen darüber Il, 


144 
129 
473- 





Schlacht bey Viterwell I, g21. 
St, Paul, 11, 22t, 
Schlefien unter Osfterr. u Preuß. Regierung Hl, 7ıı. 

Schlick, serechnung des $, welchen die Flüßse 
den Meere zuführen il, 180, 
Schlozer Doruthea 1ll, 255, 

Schöne Kilufte u. Wiffetifchaften worinn Ge 
fich von einander unterfcheiden 1. 274. 
Schönheit sezielit fich hauptfächlich auf Form Pe 275. 
395 


——— körperl, was zu Ihr gehöre 


33 


Schreibart der Rechtsgelehrten , wie fie be- 


fchaffen feyn mülle 1, 6:6. 
Schrift, neue Art eine verlofchne wieder her- 
zultelien a IM, 584. 





züge, priechifche, Bemerkungen drüber 11l, 55, 
Schubarı Beurtheilung feiner Profe It, 390, 





Schule za Schüningen 11, 865, 
—— über Verfeinerung des Tons in den 
Schulen VW, 7r3. 
Schulverb:fierung , Verfchlige zu einer allge- 
meinen IV, 739. 
Schwamm laufender deflen Entfehung u, 
Hülfsmittel dagegen 11, 337. 
Schwärnmchen ihre Urlache on. Heilart 1, 210. Il, $7$, 
Schweine das wilde Feuer unter ihnen 1, 499 
_. —_ maf ul, 738. 
— zucht und Brandweinbrennerey, Be- 
rechnung des Ertrags derfelben AT, sg. 
Sclaren auf dein Cap 1, 308, 
handel der Kömer 11, sh 
Seolion 2 £ IV, 9% 
Scorbut deffen Urfache u, Heilmittel 1, ıı9, 
Scropbeln tt, aıı. 
S-dativfpat Lüneburger II, 699. 
Seele, Örfprun: der Vorflellung davon I, 456, $ı, 57. 
Seewefen Geichichte des Schwedifchen I, 4 
Seidenpflanze Syrifche deren Anbau wird em- 
piuhlen HT, 740. 
Seife fauce, ihre Heilkräfte * IV, 458. 
— — blafen, Theorie ihrer Farben IV, sır. 


Sel!ius D. Gottfried, Prof. zu Göttingen Änec- 


dute von ihm 1, 17% 

Semmier Freund der Schwedenborgifchen 
Schriften 1, 187. 
—— — feine Gedanken über die Goldkocherey Ill, 622. 
Sta Nadirs Fe'dzüge IV, 276. 

-Silius Yalıcus de b. p- 1. 95 u. 19 Erklärung 
diefer Stelle III, sgı. 

Signale ll, 489, * 

Signalifirungsmethode 45 di. 
IV, ın. 


Silbergefchirr in Frankreich 
Simmern Churpfälz Oberamt ’ u, 135. 
Simultaneum .' Einführung deflelben in den 


Osnabrückifchen Orten F. m. $. z 1, 71. 
Sittenichre jefa, ihre Würkungen auf die Na- 

tur des Meifchen IV, 161. 
Skalhold, Tabelle über die in diefem Stift Ge- 

bohrnen „ Geltorbenen ,„ Copulirten u, 

Confirmirten i . IV, 3r2. 
Slaven waren bey ihrer Einwandrung in Böh- 

men kein ganz rohes Volk mehr T, 699. 
-— ihr Uriprung und Wandrung T, 59% 
Slavifche Länder und Vülkerfchaften ii, 267. 


Smyth ]. C. Fan den Fulgen aiätetiicher Ver- 
fuche die er an lich felbi macht nn, 

Societät der Chrilil, Liebe u. Wiff, IV, 

Sonnenflecken, Hypsthefe über ibre Entftehung 11, 315. 

Spangenberg G wrg Freyberr v. 1 

Spanien, warum viele Provinzen von $, unbe- 
fchrieben geblieben find 


——— — Schilderung des jetzigen Königs Hi, 422. 
Spanifche Fliegentinciur 1, sög 
Sperrung des Handels in den k. k. Staaten 
hat keine garen Fulren II, 176 
Speyer Streit des Fürä Bifchuffs mit der 
Oberiheinifchen feichsriterlonaft L, 47: 
Spiefsglaskalk ,„ Schweißstreibender Bereitung 
deilelben 1, :ro, 
Spitäler in Paris . IV, 522. 
Sprache, weltplälfche ihre Befonderheiten W, 24, 
— ihre Nieltäudiheiie il, 677 
Sprüchwörter ein gutes Diittel zum moralifchen 
Untesrichs für die Jugend In en 
tale 
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Stallfütterung halbe J, zı. 

Stärke gepolverte ihr Gebrauch bey einem 
Verbende TI, $78. 


Staat, wie er in Sachen, die die Rechte kirch- 
licher Gefel'fchaften betrefien, handeln fulle T, 6;6. 





Staaten, Arten der dafeyenden 1, ö1g, 
Stsatsverwaltung f. Polizey 
Stein in den Nieren u. der Blafe, Bemerkun- 

gen über ihn I, 341. 
—— neue Mechode ihn bey Mannsperfonen 

zu fchneiden IV, 391. 
—— deilen Entftehung in den Harnwregen IT, 614. 
— Abgang hebe eine krampfhafte 

Krankheit des Unterleibes IV, ı7. 
— Mittel dagegen Iil, 7y5. 
Steivfchneider des Herrn Lombard 11, :35. 
Sterne Anecdote von ihn II. Gy. 
Steuern, welche die ; Stände in Schweden be- 

willigt haben i IV, 259. 
Steyermark Dlerzog Albrecht I, u Friedrich I, 37. 
Stiefel, Michael, Erfinder der Lowarithmen r, 202. 
Stifter, adeliche, Kaufungen u. Wetter in . 

Helfen 1, '79?. 
Stiftaugen zu Schmaufereyeun für Mönche, ihre 

Nahmen I, 37. 
Stoiker ihr Streit mit Carncades u. Arcefilas IT, 644, 
Stll’s Vorzuüre I, 151, 
Strafe , Orffenelichkeit derfelben ift ihrer 

Abficht rachtheilug IH, g41, 
Strohwiefen , 1, 1.0, 
Steomb+rg Überamt in der Churpfalz 1, ı72. 
Surgeltion was fie fey 1, 197, 
Summarien der Epilein werden in den Lim- 

burgifchen Kiichen verlefen ‚1, 633, 
Summationsmpibode neue, ein erhrblicher Bey- 

trıg zur Analyis der Rechenkunik 1, $2, 
Swifes Leben u C arskter MI, 45. 
Symbolum euthält an Gch keine Verpkichtungs- 

kraft IT’, 253, 
Symbolifche Bücher ein Eid auf fie wird vom 

- Prediger in tieflen nicht verlangt IV, 166. 
Synode zu Alexaudrien im Jahr 362 1, 450, 
T. 

Tacitus die Quellen die er bey feinem Werke 

über die Sitten der Deutfchen benutzt I, 463. 
Tactik des Arlian u Arrian um welche Zeit 

fie wahrlcheinlich aufgekomnien I, <39, 
—.— preufsiche kommt nach Frankreich I, spt, 
Taufe, Beinrengung werde im Anfang des ıgten 

Jubrhunderts alpemein IT, 774. 
Teiche Befeiwung derielben Ill, 203. 
Teklinburg , hifior. typographifche Befehrei- 

bunsr diefer Gralichafr Hl, agr, IV, 244, 
Tempel salamons u. Serubabels Ill, 3:6. 
——. . Herren, ob bey ihnen mehrere Auf- 

klärung zu vermutlien gewelen 1, 574. 
— — {chlaf f. Iucubatien. 
Teitam- st urgedruckhtes des Kurfürften Fr. 

Willbelm II, 725. 
—— on das alte if moch zur Befürdrung 

der Religion zu nutzen. LEE 257 
Tetasus I, 469. 
Text], ob die Lehre vom Teufel beyzubehal- 

ten Il, 557. 
Theaternachrichten aus Stockholm IH, 70. 
Tieocratie, den Ausdruck hat ‚ofephus zuerft 

gehraucht I, 317. 
Theoeritifche bukalifche Poefie „I 37m 
Thei:barkeit der naterie ins unendliche bewie- 

fen r 2 I, 544. 
Thbiecy holt Nupalzweige u, die Cochenille - 

aus Guaxaca 


I, 661, 


Thonigter Boden, gnt für verfchiedene Gat- 


tungen von Elumen 737: 
Tobacksklyfiere IT, 362. 
Tod, Kennreichen deffelhen Iv, zo1. 


Toller Hundebife, Mirtei dagegen III, 467, 844, IV, ss8. 
Torf zwey verfchiedeue Arten deffelben 111, 639. 
Träghelr der Materie I, 543. 
Irinken, warmes, des Rindriches, wird dem 


kalten vorerogen il, mıg. 
Treibeis, dreylache Art delleiben IV, ı73. 
Trenk der zweyıe If, 21. 
Treurung der Materie UN, Sig. 
Trefps ihre Erzeugung 1, 5o2, 
Trieb des Nenfchen Schünes zu bilden um- 

false auch das Vollkommmue II, 420. 
Tripper I, 635, Iv, 25. 
Truchfefse ewey in Steyermark im J. 1492 l, 37- 
Tugend was fie fey ‚876. 
Tulpe, wann u. woher fie nach Dentfchland 

gekommen 1, 331. 
Türken, Urfprung I, 648, 
BE vernichten mehrere bey Memplıis ge- 

fundene Rollen IN, 713. 

U, 
» 

Uebel, Urfprung, Ablichten und Nutzen def- 

felben it, $20, 35. 
Umztunungen ihre Sc ädlichkeit I, 777. 
Undurchdringlichkeit, was fie fey II, 54% 
Ungarn ehemaliges Vaterland I, 282 
Unten, deueiche der zwey u. zwanziger 1 423. 
Unterricht in der Geugraphie wie er einzu- 

r.chten IL, 645. 
Unrerfchied der Sinnlichkeit und des Verftin- 

de: nach Kantilchen u. Leibnitziichen be- 

grıffen . IM, 297. 
Unte: fch'ede des weiblichen Kürpers WW, 64 
Unterwertaug gegen Gout nach dem bibli- 

fchen »inı erläutert j V, 727. 
Unvel kommenneit moralifche des Nenichenge- 

fchlechts I, s7. 
Urtheile, iyuthetifche, Princip derfelben Il, 590. 

2 

Veitstnnz mit Kampfer geheilt I, Str, 
Venedig, Geburts- lodten  Liten u Lotto IL, 1:% 
Verbindiichkeit der Smaten gegen verurtheilte 

Verbrecher I, 337. 
Verehrung unbelebter Gegenfände ihre Urfiche IL 685, 
Verfall der Voikslieten ,„ die Bevölkerung u. 

des Öllentl, Wohltandes Uriache u. Mittel 

dagegen IT, 175. 
Vergnügen Villaumes Theorie über daffelbe 1, 44 
— tchliefßt nach Wolis 'Iheorie Deut 

lichkeit micht aus 4 11, a2, 
_ wis es fey IH, 378. 
Verhür dos D Jubann de Wefalia Hl, 443- 
Verjährung in peinlichen Fällen follte nicht 

sat finden 1, 168. 
Verordunng in Helfen, wegen derer die fiudi- 

ren follen Iv, 165, 
Verlammiungsichulen 11,7 19. 
Veritand, was Fiaco dich unter demf.Jben ge 

dacht 1, ı14. 
Verfieinerung des Holzes, Hypotkefe darüber I, 650 
kerfeche nsue den Stahl zu bereiten und das 

Gold zu reinigen I, 327 
Verwändiung der mimeralifchen Körper in ein- 

ander Unterfuchung der Hyporhefe uU, 35% 
Vicariatsgerechtfame des Kurfürlten von Sach- 

fen, worinn ihr Urfprung zu fuchen 1, 87. 


Vietor 


— ee 


Victor, S, Aurel. deffen kleine hiftor. Werke 
werden als Lectlre in den obern Claffen 


der Schulen u Gymealiea empfohlen I, 149. 
Viehfeuchen in diefem Jahrhundert ‚ 111, 180. 
Vögel phyfirlogifche Bemerkungen über fie IV, 53. 
Volk, rohes — cnltivirtes I, 242. 
Voltire, Anekdot:, die deffen Ausfälle auf 

Weftphalen aufklären foll 1, 331. 
Vorgebürge der guten Hoffnung, einige Nach- 

richten daher I, 318. 
Vorhe:fekung Gottes ,„ ihr Verhältnifs zur 

Freyheit der menfchlichen Handlungen I, 786. 


Vormund, ob, ron wem u, wann einem deut. 
fchen Reichsfürfen ein Vermund könne 
grfetzt werden It, 397, TI, Sım 





Vorfielien einen Gerenftand, was, das heißse 11, 595. 
Vorfiellungsvermögen , Theorie WW, gır. 
W. 

Wachsbaoum iv, 216, 
Waifenhaus Hsxthaufifches 111, 623. 

Waldungen ihre günzliche Ausrottang macht 

das Laud unfruchtbar IV, 3:6. 
Waldenfer Gemeine in Würtemherz I, sı% 
Weller eigentnümliche Schwere deiTe'ben 1 5; 
——. auf einem Schiffe, delfen ülıre Ver- 

ändrung - UT, 577. 
—-- Hofen, Theorie IV, 79 
Wafferfcheu, Hypothefe darüber 1, 748. 
on bey einem Menichen ohne vor- 

hergerangenen Bifs Il, 334. 
Wallerfucht 11, 4ı7 
_— —— Gebrauch des Cyders in derfelben NH, hız. 

- 2 rothen Fingerhuts li!, 795. 

— —— der Gebirukammern durch Bella 

donna gehoben Il, 579. 
Wechfelrecht ob ein Gefindter damit belegt 

werden könne U, 66. 
Weifse f. Albus 
"Werden oder Slaven ihr älteffes Vaterland Ill, >66. 
v. Wenko, Bernhard ein verkappter Jefuir IV, aır. 
Wefen Bedeutung des Ausdrucks I, «37. 


— — Jogilches u. Realwelen IT, :99- 
Weftindien, Befc' affenheit des dortirem Clima 111, 465. 
White Beurtheiiung feines literärifchen Cha- 


racters I, 110, 
Widerfpruch, der Satz des W. hat keine ob- 

jective Gültigkeit I, m5. 
Wiederfehen dass künftige IV, 197. 
Wien, älrefte Gefehichte der Stade lt, gor. 
-— — Bemerkungen u. Nachrichten von W. Il, 673. 
Willkühr richterliche, ihre Natur u. Grönzen 

bey Anwendung der ätrafgefsıze » 6:7. 
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Winter vom Jahr 1740 rafte die Hälfte des I, 179 


Hornviehes in Mecklenburg weg 


Winterhäufer find nicht gegen Mitrag zu bauen j’ 7’ 
Wirtembergs Geographie u. Staniflick „54 
Wirthfchalisftyffem in dem herzogl. Weimari- : 
fchen Landen . ‚ TI 
Witterung Einfluß auf Krankheit u. Tod I, 59. 


Wulrerleywurzel dereu Nutzen 1, 6:12, Ili, 795« 
Wormianifch« Beine follen den Anlagen zum 
Wafferkopf Einkalt than 4, 113%. 
Wörterbücher, willenfchaftliche werden getadelt 1, 7%4 
Wocher an llerzog A. U. v. 5, Meiningen 


verübt . j W, 79% 
Wunder manche chriftlicher Zeiten, find nicht 
tür ablichtliche Erdichtangen zu halten nl, 54. 
Würf I vertreten die Stelle eines Obmapns 1, 668. 
Wurm in einem Vferdauge iv, 153 ker 
Weürmabtreibende Pillen T, s76. 
Wirmer im Darmkanal der Menfchen Il, 470. 
— — der Kinder , Mittel dsgegen I, : 38. 
——— krankheit der Kinder in Chambery 1, 806, 
X. 
Xenophens Denkwürdigkeiten, Erläuterungen u 
einiger Stellen il, 627, 
2. 
Zeichen matürliche ucd willkührliche der vy 
fchünen Künfle » 598- 
Zellgewebe, dafs es der erfie Anfıng aller 
thierifchen Theile zu nennen fey wird be- v9 
‚1% 


zweifelt ‚ Ki 
Ziehende Mittel, deren Wirkung wird erklärt N, 20. 
Zink, deflen Verbindung mir Eıfen . ‚ Sir 
— — uud Wisnunh derea Gebrauch als Heils- W 


anitte] v ab 
— — Blumen, ihr Nutzen L fi ’ T 
Zins römilcher > 5 j n.Bam 
Ziufen, Abzug einjihriger im Voraus follte .; 
richt erlaubt feyı ıv e . 
Zirken dellen Bellandiheile F „s714 
Zullikofers auszeichnende Züge und Verdienfte Pr 
als geil. Redier 2 Bl 
_—— Predigten , ihr fchätzbare Eigen- nt, 69 
fchaften ira 231 
Zoroaitrifches Syflem R . un 
Zucker u. Meerisiz , deren fchüdliche Wir« aa 
kungen auf die thierifchen Körper 2 a ” 
Zürchifche Knabengefelifchaft In, 657- 
Zwang, lifst fich nur in Anfehung der Zwangs- IL, 92 
y r-chte beweifen gu Umaerichied von .. 
weifet eriifcher , deffen ÜUnteric v 
Sceptieismus N, 4 
0 
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